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0 Vorwort 


‚Bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich um eine erweiterte und überarbeitete 
Fassung meiner 2016 an der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck verteidigten, 
gleichnamigen Dissertation (Klotz 2016a). Die Erweiterungen betrafen vor allem 
den Bestand an urslawischen Wortlautungen im Wörterbuchteil, den ich durch 
eigene Rekonstruktionen auf aktuell 2150 Stichwörter vergrößern konnte. Dabei 
kam mir unter anderem der Umstand zu Gute, dass Peter Anreiter zwischenzeitlich 
sein Buch Sinnbezirke der ältest bezeugten slawischen Namen in Österreich 
(Anreiter 2015) veröffentlicht hatte, in dem er die Etyma des slawischen Substrats 
der österreichischen Toponymie auch in der Notation Holzers vorstellt. Unter ihnen 
befinden sich Dutzende neu erschlossene Wortlautungen, die ich um die Prosode- 
me der Akutierung und der Betonung ergänzte (s. hierzu Klotz 2016b) und so für 
dıese Publikation nutzbar machen konnte. 

Optisch verbessert wurde, besonders in Kapitel 3, die Darstellung der 
Tabellen und im Wörterbuchteil die Präsentation der Lemmata. Zudem erfolgten an 
manchen Stellen verschieden umfangreiche inhaltliche Überarbeitungen. 

Wie vermutlich in die meisten Dissertationen, so haben sich auch in meine 
‚kleinere Fehler orthographischer und technischer Natur eingeschlichen und alle 
Korrekturprozesse bis zur Drucklegung überdauert. In der vorliegenden Fassung 
hoffe ıch zum einen, diese vollständig ausgebessert und zum anderen, sie nicht 
durch neue ersetzt zu haben. 


Mein tiefster Dank gilt einmal mehr meinen Betreuern Helmut Weinberger und. 
Peter Anreiter sowie Georg Holzer für deren unermüdliche Unterstützung bei 
meinem Vorhaben. Außerdem danke ich meiner Familie für ihren unersetzlichen 
Beitrag zum Gelingen dieser Arbeit. . 


1 Einleitung. 


"Vom Urslawischen, der gemeinsamen Ursprache aller slawischen Sprachen, exis- 
tieren leider keinerlei Schriftzeugnisse. Diese setzen erst im 9. Jahrhundert mit dem 
Altkirchenslawischen ein, das aber wegen seines südslawischen Lautgepräges 
bereits eine slawische Einzelsprache darstellt. Dennoch können wir uns aus dem 
Befund der überlieferten slawischen Sprachen eine Vorstellung davon machen, wie 
das Urslawische „ausgesehen“ haben muss, welches Phomeminventar es wohl 
hatte, wie seine Wortformen flektierten u. dgl. Wenn wir auf diese Weise einen 
älteren Sprachzustand aus jüngeren, die sich aus ihm entwickelt haben, erschließen, 
sprechen wır von Rekonstruktion. 

Traditionell wird das Urslawische nach dem Vorbild des Altkirchenslawi- 
schen rekonstruiert, indem man dessen spezifischen Lautgesetze, wie etwa die 
Liquidametathese oder den Wandel dl, t! > I, rückgängig macht. Wie wir aber 
später sehen werden, ergab sich durch dieses Verfahren eine anachronistische Re- 
konstruktion, die nicht den Anspruch erheben kann, die letzte gemeinsame, tatsäch- 
lich gesprochene Ursprache aller slawischen Sprachen abzubilden. _ 

Der traditionellen Rekonstruktion steht nunmehr das Modell des Urslawi- 
‚ schen nach Georg Holzer gegenüber, das außer der inneren Rekonstruktion auch 
die Auswertung früher nachexpansionszeitlicher Lehnbeziehungen des Slawischen 
berücksichtigt und damit eine weit altertümlichere Sprachstufe — die der Wende 
vom 6. zum 7. Jh. n. Chr. — darzustellen vermag. Neu ist dabei auch die Ersetzung 
rein algebraischer Lautungen durch solche mit Anspruch auf lautlichen Realismus, 
sogenannter „Reallautungen“: Die rekonstruierten Wortformen werden so ange- 
führt, wie man — unter Berücksichtigung der neuesten Erkenntnisse - annehmen 
kann, dass sie um 600 gelautet haben. 


Auf dem Rekonstruktionsmodell nach Georg Holzer baut das vorliegende Urslawi- 
sche Wörterbuch auf. Es bietet erstmals eine Sammlung der bisher nach den 
Methoden dieses Autors rekonstruierten urslawischen Wortformen im Charakter 
eines slawistisch-sprachvergleichenden Nachschlagewerks. Die Lautungsrekon- 
strukte stammen zum allergrößten Teil aus der Feder von Holzer selbst, einige Bei- 
träge wurden darüber hinaus von Holzers ehemaligem Dissertanten Florian Wandl 
sowie von mir beigesteuert. Dem eigentlichen Wörterbuchteil geht ein theoreti- 
scher Teil voraus, der in die Rekonstruktionsmethoden nach Holzer einführt und 
dem Leser einen Überblick über Laut- und Formenlehre der so erschlossenen Ur- 
sprache gibt. 

Im Wörterbuchteil der Arbeit sind die urslawischen Wortlautungen ihren 
einzelsprachlichen Reflexen gegenübergestellt, in denen sie größtenteils — einmal 
mehr, einmal weniger stark verändert — bis heute weiterleben. Jedes Lemma enthält 
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außerdem grammatikalische Informationen wie etwa die Wortart, das Akzentpara- 
digma und gegebenenfalls die Stamm- bzw. Verbalklasse, dem bzw. der das betref- 
fende Wort angehört. 

Bei der Sprachauswahl habe ich einen dezidiert shäslawischen Schwerpunkt 
gesetzt. Zum einen fußt er auf meinem besonderen Forschungsinteresse für diesen 
Teil der Slavia, zum anderen bewahren gerade diese Sprachen — insbesondere das 
Cakavische und das Neustokavische - eine vergleichsweise altertümliche Prosodie, 
spiegeln also den urslawischen Zustand in diesem Bezug meist genauer wider als 
andere Fortsetzersprachen. Aus dem Süden stammt mit dem Altkirchenslawischen 
zudem die älteste schriftlich bezeugte slawische Sprache, auf die in einer Arbeit 
wie der vorliegenden keinesfalls verzichtet werden konnte. Ergänzend findet sich 
die Ostslavia durch das Russische, die Westslavia durch das Polnische vertreten. 


Ein wesentlicher Unterschied zu vorigen Wörterbüchern wie dem Siownik Prasto- 
wianski (Hrsg. Franciszek Slawski) oder Trubal&vs Efimologiceskij slovar’ slav- 


janskich jazykov (beide noch unvollendet) ist, abgesehen von der neuartigen Re- 


konstruktion, die konsequente Einbeziehung der Akzentologie. Zwar erfüllt diesen 
Anspruch auch das 2008 erschienene Etymological Dictionary of the Slavic Inheri- 
ted Lexicon, in dem Rick Derksen für die überwiegende Mehrheit seiner Lemmata 
Akzentsitz und Tonverlauf rekonstruiert, jedoch verpflichtet er sich ebenso der 
„klassischen“, herkömmlichen Vorstellung des Urslawischen und nimmt dazu 
zwangsläufig wie bewusst Anachronismen in Kauf'. Die vorliegende Arbeit kommt 
ohne diese Einschränkungen aus, hat aber im Gegensatz zu Derksen 2008 keinen 
etymologischen Charakter und erreicht Trubac&vs Etimologiceskij slovar’ in 
seinem Umfang nicht annähernd. Sie ist daher höchstens als Ergänzung, keinesfalls 
aber als Ersatz für bisherige Wörterbücher gedacht und dient zuvorderst dem 


Zweck, die Darstellung des Urslawischen nach Georg Holzer im wissenschaftli- 


chen Diskurs zu bereichern. 


Der Aufbau gestaltet sich folgendermaßen: 


Zunächst wird ein Überblick über die Rekonstruktionsmethoden des Urslawischen 


in der Konzeption Georg Holzers geboten (Kapitel 2). Ursprünglich hatte ich 
geplant, für den theoretischen Unterbau bloß auf dessen Werke hinzuweisen, dem 
Leser konnte jedoch, wie mir zunehmend schien, ein Einblick in die Argumenta- 
tion des Modells, das sich schließlich noch in Diskussion befindet”, nicht verwehrt 
werden. Andernfalls, so meine Befürchtung, hätte er eine umfassende Recherche 
anstellen müssen, um überhaupt einen Nutzen aus dem Wörterbuch ziehen zu 


' Vgl. Derksen (2008: 15f.): „The reconstructed etyma represent a late stage of Proto-Slavic, poste- 
rior to the loss of glottalization under the stress and Stang’s law. [...] The most recent develop- 
ment that I have taken into account is the shortening of the falling tone in word-forms of more 
than two syllables [...]. With respect to the metathesis of liquids (and the East Slavic polno- 
glasie), which shows dialectal differentiation, I had no option but to let the forms reflect the stage 
where the syllable was still closed, even though the metathesis preceeded the above-mentioned 
developments.” 

* Man beachte beispielsweise die in Kortlandt 2006 (passim) geübte Kritik, aber auch die Entge- 
gnungen in Holzer 2009 (passım). 
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können. Nicht das Ziel dieser Arbeit ist es hingegen, das Modell Holzers gegenüber 
anderen Modellen (außer dem herkömmlichen) hinsichtlich seiner Stichhaltigkeit 
auszuwerten. 

In Kapitel 3 wird in einer synchronischen Zusammenschau das System des 
Urslawischen vorgestellt, und zwar zunächst auf phonologischer, dann auf prosodi- 
scher und schließlich auf morphologischer Ebene. Um die Entstehungsgeschichte 
der einzelsprachlichen prosodischen Alternationen in der Flexion nachzuzeichnen, 
wurde besonders der Verflechtung der letzten beiden Ebenen in den Akzentpara- 
digmen großer Platz eingeräumt. An dieser Stelle sei auf Mate Kapovics Monogra- 
phie Povijest hrvatske akcentuacije verwiesen, die für die akzentologische Auswer- 
tung des neuStokavischen Materials (und weit darüber hinaus) von großem Nutzen 
gewesen wäre, hier aber leider aufgrund ihres erst kürzlichen Erscheinens und des 
großen Umfanges nur mehr in Auszügen mit eingebunden werden konnte. 

Kapitel 4 geht auf das Gemeinslawische ein, das anders als das Urslawische 
kein konkretes Sprachsystem darstellt, sondern vielmehr zur Bezeichnung einer 
nachurslawischen Epoche der fortwährenden gegenseitigen Verständlichkeit aller 
damals ım Entstehen begriffenen slawischen Dialekte dient. Sie markiert den all- 
mählichen, Jahrhunderte dauernden Übergang von der Einheitlichkeit hin zur Ein- 
zelsprachlichkeit. 

Kapitel 5 wendet sich dem Wörterbuchteil zu, indem Erläuterungen zu des- 
sen Quellen und Aufbau vorausgeschickt werden. Das gesammelte Korpus von 
2150 Lemmata wird anschließend in Kapitel 6 vorgestellt. 

Am Ende folgt das Literaturverzeichnis (7) sowie Indizes zur leichteren 
Auffindung der einzelsprachlichen und auf traditionelle Weise rekonstruierten 
Wortformen (8). 


Das einzelsprachliche Belegmaterial und die urslawischen Rekonstrukte, die in den 
folgenden Kapiteln aufscheinen, sind, wenn nicht anders gekennzeichnet, aus- 
schließlich aus dem Bestand des Wörterbuchteils (Kapitel 6) bezogen. Zu den Be- 
deutungsangaben und Quellen verweise ich auf die dortigen Anmerkungen. Verein- 
zelt wurden aus den Quellwörterbüchern zusätzliche flektierte Formen entnommen, 
die als solche nicht im Wörterbuchteil zu finden sind. In diesen Fällen gilt der Lite- 
raturverweis der jeweiligen Zitierform (z. B. der N. Sg. oder der Inf.), die ohnehin 
meist mitgenannt ist. 


2 Das Urslawische und seine Rekonstruktion 


Aus der Einleitung ist bereits hervorgegangen, dass sich das herkömmliche, auf der 
innerslawischen Rekonstruktion basierende Modell des Urslawischen nicht für die 
Darstellung der tatsächlichen slawischen Ursprache eignet. Dies liegt erstens daran, 
dass man in der Berücksichtigung der einzelsprachlichen lautlichen Diskrepanzen — 
vermutlich in dem Bestreben, das Rekonstrukt dem altkirchenslawischen Schritt- 
bild möglichst nahe zu bringen — inkonsequent vorgegangen ist. 50 wird etwa die 


Zweite Palatalisierung in die Lautungen miteingerechnet (z. B. «c&lp»), obwohl sie 


Teile des Slawischen nicht erreicht hat, während z. B. der ebenso wenig gesamtsla- 
wische Wandel dl > I - tsch. sidlo : russ. Silo («Sidlo») — regelgemäß rückgängig 
gemacht wird. 

Zweitens sind Ansätze wie «gorde» als Ausgangslautung für südliches 
*orädv, östliches *gorodv und nordwestliches *grod® eigentlich anachronistisch:” 
Die Metathese mit Längung im südlichen Fall hätte zunächst zu **gröd» geführt. 
Um hiervon auf das tatsächliche *gradv zu kommen, muss der Wandel ö > da erfol- 
gen, den man aber durch Ansätze wie «znati» (< uridg. *gnö-) bereits als vollzogen 
voraussetzt.“ 


Und drittens klammert das Modell die frühen slawischen Lehnschichten . 


anderer Sprachen aus’, in denen sich das Urslawische ja ebenso reproduziert hat‘, 
die aber einen gänzlich anderen Ansatz urslawischer Lautungen erfordern würden: 
Belege wie gr. kapodta ‘Trog’, alb. karrut& ‘Kahn’ vs. aksl. Koryto, gr. uayovAa, 
alb. magule, rum. mägurä vs. aruss. mogyla ‘Grabhügel’, finn. akkuna ‘Fenster’, 


tappara ‘Beil’ und papu “Bohne? vs. aruss. okvno, topord, bob» "dass.', rum, sutd 
vs. aksl. spto ‘hundert’ lassen den Schluss zu, dass spätere o, y, » zum Entleh- 


nungszeitpunkt noch als a, ü, u gesprochen wurden.’ Aus dem Bereich der Topono- 
mastik sind zu nennen: Astaruuiza (9. Jh., Kärnten) vs. aksl. ostro ‘scharf, spitz’, 
Fiustrize (11. Jh., Steiermark) vs. aksl. bystro ‘scharf, rasch, munter’ (vgl. sn. 
bistrica, nt. bistrica, poln. Bystrzyca ‘schneller Fluss, Wildbach u. dgl.’), gr. 
Tapıtca vs. nSt. gorica ‘Berglein’.‘ Auch die Analyse des umgekehrten Entleh- 


° Vgl. Holzer 1995: 79. 

* Zumindest implizit scheinen sich manche Autoren (z. B. Hock 2009: 28, Bräuer 1961: 79£.) auf 
diesen uralten Wandel zu berufen, wenn sie ohne weitere Erklärung davon ausgehen, dass TORT 
unter Dehnung zu TRaT wird. 

5 Vgl. Holzer 2002: 554. 

6 Vgl. Holzer 1996: 141: „Das Rekonstruktionsverfahren ist völlig indifferent gegenüber den Un- 
terschieden zwischen den Wegen, die die Reproduktion nehmen kann; es funktioniert in gleicher 
Weise unabhängig davon, ob die verglichenen Teilsprachen Erbschichten oder Lehnschichten 
sind.“ 

” Vgl. Holzer 1998: 58f., Bräuer 1961: 87f., 92. 

® Vgl. Holzer (ebenda). 
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nungswegs führt zu diesem Ergebnis: Entwicklungen wie in lat. *Acüutium > kr. 
Okic, lat. Tragurium > rom. *Tragür’u > kr. Trögir, lat. *Ura > kr. Vir wären unter 
Annahme eines anderen nehmersprachlichen Vokalismus als desjenigen mit a, ü 
nur schwer vorstellbar.” | 

Da wir aus der Geschichte wissen, dass diese Kontakte frühestens um 600 
zustande gekommen sind, liegt uns ein ferminus post quem für alle Lautwandel vor, 
die ın nachexpansionszeitlichen Entlehnungen aus dem Slawischen noch ausstän- 
dig waren bzw. in Entlehnungen ins Slawische gewirkt haben.'”-Indem man nun 
‘von den ohnehin bekannten slawischen Lautgesetzen all jene herausgreift, die sol- 
che Lehnwörter als nachurslawisch ausweisen (in den genannten Beispielen wären 
das ebena>o,u>y,u> ») und sie rückgängig macht, erhält man Aufschluss über 
das damalige slawische Phoneminventar.'' Dabei können abgesehen von Lehnwör- 
tern auch relativchronologische Erfordernisse behilflich sein: Ist ein Wandel nach- 
urslawisch, so sind andere Wandel, die dessen Wirken voraussetzen (vom ersteren 
also erst „genährt““ werden) ebenfalls nachurslawisch. Einen solchen Fall stellt z. B. 
der Umlaut dar, durch den die „weichen“ ‚ja-“ und „jo-“ Deklinationen entstanden 
sind. Er kann nicht zweifelsfrei in Lehnwörtern belegt werden, wirkt aber nach den 
Produkten der Dritten Palatalisierung r’, d’, s (außerdem nach j), die selbst ja im 
Urslawischen noch ausständig waren.'” Da der Auslöser des Umlauts also nach- 
expansionszeitlich und somit nachursprachlich ist, muss der Umlaut es auch sein. 


Auf diese Weise hat Georg Holzer das Urslawische, wie man sich es um 600 vor- 
stellen sollte, erschlossen. Es war mit Lautungen wie *akuna, *bü'stru, *suta — so 
sind die oben genannten Formen für damals anzusetzen — noch weit altertümlicher, 
stand also dem Baltischen und Indogermanischen noch viel näher, als die her- 
kömmliche Rekonstruktion mit «okbno», «bystrb», «sbto» suggeriert. Zudem war 
es wohl auch über sein gesamtes damaliges Verbreitungsgebiet einheitlich und 
noch nicht dialektal differenziert, wofür die folgenden Gründe sprechen’: 

Während der Expansion, als deren treibende Kraft die Froberungszüge der 
Awaren gesehen werden, sind wohl vorurslawische Stammesgebilde durchmischt 
und dialektale Differenzen weitgehend eingeebnet worden. Dazu passt auch die 
These, das Slawische habe im awarischen Reich überhaupt als Kommandosprache, 
Ja sogar als /ingua franca fungiert. Dass die dialektale Zergliederung eine jüngere, 
nachexpansionszeitliche Erscheinung sein muss, bestätigt weiters der Verlauf der 
ersten nachurslawischen Isoglossen, die ein regelrechtes Dialektkontinuum bilden. 
Man wird schlecht davon ausgehen können, dass sich vorher entstandene Isoglos- 
sen bis zum Ende der Wanderungen ohne jede Konfusion erhalten haben. '* 


i Vgl. Holzer 1999: 82f., Prosodie ergänzt nach Holzer 2011: 135, 156, 159. 

'% Vgl. Holzer 2003: 26. 

'" Vgl. Holzer 1998: 58, 1999: 82. 

* Vgl. Holzer 1998: 61, 2001: 39. 

= Vgl. Holzer 1995: 58-73 und 2002: 551ff. mit weiterführender Literatur. 

Wohl aber ist anzunehmen, dass sich bei ihrer Einebnung auch Lautungen aus vorurslawischen 
Dialekten in die „Koine“ eingeschlichen haben, die dann - aus urslawischer Sicht - einen laut- 
gesetzwidrigen Eindruck machen. Möglicherweise liegt hierin eine Erklärung für Phänomene wie 
das unerwartete initiale x des Slawischen. 
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Einen weiteren Hinweis auf die Einheitlichkeit geben erneut Entlehnungen 
wie die oben vorgestellten, denn sie präsentieren, wie wir Ban, haben, überall 
dasselbe zugrunde liegende Lautgepräge. 

Es scheint also durchaus gerechtfertigt, in der Zeit um 600 von einem Ursla- 
wisch und nicht etwa von einer Gruppe slawischer Dialekte zu sprechen, die ja 
dann ihrerseits auf eine gemeinsame Ursprache zurückgehen müssten.” Erst aus 
ihm haben sich anschließend durch fortlaufenden Wandel alle späteren slawischen 
Sprachen und Dialekte entwickelt. 


2.1 Rekonstruktion der urslawischen Phonologie 


Mit den eben verkürzt dargelegten Mitteln hat Georg Holzer die bekannten slawi- 
schen Lautgesetze in zwei Gruppen scheiden können: Solche, von denen man vo- 
raussetzen muss, dass sie bereits vor der urslawischen Periode vollzogen waren 
(2.1.1), und solche, die sich in einer Zeit danach ereignet haben müssen (2.1.2). 
Der Zustand des Urslawischen ist daher zwischen den beiden Gruppen von Innova- 
tionen anzusiedeln. 


2.1.1 Ins Vorurslawische zu datierende Wandel (Auswahl) ° 


e Zusammenfall von uridg. a,o>a 

e  Ruki-Regel, aus der slaw. x hervorgegangen ist (s> x/r,u,k,i_V) 

e Tilgung von interkonsonantischen Laryngalen 

e Zusammenfall der Mediae Aspiratae mit den Mediae 

e „Satemisierung“: Zusammenfall der labiovelaren mit den velaren Okklu- 
siva und Assibilierung der palatalen Okklusiva (Entstehung von slaw. z) 

e Wandel ew> jaw/ Cundew> aw/_a, u 

e  Dissoziierung der silbischen Sonanten in die Sequenz i+Sonant 

e Wandelsr>sir 

e Erste Palatalisierung (k, g, x, sk, zg'’ > (6, d,S,st',zd’/ e,&,i,t,)) 


Dass die Erste Palatalisierung niemals in Lehnwörtern aus nachexpansionszeitli- 
chen Kontaktsprachen zum Zug kommt, selbst wenn die lautlichen Voraussetzun- 
gen dazu erfüllt gewesen wären, lässt den Schluss zu, dass sie um diese Zeit bereits 
vollzogen war.'” 


Vgl. Holzer 1995: 56: „Ursprachen sind ihrem Wesen nach dialektlos; gibt es verwandte Dialekte, 
hat sich ja die Ursprache damit schon (in diese Dialekte) aufgespalten.“ 

16 Vgl. Holzer 2001: 36-39 (mit Begründungen) und die Anmerkung auf S. 48, dass auf die Erste 
Palatalisierung der „Zeithorizont des Urslavischen“ folgt. 

Zu letzteren beiden Sequenzen vgl. das in Holzer 2011: 68, Fußnote 43 beiläufig erwähnte: „[...] 
$t’iZd’|[...] su nastali prvom palatalizacijom iz sk, zg [...]“. 

Zu diesem argumentum ex silentio s. Holzer 1999: 85f. Zum nur scheinbaren Vollzug der Ersten 
Palatalisierung in ndt. Creinja, russ. dereänja usw. < vlat. *ceresia (Bräuer 1961: 188), s. Holzer 
2013b: 140: Es handelt sich um eine Substitution des en zu *ts affrizierten rom. *k vor 
palatalen Vokalen. 


Das Urslawische und seine Rekonstruktion 


2.1.2 Ins Nachurslawische zu datierende Wandel 


Nun folgt eine Auswahl der bekanntesten gesamtslawischen und quasi-gesamtsla- 
wischen, aber nachurslawischen Lautwandel, belegt durch ihre Wirksamkeit in 
Entlehnungen. Die Beispiele für Entlehnungen ins Slawische sind, wenn nicht 
anders angegeben, dem entsprechenden Paragraphen oder dem Glossar in Holzer 
2011 entnommen, diejenigen für den umgekehrten Entlehnungsweg aus Holzer 
1998, wobei die Prosodie von mir ergänzt wurde. Sind keine Beispiele mitgenannt, 
‚ist die Nachursprachlichkeit der jeweiligen Innovation relativchronologisch be- 
gründet. 


Dritte Palatalisierung: lat. Longäticum > sin. Logatec” 

Umlaut 

Monophthongierung: Batavia > sin. Batuje” 

e>a 

w-Prothese (> v): lat. Ursäria > Cak. Vrsär 

Zweite Palatalisierung: rom. Kerso > kr. Cres 

/ epentheticum: ursl. *zemja 'ne «zeml’ane» > gr. Zeuiavn 

u > y: lat. Tragurium > rom. *Tragür’u > kr. Trögir (y > i); ursl. *karü ta 

oder *karü ta «koryto» > gr. kapodra, alb. karrute 

dz > 2: lat. diaconus (> rom. *dzäkonu > ursl. *d2ä kunu) > kr. zäkan 

e Auflösung der Liquidadiphthonge: lat. Scardöna > kr. Skrädin; ursl. *dalta 
«dolto» > rum. daltä, alb. dalte 

e  j-Prothese: lat. Ancona > kr. Jakin; ursl. *a 'balnini ka «jabolnpnica» > dt. 
Aflenz | 

e a>o:lat. Massarum > kr. Mösor; ursl. *karü 'ta oder *karü ta «koryto» > 
gr. kapovta, alb. karrute 

e i>»,u>v: lat. Muccurum > kr. Makär, lat. Bistum > kr. Bäst (0,0 >a 
bzw. 0); ursl. *suta «sto» > rum. sutä, ursl. *gardiku «gordsch» > gr. 
I apöikı | 

e  Nasalierung: lat. *Pampinätus > Cak. Pupnät (9 > u); ursl. *wentjaslawu 

«vet’eslavp» : dt. Wenzel 


2.2 Rekonstruktion der urslawischen Prosodie 


Die bisherigen Ausführungen haben sich mit den Phonemen des Urslawischen be- 
schäftigt, doch auch seine suprasegmentalen Eigenschaften können rekonstruiert 
werden. Von den prosodischen Innovationen, die das Slawische in seiner Geschich- 
te durchlaufen hat, besprechen wir zunächst überblicksartig die vorurslawischen 
(2.2.1) und darauf die nachurslawischen (2.2.2). 


? Vgl. Holzer 1998: 60. 
”° Vgl. Holzer 2001: 39, Fußnote 16. 
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2.2.1 Ins Vorurslawische zu datierende Wandel 


2.2.1.1 Die Entstehung des Akuts 


Die Existenz des Akuts (zu seinen möglichen phonetischen Realisierungen s. 3.2.1), 
der als solcher in keiner slawischen Einzelsprache erhalten ist, muss für das Ursla- 
wische schon bzw. noch vorausgesetzt werden, weil aus Lehnwörtern bekannt ist, 
dass ursprüngliche Langvokale teilweise dasselbe Schicksal erfahren wie Vokale, 
von denen anzunehmen ist, dass sıe irgendwann im Verlauf ihrer Lautgeschichte 
akutiert gewesen sind: Im Stokavischen und Cakavischen etwa werden alle akutier- 
ten Langvokale gekürzt und fallend intoniert, im Erbwort /ipa ‘Linde’ (vgl. lit. 
liepa und lett. liöpa ‘dass.’ mit den jeweiligen Reflexen des Akuts auf der ersten 
Silbe“') gleichermaßen wie in Entlehnungen des Typs lat. *Clüsa > kr. Klis, var 
lädera > kr. Zädar, die bei der Übernahme substituierend den Akut erhalten haben“ 

Genetisch betrachtet ist der Akut in der Hauptsache eine Weitereniwicklung 
der zusammengefallenen uridg. Laryngale oder ist durch Winters Gesetz entstan- 
den (2.2.1.2).” 


2.2.1.2 Winters Gesetz” 


Es erfolgt die Längung (und Akutierung”) eines Vokals vor tautosyllabischer 
uridg. Media: uridg. *dodehzmi > *dodhzmi > ursl. *dä'mi > aksl. damb. Zum 
Wirken brauchte das Gesetz noch die alte Distinktion zwischen Mediae und 
Mediae aspiratae, es muss daher sehr alten Datums sein. 


2.2.1.3  Hirts Gesetz 


In Oxytona wurde die Betonung auf die Pänultima vorverlegt, wenn diese einen 


_ (nicht durch Ablaut gelängten) Langvokal, einen Langdiphthong oder einen langen 


silbischen Sonanten enthielt, z. B. vorursl. *dähtej, *plhnas > ursl. *da 'rej, 
*pil'nu. Hatte die Ultima ihrerseits eine derartige Struktur, behielt sie die Beto- 
nung”, z.B. f. *pil'na‘. 

Hirts Gesetz führte zur Entstehung eines vorerst substantivischen, adjektivi- 
schen und verbalen AP H, in dem endungsbetonte (darunter später durch das 
Mobility Law betonungslos gewordene, s. 2.2.1.4) Wortformen mit stammbetonten 
alternierten, z. B. vorursl. *wihtej, 1. Sg. *wihjahm, 2. Sg. *wihjesi > ursl. *wi Tej, 
*wi jan, "wi je$i.” In der Substantivflexion wurde es jedoch analogisch auf die AP 


| Vgl. Garde 1976: 35. 

Vgl. Holzer 2011: 36ff. zur Substitution (mit zahlreichen weiteren Beispielen) und S. 74f. zur 
Kürzung. 

= Vgl. Holzer 2005: 39. 

“* Vgl. Holzer 2001: 37 (8 4, Beispiel aus $ 3). 

A. a. o. nicht explizit miterwähnt, vgl. aber Holzer 2005: 39, Fußnote 42: „Dehnung und Akutie- 
rung alter Kürzen im Zuge von Winters Gesetz“. 

2° Vgl. Holzer 2009: 157f. 

7 Vgl. iE-Svity& 1963: 8If. 

?® Vgl. Holzer 2009: 170f. 
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A und C umverteilt und blieb nur bei den Verben (s. 3.3.3) erhalten.” Zu mögli- 
chen Relikten eines adjektivischen AP H s. 3.3.4.1. 


2.2.1.4  Betonungslose Wortformen: Zwei Deakzentuierungsgesetze 


Um die Beweglichkeit des Tonsitzes im slawischen Akzentparadigma c’” zu erklä- 
ren, ist eine Vielzahl verschiedener Theorien vorgestellt worden”. In Holzers Kon- 
zeption der urslawischen Akzentologie finden sich hauptsächlich die Beiträge Gar- 
des und Olanders berücksichtigt, die beide die Alternation initial- und endbetonter 
Wortformen auf einen zugrunde liegenden Wechsel zwischen unbetonten (also erst 
später wiederakzentuierten) und betonungshältigen (auch: orthotonierten) Wort- 
formen zurückführen, deren Entstehung aber unterschiedlich erklären. Während 
Garde annımmt, die Deakzentuierung ganzer Wortformen wäre durch die Uni- 
verbierung von Wortstämmen mit deren Endungen entstanden (die demnach zur 
Wirkungszeit dieses Wandels noch getrennte Wörter waren!), wenn beide eine 
„schwache“ Valenz hatten”, postuliert Olander ein sogenanntes Mobility Law, 
durch das in seiner revidierten Formulierung von 2009 „high pitch on a final mora 
[...] became low“. Es wurde in betonten Auslautsilben schlagend, wenn diese 
entweder einen Kurzvokal — in diesem Fall war nämlich die einzige und zugleich 
letzte More betont (1) — oder einen Langvokal enthielt, der aus der Sequenz 
V(h) V(h) entstanden war und mit Betonung au der zweiten, also ebenfalls auf der 
letztmöglichen More gesprochen wurde (uj1).”* Holzer hat die Ursprungsfassung 
des Gesetzes unter der Bezeichnung „Erste Deakzentuierung“ übernommen.” 

Das Mobility Law überzeugt aus folgenden Gründen: Erstens trägt es der 
Tatsache Rechnung, dass uridg. Oxytona im Slawischen wie im Litauischen dem 
(bzw. den) beweglichen AP folgen” und außerdem hauptsächlich jene Formen im 
(in den) „beweglichen“ AP später Initialbetonung haben, die früher auf Silben mit 
betonter Hiatsequenz oder betontem Kurzvokal auslauteten’’. Holzer fügt dem die 
Parallele der 1. Sg. Präsens hinzu (auch diese ist in den slawischen „beweglichen“ 
AP betonungslos und später initialbetont), deren kontaminierte Endung *-oh;m 
aufgrund ihrer Struktur ebenso dem Mobility Law unterliegt.” Die anderen Formen 
der beweglichen AP haben ihre Betonung auf der ersten Endungssilbe, sodass also 


” Vgl. Holzer 2009: 171-175 (wobei die Beispiele vorursl. *grihwah, *dzıhwäh in ihrer Argumenta- 


tion überdacht werden müssten). 

Hinsichtlich der Kennzeichnung der Akzentparadigmen habe ich den Usus Holzers (2009: 152) 
übernommen, Großbuchstaben für urslawische und Kleinbuchstaben für nachurslawische zu ver- 
wenden. 

Eine ausführliche Besprechung und Auswertung dazu wird in Olander 2009: 14-52 geboten. 

” Vgl. Garde 1976: 342ff. 

3” Olander 2009: 155f. 

% Vgl. ebenda. 

» Vgl. Holzer 2009: 154. 

Vgl. Dybo 2000: 52: „Cragauckas a.n. c OTOXAecTBAaeTca c bantnäckoä an. 2, T.e. 3-H u4-H 
[sic!] 1MTOBCKUMH AaKLEHTHLIMN NapaAımTMaMu, U, COOTBETCTBEHHO, C HHAOEBPONEHÄCKHM OKCH- 
TOHHbIM THUIIOM“ 

“ Vgl. die Auswertungen | in Olander 2009: 166- 198. 

® Vgl. Holzer 2009: 157. 
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vor dem Wirken der Deakzentuierung durchgehende Endungsbetonung herrschte, 
die sich elegant neben die durchgehende Stammbetonung des AP A stellen lässt. 

Zweitens handelt es sich um ein „echtes“ Lautgesetz, das seiner Natur nach 
unabhängig von morphologischen Kontexten operierte und daher eine bestechende 
Alternative zu herkömmlichen Erklärungen für die paradigmatische Mobilität dar- 
stellt. 

Und drittens kann Olander auf ähnliche Prozesse im Dialekt der Podravina 
(Nordkroatien) und dem der Region Zaone2’e in Karelien verweisen, wo ehemals 
endbetonte Wortformen durch einen neu entstandenen lInitialakzent gekennzeichnet 
sind und sich ihre zwischenzeitliche Betonungslosigkeit durch den Akzentsitz auf 
dem ersten der allenfalls vorangehenden Proklitika offenbart.” 


Eine weitere Quelle für die urslawischen Enklinomenformen ist die „Zweite Deak- 
zentuierung“, ein Betonungsentzug barytonierter, nicht akutierter Zweisilbler auf 
vorurslawisch *-as (es handelt sich um die gemeinsame N. Sg.-Endung der masku- 
linen o- und neutralen s-Stämme).”” Hätten diese ihren Tonsitz bewahrt, müssten 
sie eigentlich nach dem AP A > b flektieren, sie folgen aber a dem AP c: 

aind. jambhas, gr. yOupog, aber n$t. züb, züba, russ. zub, zuba.‘' Zunächst entstand 
so der urslawische und — will man der „Moskauer Akzentologischen Schule“ fol- 
gen — vereinzelt bis heute erhaltene Zustand eines „gemischten“ substantivischen 
Paradigmas D, in dem ein betonungsloser N. Sg. mit auf der Pänultima betonten 
sonstigen Kasusformen alternierte, also etwa N. Sg. *zambu : G. Sg. *zambä."” 

Ob die genannten dialektalen Belege für das AP d ernst zu nehmen sind, ist 
umstritten“, „doch bedarf es unabhängig [da]von [...] einer Erklärung, warum die 
betreffenden Wörter nicht nach dem AP b, sondern in den meisten slavischen 
Sprachen und Dialekten nach dem AP c deklinieren“*. Anschließend muss sich ein 
analogischer Ausgleich der orthotonierten Formen zu Gunsten von Enklinomenfor- 
men nach dem Vorbild des AP C ereignet haben, mit dem das AP D den betonungs- 
losen N. Sg. gemeinsam hatte.“ 


°° Vgl. Olander 2009: 159-162. Er verdankt diesen Vergleich Henning Andersen. 

“Vgl. Holzer 2009: 158. 

#1 Vgl. Holzer 2009: 170 und 2005: 40f. 

#2 Vgl. Holzer 2009: 170. 

# Vgl. die Kritik von Langston (2007 passim) und Vermeer (in: Lehfeldt 2009: 129-159). 

“ Holzer 2009: 170. 

5 Vgl. ebenda. Man müsste folglich annehmen, dass in Ableitungen oder in verwandten Wortfor- 
men, in denen die Bedingungen für die Zweite Deakzentuierung nicht gegeben waren, der ursprüng- 
liche Zustand der Stammbetongung bewahrt blieb. Dass man solche Verhältnisse, zumindest in 
rekurrenter Form, nicht findet und stattdessen z. B. *ragawu(ju) > russ. rogovöj mit unbetontem 
Stamm, kann leicht durch analogischen Ausgleich nach dem Simplex erklärt werden. Tatsächlich 
scheint es aber Reliktformen mit alter Stammbetonung zu geben, die mit unbetonten zweisilbigen, 
nicht akutierten Maskulina, also potentiellen Nomina des AP d, alternieren bzw. von solchen abge- 
leitet sind: *damb(r)u (> russ. dub, G. Sg. dba, nSt. düb, düba, AP c) : *damb(r)awä (> russ. 
dubroöva, &ak. (Bra&) Dubröva), vgl. Klotz 2016b mit einem Verweis auf Kapovic 2015, *lanku 
(> russ. lük, G. Sg. lüka, nt. lük, lüka, AP c) : *lankä' (> russ. luka, A. Sg. luku, AP b), *lejku : 
(> russ. lik, G. Sg. lika, nSt. Ik; AP c) : *lejka (> russ. licö, nSt. lice, AP b), *lejsu (> russ. lis, G. 
Sg. lisa, nät. lis, AP c) : *lejsa’ (> russ. lisa, A. Sg. lisu, AP b), *nasu (> russ. nös, nösa, Cak. nös, 
nösa, AP c) : *nazdrjä' (> russ. nozdrja, nozdrjü, AP b), *ragu (> russ. rög, G. Sg. röga, nSt. rög, 
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Es erschließt sich also, dass in einer bestimmten Periode der Geschichte des 
Slawischen (und übrigens auch des Baltischen) zur Gänze betonungslose Wortfor- 
men existierten, die sich innerhalb des Flexionsparadigmas mit endungsbetonten 
Wortformen abwechselten. Dafür, dass sich diese Periode mit der Zeit um 600, also 
mit der Zeit des Urslawischen überlagert und die in beiden Sprachzweigen unab- 
hängig voneinander erfolgte Reakzentuierung auf der ersten Silbe erst später anzu- 
nehmen ist, führt Holzer folgende Argumente an“. 


e Aus dem Romanischen entlehnte Nomina folgen später fast ausschließlich 
den unbeweglichen Akzentparadigmen a und b. Vor allem solche mit Ini- 
tialbetonung hätten sich aber zumindest in einer gewissen Zahl dem Para- 
digma c anschließen müssen, wären dessen unbetonte Kasus (darunter z.B. 
N. und G. Sg. der o-Stämme!) bereits wieder akzentuiert gewesen. 

e Die Ausgänge uridg. *-ehzm und *-oh;m, die zur Ersten Deakzentuierung 
geführt haben, wurden über *-am bzw. *-om (Laryngalumfärbung und 
-Schwund) zu *-am bzw. *-öm gewandelt, und zwar noch bevor *m zu *im 
diphthongiert wurde (dies hätte zu **-aim bzw. **-oim geführt). Da die 
Diphthongierung der silbischen Sonanten vorurslawisch ist (s. 2.1.1), muss 
auch dıe ihm vorausgehende Deakzentuierung als vorurslawisch gewertet 
werden. 


Beide Punkte sind für sich genommen zunächst noch kein Beweis für die Existenz 
betonungsloser Wortformen im Urslawischen”’, zusammen betrachtet ermöglichen 
sie aber die Eingrenzung der Zeitspanne, in der man mit solchen rechnen muss: 
Entstanden sind die Enklinomenformen irgendwann vor der urslawischen Periode 
und waren zur Zeit der ersten romanischen Entlehnungen noch nicht wiederbetont 
worden”. 


röga, AP c), *ragazu (> russ. rogöz, G. Sg. rogöza, nät. rögoz, sin. rögoz, rogoza, AP a), *swajtu 
(> russ. svet, G. Sg. sveta, nSt. svijet, svijeta, AP c) : *swajtjä' (> russ. svedd, A. Sg. svecl, nit. 
svijeca, svijecu, AP b). Bei manchen dieser Paare, speziell bei unproduktiven Ableitungen, dürfte 
der etymologische Zusammenhang nicht mehr erkannt worden sein, es gab daher keinen Anlass 
zu einem Betonungsausgleich. — Trotz der Zweiten Deakzentuierung gibt es im Urslawischen 
zahlreiche zweisilbige o-stämmige Maskulina des späteren AP b: *adru, *andZju, *arbu, *awmu, 
*babru, *babu, *bebru, *berstu, *bilnu, *bratju, *büku, *cepu, *Cesnu, *dajlu, (*dernu,) 
*drangu, *duzdju, (*dwaru,) *adZezlu, *ezju, *glagu, *grabu, *grajxu, *grazdu, *gurbu, *gwazdu, 
*kalu, *kanju, *kantu, *kartu, *kasju, *klapu, *kljaweju, *krutu, *kurcju, *laweju, *liwu, *lubu, 
*malju, *micjul*medju, *nazju, (*pajstu,) *pastu, (*pirstu,) *pisu, *plästu, *prandu, (*prejdu,) 
*prüst’ju, *raju, *rempul*rimpu, *saku, *samu, *sandu, *sjuwu, *skatu, *slanu, *snapu, *stagu, 
*stalu, *stulpu, *stüdu, *sulu, *sunu, (*St’ejtu,) *st’epu, *trawdu, (*irnu,) *wanju, *xlajwu, 
*xwarstu, *zarku. Eingeklammert sind diejenigen von ihnen, die Illie-Svity& (1963: 123-129) als 
uridg. barytonierte Neutra identifiziert. Sie unterlagen aufgrund ihrer alten Endung vorursl. *-am 
nicht dem Betonungsentzug und wechselten später zu den Maskulina über (vgl. Holzer 2005: 41). 
Für die nicht eingeklammerten Wörter - sie stellen die überwiegende Mehrheit - steht eine Erklä- 
rung für den Erhalt der Betonung noch aus. Zu adjektivischen Beispielen s. Fußnote 138. 

* Vgl. Holzer 2009: 156f. Es gibt dort noch weitere. 

7 Argument 1: Initialbetonte romanische Entlehnungen hätten sich genauso wenig dem AP C an- 
schließen können, wäre das AP C damals nämlich z. B. (noch) kolumnal oxytoniert gewesen; 
Argument 2: Die Reakzentuierung hätte ja trotzdem schon vorurslawisch stattfinden können. 


** Argument 2 schließt also das für Argument | geschilderte Alternativszenario der Oxytonese aus. 
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Das Urslawische und seine Rekonstruktion 
2.2.2 Ins Nachurslawische zu datierende Wandel 


2.2.2.1 Das Dybosche Gesetz 


Dybos Gesetz besagt, dass eine nicht akutierte Silbe ihre Betonung an die Folge- 
silbe abgibt." Beispiele sind ursl. *gatawu, *bluxä', *reseto > russ. gotov, blocha, 
resetö, Cak. (Bral) gotov, buhä, reseto. 


Dass es sowohl in Erbwörtern (aind. vidhavä : russ. vdova, gr. wöAAa : russ. 


blochä, gr. ükpog : russ. osterl/östr, ostra, oströ”) als auch in Lehnwörtern wirkte 
(lat. Massarum > *Mosör > nSt. Mösor,; vlat. canapus > Cak. konöp, nSt. könop; lat. 
Cattarum > &ak. Kotör, G. Sg. Kotöra) ermöglicht seine Datierung in eine Zeit 
nach der urslawischen Periode.” 

Nachdem die alte kolumnale Endungsbetonung durch die in 2.2.1.4 geschil- 
derten Prozesse abgebaut worden war, bildete sie sich durch Dybos Gesetz in ursla- 
wischen Wortformen mit Tonsitz auf nicht akutierter Stammsilbe erneut heraus. 
Folglich ist dieses sogenannte Akzentparadigma „b“ erst nach 600 entstanden. Vor- 
her bildete es noch gemeinsam mit dem späteren AP a, in dem durchgängig die 
akutierte Stammsilbe betont war, ein einziges barytoniertes AP A, 


2.2.2.2 Die Meilletsche Metatonie 


Im Gegensatz zum Baltischen hat das Slawische die Distinktion zwischen akutier- 
ten und nicht akutierten Silben im Vorton und in unbetonten Wortformen aufgege- 
ben,” vgl. lit. galvg, ziemg und lett. galvu, ziemu vs. unterschiedslos akzentuiertes 
n3t. glävu, zimu aus b-sl. und ursl. *gal'wan, *zeimän”. Erhalten blieb sie in ton- 


tragenden und Nachtonsilben. 


2.2.2.3 Reakzentuierung 


Die Wiederbetonung von Enklinomenformen auf deren Initialsilbe war im Urslawı- 
schen noch nicht vollzogen, weil sie das bereits abgeschlossene Wirken des nach- 
urslawischen Dyboschen Gesetzes voraussetzt.” Andernfalls wären nämlich alle 
betreffenden Wortformen auf der zweiten statt auf der ersten Silbe betont und es 


- hieße &ak. **glavü, **govör, russ. **golovu, **govör (< ursl. *gal'wän, *gawaru). 


Weitet man wie Holzer (a. a. ©.) diesen Mechanismus auf Syntagmen aus, die 
Proklitika miteinschließen, erübrigt sich der Ansatz des Sachmatovschen Gesetzes, 


# Vgl. Holzer 2005: 44ff. mit zahlreichen Beispielen, bei Garde 1976: 16f. nach Illiö-Svity© benannt. 

»° Vgl. Dybo 2000: 47ff., russ. ergänzt. 

5! Näheres zur Datierung in Holzer 2005: 46. Zu den angeführten Entlehnungen vgl. Holzer 2011: 
113, 115, 129, außerdem Kapovic 2015: 104f., Fußnote 300 (sie sind aussagekräftiger als solche, 
die später nach dem AP b flektieren und in Folge von IvSics Gesetz im N. Sg. wieder dieselbe 
Akzentstelle haben wie bei der Übernahme, z. B. Tragurium > Lak. Trogir (so auf Vrgada, vgl. 
Jurisic 1973) und daher, wie von Matasovic (2007: 116), so gewertet werden könnten, als hätten 
sie sich einem bereits produktiven AP b nachträglich angeschlossen). 

52 Vgl. Holzer 2009: 158. Zur Erinnerung: Urslawische Akzentparadigmen werden mit Großbuch- 
staben graphiert, nachurslawische mit Kleinbuchstaben, s. Fußnote 30. 

> Vgl. Holzer 2009: 159f. (auch zu den Gründen für seine Nachursprachlichkeit) und 2005: 43f. 

= Vgl. Garde 1976: 190f., 195; Asteriskformen nach der Notation des Urslawischen. 

> Vgl. Holzer 2005: 49f. 
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wonach zirkumflektierte Wortformen ihren Akzent auf das erste Proklitikum abge- 
ben. Es wird schlicht die erste Silbe der Akzenteinheit wiederbetont: ursl. *na 
gal'wän > nSt. na glavu”. 


2.2.2.4 Die IvSieschen Gesetze”’ 


Ein „zirkumflektierter“ (d. h. nicht akutierter) Langvokal (Erstes IvSiösches Gesetz) 
oder ein Jerlaut (Zweites IvSicsches Gesetz) verschiebt seine Betonung auf die 
‚vorhergehende Silbe. War diese lang, erhielt sie den Neoakut. Beispiele sind: ursl. 
*maltejSi > (Dybo) *mlätiso > Cak. (Vrgada) m/ätis, ursl. *dildZinejku > (Dybo) 
*dolZonikv > Cak. (Vrgada) duZnik. Die von der Retraktion betroffenen Betonungen 
sind, wie ersichtlich wird, allesamt erst durch Dybos Gesetz in diese Position ge- 
langt (von Entlehnungen, die zwischen den Gesetzen von Dybo und Iv3ie ins Sla- 
wische gekommen sind, abgesehen). Den Neoakut gab es im Urslawischen also 
noch nicht. 


°° Zu diesem Beispiel s. Holzer 2005: 49, genauer in 2011: 132. 
°” Vgl. Holzer 2009: 161, 2011: 70ff. ($ 36, 37). 
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3 Synchronische Analyse des Urslawischen 


Nachdem sich das vorangegangene Kapitel mit den Rekonstruktionsmethoden 
beschäftigt hat, soll nun aus synchronischer Perspektive das dadurch von Holzer 
gewonnene Sprachsystem des Urslawischen betrachtet werden. Die Darstellungen 
beginnen mit der Phonetik (3.1), gefolgt von der Prosodie (3.2), und schließen mit 
der Morphologie (3.3) ab. 


3.1 Phonetik des Urslawischen” 


Das Urslawische verfügte über das folgende Lautinventar (oben dargestellt sind die 
Konsonanten, unten die Vokale). 


Labiale Dentale Palatale Velare 


Okklusive bp d--4 d’ rt g k 
Frikative Z: 8 2: 38 x 
Approximanten w J 
Nasale m n 
Liquiden | 
Palatale Velare 
hohe i ı uau 
tiefe e € aa 


Distributionsregeln: 


e  xk,g,x kommen nie vor Palatalen oder nach d’, ', S, Z vor. 

e Zund $gibt es nur vor Palatalen, # zudem überhaupt niemals ohne benach- 
bartes d’. 

e d’kann ausschließlich neben 2, 7’ ausschließlich neben $ stehen. 

e 7 gibt es nur nach velaren und vor palatalen Konsonanten, r nur in den 
übrigen Fällen. 


Es bestehen somit komplementäre Beziehungen zwischen den Lauten bzw. 
Sequenzen t’S:k,d’2:g,5:x, sk: st’, zg : Zd’ (entstanden durch die Erste Palataliı- 
sierung, s. 2.2.1)und n:n. 

Die Sequenzen ?’$ und d’Z werden in urslawischen een verein- 
facht «<& und «d2 graphiert, alle anderen Laute mit den in den Tabellen verwen- 
deten Buchstaben. 


5° Vgl. Holzer 2003: 27f., aktualisiert in 2011: 3f. 
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3.2 Prosodie des Urslawischen 


3.2.1 Prosodeme 


Das EERWERNE besaß drei Prosodeme: Die. Sand dıe Betonung und die Aku- 
tierung.” 

Die Quantitätenoppesition ist, wie aus Punkt 3.1 hervorgeht, binär und 
umfasst ausschließlich die Vokale. Längen werden mit einem Makron dargestellt, 
‚Kürzen bleiben hingegen unmarkiert. 

Die Betonung (graphisch markiert durch Unterstreichung des Vokals, z. B. 
a) konnte höchstens auf eine Silbe einer Wortform fallen, aber auch auf keine von 
ihnen.‘ Im Urslawischen gab es also Wortformen, die gänzlich unbetont waren (zu 
ihrer Entstehung s. 2.2.1.4). Zudem konnte ich feststellen, dass der Tonsitz — sieht 
man von univerbierten Syntagmen aus Enklinomenformen und nachfolgenden 
Klitika ab, die gemäß dem sogenannten „Gesetz von Vasil’ev und Dolobko“ immer 
auf ihrer letzten Silbe betont wurden°' — niemals auf einen auslautenden Kurzvokal 
fiel. 

„Akutiert“ konnte prinzipiell jede lange (auf Langvokal oder Vokal + 
Sonant auslautende) Silbe sein — auch mehrere Silben einer und derselben Wort- 
form — und zwar unabhängig davon, ob sie betont war oder nicht.° Wie diese 

„Akutierung“ phonetisch realisiert wurde, ist unbekannt, man rechnet aber ent- 
weder mit I v B. steigenden) Tonverlauf oder aber mit einem (z. B. laryn- 
galen) Segment.” In den rekonstruierten urslawischen Wortlautungen wird der 
Akut durch einen hochgestellten Punkt (‘, z. B. in z oder i/‘) gekennzeichnet.°* 


3.2.2 Akzentparadigmen 


Das Urslawische zeichnete sich durch ein „paradigmatisches Akzentsystem“ aus, 
dessen „Hauptmerkmal [...] die Existenz von zwei oder mehr sogenannten Akzent- 
paradigmen (AP) [ist], auf die sich sämtliche Wörter der [...] Sprache verteilen.‘ 
Unter einem Akzentparadigma versteht man eine durch bestimmte Akzentvertei- 
Jungekuryen gekennzeichnete Klasse, der ein Stamm synchron unvorhersehbar zu- 
gehört. Für den Fall des Urslawischen ist mit fünf Akzentparadigmen zu rechnen: 
Dem kolumnal auf einer Stammsilbe betonten AP A und den vier „beweglichen“ 

Paradigmen AC°’, C, D und H, in denen auf unterschiedliche Weise betonte 


Vgl. Holzer 2005: 39. Auch wenn der Akut nicht mit Sicherheit ein Prosodem, sondern unter Um- 
ständen noch ein Segment war (s. im Folgenden), soll er hier mitgenannt werden. 

°° Vgl. Holzer 2011: 4f. 

Vgl. Lehfeldt 2009: 34. Hierunter fallen vor allem die bestimmten maskulinen und neutralen 
Adjektivformen des AP C: *darguju, *gardiskuju, *kajlaja etc. 

°® Vgl. Holzer 2011: 5. 

a Vgl. ebenda. 

Vgl. ebenda. 

°° Lehfeldt 2009: 14. 

” Vgl. ebenda. 

Meine Benennung, s. 3.3.3. 
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Formen mit gänzlich unbetonten alternierten. Nomina konnten den AP A, C und D 
folgen, Verben den AP A, AC, C und H.°® 

Wie sich diese urslawischen Akzentparadigmen in der Flexion der Wort- 
arten manifestieren, wird in den Abschnitten 3.3.2.1, 3.3.3 und 3.3.4 dargestellt. 


3.3 Morphologie des Urslawischen 


Gegenstand der folgenden Ausführungen ist die urslawische Formenlehre am Beı- 
spiel der Substantiv-, Verbal- und Adjektivflexion unter besonderer Beachtung der 
Akzentologie. Die Akzentuierung urslawischer Wortformen ist, wie erst in jüngerer 
Zeit erkannt wurde‘”, durch das komplexe Zusammenspiel latenter, nicht an der 
phonetischen „Oberfläche“ sichtbarer „Morphemvalenzen” und spezieller Trans- 
formationsregeln bestimmt. In einem Exkurs über die Morphematik möchte ich 
zum besseren Verständnis der nachfolgenden Punkte auf diese Mechanismen, wie 
sie Holzer in seinen Schriften darstellt, eingehen. 


3.3.1 Urslawische Morphematik’ 


Viele der bekannten slawischen Alternationen, seien sie segmentaler Natur wie 
etwa &-oj oder St-k in aksl. Inf. peti : 1. sg. pojo, Inf. sesti : 1. Sg. seko oder proso- 
discher wie der Akzentwechsel in russ. m. bel: f. bela : n. beloö, Inf. prosit’ : 2. Sg. 
prösi$’, waren im Urslawischen noch nicht vorhanden: *paj t&j : *pajan, *se ktej : 
*se kan, *belu : *bela : *bela, *prasi't&j : *prasejsi. Andere wiederum gab es be- 
reits in urslawischer Zeit wie etwa k-£ in Inf. *se ktej : 2. Sg. *se'cesi oder den 
Wechsel unbetonter und/oder nicht akutierter Silben mit betonten und/oder akutier- 
ten wie z. B. in der jeweiligen Wurzelsilbe der Wortformen *bardä' : *bezbar du. 

Der phonetischen „Oberfläche“, auf der die urslawischen Wortformen in 
der eben dargestellten Gestalt erscheinen, liegt aus generativistischer Sicht die 
morphematische Ebene „zugrunde“, auf der alle synchronen Alternationen fehlen. 
Sie präsentiert die jeweiligen Bedeutungsträger in derjenigen Form, von der man 
annimmt, dass sie vom Sprecher zu äußern „beabsichtigt“ wird. Ein Apparat von 
Transformationsregeln — oft angelehnt an kontextbedingte Lautgesetze, die die Al- 
ternationen hervorgebracht haben — führt die Bedeutungsträger schließlich von 
ihrer morphematischen Gestalt in die phonetische, also von der „intentionalen“ in 
die „real geäußerte“ über. 

Zur morphematischen Darstellung urslawischer Morpheme oder Morphem- 
sequenzen wird anstatt eines Asterisks (*) ein hochgestellter Kreis (°) verwendet, 
Morphemgrenzen werden durch einen vertikalen Strich (|) dargestellt. 

Den oben genannten Paaren *se'ktej : *se’cesi und *barda' : *bezbar du 
entsprechen auf der „tieferen“ Ebene die alternationslosen Formen "se kltej : 
°se 'klesi bzw. °bard|äa' : °bez|bard|e |u. Wie ersichtlich wird, konnten urslawische 
Wortformen in dieser Gestalt über beliebig viele Betonungen verfügen, die bei 


6% Vgl. Holzer 2009: 169ff. 
Zu einem forschungsgeschichtlichen Überblick über diese sogenannte „morphologische Akzento- 
logiekonzeption“ vgl. Lehfeldt 2009: 7-29. 

Vgl. Holzer 2010a (passim) und jetzt auch Holzer 2016 (passim). 
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ihrer Transformation an die „Oberfläche“ alle zu Gunsten der ersten (d. h. der lin- 
kesten) schwinden (se k|rei > *se ktej). | 

Bei °e ın °bez|bard|& '|u handelt es sich um einen sogenannten „schweren“ 
Vokal. Die schweren Vokale steuern z. B. Ablautalternationen des Typs *pira 1ej : 
*peräan (<- °perlila |rej : °per|än), aber auch allfällige vorurslawisch generalisierte 
Betonungen und/oder Akutierungen in gewissen Ableitungen wie etwa im genann- 
ten Beispiel *barda : *bezbar du (—- °bardlä' : °bez|bardle '\u). 

Außerdem ist noch mit einem Segment °ı zu rechnen, das alle weiter links 
liegenden Betonungen tilgt, z. B. in *kazäa’ : *kazilu («- kalza’ : °kazlhillu) und 
somit die Generalisierung der ihm vorausgehenden Betonungslosigkeit in den Deri- 
vaten mit dem betreffenden Suffix”' widerspiegelt. Nach ihrem Wirken werden 
sowohl die schweren Vokale als auch °ı getilgt und scheinen auf der phonetischen 
Oberfläche nicht mehr auf.” 

Auch bestimmte Transformationsregeln können die prosodische (wie auch 
die phonetische) Struktur eines Morphems verändern, diese haben aber den Cha- 
rakter von Lautgesetzen, die nicht — wie es eben bei den genannten Analogien der 
Fall ist - nur in der Umgebung bestimmter Affixe operieren, sondern rein mecha- 
nisch und ausnahmslos wirken. Zu diesen zählen z. B. die erste Palatalisierung 
("se klesi > *se cesi), der Akutschwund vor Vokal sowie zwischen Liquida und j 
("min| an > *minän, °kal'|jjesi > *kaljesi) oder Hirts Gesetz (%kläa drei — 
*kla'stej, zu seiner Formulierung s. 2.2.1.3). Auf der morphematischen Ebene 
bleibt, wie wir sehen, ein Morphem jedoch durchwegs gleichgestaltig. 


3.3.2 Substantiva und Stammklassen 


Die Substantiva des Urslawischen sind (ungleich) über seine verschiedenen 
Stammklassen verteilt, ihre Zugehörigkeit lässt sich im Regelfall an der Endung 
des Nominativs Singular ablesen. Ausnahmen bilden die Endungen °a (für neutrale 
o- und s-Stämme) und °u (für maskuline o- und u-Stämme). Auch die drei 
urslawischen Genera Maskulinum (m.), Femininum (f.) und Neutrum (n.) sind auf 
bestimmte Weise mit den Stammklassen verwoben und offenbaren sich — außer bei 
den a- und i-Stämmen - eindeutig über die Endung im Nominativ Singular. 

Aus dem bisher rekonstruierten Material urslawischer Wortformen lassen 
sich für die einzelnen Stammklassen folgende Endungen ansetzen: 


7 
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Es kann sich nur um Suffixe handeln, da nur sie rechts von der Wurzel stehen. 

Es existieren noch weitere Segmente mit morphematischer Funktion, die allerdings für die nach- 
folgenden Darstellungen der urslawischen Flexion nicht relevant sind und daher unerwähnt 
bleiben. 
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Tabelle 1: Die substantivischen Endungen des Urslawischen, Teil 1 


°ene 


ale 


Sin 
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Die substantivischen Endungen des Urslawischen, Teil 2 


Tabelle 2 
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Morphematisch betonte (in den Graphiken an der entsprechenden Silbe unterstri- 
chene) Endungen” tragen nur dann den Akzent, wenn ihnen ein unbetonter Stamm 
vorausgeht, z. B. °ranklä' — *rankä‘. Ist der Stamm hingegen selbst betont, 
schwindet die Betonung der betreffenden Endung bei der Überführung auf die pho- 
netische Ebene (tra|wa’ — *trawä'). 

Morphematisch unbetonte Endungen hingegen tragen nıemals den Akzent: 
Zusammen mit unbetonten Stämmen bilden sie gänzlich betonungslose Formen, 
sogenannte „Enklinomenformen“ (°rankläan > *rankän), in Verbindung mit be- 
tonten Stämmen wie z. B. °trälwan — *träwän, ist die Stammsilbe betont. 

Liegt ein betonungshältiger Stamm vor, flektiert das betreffende Wort nach 
dem AP A, das sich nach Dybos Gesetz (2.2.2.1) in die AP a und b spaltet: Um das 
AP a handelt es sich, wenn der Stamm im Urslawischen akutiert (*d2&’ba’' > russ. 
zaba) oder mehrsilbig und nicht oxytoniert war (*antrabä' > russ. utröba), um das 
AP b in den übrigen Fällen (*rawa', *briwuna > russ. trava, brevnö). Wörter mit un- 
betonten Stämmen gehören dem AP C an und zeigen einen Wechsel von Enkli- 
nomenformen mit endungsbetonten Formen, z. B. N. Sg. *rankä' : A. Sg.*rankän. 


3.3.2.1 Beispiele aus ausgewählten Stammklassen 


maskuline o-Stämme: 


APA>a APA>b APC>c (APD">c/d 


NA. Sg. *d waru *orajxu "al nu *ragu 
G. Sg. *a'warä *orajxä *cil'na *raga 
N. Pl. *d waruj *orajxuj "ci nuj *raguj 
D. Pl. *dwaramu *grajxamu *cil'namu *ragamu) 


neutrale o-Stämme: 


APA>a APA>b APEC = 
NA. Sg. *bal'ta .*melka *palja 
G. Sg. *bal'ta *melka *palja 
NA.Pl. *bal'ta' *melkäa' "naljä' 
a-Stämme: 

APA>a APA>b APC>c 
N. Sg. *dze ba "rawäa "ranka 
D. Sg. *dze baj *rawäj *rankäj 
A. Sg. *dze ban *rawan *rankan 
L. Sg. +dze baj *rawäj *rankäj 
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Wo sich aus dem Formenbestand dieses Wörterbuches nichts über die Betonung der jeweiligen 


Endung sagen lässt, weil entsprechende Rekonstrukte für das AP C fehlen, steht in den Tabellen 
ein „od.“ zwischen den beiden Eventualitäten. 


Zu alesen Akzentparadigma s. 3.2.2, zu seiner Entstehung s. 2.2.1.4. 
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feminine i-Stämme: 


APA>a APA>b APC>c 
N. Sg. *pa minti *]udZi *reci 
G. Sg. *na mintij *Judzij *recij 
I. Sg. *na mintijan *JudZijan *recijan 
u-Stämme: 

APA>a APA>b APC>c 
N. Sg. *7 Ju” *walu Fu nu 
L. Sg. *7 Jaw *walaw Fu ndw 
N. Pl. *7 Jawe *walawe *sj] nawe 
D. Pi. *7 Jumu *walumu Fu numu 
s-Stämme: 

APA>a APA>b APC>c (APD>c/d 
NA. Sg. *cjaw da *dı wa *neba 
G. Sg. *cjaw dese kein * di 'wese *nebese 
NA.PI. *cjaw desa‘ Beispiel * di wesä' *nebesä ) 


3.3.2.2  Akzentologische Entwicklungen 


Den weiteren Entwicklungsverlauf der ursprachlichen Akzentparadigmen können 
nur jene Sprachen offenbaren, die den freien slawischen Wortakzent, wenn auch 
teils in stark veränderter Form, erhalten haben. Von denjenigen, die in der vorlie- 
genden Arbeit herangezogen wurden, sind dies das Cakavische, das NeuStokavi- 
sche, das Russische und das Slowenische’°, auf deren Belege ich mich deshalb in 
den folgenden Darlegungen beschränke. 

Das AP a hat in allen Deklinationen der genannten Sprachen durchgehende 
Stammbetonung’”: Cak. (Vrgada) jävor, jävora;, bläto, blata, zäba, Zabu; pämet, 
pämeti usw., russ. jävor, javora, boloöto, bolöta, pamjat’, pamjati usw. Der oben 
angeführte s-Stamm ist als solcher im SIn. bewahrt: cudo, Cudesa (neben Cuda). 

Im AP b herrscht wegen Dybos Gesetz (2.2.2.1) gewöhnlich durchgehende 
Endungsbetonung””: &ak. (Vrgada) mlikö, mlikä, treävä, treävü, russ. moloko, 
molokd; trava, travu. In Folge von IvSics Zweitem Gesetz (2.2.2.4) kam es in For- 
men mit auslautendem Jerlaut erneut zu Stammbetonung. Enthielt die Silbe vor 
dem Jerlaut einen Langvokal, bekam dieser den Neoakut, der als solcher nur mehr 
in kroatischen Dialekten, etwa im Cakavischen konserviert ist.” Es entsteht also 


9 Es herrscht Uneinigkeit darüber, ob dieses Wort überhaupt den u-Stämmen zuzurechnen ist, S. 


dazu den Eintrag *r'/u im Wörterbuchteil. Da es unter den u-Stämmen kein weiteres Beispiel für 

das AP a gibt, soll es hier zumindest zur Illustration dienen. 

Zum Wortakzent des Slowenischen scheint es unterschiedliche Auffassungen zu geben, wie mir 

Georg Holzer mündlich mitteilt. Nach Garde 1976: 260 ist er frei. 

7 Vgl. Garde 1976: 22f. 

"8° Vgl. Garde 1976: 24, auch zur sekundären Stammbetonung in den hier nicht angeführten Plural- 
formen. | 

7 Vgl. Kapovie 2005: 81ff. 
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eine Kurve Cak. (Bra) grih, grihä, mit Kurzvokal: snöp, snopä. Das NSt. hat den 
Neoakut zu Gunsten der fallenden Intonation aufgegeben” und zudem eine 
Akzentrektraktion um eine Silbe nach links erfahren (sofern es eine solche gab), 
wobei die neuen Betonungen steigend intoniert sind’: grijeh, grijeha und snop, 
snopa. Im SIn. hat das alte AP b durchwegs Stammbetonung wie das AP a: hvdla, 
hvalo; kljüc, kljüca, Zena, Zeno” (< ursl. *xwalä', *kljiaweju, *dzenä ). 

Eine besondere Weiterentwicklung erfahren diejenigen Stämme des AP b, 
die auf Konsonant + j auslauten, da in ihnen die „Kortlandtsche Ersatzdehnung“ 

zum Zug kommt: Die nachurslawische Jotierung bewirkt im folgenden betonten 
Vokal eine kompensatorische Längung, die ihrerseits die Akzentretraktion nach 
Ivsics Zweitem Gesetz auslöst”, vgl. die ansonsten lautgesetzlich unmögliche 
Prosodie in nSt. völja, küplja, köZa, sträza (im Russischen aufgrund der Aufgabe 
der Quantitäten- und Tonverlaufsopposition nur mehr in der Betontheit alter Kür- 
zen zu erkennen: völja, köZa usw.). Tatsächlich scheinen dieser neuen Barytonese 
von den Substantiva nur d-Stämme zu folgen, in den anderen Deklinationen scheint 
diese Dehnung, falls sie dort überhaupt stattgefunden hat, in Analogie zu den Stäm- 
men ohne j schon vor IvSics Gesetz wieder abgebaut worden zu sein, wodurch die 
Barytonierung verhindert wurde”. Auch in den ä-Stämmen des so genannten 
„vola“-Typs ist die Länge - jedoch nach dem Wirken von IvSics Gesetz — wieder 
gekürzt worden (vgl. den kurzen Auslaut in den genannten nät. Beispielen)”, die 
Zwischenstufe mit Länge war jedoch im Alt- und Mittelpolnischen sowie im Slo- 
winzischen erhalten” 

Im Akzntnaradiems c alternieren wegen der Reakzentuierung (2.2.2.3) statt 
der ursprachlich betonungslosen nunmehr initialbetonte Wortformen mit endungs- 
betonten: £ak. (Vrgada) gl’ava, A. Sg. gl’ävu; pöle, N. Pl. po/°ä; russ. golova, gölo- 
vu; pölje, polja.‘' Im Sin. ist die Akzentverteilung, zumindest bei Wörtern mit ein- 
silbigem Stamm, genau umgekehrt. Die früheren Enklinomenformen sind regulär 
auf der zweiten Silbe betont, während die früher oxytonierten Formen durch eine 
ebenso reguläre Akzentretraktion barytoniert wurden: düh, duhä, L. Sg. dühu; 
glava, glavo; göra, gorö (neben göro); polje, pölja”. Im NSt. manifestiert sich der 
ursprüngliche Akzentwechsel in einem Wechsel des Tonverlaufs (gläva, glävu; 
pölje, N. Pl. pölja”), wenn der Stamm einsilbig ist, ansonsten alterniert der fallen- 
Initialakzent mit einem steigenden Akzent auf der Pänultima (jezero, N. Pl. jeze- 
ra” 


° Vgl. Holzer 2011: 88, Garde 1976: 246f. 

| Vgl. Holzer 2011: 88ff., Garde 1976: 247f. 

= Vgl. Garde 1976: 256. 

9 Vgl. Holzer 2011: 68ff. 

= Vgl. Holzer 2005: 52. Eine Längung von e ist bei den Verben bezeugt, s. 3.3.3. 
#9 Vgl. ebenda. 

“° Vgl. Kapovi& 2007: 92f. mit Beispielen. 

"Vgl. Garde 1976: 26ff., &ak. ergänzt. 

Vgl. Garde 1976: 256, 261. (aber: „ce paradigme ne s’applique plus qu’ä un nombre infime de 
mots“). 

” Vgl. Garde 1976: 27f. 

” Vgl. Skok I: 781. 
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Das AP D ging nachursprachlich weitgehend im AP c auf: Cak. (Vrgada), 
nät. rög, röga, sin. rog, roga (neben rogä!), russ. rög, röga. Zu seiner möglichen 
vereinzelten Konservierung sei auf Bulatova/Dybo/Nikolaev 1988: 49-62, aber 
auch erneut auf die kritischen Stimmen Langstons (2007 passim) und Vermeers 
(in: Lehfeldt 2009: 129-159) verwiesen. 


3.3.3 Verba und Leskiensche Klassen 


August Leskiens Verbalklassen, die er in seinem Handbuch der altbulgarischen 
Sprache vorstellt”, bilden eine ausgezeichnete Basis, um die urslawischen Verben 
hinsichtlich ihrer Bildungsweise einzuteilen und so das Zusammenspiel des Ak- 
zents, der Endungsmorpheme und allfälliger Suffixe zu untersuchen. Dabei wird 
sich herausstellen, dass das damalige Verbalsystem vor allem in akzentologischer 
Hinsicht noch weit regelmäßiger war als das Bild, das uns die heutigen slawischen 
Sprachen bieten. 

Wie in 3.2.2 geschildert, kannte das Urslawische bei den Verben die Ak- 
zentparadigmen A (durchgehende Stammbetonung), C (durchgehende Endungsbe- 
tonung bzw. Betonungslosigkeit; davon abweichend allerdings die Verben mit 
zweitem Stamm, siehe dort) und H (Stammbetonung im Infinitiv aufgrund von 
Hirts Gesetz, Endungsbetonung in den finiten Formen außer der betonungslosen 1. 
Sg.). Auf gleiche Weise wie das AP H flektierte auch ein anderes „gemischtes“ 
Paradigma, das es jedoch nur bei den e/o-Verben (Klasse I A und I B) gab. Da 
wegen der Struktur der betreffenden Verben Hirts Gesetz keine lautgesetzliche 
Erklärung für eine solche Akzentkurve liefert, muss man hier wohl von einer ana- 
logischen Entwicklung ausgehen.” Dieses vierte verbale Akzentparadigma möchte 
ich AP AC nennen.” 

Durch eine Reihe prosodischer Mechanismen sind die relativ einfachen 
ursprachlichen Verhältnisse grundlegend umgestaltet worden. Diese Mechanismen 
möchte ich zum besseren Verständnis vorwegnehmen, da auf sie in den kommen- 
den Ausführungen immer wieder verwiesen wird. Die ersten beiden sind morphe- 
matischer Natur — im urslawischen Rekonstrukt also bereits vorausgesetzt -, 
verursachten aber zunächst noch keine neuen Alternationen in der Akzentkurve. 
Bei den anderen handelt es sich um nachurslawische Innovationen. Die Nummerie- 
rung der Paragraphen entspricht ihrer relativen Chronologie. 


$ 1: Vor Vokal sowie zwischen Liquida und j schwindet der Akut (s. 3.3.1): 
°min \an > *minan, °kal'\jesi > *kaljesi. 


?! Vgl. Leskien 1969: 121-130. 

9% Ich danke Georg Holzer für diese Auskunft in seinem E-Mail vom 24.11.2015: „Es scheint sich 
schlicht um Verben des Akzentparadigmas a zu handeln; das Akzentparadigma c im Präsens 
dürfte das Ergebnis irgendeiner Analogie sein.“ Er beruft sich hierbei auf Jasanoff 2008: 355. 

Ich bin mir bewusst, dass die Unterscheidung zwischen AC und H nur lautgeschichtlich motiviert 
ist, synchron aber ein und dieselbe Akzentkurve beschreibt. Irreführend wäre jedoch, AC-Verben 
als dem AP H zugehörig zu beschreiben, da letztere von Holzer eingeführte Bezeichnung das 
Wirken von Hirts Gesetz impliziert und damit seinerseits einen Rückgriff auf die Lautgeschichte 
darstellt. 
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& 2: Jede Betonung außer der linkesten wird getilgt (s. 3.3. ): °be gla \tei — 
+he ga TE]. 

$ 3: Dybos Gesetz (2.2.2.1): Verschiebung der Betonung von einer nicht akutierten 
Silbe auf die Folgesilbe: ursl. *kaljesi > nachursl. *kaljesi | 

$& 4: Kortlandtsche Ersatzdehnung: unmittelbar nach einer Sequenz aus Konsonant 
+ j wird ein betonter Vokal gelängt:”' nachursl. *kaljesi > gsl. *kolesv 

$ 5: IvSics Gesetze (2.2.2.4): Von einem Jerlaut bzw. von einem Langvokal ohne 
Akut oder Neoakut wird die Betonung um eine Silbe nach links versetzt. War der 
auf diese Weise betont gewordene Vokal lang, wird er mit dem Neoakut >) verse- 


ww 


hen: gsl. *koleso, *üucısb > Cak. (Vrgada) köles, udis. 


Die zentrale Rolle bei der Umgestaltung der Akzentparadigmen kommt & 3 zu: 
Dybos Gesetz spaltet erstens das urslawische AP A, wie bei den anderen Wortarten 
auch, ganz konsequent in die zwei nachurslawischen AP a (durchgehende Stamm- 
betonung) und b (durchgehende Betonung auf der ersten Endungssilbe) auf. Zwei- 
tens generiert es in bestimmten Verbalklassen neue „Mischparadigmen“ mit einer 
Alternation zwischen Stamm- und Endungsbetonung bzw. mit einer Betonungs- 
alternation innerhalb des Stammes, nämlich dort, wo es wegen des Akutschwundes 
($ I) nur in einem Teil der Formen wirkte. Die so entstandenen nachurslawischen 
Akzentkurven” sollen in den folgenden Darlegungen ab, ba und a III heißen (s. 
dazu weiter unten). Und drittens bewirkt es die Längung gemäß $ 4, indem es 
einem Vokal nach Cj die Betonung zuführt. Diese neu betonten Längen wiederum 
fallen der Retraktion nach $ 5 anheim, sodass am Ende dieser Entwicklungskette 
das AP b einzelner Verbalklassen erneut Stammbetonung anstatt der zu erwarten- 
den Endungsbetonung aufweist (vgl. dazu auch die Parallele des sogenannten 
„volja“-Typs der Substantiva, 3.3.2.2). Die Paradigmenbezeichnung mit Klein- 
buchstaben bezieht sich jedoch immer auf den Zustand unmittelbar nach Dybos 
Gesetz, für Fälle wie die letzteren ist also keine separate Kennzeichnung vorgesehen. 

Zur Untersuchung der einzelsprachlichen prosodischen Entwicklungen 
werden aus denjenigen Sprachen, die im Wörterbuch vertreten sind, wieder das 
Cakavische, das Neustokavische, das Russische und manchmal auch das Sloweni- 
sche herangezogen. Dabei ist zu beachten, dass diese Sprachen - mit Ausnahme 
des Russischen — den Ausgang der 1. Sg. geneuert (-m, aus der athematischen 
Flexion) und diese Personalform in ihrer Akzentuierung an die 2./3. Sg. angegli- 
chen haben (z. B. nSt. nesem statt zu erwartendem *n&sem). In den nst. Beispielen 
kommt zusätzlich die in 3.3.2.2 angesprochene Akzentretraktion zum Tragen, nach 
deren Wirken der steigende Tonverlauf (° auf Längen, ‘ auf Kürzen) einen älteren 
Akzent auf der rechts benachbarten Silbe reflektiert (pisati : russ. pisdt’), der fal- 
lende hingegen (” auf Längen,“ auf Kürzen; nur in Initialsilben) einen unverscho- 

benen: klästi : russ. klast’. 


Die untenstehenden Ausführungen beschränken sich in der Hauptsache auf meine 
Analyse des gesammelten Belegmaterials und werden daher nur fallweise mit Lite- 


”* Vgl. Holzer 2011: 68ff. 
> Zu diesen vgl. Lehfeldt 2009: 60f., Dybo 1981: 246, 248-251. 
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raturhinweisen untermauert. Der lautgesetzlich vorgeschriebene Weg, an dem die 
Entsprechungen in den genannten slawischen Fortsetzersprachen gemessen wer- 
den, ist dabei deduktiv aus Holzers Chronologie (2005, 2009, 2011.) erschlossen. 


3.3.3.1 Klasse I A: e/o-Verba mit einheitlichem Stamm 
APA>a APA>ab APA>b APAC>ac APC>c APH>h 


*Je'stej "min te] *maktej *rjaw IE] *nestej *kla'stej 
*je zan tminan *magäan *rjawan *nesan *kla dan 
*J& zesi *minesi *madzesi *rijawesi *nesesi *kla desi 
*]e zeti *mineti *madzeti *rjaweli *neseti *kla deti 
*]& zemu *minemu *tmadzemu "rjawemu "nesemu *kla demu 
*]& 'zete *minete *madzete *rijaqwele *nesete tkläa dete. 
*]e zanti *minanti *maganti *rjawanti *nesanli *kla danti 


AP ab: Die bereits urslawische Alternation zwischen akutiertem und nicht akutier- 
tem Stamm erklärt sich aus dem vorvokalischen Akutschwund gemäß $ | 
("min \än, °min\esi, °min |eti > *minan, *minesi, *mineti) und manifestiert sich 
nach Dybos Gesetz ($ 3) in einem Wechsel zwischen Stamm- und Endungsbeto- 
nung (> russ. mjat’, mnü, mn&s'). 


Mit Ablaut bzw. Infix (also nur akzentologisch einheitlichem Stamm; Auswahl): 


APA>b APA>ba APC>c 
*dzentej *Jektej *cejstej 
*dziman *jen gan *citan 
*dzimesi *len dzesi *citesi 
*dJzimeti *]en 'dzeti *citeti 
*dzimemu tjen dgemu *cjtemu 
*dzimete *jen dZete *cjtele 
*dzimanti *jen ganti *citanti 


Das AP ba verhält sich nachurslawisch bezüglich seiner Akzentverteilung genau 
umgekehrt wie das AP ab: Während die finiten Formen aufgrund ihres Akuts keine 
Akzentverschiebung nach $& 3 erfahren, wirkt diese regulär im Infinitiv, in dessen 
Stammsilbe das Infix fehlt: (> *leri, *I&'go >) nSt. leci, legnem und lez&m. Man be- 
achte, dass das Infix offenbar akutiert war, denn die Wurzel war es nicht (uridg. 


*Jeg"-”°). Es ist somit zugrunde liegendes °legltej, °leg|en |an usw. anzusetzen”. 


% Vgl. Derksen 2008: 270f. 


7 Vgl. auch Garde 1976: 183: „[...] du point de vue du ton l’addition de l’infixe nasal cree une 


diphthongue aigu£. [...] du point de vue de l’accentuation il cr&e un theme fort a l’accent radical, 
m&me s’il s’ajoute ä un radical faible [...].” 


en in nn 2 aan ni m he ae mi. 


3.3.3.2 Klasse IB: e/o-Verba mit een Stamm auf °a' 
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APA>a APA>b APC>c: 
*0e ja Te] *susa 1ej *ruka te] 
*ce jan *susan *rukan 

* ce jesi Fsusesi *fucesi 

* ce jeti *susefi *tuceli 
*Cö jemu Fsusemu *rucemu 
‚*ce jete *susele *fucete 

* ce janti *susanti. *tukanti 
Mit Ablaut (Auswahl): 

APAC>a _ APC>c 

*bira tej *zuwä lej 

*beran *zawan 

*heresi *zawesi 

*bereti | *zaweti 

*beremu *zawemu 

*herete | Fzawele 

*hberanti *"zawanti 


Die für das AP C sonst charakteristische Endungsbetonung ist in den Infinitiven 
dieser Klasse verschleiert, weil das stammerweiternde Formans morphematisch 
betont ist” und den Akzent der Endung nicht zum Vorschein kommen lässt (8 2; 
“tukla \tej > *tukä'tej). 


3.3.3.3 Klasse Il: ne/no-Verba 


APA>a APA>b 
*ri'nan tej | *duxnan 'tej 
*rı nan *dJuxnäan 
*r] nesi *dJuxnesi 
*r] neli *dJuxneti 
*r] nemu *Juxnemu 
*r] nete *dJuxnete 
*r] nanti *dJuxnanti 


Die Verbalklasse II ist durch das Suffix °enan' gekennzeichnet, das im Urslawischen 
durchwegs Initialbetonung generiert, selbst wenn die Wurzel aus morphematischer 
Sicht unbetont war.” Folglich sind die APC undH ausgeschlossen. 


98 
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Zu solchen Formantien s. Holzer 2010a: 72f. 

Vgl. Holzer 2014a: 223 — zu ergänzen wäre, dass es in den finiten Präsensformen nur °en lautet: 
als „schwerer“ Vokal schwindet das &, nachdem es seine morphophonologische Betonung auf die 
vorausgehende Silbe abgegeben hat — und Garde (1976: 177): „l’accent etait sur la syllable radi- 
cale dans toutes les formes de tous les verbes, quelles que fussent les proprietes accentuelles du 
radical“. 
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Interessanterweise zeigen im NSt. und Cak. alle in der vorliegenden Arbeit 
gesammelten b-Verben dieser Klasse eine Akzentretraktion nach Ivsic ($ 5): NSt. 
dähnuti, dähnem und pühnuti, pühnem; &ak. (Vrgada) dahnüti, dahnes und pühnuti, 
pühnes. Dieses Phänomen ist auch im Russischen zu beobachten, aber in weniger 
konsequenter Ausprägung und mit unterschiedlicher Akzentuierung der 1. 58.: puüch- 
nut’, püchnu, püchnes’, tonut', tonü, tönes’, minut /minut’, mini, mines’. Regulär 
hingegen dochnüt’, dochnü, dochnes’. Das Wirken von [väies Erstem Gesetz dürfte 
wohl durch die sekundäre — in Analogie zu den Verben mit Kortlandtscher Ersatz- 
dehnung übernommene — Länge des Themavokals ausgelöst worden sein. Diese ist 
im NSt. erhalten. 


3.3.3.4 Klasse III 1 A: Primäre je/jo-Verba mit einheitlichem Stamm 


APA>a APA>ab APH>h 
*abaw 18] | *kal'tej *]7 IE] 
*abaw "jan *kaljan *]7 jan 
*abaw jesi *kaljesi *]7 jesi 
*abaw Jeti *kaljeti *]7 Jeti 
*abaw jemu *kaljemu *]7 jemu 
*qabaw jete *kaljete *]I jete 
*abaw janti *kaljanti *]i janti 


Mit Ablaut (also nur akzentologisch einheitlichem Stamm; Auswahl): 


APH>h 
*pi te 
"pijan 
*pijesi 
*pijeti 
*pijemu 
*pijete 
*pijanti 


Der in der vorliegenden Arbeit gesammelte Formenbestand enthält ausschließlich 
solche Verba der Klasse III 1 A, in denen der Infinitivendung -1Ej eine akutierte Silbe 
vorausgeht — in Verben mit endungsbetontem Präsens zudem immer eine mono- 
phthongische. Folglich gibt es keine Beispiele für das AP b (Dybos Gesetz, 8 3, 
konnte nicht zum Zug kommen) und auch keine für das AP c (Hirts Gesetz nimmt 
auslautendem °r&j seine Betonung). Nach Garde sind die Stämme dieser Klasse mit 
vokalischem Auslaut überhaupt „toujours de ton aigu“, weshalb „le paradigme b |... 
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«100, 


‚ auch Skljarenko (1998) nennt kein einziges Verb dieser Klasse, das 


N 


est exclu 
nach den AP b und c flektieren würde 

Endet der Stamm eines A-Verbs auf eine Liquida, folgt das Verb nachursla- 
wisch dem AP ab (Skljarenko: „GapmToHOBaHO-OKCHTOHOBAHA ar): Dieses „ge- 
mischte‘“ Paradigma ist schon aus Klasse I A bekannt und resultiert ebenso wie dort 
aus dem Schwund des Akuts nach $ 1, hier allerdings ist seine Stellung zwischen 
Liquida und j ausschlaggebend: °kal jan, °kal'\jesi usw. > *kaljan, *kaljesi. Der 
wurzelbetonte Infinitiv steh also nachurslawisch zunächst endbetonten finiten 
Präsensformen gegenüber'” (nach Dybo, Monophthongierung > *kal't : *kaljesi), 
danach werden die wegen $ 3 inzwischen betonten Themavokale gemäß der Ersatz- 
dehnung von $ 4 gelängt (> *kol&sp usw.) und bewirken ihrerseits eine Akzent- 
retraktion nach Iv3ic ($ 5) auf die Wurzelsilbe'*: russ. kolört’, köles’, &ak. (Vrgada) 
klati, köles, nSt. kläti, köljem, sin. klati, koljem. 


3.3.3.5 Klasse III 1 B: Primäre je/jo-Verba mit zweitem Stamm auf °a' 


APA>a APA>alll APA>b APC>c 
*kli ka tej *trawä 1ej *kaza'tej *ard 'tej 
*kli cjän  *raw 'jän *kazjan *grjan 
*kli cesi *traw jesi *kazjesi *arjesi 
*kli ceti *fraw jeti *kazjeti *arjeti 
*kli Cjemu *raw jemu *käzjemu *arjemu 
*kli cjete *traw jete *kazjete *arjete 
*kli anti * raw janti *kazjanti *arjanti 
Mit Ablaut (Auswahl): 

APA>b APO=cC 

*pisäa tej *zjuwä te] 

*nejsjan | *zjaw jan 

*pejsjesi *zjaw 'jesi 

*pejsjeti *zjaw Jeri 

*pejsjemu *zjaw jemu 

*pejsjete *zjaw jete 

*pejsjanti *zjaw janti 


9 Garde 1976: 154f. Sein Beispiel für das AP c russ. smejät 'sja, smejüs , smee$’sja gehört wegen 


der Stammerweiterung nicht der hier behandelten Klasse an. 

Bei ihm sind die Leskienschen Klassen Ill 1 A und I A auf den Seiten 164-170 in einer gemein- 
samen Gruppe zusammengefasst, wobei für das AP b (dort: „okcuTtoHoBana a.n.“) nur | A-Verba 
und für die beweglichen AP (dort ein einziges: „pyxoma a.n.“) nur solche III 1 A-Verba 
aufgezählt sind, die die Akzentkurve des AP H zeigen. 

'% Vgl. Skljarenko 1998: 164. 

19 Vgl. Garde 1976: 154. 

cs Vgl. Kapovic 2005: 83f. (die Ersatzdehnung ist bei ihm nach Van Wijk benannt). 
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Aufgrund von $ 3 (Dybos Gesetz) sind in dieser Klasse aus dem urslawischen AP 
A drei nachurslawische Paradigmen entstanden, das „gemischte“, kennzeichnend 
für Verben mit diphthongischem Stammauslaut'”, präsentiert sich aber anders als 
die bisher vorgestellten AP ab (stammbetonter Infinitiv, endungsbetonte finite For- 
men) und AP ba (endungsbetonter Infinitiv, stammbetonte finite Formen): Zwar 
wirkt auch hier Dybo nur in einem Teil der Formen, nämlich nur im Infinitiv, weil 
der Akut vor dem vokalischen Formans °a' schwinden musste (°traw |a |tej — 
*trawä lej), jedoch verbleibt die Betonung anders als im AP ba stets auf dem 
Stamm: &ak. (Vrgada) troväti, trüjes. Ein Betonungswechsel innerhalb des Stam- 
mes begegnet uns weiter unten in der Klasse III 2 B, wo er sich von der kolum- 
nalen Stammbetonung a I und der kolumnalen Suffixbetonung a Il unterscheidet 
und deshalb a III genannt wird (s. dort). Diese Kennzeichnung soll also für primäre 
jeljo-Verba wie *trawä t&j ebenso gelten. 

Auch im AP b sind die finiten Präsensformen eine Silbe weiter links betont 
als der Infinitiv: Gemäß $ 3 wird zuerst die Betonung überall um eine Silbe nach 
rechts geschoben und kommt in den finiten Formen nach einer Sequenz aus Konso- 
nant + j zu stehen: *käza tr :*käzjesi. Nun wirken dort die Ersatzdehnung gemäß $ 4 
(> *kaze56) und anschließend Ivsics Gesetz ($ 5; > *käzesp). Im Infinitiv hingegen, 
wo diese Bedingungen nicht vorlagen, blieb der Zustand von unmittelbar nach $ 3 
bewahrt: &ak. (Vrgada) kazäti, kcäzes, nSt. kazati, kadZem, russ. kazat', kazes'. 

Das AP C zeichnet sich wie schon in der Klasse I B durch die urslawische 
Betonung auf dem Formans °@' anstatt auf der Endung aus (*zjuwia |tej > 82 
*zjuwa Te). 


3.3.3.6 Klasse II 2 A: Sekundäre, abgeleitete je/jo-Verba mit einheitlichem 


Stamm 

APAw>al APAw>all APAn>all 
*he ga te] *puüta le] *kan 'sa te] 
*he ga jan *puta jan *kan sa jan 
*he ga jeSi *putä jesi *kan 'sä jesi 
*he'gä jeti *pütä Jeti *kan 'sä jeti 
*he ga jemu *püta jemu *kan 'säa jemu 
*he gä jete *nütä jete *kan'säa jete 
*he ga janti *püta janti *kan sa janti 


Charakteristisch für diese Verbalklasse ist eine vokalische, morphematisch betonte 
Stammerweiterung auf °a@ oder °E 106 die anders als in den Klassen IB und III 1 B 
nicht nur im Infinitiv, sondern auch im ganzen Präsensparadigma vorliegt. Weil je- 
de weiter rechts als diese Formantien liegende morphematische Betonung schwin- 
den musste (8 2; %kan's|a |tej, *kan's|ä |je$i > *kan 'sa tej, *kan'sä jeSi), ist hier eine 


105 Vgl. in Bezug auf die vorliegende Klasse Skljarenko 1998: 170f.: „BapPHTOHOBAHI AIECAHOBA 3 
AMPTOHTIYHUM CIIOIYUEHHAM y KOpeHi xapaKTepn3yBalınca B CHCTEMI IHPIHITHBAa HATOJIOCOM HA 
cybikcanbHOMy TOAOCHOMy (d. h. auf dem stammerweiternden Formans, Anm. E.K.)“. 

106 Zu diesen Formantien s. Holzer 2010a: 72f. 2 
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Endungsbetonung nach AP C und H nicht möglich. Darüber hinaus gibt es wegen 
des Akuts auf den Formantien nachurslawisch kein AP b. 

Es herrscht demnach unter den III 2 A-Verben ausschließlich Stammbeto- 
nung (AP A > a), die Skljarenko für den bei ihm dargestellten Zustand nach dem 
Wirken des Dyboschen Gesetzes in eine Gruppe mit kolumnaler Wurzelbetonung 
(„OapuToHoBana | a.ıı.“, hier übernommen als AP a I) und in eine zweite mit 
kolumnaler Formansbetonung (,„GapuToHoana II a.r.“, hier: AP a II) scheidet'””. 
Diese beiden Gruppen waren bereits im Urslawischen anzutreffen, der zweiten (A,y 
wie „formansbetont“) schlossen sich aber nach $ 3 noch diejenigen aus der ersten 
(Am wie „wurzelbetont‘“) mit betonter, nicht aktutierter Silbe unmittelbar vor dem 
Formans an: Sowohl *puta 'rej als auch *kan'sa t&j haben danach Formansbetonung 
(> *pyta ti, *kösa ti), hingegen mit unverändertem Tonsitz auf der Wurzel *be 'gä rej 
> *be ga ti. 

Die Differenzierung des AP a in zwei Unterparadigmen wird besonders in 
den Sprachen mit Vokalkontraktion relevant, wo die hier gegenständliche Verbal- 
klasse eine „a-Konjugation“ hervorgebracht hat. Im AP a I ist dieses 4 durchwegs 
unbetont: nSt. bj@gati, bjegam; kurz in sin. begati, begam. In den finiten Präsens- 
formen des AP a II ist nach Dybos Gesetz, $ 3, der erste der zu kontrahierenden 
Vokale betont (*kosajesv, *pytajesv), dieser verliert dann im Zuge der Kontraktion 
seinen Akut’ (> *kösäsp, *pytäse) und gibt durch $ 5 (IvSic) auch seine Betonung 
an die vorausgehende Silbe ab, die dann ggf. den Neoakut erhält”: > Cak. (Vrgada) 
küs°as, pit°as, nSt. küsam, pitam, sin. pitam (aber kosäm). Die wurzelbetonten Prä- 
sensformen stehen daher, wie auch im AP b der III 1 B-Verben, formansbetonten 
Infinitiven gegenüber: ak. (Vrgada) küsäti, pitati, nSt. kusati, pitati‘'”. 

Im Russischen, das keine Kontraktion kennt, ist akzentologisch der Zustand 
nach Dybos Gesetz bewahrt: begat’, begaju, begaes’, kusdt', kusdju, kusdes’, pytat’, 
pytaju, pytaes'. 


3.3.3.7 Klasse III 2 B: Sekundäre, abgeleitete je/jo-Verba mit zweitem Stamm 


auf °a' 

APA>al APA>all APA>alll 
*ra dawä tej *da rawä tej 
*ra daw jan *da raw jan 
*ra daw jesi *däa raw jesi 
*ra daw jeti keine Beispiele *da raw 'jeti 
*ra daw jemu | *da raw jemu 
*ra daw jete *dä raw jete 
*ra daw janti *da'raw janti 


17 Vgl. Skljarenko 1998: 183-186. 

1% Vgl. dazu fürs NSt. Holzer 2011: 67f. 

= Vgl. Kapovic 2005: 83f. 

> Dagegen gibt es aber auch unlautgesetzliche Fälle wie nät. citati, Citam (ursl. *cejta 'tej), nst. 
divljati, divljäm, Cak. (Bral) divjät, divjön (ursl. *dej wija'tj). Im Sin. scheint hier überhaupt 
keine Regelmäßigkeit erkennbar zu sein: kosdti, kosäm; pitati, pitam; divjati, divjam, igrati, 
igräm (ursl. *igrä 't&j) und stopati, stopam (ursl. *stampä'tej). 
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Bei dieser Klasse handelt es sich um die Verben mit der späteren, aus der verschie- 
denen Realisation des ursl. Diphthongs *aw hervorgegangen Alternation -ov- (he- 
terosyllabische Stellung) vs. -u- (tautosyllabische Stellung mit -Monophthongie- 
rung). Das zugrunde liegende Suffix %aw '! ist im Urslawischen bereits in zwei 
Allomorphen vertreten, nämlich zum einen unverändert als *-aw - in den finiten 
Formen, zum anderen als *-aw- vor der vokalischen Stammerweiterung des Infini- 
tivs, wo der Akut regulär schwinden musste ($ 1). 

Aus dieser Besonderheit resultiert nach Dybos Gesetz ($ 3) ein Mischpara- 
digma mit formansbetontem Infinitiv (dort konnte das Gesetz wirken) und suffix- 
betonten finiten Präsensformen (wo es wegen des Akuts nicht wirken konnte), 
wenn im Urslawischen die Betonung auf dem Suffix lag: &ak. (Vrgada) daroväti, 
darüjes, nSt. darövati, darujem, russ. darovat', daruju, darues’, sln. darovatı, 
darüjem. Eine solche Akzentkurve soll in der vorliegenden Arbeit AP a III genannt 
werden '”. 

Gelangte die Betonung erst im Zuge von $ 3 auf das Suffix, weil diesem 
eine betonte, aber nicht akutierte Silbe vorausging, herrschte nachurslawisch kolum- 
nale Suffixbetonung (AP a II, angelehnt an Skljarenkos Bezeichnung „6apnToHo- 
ana II a.n.“''). Ein so flektierendes Verb ist im Formenbestand der vorliegenden 
Arbeit nicht enthalten, als Illustration möge das fiktive Beispiel **babawa IE), 
*+habaw jesi dienen, das in einer späten Phase des Gemeinslawischen **bobovati, 
**hobujes» gelautet hätte. 

War eine betonte Silbe vor dem Suffix akutiert oder von diesem noch eine 
weitere Silbe entfernt, herrscht nachurslawisch kolumnale Betonung vor dem Suf- 
fix (AP al, vgl. bei Skljarenko „GapmroHoBana I a.“ N: Cak: radovati se, rädujes 
se, nt. rädovati se, rädujem se, russ. rddovat’sja, radujus’, rädues'sja (sln. hin- 
gegen radoväti se, radüjem se, regulär intoniert z. B. vgrovati, verujem). 

Die morphematische Betonung des Suffixes °aw’ bedingt, dass, wie schon 
in der vorigen Klasse, weder das AP C noch das AP H in dieser Verbalklasse ver- 
treten sind, weil jede weiter rechts liegende Betonung getilgt wird (8 2; 
odä r|aw |ä'|rei > *da 'rawä tej). Darüber hinaus verhindert seine Akutierung die 
Entstehung eines AP b in Verben dieser Klasse. 


3.3.3.8 Klasse IV A: reine i-Verba 


APA>a APA>b APC>c 
*ba wi tej *]jawbi tej *krapi te] 
*ba 'wjan *]jawbjan *krapjan 
*ba 'wejSi *Jjawbejsi *krapejSi 
*ba wejti *]Jjawbejti *krapejti 


n Zu diesem s. Holzer 2014a: 230. 
sich also streng genommen um nichts anderes als das AP a. Bei Skljarenko (1998: 180ff.) aller- 
dings „pyxoma a.rı.“, das ansonsten ausschließlich für die hier als AP C>cundH > h ausgewie- 
senen Akzentkurven mit Endungsbetonung reserviert ist. 

3 Vgl. Skljarenko 1998: 180ff. 

4 Vgl. ebenda. 


N 


Da die Betonung in diesem Wechsel niemals auf eine Endungssilbe zu ruhen kommt, handelt es 
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*ba wejmu *]jjawbejmu *krapejmu 
*häa wejte *ljawbejte *krapejte 
*ba wenti oder -inti *ljawbenti oder -inti *krapenti oder -inti 


Die Akzentparadigmen der i-Verben (sowohl IV A als auch IV B) sind in den sla- 
wischen Sprachen mit freiem Wortakzent durch folgende Akzentkurven reflektiert: 

Das AP a hat, wie auch sonst, durchgehende Stammbetonung: Cak. (Bra£) 
bävit se, bävin se, nSt. baviti (se), bavim (se), russ. bavit’sja, bavljus’, bavis ja, sin. 
biaviti se, bavim se”. 

Im AP b a es nur in der Klasse IV A gibt, s. 3.3.3.9) verschiebt $ 3, 
Dybos Gesetz, die Betonung eine Silbe nach rechts (> *jübr'ri, *ljübiSo). In den 
finiten Formen bewirkt das nunmehr betonte lange *-7- (< *-ej-) die Rückverlegung 
der Betonung nach IvSics Erstes Gesetz ($ 5)''°, während er im Infinitiv nach wie 
vor auf dem Formans ruht: lak. (Vrgada) Jabiti, Jübrs, nSt. Jjubiti, ljübim, russ. 
ljubit’, jubis’, sin. (Yubiti,) ljübim'”. 

Im AP c bleibt der Infinitiv nachurslawisch auf dem Formans °r' bzw. °&' 
betont, während die finiten Formen zwischen 2. Sg. und 3. Pl. zunächst alle OXyto- 
niert werden (Dybos Gesetz, $ 3). Jene von ihnen, die auf einen Jerlaut enden, 
fallen darauf IvSics Gesetz ($ 5) anheim und bekommen den Neoakut oder seine je- 
weıligen Fortsetzer auf dem 7: &ak. (Vrgada) kropiti, kropis, n3t. kröpiti, kropim, 
sIn. kropiti, kropim, russ. kropit’, kropis’. 

Einzelsprachlich sind diese Verhältnisse jedoch durch verschiedene Aus- 
gleichserscheinungen verwischt worden.''” So kommt es bei einem Teil der AP b- 
Verben oft zum Übertritt zum AP c!'”, im NSt. wechseln i-Verba mit langer Stamm- 
silbe oft vom AP c zum AP b über.” 


3.3.3.9 Klasse IV B: i-Verba mit zweitem Stamm auf ° 


APA>a APA>b APC>c 
*slu Se tej | *beaze tej 
*slu Sjan *bedzjan 
*s]ü 'Sejsi *bedzejsi 


!P Anders als im genannten Verb steht in den finiten Formen der slowenischen i-Verben des AP a 
normalerweise die fallende Intonation, der sogenannte „Neozirkumflex“, der die vormalige Länge 
des 7 offenbart (vgl. Kapovic 2015: 285f.): cistiti, Cistim; gaditi, gädim; laziti, läzim; slisati, slisim 
USW. 

6° Vgl. Kapovid 2005: 83f. 

117 Das Slowenische hat hier, im Gegensatz zum AP a, stets steigende Intonation: rabiti, rabim: 

„Jjaviti, Javim; kuüriti, kürim; mlatiti, mlatim usw. 

® Vgl. Garde 1976: 158-162. 

Z. B. die Verba, die von der „Moskauer Akzentologischen Schule“ zum AP b, gerechnet werden 

(vgl. z. B. Lehfeldt 2009: 19f.) und den Anschein machen, als hätte Ivsics Gesetz in ihnen nur 

unter bestimmten Bedingungen gewirkt. Dass man es hierbei mit Manifestationen transferierter 

vorexpansionszeitlicher Isoglossen zu tun habe, halte ich aus den in Punkt 2 ausgeführten Argu- 
menten zur Einheitlichkeit des Urslawischen für unplausibel, vgl. hierzu auch Vermeers Kritik in 

Lehfeldt 2009: 152. 

i Vgl. Kapovic 2005: 93, Fußnote 64. 
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*slü Sejti keine Beispiele *hedkejti 

*s/ü Sejmu *bedzejmu 

*slü Sejte *bedzejte : 
*s]ü 'Senti oder -inti *hedzenti oder -inti 


In dieser Klasse scheint eine Generalisierung des AP c stattgefunden zu haben, 
dem bis auf drei Ausnahmen (*s/u Se tej, *wej de tej und *wi'se 1eEj, APA > a) alle 
Verben angehören.'”' Für das AP b gibt es folglich kein Beispiel. 


3.3.3.10 Klasse V: Athematische Verba 


Von den urslawischen Verben des Wörterbuchbestandes gehören folgende der athe- 
matischen Klasse an: *bu tej, *da 'tej (davon abgeleitet *perdäa'tej und *prada ’tej), 
*5'stej, *ime'tej und *waj de tej. Sie unterscheiden sich in der Konjugation von 
den thematischen Verben durch die Personalendungen 1. Sg. -mi, 2. Sg. -sej ” und 
durch das Fehlen eines Themavokals. 


APA>a AP A >b (ausgenommen Inf.) 
*waj 'de'tej *bi dj 

*waj mi (< *-dmi) und *waj daj ” *esmi 

*waj'sej (< *-ds2j) Hesej 

*waj sti ( < *-dfi) *esti 

*waj mu (< *-dmu) Fesmu 

*waj ste (< *-dte) *este 

*waj dinti (< *-dnti) *santi 


3.3.3.11 Zusammenschau der Verbalklassen und ihrer Akzentparadigmen ” 


A>a A>al A>all A>alll A>ab A>ba A>b AC>a C>c H>h 


Tabelle 3: Die möglichen Kombinationen von Akzentparadigmen und Verbalklassen 


12! Vgl. Garde 1976: 157f. 

122 Vgl. Vaillant 1966: 9. 

133 Vgl. zur Endung Holzer 1980: 11, $ 1.34. 

124 Die Klasse V wird aufgrund ihrer geringen Zahl an Verben nicht dargestellt. 
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3.3.4 Adjektive 


Für die Adjektive können im Urslawischen drei Akzentparadigmen angenommen 
werden, wobei sich, wie auch bei den Nomina und Verben, das AP A nachursla- 
wisch spaltet: 


APA>a -APA>b APC>c APH>h 


m. indet. *a lawu *helu *swentu *pil'nu 

f. indet. *a lawa' *hela' *swenta‘ Xpilnd 

n. indet. *a lawa *bela *swenta *pil'na 

m. det. *a lawuju *beluju  *swentuju *pil'nuju ne ko nuju 
f. det. "a lawaja *bela ja *swentaja *pilnaja' 

n. det. *d lawaja *belaja *swentaja *pil'naja oder *pil'naja 


3.3.4.1 Zum adjektivischen AP H 


Im APH sind das unbestimmte Maskulinum und Neutrum im N. Sg. wie im AP A 
auf der Wurzelsilbe betont und akutiert, das Femininum zeigt jedoch Endungsbeto- 
nung. Hinter dieser Akzentverteilung steht Hirts Gesetz (s. 2.2.1.3), das eine ur- 
sprüngliche Auslautbetonung auf einen akutierten alten (d. h. uridg.) Langvokal, 
Langdiphthong oder langen silbischen Sonanten zurückverlegte, das Femininum 
aber aufgrund der akutierten Länge in der Endung verschonte. Sicher dem AP H 
zuzuordnen sind allerdings nur die Adjektive *pil'nu und *dil'gu'”, überall sonst 
ist der indogermanistische Vergleich schwierig. 

Auf den ersten Blick scheint die genannte ursprachliche Alternation im 
Russischen und Cakavischen erhalten zu sein: pölon (mit sekundärem Jor-Einschub, 
kein Polnoglasie!), polna, pölno bzw. pün, punä, püno (Vrgada); man beachte im 
Cakavischen die Kürze der Wurzelsilbe im un (sie war ursprünglich auch im 
Maskulinum vorhanden und wurde später gelängt'”°), die die Tonsilbe als vormals 
akutiert ausweist. Es gibt in beiden Slavinen zahlreiche Beispiele für einen Akzent- 
wechsel dieser Art in Adjektiven, die eigentlich dem AP a zugerechnet werden, 
und zwar zum einen solche, in denen tatsächlich Hirts Gesetz gewirkt haben konnte 
(darunter überall *pil nu und *dil'gu), wie auch solche, wo die Alternation nicht 
durch Hirts Gesetz erklärbar wäre (auf die sich die Akzentkurve dann analogisch 
ausgebreitet hätte) '””. 


© Vgl. Kortlandt 1975: 52, Illie-Svity& 1963: 153f. 

'*° Zu dieser speziell &akavischen Innovation s. Langston 2006: 108ff. 

1°’ Es handelt sich um folgende Adjektive (eingeklammert sind solche, in denen gemäß der Struktur 
der ursl. Wortform Hirts Gesetz nicht gewirkt haben kann): auf Vrgada: dist, cistä, Eisto: düg, 
dugä, dügo;, (glädak, glatkä, glätko; kise, kiselä, kiselo;) pün, punä, püno; sit, sitä, sito;, släb, 
slabä, släbo; (släk, slakä, släko;) st°är, starä, stäro; (zdr’äv, zdravälzdräva, zdrävo). Auf Bra&: 
bistar, bistralbisträ, bistro; ist, distaldistä, Cisto; düg, düga/dugä, dügo; (glädak, glalkd, glalkö;) 
Pün, punä, püno; sit, sitalsitä, sito, slöb, slabä, släbo; (slädak, slalkä, slölko; tih, tihä, tiho; zdröv, 
zdravä, zdrävo). Braler ä ist im Übrigen der reguläre Reflex von gemeinslawisch akutiertem ä in 
nicht auslautenden Silben, vgl. Simunovie 2009: 31. 
Beispiele wie (BraC) stör, störä, störo und pröv, prövä, prövo, in denen diese Verhältnisse 
ursprünglich auch geherrscht haben müssen (vgl. die russ. Entsprechungen unten), haben sich 
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Allerdings sprechen folgende Argumente gegen diese Annahme: '”® Erstens 
ist das Phänomen nach Zaliznjak in der Ostslavia erst seit dem 16./17. Jh. zu beo- 
bachten,'”” zweitens müsste im Cakavischen die Wurzelsilbe, wenn sie ihre Beto- 
nungslosigkeit aus dem Urslawischen ererbt hat, wegen Meillets Metatonie 
(2.2.2.2) lang sein (es heißt aber puna!) und drittens ist die ursprüngliche Stamm- 
betonung in Ableitungen wie cistiti zu erkennen, in denen andernfalls die Betonung 
auf dem Infinitivformans liegen müsste. Auffallend ist zudem, dass es unter den 
Adjektiven des AP a mit einsilbigem Stamm nur eines gibt, das sowohl im Cakavi- 
schen als auch im Russischen durchgehende Stammbetonung hat: russ. rad, räda, 
rddo, &ak. (Brad, Übergang zum AP c) röd, räda, rödo.'” 

So verlockend es auch sein mag, in der &akavischen und russischen Endbeto- 
nung der genannten Feminina das urslawische adjektivische AP H fortgesetzt zu 
sehen, es wird eher davon auszugehen sein, dass hier eine sekundäre Ausrichtung 
nach dem AP c stattgefunden hat. 


3.3.4.2  Akzentologische Entwicklungen 


Die urslawischen Akzentparadigmen sind bei den Adjektiven in den Slavinen mit 
freiem Wortakzent wie folgt reflektiert: 


Das AP a hat in den Sprachen mit freiem Wortakzent durchgehende Stammbeto- 
nung: ursl. m. indet. *bagä ru, m. det. *bagä tuju > Cak. (Bra) bogät, bogäti, nSt. 
bogat, bögatt, russ. bogat, bogatyj, sin. bogat, bogati. 


Im AP b zeigen sich im unbestimmten Maskulinum bei ursprünglicher Länge des 
Wurzelvokals der Neoakut oder seine entsprechenden Fortsetzer, während die an- 
deren beiden Genera endbetont sind: ursl. indet. *belu, *belä', *bela > &ak. (Vrga- 
da) bill), brlä, bilö, nSt. bio, bijela, bijelo, russ. bel, bela, belö. Zuerst hat also 
Dybos Gesetz alle Formen oxytoniert, danach kam in denjenigen mit auslautendem 
Jerlaut Iv$ies Gesetz zum Zug. Bei kurzer Wurzelsilbe bietet sich bis auf die Kürze 
anstatt des Neoakuts das gleiche Bild: ursl. indet. *makru, *makrä', *makra > Cak. 
(Bra) mökar, mokrä, mokrö, russ. mökr, mokra, mokrö/mökro. Dubletten wie im 
letzteren Beispiel zeugen von einem allmählichen Übertritt der russischen b-Adjek- 
tive in eine Kurve nach Manier des AP c, wie ihn Lehfeldt beschreibt'”. 


wohl wegen der Dehnung vor Sonant, die auf Bra& fallende Länge bewirkt (vgl. Langston 2006: 
108), gänzlich dem AP c angeschlossen. 

Fürs Russische sind zu nennen: (beden, bedndä, bedno;) bystr, bystra, bystro, Cist, Cista, Cisto; 
dolog, dolgä, dölgo; (gladok, gladkalglädka, glädko;) Jasen, jasnd, jasno; (kisel, kisla, kislo; 
kräsen, krasnd, kräsno/kräsnö; mil, mild, milo;) nise, niscd, nisce; (6b5C, obS5ca, öb3ce, p jan, 
pjandg, pjano; ) präv, pravä, prävo; pölon, polna, pölno/polnö,; slab, slaba, slabo; (sladok, sladka, 
slädko; spör, sporä, spöro;) stär, stard, stärolstarö; syt, syta, syto; (lich, tichd, ticho, veren, vernd, 
verno,) chil, chila, chilo; chiter, chitra, chitro;, (Zidok, ZidkalZidka, Zidko). 

Ich danke Tijmen Pronk für diese wertvolle Auskunft in seinem E-Mail vom 03.12.2015. 

19 Vgl. Zaliznjak 1985: 291. 
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30 Vgl. auch Garde (1976: 280) zu den russischen Adjektiven: „Seul le par. a est clair et productif 


[...]. Mais il ne comprend presque aucun simple eis ylababer 


31 Vgl. Lehfeldt 2009: 100fF. 
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In den bestimmten Adjektivformen des AP b kommt die Betonung nach 
Dybos Gesetz auf einem Vokal zu liegen, der in den meisten slawischen Sprachen 
einer Kontraktion unterworfen wird und in einer Länge resultiert. Diese löst wiede- 
rum die Wirkung des Ersten IvSicschen Gesetzes aus und bewirkt auf langer Wur- 
zelsilbe den Neoakut oder seine Entsprechungen: ursl. m. det. *beluju, f. det. 
*belajja' > *bely, *bela > Cak. (Vrgada) bilr, bilca. Im Russischen, das keine 
Vokalkontraktion kennt und somit in den betreffenden Langformen Endungsbeto- 
nung zeigen müsste, wurde die Stammbetonung generalisiert.'”” Der Tonsitz ent- 
spricht genau dem Cakavischen, als wäre er auf die gleiche Weise zurückgezogen 
worden: belyj, belaja.: 


Das AP C (> c) zeichnet sich durch ein betonungsloses unbestimmtes Maskulinum 
und Neutrum gegenüber end(ungs)betontem Femininum aus. In Folge der Reak- 
zentuierung (2.2.2.3) wurden die Enklinomenformen mit einer Initialbetonung ver- 
sehen, die im NSt. und Cak. gewöhnlich fallenden Verlauf hat: ursl. *swentu, 
*swentäa , *swenta (lange Wurzelsilbe) > nSt. svet, sveta, sveto (neben sveto), Cak. 
(Bral) svet, svetä, sveto, russ. svjdt, svjata, svjato. Generell scheinen aber im N3t. 
die adjektivischen Kurzformen des AP c zum AP b überzuwechseln; ähnlich im 
SIn.'”” Ein Beispiel mit kurzer Wurzelsilbe ist ursl. *basu, *basäa'‘, *basa > nSt. bös, 
bosa, (n. sekundär boso), &ak. (Vrgada) bös, bosä, böso, sn. Be bösa und russ. 
bos, bosa, boso. 

Die bestimmten Adjektivformen des AP C ursl.*swentuju, *swentäa ja‘, 
*swentaja müssten in den Sprachen mit Vokalkontraktion ein endbetontes Masku- 
linum und Neutrum und ein in gleicher Weise wie im AP b stammbetontes Femini- 
num haben: Ist nämlich der zweite Vokal einer zu kontrahierenden Sequenz betont, 
wie es in zwei dieser Formen der Fall ist, entsteht der Neoakut'”* (*svery, *sverö), 
der nicht von Iv3ics Gesetz erfasst wird'””. Im Femininum wäre die weitere Ent- 
wicklung *svera > *svera anzusetzen. Tatsächlich zeichnet sich aber ein anderes 
Bild: Ristitsch/Kangrga führen für das NSt. sverr, svetä, svetö, mörski, mörska, 
mörskö u. dgl. an, wobei sich das Femininum hier wohl analogisch nach dem Mas- 
kulinum und Neutrum gerichtet hat. Im Cakavischen lässt sich bei den bestimmten 
Formen der c-Adjektive eine Generalisierung der Stammbetonung beobachten, und 
zwar am häufigsten bei langem Stammvokal:'”° So heißt es auf Vrgada Iivr, Iivca, 
livö; räni, r°än°a, r°änö,; p°äkt, pcäkca, p’äkö, sveti, svet°a,; tüjı, tüj°a, tüje, vs. bost, 
bos’ä, bosö, desni, desn°ä, desnö; morski, morsk°ä, morskö; pozni, pozn°ä, poznö. 


= Vgl. Lehfeldt 2009: 83. Auslöser ist eine altrussische Innovation, die sich in einer akzentrückwei- 
senden morphematischen Eigenschaft des Verbindungsmorphems »-6 zwischen Wurzel und 
Endung manifestiert (die sogenannte „Re“-Markierung, vgl. Lehfeldt 2009: 77f.). 

33 Zum Ni$t. vgl. Garde 1976: 251, außerdem Stankiewicz 1993: 127: „The short forms of the 
adjective [...] reduce the three accentual types [...] into two fixed types: the acute and the 
oxytonic.“ Zum Sin. Stankiewicz (ebenda) weiter: „only the direct cases of the masc. sg. long- 
vowel stems have preserved the circumflex stress”. 

4 Vgl. Holzer 2011: 67. 

'> Vgl. Holzer 2011: 70: „Ss dugoga samoglasnika bez staroga akuta i neoakuta naglasak se 

prebacio na prethodni slog‘“ (meine Hervorhebung). 

Vgl. Langston 2006: 270: „The main innovation in &akavian is the retraction of the accent from 

the long endings of the definite forms to a preceding long syllable in the circumflex stems“. 
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Synchronische Analyse des Urslawischen 


Der auslautende Neoakut, den man nach Holzers lautgesetzlicher Chronologie zu 
erwarten hätte, erscheint also nicht einmal ım Cakavischen. Im Russischen findet, 
wie bereits festgestellt, die Kontraktion nicht statt, das auslautende -j6 (< -ju) gibt 
regulär seinen Akzent an das » der vorangehenden Silbe ab, das nachher in dieser 
Position zu o wird: svjatöj. Auch das Femininum svjataja verhält sich lautgesetz- 
lich, während zu erwartendes *svjatoe in seinem Tonsitz den anderen Genera ange- 
glichen wird: svjatoe.'”' Endungsbetonung liegt in russischen bestimmten Adjekti- 
ven also nur im AP cc vor. 

Wenn es ein substantivisches AP D gab, dann wohl auch ein adjektivisches, 
doch existieren davon keinerlei Relikte. Zweisilbige Adjektive des späteren AP b, 
die es eigentlich nach der Zweiten Deakzentuierung (s. 2.2.1.4) nicht mehr geben 
dürfte'”® - darunter das oben genannte *belu —, zeugen vielleicht von einem frühen 
Ausgleich der unbestimmten Maskulinformen nach den anderen Genera, durch den 
die Initialbetonung wiederhergestellt wurde. 


137 Das Verbindungsmorph ist seit dem Frühaltrussischen — zusätzlich zu seiner bereits in Fußnote 
132 besprochenen „Re-“Markierung — „autoakzentuiert“ (vgl. Lehfeldt 2009: 83) und verhindert 
eine weiter rechts liegende Betonung. Es handelt sich dabei um eine Neuerung, da der Autoakzen- 
tuierung im Urslawischen eine morphophonologisch akutierte Betonung entspricht, die Kurz- 
vokale wie das Verbindungsmorph #-» (< ursl. zu) nicht aufweisen konnten. 

Z. B.: *astru, *belu, *budru, *dirnu, *dabru, *endru, *ljawtu, *madru, *makru, *mandru, 
*mirtwu, *nawu, *palwu, *pistru, *plasku, *pracju, *prastu, *skaru, *strimu, *swajdzju, 
*teplul*taplu, *tust'ju, *tüku, *wixu, *xramu, *zulu. Zu den entsprechenden Substantiva des AP b 
s. Fußnote 45. 


138 


4 Das Gemeinslawische 


Im Folgenden sei kurz dargelegt, was wir unter Gemeinslawisch verstehen und wie 
sich dieser Begriff vom Urslawischen unterscheidet. 

Nachdem das Urslawische um 600 n. Chr. als dialektloses Sorschssistein zu 
verstehen ist (s. hierzu die in Kapitel 2 vorgebrachten Argumente), ist jeder Laut- 
wandel, der nicht von der gesamten Slavia mitgemacht wurde, in eine Zeit danach 
zu datieren. Es wird nicht lange gedauert haben, bis in einem derart großen Sprach- 
gebiet die ersten Isoglossen die Desintegration des Urslawischen eingeleitet und 
nach und nach ein Dialektkontinuum erzeugt haben, wobei aber auch noch später 
ungehindert gesamtslawische Wandel stattgefunden haben.'”” Auf jede nicht- 
gesamtslawische Innovation konnte eine Zeit lang erneut eine gesamtslawische 
folgen und umgekehrt.'” 

Die Periode vom ersten nachurslawischen bis zum letzten gesamtslawischen 
Sprachwandel nennt Holzer das Gemeinslawische und verortet sie in der gesamten 
Zeitspanne zwischen 600 und 1200.'”' Im Gegensatz zum Urslawischen bleibt also 
das Gemeinslawische ohne punktuellen synchronen Schnitt und stellt anstatt eines 
statischen Konstrukts vielmehr ein sich laufend wandelndes Kontinuum aufeinan- 
derfolgender Systeme dar. Ein synchroner Schnitt innerhalb des Gemeinslawischen 
ließe sich natürlich für jede beliebige Zeit und jeden beliebigen Ort machen, sofern 
die für dieses Gebiet geltende Chronologie der erfolgten Innovationen bekannt ist 
oder erschlossen werden kann. Mit dem Altkirchenslawischen, dem Altrussischen 
usw. sind solche gemeinslawischen Dialekte sogar überliefert und geben Auf- 
schluss darüber, wie man sie sich in ihrem Lautgepräge vorzustellen hat. Auch das 
herkömmliche, traditionell notierte „Urslawisch“ kann als Beispiel eines (künstli- 
chen) gemeinslawischen Dialekts gesehen werden. 


"9 Vgl. Holzer 2014b: 1126f. 
ix Vgl. ebenda. 
Vgl. Holzer 2007: 19. 
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5 Vorbemerkungen zum Wörterbuchteil 


Die vorangehenden Kapitel dienten als Einführung in das Urslawische nach der 
Konzeption Georg Holzers und gaben einen Einblick in seinen Lautbestand und 
seine Grammatik. Nun wenden wir uns dem Wörterbuchteil zu: In 5.1 werden die 
Quellen besprochen, aus denen die gesammelten Daten bezogen worden sind, wäh- 
rend 5.2 Auskunft über die Struktur der Lemmata gibt. 


5.1 Quellen 


5.1.1 Urslawische Wortlaufungen 


Die urslawischen Rekonstrukte samt Bedeutung und allfälliger grammatischer 
Informationen sind hauptsächlich Georg Holzers Urslawischen Wortlautungen I (= 
Holzer 2013a) und // (= Holzer 2015) entnommen, in denen alle seine bisherigen 
Rekonstruktionen gesammelt sind. Die Einarbeitung dieser Rekonstrukte erfolgte 
ohne weitere Recherche, da ich prinzipiell davon ausgehe, dass sie aus wohlüber- 
legten (und mir vielleicht nicht immer ersichtlichen) Gründen genau in der angege- 
benen Form angesetzt sind. Etwaige Zweifel meinerseits wiegen also grundsätzlich 
weniger schwer als Holzers implizite Rekonstruktionsmotivationen. Stachen mir 
allerdings vereinzelt Widersprüche ins Auge, die tatsächlich auf ein Versehen hin- 
wiesen, habe ich — unter Berufung auf die jeweiligen Gründe und Quellen — das 
Rekonstrukt entsprechend justiert. 

Es sei bei dieser Gelegenheit außerdem auf Holzers Anmerkung hingewie- 
sen, dass „einige der [...] urslavischen Wörter bloß Projektionen späterer, einzel- 
sprachlicher Wortbildungen auf die urslavische Ebene sind. [...] Manche der [...] 
Wortbildungen können aus sachlichen Gründen erst in nachurslavischer Zeit zu- 
stande gekommen sein, etwa weil sie ein christliches Weltbild voraussetzen“ ”. 

Etwas über 100 der hier vorgestellten Beiträge entstammen der Diachronen 
Lautlehre des Russischen von Florian Wandl (2011), die ich sekundär aus den 
Wortlautungen Il, wo sie ebenfalls eingearbeitet sind, bezogen habe. Gegebenen- 
falls von Holzer korrigierte Formen Wandls behandle ich hier als Rekonstruktionen 
Holzers. Schließlich integriert das Wörterbuch die im Zuge dieser Arbeit entstan- 
denen Rekonstruktionen von mir selbst, die ich im Wörterbuchteil alle mit einer 
Raute versehen habe. Die Literatur, die mir bei ihrer Erstellung behilflich war, bei- 
spielsweise zur Bestimmung des Akzentparadigmas und der daraus resultierenden 
Akzentstelle, ist sub verbo vermerkt. | 


142 Holzer 2015: 7. 
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5.1.2 Einzelsprachliche Wörterbücher 


Bei der Wahl der Wörterbücher für die Sammlung der Fortsetzungslautungen war 
neben dem Umfang die Angabe deutscher Übersetzungen ein Hauptkriterium. 
Darauf zu verzichten hätte den unverhältnismäßigen Aufwand bedeutet, die fremd- 
sprachigen Angaben zusätzlich (ggf. nachschlagen und) übersetzen zu müssen. 
Diesen Zwischenschritt habe ich, wenn möglich, durch die Priorisierung deutsch- 
sprachiger Entsprechungsangaben vor anderen Kriterien (wie etwa Bekanntheits- 
‚grad oder Prominenz) einzusparen beschlossen. Dadurch dienten mir Werke sehr 
unterschiedlichen Alters als Hauptquellen und es entstand ein nicht primär beab- 
sichtigtes Nebeneinander von antiquierten und neumodischen deutschen Entspre- 
chungen (die ich nur in allernotwendigsten Fällen adaptiert, ansonsten aber genau 
übernommen habe). Die Übersetzungen sind also durch die Linse der Zeit zu 
betrachten, in der das jeweilige Quellwerk verfasst wurde. 
Im Einzelnen sind die Reflexe aus den folgenden Werken bezogen: 


5.1.2.1  Altkirchenslawisch 


Das altkirchenslawische Material stammt ausschließlich aus dem Slovnik jazyka 
staroslovenskeho (1966-1997, Red.: Hauptovä/Kurz) und wird in lateinischer 
Umschrift nach Trunte 2005: 18-22 angegeben (abweichend davon wird für u nach 
Vokal etymologisches jv geschrieben). 


5.1.2.2 Cakavisch 


Die Cakavischen Dialekte sind besonders wegen ihres einzigartig altertümlichen 
Akzentsystems wertvoll, denn sie offenbaren die fürs Urslawische zu rekonstru- 
ierende Prosodie meist noch eindeutiger als das Stokavische und das Russische. 
Vor allem im letzten Jahrzehnt sind vermehrt Wörterbücher einzelner Caka- 
vischer Mundarten veröffentlicht worden'*, von denen ich nur Simunovics Rjecnik 
brackih Cakavskih govora beschaffen konnte. Dieses sowie JuriSics vielzitiertes 


Rjecnik govora otoka Vrgade bilden die Basis des hier präsentierten &akavischen _ 


Fundus. Eine kleinere Anzahl von Einträgen stammt aus dem Grobnicki rjecnik 
(Lukezic/Zub£ic 2007), das mir erst bei fortgeschrittenem Arbeitsverlauf zugäng- 
lich wurde. 


5.1.2.3  Neustokavisch 


Politisch wenig konnotiert, bietet der Gebrauch des Begriffes “Neustokavisch’ 
gegenüber “Serbokroatisch’, “Bosnisch-Kroatisch-(Montenegrinisch-)Serbisch’ oder 
der Wahl einer einzelnen Sprache von ihnen den Vorteil, sich erstens gegenüber 
dem ebenfalls im Wörterbuch berücksichtigten Cakavischen abzugrenzen und 
zweitens, alle auf ihm beruhenden Sprachen und Dialekte miteinzuschließen. Neu- 
Stokavisch wird in (i)jekavischer Prägung angeführt. 


3 Man vergleiche etwa die zahlreichen in den Literaturverzeichnissen von Lisac 2009 angeführten 


Werke. 


49 


50 


Vorbemerkungen zum Wörterbuchteil 


Die vier lautgeschichtlichen Glossare von Georg Holzer (et alii)'** lieferten 
einen großen Teil des Bestandes an neustokavischen Reflexen für dieses Wörter- 
buch, die übrigen habe ich entnommen: Dem zweiten (serbokroatisch-deutschen) 
Teil des Wörterbuches der serbokroatischen und deutschen Sprache von Ristitsch/ 
Kangrga (ekavisch und kyrillisch, von mir transliteriert), dem Arvatski jezicni 
portal (HJP) und Skok I-IV. 


5.1.2.4 Polnisch 


Für das Polnische habe ich mich auf das Großwörterbuch Polnisch-Deutsch (Wik- 
torowicz 2008) gestützt, das in der Hauptsache zeitgenössischen standardsprach- 
lichen Wortschatz beinhaltet. Die zusätzliche Konsultation des Siownik jezyka 
polskiego von Samuel Bogumit Linde erlaubte es mir, inzwischen nicht mehr 
gebräuchliche Lexeme ausfindig zu machen und in die vorliegende Arbeit zu inte- 
grieren. Bereits für die damalige Zeit identifiziert der Autor einzelne Wortformen 
als obsolet oder der poetischen Sprache vorbehalten, was ich durch die Markierung 
mit einem Kreuz } bzw. den Zusatz ‘(poet.)’ kenntlich gemacht habe. Sind beide 
Werke als Quelle genannt, ist die Bedeutung mit f aus Linde entnommen. 


N 


5.1.2.5 Russisch 


Mit dem Russisch-Deutschen Wörterbuch der Akademie der Wissenschaften und 
der Literatur in Mainz (Hrsg. Renate Belentschikow) liegt ein umfangreiches und 
überaus praktisches Nachschlagewerk vor, das mir bedauerlicherweise nur bis 
Band 8 mit dem letzten Eintrag podzona zur Verfügung stand. Aus ihm habe ich 
die russischen Reflexe, soweit sie enthalten waren, samt Bedeutung bezogen. Die 
Einträge ab podzona entstammen dem Russisch-Deutschen Wörterbuch der Akade- 
mie der Wissenschaften der DDR (Red. H. H. Bielfeldt), sporadisch wurde auch 
aus dem Tolkovyj slovar’ velikoruskago jazyka von Vladimir Dal’ geschöpft. 

Entgegen gängiger Praxis werden russische Adjektive in den Kurzformen 
notiert, um einen direkten Vergleich ihrer Akzentuierung mit der in den anderen 
Sprachen zu ermöglichen. 

Das Russische verfügt bekanntlich über eine kirchenslawische Lehnschicht, 
die an ihrer Lautgestalt erkennbar ist. Solche Wörter zeigen z. B. Liquidametathese, 
wo Erbwörter Polnoglasie aufweisen. Lautgesetzlichem wurde grundsätzlich — 
selbst wenn es nur dialektale, veraltete o. ä. Belege gab — immer der Vorzug gege- 
ben. Wenn jedoch eine urslawische Wortform im Russischen nur durch eine Lau- 
tung typisch kirchenslawischer Prägung vertreten war, habe ich diese übernommen 
und mit der Abkürzung ‘Ksl.’ versehen. 


5.1.2.6 Slowenisch 


Als Hauptquelle für die slowenischen Lautungen diente mir Maks PleterSniks 
Slovensko-nemski slovar (Nachdruck 2006). Sein Wert liegt neben der Kennzeich- 
nung der beiden kontrastiven Tonverläufe und der Unterscheidung dreier Öff- 


14 Nr. ] = Holzer 2011, Nr. II = Holzer/Dobrie et alii 2010, Nr. III = Holzer/Fidler et alii 2012, Nr. 
IV = Holzer-Resch et alıı 2014. 


Gh a nn m A or rn 
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nungsgrade bei den mittleren Vokalen'* in der Einbeziehung von Varianten stilis- 
tischer oder dialektaler Natur. | 

Ergänzend finden sich einige wenige Einträge aus dem Etimoloski slovar 
slovenskega jezika von France Bezlaj und dem Slovenski etimoloski slovar von 
Marko Snoj. | 


5.1.2.7 Sonstige Sprachen 


Gelegentlich kommen auch Wortformen in anderen als den genannten Sprachen 
vor — beispielsweise bulgarische, tschechische oder ukrainische, die Holzer in sei- 
nen Schriften als Reflexe anführt. Sie stellen oft überhaupt die einzigen Fortsetzer 
des jeweiligen Rekonstrukts dar und wurden deshalb ins Inventar dieser Arbeit mit 
aufgenommen. 


5.1.3 Grammatische Informationen 


Das Wörterbuch gibt Auskunft über Genus und Stammklasse (bei Substantiva), 
Leskiensche Klasse (bei Verba) sowie Akzentparadigma (bei Substantiva, Verba, 
Adjektiva und Numeralia) der einzelnen Lemmata. Die entsprechende Zugehörig- 
keit erschloss sich entweder aus der Struktur der jeweiligen Wortlautung und seiner 
finiten Formen oder aus dem Befund der gesammelten Reflexe. In Zweifelsfällen 
habe ıch bei dieser Entscheidung erneut Skljarenko 1998, Derksen 2008 und Snoj 
2003 sowie Vasmer (Fasmer I-IV) konsultiert. 


5 Paul Garde (1976: 259f.) merkt an, dass diese Distinktion in keinem slowenischen Dialekt erhal- 


ten ist, da die mittleren e und 9 in jedem von ihnen entweder mit den offenen e und o oder mit den 
geschlossenen e und o zusammengefallen sind. Die dreifache Unterscheidung reflektiert also das 
abstrakte Maximum an Distinktionen, das aus den dialektalen Belegen gewonnen werden kann. 
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5.2 Aufbau der Einträge 


5.2.1 Beispiellemma 
0 © © 0 ® 
*awxa «uxo» Nom. n. (0 oder s) C > c ‘Ohr’ (HUW: 
83, HUW II: 27) 
@ NAV Du. tawsi’ 
aksi. ucho, ucha ‘Ohr, Nadelöhr, Gehör’ e Lak. 
Bra& üho ‘Ohr’ e Zak Vrgada üho, üha ‘Ohr’ © 
7} nät. äho ‘Ohr’ (HF: 42, RK) e poln. ucho ‘Ohr’ 
(GWP) e russ. ücho ‘Ohr’ (Bielf.) e sin. uhg, 
usesa ‘Ohr’ (Plet.) 
Br Derksen 2008: 507 (o-Stamm), Skljarenko 
© 1998: 131, Snoj 2003: 797 (beide s-Stamm). 


Urslawische Wortlautung 
Traditionelle Rekonstruktion 


Wortart, ggf. Verbalklasse (3.3.3) oder Stammklasse (3.3.2) in Klammern, 
Akzentparadigma (3.2.2) 


Deutsche Bedeutungsangabe 

Quelle der urslawischen Wortlautung und ihrer Bedeutung 
allfällige finite Formen 

Einzelsprachliche Reflexe mit Bedeutungen und Quellen 


©@0909096 ©9090 


Zusatzinformationen 


5.2.2 Alphabetische Reihenfolge 


Die Etyma sind nach ihrer urslawischen Lautung in der Reihenfolge # (=Pausa), a, 
ä,b,d&,d,dö,e,e,g,i,L,j,k, I,m,n,p,r,s,S,t(,t’), u, U, w,x,z(, zd’y'* sortiert, 
die Betonung und der Akut bleiben dabei unberücksichtigt. 


5.2.3 Traditionelle Rekonstruktion 


Zu jeder Wortform wird ihre traditionelle Rekonstruktion angeführt. Über die Indi- 
zes im Anhang (Kapitel 8) können die Einträge vom gewohnteren Schriftbild aus 


146 Die Segmente d’ und t’ kommen (graphisch) nur nach Z bzw. 5 vor (phonetisch auch vor diesen, 
für [t’$], [d’2] wird aber <«&, «d2» geschrieben, s. 3.1) und kontrastieren niemals mit d bzw. t, 
weshalb keine Notwendigkeit besteht, sie hinsichtlich der Reihung von d bzw. f zu unterscheiden. 


Anders als 5, das auch nach anderen Palatalen außer t’ stehen kann, gibt es 2 (und eben d’) nur in 


- den Verbindungen Zd’ und dZ. Diese verhalten sich also wie separate Grapheme. n wird unter n 
subsumiert. 


ee ran aan DE ERE A EEE 


nee Aue 
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gesucht werden, es sind somit zur Benützung des Wörterbuches sun Vorkennt- 
nisse über das Urslawische nach Holzer vonnöten. 


5.2.4 Akzentparadigmen 


Großbuchstaben bezeichnen urslawische, Kleinbuchstaben nachurslawische Akzent- 
paradigmen, wobei ım letzteren Fall der Zustand unmittelbar nach dem Wirken von 
Dybos Gesetz anvisiert ist: Nur damals war z. B. die Endungsbetonung des AP b 
noch kolumnal und nicht eventuell, wie etwa bei den Substantiven des sogenannten 
„vola“-Typs (s. 3.3.2.2), durch IvSics Gesetz verschleiert. So besagt z. B. der Ver- 
merk A > b, dass das Wort im Urslawischen dem AP A und nachurslawisch wegen 
Dybos Gesetz (s. 2.2.2.1) dem AP b folgt. 


5.2.5 Quellen 


Der besseren Übersicht wegen sind die Quellen im Wörterbuchteil mit Siglen abge- 
kürzt, die ım Literaturverzeichnis unter 7.1 aufgelöst werden. Für das Altkirchen- 
slawische und die &akavischen Mundarten, für die nur jeweils ein Wörterbuch 
herangezogen wurde (s. 5.1.2.1 und 5.1.2.2), sowie für die Rekonstruktion von mir 
selbst, die im Zuge der vorliegenden Arbeit entstanden sind, ist der Verweis redun- 
dant und entfällt daher. 


5.2.6 Finite Formen 


Finite Formen zu einem gegebenen Rekonstrukt wurden von Georg Holzer, Florian 
Wandl oder mir nach keinem bestimmten System, sondern immer wieder spora- 
disch mitrekonstruiert, etwa um einen Akzentwechsel oder die Gestalt bestimmter 
Endungen darzustellen. Was also an zusätzlichen urslawischen Formen zu jedem 
Eintrag mitgeliefert wird, ist von Fall zu Fall unterschiedlich, eine gesuchte Kasus- 
oder Personalform ist aber ggf. über die Punkte 3.3.2-3.3.4 zu erschließen. 


5.2.7 Einzelsprachliche Reflexe 


Um die Flexion zu veranschaulichen, sind die einzelsprachlichen Reflexe — sofern 
der Zitationsusus des jeweiligen Quellwörterbuches dies zulässt und es sich über- 
haupt um flektierbare Wörter handelt - in mindestens zwei Formen angeführt, und 
zwar nach folgendem Muster: 


e Beiden Substantiven der a-Klasse sind N. und A. Sg. angegeben. 
Bei allen anderen Stammklassen N. und G. Sg. 
Bei den Verben sind je nach Quelle zumindest der Infinitiv und ggf. zusätz- 
lich die 1. und/oder 2. Sg. Ind. Präs. angegeben. 

e Konjugieren sie nach einem besonderen Muster, ist mitunter das ganze 
Präsensparadigma angeführt. 

e  Adjektive werden bevorzugt in der unbestimmten Form angegeben. Sofern 
mehr als eine Form aufscheint, ist die Reihenfolge m., f., n. 


53 


E ug ar .r em men . - r 


6 Wörterbuch 


*abalku «obolkp» Nom. m. (0) C > c ‘Wolke’ *abitji’nä" (Koll.) «obptina» Nom. f. (dä) A>a 
(HUW II: 16) ‘Gemeinde’ (HUW Il: 17) 
aksl. oblak», oblaka ‘Wolke’ » Cak. Bra& öblok aksl. ob»Stina “Gemeinschaft, Gesellschaft’ » ak. 
“Wolke” « &ak. Vrgada öbleak, öbleäka ‘Wolke’ » Bra© öpcina ‘Gemeinde, Rathaus’ » &ak. Vrgada 
nSt. öbläk, öblaka ‘Wolke’ (HR: 85, RK) + poln. övcina ‘Gemeinde’ » nt. Öpdina "Gemeinde, 
oblok ‘Wolke’ (GWP) » russ. Oblak, oblaka (poet., Rathaus’ (RK) » russ. obScina (Ksl.) ‘Gemeinde, 
1, Ksl.) “Wolke’ (Bel.) + sIn. obläk ‘Wolke’ (Plet.) Gemeinschaft, Vereinigung, Verein, Organisation’ 


(Bel.) » sIn. obdina ‘gemeinschaftlicher Grund, 


Gemeindeweide, politische Gemeinde’ (Plet.) 
*abaw't&j «obuti» Verb (III 1 A) A > a ‘Schuhe 


oder Strümpfe anziehen’ (HUW II: 16) 


l. Sg. *abaw jan ®, 2. Sg. *abawjesi+, 3. Sg. *abitju $ «obbt’'p» Adj. A > a ‘gemein’ 

*abaw jeti%4, 1. Pl. *abaw'jemu®, 2. Pi. m. det. *abitjuju (HUW II: 17) 

"abaw jete %, 3. Pl. *abaw janti © aksl. obbSto “gemeinsam, gemein, allgemein’ + nst. 
aksl. obuti, obujo, obujesi “Schuhe anziehen’ « öpct ‘allgemein’ (HR: 86, RK) » poln. obcy 
cak. Braö obüt, obüjen ‘Schuhe oder Strümpfe ‘gemeinschaftlich (f); fremd’ (Linde, GWP) » 
anziehen’ » Cak. Vrgada obüti, öbujes ‘Schuhe russ. 0b5C, obsca, obSce (Ksl.) “allgemein, 
oder Strümpfe anziehen’ » nSt. Obuti, öbujem ‘an- Allgemein-, gemein; gemeinsam, gemeinschaft- 
schuhen, Schuhe anziehen, beschuhen’ (HR: 85, lich, vereint u. a.’ (Bel.) « sIn. 9bdi ‘gemeinsam, 
RK) + poln. obud ‘die Füße bekleiden, Strümpfe, gemeinschaftlich’ (Plet.) 


Schuhe oder Stiefel anziehen (f); beschuhen’ 
(Linde, GWP) » russ. obüt’, obuju, obüe$' ‘Schuhe 
anziehen, beschuhen’ (Bel.) +» sIn. obüti, obüjem 
“anziehen (von der Fußbekleidung)’ (Plet.) 


*abubri't&j «obebriti» Verb (I 1 AA A> a 
“abrasieren’ (HUW II: 16f., WI1) 
1. Sg. *abubri jan 
cak. Braö obrit, obrijen ‘rasieren; betrügen, 
ausrauben’ + russ. obrit’, obreju, obrees’ “abrasie- 
ren’ (Bel.) » sin. obriti, obrijem ‘rasieren’ (Plet.) 


*abä’ (NA. Du. m.) «oba» Pron. *beide’ (HUW II: 
16) 


aksl. oba, obe (m., f. n.) ‘beide’ » Cak. Bra öba, 
öbe, öba ‘beide’ » Cak. Vrgada öba, Öbe ‘beide’ » 
nSt. öba, öbe, öba ‘beide’ (HR: 85, RK) + poln. oba 
‘beide’ (GWP) » russ. öba ‘beide’ (Bel.) » sIn. oba, 
obe ‘beide’ (Plet.) 


*abulä’ «obpla» Nom. f. (dä) A > a ‘Plötze, Leucis- 
cus rutilus’ (WI1]) 


*abupi'tej (sön) «obppiti» Verb (Il 1 A) H 
‘betrunken machen, (refl.:) sich betrinken’ (W11) 


*abilu «obpl6» Adj. C > c ‘rund’ (HUW II: 17) I. Pl. *abupii 
. Pl. *abupijemu 


Cak. Bral öbal, oblä, öblo ‘rund’ » &ak. Vrgada 
öbal, oblä, öblo ‘rund’ » n3t. öbal, öbla, öblo 
‘rund(lich), oval, walzenförmig’ (HR: 85, RK) ® 
poln. obty ‘walzenförmig, zylindrisch, eiförmig, 
oval, abgerundet, rundlich’ (GWP) +» russ. öblyj, 
öblaja, öbloe (dial., }) ‘rundlich, Rund-, walzen- 
förmig; dicklich, bauchig, dickleibig’ (Bel.) + sin. 
bat, obla ‘rund’ (Plet.) 


Cak. Bra& opit, opijen ‘betrunken machen’ » £ak. 
Vrgada opiti (se), öpijes (se) ‘sich betrinken’ » n$t. 
öpiti se, öpijem se ‘sich betrinken’ (RK) +» poln. 
opic sig ‘sich voll saufen, antrinken’ (Linde) « 
russ. obpit’, obop’jü, opop’&s’ “arm saufen’ (Bel.) 
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*abuwT'tej *aj zwiku 


L@DUWVE TED 00000000 1222.11 


*abuwfT'tej «obwvitin Verb (II I A) H ‘umwinden’ *agardi'tej «ogorditi» Verb (IV A) C > c "umzäu- 
(HUW II: 17, W11) nen’ (HUW 1: 17) 
lERI ann Em aksl. ograditi, ograidg, ogradisi "umzäunen, 
&ak. Bra& obavit, obavijen ‘verbinden, einwickeln’ befestigen, umgeben’ + lak. Brad ogrödit, ogrödin 
e nit. obäviti, obavijem ‘umwinden, umwickeln, ‘umzäunen’ » nät. ograditi, ögrädim "umzäunen, 
herumwickeln, umschlingen u. a.’ (RK) * russ. einzäunen, einfried(ig)en, einfassen u. a.” (HUM: 
obvit’, obov’ju, obov’&s’ “umspinnen, umranken, S8f., RK) + poln. ogrodzid “einzäunen, abgrenzen, 
herumwinden, umarmen u. a.’ (Bel.) « sin. obviti, umgeben’ (GWP) + russ. ogorodit’, ogorozu, 
obvijem “umwickeln, umwinden’ (Plet.) ogorodis’ ‘umzäunen, einzäunen, einfrieden, ein- 


hegen, mit einer Umzäunung abtrennen’ (Bel.) + 
sIn. ograditi, ogradim "umzäunen, einfrieden, 
umschanzen’ (Plet.) 


.vr_. 


*abü’ljäju «obyCajb» Nom. m. (0) C > c ‘Brauch’ 
(HUW: 77) 
aksl. oby@ajb, oby@aja “Gewohnheit, Brauch, Sit- 
te’ » Cak. Bra& Öbidoj “Gewohnheit, Sitte’ » Cak. 
‚Vrgada öbiccal, öbiccala ‘Sitte, Brauch’ » nSt. 


*agar'du «ogordp» Nom. m. (0) A > a “Gemüse- 
garten’ (HUW II: 17) 


öbicaj, öbicaja ‘Sitte, Gebrauch, Herkommen, aksl. ograd», ograda “Umfriedung, Umzäunung, 
Gewohnheit, Gepflogenheit’ (HGR: 134, RK) ® Zaun, Garten’ « poln. ogröd ‘Garten’ (GWP) ® 
poln. obyezaj ‘Sitte, Brauch, Gewohnheit’ (GWP) russ. ogoröd, ogoröda ‘Gemüsegarten, Küchen- 
« russ. obydaj, obycaja ‘Brauch, Sitte, Gepflogen- garten; Zaun’ (Bel.) » sin. ogräd, ogräda 'um- 
heit, Gewohnheit, Angewohnheit’ (Bel.) * sin. zäunter o. eingefriedeter Platz’ (Plet.) 


obi&äj ‘Brauch, Sitte’ (Plet.) 


*agni «ogne» Nom. m. (i) A > b ‘Feuer’ (HUW: 77) 


knXT' x‘ ‘ L) 
at“ (NAV. Du.) «odi» Nom. j C > c "Augen aksl. ogriv, ognja ‘Feuer, Fieber’ » Cak. Brac ögon, 


(HUW IL 17) ögna und vuögna ‘Feuer; Fieber’ » Cak. Vrgada 
aksl. o@i » &ak. Bra& öci ‘Augen’ » &ak. Vrgada öci ögan, ögna ‘Feuer, Feuerstelle’ + nSt. öganj und 
‘Augen’ » nt. ö&i ‘Augen’ (HR: 85, RK) + poln. öganj, ögnja ‘Feuer’ (HGR: 135, RK) ® poln. 
oczy “Augen’ (GWP) + russ. ö&i (}) Augen’ (Bel.) ogien ‘Feuer, Lagerfeuer, Glut, Gluthitze’ (GWP) 
« sin. o@f ‘Augen’ (Plet.) ° russ. ogön’, ognja ‘Feuer, Flamme, Licht; Fie- 
ber’ (Bel.) » sIn. öganj, ögnja ‘Feuer’ (Plet.) 

*adald'tej «odolöti» Verb (III 2 A oder IV B) | Vgl. Skljarenko 1998: 126, Derksen 2008: 364 

‘überwinden’ (HUW II: 17) (beide m.). 


aksl. odoleti, odol&jo, odolejesi ‘überwinden, sie- 

gen, Herr werden, sich bemächtigen’ + Cak. Brac *aja + «oje» Nom. n. (o oder s) C > c ‘Deichsel’ 
odolit, odölin ‘widerstehen, bewältigen’ + Cak. 
Vrgada odoliti, odölis ‘überwinden’ + nSt. odoljeti, 
odölim ‘widerstehen, verwinden, überwinden’ 


nät. dje ‘Deichsel (am Ochsenwagen)’ (RK) * sin. 
oje, ojesa ‘Deichsel’ (Plet.) 


(HR: 86, RK (-leti)) + russ. odolet’, odoleju, Vgl. Skljarenko 1998: 118 (o-Stamm), Snoj 2003: 
odolees’ ‘besiegen, bezwingen, überkommen, 467 (s-Stamm; beide AP c). 

überwältigen; bewältigen, meistern u. a.’ (Bel.) * 

2 odoleti, odolim ‘überwinden, bewältigen’ #aj'zwä' «&zvan Nom. f. (d) A> a <(Dachs-)Höhle’ 
(Plet.) (HUW IE 11) 


APA>albei Verbalklasse III2 A, APC bei Ver- 


balklasse IV B. aksl. jazva ‘Höhle, Loch, Mal, Wundmal, Mal- 


zeichen, Wunde u. a.’ » nät. jäzva ‘Grube, Höhle; 
Wunde’ (HJP: 15.11.2015) + russ. jazva ‘eiternde 
*adru «odr»» Nom. m. (0) A > b ‘Bett’ (HUW II: oder entzündete Wunde, Geschwür auf der Ober- 

17) fläche der Haut’ (Bielf.) » sin. jäzba ‘Loch, Höhle; 


. Dachsweibchen’ (Plet.) 
aksl. odrv, odra ‘Bett, Lager, Bahre, Sänfte, 


Totenbahre’ « &ak. Vrgada odeär, odrä ‘Schilf- 

gestell zum Trocknen von Feigen’ + nSt. Odar, *aj'zwiku «&zvech» Nom. m. (0) A > a ‘Dachs’ 
ödra ‘Bett, Bettgestell; Bahre, Leichenbahre, Ge- (HUW II: 11) 

rüst’ (HR: 86, RK) + russ. ödr, odra ‘Lager, Bett; 
Totenbahre’ (Bel.) + sin. gdar “Gerüst, Gestell’ 
(Piet.) 


sin. jäzvac, jäzvoca und jäzbac, jäzbaca ‘Dachs’ 
(Plet.) 


\ 


ak | # *alkuti 


*aka «oko» Nom. n. (o oder s) C > c ‘Auge’ (HUW: Cak. Bra£ Jaja und löja ‘Kutter zum Nachtfischen’ 
77) « Cak. Vrgada /’äda, lädu “eine Art Boot’ » nit. 

aksl. oko, ocese und oka ‘Auge’ » Cak. Bra& öko ana Sen D en ar a. (M 

‘Auge’ » Cak. Vrgada öko, ka ‘Auge’ + nit. öko US (Linde) + russ. AIG (T) und Rd ja 

‘Auge’ (HGR: 135, RK) » poln. oko ‘Auge’ Bo Boot, Nachen, Kahn’ (Bel.) « sin. /adja 

(GWP) » russ. öko, öka “(poet., 1:) Auge’ (Bel.) - Schiff‘ (Plet.) 

sIn. oko, odesa ‘Auge’ (Plet.) i 


_ Vgl. Skljarenko 1998: 131, Snoj 2003: 468, Fas- *aliSinf’kä” und *alijint’kä" «olbSpnica» Nom. f. 
mer Ill: 128 (s-Stamm), anders Derksen 2008: 365 (@) A > a Erlenbach’ (HUW: 78) 
(o-Stamm). | 


*alisjä' «olBSa» Nom. f. (a) A >.a ‘Erle’ (HUW: 78) 


*akuna «okpno» Nom. n. (0) A > b ‘Fenster’ poln. olsza “Erle, Erlenholz’ (GWP) » sin. olsa 
(HUW: 77) ‘Erle’ (Plet.) 
nSt. ökno 'Fensterscheibe, Scheibe, Schacht’ (HD: 
51, RK) + poln. okno “Fenster! (GWP) » russ. *alixä’ «olbxa» Nom. f (d) A > a ‘Erle’ (HUW: 78) 


oknö, oknä ‘Fenster; Öffnung, Loch, Lücke, 


Wasserloch, Wune’ (Bel.) « sIn. ökno ‘Fenster’ poln. olcha ‘Erle, Erlenholz’ (GWP) » russ. ol’cha 


und (T:) öl’cha ‘Erle, Erlenholz’ (Bel.) 


(Plet.) 
*alawa «olovo» Nom. n. (0) C > c ‘Blei’ (HUW: 78) *al'kamu «ölkomp» Adj. A > a ‘gierig’ (HUW II: 
17 
aksl. olovo, Rose a . Cak. Brac ölovo ‘Blei’ » on *al kamuju 
Cak. Vrgada ölovo, ölova ‘Blei’ + nät. ölovo ‘Blei’ a 
(HD: 51, RK) + russ. ölovo, ölova ‘Zinn’ (Bel.) » aksl. /akomv» ‘gierig, habsüchtig, geizig’ + Cak. 
sin. glovg ‘Blei’ (Plet.) Bra© läkom, läkoma, läkomo ‘gierig’ » Cak. 


Vrgada /äkom, läakoma, läkomo ‘gierig’ » nät. 

läkom ‘gierig, begierig, habgierig, habsüchtig, 

*alawja” «oluja» Nom. f. (dä) A > b “Unwetter’ gewinnsüchtig, erpicht’ (HR: 78, RK) + poln. 
(HUW: 78) lakomy ‘essgierig’ (GWP) » russ. /äkom, läkoma, 
nät. olaja ‘“Gewittersturm, Sturm, Ungewitter, läkomo ‘lecker, wohlschmeckend, schmackhaft, 


Gewitter u. a.’ (HGR: 135, RK) verlockend; gierig, (:) naschhaft’ (Bel.) » sin. 
lakom ‘gierig, lüstern’ (Plet.) 


*al’'bandi «ölbode» Nom. f. () A > a ‘Schwan’ 


(HUW: 77.) *al’katä" «ölkota» Nom. f. (dä) A > a ‘Hunger’ 
(HUW II: 17) 

Cak. Bra& Jäbud ‘Schwan’ » Cak. Vrgada /äbüd, 

läbüda ‘Schwan’ + nst. läbüd ‘Schwan’ (HF: 41, aksl. /akota ‘Begierde, Geiz’ + nSt. läkota 

RK) » poln. Zabedi ‘Schwan’ (GWP) » sin. labgd ‘Hunger’ (HR: 78) » poln. Z/akota “Gefräßigkeit, 

‘Schwan’ (Plet.) Naschhaftigkeit; Leckerei, Leckerbissen’ (Linde) 


’ « sin. /Jakota ‘Hunger, Nimmersatt’ (Plet.) ® 
Vgl. Skljarenko 1998: 124 (f.). 


N IOBIEL *al’kä’tej + «ölkati» Verb (III I B) A > a ‘hungern’ 
al’bädä’° (Akzentuierung unbekannt) «ölbada» 1.Sp. *al'ejan 6 


Nom. f. (a) ‘Chenopodium, Atriplex, Gänsefuß’ 
(HUW: 76) aksl. /akati, lacg, lacesi und alvkati “hungern, 


fasten’ » sin. /akati, lakam “hungern, gierig sein; 
hungern lassen’ (Plet.) 


*al’linu «ölEene» Adj. A > a ‘hungrig’ (HUW II: 
Vgl. Derksen 2008: 367 (AP a). 


17) 


Cak. Bral /älan, läsna, läsno ‘hungrig’ » nit. 
lälan, läöna, läöno ‘hungrig’ (HR: 78, RK) » 
poln. /aczny ‘hungernd, hungrig’ (Linde) + sin. (HUW: 78) 

laan, läöna ‘hungrig’ (Plet.) NAV Du. *alkutt 

aksl. /akoto, lakvte ‘Ellenbogen’ » ak. Bral lökat, 
löjta ‘Ellenbogen; Elle (als Maß)’ » Cak. Vrgada 
läkat, lähta ‘Ellenbogen’ +» nSt. läkat, läkta ‘EIl- 
(en)bogen, Elle, Knie, Knick’ (HGR: 121, RK) » 


*alkuti «ölkpte» Nom. m. C > c ‘Ellenbogen’ 


*aldijä' «öldpja» Nom. f (da) A > a ‘Einbaum’ 
(HUW: 78) 
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*al’ni 


* . m © 
an tu 


NEM > lie 2 ur a Ben re FT u — 


poln. fokied ‘Ellenbogen, Elle’ (GWP) + russ. 
lökot’, löktja ‘Ellenbogen’ (Bel.) » sin. lakät, lakta 
und /aktü; lakät, lakti und lahti; lakst, lakta; 
lakat und lakat ‘Ellenbogen’ (Plet.) 


Ein Konsonantenstamm, dessen alte Nominativ- 
form von der Akkusativform verdrängt wurde 
(vgl. *naguti, G. Sg. *nagute). Bei Derksen (2008: 
368) und Skljarenko (1998: 127) jedoch i-Stamm. 


*al’ni «ölnp» Nom. (i) A > a “Hirschkuh, Hindin’ 
(HUW: 78) 


poln. fan ‘Hirschkuh’ (Linde) + russ. lan’, lani 
‘Damhirsch, Damwild’ (Bel.) 


*al’nin’ «ölne» Nom. n. (nt) A > a ‘Hirschkalb’ 
(HUW: 78, zur Endung s. HUW II: 6) 


nät. läne, läneta und läne, läneta ‘Rehkalb, Reh- 
kitze, Rehzicklein’ (HGR: 121, RK) 


*alnı «ölni» Adv. “im vorigen Jahr’ (HUW II: 17) 


aksl. /ani “im vorigen Jahr’ » &ak. Bra£ löni ‘im 
vorigen Jahr’ + &ak. Vrgada /änz ‘im vorigen Jahr’ 
° nst. läni “im vorigen Jahr’ (HR: 78) + poln. Zoni 
‘vorjährig, vorigen Jahrs’ (Linde) + sin. /ani “im 
vorigen Jahr’ (Plet.) 


*al'’nı" «ölni» Nom. f. ({) A > a ‘Hirschkuh, Hindin’ 
(HUW Il: 17) 


poln. fani ‘*Hirschkuh’ (Linde) 


*al’ni'tä' oder *al'nej'tä’ «ölnita» Nom. f. (a) A> 
a “Wange; ursprünglich vll. Jochbein’ (HUW: 78) 


aksl. /anita “Kinnbacke, Wange’ « russ. lanita 
(poet.) ‘Wange’ (Bel.) + sIn. /anita ‘Wange’ (Plet.) 


*alu «ol» Nom. m. (u) C > c ‘Bier’ (HUW: 78) 
D. Pl. *alumu 


aksl. ol», ola ‘berauschendes Getränk’ + sin. of, 
ola und olü ‘Bier’ (Plet.) 


*anaw'tjä' «onut’a» Nom. f. (a) A > a ‘Fußbeklei- 
dung’ (HUW II: 17) 


aksl. onusta “Fußbekleidung, Sandalen’ » poln. 
onuca ‘Fußlappen’ (GWP) russ. onuda ‘Fußlap- 
pen’ (Bel.) » sin. onuda ‘Schuhfetzen, Fußfetzen’ 
(Plet.) 


*andzju # «025» Nom. m. (0) A > b ‘Schlange’ 
aksl. p£6, oZa ‘Strick, Tau’ + poln. wg2 ‘Schlange’ 
(GWP) » russ. u2, uza “Natter’ (Bielf.) + sin. 92 
“Ringelnatter’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 388 (a-Vokalismus), Sklja- 
renko 1998: 106 (beide AP b). 


*an'garju «ggofp» Nom. m. (0) A> a ‘Aal’ (HUW 
11: 18) 


&ak. Bra& ügor ‘Aal’ +» Cak. Vrgada ügor, ügora 
‘Seeaal, Conger vulgaris’ + nät. ägor ‘Aal’ (HR: 
124, RK) » poln. wegorz ‘Aal’ (GWP) +» russ. 
ügor’, ugrjd ‘Aal’ (Bielf.) » sin. oger, ogorja ‘Aal’ 
(Plet.) 


*an'gli «oglo» Nom. m. (i) A > a ‘Kohle’ (WII, 
HUW II: 18) 
D. Pl. *an 'glimu 


aksl. pglo, pgli “(glühende) Kohle’ 


Das Wort ist It. HUW II (a. a. O.) sowohl als o- als 
auch als i-Stamm anzusetzen. 


*an’glju «ogl’6» Nom. m. (0) A > a ‘Kohle’ (HUW: 
78) 


n$t. ügalj, üglja ‘Kohle’ (HGR: 157, RK) « poln. 
wegiel ‘Kohle, Kohlenstoff’ (GWP) + russ. ugol”, 
üglja und uglja ‘Kohle’ (Bielf.) + sin. 9gal, ogla 
“Kohle’ (Plet.) 


Das Wort ist It. HUW II: 18 sowohl als o- als auch 
als i-Stamm anzusetzen. 


*angulu «ogeIo» Nom. m. (0) C > c ‘Winkel’ 
(W11) 


aksl. ogvlo, ogola “Winkel, Ecke, Zippel, Ende, 
Seite’ « nt. ügao, ügla ‘Winkel, Ecke’ (RK) » 
poln. wegiel ‘(Haus)Ecke’ (GWP) + russ. ügol, 
uglä “Winkel, Ecke’ (Bielf.) + sin. ggal, ogla 
‘Ecke, Zipf eines Tuches’ (Plet.) 


*an'tin’ # «ote» Nom. n. (nt) A> a ‘Entenküken’ 


Vgl. Skljarenko 1998: 133 (AP a). 


*antrabä’ «otroba» Nom. f. (ä) A > a ‘Unterleib’ 
(HUW II: 18) 


aksl. pfroba ‘Eingeweide, Inneres, Bauch, Leib, 
(Mutter)schoß, Herz, Nieren’ » Cak. Vrgada utröba 
‘Eingeweide, Leib, Schoß’ » n3t. ütroba “Einge- 
weide, Leib, Schoß’ (Skok III: 552, RK) + poln. 
wgtroba ‘Leber’ (GWP) + russ. utröba ‘“(Mutter-) 
Leib, Schoß; Bauch, Magen’ (Bielf.) » sIn. ofröba 
‘Eingeweide, Mutterleib’ (Plet.) 


*an'tü' «oty» Nom. f. (ü) A> a ‘Ente’ (HUW II: 18) 
G. Sg. *an 'tuwe +, D. Sg. *an tuwij 


nst. ürva ‘Wildente’ (RK) » sin. ofva “Ente? (Plet.) 


er nr re 


*anu 


*anu * «onp» Pron. A > b ‘er, jener’ 
f. indet. *ana +, n. indet. *ana + (HUW 11: 17 (AP 
C), korr. EK) 


aksl. on®, ona, ono ‘jener’ » Cak. Brad on, onä, 
onö ‘er, sie, es’ « Cak. Vrgada ön, onä, onö ‘er, sie, 
es’ « nät. ön und Ön, Ona, Ööno und Ono ‘er, sie, es’ 
(HR: 86, RK) » poln. on, ona, ono ‘er, sie, es’ 
(GWP) » russ. On, ond, ono ‘er, sie,'es’ (Bel.) + sin. 
On, öna, ong und öng ‘er, jener’ (Plet.) 


Entgegen Holzers Ansatz wegen der Akzentuie- 
rung der einzelsprachlichen Reflexe hier APA>b 
rekonstruiert, vgl. auch Skljarenko 1998: 145. 


*an'zlu «0zZlb» Nom. m. (0) A> a ‘Knoten’ (HUW 
11: 18) 


Cak. Brad üzal und üzal ‘Knoten’ » Cak. Vrgada 
üzal, üzla ‘Knoten’ » nit. üzao, üzla ‘Knoten’ 
(HR: 124, RK) » poln. wezel ‘Knoten, Beziehung, 
Band’ (GWP) » russ. üzel, uzla ‘Knoten’ (Bielf.) » 
sin. 0z2l, özla ‘Knoten’ (Plet.) 


*apäku «opakp» Adj. C > c umgekehrt’ (HUW II: 
17) 


aksl. opaky (Adv.) ‘rückwärts, zurück, anders, 
entgegengesetzt’ + Cak. Bral öpok, opökä, öpoko 
und opök, opökä, opokö ‘böse’ » Cak. Vrgada 
öp°äk, öp’äka und op’akä, öp’äko ‘umgekehrt’ + 
nSt. öpäak ‘böse, bösartig, heillos, frevelhaft; ver- 
kehrt” (HR: 86, RK) » poln. opak ‘verkehrt, um- 
gekehrt’ (Linde) + sin. opäk, opäka “äbicht, kehr- 
seitig’ (Plet.) 


*araj'xu $ oder *araj'xu 4 «or&x»» Nom. m. (0) A 
> a ‘Walnuss, Nussbaum’ 


Cak. Bra© orih ‘Walnuss, Nussbaum’ + Cak. Vrga- 
da orih, oriha ‘Nuss’ + nSt. örah “gemeiner Nuss- 
baum; Nuss’ (RK) + poln. orzech “Nuss, Nuss- 
baum, Nussbaumholz’ (GWP) » russ. orech, 
orecha ‘Nuss, Schalenfrucht; Nussbaum, Walnuss 
u. a.’ (Bel.) » sin. öreh, oreha ‘Walnuss, Wal- 
nussbaum’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 104, Snoj 2003: 476f. 
(diphthongischer Stamm; beide AP a). 


*arä'tej «orati» Verb (II I B) C > c ‘pflügen’ 
(HUW: 78, W11, HUW Il: 17) 
l. Sg. *arjän, 2. Sg. *arjesi, 3. Sg. *arjeti 4, 1. Pl. 
*arjemu, 2. Pl. *arjete, 3. Pl. *arjanti % 


aksl. orati, orjo, orjesi ‘pflügen, ackern’ » &ak. 
Bra£ orät, ören ‘pflügen’ » Cak. Vrgada oräti, öres 
‘schleifen (vom Anker am Meeresgrund)’ » nit. 
örati, ör&m ‘ackern, pflügen’ (HUP: 160, Skok Il: 
563, RK) + poln. orad ‘pflügen, ackern, schuften’ 


*arilttju 


(GWP) » russ. orat’, orjü, öreS’ ‘pflügen, ackern’ 
(Bel.) + sIn. orati, oräm und örjem “ackern’ (Plet.) 


*arbatä' «örbota» Nom. f. (a) A > a ‘Arbeit’ (HUW 
1:17) 


aksl. rabota ‘Sklaverei, Knechtschaft, Untertänig- 
keit, Dienst’ + Cak. Vrgada räabota, räbotu ‘ Arbeit’ 
« nSt. rabota ‘Frondienst, Arbeit; Geschäft, Zeug’ 

. (HR: 97, RK) » poln. robota ‘Arbeit’ (GWP) » 
russ. raböta ‘Arbeit, Tätigsein, Tätigkeit,. Be- 
schäftigung; Berufs-, Erwerbstätigkeit’ (Bielf.) + 
sIn. rabota ‘Frondienst’ (Plet.) | 


*arbritej «örbiti» Verb (IV A) A > b ‘werken’ 
(HUW Il: 17) 
nSt. rabiti, räbim ‘“frönen; gebrauchen, benützen’ 


(HR: 97) » poln. robid ‘machen’ (GWP) + sin. 
rabiti, räbim ‘gebrauchen, behandeln, tun’ (Plet.) 


*arbu # «örbp» Nom. m. (0) A > b ‘Arbeiter’ 


aksl. rab», raba ‘Sklave, Leibeigene(r), Untertan, 
Diener, Dienstbote’ « poln. rob, roba und rab, 
raba (1) ‘Sklave’ (Linde) » russ. rab, raba ‘Skla- 
ve, Knecht’ (Bielf.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 106, Snoj 2003: 597 (beide 
APb). 


*arbü'nji' + «örbyni» Nom. f. (1) A > a ‘Arbeiterin’ 
aksl. rabyni ‘Sklavin, Leibeigene, Magd’ * russ. 
rabynja ‘Sklavin’ (Bielf.) 

Vgl. Skljarenko 1998: 231 (AP al). 


*ar'dla «ördlo» Nom. n. (0) A > a ‘Pflug’ (HUW: 
78) 


aksl. ralo, rala ‘Pflug’ » Cak. Bra£ rälo “Holz- 
pflug’ » nSt. rälo ‘Hakenpflug, Haken, Schnee- 
pflug, Pflugsterze’ (HUP: 152, HHG: 128, RK)» 
poln. radto ‘Hakenpflug, Rührhaken’ (Linde) « 
russ. ralo (T) ‘Pflug’ (Bielf.) » sIn. ralo “Halpflug, 
kleiner Pflug ohne Räder’ (Plet.) 


*arilin' 4 «orple» Nom. n. (nt) A > b ‘Adlerjunges’ 
poln. orle “Adlerjunge’ (GWP) 
Vgl. Skljarenko 1998: 134 (AP b). 


*arilitju 4 «orplit’6o» Nom. m. (0) A > a ‘junger 
Adler’ (Zum mittlerweile überholten G. Pl. siehe 
HUW: 78) 
nst. orlic, orlica ‘junger Adler’ (HUP: 165, RK) 
sIn. orli@, orlica ‘junger Adler’ (Plet.) 
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*arilu 


\ *asi 


WMREME O0 mn 


*arilu «orpl6» Nom. m. (0) A > b ‘Adler’ (HUW: 
78) 


aksl. orbl», orvla ‘Adler’ » Cak. Bra oral, orla 
‘Schlangenadler’ » nät. örao, örla und örao, orla 
‘Adler, Aar’ (HD: 51, RK) +» poln. orzel ‘Adler’ 
(GWP) « russ. orel, orlä ‘Adler, Aar’ (Bel.) + sin. 
örat, örla ‘Adler’ (Plet.) 


*arkü'tä’ oder *arkü'tä’ «örkyta» Nom. f. (a) A > 
a ‘Bruchweide’ (HUW: 78) 


Cak. Vrgada Rakita (Nesonym) + nSt. räkita “Pur- 
purweide’ (HGR: 143, RK) » poln. rokita “Sand- 
weide’ (Linde) + russ. rakita ‘Weidenbaum, Wie- 
denstrauch’ (Bielf.) « sin. rakita “eine Art Bach- 
weide’ (Plet.) 


*ar'men'na und *ar'men'na «örmeno» Adv. ‘sehr’ 
(HUW: 78) 


russ. ramjanyj (1) ‘reichlich, stark’ (Dal’ IV: 58) 
sin. rämeno ‘sehr’ (Plet.) 


*ar'men «örme» Nom. n. (n) A > a ‘Schulter’ 
(HUW: 78) 


&ak. Bra& räme(n), rämena ‘Schulter’ » Cak. 
Vrgada räme, rämena ‘Schulter’ + nSt. räme, 
rämena ‘Schulter, Achsel’ (HD: 53, RK) +» poln. 
ramie “Schulter, (Ober)Arm’ (GWP) » sin. rame, 
rämena ‘Schulter’ (Plet.) 


*arst&j «örsti» Verb (IT A) C > c ‘wachsen’ (HUW 
I: 17) 


aksl. rasti, rasto, rastesi ‘wachsen’ + nSt. rasti, 
rästem ‘wachsen, zunehmen, steigen’ (HR: 98, 
RK) » poln. rose (}) “wachsen, aufsteigen, auf- 
quillen; sich vermehren’ (Linde) » russ. rasti, 
rasti, rastes’ ‘wachsen, gedeihen, gezüchtet wer- 
den; seine Kindheit verbringen, aufwachsen u. a. 
(Bielf.) + sin. rästi, rastem ‘wachsen’ (Plet.) 


*arstu + «örstp» Nom. m. (0) C oder D ‘Wuchs’ 


aksl. rast», rasta ‘Wachsen, Wuchs, Gestalt’ + nSt. 
räst ‘Wuchs, Statur’ (RK) » poln. rost, rostu (f) 
‘Wuchs’ (Linde) » russ. röst, rösta ‘Wachsen, 
Wachstum’ (Bielf.) + sin. rast ‘Wachstum, Wuchs, 
Gestalt’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 110 (AP c). Akutlose 
Wurzel nach *arstß;j. 


*ar'tä'ju, *artäju, *artäl')ju und *artäl')ju 
«örtajp» Nom. m. (0) ‘Pflüger’ (HUW: 78) 


aksl. ratajb, rataja ‘Pflüger, Bauer’ » Cak. Bra 
rätoj (Arch.) ‘Pflüger’ + nSt. rataj ‘Ackermann, 


Ackerer, Ackerbauer, Landwirt” (HGR: 144, 
HHG: 128, RK) » poln. rataj, rataja ‘zum 
Kriegsdienst verpflichteter Landmann; Gutsver- 
walter, Ganzbauer, Ganzhüfner’ (Linde) + russ. 
rätaj (}) ‘Ackersmann, Pflüger’ (Bielf.) » sin. rataj 
und ratäj ‘Pflüger’ (Plet.) 


*ar'ti # «örtb» Nom. f. (i) A> a ‘Krieg’ 


aksl. rate, rati ‘Krieg, Kampf’ » Cak. Bra rät, räta 
‘Krieg’ + &ak. Vrgada rät, räta ‘Krieg’ + nt. rat 
‘Krieg’ (RK) » russ. rät’, rati (}) “bewaffnete 
Streitkräfte, Heer; Schlacht, Krieg’ (Bielf.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 123 (AP a, f.). 


*arwinu 4 «örvbenp» Adj. A > a ‘eben’ 
m. det. *arwinuju (W11) 


aksl. ravend® ‘eben, platt, gleich, übereinstim- 
mend, gerade, recht, gerecht’ « &ak. BraC rövan, 
rövnä, rövno ‘eben, flach; aufrecht, gerade’ + Cak. 
Vrgada r’ävan, r’avnä, rävno ‘eben, flach, platt, 
gleich’ « nt. rdvan, rdvna, rävno ‘eben, flach, , 
platt, gleich” (RK) + poln. röowny ‘glatt, eben, 
gerade, beständig, gleichmäßig’ (GWP) + russ. 
rdven, ravna ‘gleich’ (Bielf.) » sin. rdvon, rdvna 
“eben, gerade, geradsinnig, aufrichtig’ (Plet.) 


*arzwejätej «örzvejati» Verb ([ BB) A > a 
‘verwehen’ (HUW Il: 17) 


aksl. razv£jati, razv&jo, razvejesi ‘zerstreuen’ ® 
n$t. räzvijati “worfeln (Getreide)’ (HR: 98) + poln. 
rozwiad ‘zerwehen, verwehen’ (Linde) + russ. 
razvejat’, razveju, razvees’ “auseinanderwehen, 
zerstreuen, beseitigen, zerzausen, flattern lassen, 
zerwehen’ (Bielf.) + sin. razvgjati, razvejam und 
razvejem ‘auseinanderworfeln, auseinanderwetzen’ 


(Plet.) 


*asä' «osa» Nom. f. (a) A> b “Wespe’ (HUW II: 17) 


&ak. Bra@ osä ‘Wespe’ » Cak. Vrgada osä, ösu 
‘Granne’ » nät. ösa ‘Wespe’ (HR: 86, RK) + poln. 
osa ‘Wespe’ (GWP) + russ. osd, osüu ‘Wespe’ 
(Bel.) « sin. ösa “Wespe’ (Plet.) 


*asi «osb» Nom. f. (i) C > c ‘Achse’ (HUW: 78) 
aksl. osb, osi ‘Achse’ + nät. ös, ösi ‘Achse’ (HGR: 
136, RK) » poln. 08 *Achse’ (GWP) + russ. ös’, ösi 
‘Achse’ (Bel.) » sin. 9s, ost ‘Achse’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 124, Derksen 2008: 380f. 


(beide £.). 
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*asilin' 


*asilin’ 4 «osple» Nom. n. (nt) A > b ‘Eselfohlen’ 


aksl. osole, osvulete ‘Eselchen’ » nät. osle, osleta 
‘Eselfohlen’ (Skok Il: 569) « poln. osle, oslecia 
‘Eselsfüllen’ (Linde) » russ. oslja, osljäti ‘Esel- 
fohlen’ (Bel.) » sIn. osle, osleta “Eselein’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 134 (AP b). 


*asilu «osblb» Nom. m. (0) A > b ‘Esel’ (HUW: 78) 


aksl. osul», osola ‘Esel’ » nät. ösao, ösla *Esel’ 
(HD: 51, RK) + poln. osiof ‘Esel, Hengst’ (GWP) 
russ. ose@l, osla ‘Esel’ (Bel.)- sIn. ösaf, ösla ‘Esel’ 
(Plet.) 


*aslabadi't&j «osloboditi» Verb (IV AA C>c 
‘befreien’ (HUW II: 17) 


cak. Bra& oslobodit, oslobödin ‘befreien’ » nät. 
osloböditi, oslöbodim ‘befreien’ (HR: 86, RK) » 
sin. osloboditi, oslobodim ‘befreien’ (Plet.) 


*aslabadja t&j «oslobad’ati» Verb ‘befreien’ (HUW 
11: 17) 


nSt. oslobödati ‘befreien’ (HR: 86) 


*aslabadjäwä'tej «oslobod’avati» Verb (III 2 A) A 
> a II ‘befreien’ (HUW Il: 17) 


nSt. oslobodavati, oslobodavam ‘befreien’ (HR: 
87, RK) 


*aslabadjenejku «oslobod’enikp» Nom. m. (0) A > 
b ‘Befreiter’ (HUW II: 17) 
G. Sg. *aslabadjenejkäa 


nst. oslobodenik, oslobodenika ‘Befreiter’ (HR: 
87, RK) 


*aslabadjenija «oslobod’enpje» Nom. n. (0) A> b 
Befreiung’ (HUW II: 17) 


Cak. Bra& oslobojene, oslobojeno ‘Befreiung’ * 
nSt. oslobodenje ‘Befreiung, Freilassung, Frei- 
sprechung; Ermutigung, Aufmunterung’ (HR: 87, 
RK) » sin. oslobojejnje ‘Befreiung?’ (Plet.) 


*aslabadjent'kä’ «oslobod’enica» Nom. f (dä) A> a 
“Befreite’ (HUW II: 17) 


nst. oslobodenica ‘Befreite, Freigelassene’ (HR: 
87, RK) 


*aslabädjä’tej «oslobad’ati» Verb (II 2A) A>all 
“befreien’ (HUW II: 17) 


*asnawinu 


nSt. oslobadati, oslobadam ‘befreien’ (HR: 86 
RK) + sin. oslobajati, oslobajam ‘befreien’ (Plet.) 


> 


*asmi «osmb» Num. A > b ‘acht’ (HUW Il: 17) 


aksl. osmb ‘acht’ « Cak. Bra ösan ‘acht’ » Cak. 
Vrgada ösan ‘acht’ « nSt. ösam ‘acht’ (HR: 86,RK) 
« poln. osiem “acht” (GWP) » russ. vosem’ “acht’ 
(Bel.) « sIn. 9sam ‘acht’ (Plet.) 


*asmu $ «osm»p» Num. A > b “achter’ 
f. indet. *asmäa’ +, n. indet. *asma *, m. det. 
*asmuju % 


aksl. osm® ‘achter’ » Cak. Brad Hsmi, ösmo, 6smo 
“achter’ » Cak. Vrgada ösmT, ösm’ä, ösmö ‘achter’ 
° nSt. ösmi ‘achter’ (RK) » poln. ösmy ‘acht-, der 
Achte’ (GWP) » russ. vos’moj, vos’mäja, vos’möe 
“achter’ (Bel.) « sIn. gsmi “achter’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 378, Skljarenko 1998: 150 
(beide AP b). 


*asnawä «osnova» Nom. f. (a) A> a ‘Grundlage’ 
(HUW II: 17) 


aksl. osnova ‘Grund-(lage)’ » &ak. Bral ösnova 
“Grundlage? » nät. ösnova ‘Grundgewebe, Weber- 
kette, Weberzettel; Grundlage, Grund u. a.’ (HR: 
87f., RK) +» poln. osnowa “Handlungshintergrund; 
Kette, Zettel’ (GWP) » russ. osnöva “Gestell, 
Unterbau; Grundlage, Basis, Fundament’ (Bel.) » 
sin. osngva ‘Gründung, Fundament, Grundlage, 
Stamm’ (Plet.) 


*asnawätöj «osnovati» Verb (II IB) C>c 
‘(be)gründen’ (HUW Il: 17) 


aksl. osnovati, osnujg, osnujesi ‘gründen, (be)fe-" 
stigen’ « &ak. Bra& osnovät, osnüjen ‘(be)gründen’ 
° nät. osnövati, ösnujem ‘gründen, stiften; (an)- 
zetteln, bauen’ (HR: 88, RK) +» russ. osnovaät’, 
osnujü, osnues’ ‘gründen, errichten, aufbauen, 
stiften’ (Bel.) » sIn. osnovati, osnüjem ‘gründen, 
errichten u. dgl.’ (Plet.) 


*asnawinu # «osnovbnp) Adj. A> a ‘Grund-’ 
n. indet. *asnawina, n. det. *asnawinaja (HUW: 
78) 


nSt. osnövan “Grund-, Elementar-, Stamm-’ (RK) 
° russ. osnovnöj, osnovndja, osnovnoe “haupt- 
sächlich, wesentlich, grundlegend, Grund-, Haupt-’ 
(Bel.) « sIn. osnevan, osnovna ‘Grund-, Funda- 
mental-’ (Plet.) 
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*astinu «ostpenp» Nom. m. (0) A > b ‘Spitze’ (HUW *atilT'nä’ «otp£ina» Nom. f. (ä) A > a ‘väterliches 
11:17) Stammgut’ (WII) 
aksl. ostun® ‘Stachel’ » nSt. ostan ‘Stachel’ (HR: aksl. ofvdina ‘Vaterland, Heimat’ ° russ. ötcina (1) 
88, RK) » poln. oscien ‘*Harpune’ (GWP) » sin. ‘immobiles Erbe des Vaters’ (Bel.) « sIn. ocina 
ostan, ostna ‘Stachel’ (Plet.) ‘väterliches Haus, Heimat, Vaterland’ (Plet.) 
*astt' (N. Pl.) «osti» Nom. f. C > c ‘Spitzen’ (HUW *atiljä'nu «otplanp» Nom. m. (0) A > a “Vater- 
1: 17) bruder’ (HUW: 78) 
Cak. Braß östi, osfiju “dreizackige Harpune’ + Lak. sin. odan, ocana “Gevatter’ (Plet.) 


Vrgada östi, osfjü “Harpune’ » nSt. östi ‘drei- 
zackige Harpune’ (HR: 88) « poln. os, osci ‘Spit- 
ze, Stachel, Dorn; Fischgräten; Fischergabel, 
Fischerpfeil’? (Linde) + russ. öst’, östi “Granne, 
Grannenhaar, langes Pelzhaar’ (Bel.) + sin. ost, 


*atiku «otbcp» Nom. m. (0) A > b ‘Vater’ (HUW: 
78, HUW Il: 18) 
G. Sg. *atika, V. Sg. *atice, L. Pl. *atikajxu 


osti ‘scharfe Spitze, Stachel, Fischgräte; (Pl.:) aksl. ofuch, otvca ‘Vater, Ahne, Vorvater’ +» Cak. 
Fischgabel’ (Plet.) Bra© otäc, öca ‘Vater’ » Cak. Vrgada ofäc, öca 


‘Vater’ » nät. ötac, öca ‘Vater’ (HGR: 137, RK) ® 
Rap 2 poln. ojeiec ‘Vater’ (GWP) + russ. ofec, otcd 
*astrawi’kä’ «ostrovica» Nom. }. (0) A > a 'splizer ‘Vater’ (Bel.) » sin. öde, odeta ‘Vater’ (Plet.) 
Berg’ (HUW II: 17) a 


*atuli’tej «otpliti» Verb (III I A) H “weggießen’ 
*astrawu «ostrovp» Nom. m. (0) C > c ‘Insel’ (HUW IT: 176, W11) \ 


(HUW II: 17) l. Pl. *atuli jemu 


aksi. ostrove, ostrova ‘Insel’ » nSt. östrov ‘Insel’ 
(HR: 88) » poln. oströow ‘Holm, Werder’ (GWP) 
russ. östrov, östrova ‘Insel’ (Bel.) » sin. oströv, 
ostrova ‘Insel’ (Plet.) 


Cak. Bra& odlit, odIijen “ausschenken’ + nSt. Odliti, 
ödlijem ‘abgießen, weggießen, abschütten’ (RK) * 
russ. otlit’, otol’ju, otol’es’ “abgießen, gießen’ 
(Bel.) » sin. odliti, odlijjem ‘weg-, abgießen’ (Plet.) 


*astru «ostrp» Adj. A > b ‘spitz, scharf’ (WI1) *aturü'tej «otpryti» Verb (II] 1 A) A > a ‘ausgra- 


ee 
f. indet. astra ben’ (WI 1) 

aksl. ostrv ‘scharf, uneben’ » Cak. Brad öStar, 1. Sg. *aturü jan 

oSträ, oStrö ‘spitz, scharf’ » &ak. Vrgada ößtar, ö 


russ. ofryt’, otröju, otröes’ “ausgraben; auffinden, 


oSträ, öStro ‘spitz, scharf’ » nSt. Östar, Östra, Östro ke 
: Be : ; aufstöbern, entdecken, ausheben’ (Bel.) 


und ötar, öStra, öStro ‘scharf, schneidig, schnei- 
dend, spitz u. a.’ (RK) » poln. ostry ‘scharf, spitz, 
steil, streng u. a.’ (GWP) » russ. oster und östr, *atwarT'töj «otvoriti» Verb (IV A) A > b ‘auf- 
osträ, oströ ‘scharf, spitz, fein; bissig, beißend, schließen’ (HUW II: 17) 

spitzfindig u. a.’ (Bel.) » sin. gstar, östra ‘scharf, 


, aksl. otvoriti, otvorjg, otvorisi ‘öffnen’ + Cak. Bra 
spitz, rauh, grell u. a.’ (Plet.) 


otvorit, otvörin ‘öffnen’ + Cak. Vrgada otvoriti, 

otwvöris ‘öffnen’ » nSt. otvöriti, ötvorim ‘öffnen, 

*asupä’ «osppa» Nom. f. (ä) A > a ‘Pocken, Blat- aufmachen, aufschließen, aufsperren, aufschlagen 

tern’ (W11) u. a.’ (HR: 88, RK) + poln. ofworzyd “aufmachen, 

. en ; öffnen, aufschließen u. a.’ (GWP) » russ. otvorit’, 

aksl. osppa Salem Pest * 2 oT = Maser, otvorjü, otvöris’ ‘öffnen, aufmachen, aufschlie- 

PISHELIEOeKE (RK) « poln. er ‚Pocken (GWE) Ben, aufsperren’ (Bel.) » sin. ofvoriti, otvorim 
« russ. öspa ‘Pocken, Blattern’ (Bel.) ‘(er)öffnen’ (Plet.) 


*atili ° ( >a" - Der ses 5 
atidistwa «otpCpstvo» Nom. n. (0) A > a ‘Vater *gwbadZint'kä‘ «uboäsnica» Nom. f (d) A > a 


schaft’ (HUW: 78) “Armen-’ (HUW II: 26) 

aksl. otbcbstvo "Geschlecht, Familie, Vaterland, nit. uboänica “Armenhaus’ (HR: 123f, RK) * sin. 
Heimat’ » poln. ojcostwo “Vaterschaft” (GWP) » 
russ, otedestvo, otedestva “Vaterland, Heimat’ 
(Bel.) + sin. ödevstvo und ocetstvo “Vaterschaft, 
väterliches Erbe, Vaterland’ (Plet.) 


uboznica ‘Armenhaus’ (Plet.) 


*awbadZinu - *awmärä 'töj 


*awbadZinu «ubo2pnB» Adj. A> a ‘arm’ (HUW II: russ. övÄij, Övcaja, övCee (T) ‘Schafs-, Lamm-’ 
26) | (Bel.) + sin. ov&ji ‘Schaf-’ (Plet.) 
Cak. Bral uböZan, ubözna, uböino ‘arm, bemit- 
leidenswert' + Cak. Vrgada uböfan, uböfna, *awicinä' und *awili'nä' «ovplina» Nom. f. (ä) A 
uböZno “arm’ » nät. uboZan, üboZna, üboZno “arm, . > a ‘(Tal mit) viele(n) Schafe(n), also etwa 
dürftig! (HR: 123, RK) * sin. uboZon, ubgäna ‘Schafweide’”’ (HUW: 78) 
‘arm’ (Plet.) 
*awiljärju «ovplarb» Nom. m. (0) A > b ‘Schäfer’ 
*awbagu # und *awbagu # «ubog»p» Adj. ‘arm’ (HUW II: 18) 
f. det. *awbagä ja und *awbagäa ja (HUW II: NERKRRER: En ta ih 
26) nSt. oOvcCär, ovcara ‘Schäfer, Schafhirt’ (RK) ® 
poln. owezarz ‘Schäfer, Schafhirte’ (GWP) + russ. 
aksl. ubog® "arm, elend, unbedeutend, demütig’ + ovcär, ovedra ‘Schäfer, Schafhirt’ (Bel.) » sin. 
Cak. BraC übog, üboga, übogo ‘arm, bemitlei- ovcär, ov&ärja ‘Schäfer, Schafhirt’ (Plet.) 


denswert” » nSt. abog ‘arm, dürftig’ (HR: 123, RK) 
« poln. ubogi ‘arm, bescheiden, ärmlich, mager, 


schäbig, karg, spärlich, gering’ (GWP) «+ russ. *awikä und *awikä" «ovpca» Nom. f. (ä) ‘Schaf 


ubög, uböga, ubögo ‘sehr arm, notleidend; arm- (HUW: 28), u i 
selig, ärmlich, dürftig’ (Bielf.) « sIn. ubgg ‘arm’ DI Du. *awika ma und *awikä 'mä 
(Plet.) aksl. ovoca ‘Schaf’ » lak. Bra& ovcä und öfv)ca 


und vuöca ‘Schaf’ » &ak. Vrgada öÖvca, övcu 
“Schaf” « nSt. övca ‘Schaf’ (HGR: 137, RK) » poln. 
owca ‘Schaf’ (GWP) » russ. ovca, ovcu ‘Schaf 
(Bel.) » sIn. ovca ‘Schaf’ (Plet.) 


*awbraw’'su «ubrusp» Nom. m. (0) A> a ‘Wisch- 
tuch’ (HUW II: 26) 


aksl. ubrus®, ubrusa ‘Schweißtuch, Tischtuch’ + 
nSt. ubrus ‘Handtuch, Tuch’ (HR: 124, RK) ® sin. | 
ubrüs ‘Schliff, Handtuch’ (Plet.) *awinu «ovbnb» Nom. m. (0) A > b ‘Hammel’ 
(HUW: 78) 
G. Sg. *awinä 


*aw ci telju $ «ulitelB» Nom. m. (0) A > a ‘Lehrer’ a EEE ‚ en 
aksl. ovon® ‘Widder’ » nSt. övan, övna ‘Widder, 


aksl. vÄitelj, uäitelja ‘Lehrer, Meister’ + &ak. Bra Schafbock, Hammel, Schops’ (HD: 51, RK) * russ. 
uäitej ‘Lehrer’ » Cak. Vrgada u£itel, uöltela ‘Leh- öven, ovnd und (f:) oven, övna ‘Widder (als 
rer’.» nSt. üditelj ‘Lehrer, Schullehrer, Schulmei- Tierkreiszeichen)’ (Bel.) + sIn. övarı, övna “Schaf- 
ster, Meister’ (RK) » poln. uczyciel, uczyciela (f) bock, Widder’ (Plet.) 


‘Lehrer’ (Linde) » russ. väitel’ “Lehrer, Lehrmei- 


ster’ (Bielf.) + sIn. uditelj ‘Lehrer’ (Plet.) ER n as 
awisu $ «OVbSsb») Nom. m. (0 Hafer’ 


Vgl. Skljarenko 1998: 284 (AP al). G. Sg. *awisa (HUW: 78) 
= Cak. Vrgada väs, vasa ‘Hafer’ « nSt. Ovas, övsa 
*aw cTtej «ueiti» Verb (IV A) C > c ‘lehren’ “Hafer, Haber, Futterhafer’ (HD: 52, RK) + poln. 
(HUW: 83) owies ‘Hafer’ (GWP) » russ. oves, ovsd ‘Hafer’ 


aksl. ueiti, uco, ucisi “lehren, unterrichten, predi- (Bel.) « sin. övas, övsa ‘Hafer’ (Plet.) 


gen, belehren, unterweisen, aufmuntern, anregen, 


ermahnen’ » Cak. Bra udit, wein ‘lehren, lernen’ » N ’ ; 
: ’ *aw jäku «ujakb Nom. m. (0) A > a ‘Bruder der 


er Vrgada uäiti, ucl ‘lehren, lernen’ .nät. ueiti, Mutter’ (HUW: 83) 

ucım ‘lehren, unterrichten, unterweisen, lernen, 

lesen’ (HGR: 157, RK) » poln. uezye “unterrichten, Cak. Vrgada äjac, äjca ‘Onkel’ » nit. üjak ‘Oheim, 
lehren’ (GWP) « russ. ueit’, ucu, udis’ “lehren, Ohm, Mutterbruder’ (HGR: 157, RK) + sin. ujak 
unterweisen, unterrichten, belehren, anweisen, “Bruder der Mutter? (Plet.) 


erziehen, erlernen’ (Bielf.) +» sin. uditi, ucim 


Ichren’ (Plet.) *awmärä'töj «umarati» Verb (HI 2A) A>all 


“langsam töten’ (HUW II: 26) 


*awiliju und *awiliju «ovpöpjb» Adj. A > a ‘dem aksl. umarjati, umarjajg, umarjajeSi ‘töten, tot- 
Schaf gehörig’ (HUW: 78) schlagen’ + &ak. Bra© umörät, umöron “ermüden’ 


v v EC vw ‚ De u tn ‘ .. .. R 
aksl. ovo&o und ovuchje “Schaf-’ » nit. övegj)i ° nSt. umarati, umäräm "ermüden, müde machen; 


‘Schaf-’ (RK) + poln. owezy ‘Schaf(s)-’ (GWP) » morden, ermorden, töten’ (HGR: 157, RK) + poln. 
umarzad ‘umbringen, töten; stillen, dämpfen, ver- 
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*awmertej 


*awxa 


eg 


nichten u. a.’ (Linde) » sin. umärjati, umärjam 
“morden, (ab)töten’ (Plet.) 


*awmertej «umerti» Verb (I A) C > c ‘sterben’ 
(HUW: 83, W11, HUW II: 26) 
L-Part. m. *awmirlu, L-Part. f. *awmirläa'‘, L-Part. 
n. *awmirla 


aksl. umreti, umero, umore$i ‘sterben, entschla- 
fen, untergehen’ » Cak. Bra@ umrit, ümren und 
ümren ‘sterben’ + Cak. Vrgada umriti, ümres 
‘sterben’ « nät. ümrijeti, ümr&m ‘sterben, abster- 
ben, verscheiden, ableben u. a.’ (RK (-mre-), HJP: 
15.11.2015) « poln. umrzec ‘sterben’ (GWP) » 
russ. umeret’, umrü, umre$’ ‘sterben, sein Leben 
lassen; vergehen, ein Ende nehmen’ (Bielf.) » sin. 
umreti, umrem und umrjem ‘sterben’ (Plet.) 


*awmetej$ «umeti» Verb (I 2 A) A > a 
‘verstehen, fähig sein’ 


.. ve 


aksl. umeti, umejo, umejesi ‘wissen, kennen, 
können, verstehen, begreifen, erkennen, (er)fas- 
sen’ » &ak. Bra umit, umin ‘können’ » Cak. Vrga- 
da umiti, umis ‘können’ » nSt. ümjeti, üumijem 
‘können, wissen, verstehen, Geschick haben’ 
(Skok III: 544, RK (-meti)) « poln. umied ‘verste- 
hen, können, wissen’ (Linde) + russ. umet’, umeju, 
umees’ ‘können, verstehen, vermögen, imstande 
sein’ (Bielf.) » sIn. umeti, umejem und umem 
“verstehen, begreifen, können’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 186 (AP a). 


*awmirä'tej «umirati» Verb (II 2A)JA>all 
‘sterben’ (HUW II: 26) 


aksli. umirati, umiraje, umirajesi ‘sterben’ » Cak. 
Bra@ umirot, umiren ‘sterben’ » Cak. Vrgada 
umirati, umire$ ‘sterben, im Sterben liegen’ + nS$t. 
ümirati, umiröm ‘sterben, im Sterben liegen; ver- 
gehen, verschmachten u. a.’ (RK) + russ. umirat’, 
umirdju, umirdes’ ‘sterben, sein Leben lassen; 
vergehen, ein Ende nehmen’ (Bielf.) + sin. 
umirati, umiram ‘sterben, im Sterben liegen, in 
den letzten Zügen liegen’ (Plet.) 


*awmu «ump» Nom. m. (0) A > b ‘Verstand’ 
(HUW: 83) 


aksl. um® ‘Sinn, Geist, Verstand, Vernunft, Weis- 
heit, Vernünftigkeit u. a.’ « nSt. am, üma und üma 
‘Verstand, Vernunft, Sinn, Geist’ (HD: 58, RK) » 
poln. um, umu und uma (f) ‘Vernunft’ (Linde) « 
russ. um, umä ‘Verstand, Geist, Denkfähigkeit’ 
(Bielf.) » sin. am und um, uma ‘Verstand’ (Plet.) 


*awnä'wi'tej «unaviti» Verb (IV A) A > a ‘töten’ 
(HUW II: 26) 


sin. unäviti, unavim ‘müde machen, ermüden’ 
(Plet.) 


*awsmejxnan't&j san «usmixnoti se» Verb (II) A > 
b ‘lächeln’ (HUW: 83) 


*awsp&'xu «usp&xp» Nom. m. (0) A > a ‘Erfolg’ 
(HUW: 85) 


aksl. uspechv, uspecha ‘Vorteil, Nutzen, 
Fähigkeit, Kraft’ « nät. üspjeh ‘Erfolg’ (HD: 58, 
RK (-peh)) » russ. uspech, uspecha ‘Erfolg’ 
(Bielf.) » sIn. uspeh ‘Erfolg’ (Plet.) 


*awstä’ 4 (Plurale tantum) «usta» Nom. n. (0) A> b 
‘Lippen’ 
aksl. usta (Pl.) ‘Mund’ » Cak. Bra& ästa und jüsta 
(poet.) ‘Mund, Lippen’ » Cak. Vrgada üste@ (PI.) 
‘Mund’ « nät. usta (Pl.) ‘Mund, Maul, Mundloch, 
Mundwerk’ (RK) * poln. usta (Pl.) “Mund, ' 
Lippen’ (GWP) + russ. ustd (poet., 1; Pl.) ‘Mund, 
Lippen’ (Bielf.) + sin. sta (Pl.) ‘Mund’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 509, Skljarenko 1998: 117 
(beide AP b). 


*awxa «uxo» Nom. n. (0 oder s) C > c ‘Ohr’ (HUW: 
83, HUW II: 27) 
NAV Du. *awst' 


aksl. ucho, ucha “Ohr, Nadelöhr, Gehör’ + Cak. 
Bra& üho ‘Ohr’ » Cak. Vrgada üho, üha ‘Ohr’ » 
nät. üho ‘Ohr’ (HF: 42, RK) » poln. ucho ‘Ohr’ 
(GWP) « russ. ucho ‘Ohr’ (Bielf.) » sin. uhg, usesa 
‘Ohr’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 507 (o-Stamm), Skljarenko 
1998: 131, Snoj 2003: 797 (beide s-Stamm). 
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*ä'balniı 4 und *ä’blani 4 «abolns» und «ablonp» 
Nom. f. (i) A> a ‘Apfelbaum’ (KAÄ) 


aksl. jablan, jablani ‘Apfelbaum’ +» Cak. Vrgada 
jäblan, jäblana ‘Zypresse’ + n&t. Jablän ‘Pyrami- 
denpappel, Trollblume, Art Winterapfel’ (RK) » 
poln. jabton ‘Apfelbaum’ (GWP) + russ. jäblon’ 


‘Apfelbaum’ (ESSJA I: 42) « sin. jablan ‘Apfel- 


baum’ (Plet.) » tsch. jablon (ESSJA 1: 42) 


*ä balnint’'kä’ «abolnpnica» Nom. f (d) A> a 
“Apfelbaumbach’ (HUW II: 8) 


*ä’bluka «ablpko» Nom. n. (0) A > a ‘Apfel’ 
(HUW: 67) 


Cak. Bra jäbuka ‘Apfel, Apfelbaum’ » Lak. 
Vrgada jäbuka ‘Apfel’ » nSt. jäbuko (poet.) 
‘Apfelbaum, Apfel’ (RK) +» poln. jablko ‘Apfel’ 
(GWP) » russ. jabloko, jabloka ‘Apfel’ (Bielf.) » 
sIn. jabolka und jabolko ‘ Apfel’ (Plet.) 


*a di «adp» Nom. f. (i) C > c ‘Essen’ (HUW: 67) 


aksl. jadb, jadi ‘Essen, Speise, Gericht, Nahrung, 
Genuss, Mahl’ » nSt. jad ‘Essen’ (HF: 31) 


*a'gadä’ «agoda» Nom. f. (da) A> a *Beere’ (HUW: 
67) 


aksl. agoda und jagoda ‘Frucht’ + Cak. Bral jägoda 
“Brombeere’ » £ak. Vrgada jägoda ‘Brombeere’ « 
nst. jaägoda ‘Erdbeere’ (HD: 45, RK) +» poln. 
Jagoda ‘Heidelbeere, Heidelbeerstrauch, Beere’ 
(GWP) » russ. jagoda ‘Beere’ (Bielf.) + sIn. jagoda 
“Beere’ (Plet.) 


*ä'gadukä’ «agodpka» Nom. f. (dä) A > a ‘Beer- 
chen’ (HUW II: 8) 


poln. jagödka ‘kleine Beere’ (GWP) + russ. jägodka 


‘Beerchen’ (Bielf.) + sin. jagodka ‘Beerlein’ 
(Plet.) 


*a'gniku «agnecp» Nom. m. (0) A > a ‘Lamm’ 
(HUW: 67) 


aksl. agnoc» und jagnuco ‘Lamm, junges Schaf » 
Cak. Bral jänac, jönca ‘Lamm’ + nit. jägnjac, 
Ja(g)njca (HF: 31, Skok 1: 746) » sin. jagnjac, 
Jagnjaca “männliches Lamm’ (Plet.) 


*a'gnin' «agne» Nom. n. (nt) A> a ‘Lamm’ (HUW: 
67, zur Endung s. HUW Il: 6) 


aksl. agne, agnete und jagne, jagnete ‘Lamm’ « 
nSt. jagnje, jägnjeta ‘Lamm’ (HF: 31, Skok I: 746, 
RK) + poln. jagnie ‘Lamm, Zicklein’ (GWP) » sin. 
Jagnje, jägnjeta ‘Lamm’ (Plet.) 


*aja «aje» Nom. n. (0) C>c ‘Ei’ (HF: 31) 
G. Sg. *aja 
aksl. jaje, jaja ‘Ei’ » &ak. Bral jöje ‘Ei’ » £ak. 
Vrgada j?äje, jeaja ‘Ei’ + nSt. jaje, jaja ‘Ei’ (HF: 
31, RK) +» poln. jajo ‘Ei’ (GWP) 


*ajika «ajpce» Nom. n. (0) A > b ‘Ei’ (HUW: 67) 


aksl. ajsce, ajpca ‘Ei’ +» nSt. jäjce, jäjceta “Eichen, 
Eilein, Hödchen, Hödlein’ (HF: 31, RK) + poln. 
Jajco ‘Ei’ (GWP) » russ. jajcö ‘Ei’ (Bielf.) + sin. 
Jajce ‘Ei, Hode’ (Plet.) 


*äjin’ «aje» Nom. n. (nt) ‘Ei’ (HUW: 67, zur En- 
dung s. HUW II: 6) 


nät. jdje, jäjeta und jajeta ‘Ei’ (HF: 31, RK) 


*ä lawu «alovp» Adj, A > a “unfruchtbar, gelt’ 
(HUW: 67) 


aksl. alov» » £ak. Bra© jälov, jälova, jälovo ‘un- 
fruchtbar, steril’ + Cak. Vrgada jälov, jälova, 
Jalovo ‘unfruchtbar, gelt’ » nSt. jälov “unfruchtbar, 
gelt, güst, trocken u. a.’ (HD: 45, RK) +» poln. 
Jalowy ‘unfruchtbar, karg, inhaltslos, steril, keim- 
frei, mager, nicht in Betrieb’ (GWP) » russ. jalovyj 
“unfruchtbar (vom Vieh); aus Fell, Leder von einer 


*3 "Ju 


*a'zu 


jungen Kuh’ (Bielf.) + sIn. jalov ‘unfruchtbar, gelt’ 
(Plet.) 


*3 "Ju 4 «alp» Adj. A > a ‘unfruchtbar, öde’ (KAÄ) 
sIn. jäl, jala “unfruchtbar, gelt’ (Plet.) 


*a'rimu «arme» Nom. m. (0) A > b ‘Joch’ (HUW: 
67) 


aksl. jarom», jarvma ‘Joch’ » Cak. Bra© joröm, 
jörma ‘Joch’ + &ak. Vrgada jear’äm, jeärmä ‘Joch’ 
° n3t. jaram, jarma ‘Joch’ (HF: 31, RK) + poln. 
jarzmo ‘Joch, Bürde’ (GWP) + russ. jarmö ‘Joch 
(für Arbeitsrindvieh); Bürde’ (Bielf.) + sin. jaram, 
jarma ‘Ochsenjoch, Bergsattel, Gebirgsjoch’ 
(Plet.) 


*ä’seni «asenb» Nom. (i) A> a ‘Esche’ (HUW: 67) 


&ak. Bral jäsen ‘Esche’ +» Cak. Vrgada jäsen, 
jäsena ‘Esche’ + nSt. jäsen, jäsena ‘Esche’ (HF: 
32, RK) + russ. jasen’, jasenja ‘Esche’ (Bielf.) + 
sIn. jäsen, jasena ‘Esche’ (Plet.) 


*ä'strembu «astrebp» Nom. m. (0) A > a ‘Raub- 
vogel’ (HUW: 67) 


aksl. jastrebv, jastreba ‘Habicht’ +» Cak. Brac 
jästreb ‘Habicht’ + Cak. Vrgada jästreb, jästreba 
‘Habicht’ + nSt. jästr&eb “‘Hühnerhabicht’ (HD: 46, 
RK) » poln. jastrzgb ‘Habicht, Falke’ (GWP) » 
russ. jästreb, jäastreba ‘Habicht’ (Bielf.) + sin. 
jästreb ‘Habicht, Hühnergeier’ (Plet.) 


*ä'SP’erT’kä’ «aScerica» Nom. f. (a) A. > a “Eidech- 
se’ (HUW: 67) 


&ak. Bra© jäscerica ‘Geschwür auf der Zunge’ ® 
tak. Vrgada ja$cerica ‘Bläschen auf der Zunge’ » 
nät. jäSterica “Zungenbläschenflechte, Zungen- 
herpes, Blase, Pustel’ (HF: 32, RK) » russ. 
Jascerica ‘Eidechse’ (Bielf.) + sin. ja$Cerica “grüne 
Eidechse’ (Plet.) 


*ä’warinejku «avorpnikp» Nom. m. (0) A> a 
“Ahornbach’ (HUW: 68) 


nst. Jävörnik (Toponym) (HJP: 15.11.2015) » sin. 
Javornik (Toponym) (Bezlaj I: 222) 
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*3'warjä'ne «avofane» Nom. m. A > a ‘die beim 
Ahorn(wald) Wohnenden’ (HUW II: 8) 


*ä’waru «avorp» Nom. m. (0) A > a ‘Ahom’ 
(HUW: 68) 

G. Sg. *äawara®, N. Pl. *awaruj®, D. Pl. 
*7 waramu % 


aksl. avor® und javorv » Cak. Bra£ jävor ‘Lorbeer’ 
* tak. Vrgada jävor, jävora » n3t. jävör, jävora 
‘Ahorn’ (HGR: 109, RK) + poln. jawor ‘Berg- 
ahorn’ (GWP) » russ. javor “Bergahorn’ (Bielf.) » 
sIn. javor ‘Ahorn’ (Plet.) 


*äwinu «avbnp)» Adj. A > a ‘offenbar’ (HUW: 68) 


Cak. Brad jövno (Adv.) ‘offen, öffentlich’ + nSt. 
jävan, jävna, jävno ‘öffentlich’ (HF: 32, RK) » 
poln. jawny “öffentlich, offen, unverhohlen’ 
(GWP) » russ. javen, javna ‘offen, nicht zu ver- 
bergen, unverhohlen, offensichtlich, offenkundig’ 
(Bielf.) » sIn. javan, javna ‘öffentlich’ (Plet.) 


*äwiitej «aviti» Verb (IV A) A > b ‘zeigen’ (HUW: 
68) 


aksl. aviti, avlje, aviSi und javiti, javljo “offen- 
baren, enthüllen, zeigen; offenbar, klar machen, 
bekannt machen, anführen, jem. zu etwas be- 
stellen, machen’ +» ak. Bra£ jövit, jövin ‘melden’ » 
tak. Vrgada jräviti (se), jeävis (se) "melden’ + nSt. 
javiti, jävim “melden, vermelden, zu wissen ge- 
ben, bekanntmachen u. a.’ (HF: 32f., RK) + poln. 
jawid sie “erscheinen, sich darstellen, auftauchen, 
sichtbar werden’ (GWP) » russ. javit’, javlju, 
javis’ “offenbaren, zeigen’ (Bielf.) + sin. javiti, 
javim ‘melden, bekannt geben’ (Plet.) 


*ä'zu «azp» Nom. m. (0) C > c ‘(Fisch-)Wehr’ 
(HUW: 7]) 


Cak. Vrgada jeäz, jeaza ‘tiefer gegrabenes Loch’ ® 
nät. jäz “Ablaufkanal, Durchlass, Mühlgraben, 
Stauwehr u. a.’ (HF: 33, RK) + poln. jaz ‘(Stau)- 
Wehr’ (GWP) » sin. jaz ‘Höhle’ (Plet.) 


hen En 


; 
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*ba neben Enklinomenformen, sonst: *ba «bo» *bagarä dinejku «bogoradpknikp» Nom. m. (o) A> 


Adv. ‘nämlich’ (HUW II: 8) a ‘einer, der *bagarä’ di’t&j tut, Bettler’ (HUW II: 
aksl. bo ‘nämlich, denn, doch, fürwahr, wahrlich, 8) 

daher’ « nSt. 5ö (HJP: 15.11.2015, Skok I: 176) » nSt. bogöradnik ‘Geiler, Pracher, Bettler’ (HR: 71, 
poln. bo ‘denn, weil, sonst’ (GWP) RK) 

*babrawu «bobrovp» Adi. A > a ‘dem Biber *bagarä’di’t&j «bogoraditi» Verb (IV A) C > c 
gehörig’ (HSB: 204, HUW: 68) “"(gebt) um Gottes Willen" rufen, mit diesen 
poln. bobrowy ‘dem Biber gehörig’ (GWP) + russ. WOLEn DEHeln LLWAES) 
bobrövyj, bobrövaja, bobrovoe ‘Biber-’ (Bel.) + nSt. bogoraditi, bogöradim ‘geilen, prachern, 
sin. böbrov ‘vom Biber’ (Plet.) betteln’ (HR: 70, RK) 

*babru «bobrp» Nom. m. (o oder u) A > b *bagawä'tej «bogovati» Verb (HI 2B) A>alll 
“Biberfell’ (WI1) “Gott sein’ (HUW II: 8) 
poln. böbr ‘Biber’ (GWP) +» russ. böbr, bobra Cak. Bral bogövät, bogüjen ‘Gott lästern, fluchen’ 
‘Biber, Biberfell, Biberpelz’ (Bel.) + sin. böbar, ° nSt. bogövati, böogujem ‘wie ein Gott herrschen, 
bobra ‘Biber’ (Plet.) leben; Gott sein’ (HR: 71, RK) » sin. bogovati, 


bogüjem ‘als Gott herrschen; wahrsagen, vermu- 


. Nach Skljarenko (1998: 120) u-Stamm, einzel- 
ten, erraten’ (Plet.) 


sprachlich gibt es keine Hinweise darauf. 


*babu «bobs» Nom. m. (0) A > b ‘Bohne’ (HUW: "bag tu «bogatp» Adj. A > a 'begütert! (HUW: 
68) | 68) 
G. Sg. *baba, I. Sg. *babami aksl. bogat» ‘reich, reichlich’ « Cak. Bra& bogät, 
&ak. Bra& böb, bobä ‘Bohne’ + &ak. Vrgada böb, OR VER TEIEN DENE SEAL TEadR 
böba ‘Bohne’ + nät. böb, böba ‘Saubohne, Bas OBER BOB SEN = En DoBat ch. 
Schweinsbohne’ (HGR: 95, RK) + poln. bob elle U RE" Poln Bogay-reich, 
“Saubohne, Puffbohne’ (GWP) » russ. bob, bobä wohlhabend, kostbar, p rächtig m) " ne 
‘Bohne’ (Bel.) + sin. böb, böba “Saubohne’ (Plet.) bogät, bogäta, bogäto "reich, vermögend, begü- 

| tert, wohlhabend; reichlich, üppig’ (Bel.) » sin. 
bogat, bogata ‘reich’ (Plet.) 
*badnju «bodnp» Nom. m. (0) C oder D ‘Distel’ 


HUW: 68 
*bagu «bogp» Nom. m. (0) C oder D ‘Gott’ (HUW: 


nst. bödalj, bödlja ‘Kratzdistel’ (HF: 8, RK) 68, HUW II: 8) 
| V. Sg. *badze, 1. Sg. *bagami, N. Pl. *baguj, D. 


“ * 
 *bagadä'nu «bogodans» Adj. C > c ‘gottgegeben’ Pl. *dagamu 


(HUW I: 8) aksl. bog®, boga ‘Gott’ » Cak. Bra© Bog, Böga 
‘Gott’ « ak. Vrgada Bög, Böga ‘Gott’ » nSt. bög, 
böga ‘Gott’ (HGR: 95, RK) + poln. bog ‘Gott’. 
(GWP) » russ. bög, böga ‘Gott’ (Bel.) » sin. bog, 
bogä ‘Gott’ (Plet.) 


nst. bögodan ‘gottgegeben, von Gott gegeben, 
gottbegnadet’ (RK) » russ. bogodannyj, bogo- 
däannaja, bogodannoe ‘von Gott gegeben, von 
Gott verliehen’ (Bel.) 


68 


*bagü'nji' 


*balasti 


en UUUUUUUUUÜUUIUUIUIÜÜÜÜNÜÜÜIIIIIII ln 


*bagü’nji' «bogyni» Nom. f. (I) A > a ‘Göttin’ 
(HUW II: 8) 
A.Sg. *bagü'njan 


aksl. bogyni ‘Göttin’ » n3t. böginja, böginju 
‘Göttin’ (HR: 70, RK) » poln. bogini ‘Göttin’ 
(GWP) » russ. boginja ‘Göttin’ (Bel.) + sin. 
boginja “Göttin, Wahrsagerin’ (Plet.) 


*bajänu und *bajänu «bojang» Nom. m. (0) ‘Ban’ 
(HUW: 68) 


&ak. Bra@ bön, bönä ‘Ban’ » Cak. Vrgada b’an, 
b’ana ‘Ban’ » nät. ban, bana und bana ‘Banus, 
Herrscher, Markgraf, Herr’ (HGR: 93, RK) + sin. 
bän ‘Banus’ (Plet.) 


*bajdä’ «beda» Nom. f. (a) A > b ‘Notlage’ (HUW: 
68) 


aksl. beda ‘Not, Elend, Muss, Nötigung, Zwang, 
Gefahr’ » nit. bijeda ‘Elend, Elendigkeit, Arm- 
seligkeit, Jämmerlichkeit, Jammer’ (HF: 7, RK 
(be-)) « poln. bieda ‘Armut, Not, Bedrängnis’ 
(GWP) » russ. bedä, bedü “Unglück, Elend, Übel’ 
(Bielf.) + sin. beda ‘Elend’ (Plet.) 


*bajdinu «bödenp» Adj. A > a ‘in einer Notlage 
befindlich’ (HUW: 68, HUW II: 8) 
m. det. *bajdinuju 


aksl. bedenv ‘elend, arm, verstümmelt, schwierig, 
gefährlich’ » Cak. Brad bidan, bidna und bilna, 
bidno und bilno ‘arm, traurig, unglücklich’ + n$t. 
bijedan “elend, elendig, erbärmlich, jämmerlich, 
kläglich u. a.’ (HR: 69, RK (be-)) + poln. biedny 
‘arm, dürftig, ärmlich, bemitleidenswert’ (GWP) 
russ. beden, bednd, bedno ‘arm, mittellos, dürftig, 
ärmlich, kümmerlich, karg, kärglich’ (Bel.) + sin. 
bedan, bedna ‘elend, armselig’ (Plet.) 


*bajdi’tej «bediti» Verb (IV A) A > b ‘nötigen’ 
(HUW: 68) 


aksi. bediti, beide, bedisi ‘nötigen, zwingen, 
zureden, ermuntern’ » nät. bijediti, bijedim ‘in die 
Schuhe schieben, ungerecht beschuldigen, 
verleumden’ (HD: 40, RK (be-)) » poln. biedzid sie 
‘sich abplagen, sich abmühen’ (GWP) 


fürchten’ (HUW: 68) 


aksl. bojati se, boje se, bojisi se ‘sich fürchten’ + 
<ak. Bra& bojät se, bojin se ‘sich fürchten; 
glauben’ » Zak. Vrgada bojäti se, boji$ se ‘sich 
fürchten; glauben’ + nSt. bojati se, böjum se "Angst 
haben’ (HD: 41, RK) » poln. bad sie ‘Angst haben, 
(sich) fürchten, sich Sorgen machen’ (GWP) » 
russ. bojät’sja, bojüs’, bois’sja ‘sich fürchten, 


Angst haben, besorgt sein, sich Sorgen machen u. 
a.’ (Bel.) « sin. bojäti se und bati se, bojim se 
‘Furcht haben, fürchten’ (Plet.) 


*bajiku «bojscp» Nom. m. (0) A > b ‘Kämpfer’ 
(w11) 
N. Pl. *bajikuj 


nät. böjac, böjca ‘Kämpfer, Streiter, Wettkämpfer, 
Ringer’ (RK) * russ. boec, bojca ‘Krieger, 
Kämpfer, Soldat’ (Bel.) » sin. böjac, böjca 
‘Kämpfer, Mörder’ (Plet.) 


*baj'sinI’kä’ «b&spnica» Nom. f. (a) A > a 
“Dämonsbach’ (HUW: 68) 


nät. Bjesnica (HUM: 52) » poln. Biesnica 
(Hydronym) (HUM: 52) » sin. Besnica (Hydro- 
nym) (HUM: 52) 


*baj'su «b&sp» Nom. m. (0) C > c ‘Dämon’ (HUW: 
68) 


aksl. bes», besa "böser Geist, Dämon’ » &ak. Bra& ' 
bis ‘Wut, Ausgelassenheit’ » Cak. Vrgada bis, bisa 
‘Wut’ * nät. bijes ‘Wut, Tollwut, Tobsucht, 
Raserei, Rappel; Übermut, Mutwille’ (HD: 40, RK 
(bes)) « poln. bies “Unhold, Teufel’ (GWP) + russ. 
bes, besa “Teufel, Satan, Dämon, Bösewicht; das 
Böse, Besessenheit, Sucht’ (Bel.) » sIn. bes “böser 
Geist’ (Plet.) 


*baju «bojb» Nom. m. (0) C oder D ‘Schlacht’ 
(HUW: 68) 


&ak. Bra& boj, böja ‘Schlacht’ » tak. Vrgada böj, 
bojä ‘Schlacht’ » nät. böj, böja ‘Schlacht, Kampf, 
Treffen’ (HGR: 95, RK) * poln. böj ‘Kampf, 
Schlacht, Wettkampf (GWP) » russ. böj, boja 
‘Gefecht, Kampf, Schlacht, Wettkampf, Aus- 
einandersetzung u. a.’ (Bel.) * sin. böj, boöja 
‘Kampf (Plet.) 


*baku «bokp» Nom. m. (o) C oder D ‘Seite des 
Körpers’ (HUW: 68) 


Cak. Bral bok, böka ‘Flanke, Seite des Körpers, 
Abhang, kleine Bucht’ + Cak. Vrgada bök, böka 
‘Flanke, Seite’ » nit. bök, böka ‘Flanke, Seite, 
Lende’ (HD: 41, RK) » poln. bok ‘Seite, Flanke, 
Weiche, Rand’ (GWP) + russ. bok, boka und böku 
‘Seite, Flanke’ (Bel.) + sIn. bök, boka ‘Seite des 
Körpers’ (Plet.) 


*balasti «bolostp» Nom. f. (il) C > c ‘Schmerz’ 
(HUW II: 8f.) 


nst. bolöst, bolosti “Schmerz’ (HR: 71) 


BR ee 


Inn. 


ven: 


eier ar a ae 


*balawä'tej | *bal'ta 


*balawä'tej «bolovati» Verb (II 2B)A>alll “Wohl, Heil, Nutzen; Gut, Glück, Wohlstand’ 
‘krank sein’ (HUW II: 9) | (Bel.) « sin. blago “Gut, Vieh, Ware’ (Plet.) 


2. Pl. *balaw 'jete 


&ak. Bra@ bolovät, bolüjen ‘krank sein’ » nät. *balgu «bolgp» Adj. C > c ‘gut’ (HUW: 68) 
bolovati, böolujem ‘krank sein, kranken, siechen’ 
(HR: 71, RK) + sIn. bolovati, bolüjem ‘krank sein, 
laborieren’ (Plet.) 


aksl. blag» ‘gut, lieb, freundlich, gefällig’ + £ak. 
Bral blög, blögä, blögo ‘gutherzig, lieb’ » nt. 
blag, bläga, blago ‘mild, gelind, linde, sanft, 
gütig, glimpflich’ (HF: 7, RK) » poln. blogi 
*balesti «boleste» Nom. (i) C > c ‘Krankheit’ ‘wohlig, behaglich, (glück)selig’ (GWP) + russ. 

(HUW: 68) | blag, blagä, blago (Ksl.) ‘gut, trefflich, vor- 
trefflich, nützlich, gut gemeint’ (Bel.) » sin. bläg, 
blaga ‘edel, gütig, beglückend’ (Plet.) 


cak. Braö bölllest ‘Krankheit’ « Cak. Vrgada 
bölöst, bölesti ‘Krankheit’ » nst. bölest, bölesti 
‘Krankheit, Siechheit, Siechtum, Sucht’ (RK) ® 
poln. bolesc “Weh’ (GWP) + russ. bolest’, bölesti *bali «bolb» Nom. f. (i) C > c “Schmerz’ (HUW: 68) 
und bolest’, bolesti ‘Krankheit, Leiden, Erkran- 


kung’ (Bel.) + sin. bolest ‘Schmerz, Krankheit’ aksl. bols, boli ‘Kranker’ + Cak. Bra 5ol, böli 


‘Traurigkeit, Leid, Gram, Pein’ » &ak. Vrgada 5öl, 


si böli ‘Schmerz’ + nät. öl, böli ‘Schmerz, Weh, 
Leid, Pein, Qual, Unlust’ (HF: 9, RK) + poln. 5ol 

*balestinu $ «bolestpnp» Ad). C > c ‘krank’ “Schmerz, Leid, Kummer’ (GWP) » russ. 5ol’, boli 
n. indet. *balestina (HUW: 68) ‘Schmerz, Weh, Leid’ (Bel.) + sin. böl, böli 


cak. Bra bölestan, bolesnä, bolesnö ‘krank’ » “Schmerz? (Plet.) 


cak. Vrgada bölestan, bölesna, bölesno ‘krank’ » 


nSt. bölestan, bölesna, bölesno ‘krank, krankhaft, *baliju + «bolbjb» Adj. A > a “größer, besser” 
siech, unwohl, unpässlich’ (HGR: 95, RK) + poln. m. det. *balijuju (HUW: 68) 


bolesny ‘schmerzhaft, schmerzlich’ (GWP) » sin. 


bolestan, bolestna ‘schmerzlich, schmerzhaft’ aksl. bolvje, bolvsi, bolje ‘größer, reichlicher, 


mehr’ » Cak. Bra& böji, böjo, böje ‘besser’ » Cak. 


(Plet.) EEE REE ar 
Vrgada böjı, bölea, böle ‘besser’ » nSt. bölji 
besser’ (HD: 41, RK) » russ. bölee (n. det.) ‘mehr’ 

*bale'tej «bol&ti» Verb (IV B) C > c ‘schmerzen’ (Bel.) « sn. bolji und boljsi ‘besser’ (Plet.) 

(HUW: 68) 

. aksl. boleti, bolje, bolisi ‘krank sein, Schmerzen *balinu + «bolenp» Adj. C > c ‘krank’ 
haben, leiden’ « Cak. Bra bolit, boli ‘schmerzen’ » f. indet. *balinä' +, n. indet. *balina # 


Cak. Vrgada boliki, boli$ ‘schmerzen, krank sein’ « 
nät. böljeti, bölim ‘schmerzen, weh tun’ (HF: 9, 
RK (-leti)) * poln. boled “wehtun, schmerzen’ 
(GWP) » russ. bolet’, boleju, bolees’ ‘krank sein, 
das Bett hüten, kränkeln u. a.’ (Bel.) » sin. boleti, 
bolim ‘schmerzen’ (Plet.) 


aksl. bolon» ‘krank’ » Cak. Bra& bolan, bolna, 
bolno ‘krank’ » nSt. bölan, bölna, bölno ‘siech, 
krank, leidend, schmerzlich, unglücklich’ (RK) » 
poln. bolny ‘Schmerzen leidend, krank’ (Linde) « 
russ. bolen, bol’nd, bol’nö ‘krank, leidend’ (Bel.) 
« sn. bolen und bofan, bölna ‘krank’ (Plet.) 
Vgl. Skljarenko 1998: 256 (AP c). 
*bale'zni «bol&znp» Nom. f (i) A > a ‘Krankheit’ 

(HUW: 68) 


aksl. bol&znv, bolezni “Krankheit, Kränklichkeit, *bal'na” «bolna» Nom. f. (@d) A > a ‘Fell, Haut’ 


Schmerz, Leiden’ « nSt. böljezan, böljezni (HUW: 68) 
‘Krankheit’ (HF: 9, Skok I: 185) » russ. bolezn’, poln. blona ‘Haut’ (GWP) » russ. bolond ‘Maser- 
bolezni ‘Krankheit, Leiden, Erkrankung, Schwä- knoten, Maserknollen (an der Baumrinde); Beule, 
che’ (Bel.) » sin. bolezan, bolezni ‘Krankheit’ Schwellung’ (Bel.) + sin. bläna ‘Häutchen, 
(Plet.) Pergament’ (Plet.) 

Lt. Derksen 2008: 52 ist der russische Reflex 

*balga «bolgo» Nom. n. (0) C > c ‘Gut, Reichtum’ etymologisch zugehörig. 

(HUW: 68) 
aksl. blago, blaga ‘Gutes, Wohltat, Gut’ » ak. *bal’ta «bolto» Nom. n. (0) A > a ‘Sumpf (HUW: 
Bra@ blögo ‘Schatz; Vieh’ » Cak. Vrgada blcägo, 68) 
bleaga ‘Vieh’ « nSt. blago ‘Schatz, Hab und Gut, G. Sg. *bal'tä %, N. Pl. *bal'tä' % 


Vieh’ (HF: 8, RK) » russ. blägo, bläga (Ksl.) 
69 


70 


*bal’tjä'ne 


aksl. blato, blata ‘Sumpf’ +» Cak. Bra© bläto ‘Kot, 
Morast’ + Cak. Vrgada bläto, bläta ‘Kot, Schmutz’ 
. nit. bläto ‘Kot, Schmutz’ (HD: 8, RK) +» poln. 
bloto ‘Schlamm, Dreck, Matsch; (Pl.:) Sümpfe, 
Moor’ (GWP) « russ. bolöto, bolöta ‘Moor, 
Sumpf, Morast, Luch, Fenn, Mies’ (Bel.) + sin. 
blato ‘Kot, Schlamm, Morast’ (Plet.) 


*bal’tjäne$ «bolfane» Nom. m. A > a 
“Sumpfbewohner (PI.)’ 
L. Pl. *bal'tja su (HUW Il: 9) 


*balzi'nä’ «bolzina» Nom. f (a) A > a 
‘Kopfpolster’ (HUW: 68) 


&ak. Bra© blazina ‘Kopfpolster’ » nSt. blazina 
‘Federbett, Daunenbett’ (HD: 40, RK) * sin. 
blazina ‘Bettpfühl, Kissen, Federbett’ (Plet.) 


*bardä’ «borda» Nom. f. (a) C > c ‘Bart’ (HUW: 
69, WI1) 
A. Sg. *bardan 


aksl. brada ‘Bart’ » Cak. Bral bröda, brödü ‘Kinn, 
Kinnbart’ +» ak. Vrgada breada, br’adu ‘Bart’ » 
nst. brada, brädu ‘Kinn, Bart, Kinnbart’ (HD: 41, 
RK) + poln. broda ‘Kinn, Bart” (GWP) « russ. 
boroda, börodu ‘Bart’ (Bel.) » sin. brada 
“Kinnbart, Kinn’ (Plet.) 


*bardä’'tu «bordatp» Adj. A > a ‘bärtig’ (HUW: 69) 


nät. bradat ‘bärtig, bartig, bebartet, mit großem 
Bart versehen’ (HGR: 96, RK) +» poln. brodaty 
“*bärtig? (GWP) » russ. borodat, borodata, 
borodäto ‘bärtig’ (Bel.) » sin. bradat, bradata 
‘bärtig, großbärtig’ (Plet.) 


*bar'nä’ # «borna» Nom. f. (a) C > c ‘Tor, Vertei- 
digungsanlage’ (KAA) 


nit. brana ‘Wehr, Wehre, Mühlwehr, Dammwehr, 
Wehrdamm, Wasserwehr’ (RK) » poln. brana und 
brona (}) ‘Tor, Stadttor, Haustor, Haustüre’ 
(Linde) + &ak. (Grobnik) bränä, bränu “Stau- 
damm’ (GR) 


*bar'ni + «born» Nom. f. (i) C > c ‘Kampf’ 


aksl. branv, brani ‘Wettkampf, Kampf, Schlacht’ 
« poln. bron ‘Waffe, Gewehr” (GWP) +» russ. 
bran’, brani (poet., 1, Ksl.) ‘Kampf, Gefecht’ 
(Bel.) « sin. brän, brani ‘Verteidigung, Schutz’ 
(Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 57 (f.), Skljarenko 1998: 124 
(f.), Snoj 2003: 54 (alle AP c) sowie *bar't£j. 


*bastej 


*barSina «bor$pno» Nom. n. (0) C > c ‘Mehl’ 
(HUW: 69) 


aksl. bra$eno, braSona ‘Speise’ » Cak. Vrgada 
brä$Sno, bräSna ‘Mehl’ » nSt. brä5no ‘Mehl’ 
(HGR: 96, RK) + russ. bra5no, brasna (1, Ksl.) 
‘Speisen, Esswaren’ (Bel.) » sIn. brasno ‘Speise’ 
(Plet.) 


*bar't&j «borti» Verb (II! 1 A) A > ab ‘kämpfen’ 
(HUW: 69) 
1. Sg. *barjan 


aksl. brati (se), borje (se), borjesi (se) ‘fechten, 
kämpfen’ » russ. boröt’, borju, bores$’ “bezwingen, 
überwältigen, niederwerfen, zu Boden strecken’ 
(Bel.) 


*baru «bors» Nom. m. (u) C > c ‘Föhre’ (HUW: 69) 


<ak. Bra@ bor, böra ‘Aleppo-Kiefer, Schwarz- 
kiefer; Christbaum’ + Cak. Vrgada bör, böra » nSt. 
bör, böra ‘Kiefer, Föhre, Kienbaum, Kienföhre’ 
(HF: 9, RK) » poln. bor “Nadelwald’ (GWP) + russ. 
bör, böra ‘Nadelwald’ (Bel.) » sin. bor ‘Kiefer, 
Waldföhre’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 58, Skljarenko 1998: 121 (bei 
beiden u-Stamm). 


*barwu «borvp» Nom. m. (o) C oder D ‘Hammel’ 
- (HUW: 69) 


aksl. brav, brava ‘Schmalvieh’ » Cak. Bra& bröv 
“Bock, Hammel’ » &ak. Vrgada br’av, br’äva 
‘Bock, Hammel’ » nt. bräv, bräva ‘Stück Vieh 
(von Schafen, Schweinen, Rindern); verschnit- 
tener Eber u. a.’ (HD: 41, RK) + russ. börov, 
börova ‘kastrierter Eber’ (Bef.) » sin. brav 
*Schafvieh, Schwein’ (Plet.) 


*barzdä’ «borzda» Nom. f (a) A > b ‘Furche’ 
(HUW: 69) 


aksl. brazda ‘Furche’ » &ak. Brad brözda ‘Beet; 
Narbe, Falte’ + cak. Vrgada breazda ‘Furche’ + nSt. 
brazda ‘Furche, Rille, Schram, Strich, 
Wasserrinne u. a.’ (HF: 9, RK) » poln. bruzda 
*(Acker)Furche, Rille, Nut, Runzel’ (GWP) » russ. 
borozdä, borozdü ‘Furche’ (Bielf.) « sIn. brazda 
“Furche’ (Plet.) 


*bastej «bosti» Verb (1 A) C > c ‘stechen, bohren’ 
(HUW: 69) 
I. Sg. *badän, 2. Sg. *badesi, 3. Sg. *badeti, 1. 
Du. *badewe, 2. Du. *badetä', 3. Du. *badete, 1. 
Pl. *bademu, 2. Pl. *badete, 3. Pl. *badanti 


aksl. bosti, bodo, bodesi ‘stechen’ + Cak. Bral böst, 


boden ‘stechen’ » &ak. Vrgada bösti, bodes 


ee et: Scan. rue ee ee nenn eins ae ae = Ar x 


I ws 4 1 Nasen aaa Su Br 


PFEPTPRRENFTTEREFER | 


2: 3 2 ” Alice 


*basu | | *bä'jukä’ 


‘stechen’ » nt. bösti, bodem ‘stechen, stacheln, Schrift’ « nSt. bükva ‘Buche’ (Skok I: 231, RK) « 

anstechen; stößig sein’ (HD: 41, RK) » poln. böse poln. bukiew, bukwi ‘Bucheichel, Buchecker’ 

‘stoßen’ (GWP) » sin. bösti, böodem ‘stechen’ (Linde) » russ. böakva ‘Buchstabe, Schriftzeichen, 

(Plet.) Letter’ (Bel.) « sIn. bakav “Buche, Rotbuche’ 
(Plet.) 


*basu «bosp» Adj. C > c ‘barfuß’ (HUW: 69) 


aksl. bos» ‘barfuß’ » Cak. Bral dos, bosä, bosö "baw'rjä” «bufa» Nom. }. (2) A > a ‘Sturm’ (HUW: 


. *barfuß; unbeschlagen (vom Pferd)’ +» Cak. Vrgada 
bös, bosä, böso ‘barfuß’ » nät. bös, bösa, böso aksl. burja ‘Sturm, Gewitter’ » &ak. Bra& büra 
“barfüßig, barfuß, unbeschuht, unbeschlagen (vom “Nordostwind’ + Cak. Vrgada büra ‘starker Nord- 
Pferd)’ (HD: 41, RK) » poln. bosy ‘nackt, wind, Nordseite’ + nt. büra ‘Sturm, Sturmwind, 
barfüßig’ (GWP) » russ. bos, bosa, boso “barfüßig, Ungestüm, Andrang’ (HGR: 97, RK) poln. burza 
nackt, bloß’ (Bel.) « sin. bes, bosa ‘barfuß’ (Plet.) ‘Sturm, Gewitter, Gewittersturm’ (GWP) ® russ. 


bürja ‘Sturm, Unwetter’ (Bel.) sin. bürja 
BRRSER da “Nordostwind’ (Plet.) 
*bawlätej «bucati» Verb (IV B) C > c ‘tosen, 
dröhnen, rauschen, lärmen’ (HUW: 69) 


* - * Pa = ‘ 2 . 
nSt. Ducati, bucım ‘brausen, tosen, dumpf heulen, ba bä’ «baban Nom. }. (2) A > a “alte Frau’ (HUW: 


hummern, rauschen’ (HF: 10, RK) » poln. buczed 68) 

“heulen, summen, brummen, buhen’ (GWP) » russ. aksl. baba ‘Großmutter, Hebamme, Pflegemutter’ 
budät’, bucu, budis’ “weinen, wimmern; (f:) « Cak. Bra& bäba ‘Hebamme’ +» Cak. Vrgada bäba 
sumsen, summen (z. B. von Bienen)’ (Bel.) + sin. “Großmutter, Hebamme’ + nt. bäba “Großmutter, 
bücati, bucim ‘dumpf tönen, brausen, sausen, altes Weib, Greise, Amme’ (HD: 40, RK) + poln. 
tosen’ (Plet.) | baba ‘Weib’ (GWP) + russ. baba “Bauersfrau, 


Bäuerin, Frauenzimmer, Weibsbild; Ehefrau, 


rag 5 Frau; Oma’ (Bel.) ®» sin. baba ‘Großmutter, 
*baw Ci'nä' «bucina» Nom. f. (a) A> a ‘(Tal mit) Hebarine’ (Plet.) 


viele(n) Buchen’ (HUW: 69) 


poln. buczyna ‘Büchen, Buchenholz, Buchen- 


* pm 4 m a ‘ ,’ 
wald’ (Linde) bädä’'tej «badati» Verb (Il 2A) A> all ‘stechen 


(HUW: 68f.) 
2. Pl. *bädä 'jete 


*bawdi'tej «buditi» Verb (IV A) C > c ‘wecken’ &ak. Bra& badät, badön ‘beachten, aufpassen’ + 


- (HUW: 69) nSt. badati, bädäm ‘sticheln, prickeln, Hiebe 
Cak. Brad büdit, büdin ‘wecken’ » Cak. Vrgada austeilen’ (HF: 6, RK) » poln. badad ‘untersuchen, 
büditi, büdis ‘wecken’ « nät. buditi, büdim überprüfen, erforschen’ (GWP) 

Ra nn FUIEH, ge (HOR: 96, RK) j Zum Verhältnis der Bedeutungen ‘stechen u. dgl.’ 
poln. budzic ‘(auf)wecken, (er)wecken, erregen und “untersuchen u. dgl.’ s. ESSJA I: 121f,; zu 


(GWP) « russ. budit’, buzu, budis’ “wecken, 
aufwecken, erwecken, wachrufen, aufrütteln’ 
(Bel.) « sin. buditi, budim ‘wecken’ (Plet.) 


letzterer wäre vll. auch die Bedeutung auf Bra£ zu 
stellen. 


23 | *ba jä'tej «bajati» Verb (| B) A > a ‘rezitieren u. 
*bawjinu «bujbnp» Adj. C > c ‘stürmisch’ (HUW: del.’ (HUW: 68) 


69) 

Cak. Bra& bäjan, büjna, büjno ‘üppig’ » nit. 
büjan, büjna, büjno “ungestüm, heftig, stürmisch, 
üppig u. a.’ (HF: 10, RK) » poln. bujny “üppig, 
wuchernd, voll, (ereignis)reich, lebhaft, blühend’ 
(GWP) » russ. buen, bujna und bujna, bujno 
“unbändig, ungezügelt; leidenschaftlich, stürmisch 
u. a.’ (Bel.) + sIn. bajon, bujna ‘üppig’ (Plet.) 


nSt. bäjati, bajem und bäajäm ‘besprechen, 
beschwören, bannen, zaubern, hexen’ (HD: 40, 
RK) + poln. bajad ‘fantasieren, Märchen erzählen’ 
(GWP) » russ. bajat’, baju, baes’ (dial.) ‘sagen, 
erzählen’ (Bel.) » sin. bajati, bajam ‘schwätzen, 
prophezeien, beschwören, zaubern’ (Plet.) 


*bä’jukä’ «bajpka» Nom. f. (da) A > a Märchen’ 


FE 2 (HUW: 68) 
*baw’kü’ «buky» Nom. f. (ü) A> a ‘Buche, Buch- 
stabe’ (HUW: 69, HUW II: 9) nSt. baäjka ‘Märchen, Fabel, Ammenmärchen’ 
(HD: 40, RK) » poln. bajka ‘Märchen, Fabel, 


aksl. buky, bukpve ‘Buchstabe, Geschriebenes, Lügenmärchen” (GWP) + russ. bäjka ‘kurzes 


Urkunde, Brief, schriftliche Kultur, Heilige 
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*bä’sni 


Märchen, Fabel’ (Bel.) * sIn. bajka ‘Märchen’ | 


(Plet.) 


*bä'sni «basnp» Nom. f. (i) A > a ‘Zauberspruch, 
Märchen’ (HUW: 68) 


aksl. basnv, basni ‘Fabel’ » n$t. bäsan, bäsni 
‘Zauberspruch, Märchen’ (HF: 7) » poln. basn 
‘Märchen’ (GWP) » russ. basn’, basni (7) ‘Fabel, 
Erfindung, Einfall, leeres Gerede, Märchen’ (Bel.) 
« sin. bäsan, bäsni ‘erdichtete Erzählung, etwas 
Erdichtetes, Fabel’ (Plet.) 


*ba'wi'tej «baviti» Verb (IV A) A > a ‘verweilen’ 


(HUW: 69) 

l. Sg. *bawjan®, 2. Sg. *ba'wejsi$, 3. Sg. 
*ba 'wejti 4, 1. Pl. *ba wejmu #,2.Pl. *ba 'wejte #, 
3. Pl. *ba 'wenti 4 oder *ba winti $ 


&ak. Bra& bävit se, bävin se ‘sich beschäftigen, 
sich einer Arbeit widmen’ » nt. bäviti (se), bavim 
(se) ‘weilen, verweilen, sich aufhalten, sich 
beschäftigen, sich befassen, mit etwas umgehen’ 
(HF: 7, RK) « poln. bawid “unterhalten, Spaß 
machen, (ver)weilen’ (GWP) + russ. bavit’sja, 
bavljus’, bavis’ja (dial.) ‘säumen, zögern, 
zaudern’ (Bel.) + sIn. baviti se, bavim se ‘sich mit 
etwas beschäftigen, sich abgeben’ (Plet.) 


*bebru + «bebrp» Nom. m. (0) A > b ‘Biber’ (KAÄ) 
sin. bebar, bebra ‘Biber’ (Plet.) 


*bedra «bedro» Nom. n. (0) A > b ‘Oberschenkel’ 
(HUW: 68, HTL: 218) 


nst. bedro ‘Schenkel, Oberschenkel’ (HF: 7, RK) 
poln. biodro ‘Hüfte’ (GWP) » russ. bedrö, bedra 
“Oberschenkel, Schenkel; Oberschenkelbein, 
Schenkelbein; Keule u. a.’ (Bel.) » sin. bedrgo 
‘Oberschenkel’ (Plet.) 


*bedraw 'ljä’ «bedrula» Nom. f. (a) A> a ‘Kuhmit 
weißen Flecken an den Seiten’ (HUW II: 8) 


poln. biedrula ‘(rot)braune Kuh mit weißen 
Flecken an den Seiten’ (HTL: 218) 


*bedrawnukä’ «bedrungka» Nom. f. (a) A>a 
“Marienkäfer” (HUW II: 8) 


poln. biedrunka “Goldkäfer’ (Linde) 


*bedraw’sjä’ «bedruSa» Nom. f. (d) A> a ‘Kuh mit 
weißem Bauch’ (HUW II: 8) 


tsch. bedruSa ‘Kuh mit weißem Bauch’ (HTL: 
218) 


*bej'tej 


*bedrä’ «bedra» Nom. f (a) A > b ‘Hüfte, 
Oberschenkel’ (HUW II: 8) 
L. Sg. *bedraj 


aksl. bedra ‘Hüfte, Lende’ » &ak.'Bra& bedrä 
‘Oberschenkel’ » &ak. Vrgada bedrä, bedru ‘Hüf- 
te, Oberschenkel’ + nSt. bedra ‘Hüfte, Lende, 
Seite, Oberschenkel’ (Skok I: 131f.) « russ. bedra 
(t) “Oberschenkel, Schenkel; Oberschenkelbein, 
Schenkelbein; Keule u. a.’ (Bel.) » sin. bedra 
‘Oberschenkel’ (Plet.) 


*bedrä'wä' «bedrava» Nom. f. (a) A> a ‘Kuh mit 
weißen Flecken an den Seiten’ (HUW II: 8) 


poln. biedrawa ‘(rot)braune Kuh mit weißen 
Flecken an den Seiten’ (HTL: 218) 


*bedrejku «bedrikp» Nom. m. (0) A > a ‘Marien- 
käfer’ (HUW II: 8) 


ukr. bedryk ‘Marienkäfer’ (HTL: 218) 


*bedren'ni’kä’ «bedrenica» Nom. f. (a) A> a 
‘gefliedertes Gewächs’ (HUW: 68) 


nät. bedrenica ‘Pimpinella saxifraga’ (HR: 68.) 


*bedrinejku «bedrenikp» Nom. m. (0) A> a 
“Pimpinella u. dgl.’ (HUW II: 8) 


sin. bedrnik ‘Pimpinella’ (Plet.) 


*bedriniku «bedrenpch» Nom. m. (0) A> a 
‘Pimpinella saxifraga, Kleine Bibernelle’ (HUW 
II: 8) 
poln. biedrzeniec, biedrzenca ‘Pimpinelle’ 
(Linde) » russ. bedrenec, bedrenca ‘Pimpernell, 
Pimpinelle, Bibernelle’ (Bel.) 


*bedri’kä’ «bedrica» Nom. f. (a) A > a 'gefliedertes 
Gewächs’ (HUW: 68) 


nöt. bedrica ‘Pimpinella’ (HR: 69) 


*bedri'niku oder *bedrej'niku «bedrinscp» Nom. 
m. (0) A > a ‘Pimpinella saxifraga’ (HUW II: 8) 
nät. bedrinac, bedrinca ‘Pimpinella saxifraga’ 


(RK) » sin. bedrinac ‘Trinie’ (Plet.) * ukr. 
bedrynec ‘Pimpinella saxifraga’ (HTL: 217f.) 


*bej't&j oder *bi’tej «biti» Verb (II IAAJA>a 
‘schlagen’ (HUW: 68) 
1. Sg. *brjan 


aksl. biti, bejo, bujesi und bije, bijesi ‘hauen, 


schlagen’ » £ak. Bra£ bit, bijen ‘töten, schlachten’ 
 nSt: biti ‘schlagen, prügeln, hauen, erlegen u. a.’ 


Te re Fe 


*ber djä *bedzö'tej 


(HGR: 94, RK) + poln. did ‘schlagen, übertreffen, *ber'zinejku «berzenikp» Nom. m. (0) A>a 
schlachten, prägen, hauen u. a.’ (GWP) « russ. bir’, “Birken-’ (HUW: 68) 
b’ju, b’ES’ ‘schlagen, klopfen, hauen, prügeln, nSt. Breznik (Toponym) (HJP: 15.11.2015) = russ. 


besiegen, Zertrümmern, schlachten u. a.’ (Bel.) + bereznik, bereznika und bereznik, bereznika 


sIn. bit, bijem schlagen’ (Plet.)  (dial., }) ‘Birkenwald, Birkengehölz’ (Bel.) + sn. 
breznik ‘März’ (Plet.) 


*ber'djä «berd’a» Adj. A> a ‘trächtig’ (HUW: 68) 


.n3t. breda ‘schwanger’ (HD: 41, RK) » sin. breja *bes&'dä’ oder *bese’dä' «beseda» Nom. f. (ä) A > 
“trächtig’ (Plet.) a ‘Rede’ (HUW: 68) 

| aksl. beseda ‘Wort, Rede, Unterredung’ » Lak. 

*bergu «bergp» Nom. m. (0) C oder D ‘Anhöhe, Bra© besida, besidu ‘Wort’ « ak. Vrgada besida, 
Ufer’ (HUW: 68) besidu ‘Wort’ » nSt. besjeda ‘Rede’ (HD: 40) « 


F NE RR PEREOR SEIEN poln. biesiada ‘Festmahl’ (GWP) » russ. beseda 
aksl. breg», bröga “Ufer” - Cak. Bra brig “Hügel “Gespräch, Unterhaltung, Diskussion, Bespre- 
« Cak. Vrgada brig, briga “Berg, Hügel, Ufer’ « nst. chung, Predigt, Vortrag u. a.’ (Bel.) » sIn. beseda 
brijeg Berg, Hügel, Ufer” (HF: 9, RK (breg)) » “Wort, zusammenhängende Rede, Vortrag, 
poln. brzeg ‘Ufer, Küste, Strand, Kante, Rand, Sprache, Versprechen’ (Plet.) 

Krempe, Saum’ (GWP) +» russ. bereg, berega 

‘Ufer, Land, Festland, Küste’ (Bel.) + sin. breg 

‘Ufer, Bergabhang, (mäßiger) Berg’ (Plet.) *bezawmija «bezumsje» Nom. n. (0) A> a 
“Unvernunft’ (HUW: 68) 


*berktej «bert'i» Verb (1 A) C > c ‘behüten’ (HUW: aksl. bezumije, bezumija “Unvernunft, Unbe- 
68) sonnenheit, Torheit’ « n3t. bezümlje “Vernunft- 
s ee. Jan j losigkeit, Wahnsinn, Aberwitz, Verrücktheit, 
nst. brijeci, brzem (f) “bewachen, bewahren, Unvernunft’ (HGR: 94, RK) » russ. bezümie, 
sorgen’ (HD: 42) » russ. bered’, beregu, bereies’ bezuümija ‘Wahnsinn, Geistesgestörtheit (}): 
‚hüten, bewachen, aufbewahren, sparen, wahren u. Dummheit, Verrücktheit, Idiotie, Raserei u.a.’ 
a.’ (Bel.) i 


(Bel.) » sIn. brezümje ‘Unverstand, Unsinn’ (Plet.) 


"ber men «berme» Nom. n. (n) A> a ‘Last’ (HUW: *bezbar'diku «bezbordpcp» Nom. m. (0) A> a 


68) ‘Bartloser’ (HUW: 68) 

aksl. bröme, brömene ‘Last, Bürde’ « &ak. Bra£ nät. bezbradac (HUM: 52) 

brime(n), brimena ‘Zweigbündel als Traglast; 

Last, Pflicht’ » &ak. Vrgada brime, brimena ‘Last’ 

«nt. bröme, bre&mena ‘Bürde, Last; Leibesbürde, *bezbar'du «bezbordp» Adj., A > a ‘bartlos’ 

Leibesfrucht” (HD: 42, RK) + poln. brzemie (HUW: 68; HUW II: 8) 

“Bürde, Last” (GWP) » russ. beremja, beremeni m. det. *bezbar duju 

(1) ’eine Menge’ (Bel.) » sin. breme, bremena nät. bezbrad ‘bartlos’ (HUM: 52, HIP: . 

Bürde, Last” (Plet.) 15.11.2015) » poln. bezbrody ‘bartlos, unbärtig’ 

(Linde) » russ. bezborod, bezboröda, bezborödo 

*berstu «berstp» Nom. m. (0) A > b ‘Ulme’ (HUW: ‘ohne Bart, bartlos; zur Adeligen Gesellschaft 

68) gehörend; unreif? (Bel.) + aruss. bezboröd», 


f j bezboröda, bezborödo (HUM: 52) 
Cak. Bra brist ‘Ulme’ » Cak. Vrgada brist, bristä 


“rosmarinähnliches Kraut’ » n$t. brijest, brijesta 


Ulme’ (HF: 9, RK (bre-)) » poln. brzost, brzostu *bezgal'wu «bezgolvp» Adj. A > a ‘kopflos’ (HUW 
“Gartenulme’ (Linde) « russ. berest, beresta 11: 8) 
“Ulme, Feldulme, Rüster’ (Bel.) » sin. brest m. det. *bezgal 'wuju 


Feldulme, Rüster’ (Plet.) nSt. bezglav ‘hauptlos, gattenlos’ (RK) + poln. 


bezglowy ‘kopflos®’? (GWP) » russ. bezgolöv, 


| *ber’zä’ «berza» Nom. f (ä) A > a ‘Birke’ (HUW: bezgolöva, bezgolovo ‘dumm, blöd, zerstreut, 
68) vergesslich’ (Bel.) 
nSt. breza “Birke, Maibirke, Weißbirke’ (HGR: 
96, RK)» poln. brzoza ‘Birke, Birkenholz’ (GWP) *bedze'tej «bEZati» Verb (IV B) C > c ‘laufen, 
russ. bereza ‘Birke’ (Bel.) + sin. breza ‘Birke’ fliehen’ (HUW: 68) 
(Plet.) 
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*he’gawnicin' 


EU 


1. Sp. *bedzjane, 2. Sg. *bedzejsie, 3. Sg. 
+bödzejti +, 1. Pl. *bedzejmu +, 2. Pl. *beazejte +, 
3, Pl. *bödzenti 4 oder *beaZinti % 


vuoevs 


davonlaufen’ » &ak. Brad bizät, bizin ‘fliehen, 
laufen’ + Cak. Vrgada bizäti, bizis ‘fliehen’ » nSt. 
bjezati, bjezim ‘fliehen, flüchten’ (HD: 40, RK 
(be-)) » russ. bezat’, begü, bezis’ ‘laufen, rennen, 
sich schnell fortbewegen, eilen, jagen u. a.’ (Bel.) 
« sin. beZati, bezim ‘fliehen’ (Plet.) 


*be’gawnilin’ «begunple» Nom. n. (nt) A > b 


‘Jaufendes oder flüchtiges Kind’ (HUW II: 8) 
nät. bjegünde ‘Flüchtlingskind’ (HR: 69) 


*be'gawniljädi «bögunpkadp» Nom. f. () C > c 


‘flüchtige Kinder’ (HUW II: 8) 
nät. bjegundäd ‘Flüchtlingskinder’ (HR: 69) 


*be'gawniku «b&gunpch» Nom. m. (0) A> a 


“Läufer, Flüchtiger’ (HUW II: 8) 


Cak. Bral bigünäc, bigünca ‘Flüchtling’ » nSt. 
bjegüunac, bjegünca ‘Flüchtling’ (Skok I: 166, RK 
(beg-)) * russ. begunec, beguncda ‘Wanze, 
Bettwanze; (}:) Traber, Traberpferd’ (Bel.) + sin. 
begünac, begünca ‘Flüchtling, Deserteur’ (Plet.) 


*be’gawni’kä' «bögunica» Nom. f. (da) A> a 


‘Läuferin, Flüchtige’ (HUW II: 8) 


nät. bjegünica ‘weiblicher Flüchtling’ (HR: 69f., 
RK (be-)) 


*ba'gawnu «b&gunp» Nom. m. (0) A > b ‘Läufer’ 


(HUW: 68, HR: 69) 


aksl. begunv, beguna ‘Flüchtling’ + nSt. bjegün, 
bjeguna ‘Flüchtling’ (HR: 69) » poln. biegun, 
bieguna ‘Pol; (}:) Läufer, Schnellläufer, Boten- 
läufer’ (GWP, Linde) » russ. begün, begunä 
‘Läufer’ (Bel.) » sIn. begün ‘Flüchtling’ (Plet.) 


*he’gä'tej «begati» Verb (III 2A) A> a I ‘laufen, 


fliehen’ (HUW: 68) 


aksl. begati, begajo, begajesi ‘laufen, davon- 
laufen, fliehen, meiden’ » nSt. bjegati, bjegäm 
‘fliehen, flüchten’ (HF: 7, RK (beg-)) » poln. 
biegad ‘laufen, rennen’ (GWP) » russ. begat’, 
begaju, begaes’ “laufen, hin und her laufen, auf 
und ab laufen u. a.’ (Bel.) + sIn. begati, begam 
*hin- und herlaufen’ (Plet.): 


*birä'tej 


*he'gu «b&gp» Nom. m. (0) C > c ‘Flucht’ (HUW: 


68) 


nät. bijeg ‘Flucht’ (RK (beg), HJP: 15.11.2015) » 
poln. bieg ‘Lauf, Ablauf, Verlauf, Gang’ (GWP) 
russ. beg, bega “Lauf, Laufen, Rennen; Wett- 
rennen’ (Bel.) » sIn. beg ‘Flucht’ (Plet.) 


*balima «b&elsmo» Nom. n. (0) A > b ‘Star 


(Augenkrankheit)’ (HUW II: 8) 


poln. bielmo ‘Star’ (GWP) » russ. bel’mö, bel’maä 
“Hornhauttrübung, Leukom, weißer Star’ (Bel.) ® 
sin. beimo ‘grauer Star’ (Plet.) 


*belu «bEle» Adj. A > b ‘weiß’ (HUW: 68, HUW II: 


8, W11) 


aksl. ben ‘weiß’ + Cak. Bra£ bil, brlä, bilo ‘weiß’ » 
<ak. Vrgada birl), brlä, bilö ‘weiß’ » nSt. bio, 
bijela, bijelo ‘weiß’ (HGR: 94, RK (beo)) + poln. 
biaty ‘weiß’ (GWP) + russ. bel, bela, belö ‘weiß’ 
(Bel.) » sin. bel ‘weiß’ (Plet.) 


*bilelä’ «bplela» Nom. f. (a) A > b ‘Biene’ (HUW: 


69) 


aksl. bucela ‘Biene’ » Cak. Bra Celäa ‘Biene’ +» Cak. 
Vrgada döla ‘Biene’ » nät. p@ela ‘Biene, Imme’ 
(HF: 41, RK) » poln. pszczola ‘Biene’ (GWP) » 
russ. pdelä, pdeli ‘Biene’ (Bielf.) « sin. dabela 
“Biene’ (Plet.) 


*bilnT'kä’ oder *bilnej’kä’ «bpInika» Nom. f. (a) A 


> a ‘Bilsenkraut’ (HUW: 69) 


&ak. Vrgada bunika ‘Bilsenkraut’ + nSt. bunika 
‘Bilsenkraut, Bilse, Tollkraut’ (HF: 10, RK) 


*bilnu «bbIne» Nom. m. (0) A > b ‘Bilsenkraut’ 


(HUW: 69) 


nst. bün, büna ‘Bilsenkraut, Bilse, Tollkraut’ (HF: 
10, RK) 


*birä’töj «bprati» Verb (1 B) AC > ac ‘sammeln’ 


(HUW: 69, HUW II: 9) 
1. Sg. *berän, 2. Sg. *beresi +, 3. Sg. *bereti, |. 
Pl. *beremu #, 2. Pl. *berete #, 3. Pl. *beranti % 


aksl. berati, bero, beresi ‘sammeln’ + Cak. Bra£ 
brät, beren ‘pflücken, sammeln’ « &ak. Vrgada 
brati, bere5S ‘sammeln’ » nt. bräti, berem 
‘pflücken, brechen, lesen, sammeln’ (RK) + poln. 
brad ‘nehmen’ (GWP) » russ. brat’, berü, beres’ 
‘nehmen, sammeln’ (Bel.) + sin. brati, berem 
‘(pflückend) sammeln, lesen, nehmen’ (Plet.) 


Fe 


ee 


Dir Het 


re Li, 


db a an: Maenner Men nn a nn Een ra aa 
BETT ERPFREET WESBERGEN KEERETERHTEREZEREENT 


De pn EN ee I; 


Er ee ee 


er 


*bir'da 


*bir'da «bprdo» Nom. n. (0) A > a ‘Berg’ (HUW: 
69) 


cak. Bral brdo ‘Berg, Weberkamm’ + &ak. Vrgada 
brdo, brda ‘Weberkamm, (seltener:) Berg’ + nät. 
brdo ‘Berg, Gebirge’ (HD: 41, RK) + poln. bardo 
‘Webkamm’ (Linde) » russ. berdo, berda 
‘Weberkamm, Kamm, Webeblatt, Riet, Rietblatt’ 
(Bel.) » sIn. brdo “Hügel, Anhöhe; Weberkamm’ 
(Plet.) 


*br (2., 3. Sg. Konjunktiv) «bi» Verb ‘“würde(st)’ 
(HUW It: 8) 


aksl. bi ‘würde(st)’ « nSt. 57 ‘würde(st)’ (RK) 


*bT’dla «bidlo» Nom. n. (0) A > a ‘etwas zum 
Schlagen; etwas, das schlägt (z. B. der Puls)’ 
(HUW: 68) 


Cak. Bral bilö ‘Puls, Pulsieren; Schwengel’ » nit. 
bilo ‘Puls, Pulsader, Schlagader, Arterie’ (HF: 7, 
RK)» russ. bilo, bila “Klopfbrett, Schläger (für die 
Erzeugung von Signalen)’ (Bel.) » sin. 5ilo 
“Schlagader’ (Plet.) 


*birä'tej «birati» Verb (II 2A) A> a Il ‘nehmen’ 
(HUW II: 8) 


Cak. Bra birät, biron ‘wählen’ + n$t. birati, biram 
“wählen, küren, kiesen’ (RK) » russ. birät’, birdju, 
birdes’ ‘ab und zu nehmen’ (Bel.) + sin. -birati, 
-biram (Bezlaj I: 39) 


*bitwä' «bitva» Nom. f. (ä) A > a ‘Schlacht’ 
(HUW: 68) 


nät. bitva (HF: 7) » poln. bitwa “Schlacht, Kampf” 
(GWP) » russ. bitva ‘Schlacht’ (Bel.) » sin. bitva 
‘Schlacht’ (Plet.) 


*bjaw da «bludo» Nom. n. (0) A > a “Schüssel’ 
(HUW II: 8) 


aksl. bljudo, bljuda ‘Schüssel, Teller’ » n3t. bljüdo 
Schüssel’ (HR: 70) « russ. bljüdo, bljüda ‘(flache) 
Schüssel, Schale; Gericht, Speise, Gang u. a.’ 
(Bel.) 


*bjawdärju «bl’udarp» Nom. m. (0) A > b ‘Wäch- 
ter’ (HUW II: 8) 


nSt. bljudar ‘Wächter’ (HR: 70) 


*bjawstej (Akzentuierung hypothetisch) «blusti» 
Verb (1 A) C > c ‘bewachen’ (HUW: 68) 


aksl. bljusti, bljudo, bljudesi ‘achten, aufpassen, 
mit Umsicht bewachen, wahren, beobachten, 
einhalten’ » nt. bljusti, bljüdem (}) “behüten’ 


*blej'skä'tej 


(HGR: 94, Skok I: 175) » russ. bljusti, bljudu, 
bljudes’ ‘hüten, behüten, beaufsichtigen (f); 
beachten, wahrnehmen, wahren, schützen’ (Bel.) 


‚*blajdu «bleEd»» Adj. C > c ‘blass’ (HUW: 68) 


aksi. bledv ‘bleich, blass’ +» Cak. Bra£ blid, blida, 
blido ‘blass, bleich’ « Cak. Vrgada blid, blıda, 
blido ‘blass’ » nät. blijed, blijeda ‘bleich, blass’ 
(HD: 40, RK (ble-)) « poln. blady ‘blass, bleich, 
schwach’ (GWP) » sin. bled, bleda ‘blass, bleich’ 
(Plet.) i 


*blajsku «bl&Eskv» Nom. m. (0) C oder D ‘Blitz’ 
(HUW: 68) 


Cak. Brad blisk “Leuchten, Glanz; Blitz’ « nät. 
blijesak ‘Gleiß, blendender Glanz, Schein, 
Blendschein, helles Licht’ (HD: 41, RK (ble-)) « 
poln. blask ‘Schein, Glanz, Schimmer’ (GWP) » 
russ. blesk, bleska und blesku ‘Glanz, Schein, 
Funkeln, Blitzen; Pracht, Prunk’ (Bel.) » sin. blesk 
“Glanz, Schimmer’ (Plet.) 


*blandi'tej «bloditi» Verb (IV A) A > b ‘sich 
verirren’ (HUW: 68) 


aksl. bigditi, blozdo, biodisi “irren, Unzucht 
treiben’ « nät. bluditi, blüdim und blüdım ‘irren, 
sich verirren’ (HD: 41) * poln. bigdzid 
“(umher)irren, (sich) irren’ (GWP) « russ. bludir’, 
bluzu, blüdis’ ‘umherschweifen, umherirren; 
ausschweifend leben, Unzucht treiben u. a.’ (Bel.) 
« sin. biediti, blodim *umherirren; wirres, 
unsinniges Zeug reden; mischen, pantschen’ 
(Plet.) 


*blandu «blodp» Nom. m. (0) C oder D ‘Verirrung’ 
(HUW: 68) 


aksl. bipdv, blgda “Ausschweifung, Unzucht, 
Buhlerei, Ehebruch’ » nst. bläd “Unzucht, 
Prostitution’ (HF: 8, RK) » poln. bigd ‘Fehler, 
Irrtum, Fehlgriff, Mangel’ (GWP) + russ. blud, 
blüda (1) ‘Buhlerei, eheliche Untreue, lasterhafte 
Lebensweise, Unzucht u. a.’ (Bel.) + sin. blod 
‘Fehler, Versehen; Wolllust’ (Plet.) 


*blej skä’tej «bliskati» Verb (II 2AAJA>al 
*Jeuchten’ (HUW: 68) 


aksl. bliskati (se), bliskajg (se), bliskaje$i se und 
bliscati se und blistati se ‘blitzen, leuchten, 
glänzen, schimmern’ » nät. bliskati “widerspie- 
geln, widerscheinen, blitzen, blenden’ (HF: 8, 
HJP: 15.11.2015) » poln. biyskad ‘(auf)leuchten, 
(auf)blitzen, blinken, glänzen, sich hervortun’ 
(GWP) =» russ. blistat’, blistäju, blistdes’ und 
blescü, bilesces’ ‘glänzen, strahlen, blinken, 


75 


*blejzäw 


blitzen, funkeln, leuchten, schimmern’ (Bel.) » sin. 
bliskati, bliskam ‘blitzen’ (Plet.) 


*blejzäw «blizu» Adj. ‘nahe’ (HUW: 68) 


&ak. Bra& blizu ‘nahe; ungefähr’ + Cak. Vrgada 
blizü ‘nahe; fast’ » nät. blizu ‘nahe’ (HF: 8, RK) 
poln. blizu (}) ‘nahe’ (Linde) » sin. blizu ‘nahe 
(bei)’ (Plet.) 


*bie'je'töj «blEjati» Verb ‘blöken’ (HUW: 68) 


&ak. Bra blejät, blejen “blöken, bäen’ » Cak. 
Vrgada blejati, blejes ‘blöken’ + nSt. blejati, blejim 
*blöken, bäen, gaffen, stieren’ (Skok 1: 171, RK) 
russ. blejat’, bleet ‘meckern, blöken’ (Bel.) + sin. 
blejati, blejam und blejem ‘blöken, stammeln’ 


(Plet.) 


*ble’käa'töj «blEkati» Verb C > c ‘blöken’ (HUW: 
68) 


nät. blekati, blekäm und bleöim ‘blöken’ (HJP: 
15.11.2015, Skok I: 171) » sin. blekati, blekam 
und bledem ‘blöken, schwatzen’ (Plet.) 


*bli’znä’ «blizna» Nom. f. (dä) A > a ‘vitium telae, 
Webfehler’ (HUW: 68) 


nst. blizna ‘vitium telae, Webfehler’ (HF: 8) » 
poln. blizna ‘Narbe’ (GWP) 


*bluxä’ «bipxa» Nom. f. (a) A > b ‘Floh’ (HUW: 
68) 


&ak. Bral buhä, bühu ‘Floh’ » Cak. Vrgada buhä 
‘Floh’ » n$t. haha ‘Floh’ (HGR: 97, RK (buva)) ® 
poln. pchla ‘Floh’ (GWP) +» russ. blocha, blochuü 
‘Floh’ (Bielf.) + sIn. botha ‘Floh’ (Plet.) 


*bradi’tej «broditi» Verb (IV A) C > c ‘waten’ 
(HUW: 69) 


nst. broditi, brödim ‘schiffen, zu Schiffe gehen, 
furten, waten’ (HF: 9f., RK) » poln. brodzic 
‘waten, stapfen” (GWP) » russ. brodit’, broZü, 
brödiS’ “langsam umhergehen, schleichen, um- 
herschweifen u. a.’ (Bel.) » sin. bröditi, brodim 
“(durch)waten, überfahren’ (Plet.) 


*bradu «brodp» Nom. m. (0) c oder D ‘Furt’ 
(HUW: 69) 


Cak. Bra& brod, bröda ‘Schiff’ » Cak. Vrgada bröd, 
bröda ‘Schiff » nät. bröd, bröda ‘Furt, Untiefe; 
Schiff’ (HD: 42, RK) » poln. bröd ‘Furt’ (GWP) 
russ. bröd, broda und brodu ‘Furt, Furt- 
durchquerung’ (Bel.) * sIn. brod ‘seichte Stelle, 


*brä'tä'nu 


Anfurt, Hafen, Überfuhr an einem Fluss, Fähre, 
Schiff’ (Plet.) 


*brajini’kä’ «brojpnica» Nom. f. (d) A > a ‘etwas 
mit zum Zählen gemachten Einschnitten’ (HUW 
11: 9) 


*braji'tej «brojiti» Verb (IV A) C > c “Einschnitte 
machen (um etwas zu zählen)’ (HUW IT: 9) 


&ak. Bra& brojit, brojin ‘zählen; schimpfen’ + Cak. 
Vrgada brojiti, brojis ‘zählen’ » nSt. bröjiti, bröjim 


zählen’ (RK) + sin. bröjiti, brojim ‘zählen’ (Plet.) 


*braju «brojb» Nom. m. (0) C oder D *Einschnitt’ 
(HUW: 69) 


Cak. Bra& broj, bröja “Zahl, Menge’ » Cak. Vrgada 
bröj, bröja ‘Zahl’ » nt. bröj, bröja ‘Zahl, 
Zahlwort, Anzahl, Nummer’ (HGR: 96, RK) sin. 
bröj, broja ‘Zahl’ (Plet.) 


*brajukä’ «brojska» Nom. f. (a) A > a ‘kleiner j 


Einschnitt, Zahl? (HUW II: 9) 
sin. bröjka ‘Zahl, Ziffer’ (Plet.) 


*bratju 4 «brot’e» Nom. m. (0) A > b ‘Färberkrapp’ 
(KAA) 


<ak. Bra& bröd, brodä ‘Färberkrapp’ + Cak. Vrgada 
bröc, brocä ‘Färberkrapp’ » nät. bröc, bröca 
‘Krapp, Färberröte, Röte’ (RK) + sin. bröd, broca 
‘Färberröte, Krapp’ (Piet.) 


*brawsini’kä' «bruspnica» Nom. f. (a) A> a 
‘Preiselbeere’ (HUW: 69) 


<ak. Bra& brasnica ‘Preiselbeere’ » nät. brüsnica 
und bräsnica ‘Kronsbeere, Preiselbeere’ (HF: 10, 
RK) » poln. brusznica ‘Preiselbeere’ (GWP) ® 
russ. brusnika ‘Preiselbeere’ (Bel.) » sin. brusnica 
‘Preiselbeere, rote Heidelbeere’ (Plet.) » russ. dial. 
brusnica ‘Preiselbeere’ (Bel.) 


*brawsu # «brusp» Nom. m. (0) C > c ‘Wetzstein’ 
(KAÄA) 


<ak. Bra& brüs ‘Wetzstein’ » Cak. Vrgada brüs, 
brüsa ‘Wetzstein’ » nt. brüs ‘Wetzstein, 
Schleifstein, Abziehstein, Brocken, Schiefer’ 
(RK) + poln. brus, brusa (t) ‘Wetzstein’ (Linde) + 
russ. brüs, brüsa ‘Kantholz, Unterzug, Joch, 
Wetzstein, Schleifstein u. a.’ (Bel.) » sin. bräs 
“Schleifstein’ (Plet.) 


*brä'tä'nu «bratand» Nom. m. (0) A > a 
“Brudersohn’ (HUW: 69) 


a ee se a PAPER E BE. \ DE a A rn Ei Pen vr MEN ro E gi PR = de Er ER u ar en er vi 


en ee er 


nst. bratan ‘Brudersohn’ (Skok I: 200) » russ. 
bratan, bratäna ‘Brude:, (dial.:) Cousin’ (Bel.) + 
sin. bratan, bratäna ‘Brudersohn’ (Plet.) » aruss. 
bratanv (HUM: 50) 


(HUW: 69) 


- aksl. brat(r)ija ‘Brüder, Bruderschaft’ » &ak. Bra® 
bräca ‘Brüder’ » Cak. Vrgada bräda ‘Brüder’ + nät. 

 bräca ‘Brüder, Gebrüder’ (HGR: 96, RK) » poln. 
bracia ‘Brüder’ (Linde) » russ. brat’ja ‘Brüder, 
Gebrüder’ (Bel.) » sin. bratja ‘Brüder’ (Plet.) 


*brä’t(r)u «brat(r)p» Nom. m. (0) A > a ‘Bruder’ 
(HUW: 69, HUW 11: 9) 
D. Sg. *bra t{r)uw - 


aksl. brat(r)®, brat(r)a ‘Bruder’ » Cak. Bra£ brät, 
bräta ‘Bruder’ » Cak. Vrgada brät, bräta ‘Bruder’ » 
nt. brät ‘Bruder’ (HGR: 96, RK) +» poln. brat 
‘Bruder’ (GWP) » russ. brat, brata ‘Bruder’ (Bel.) 
« sin. brat, brata und brätar, brätra ‘Bruder’ 
(Plet.) 


*brä’tuwcen du oder *brä’tuw£lin’du «bratuledp» 
Nom. m. (0) A > a ‘Bruderkind’ (HUW II: 9) 


aksl. bratudedv, bratuöeda ‘Neffe’ + nät. brätuded 
“Vaterbrudersohn, Vetter, Cousin’ (RK) 


*briwuna «brevpno» Nom. n. (0) A > b ‘Balken’ 
(HUW: 69) 


 aksl. broveno, brevona ‘Balken’ » nät. brvno 
‘Holzbalken, Balken, Stegbalken’ (HF: 10, RK) » 
poln. bierwiono ‘Balken, Baum’ (Linde) russ. 
brevnö, brevna ‘Holzstamm, Stamm, Stammholz, 
Rundholz, schwacher Stammabschnitt’ (Bel.) » 
sIn. bfvno und brüng ‘Balken’ (Plet.) 


*bri'töj «briti» Verb (III I A) A > a ‘rasieren’ 
(HUW: 69) 


aksl. briti se, brijo se, brijesi se ‘sich scheren’ » 
Cak. Bra& brit, brijem ‘rasieren; stark wehen’ « nät. 
briti (T) ‘rasieren’ (HGR: 96, Skok I: 209) » russ. 
brit’, breju, brees’ ‘rasieren’ (Bel.) + sin. briti, 
brijem ‘rasieren, scheren’ (Plet.) 


*bri'twä’ «britva» Nom. f. (ä) A > a “Rasiermesser’ 
(HUW: 69) 


aksl. britva ‘Schermesser’ « &ak. Brad britva 
“"Klappmesser, Rasiermesser’ * lak. Vrgada 
brit(vJa ‘Messer mit knöchernem Griff «» nit. 
britva ‘Klapp-, Taschenmesser u. dgl.’ (HF: 9, 
RK) + poln. brzytwa ‘Rasiermesser’ (GWP) » russ. 
britva ‘Rasiermesser, Rasierklinge, Rasierapparat, 


*brü'sä’tej 


Hackmesser’ (Bel.) » sin. Dritva ‘Rasiermesser, 
schließbares Messer’ (Plet.). 


*brjawxa # «bruxo» Nom. n. (0) C > c ‘Bauch’ 
russ. Drjücho, brjücha ‘Bauch’ (Bel.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 118 (AP c). Akutlose 
Wurzel nach *brjawxu. 


*brjawxu «bruxp» Nom. m. (0) C oder D ‘Bauch’ 
(HUW II: 9) 


poln. brzuch ‘Bauch’ (GWP) 


*brusti 4 «brpste» Nom. f. (i) C > c ‘Knospe’ 


Cak. Bra drst ‘Olivenblüte; Reif » sin. bFst, brsti 
“Baumknospe, dünnes Reisholz’ (Plet.) 


Vgl. Snoj 2003: 61 (AP c). 


*brustu $ «brpstp» Nom. m. (0) C > c ‘Knospe’ 


nSt. brst ‘Wuchs, junges Laub, Frühlingstrieb, 
Maie’ (RK) + sin. brst, brsta und brstä ‘Baum- 
knospe, Trieb’ (Plet.) 


Vgl. Snoj 2003: 61 (AP c). 


*bruwi «brbvp» Nom. f. (ü) C > c ‘Braue’ (HUW II: 
9) 
A. Sg. *bruwi 


aksl. brovo, brovi ‘Augenwimper, Augenbraue’ « 
nSt. bfv, bfvi ‘Braue, Wimper, Lid; Holzbrett zum 
Überqueren von Wasser’ (Skok I: 222) » poln. 
brew ‘Augenbraue’ (GWP) « russ. bröv’, broövi 
“Braue, Augenbraue’ (Bel.) + sin. bFv, brvi ‘Steg, 
Ruderbank’ (Plet.) 


Ein ü-Stamm, dessen alte Nominativform von der 
Akkusativform verdrängt wurde (vgl. HUW Il a. 
a. O.). 


*brü’sä’dla «brysadlo» Nom. n. (0) A > a 
“Wischer’ (HUW II: 9) 


aksi. brysalo, brysala ‘Handtuch’ » nSt. brisalo 
"Wischer’ (HR: 71, RK) » sin. brisdlo ‘Handtuch, 
Abwischfetzen’ (Plet.) 


*brü'sä't&j «brysati» Verb (Il I B)A> a‘wischen’ 
(HUW II: 9) 
2. Pl. *brü 'sjete 


nSt. brisati, brisem ‘wischen, löschen, streichen, 
fegen; bestreichen’ (HR: 71, RK) + sin. brisati, 
brisem ‘wischen’ (Plet.) 
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*buljü' *bü 'stru 


*buljü’ «bp£i» Nom. f. (ü) A > b ‘Fass’ (HUW II: 9) *büdiju «bylpjp» Adj. A > a ‘dem Stier gehörig’ 
G. Sg. *bucjuwe %, A. Sg. *budjuwi (HUW: 69) 
&ak. Bral bäcva ‘Weinfass’ + &ak. Vrgada bacva poln. byczy ‘Stier-” (GWP) » russ. by£ij, byc’ja, 
‘Fass’ » nät. bäcva ‘Küpe, Kufe, Bottich, Tonne’ bye’e ‘Stier-, Ochsen-’ (Bel.) + sIn. bigji ‘Stier-’ 
(RK) » sin. bacva ‘Fass, Tonne, Bottich’ (Plet.) » (Plet.) 


aruss. bvcove (HUW II (a. a. O.)) 


*bülin’ «byle» Nom. n. (nt) A > b ‘junger Stier’ 


*bude'tej «bpdeti» Verb (IV B) C > c ‘wachen’ (HUW: 69, zur Endung s. HUW II: 6) 
IW02) nt. bide ‘“Stierchen, junger Bulle’ (RK) + poln. 
aksl. budeti, bvide, bodisi ‘wachen’ » &ak. Brac bycie, bycecia (}) ‘Stierchen, kleiner Stier, 
bdit, bdijen ‘wach sein’ » nSt. bdjeti, bdim Stierkalb, Bullenkalb’ (Linde) 


‘wachen, wach sein, wachsam sein, Gewahrsam 
sein, überwachen’ (HGR: 94, RK (bde-)) » russ. 
bdet’, bdi$’(}) “wachen, besorgt sein, aufmerksam 
beobachten, verfolgen’ (Bel.) - sin. b(a)deti, 
b(a)dim ‘wach sein, wachen’ (Plet.) 


*büct'nä’ «by&ina» Nom. f (ä) A > a ‘(Tal mit) 
viele(n) Stiere(n), Stierweide’ (HUW: 69) 


*buku «bykp» Nom. m. (0) A > b ‘Stier’ (HUW: 69) 


*budinjä’ «bpdpna» Nom. f. (a) A > a ‘Bütte? nst. bik ‘Stier, Bulle’ (RK) . poln. byk ‘Stier, 
(HUW II: 9) ! Bulle’ (GWP) » russ. byk, byka ‘Stier, Bulle’ 


russ. bodnja ‘Bütte’ (Dal’ I: 106) (Bel.) « sin. bik, bika “Stier, Moschusochs’ (Plet.) 


*bu’lija (Koll.) «byluje» Nom. n. (0) A> a 
“Gewächs’ (HUW: 69) 


aksl. bylije, bylija ‘Pflanzen, Kräuter, Gewächs’ + 
nät. bilje ‘Pflanzen, Gewächse, Kräuter, Ge- 
kräut(e), Krautwerk’ (HGR: 94, RK) + poln. byle 
“holziger Strauch, Mittelgewächs zwischen Kraut 
und Staude’ (Linde) « russ. bylie, bylija (f) ‘Kraut, 


*budru «bpdrp» Adj. A > b ‘wach’ (HUW: 69) 


aksl. bu»dr» “munter, wachsam’ +» nSt. badar, badra 
und bädar, bädra, bädro ‘munter, lebhaft’ (HF: 6, 
RK) + russ. bödr, bodra, bodro ‘munter, rührig, 
frisch, lebensvoll, rüstig’ (Bel.) 


*bumbinju «bobpne» Nom. m. (0) C > c ‘Trommel’ Grünes, Gras’ (Bel.) + sIn. bilje ‘Pflanzen, Kräuter, 
(HUW: 69) Halme’ (Plet.) 
tak. Bra© büban, bübna ‘Trommel’ » Cak. Vrgada 
büban, bübna ‘Trommel’ +» nSt. bübanj, bübnja *bü’stri'kä’ «bystrica» Nom. f. (a) A > a ‘schneller 
‘Pauke, Fischreuse, Reuse, Trommel’ (HF: 10, Fluss’ (HUW: 69) 


RK) » poln. beben ‘Trommel’ (GWP) » russ. 
buben, bübna ‘Schellentrommel, Tamburin’ 
(Bel.) » sin. boban, bobna ‘Trommel’ (Plet.) 


<ak. Bra© Bistrica (Toponym) + nSt. bistrica 
‘schneller Fluss’ (HJP: 15.11.2015) + poln. 
Bystrzyca (Topo- und Hydronym) (Linde) + sin. 
bistrica ‘Wildbach, Gießbach, klar fließender 


*buru «bprB» Nom. m. (0) C oder D ‘Kolbenhirse’ Bach’ (Plet.) 
(HUW: 69) 
nt. bär ‘Hirse, panicum’ (HR: 68) » poln. ber, bru *bu'stru «bystrs» Adj. A > a ‘schnell (fließend und 
“Fench, Fuchsschwanz, Fenchelhirse’ (Linde) ® daher auch:) klar’ (HUW: 69) 


russ. bör, böra ‘Flattergras, Waldhirse’ (Bel.) » 


sin. bär ‘Kolbenhirse’ (Plet.) aksl. bystr» ‘scharf, rasch, munter’ + Cak. Braö 


bistar, bistra und bisträ, bistro ‘klar (vom Meer); 
hell (vom Verstand eines Menschen)’ + £ak. 
*burzu «bprzb» Adj. C > c ‘schnell’ (HUW: 69) Vrgada bistar, bistra, bistro ‘klar, hell’ » nSt. 
bistar, bistra, bistro ‘klar, hell, lauter u. a.’ (HF: 7, 
RK) + poln. bystry ‘gescheit, scharfsinnig, scharf, 
reißend, schnell’ (GWP) » russ. bystr, bystra, 
bystro ‘schnell, rasch, rapid, prompt, flink, hurtig, 
behend, munter, fix’ (Bel.) » sin. bistar, bistra 
“schnell, klar, hell’ (Plet.) 


aksl. broz% ‘schnell’ » ak. Bra bärz, barzä, barzö 
‘schnell, eilig’ » &ak. Vrgada brz, brzä, brzo 
‘schnell’ » nät. brz, brza, brzo ‘schnell, geschwind, 
rasch, schleunig, eilig, eilfertig, prompt’ (HD: 42, 
RK) +» poln. bardzo (Adv.) ‘sehr’ (GWP) » russ. 
börz, borzd, börzo (poet.) ‘schnell, rasch, feurig’ 
(Bel.) » sin. brz, brza ‘schnell, hurtig’ (Plet.) 
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*bü'tej | BE *bü'wä'tej + 


*bü'tej «byti» Verb (V) ‘sein’ (HUW: 71, HUW II: *bü'wätej $ «byvati» Verb (II 2A) A>all‘zu 


9) 
1. Sg. *esmi, 2. Sg. *esej +, 3. Sg. *esti +, 1. Pl. 
*osmu %, 2. Pl. *este #, 3. Pl. *santi % 


aksl. byti, jesmo, jesi ‘sein’ + ak. Bra£ bit, jesön, 
jesi und jes, je, jesmö, jeste, jesü ‘sein’ » Cak. 
Vrgada biti, jes’än, jesi, je, jesmö, jeste, jesü 
‘sein’ « nSt. biti, jesam ‘sein, dasein, bestehen, 
"vorhanden sein u. a.’ (HGR: 109, Skok I: 158, RK) 
« poln. byd ‘(vorhanden) sein, sich befinden, 
stattfinden’ (GWP) + russ. byr’, est’ ‘sein, existie- 
ren’ (Bel.) + sin. biti, sam ‘sein’ (Plet.) 


Zum Akzentsitz in den finiten Formen vgl. 
Olander 2009: 136. 


*bü'tija «bytpje» Nom. n. (0) A > b ‘das Sein’ 
(HUW: 69) 


aksl. bytije, bytija ‘Sein, Dasein, Existenz’ + nät. 
bice ‘Sein, Wesen, Natur, Naturell, Vermögen, 
Hab und Gut’ (HF: 7, RK) » poln. bycie ‘Sein’ 
(GWP) +» russ. bytie und bytie, bytijä ‘Sein, 
Dasein’ (Bel.) » sin. bitje ‘Existenz, Sein, Zustand’ 
(Plet.) 


sein pflegen’ 
l. Sg. *bü wa jan % 


aksl. byvati, byvajo, byvajesi ‘werden, entstehen, 


. erfolgen, geschehen, stattfinden; sein, zu sein 


pflegen’ » n3t. bivati, bivam ‘werden, geschehen, 
zu sein pflegen, vorkommen, widerfahren’ (RK) » 
poln. bywad ‘gehen, verkehren; sein; besuchen, 
verweilen, geschehen’ (GWP) + russ. byvar’, 
byvaju, byvaes’ ‘vorkommen, geschehen, sein, 
existieren, sich befinden, besuchen u. a.’ (Bel.) » 
sin. bivati, bivam ‘zu sein pflegen, zu geschehen 
pflegen, existieren, sich aufhalten, wohnen, 
werden’ (Plet.) 


Vgl. Snoj 2003: 43, anders Skljarenko 1998: 185 
(Initialbetonung). 
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*teletu «Cecetp» Nom. m. (0) C > c ‘Fringilla, aksl. £isti, &utp, Cutesi “zählen, lesen, vorlesen, für 
Rotkehlchen, Buchfink’ (HUW II: 9) etwas halten’ 
russ. dedet “männlicher Hänfling, Leinfink’ 
(Bielf.) » sIn. dedet, dedeta ‘Meerzeischen’ (Plet.) *gejtä'tej «Öitati» Verb (III 2 A) A > a Il ‘rechnen’ 
(HUW: 69) 
*teletukä’ «Celetpka» Nom. f. (a) A> a ‘Fringilla aksl. Ebtati, Cbtajo, Evtajesi ‘lesen’ » Cak. Vrgada 
linaria’ (HUW II: 9) Äitati, &itäs ‘lesen’ » nät. Äitati, Citäm ‘lesen, 


nachlesen’ (HF: 13, RK) » poln. ezytad ‘lesen’ 
(GWP) » russ. Citat’, Citaju, Citdes’ ‘lesen’ (Bielf.) 
« sin. Citati ‘lesen’ (Plet.) 


poln. czeczotka “Motacilla sibila, Linaria rubra 
minor’ (Linde) » russ. dedötka ‘Leinfink, Hänf- 
ling’ (Bielf.) 


*Lejni'tej «initi» Verb (IV A) C > c “machen’ *tela «Öelo» Nom. n. (0) A > b 'Stim’ (HUW: 69) 
(HUW: 70) | aksl. delo, &ela ‘Stirn’ » &ak. Bra& Celö ‘Stim; 
Sonnenseite eines Berges’ + Cak. Vrgada Celö, Celä 
‘Stirn’ » nät. Celo ‘Stirn, Spitze u. a.’ (HF: 12, RK) 
« poln. czolo “Stirn, Vorderseite, Spitze’ (GWP) ® 
russ. delö ‘Stirn’ (Bielf.) + sIn. &ele ‘Stirn’ (Plet.) 


aksl. Einiti, Cinjo, Cinisi “ordnen, reihen, umbil- 
den, umformen, umwandeln’ » &ak. Bra£ £init, 
cinin “tun, erzeugen; zwingen’ » Cak. Vrgada 
diniti, Cinis ‘machen’ « nSt. Ciniti, Cinim “tun, 
machen, ausmachen, treiben, wirken u. a.’ (HF: 
13, RK) + poln. czynid ‘tun, machen, handeln’ *Zelawaj'lisku 4 «Celoveöpskp» Ad. A > a 
(GWP) + russ. £init’, Cinju, Cinis’ “machen, berei- <menschlich’ 

ten, durchführen’ (Bielf.) » sin. &initi, Cinim ‘tun, 


bewirken’ (Plet.) aksl. Clovecoskv “menschlich, Menschen-’ » Cak. 


Bra& Coviski ‘menschlich’ + n3t. Cövjeckt ‘Manns-’ 
(Skok 1:: 336, RK (-ve£-)) » russ. Celovedeskij 


*Zejnu «Zinp» Nom. m. (o oder u) C > c ‘Tat, Reihe’ “menschlich, : Menschen-; human, mitfühlend’ 
(HUW: 70) (Bielf.) » sin. &loveski ‘Menschen-, menschlich’ 


aksl. Cinv, Cinu und Cina ‘Reihe, Reihenfolge, (Plet.) 


Nachfolge, Ornden, Ordnung, Regelung, Zucht, Tonsitz nach *telawaj’'ku. 
Disziplin u. a.’ + Cak. Bral lin “Tat; Rang (beim 
Militär)’ * nSt. din “Tat, Handlung, Tatsache, 
Stück, Streich, Rang u. a.’ (HF: 13, RK) + poln. 
czyn “Tat, Handlung, Vergehen’ (GWP) + russ. 


*Zelawaj'ku «celovekp» Nom. m. (0) A > a 
“Mensch’ (HUW II: 9) 


cin, Cina ‘Rang, Dienstrang; Beamter, Vertreter aksl. ölovekv, Cloveka ‘Mensch, Person, Mann u. 
eines Amtes; Ordnung, Zeremonie, Ritual’ (Bielf.) a.’ « &ak. Bra& Covik ‘Mensch, Mann’ » Cak. Vrga- 
« sIn. Cin ‘Tat, Rang’ (Plet.) da Covik, Covika ‘Mensch’ + nät. Covjek, Covjeka 


und Cövjeka ‘Mensch, Mann’ (Skok I: 336, RK 
(-vek-)) * poln. czlowiek ‘Mensch, Mann’ (GWP)» 
russ. delovek, Celoveka ‘Mensch’ (Bielf.) + sin. 
lovek, &loveka ‘Mensch’ (Plet.) | 


Vgl. Derksen 2008: 89 (o-Stamm), Skljarenko 
1998: 121 (u-Stamm). 


*Lejstäj «Cisti» Verb (1 A) C > c ‘zählen’ (HUW II: 
10) 
1. Sg. *eitän, 2. Sg. *eitesi +, 3. Sg. *eiteti €, 1. Pl. 
*<itemu %, 2. Pl. *eitete 4, 3. Pl. *citanti 


*telinu 4 «Celenp» Adj. A > a ‘frontal’ 
m. det. *celinuju (HUW: 69) 
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*teljawsti *Cesä'tej 
he Dr nt nt ne a a in nn Rei te 


nt. C&onf ‘Stim-; vorderst’ (HGR: 100, HHG: 96, cesti ‘Teil’ (RK, Skok I: 313) » poln. czese, czesci 
RK) ‘Teil, Anteil’ (Linde) » russ. cast’, Cästi ‘Stück, 
Teil, Bestandteil’ (Bielf.) 


*teljawsti oder *Celjaw’sti «Celuste» Nom. f. (i) C 


> c ‘Kinnbacke’ (HUW II: 9) ..  *Cepu # «cepp» Nom. m. (0) A> b ‘Zapfen’ 

aksl. celjuste, Celjusti ‘Kinnlade, Kinnbacken’ « Cak. Bral Cep, Cepä ‘Stöpsel, Pfropfen’ » £ak. 

nät. Celjüst ‘Kiefer, Kinnlade, Kinnbacke’ (HR: Vrgada CEp, Cepä ‘Stöpsel’ « nSt. Cöp, Cepa 
zZ 73, RK)» poln. ezeluse ‘Kinnbacke, Kinnlade (f); “Zapfen, Stöpsel, Pfropf, Kork u. a.’ (RK) » poln. 
& Schlund, Abgrund’ (GWP, Linde) » russ. celjust’, czop "Stöpsel, Spund’ (GWP) » sin. dep, &epa 
2 celjusti ‘Kiefer’ (Bielf.) « sin. deljäst ‘Kiefer’ ‘Zapfen’ (Plet.) : 

(Plet.) Vgl. Skljarenko 1998: 105, Snoj 2003: 83 (beide 

APb). 


*Celjädi «Celade» Nom. f (i) C > c *Gesinde’ 


(HUW: 69) *Cerdä’ + «cerda» Nom. f. (a) A > b “Ordnung, 


aksl. Celjadv, Celjadi ‘Gesinde, Dienerschaft, Herde’ 
Haus, Hauswirtschaft’ « &ak. Bra& döjod ‘Leute, 
Personen, Hausgenossen’ » Cak. Vrgada delead, 
cefeädi ‘Gesinde’ » nSt. Celjäd ‘Hausvolk, Familie, 
Gesinde, Dienstleute, Hausgesinde u. a.’ (HF: 12, 
RK) » poln. czeladi ‘Gesinde’ (GWP) * russ. 
celjad’, Celjadi ‘leibeigenes Gesinde’ (Bielf.) + 
sIn. Celjad ‘Geschäft’ (Bezlaj I: 77) 


aksl. Öreda ‘Herde; Klasse, Gruppe, Abteilung’ » 
Cak. Vrgada Erida (}) ‘Schafherde’ » nst. ereda 
“Reihe, Schwarm, Herde’ (RK, HJP: 20.07.2016) » 
poln. trzoda ‘Herde’ (GWP) » russ. dereda, Ceredü 
‘geordnete Folge, Reihe’ (Bielf.) + sin. &reda 
“Herde, Ordnung, Reihenfolge’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 81 (AP b), anders Skljarenko 


1998: 99 (AP ce). 
*tel'nuku «celnpke» Nom. m. (0) A > a ‘Glied’ 


(HUW N: 9) 
% RN “r aa Fe erg: *Cerpu «cerpp» Nom. m. (0) C oder D ‘Scherbe, 
nSt. Clanak, Clanka un Clänak, Clanka ‘Knöchel, Schädel’ (HUW: 69) 
Fußknorren, Knorren, Artikel u. a.’ (RK) » poln. 
czlonek ‘Mitglied, Angehörige, Glied’ (GWP) » aksl. Erepv, Crepa ‘Scherbe’ « Cak. Brad £rip 
sin. &lenak, Clenka ‘Gelenk, Knöchel, Glied, "Ziegelscherbe, Tongefäß’ + nSt. crijep “Dach- 
Artikel, Partikel u. a.’ (Plet.) ziegel, Scherbe’ (HGR: 99, RK (crep)) * poln. 
Irzop, trzopa (}) ‘Scherbe’ (Linde) » russ. derep 
E; ‘Schädel’ (Bielf.) + sin. örep ‘Scherbe, (gesprun- 
& *Cemeri’kä’° oder *Cemerej’kä’ «Cemerika» und gener) Topf, Schädel’ (Plet.) 
E «cemerica» Nom. f. (d) A > a ‘Nieswurz’ (HUW 
% Il: 9, W11) 
ß ir Ri *Cersla # «Cerslo» Nom. n. (0) A > b “Baumrinde’ 
cak. Bra@& Cemerjika ‘Germer (Veratrum)’ » nät. / 
Cemerika “Germer (Veratrum), weißer Germer aksl. Ereslo, Eresla ‘Hüften, Lenden’ » nt. Ereslo 
(Veratrum alber), weiße Nieswurz’ (HF: 12f., RK) “Rindenmulch; Holzmehl (zum Gerben)’ (Skok I: 
° russ. Cemerica ‘weiße Nieswurz’ (Bielf.) » sin. 338) - poln. trzoslo (}) ‘Pflugsterz’ (Linde) » sin. 
cCemerika ‘weiße Nieswurz, Germer; mürrische creslg ‘Lohe? (Plet.) | 
Person’ (Plet.) Vgl. Derksen 2008: 84f., Skljarenko 1998: 116, 


Snoj 2003: 90 (alle AP b). 


dB ie en en ® = 


*Cemeru «cemerp» Nom. m. (0) C > c ‘Nieswurz’ 
WE) *Sertej «öerti» Verb (1 A) C > c ‘schöpfen’ (HUW 
Cak. Bra© Cemer ‘Leid, Traurigkeit, Bitterkeit’ + 11: 9) 
Cak. Vrgada dömer, Cömera ‘Weh’ » nit. demer 1. Sg. *eirpan 


“Galle, Bitterkeit; Leid, Jammer, Weh’ (HGR: 
100, RK) » sin. demer ‘Gift, Eiter, Galle; heftiger 
Unwille, Verdruss, Gänsehaut’ (Plet.) 


*Cesä tej «Cesati» Verb (III 1 B) A > b ‘kämmen’ 


(HUW: 69) 
aksl. Cesati, Ceso, cCesesi ‘kratzen, jucken, 
*cen'sti «Ceste» Nom. f. () C > c “Teil; Schicksal’ pflücken’ « Cak. Bra£ Cesät, Cösen “kratzen, (Pfer- 
(HUW II: 9f.) de) striegeln’ « Cak. Vrgada cesäti (se), Cöse$ (se) 
aksl. Cesto, Cesti “Teil, Stück, Körperteil, Glied, ‘sich kratzen’ + nSt. desati, C&em ‘kratzen, jucken, 
Landgebiet, Bezirk; Schicksal u. a.’ « nät. dest, kämmen’ (HD: 42, RK) + poln. ezesad ‘kämmen, 


Zara nach Aurel. rc en ee ee eier . Sn 


8l 


*Cesnu *cı 


zz 


‘Knoblauch’ (Plet.) aksl. Cajanije, Cajanija ‘Erwartung,. Wunsch, 


Sehnsucht, Hoffnung’ » nt. däjänje ‘Warten, 


u 


striegeln, bürsten, frisieren’ (GWP) » russ. cesat’, *te du «Cadp» Nom. m. (0) C > c ‘Dunst, Qualm’ 
ceSü, deses’ “kratzen, kämmen; durch Kämmen, (W11) 
Besnen a on on on nät. äd ‘Ruß, dicker Nebel’ (RK) + poln. czad, 
Be en N A er czadu ‘Kohlenmonoxid, Brandgeruch, Wahnsinn; ; 
striegeln’ (Plet.) Ofendunst, Dunst (f)’ (GWP, Linde) + russ. lad, ; 
cada ‘stickiger Qualm, Kohlendunst, Dampf, Fi 
*tesnu «Sesnp» Nom. m. (0) A > b ‘Knoblauch’ Dunst von heißem Fett; Rausch’ (Bielf.) + sIn. dad F 
(HUW: 69) “Rauch, Dunst’ (Plet.) * 
Cak. Bra& desän, Cesnä und (esan, Cesna und ä 
cesan, Cesna ‘Knoblauch’ » nSt. Cesan, Cesna *t&'jänija$ «Cajanpje» Nom. n. (0) A > a 4 - 
‘Knoblauch’ (HF: 13, RK) » sin. &esan, &esna ‘Erwartung’ 7 
*Zetü’re «letyre» Num. A > a ‘vier’ (HUW: 70, Harren’ (RK) + russ. &ajanie ‘Erwartung, Hoff- Ei 
HUW II: 9) nung, Wunschtraum’ (Bielf.) 7 
f. *cetü rt AP anach *es'jä'tej. 1 
aksl. detyre, Cetyri (m., f. n.) ‘vier’ » Cak. Braö u 
.. ee ee »&g'jä'tej «Lajati» Verb (1 B) A > a ‘hoffend € 
en vier’ ( zn ) on Sa Yier erwarten’ (HUW: 69) | | 
On ea MD 1.Sg. *eejän #,2.Sg. *eejesi 4,3. Sp. *eejei, W 


cetiri und Stirje, Stiri (m., f. n.) ‘vier’ (Plet.) 1. PL *öjemus, 2. Pl. *öjetee, 3. Pl 
. . c 9 . . £ p) . . N 


*iE janti % 

*tetwera «letvero» Num. C > c ‘vier’ (HUW: 69) aksl. dajati, Cajo, Cajesi ‘warten, (sehnsüchtig) 
aksl. detvero- ‘vier-’ « &ak. Bra& @ötvero ‘vier’ » erwarten, sehnen, streben, hoffen, voraussetzen, 
&ak. Vrgada dötvero ‘vier’ + nit. dötvero ‘vier’ voraussehen, ahnen, vermuten’ » nt. Cäjati, Cäjem 
(HF: 13, RK) » poln. eztero- ‘vier-’ (GWP) + russ. ‘warten, abwarten, zuwarten, harren’ (HF: 12, 
detvero ‘vier’ (Bielf.) + sin. Cetvero ‘vier’ (Plet.) RK) * russ. ddjat’, Cdju, Caes’ (f) ‘hoffen, 

erwarten’ (Bielf.) » sin. &äjati ‘warten’ (Plet.) 


*tetweru «Cetverp» Num. C > c ‘vierfach’ (HUW: 

69f.) *te'puljä', *lje'puljä’ oder *ljä’puljä' «Cappl’av» 
Nom. f. (a) A> a ‘Reiher’ (HUW II: 9) 

aksl. detver» und detvor» ‘vierfach, vier’ « nSt. 

dewer (HF: 13) » poln. czwor (f) ‘viererlei’ 

(Linde) » sin. detver ‘vier, viererlei, vierfach’ 


<ak. Bra& Cäpja ‘Reiher’ » nSt. Caplja ‘Reiher, 
Fischreiher’ (HR: 72, RK) » poln. czapla ‘Reiher’ 


(Plet.) (GWP) » sIn. Cäplja ‘Reiher’ (Plet.) 
*tetwirtu # «@etvprtp» Num. A > b ‘der vierte’ *ce’puljttju, *Lje'puljiitju oder *Cjapuljitju 
m. det. *cetwirtuju (HUW: 70) «Saptlit'p» Nom. m. (0) A > a ‘Reiherchen’ 
(HUW II: 9) 


aksl. detvrorv ‘der vierte’ » Cak. Bra© Cetrfii, 
detvfto, detvrto ‘der vierte’ » &ak. Vrgada Cetvrti, 
cetvrteä, Cetvrtö “der vierte’ » n3t. dewrii ‘der 


nät. äpljie “kleiner, junger Reiher’ (HR: 72f., RK) 


Wish: ae) B Bon en a oe *t&'su «Casp» Nom. m. (0) A> a ‘Zeit’ (HUW: 69) 
Vierte’ (GWP) » russ. Cetvertyj ‘vierter’ (Bielf.) » 
sin. &etrti “der vierte’ (Plet.) aksl. das», Casa ‘Zeit, Zeitpunkt, Stunde, Augen- 


blick, Stunde, Wetter’ + lak. Bra© läs, casä 
‘Moment’ + &ak. Vrgada Cäs, Cäsa ‘Moment’ + nät. 


*te'dji «Cad’o» Nom. (i) C > c ‘Ruß’ (HUW! 69) Cäs “Uhr, Stunde’ (HGR: 100, RK) » poln. czas 
1. Sg. *ce djijan ‘Zeit, Zeitpunkt, Zeitraum’ (GWP) » russ. das, 
nät. &äd ‘Ruß, dicker Nebel’? (HGR: 100, HHG: casa ‘Stunde’ (Bielf.) + sIn. &as ‘Zeit’ (Plet.) 


95f, RK) » poln. czadz, czadza (t) ‘Geschenke, 
Schaustücke, Geld, die unter das Volk geworfen 


werden’ (Linde) + sin. Caj und dad “Rauch, Dunst’ 
(Plet.) Cak. Bra£ Ca, Cesa und Cöga ‘was’ 


*& 4 «&p» Pron. ‘was’ 


*cıta 


*Cirwenu 


*&j ta «Cb to» Pron. “was (das)’ (HUW: 70) 


aksl. Cuto, Cuso(go) und deso(go) ‘was, etwas, 
irgendein, warum u. a.’ « Cak. Vrgada $tö, deg’ä 
und Cesa, Cemü und Cen ‘was’ » nt. $tö ‘was’ 
(HGR: 155, RK) » russ. &10, Cego ‘was’ (Bielf.) » 
sin. $to ‘wer’ (Plet.) 


*Cibiru $ «Öbbbrb» Nom. m. (0) A > b “Bottich’ 
(KAÄ) 


nät. däbar, Cäbra ‘Zuber, Zober, Kübel’ (RK) » 
poln. ceber ‘Zuber, Bottich’ (GWP) » sin. Cabar, 
cabra ‘Bottich, Sechtzuber, Speckkübel, Brun- 
neneimer’ (Plet.) 


*&l'nu «&elnd» Nom. m. (0) C > c ‘Kahn’ (HUW: 
70) 
G. Sg. *älnae, N. Pl. *älnuje, D. Pl. 
*cil'namu % 
nSt. Cün, Cüna ‘Nachen, Fischerboot, Fischer- 
barke, Kahn’ (HD: 42, RK) » poln. czoln, czotna 
‘Fischerkahn, Kahn’ (Linde) » russ. deln, Celnä 
“Nachen, Boot’ (Bielf.) « sin. &öln ‘Kahn, Mulde, 
großer Trog’ (Plet.) 


*Cimeli «Cpmelp» Nom. m. (i) A > b ‘Hummel’ 
(W11) 


poln. trzmiel ‘Hummel’ (GWP) » sin. ämelj ‘Erd- 
hummel” (Plet.) 


*Cin’da «cedo» Nom. n. (0) A > a ‘Kind’ (HUW: 
70) 


aksl. Cedo, deda ‘Kind, Sohn’ » nSt. dedo "Kind’ 
(HF: 12, RK) * russ. Cado (7) ‘Kind’ (Bielf.) 


*Cinstu «Cestp» Adj. C > c ‘häufig’ (HUW: 70) 


aksl. dest» ‘oft, häufig, dicht’ « Cak. Brad cest, 
cestä, Cesto ‘häufig’ » nit. dest, desta, desto 
“häufig, oft, eng, dicht’ (HF: 13, RK) + poln. ezesty 
‘häufig’ (GWP) + russ. Cast, Castä, Casto ‘dicht, 
nah beieinanderliegend; häufig, wiederholt, oft 
stattfindend’ (Bielf.) » sIn. dest, cesta ‘oft’ (Snoj 
2003: 84) 


*&irnabar'du 4 «cpsmobordp» Ad. A > a 
“schwarzbärtig’ 
m. det. *dirnabar duju (HUW 1: 10) 


sin. &rnobrad, &rnobrada ‘schwarzbärtig’ (Plet.) 


*&irnagal'wu «Cprnogolvp» Nom. m. (0) C>c 
‘Schwarzkopf’ (HUW II: 10) 


nSt. cfnogläv und crnöglav ‘Grasmücke; Herz- 
kraut, gemeine Brunelle’ (HR: 72, RK) » poln. 


czarnoglöow ‘schwarzköpfig’ (Linde) » russ. 
cernogolöv (Adj.) ‘schwarzhaarig’ (Bielf.) » sin. 
Ernoglav, Crnogläva ‘schwarzköpfig’ (Plet.) 


.*Cirnarempu , *Cirnarimpu, 
*Cirnarimpu «Äbrmorepb» 
“Schwarzschwanz’ (HUW II: 


*Cirnarempu oder 
Nom. m. (0) 
10) 


nSt. crnörep ‘schwarzschwänzig’ (RK) +» sin. 
Ernorep, Ernorgpa ‘schwarzschwänzig’ (Plet.) 


*Cirnasmar’di'ninu $ «Eprnosmordinpne» Adj. A > 


a ‘Johannisbeeren-’ 


m. det. *cirnasmar di 'ninuju (HUW II: 10) 


*Cirnawal'su 4 «Eprnovolsp» Adj. A > a ‘schwarz- 


haarig’ 


m. det. *irnawal 'suju (HUW II: 10) 


poln. czarnowtosy ‘schwarzhaarig, dunkelhaarig’ 
(GWP) « russ. dernovolös ‘dunkel-, 


schwarzhaarig’ (Bielf.) + sin 
‘schwarzhaarig’ (Plet.) 


*Cirnejku «Cprnikp» Nom. 
‘Schwarzbach’ (HUW: 70) 


. Crnolas, Crnolasa 


m. () A > a 


*Cirnu «Epnp» Adj. A > b ‘schwarz’ (HUW: 70, 


HUW Il: 10) 


aksl. Ervn® ‘schwarz’ + Cak. Bral Öfn, örnä, örnö 
‘schwarz’ » &ak. Vrgada crn, crnä, crnö ‘schwarz’ 
. nSt. cfn, cfna, crfno ‘schwarz, Trauer-’ (HGR: 
99, RK) » poln. czarny ‘schwarz, dunkel, düster, 
finster u. a.’ (GWP) » russ. leeren, Cernä ‘schwarz’ 
(Bielf.) « sIn. &in ‘schwarz’ (Plet.) 


*Cirpä'tej «Öprpati» Verb (111 
‘schöpfen’ (HUW: 70) 


2 A oder /l! I! B) 


aksl. Erppati, Crepljo, Crepljesi und Erppajp, 


Cropajesi ‘schöpfen’ » Lak. 


Bral Efpot, &rpon 


‘schöpfen’ * nSt. crpati, crpam und crpljem 


‘schöpfen’ (HF: II, RK) 


° poln. czerpad 


‘schöpfen, holen, beziehen, ziehen’ (GWP) « russ. 


vr 7 


cerpat’, Cerpaju, Cerpaes 
? 


schöpfen, baggern; 


erwerben, erlangen, gewinnen’ (Bielf.) + sin. 
Crpati, Crpam ‘schöpfen, pumpen, schaufeln’ 


(Plet.) 


AP C>c bei Verbalklasse III 1 B,A>all bei 


Verbalklasse III2 A. 


*Cirwenu «Öbrvenp» Adj. A> b 


‘rot’ (HUW: 70) 


aksl. Ervv(lj)en® ‘rot, scharlachrot’ » nt. crven, 


crvena, crveno ‘rot’ (HF: 
czerwony ‘rot’ (GWP) 


12, RK) » poln. 


83 


84 


* Cirwi 


1 UU111LJÜIIIII 


*Cirwi «Chrvp» Nom. m. fi) C > c ‘Wurm’ (HUW: 
70) 


aksl. @rvvs, Ervvi ‘Wurm, Motte’ « Cak. Bra Erv 
‘Wurm, Made’ « &ak. Vrgada Efv, Cfva “Wurm; 
Flüssigkeit zum Färben von Netzen und deren 
Saft’ « nt. cfv ‘Wurm, Made, Holzwurm’ (HD: 
42, RK) » poln. czerw ‘Made, Larve’ (GWP) » 
russ. derv’, Ceryjd ‘Wurm’ (Bielf.) + sin. Erv 
‘Wurm’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 93f., Skljarenko 1998: 126 
(beide m.). 


*&irwi'tej «Corviti» Verb (IV A) A > b ‘rot färben’ 
(HUW: 70) 
2. Pl. *eirwejte 
aksl. Ervviti, Ervljoe, Erovisi ‘(rot) färben’ +» Lak. 
Vrgada Cerviti, Cervis ‘färben’ » nSt. crviti, crvim 
‘rot färben’ (HF: 12) 


*<isti «Cpstp» Nom. f. (i) C > c ‘Ehre’ (HUW: 70) 
G. Sg. *distij 


aksl. duste, Costi "Ehre, Ehrerbietung, Achtung, 
Verehrung, Würde, Erhabenheit u. a.’ » Cak. Bra£ 
cöst ‘Ansehen, Würde, Ehre’ « Cak. Vrgada Cast, 
Coästi ‘Ehre’ » n3t. Cäst, Cästi und dästi ‘Ehre’ (HF: 
12, RK) * poln. czesd ‘(Hoch)Achtung, Ehre, 
Verehrung’ (GWP) » russ. dest’, Cesti ‘Ehre, 
Ehrgefühl, Hochachtung, Ansehen’ (Bielf.) + sin. 
cäst, Casti ‘Ehre, Würde’ (Plet.) 


*&istinu «ÖbstpnB» Adj. C > c ‘ehrenhaft? (HUW II: 
10) 


aksl. Coston® “ehrwürdig, hochwürdig, geehrt, 


verehrt, erhaben, vornehm, berühmt u. a.’ » nSt. 


Cästan, Cäsna, Cäsno ‘ehrlich, Ehren-, ehrwürdig’ 
(HR: 73, RK) » russ. Öesten, Cestnd, Cestno 
‘ehrlich, aufrichtig, rechtschaffen’ (Bielf.) » sin. 
Caston, Castna ‘Ehren-, Rang-; ehrenvoll, ehrend’ 
(Piet.) 


*itiwa «cetivo» Nom. n. (0) CE > c etwas 
Zählbares’ (HUW II: 10) 


&ak. Bra& $tivo ‘Lektüre’ « russ. &tivo ‘minder- 
wertige Lektüre’ (Bielf.) 


*ersti’tej «Cistiti» Verb (IV A) A > a ‘reinigen’ 
(HUW: 70) 
aksl. &istiti, &i$to, Cistisi “rein machen, reinigen, 
heiligen’ + &ak. Bra distit, Cistin ‘reinigen, putzen; 
verschneiden’ » Lak. Vrgada distiti, Äistıs 
‘reinigen’ + n3t. Äistiti ‘reinigen, kehren, fegen, 
säubern, putzen u. a.’ (HF: 13, RK) » poln. czyscid 


vv 


‘reinigen, säubern’ (GWP) » russ. distit’, CiSCu, 


*Cjaw'tej 
distis’ ‘reinigen, säubern, putzen; (Obst, Gemüse) 
schälen, putzen’ (Bielf.) « sin. distiti, Cistim 
‘reinigen’ (Plet.) 


*T'stu «Liste» Adj. A > a ‘rein’ (HUW: 70) 


aksi. &istv ‘rein, unbefleckt, tadellos, recht, rein, 
keusch, jungfräulich, lauter, klar u. a.’ + Cak. Bra 
ist, ästa und listä, Äisto ‘sauber, unbescholten’ » 
Cak. Vrgada ist, &istä, Äisto ‘rein’ » nSt. Äist ‘rein, 
reinlich, sauber, säuberlich, gediegen u. a.’ (HF: 
13, RK) » poln. czysty ‘sauber, klar, rein, fair, 
keusch’ (GWP) » russ. list, listä, disto 
‘schmutzfrei, sauber; moralisch einwandfrei, 
makellos, rein’ (Bielf.) » sIn. dist, dista ‘rein’ 
(Plet.) 


*tjaw’da «Cudo» Nom. n. (s) A > a ‘Wunder’ 


(HUW: 70) 
G. Sg. *Cjaw dese +, N. Pl. *cjaw 'desa’ + 


aksl. &udo, @udese und duda ‘Wundertat, Wunder, 
Mirakel, Zeichen, Verwunderung, Erstaunen, 
Bewunderung’ + Cak. Bra& Cüdo und dudesö 
‘Wunder’ » &ak. Vrgada Cüdo, Cüda ‘Wunder’ » 
nst. Cüdo “Wunder, Wundertat, Verwunderung, 
Staunen u. a.’ (HGR: 100, RK) » poln. cudo 
“Wunder, Wunderding, Wunderwerk’ (GWP) ® 
russ. Cudo, Cüda “Wunder, Wunderding, Wun- 
derwerk’ (Bielf.) + sIn. Cudo, Cudesa und Cuda 
“Wunder, Verwunderung? (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 91, Skljarenko 1998: 131 (bei 
beiden s- Stamm). 


*tjaw’di’tej (sen) «Luditi (se)» Verb (VA) A> a 
“sich wundern’ (HUW: 70) 


aksl. Cuditi se, Cuido se, Cudisi se ‘sich wundern, 
bewundern’ » &ak. Bra& Cüdit se, Cüdin se ‘sich 
wundern’ » &ak. Vrgada Cüditi se, CüdiS se ‘sich 
wundern’ » nöt. Cüditi (se), düdim (se) ‘(sich) 
wundern, staunen’ (HF: 13f, RK) » russ. Eudit’, 
Cuzu, Cudis’ ‘sich wunderlich benehmen, Unsinn 
treiben’ (Bielf.) + sIn. Cuditi se, Cüdim se ‘sich 
wundern, staunen’ (Plet.) 


*tjaw'tej «Cuti» Verb (III 1 A) A > a ‘hören, 
riechen, fühlen’ (HUW: 70) 
2. Pl. *cjaw ‘jete 


aksl. Cuti, Cujo, Cujesi “warhnehmen, empfinden, 
(be)merken, fühlen’ + Cak. Bra© für, Cüjen ‘hören’ 
° ak. Vrgada Cüti, Cüjes ‘hören’ » nt. Cüti, Cdjem 
‘hören, erhören, vernehmen’ (HF: 14, RK) » poln. 
czuc “fühlen, empfinden, riechen, spüren u. a.’ 
(GWP) » sin. Cuti, &üjem ‘hören, wachen, wach 
sein, acht geben’ (Plet.) 


*Cjasja 4 *cjä’sjä + 


*tjä’sjä + «Casa» Nom. f. (a) A> a ‘Becher’ 
aksl. CaSa ‘Becher, Pokal, Kelch’ » &ak. Vrgada 
casa ‘Glas’ + nSt. Ca$a ‘Glas, Becher, Kelch’ (RK) 
« poln. czasza ‘(Trink)Becher, (Trink)Schale’ 
(GWP) » russ. Casa ‘Schale, Becher, Kelch’ 
(Bielf.) + sin. Ca$a “Trinkbecher, Trinkglas, Kelch’ 
(Plet.) 


-. Vgl. Skljarenko 1998: 94, Snoj 2003: 80 (beide 
APa). 
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*dabramü’sli oder *dabramü’sli «dobromyslp» 
Nom. prop. m. (i) ‘der, dessen Gedanke gut ist’ 
(HUW IT: 10) 


*dabraw’sjä' «dobruSa» Nom. f. (a) A > a ‘gute 
Frau’ (HUW Il: 10) 


nSt. Dobrusa (Toponym) (HR: 73) 


*dabrä'nawi'tju «dobranovit'p» Nom. prop. m. (0) 
A ‘Sohn des Dabrä’nu’ (HUW: 70) 


nst. Dobranovic (Patronymikon) (HUM: 55) 


*dabrä’'nawu «dobranovp» Adi. A > a ‘dem 
Dabrä’nu gehörig’ (HUW II: 10) 


*dabrä'nu «dobranp» Nom. prop. m. (0) A (HUW: 
70) 


nSt. Dobran (Anthroponym) (HUM: 55) 


*dabru «dobrp» Adj. A > b ‘gut’ (HUW: 70) 
m. det. *dabruju 


aksl. dobr» ‘gut, schön, vollkommen’ » Cak. BraC 
döbar, dobrä, dobrö ‘gut’ » Cak. Vrgada döbar, 
dobrä, dobrö ‘gut’ » nSt. döbar, döbra, döbro ‘gut’ 
(HGR: 102, RK) + poln. dobry ‘gut’ (GWP) » russ. 
döbr und dober, dobra, dobro ‘gut, gutherzig, 
gutmütig’ (Bel.) + sin. dpbar, döbra ‘gut, dem 
Zwecke entsprechend’ (Plet.) 


*daji’dii’kä’ «dojidlica» Nom. f. (a) A>a ‘Amme’ 
(HUW: 70) 


aksl. dojilica “Amme, Kinderfrau’ » nt. döjilica 
‘Säugamme, Säugerin, Stillamme, Amme’ (HF: 
17, RK) » russ. dotlica (dial.) ‘Ernährerin (über 
eine Kuh)’ (Bel.) 


*dajitej «dojiti» Verb (IV A) C > c 'säugen’ 
(HUW: 70) 


aksl. dojiti, dojp, dojisi ‘säugen’ » Cak. Bra£ dojit, 
dojin ‘säugen’ +» ak. Vrgada dojiti, dojis ‘säugen’ 
° nät. döjiti, döjim ‘säugen, zu saugen geben, 
saugen lassen, stillen’ (HF: 17, RK) + poln. doid 
‘melken, saufen, ausnehmen’ (GWP) » russ. doit’, 
dojü, dois’ und dois’ “melken, Milch geben; 
jemanden ausnehmen, plündern’ (Bel.) + sin. 
dojiti, dojim ‘säugen, milchen’ (Plet.) 


*dajli’tej «deliti» Verb (IV A) A > b ‘teilen’ (HUW: 
70) 
2. Pl. *dajlejte 


aksl. deliti, delje, delisi ‘teilen’ « Cak. Bra dilit, 
dilin ‘(auf)teilen’ » ak. Vrgada diliti, dilis ‘teilen’ 
 nät. dijeliti, dijelim ‘teilen, zerteilen, scheiden, 
‚trennen, dividieren, spenden u. a.’ (HF: 15f., RK 
(de-)) » poln. dzielid ‘teilen, trennen, dividieren’ 
(GWP) » russ. delit’, delju, delis’ ‘teilen, zerteilen, 
einteilen, einordnen, aufteilen, verteilen, dividie- 
ren’ (Bel.) » sin. deliti, delim ‘teilen, scheiden, 
trennen; verteilen, spenden’ (Plet.) 


*dajlu «d&lp» Nom. m. (0) A > b ‘Teil’ (HUW: 70) 


aksl. delv, dela ‘Teil’ » Cak. Bra£ dil, dıla ‘Teil’ - 
Cak. Vrgada difl), dilä ‘Teil’ » nSt. dio, dijela ‘Teil, 
Anteil, Rate, Partie’ (HD: 43, RK (deo)) + poln. 
dzial ‘Zweig, Abteilung, Teil’ (GWP) + sin. det 
‘Teil’ (Plet.) 


*daj'werju «d&verp» Nom. m. (0) A > a ‘Schwager, 
Bruder des Manns’ (HUW: 70) 


Cak. Vrgada diver, divera ‘Schwager’ » nSt. djever 
“Brautführer, Brautdiener, Schwager u. a.’ (HD: 
43, RK (dev-)) * poln. dziewierz ‘des Mannes 
Bruder, Schwager’ (Linde) » russ. dever’, deverja 
‘Schwager, Mannsbruder’ (Bel.) + sin. dever, 
deverja und dever, devera ‘Mannesbruder; Bei- 
stand und Zeuge der Braut’ (Plet.) 


*daj'wi’kä’ «devica» Nom. f. (dä) A> a ‘junge Frau’ 
(HUW: 70) 


*dajzjä' 


aksl. devica ‘Mädchen, Jungfrau’ « &ak. Bra& 
divica ‘Jungfrau’ » Cak. Vrgada Divica ‘Mutter- 
gottes’ » nät. djevica ‘Jungfrau, Jungfer u. a.’ (HF: 
17, RK (dEv-)) » poln. dziewica ‘Jungfrau’ (GWP) 
° russ. devica ‘(junges erwachsenes) Mädchen, 
Jungfrau, Jungfer, unverheiratete Frau’ (Bel.) » 
sin. devica ‘Jungfrau’ (Plet.) 


*dajzjä’ «deza» Nom. f. (a) A > b “Teigmulde’ 
. (HUW 1: 10) 


poln. dzieza ‘Backtrog’ (GWP) » russ. deza, dezü 
‘Backtrog’ (Bielf.) « sin. deza ‘Sauerteig; Mulde’ 
(Plet.) 


*dal’gä’ «dolga» Nom. f. (dä) A > a ‘Brett, Fuß- 
boden, Diele’ (HUW: 70) 


nSt. dlaga ‘Verbandsschiene’ (Skok I: 416f.) 


*daliku # «dolecp» Nom. m. (0) A > b ‘kleines Tal’ 
(KAA) 


Cak. Brad doläc, dolca ‘kleines Tal’ » &ak. Vrgada 
Döläc, Döcä (Toponym) +» nt. dölac, dölca und 
dö(l)ca ‘Tälchen’ (RK, HJP: 23.07.2016) » sin. 
dolac, dolca ‘kleines Tal, Grübchen’ (Plet.) 


*daljä' + «dol’a» Nom. f. (a) A > b 'Zugeteiltes (z. 
B. Schicksal)’ 


poln. dola ‘Schicksal, Los, Anteil’ (GWP) «» russ. 
dölja ‘Teil, Anteil, Bruchteil; (}:) Glück’ (Bel.) 


. Vgl. Derksen 2008: I11 (AP b), Skljarenko 1998: 
95 ("GapuToHoBana a.n." des "vol’a"-Typs). 


*daljä’ne # «dolane» Nom. m. C > c “Talbewohner’ 
L. Pl. *dalja su (HUW: 70) 


nSt. döljanin “Talbewohner, Bödler’ (RK) + sin. 
doljan, doljäna ‘Talbewohner’ (Plet.) 


*dal'ni «dolne» Nom. f. (i) A > a *Handfläche’ 
(HUW: 70) 


aksl. dans, dlani “Handfläche’ +» £ak. Bra& dlön, 
dläna ‘Handfläche’ » Cak. Vrgada dleän, dläna 
‘flache Hand, Handteller’ « nt. dlän, dlana 
“flache Hand, Handteller’ (HGR: 102, RK) » poln. 
dion ‘Hand’ (GWP) » russ. dolön’ ‘(}:) Hand- 
fläche, (dial.:) Tenne’ (Bel.) + sin. dlan, dlani 
‘flache Hand, Handfläche, Mittelhand? (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 111, Skljarenko 1998: 123 
(beide f.). 


*dambrä’wä' 


*dalta «dolto» Nom. n. (0) A > b ‘Meißel’ (W11) 


poln. d/uto und dloto ‘Meißel, Beitel, Stemm- 
eisen’ (GWP, Linde) »® russ. doloto, dolotä 
“Meißel, Stemmeisen’ (Bel.) 


* Im Russischen nicht von *delta zu unterscheiden. 


*dalu «dole» Nom. m. (0) C oder D ‘Tal’ (HUW: 
70) 


aksl. dolv, dola ‘Tal, Vertiefung’ » Cak. Bra& dsl, 
dolä ‘Senke, Doline, Tal’ +» nSt. dö, döla ‘Tal’ (HF: 
17, Skok I: 419) + poln. döt “(Erd)Loch, (Erd)- 
Grube; Erdgeschoß u. a.’ (GWP) » russ. döl, döla 
(poet., 7) ‘Tal’ (Bel.) » sin. dol ‘Tal, Niederung’ 
(Plet.) 


*damä «doma» Adv. ‘zu Hause’ (HUW: 70) 


aksl. doma ‘zu Hause’ » Cak. Bra& döma ‘zu Hau- 
se, nach Hause’ » Cak. Vrgada döma ‘zu Hause’ « 
nSt. döma und doma ‘daheim, zu Hause; heim, 
heimwärts, nach Hause’ (HF: 17, RK) + russ. 
doma ‘zu Hause, daheim, in der Heimat’ (Bel.) » 
sIn. domä ‘zu Hause’ (Plet.) 


*damb(r)awä’ + «dobrova» Nom. f (d) A>a 
‘Eichenwald’ (KAA) 


aksl. dpobrova ‘Hain, Laubwald’ » Cak. Brac 
Dubröva (Toponym) » poln. dgbrowa ‘Eichen- 
wald’ (GWP) » russ. dubrova (t) ‘Laubwald’ 
(Bel.) + sin. döbrova (Bezlaj I: 106) 


Das Wort bewahrt die Wurzelbetonung, die im 
Simplex *damb(r)u der Zweiten Deakzentuierung 
zum Opfer gefallen ist. 


*dambrawinejku # «dobrovpnikp» Nom. m. (0) A 
>a 


Cak. Bra@ Dubrovnik (Toponym) » &ak. Vrgada 
Dubrövnik » russ. dubrövnik, dubrovnika 
“Gamander, Weidenammer’ (Bel.) 


*dambrä’wä’ + oder *dambrä’wä’ + «dobrava» 
Nom. f. (dä) A> a ‘Eichenwald’ 


aksl. dobrava ‘Hain, Laubwald’ » &ak. Brac 
dubräva ‘Laubwald (nur in Toponymen)’ » nät. 
dubrava “Talwald, Waldtal, Wald, Waldung’ 
(RK) » russ. dubrava ‘Laubwald’ (Bel.) + sin. 
dobräva ‘Waldung, Hain’ (Plet.) 


Zum Suffix °(h)ä'w s. HUM: 63. 


87 


*damb(r)u *dawsjä 


A 


*damb(r)u «dob(r)p» Nom. m. (0) C oder D *Eiche’ *dargä'nu «dorganp» Nom. prop. m. (0) A (HUW: 
(HUW: 71) 71) 
aksl. dpb®, doba ‘Baum, Eiche’ » Cak. Bral düb nät. Dräagan (Anthroponym) (HUM: 55) 


‘Stieleiche’ » n$t. düb, düba ‘Zerreiche’ (HF: 18f., 
RK) poln. dgb ‘Eiche, Eichenholz’ (GWP) + russ. 
düb, düba ‘Eiche, Eichenholz’ (Bel.) + sIn. dpb 
Eiche’ (Plet.) 


*dargu «dorgp» Adj. C > c ‘lieb’ (HUW: 70f.) 
f. indet. *darga‘, m. det. *darguju, f. det. 
*dargäa ja 


aksl. drag® ‘teuer, wertvoll, lieb’ + Cak. Brad drög, 


*damu «domp» Nom. m. (u) C > c ‘Haus’ (HUW: drögä, drögo ‘lieb, teuer’ + &ak. Vrgada dreäg, 


2 dreägä, dr’ägo ‘lieb, teuer’ + nSt. dräg, dräga, 
aksl. dom, domu ‘Haus, Wohnung, Heimat, drägo ‘lieb, teuer, lieblich; kostbar, wert, edel’ 
Gesinde, Hauswirtschaft, Geschlecht’ + &ak. Bra& (HD: 43, RK) » poln. drogi ‘teuer, kostspielig, 
dom, döma ‘Heim, Heimat’ + &ak. Vrgada döm, kostbar, wertvoll, lieb’ (GWP) » russ. dorog, 
döma ‘Haus’ » nt. döm, döma ‘Haus, Behausung, dorogä, dörogo ‘teuer, kostspielig, kostbar, wert, 
Heim, Häuslichkeit; Familie, Dynastie’ (HD: 43, wertvoll; lieb (in der Anrede)’ (Bel.) + sin. dräg, 
RK) + poln. dom ‘Haus, Zuhause, Familie, Haus- draga ‘lieb, teuer’ (Plet.) 


halt’ (GWP) » russ. dom, doma und dömu ‘Haus, 
Gebäude, Behausung, Wohnung, Wohnraum; An- 
stalt u. a.’ (Bel.) » sIn. dom “Heim(stätte)’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 113, Skljarenko 1998: 121, 
Fasmer I: 526 (bei allen u-Stamm). 


*dasp&'tej «dospäti» Verb (III 2 A) A> a ‘zurecht | 
kommen’ (HUW IT: 10) | 


aksl. dospeti, dospejo, dospejesi “erreichen, erzie- 
len’ » &ak. Bra& dospit, dospijen ‘beenden, enden, | 
rechtzeitig kommen; versterben’ » Cak. Vrgada 
*dan'gä’ «doga» Nom. f. (dä) A> a ‘Daube’ (HUW: dospiti, döspijes ‘zurechtkommen’ + nSt. döspjeti 

71) “gelangen, ankommen, zu etwas kommen, geraten, 
hineingeraten u. a.’ (HR: 73, RK (-spe-)) » russ. 
dospet’, dospeju, dospees’ ‘(dial.:) machen, 
herstellen; (f:) erreichen, erlangen’ (Bel.) + sin. 
dospeti, dospem und dospejem ‘gelangen, ein- 
holen, eintreffen, einlaufen, ausreichen, auskom- 
men’ (Plet.) 


&ak. Bra& düga ‘Daube’ » Cak. Vrgada düga 
‘Daube’ +» nät. düga ‘Daube, Fassdaube, Bött- 
cherscheit, Klappholz, Daubenholz, Tannenstab’ 
(HD: 43, RK) » poln. dgga ‘Daube’ (Linde) + sin. 
doga ‘Daube, Böttcherscheit’ (Plet.) 


*dangä’ «doga» Nom. f. (ad) A > b ‘Regenbogen’ 


(HUW: 71) *dawpla «duplo» Nom. n. (0) A > b ‘Loch’ (HUW: 


71) 

nt. düplo ‘Loch’ (HF: 19) » russ. duplö, dupla 
‘Höhle, Höhlung’ (Bel.) » sin. daplo “Höhlung; 
Baum-, Erd-, Felsenhöhle’ (Plet.) 


aksl. doga ‘Regenbogen’ » ak. Braö dügä 
‘Regenbogen’ » nt. düga, dügu ‘Regenbogen, 
Iris’ (HD: 44, RK) » russ. duga, dugü ‘Bogen’ 
(Bel.) + sin. doga “Regenbogen’ (Plet.) 


*dar'gä’ «dorga» Nom. f. (dä) A> a ‘große Rinne im *dawrf't&j 4 «duriti» Verb (IV A) C > c "verärgern 


Gelände’ (HUW: 70) nt. düriti se, dürim se 'mucken, maulen, 


nät. dräga ‘Tal, Bucht, Schlucht’ (HD: 43, RK) ® a 
poln. droga ‘Weg, (Land)Straße, Strecke, Route u. Nerent benehmen (Linde) i ne durit’, durjü, 
a.’ (GWP) » russ. doröga ‘Weg, Straße, Bahn; duris’ ‘dumme Streiche machen’ (Bel.) » sin. 
Reise, Fahrt’ (Bel.) » sin drasa "Wässerturche, duriti, durim ‘verhasst, ekelhaft machen; verab- 
Mulde, Schlucht, kleines Tal, Engpass’ (Plet.) scheuen, verachten’ (Plet.) 

Vgl. Derksen 2008: 126, Skljarenko 1998: 160 


BR = (beide AP c). 

*dargä’nawu «dorganovp» Ad. A > a ‘dem 
Dargä’nu gehörig’ (HUW: 71) 

nit. Dräganov (HUM: 56) *dawsjä” «dusa» Nom. f. (ä) C > c ‘Seele’ (HUW: 


71) 


aksl. dusa ‘Seele’ » &ak. Bra© düsa, düsu ‘Seele, 
ee Gemüt’ +» &ak. Vrgada düsä ‘Seele’ » nSt. düsa, 
Sohn des Dargä'nu’ (HUW: 701.) düsu ‘Seele, Gemüt’ (HF: 19, RK) + poln. dusza 
nSt. Draganic (Patronymikon) (HUM: 55) ‘Seele’ (GWP) » russ. dusa, dusu ‘Seele, Cha- 


*dargä’ni'tju «dorganit'p» Nom. prop. m. (0) A 


*dawät'tej 


rakter, Temperament u. a.’ (Bel.) « sin. dusa 
‘Seele’ (Plet.) 


*dawSi’t&j «duSiti» Verb (IV A) A > b ‘würgen’ 
(HUW: 71) 


Cak. Braö düsir, düsin ‘würgen; Luft entweichen 
lassen’ » Cak. Vrgada dasiti, düSis “würgen’ +» nät. 

. düsiti, düSim ‘würgen, drosseln’ (HGR: 104, RK) 
« russ. dusit’, dusu, dusis’ “würgen, ersticken, die 
Kehle zudrücken; unterdrücken, verfolgen, be- 
drücken’ (Bel.) » sin. dusiti, duSim ‘den Atem 
benehmen, dem Ersticken nahe bringen; dämpfen, 
zu unterdrücken suchen’ (Plet.) 


*daw't&j «duti» Verb (III I A) A > a ‘wehen’ 
(HUW: 71) 


nst. düti, düjem ‘blasen, wehen, pusten, schnaufen 
u. a.’ (HD: 44, RK) » russ. düt’, düju, dües’ 
‘blasen, wehen, pusten’ (Bel.) » sin. duti, düjem 
“wehen, blasen’ (Plet.) 


*dawxä’tej «duxati» Verb (III I B) A > b ‘blasen’ 
(HUW Il: 10) 


aksl. duchati, duSp, dusesi “atmen, blasen, wehen’ 
 nSt. dühati, düham und düsem ‘blasen, wehen, 
pusten, schnaufen u. a.’ (HF: 19, RK) » sin. dihati, 
düham ‘riechen, hauchen’ (Plet.) 


*dawxu «duxp» Nom. m. (0) C oder D ‘Atem, 
Geist’ (HUW: 71) 
V.Sg. *dawse 


aksl. duch®, ducha ‘Geist, Atmen, Atem’ « Cak. 
Braö© düh, düha ‘Geist, Elan, Atem, Hauch, 
Geruch’ « Cak. Vrgada düh, düha ‘Geist; An- 
schauung’ + nSt. düh, düha und düh, duha ‘Geist’ 
(HF: 19, RK) » poln. duch ‘Geist, Gespenst, Mut’ 
(GWP) » russ. düch, dücha ‘Geist, Gesinnung, 
Laune, Stimmung; Atem, Luft; Geist, Gespenst u. 
a. (Bel.) » sin. düh, düha und duhä ‘Hauch, 
Geruch; Geist’ (Plet.) 


*dazäwätdj «dozavati» Verb (HI 2AAJA>all 
“"herbeirufen’ (HUW II: 10) 


sIn. dozavati, dozavam ‘herbeirufen’ (Plet.) 


*dä’ «da» Konj. ‘dass’ (HUW: 70) 


aksl. da ‘damit, dass’ » &ak. Brad da ‘dass, wenn, 
damit’ + Cak. Vrgada da ‘dass, damit, auf dass, um’ 
° nSt. dä ‘dass, damit, auf dass, um’ (HF: 14, RK)» 
russ. da ‘und, auch, doch, ja u. a.’ (Bel.) » sIn. da 
“damit, auf dass’ (Plet.) 


*dä’rawä'töj 


*dä’ bi’ «dabi» Syntagma ‘ut sit; dass er, sie, es sei’ 
(HUW II: 10) 


Cak. Bra&© dabi ‘ungefähr’ » Cak. Vrgada dabi 
mindestens’ » russ. daby und daby ‘damit, sodass, 
um zu’ (Bel.) 


*dä' dze «daZe» Konj. “weil’ (HUW II: 10) 


aksl. daze und dafi ‘solange’ » russ. däfe ‘sogar, 
selbst; sodass sogar’ (Bel.) 


*da’bI’dät'wä' «dabifiva» Nom. prop. f (a) A ‘ut 
sit viva’ (HUW Il: 10) 


*dä’bi’dZi'wu «dabiZivp» Nom. prop. m. (o) A ‘ut 
sit vivus’ (HUW II: 10) 


*dä’jä tej «dajati» Verb (1 B) C > c ‘geben’ (HUP: 
158, HUW: 70) 


aksl. dajati, dajo, dajesi ‘geben, verteilen, 
gewähren, gestatten, zulassen’ « sIn. dajati, ddjem 
und dajem und dajam ‘geben’ (Plet.) 


*dä leku «dalekp» Adj. A > b ‘weit’ (HUW: 70) 


aksl. dalek®» ‘weit, entfernt’ » Cak. Bral dalek, 
dalekä, dalekö ‘weit, lang’ » Cak. Vrgada dalek, 
dalekä, dalekö ‘weit’ » nSt. dalek, daleka, daleko 
‘fern, weit, entfernt, entlegen, weitschichtig’ (HF: 
14, RK) » poln. daleki ‘fern, weit entfernt, weit- 
läufig, weit, fremd’ (GWP) » russ. dalek, daleka, 
dalekö und daleko ‘fern, weit, längst vergangen, 
fremd, wesensfremd, bezugslos u. a.’ (Bel.) » sin. 
dalek ‘weit, fern’ (Plet.) 


*dä’ni # «danp» Nom. f. (i) C > c ‘Gabe’ 


aksl. dans, dani ‘Steuer, Abgabe’ » russ. dan’, 
dani ‘Tribut, Zins, Steuer, Abgabe; (}:) Spende, 
Gabe’ (Bel.) + sIn. dan, dani ‘Tribut’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 95, Skljarenko 1998: 124 
(beide AP c, f.). 


*dä’'nu «dan» Adj. C > c ‘gegeben’ (HUW II: 10) 


nSt. dän, däna, däno ‘gegeben’ (RK) » poln. dany 
gegeben’ (GWP) » russ. dannyj, dännaja, 
dännoe ‘gegeben, betreffend, jeweilig, entspre- 
chend’ (Bel.) 


. *dä’rawä'tej # «darovati» Verb (III 2B)A>alll 


‘schenken’ 
1. Sg. *da raw jan #, 2. Sg. *dä raw jesi +, 3. Sg. 
*däa'rawjeti%, 1. Pl. *da’rawjemu®, 2. Pl. 


*däa raw jete %,3. Pl. *da raw janti % 
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*dä’ru *dej'wijäli 
aksl. darovati, darujo, darujesi ‘geben, schenken’ *dä'wä'tej «davati» Verb C > c ‘geben’ (HUW: 70) 
« Cak. Bra@ darovät, darüjen ‘schenken’ » Lak. 
Vrgada daroväti, darüjes ‘schenken’ » nät. 
darövati, därujem ‘beschenken, bescheren, 


(ver)schenken, darbringen, verleihen’ (RK) » poln. verleihen, gewähren, mitgeben u. a.’ (HF: 15, RK) 
darowad ‘schenken, geben, spenden, erlassen, a . ; 

m ben’ (GWP F ee « poln. dawad ‘geben, schenken, reichen u. a. 
verzeihen, vergeben’ ( ) ° russ. darovat’, (GWP) + russ. davdt’, dajü, da&s’ ‘ 


Baila darüss? Bewrih Benenr Bel &5’ “geben, über- 
arüju, darues’ ‘gewähren, schenken’ (Bel.) » sin. ua a . 

J ae n 5 Ä ’ (Bel.) geben, einhändigen, verschaffen, überlassen, 
daroväti, darüjem ‘spenden, schenken, opfern, 


j gewähren u. a.’ (Bel.) + sin. davati, davam und 
aufopfern, hingeben’ (Plet.) dävljem ‘geben’ (Plet.) 


<ak. Brad dövät, döjen ‘geben, schenken; lassen’ » 
<ak. Vrgada deäväti, d’äjes “geben; riechen nach’ » 
nSt. dävati, däjem und dajem und dävam ‘geben, 


Vgl. Skljarenko 1998: 183 ("pyxoma a.n.": 


däroväti, därüjets, & AP a III), Akut nach *dä ru. *däwinu «davbnp» Adj. A > a ‘vergangen’ (HUW: 


70) 

*da'ru «dare» Nom. m. (u) C > c Gabe’ (HUW: aksl. davoen® » nSt. davan, davna ‘früher, alt, 
AU) altertümlich, altehrwürdig’ (HF: 14f., Skok I: 384) 
aksl. dar», dara ‘Gabe, Belohnung’ » &ak. Bral ° poln. dawny ‘früher, ehemalig, alt’ (GWP) + russ. 
dör, döra ‘Geschenk’ » Cak. Vrgada dear, d’ära davnij, davnjaja, davnee ‘längst vergangen, 
‘Gabe, Geschenk’ » nt. där ‘Gabe, Spende, verstrichen, verflossen, gewesen’ (Bel.) » sin. 
Bescherung, Geschenk u. a.’ (HF: 14, RK) » poln. dävan, davna ‘längst vergangen’ (Plet.) 


dar ‘Gabe, Geschenk’ (GWP) » russ. dar, dara 
‘Gabe, Geschenk, Begabung, Talent, Fähigkeit’ 
(Bel.) +» sin. dar, dära und darü ‘Gabe, Geschenk, 
Opfer; Fähigkeit’ (Plet.) 

Vgl. Derksen 2008: 96, Skljarenko 1998: 121, 
Fasmer 1: 484 (bei allen u-Stamm). 


*däwi’tej «daviti» Verb (IV A) A > b ‘würgen’ 
(HUW: 70) 1 


aksl. daviti, davljo, davisi ‘würgen’ » Cak. Bra© 
dovit, dövin ‘würgen’ » Cak. Vrgada d’äviti, deävis 
‘würgen’ » nät. däviti, dävim ‘würgen, drosseln, 
ertrinken machen (wollen)’ (HF: 15, RK) + poln. 
*dä’telju «date’6» Nom. m. (0) A > a ‘Geber’ dawid “würgen’ (Linde) + russ. davit’, davljü, 

(HUW: 70) davis’ ‘drücken, pressen, zerknüllen, zerquet- 
schen, würgen, erdrücken u. a.’ (Bel.) » sin. daviiti, 


aksl. datel’v, datelja ‘Geber’ » nSt. dätelj (f) Be 
davim ‘würgen’ (Plet.) 


‘Geber’ (HF: 14, Skok I: 382) » russ. datel’, 
datelja (7) ‘Geber’ (Bel.) 
*debelu «debelp» Adj. A > b ‘dick’ (HUW: 70) 


*dä’tej «dati» Verb (V) H ‘geben’ (HUW: 70, WI1) &ak. Bra@ debel, debelä, debelö ‘dick’ » £ak. 
1. Sg. *da mi Vrgada debe, debelä, debelo ‘dick’ » nSt. debeo, 


debela, debelo ‘dick, dicht, tief, stark, innig; 
beleibt, volleibig, fett, korpulent u. a.’ (HD: 42, 
RK) + russ. debel, debela, debelo ‘beleibt, wohl- 
beleibt, wohlgenährt, dick, üppig, kräftig, stark, 
robust’ (Bel.) + sin. debel, debela ‘dick, grob, groß, 
stark’ (Plet.) 


aksl. dati, damo, dasi ‘geben, lassen, gestatten, 

zulassen’ * Cak. Bral dat, dön ‘geben’ » Lak. 

Vrgada däti, das und deades ‘geben’ + nSt. däti, 

däm und dädem ‘geben, hergeben, verleihen, 

gewähren u. a.’ (HF: 14, RK) » poln. dad ‘geben, 

schenken, reichen u. a.’ (GWP) « russ. dat’, dam, 
das’, däast, dadim, dadite, dadüt ‘geben, über- 

geben, einhändigen, verschaffen, überlassen, ge- *dej'wakazä’ «divokoza» Nom. f. (&) ‘Gemse’ 
währen u. a.’ (Bel.) » sIn. dati, dam ‘geben’ (Plet.) (HUW II: 10) 


nst. divokoza ‘Gemse, Gemsbock’ (RK) 
*dä’tjä’ 4 «data» Nom. f (a) A > a "Gabe’ 


nSt. däda ‘günstiges Geschick’ (RK) + russ. daca *dej’wijäati «divpja&p» Nom. (i) C>c “Wild(bret)’ 
‘Gabe, Geben, Abgabe’ (Bel.) » sin. daca ‘Ab- (HUW II: 10) 


gabe, Steuer, Zoll’ (Plet.) j 
Cak. Brad divjod ‘Wild(bret)’ » Cak. Vrgada 


Vgl. Skljarenko 1998: 94, Snoj 2003: 94 (beide divPa£, divpa&i “wildes Kraut’ + nst. divljad ‘Wild, 
APa). Wildbret, Wildpert, Gewild’ (RK) 


*dej'wijädi | *dewintu 
*dej wijädi «divpjade» Nom. f (i) C > c ‘wild | aksl. drevo, drevese und dreva ‘Baum, Strauch, 
Lebendes, wild Gewachsenes’ (HUW Il: 10) Holz, Pfahl, Knüttel’ « &ak. Bra& drivo ‘Holzhaus; 
sin. divjäd ‘Wild, wildes Tier’ (Plet.) Baum, Holz’ + Cak. Vrgada drivo, driva und 
driveta ‘Baum, Holz; Holzboot’ » nät. drijevo 

“Baum, Holz’ (HF: 18, RK (dre-)) + poln. drzewo 
*dej'wijä t&j «divpjati» Verb (III 2A) A> all ‘wild “ ‘Baum, (Brenn)Holz’ (GWP) » russ. derevo, 
sein’ (HUW Il: 10) dereva ‘Baum, Holz’ (Bel.) » sin. drevo, drevesa 


&ak. Bra& divjät, divjön ‘wild werden, sich rüpel- "Baum, Pflug! (Plet.) 

_ haft benehmen’ + nSt. divljati, divljam ‘wild wer- Vgl. Derksen 2008: 99, Skljarenko 1998: 118 (bei 
den, wildern’ (RK) « sin. divjati, divjam ‘toben, beiden o-Stamm). ö 
wüten, rasen, wild herum rennen’ (Plet.) 


*desinti «desetp» Num. C > c ‘zehn’ (HUW: 70) 


*dej'wiju «divpjb» Adj. C > c ‘wild’ (HUW II: 10) aksl. desets ‘zehn’ « ak. Bra& döset ‘zehn’ » Cak. 


rl 
m. det. "dei wijujn Vrgada deset ‘zehn’ « nSt. deset ‘zehn’ (HF: 15, 
aksl. divojb, divoja, divoje “wild, wild wachsend, Skok 1: 394) » poln. dziesied ‘zehn’ (GWP) » russ. 
frei lebend’ » £ak. Bra& divji, divjö, divjo ‘rau, desjat’ ‘zehn’ (Bel.) » sIn. deset ‘zehn’ (Plet.) 


ungezogen, arrogant; wild (von Pflanzen und 

Tieren)’ » &ak. Vrgada divii, divjeä, divle ‘rau, 

wild’ » nSt. divljr ‘wild, rau, menschenscheu’ (RK) 

« poln. dziwy ‘wild (vom Fleisch)’ (Linde) » sin. 

divji ‘wild’ (Plet.) aksl. deser» ‘der zehnte’ » Cak. Bra£ deseti, deseto, 

deseto ‘der zehnte’ + Cak. Vrgada desef, deserca, 

j . | \ desetö ‘der zehnte’ » nSt. desett ‘der zehnte’ (HF: 

*dej winä’ «divina» Nom. f (d) A > a ‘Wild’ 15, RK) * poln. dziesigty ‘zehnt-, der Zehnte’ 

(HUW IL:10) (GWP) * russ. desjdtyj, desjätaja, desjdtoe 
‘zehnter’ (Bel.) » sin. deseti ‘der zehnte’ (Plet.) 


*desintu $ «desetp» Num. A > b ‘der zehnte’ 
m. det. *desintuju (HUW: 70) 


*delta «delto» Nom. n. (0) A > b ‘Meißel’ (HUW: 


70) *des(i)nu «des(p)n®» Adj. C > c ‘recht’ (HUW: 70) 
Cak. Bra dlitö und /ütö ‘Meißel’ + Cak. Vrgada /nö, m. det. *des(i)nuju 

Ita ‘Meißel’ » nSt. dlijeto ‘Meißel, Stemmeisen, 
Beitel, Holzmeißel’ (HGR: 102, RK (dle-)) » russ. 
dolotö, dolota ‘Meißel, Stemmeisen’ (Bel.) « sin. 
dleto ‘Stemmeisen, Meißel’ (Plet.) 


aksl. desn® ‘recht, günstig, glücklich, gelegen’ » 
Cak. Bra£ desni, desno, desng ‘recht’ » Cak. Vrga- 
da desni, desn°ä, desnö ‘recht’ + n3t. desan ‘recht’ 
(HF: 15, RK) » russ. desndj, desndja, desnöe 


Im Russischen nicht von *dalta zu unterscheiden. ‘recht’ (Bel.) » sIn. desan, desna ‘recht’ (Plet.) 
*dernu «deme» Nom. m. (0) A > b ‘Kornelkirsche’ *dest'töj «desiti» Verb (IV A) A > b ‘begegnen’ 

(HUW: 70) (HUW: 70) u 

nSt. drijen, drijena ‘Komelkirsche, Herlitze, aksl. desiti, deso, desisi ‘antreffen, finden’ » nit. 

Hartriegel’ (HF: 17, RK (dre-)) » russ. deren, desiti (se), desim (se) ‘treffen, antreffen, refl.: sich 


derna ‘Hartriegel, Cornus’ (Bel.) » sin. dren, zutragen, geschehen u. a.’ (HF: 15, RK) 
drena ‘Kornelkirsche’ (Plet.) 


*dewinti «devetp» Num. C > c ‘neun’ (HUW: 70) 


“dertej «derti» Verb (1A) A > b ‘reißen’ (HU W: 70) aksl. devetv ‘neun’ » Cak. Brad dever ‘neun’ » Cak. 


nst. drijeti, drem ‘reißen, zerreißen, abreißen, ab- Vrgada dever ‘neun’ » nät. devet ‘neun’ (HD: 42, 
nutzen, schinden, abdecken, häuten, keilen u. a.’ RK) + poln. dziewied ‘neun’ (GWP) «» russ. devjat’ 
(HF: 17f., RK (de-)) » poln. drzed ‘zerreißen, ‘neun’ (Bel.) » sIn. devet ‘neun’ (Plet.) 


entzweireißen, aufreißen, zerren u. a.’ (GWP) » 
sIn. dreti, derem ‘reißen, schinden, die Haut 
abziehen; rennen, stürzen; kreischend schreien, 
plärren’ (Plet.) 


*dewintu # «devetp» Num. A > b ‘der neunte’ 
m. det. *dewintuju % 


aksl. devetv ‘der neunte’ » Cak. Brad deveti, 
deveto, deveto ‘der neunte’ » &ak. Vrgada devört, 
devet’ä, devetö ‘der neunte’ » nät. devet ‘der 
neunte’ (RK) « poln. dziewigty ‘neunt-, der 
Neunte? (GWP) * russ. devjatyj, devjdtaja, 


*derwa «dervo» Nom. n. (0) C > c ‘Baum, Holz’ 
(HUW: 70) 
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*de’du *dil(ps)tej 


ee EEE 


devjätoe ‘neunter’ (Bel.) « sin. deveti ‘der neunte’ *de'tin’ oder *daj'tin’ «d&te» Nom. n. (nt) ‘Kind’ 
(Plet.) (HUW: 70, zur Endung s. HUW Il: 6) 

Vgl. die parallele Alternation in *desinti : *de- ak. Bra& dite, diteta ‘Kind’ + Cak. Vrgada dire, 
sintu(ju), anders Skljarenko 1998: 150 (AP c). ditöta ‘Kind’ » nät. dijete ‘Kind’ (HF: 16, RK 


(de-)) * poln. dziecie ‘Kind’ (GWP) +» russ. ditja, 
es ne de Ciohyaler ditjati “kleines Kind, Säugling, Kleinkind (f); 
z nr naive Person, ‘Kindchen’ als Anrede u. a.’ (Bel.) 
(UM) sin. dete, deteta und deteta ‘kleines Kind, Säug- 
aksl. dedv, deda ‘Großvater, Ahn, Urvater’ » Cak. ling’ (Plet.) 
Bra@ did ‘Großvater’ » Cak. Vrgada did, dida 
‘Großvater, Vater der Frau’ » nt. djed ‘Großvater, 
Greis, Alter, Ahn’ (HD: 43, RK (ded)) + poln. 
dziad ‘Großvater, Ahn, Greis, alter Mann u. a.’ 


*de'wä' 4 «deva» Nom. f. (aJA>a ‘junge Frau’ 
L. Sg. *de waj (HUW II: 10) 


(GWP) » russ. ded, deda ‘Großvater, Opa; alter aksl. deva ‘Jungfrau’ + &ak. Bra@ Diva ‘Jungfrau 

Mann, Alter’ (Bel.) + sIn. ded, deda ‘Großvater, Maria’ » &ak. Vrgada Diva, Divu ‘Jungfrau Maria’ 

alter Mann’ (Plet.) ° russ. deva (poet., 1) ‘Jungfrau, (junges erwach- 
senes) Mädchen, Jungfer’ (Bel.) + sin. deva ‘Jung- 
frau’ (Plet.) Ä 


*de'la «d&lo» Nom. n. (0) A> a ‘Tat’ (HUW: 70) 


aksl. delo, delese und dela ‘Tat, Arbeit, Be- 
schäftigung, Erwerb, Werk u. a.’ + &ak. Bra dilo 
‘Tat, Werk’ » Cak. Vrgada dilo, dila ‘Tat, Werk’ » 
n3t. djelo “Tat, Werk, Leistung, Handlung u. a. poln. dzieweczka ‘Maid’ (GWP) » russ. devocka 
(HF: 16, RK (de-)) » poln. dzielo ‘Werk’ (GWP) » “Mädchen’ (Bel.) 

russ. delo, dela ‘ Arbeit, Beschäftigung, Tätigkeit; 
Sache, Angelegenheit, Ereignis u. a.’ (Bel.) + sin. 
delo ‘Arbeit, Handlung, Tat, Werk’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 103, Skljarenko 1998: 114 
(bei beiden o-Stamm). 


*dö'wuljukä’ «devplnka» Nom. f. (d) A > a ‘Mäd- 
chen’ (HUW Il: 10) 


*dilbi’tej + «delbiti» Verb (IV A) C > c ‘meißeln’ 
<ak. Bra@ düubit, duben ‘graben’ » nSt. dubiti, 
dubim ‘meißeln’ (HJP: 17.07.2016) + russ. dolbit’, 


dolblju, dolbis’ ‘stoßen, stemmen, meißeln, aus- 
höhlen’ (Bel.) 


Unbetonte, nicht akutierte Wurzelsilbe nach 
*dil(ps)tgj. 


de’la'tej «delati» Verb (III 2 A) A > a I ‘tun’ 
(HUW: 70) 


aksl. delati, delajo, delajesi ‘arbeiten, machen, 
wirken, sich anstrengen, verüben, bearbeiten, 


pflegen, bauen, wirtschaften, handeln’ + Cak. Bra *dil’gatä” «dslgota» Nom. f. (d) A > b 'Länge‘ 


dilot, dilon ‘gravieren, schnitzen’ » &ak. Vrgada N 

dilati, diläs ‘zimmern’ + nSt. djelati, djeläm aksl. d/vgota ‘Länge’ » nSt. dugota ‘Länge’ (HF: 
‘machen, fertigen, herstellen’ (HF: 16, HJP: 19) « russ. dolgota, dolgotu ‘Länge’ (Bielf.) + sin. 
15.11.2015) » poln. dzialad ‘handeln, tätig sein, dolgota ‘Länge’ (Plet.) 


wirken, betrieben werden, gelten, in Kraft sein’ 
(GWP) + russ. delat’, delaju, delaes’ ‘machen, tun, 
herstellen, verfertigen, handeln u. a.’ (Bel.) » sin. 
delati, delam ‘arbeiten, tun, machen, handeln’ 
(Plet.) 


*dil’gu «delge» Adj. H ‘lang’ (HUW: 71, HUWI: 
11) 
m. det. *ail'guju 


aksl. d/og% ‘lang’ » Cak. Bral düg, düga und dugö, 

dügo ‘lang’ » &ak. Vrgada düg, dugä, dügo ‘lang’ 

*de'tej «dti» Verb (I A oder III 1 A) A > a ‘stellen, u TS neh ei les (GWEy: 

iegen‘ (HUW: 70) russ. dolog, dolga, dölgo ‘lang’ (Bel.) » sin. döflg, 
aksl. deti, d&je, dejesi ‘reden, sagen’ » n3t. djeti, dölga ‘lang, lang dauernd’ (Plet.) 

djedem ‘schobern, in Schober setzen, aufscho- 

bern; hinlegen, hinstellen, stecken’ (HF: 16f., RK 


(de-)) » poln. dziad sie ‘geschehen, vor sich gehen’ *dilps)tej «dellps)ti» Verb (7 A) C > c "meißeln‘ 


(GWP) » russ. det, denu, denes’ ‘hintun, (HUW: TI) 

hinlegen, verlegen, unterbringen, ausgeben, &ak. Vrgada düsti, dübes “höhlen, meißeln’ + nst. 
vertun, verbrauchen’ (Bel.) + sin. deti, dem düpsti, dübem ‘höhlen, meißeln’ (HF: 19, RK)» 
‘stellen, legen, tun’ (Plet.) sIn. dotbsti, dölbem (Plet.) 


*dina Ä *drangu 


*dina «dpeno» Nom. n. (0) A > b ‘Grund eines aksl. diven® ‘wunderbar’ » Cak. Bra& divan, divna, 

Gewässers’ (HUW: 71) | divno ‘wunderbar’ +» nSt. divan, divna, divno 
“prächtig, schmuck, wundervoll u. a.’ (HF: 16, 
RK) + poln. dziwny ‘seltsam, merkwürdig’ (GWP) 
° russ. diven, divna, divno ‘wunderlich, wunder- 
san, erstaunlich, wunderbar, herrlich, wundervoll’ 
(Bel.) « sin. divan, divna ‘wunderbar, wunder- 
schön’ (Plet.) 


aksl. dono, dona ‘Grund’ » kak. Bra& dnö ‘Grund, 
Boden’ » &ak. Vrgada dnö, dnä ‘Boden’ » nit. dnö 
“Boden, Grund, unterstes Ende’ (HD: 43, RK) ® 
poln. dno ‘Boden, Grund, Abgrund’ (GWP) » russ. 
dnö, dna ‘Grund, Boden, Sohle’ (Bel.) + sin. dno 
‘Boden, Grund, Fundament, Sohle’ (Plet.) 


*di’wI'tej (sen) «diviti (se)» Verb (IV A) C>c ‘sich 
wundern’ (HUW: 70) 


*dini «dene» Nom. m. (n) C > c ‘Tag’ (HUW: 71, 
WI) | | 
G. Sg. *dine %, A. Sg. *dini , 1. Sg. *dinimi aksl. diviti se, divljo se, divisi se ‘sich wundern, 

staunen’ » &ak. Bra& divit se, divin se ‘verzückt, 

betört werden’ +» nSt. diviti se, divim se ‘bewun- 

‘Tag’ » nät. dän, däna ‘Tag’ (HGR: 101, RK)» dern, anstaunen’ (HF: 16, RK) « poln. dziwid sie 

I: EBENE ‘sich wundern, erstaunt sein’ (GWP) +» russ. 
poln. dzien ‘Tag’ (GWP) + russ. den’, dnja ‘Tag N SIE 
& » ni Bas divit’sja, divljüs’, diviS’sja ‘sich wundern’ (Bel.) » 
(Bel.) » sIn. dan, dneva und dne ‘Tag, Tageslicht ER 
sIn. diviti se, divim se ‘sich wundern’ (Bezlaj I: 


Plet. 
(Plet.) 103, Snoj 2003: 113) 


aksl. duns, done ‘Tag’ + Cak. Bral dön, dneva und 
döna ‘Tag’ » &ak. Vrgada deän, deäna und dneva 


Ein Konsonantenstamm, dessen alte Nominativ- 

form von der Akkusativform verdrängt wurde 

(vgl. fürs Altkirchenslawische Trunte 2005: 61f). *drabinu «drobenp» Adj. C > c ‘klein’ (HUW: 71) 
aksl. drobun® ‘fein’ » Lak. Vrgada dröban, 
dröbna, dröbno ‘klein’ » nSt. dröban, dröbna, 


*dinisi «denpsp» Syntagma ‘diesen Tag, heute’ ö Rn Ä 
. ee = dröbno ‘klein, kleinkörnig, winzig, brüchig, 


(HUW II: 11) 

spröde u. a.’ (HF: 18, RK) » poln. drobny ‘klein, 
aksl. donsso ‘heute’ » Cak. Brak danäs ‘heute’ » gering, fein, zart, schmächtig u. a.’ (GWP) + russ. 
Cak. Vrgada danäs ‘heute’ » nSt. danas ‘heute’ droben, dröbna, dröbno ‘zerstückelt, zersplittert’ 
(RK) + russ. dnes’ (7) ‘jetzt, heutzutage’ (Bel.) » (Bel.) » sin. dröbon, drobna ‘klein’ (Plet.) 


sIn. dnes und danas und danas ‘heute’ (Plet.) 


*drabi't&j «drobiti» Verb (IV A) C > c 'zerkleinern’ 


*dirdZe'tej «derZati» Verb (IV B) C > c ‘halten’ (HUW: 71) 

Ne) aksl. drobiti, drobljo, drobisi “brechen, zerklei- 
aksl. droZati, drväg, dr»ZiSi ‘halten, haben, ein- nern’ » Cak. Bra& drobit, dröbin ‘zerkleinern; 
halten, bekennen, (be)herrschen’ + Cak. Bra£ driät, schwafeln’ » &ak. Vrgada drobiti, drobis ‘brö- 
drin ‘fassen, halten, erhalten’ « &ak. Vrgada ckeln, bröseln’ + nät. dröbiti, dröbim ‘brocken, 
drzäti, drziS ‘halten’ » nSt. drzati, drfim ‘halten’ bröckeln, bröseln, abbröckeln, faseln’ (HF: 18, 
(HD43, RK) ° russ. derzät’, deräü, derzis’ RK) =» poln. drobid ‘zerbröckeln, (zer)krümeln’ 
“halten, verteidigen, bewahren, behalten, merken, (GWP) « russ. drobit’, drobljü, drobis’ “brechen, 
tragen, stützen u. a.’ (Bel.) « sin. drZati, dräim zerschlagen, zersplittern, zerkleinern, zerstückeln, 
"halten’ (Plet.) granulieren’ (Bel.) « sin. drobiti, drobim ‘zer- 


kleinern’ (Plet.) 


*dT'wa «divo» Nom. n. (s) C > c ‘Wunder’ (HUW: 


70) *drabu # «drobb» Nom. m. (0) C oder D ‘Einge- 
G. Sg. *ar'wese 4, N. Pl. *ar'wesä' + weide’ 
aksl. divo, divese ‘Wunder’ » nSt. divo (HF: 16) » Cak. Bra& dröb, dröba ‘Eingeweide, Bauch, Ge- 
poln. dziwo “Wunder, Wunderding’ (GWP) + russ. därme’ « Cak. Vrgada dröb, dröba ‘Magen’ » nit. 
divo, diva ‘Wunder, wunderliches Ding, Wunder- dröb, dröba ‘Eingeweide, Gedarm u. a.’ (RK) » 
ding’ (Bel.) sin. drob ‘Eingeweide’ (Plet.) 
Vgl. Derksen 2008: 108 (s-Stamm), Skljarenko Vgl. Skljarenko 1998: 108, Snoj 2003: 125 (beide 
1998: 118 (o-Stamm). APe). 

*di'winu «divpnp» Adj. C > c ‘wunderbar’ (HUW: *drangu «drogb» Nom. m. (0) A > b ‘Stange’ 
70) (HUW: 71) 
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*drawdZinä 


aksl. drog®, droga ‘Knüttel’ « nSt. drüg ‘Stange’ 
(HF: 18) + poln. drag ‘Stange, Eisenstange, 
Knüppel’ (GWP) » sIn. drog ‘Stange’ (Plet.) 


*drawdZinä «druzina» Nom. f. (ü) A> a 
‘“Gefährtenschaft’ (HUW: 71) 


aksl. drufina “Gefährten, Gefolge’ » Cak. Brad 
druzinä ‘Gefährtenschaft, Gesellschaft’ » Lak. 
Vrgada drufina und druZinä ‘Gefährtenschaft, 
Gesellschaft’ * n$t. drüZina “Genossenschaft, 
Gesellschaft, Kameradschaft, Gefährten, Kame- 
raden’ (HF: 18, RK) » poln. druzyna ‘Mannschaft’ 
(GWP) + russ. druZina ‘(hist.:) fürstl. Leibwache, 
Kriegsgefolge; Gruppe, Einheit, Trupp’ (Bel.) » 
sin. druZina ‘Hausgenossen, Familie, Gesinde, 
Dienerschaft’ (Plet.) 


*drawgu «drugp» Nom. m. (0) C oder D ‘Gefährte’ 
(HUW: 71, HUW Il: 10) 
V.Sg. *drawadze 


aksi. drugv, druga ‘Freund, Gefährte, Nächster’ + 
Cak. Bra drüg ‘Freund, Genosse’ » nSt. drüg, 
drüga ‘Genosse, Gefährte, Kamerad, Geselle, 
Kollege; Gemahl u. a.’ (HD: 43, RK) » russ. drüg, 
drüga ‘Freund; Anhänger, Verfechter, Liebhaber, 
Verehrer’ (Bel.) + sin. drüg ‘Genosse, Gefährte’ 
(Plet.) 


*drazdu «drozdpe» Nom. m. (0) C oder D ‘Drossel’ 
(HUW: 71) 


n$t. drözd, drözda ‘Drossel’ (HF: 18, RK) » poln. 
drozd ‘Drossel’ (GWP) » russ. drozd, drozda 
‘Drossel’ (Bel.) + sIn. drozg ‘Drossel, Amsel’ 
(Plet.) 


*draZd’ju # «dro2d2p» Nom. m. (0) C oder D ‘Hefe’ 
N. Pl. *drazd’juj (HUW II: 10) 


poln. drozdie (Pl.) ‘Hefe’ (GWP) +» russ. drozzi 
(Pl.) ‘Hefen, Sprosspilze’ (Bel.) 


*drewinu «drevenp» Adi, A > a ‘altertümlich’ 
(HUW: 71) 


aksl. drevono ‘alt, ehemalig?’ » nSt. drevan, drevna 
‘alt’ (Skok I: 434) « russ. dreven, drevnja, drevne 
‘alt, althergebracht, altertümlich, antik; alters- 
schwach, greis, uralt’ (Bel.) 


*dr&mä'tej «dr&mati» Verb (II IB) A>b 
“schlummern’ (HUW: 71) 


aksl. dremati, dremljo, dremljesi ‘schlummern’ » 
<ak. Brad drimät, drimjen ‘schlummern, schläfrig 
sein’ « Cak. Vrgada drimäti, drimleS ‘schlummern’ 
“nit. drijemati, drijemam und drijemljem 


*dulgu 


‘schlummern, schläfrig sein, nicken u. a.’ (HF: 17, 
RK (dre-)) «» poln. drzemad ‘schlummern, ver- 
borgen liegen’ (GWP) » russ. dremät’, dremljü, 
dremles’ ‘schlummern, im Halbschlaf sein, 
einnicken, duseln’ (Bel.) + sin. dremati, dremam 
und dremljem ‘kleine Augen machen, daran sein 
einzuschlafen, schlummern’ (Plet.) 


*druwa «drpvo» Nom. n. (0) C > c ‘Baum’ (HUW: 
71) 


nät. dfvo, dfveta ‘Baum, Holz’ (HF: 18, RK) + 
poln. drwa (Pl.) ‘Brennholz, Feuerholz’ (GWP) ® 
russ. drova (Pl.) ‘Brennholz, Scheitholz’ (Bel.) + 
sin. drfvo ‘Holzscheit, Prügel’ (Plet.) 


*druxutä’töj # «drpxvtati» Verb (I IB) A>a 
‘zittern’ 
3. Sg. *druxutjeti (HUW II: 10) 
<ak. Vrgada drcäti, drces und drScati, drSces 
‘zittern’ » nt. drhtati, discem ‘zittern’ (HGR: 
102f, HHG: 97f, Skok I: 434) 


*dubri «debre» Nom. (il) C > c ‘Schlucht, 
Klamm’ (KAÄA) 


aksl. dvbrb und debre, dobri “Tal, Schlucht’ » n$t. 
Däbar, Däbra (Toponym) (ESSJA V: 176) » sin. 
deber, debri ‘Senke, Bergschlucht’ (Bezlaj I: 96) 


*dukti «dut'i» Nom. f. (r) C > c “Tochter” (HUW: 
71, HUWIE: 11) 
A Sg. *dukteri, D. Pl. *dukterimu 


aksl. duSti, dvStere ‘Tochter’ + &ak. Bra£ di, dere 
“Tochter +» ak. Vrgada cer, ceri und cere 
‘Tochter’ « nit. kdi, kderi ‘Tochter’ (HGR: 111, 
RK) + russ. död’, döceri ‘Tochter’ (Bel.) » sin. Adi, 
heere ‘Tochter’ (Plet.) 


*duldZinejku «dslZpnikp» Nom. m. (0) A > b 
“Schuldner’ (HUW Il: 10f.) 


aksl. d/vzZuniko», dlvzunika ‘Schuldner’ » Cak. Bra© 
duinik, duinikä ‘Schuldner’ » &ak. Vrgada 
duznik, duinikä ‘Schuldner’ = nSst. duinik, 
duänika ‘Schuldige(r), Schuldende(r), Schuldner, 
Debitor’ (HGR: 104, RK) +» poln. dluinik 
‘Schuldner’ (GWP) » russ. dolänik, dolzinikä 
‘Schuldner’ (Bel.) » sin. dolänik ‘Schuldner, 
Verpflichteter’ (Plet.) 


*dulgu «dpIgp» Nom. m. (0) C oder D ‘Schuld’ 
(HUW: 71) 


aksl. dloge ‘Schuld’ » Cak. Bra& düg ‘Schuld, 
Pflicht’ « Zak. Vrgada düg, düga ‘Schuld’ » nSt. 
düg ‘Schuld, Schuldigkeit, Schuldbetrag, Aus- 


*dun te&j 


stand, Soll u. a.’ (HF: 19, RK) + poln. diug 
"Schuld, Verpflichtung’ (GWP) » russ. dölg, dölga 
“Pflicht, Verpflichtung, Schuldigkeit, Schuld’ 
(Bel.) + sin. dölg, dolgä ‘Schuld’ (Plet.) 


*dun't&j «doti» Verb (1 A) A > ab ‘blasen’ (HUW: 
71) 
2. Pl. *dumete 


aksl. dpti, dumg, dvmesi ‘blasen, aufblasen’ + n&t. 
- düti, dmem ‘blasen’ (HD: 44) » poln. dgd “wehen, 
blasen’ (GWP) » sin. -doti, -dmem (Bezlaj I: 109) 


*duskä’ 4 «dpska» Nom. f. (ä) C > c ‘Brett’ 
A. Sg. *duskan (W11) 


aksl. duska ‘Platte, Tafel, Aufschrift, Brett, Tisch’ 
« Cak. Bral daska, däsku ‘Brett’ - Cak. Vrgada 
daskä, däsku ‘Brett’ + nSt. daska ‘Brett, Planke, 
Bohle, Diele’ (RK) » poln. deska ‘Brett’ (GWP) » 


russ. doska, dösku und dosku ‘Brett, Bohle, Platte, 


Tafel’ (Bel.) » sin. daska ‘Brett, Tafel’ (Plet.) 


*duwaja # «dpvoje» Num. C > c ‘zwei’ 


Cak. Bra& dvöje ‘zwei’ « Cak. Vrgada dvöje ‘zwei’ « 
nät. dvöje ‘zwei’ (RK) » poln. dwoje ‘zwei’ (GWP) 
° russ. dvoe ‘zwei’ (Bel.) » sin. dvoje ‘zwei’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 148 (AP c). 


*duwä' «dpva» Num. C > c ‘zwei’ (HUW: 71) 
f. *duwäj + 


. aksl. dvva, dvve (m., f.n.) ‘zwei’ + Cak. Bra& dvö, 
dvi, dvö ‘zwei’ » Cak. Vrgada dv°ä, dvi, dveä ‘zwei’ 
° nSt. dva, dvije ‘zwei’ (HF: 19, Skok I: 463) » 
poln. dwa ‘zwei’ (GWP) » russ. dva, dve ‘zwei’ 
(Bel.) « sin. dva, dve (m., f. n.) ‘zwei’ (Plet.) 


*duxnan'töj «dpxnoti» Verb (I) A > b “atmen’ 
(HUW: 71) 
l. Sg. *duxnän®, 2. Sg. *duxnesie, 3. Sg. 
*duxneti #4, 1. Pl. *duxnemu #, 2. Pl. *duxnete %,3. 
Pl. *duxnanti % 


aksl. duchngti, dochng, dvchnesi ‘hauchen, bla- 
sen, wehen’ » Cak. Bra&© dahnüt, dähnen ‘aus- 
atmen’ » &ak. Vrgada dahnüti, dähnes ‘atmen’ » 
nSt. dahnuti, dähnem ‘aufatmen, Atem holen, 
einen Atemzug tun, (ver)schnaufen’ (HGR: 101, 
RK) * poln. zchngd ‘einflößen, einhauchen’ 
(GWP) » russ. dochnüt’, dochnü, dochne3’ “einen 
Atemzug machen, aufatmen, ausatmen, blasen, 
wehen u. a.’ (Bel.) » sin. dahniti, dähnem *hau- 
chen; einen üblen Geruch von sich geben’ (Plet.) 


*duxu «dpexB» Nom. m. (0) C oder D ‘Atem’ 
(HUW: 71) 


*düxä'tej 


aksl. duch® » Cak. Bral döh, döha ‘Atem’ » Cak. 
Vrgada d’ah, deaha ‘Hauch, Atem’ » nit. däh 
‘Hauch, Atem’ (HGR: 100, Skok I: 372) » poln. 
dech ‘Atem’ (GWP) 


*duxutätej € «dexptati» Verb (HI IB) A>a 
“keuchen’ 
3. Sg. *duxutjeti(HUW II: 11) 


nSt. dahtati, däscem ‘keuchen, schnauben, 
hecheln’ (HGR: 101, RK) 


*duzdju «dp2d’B» Nom. m. (0) A > b ‘Regen’ 
(HUW: 71) 


aksl. dvzab, dvzda ‘Regen’ » Cak. Brac döZ, dazjä 
‘Regen’ » Cak. Vrgada daz, dazä ‘Regen’ + nit. 
däzd, dazda ‘Regen’ (HGR: 101, RK) + poln. 
deszcz ‘Regen’ (GWP) » russ. dözd’, doidja 
“Regen, Niederschlag; Flut, Schwall’ (Bel.) « sin. 
daz, dazja ‘Regen’ (Plet.) 


*dü’mä wu «dymavp» Adj. A > a ‘rauchig’ (HUW 
11: 10) 


nSt. dimav (HR: 73) 


*dü minu «dymenp» Adj. A> a“Rauch-’ (HUW II: 
10) 
f. indet. *adü 'minä' 


aksl. dymon® “Rauch-’ » n3t. diman, dimna. 


“Rauch-’ (HR: 73) » poln. dymny ‘Rauch-’ (GWP) 
* russ. dymen, dymna, dymno ‘rauchig, qualmend, 
dampfig, dunstig, verraucht, rauchgrau u. a.’ 
(Bel.) +» sIn. diman, dimna ‘Rauch-’ (Plet.) 


*dü’mu «dym»» Nom. m. (0) A> a ‘Rauch’ (HUW: 
1) 
V. Sg. *dü me, D. Pl. *dü 'mamu 


aksl. dym®, dyma ‘Rauch’ » ak. Brac dim, dima 
‘Rauch’ « &ak. Vrgada aim, dima ‘Rauch’ +» nSt. 
dım, dima ‘Rauch, Qualm, Schmauch’ (HGR: 
102, RK) » poln. dym ‘Rauch, Qualm’ (GWP) » 
russ. dym, dyma und dymu ‘Rauch, Nebel, 
Nebelschleier, Nebeldunst’ (Bel.) » sin. dim, dima 
“Rauch’ (Plet.) 


*düxä'tej «dyxatı» Verb (II 2 A oder //I I! B) 
“atmen’ (HUW: 71) 


aksl. dychati, dysp, dysesi und dychajp, dychajesi 
“atmen, einatmen, wehen’ » Cak. Bra£ dihät, disen 
‘atmen’ » Cak. Vrgada dihati, dises ‘atmen’ + nät. 
dihati, disem und dihaäm ‘atmen, hauchen’ (HGR: 
101, RK) + poln. dychad ‘schwer atmen, keuchen, 
aus heftiger Gemütsbewegung schnauben’ (Linde) 
« russ. dychat’, dychaju, dychaes’ (}) ‘atmen’ 
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*dwaru 


(Bel.) » sin. dihati, disem und diham ‘atmen’ 
(Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 173 (Verbalklasse II I B). 


*dwaru «dvors» Nom. m. (0) A > b ‘Hof (HUW: 
71) 


aksl. dvor», dvora ‘Hof, Gehöft’ + Cak. Bra& dvor, 
dvorä ‘Haushof » Cak. Vrgada dvör, dvöra 
‘Vorhof » nSt. dvör, dvora ‘Hof, Palast, Schloss, 
Burg, Haushof, Gehöft’? (HGR: 104, RK) + poln. 
dwör ‘Hof, Gutshaus’ (GWP) » russ. dvor, dvora 
“Hof, Platz, Gehöft, Bauernhof’ (Bel.) +» sin. dvor, 
dvora ‘Hof’ (Plet.) 


*dwej'gä’tej «dvidzati» Verb (III 2 A oder III I B) A 
> a ‘bewegen’ (HUW: 71) 


aksi. dvidzati, dvizo, dvizesi und dvidzajp, 
dvidzajesi “bewegen, bemühen’ + Cak. Brac 
d(v)izot, d(v)izen ‘heben, errichten; (Geld) behe- 
ben’ + Cak. Vrgada dizati, dizes ‘heben’ + nSt. 
dvizati (dial.) ‘heben’ (HGR: 104, Skok I: 401) ® 
poln. döwigad ‘(hoch)heben, beleben’ (GWP) » 
russ. dvigat’, dvigaju, dvigaes’ und dvizu, dvizes’ 
‘bewegen, verschieben, voranbringen, in Bewe- 
gung setzen u. a.’ (Bel.) » sIn. dvigati, dvigam 
“heben’ (Plet.) 


*dwiri 


*dwej’gnan’töj 4 «dvignoti» Verb I) A > a 
‘bewegen’ 


aksl. dvignpti, dvigng, dvignesi ‘bewegen’ + Cak. 
Bra© d(v)ignut, d(v)ignen “heben, errichten; 
(Geld) beheben’ + Cak. Vrgada dignuti (se), digneS 
(se) “(sich) heben’ + nät. dignuti, dignem ‘heben, 
aufheben, emporheben u. a.’ (RK) +» poln. 
dzwigngd ‘(hoch)heben, beleben’ (GWP) + russ. 
dvienut’, dvignu, dvignes’ (T) ‘bewegen, ver- 
schieben, voranbringen, in Bewegung setzen u. a.’ 
(Bel.) + sin. dvigniti, dvignem ‘heben’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 178, Snoj 2003: 130 (beide 
AP a). Vokalismus und Prosodie nach 
*dwej gätej. 


*dwiri «dvprb» Nom. f. (i) A> b ‘Tür’ (HUW II: 10) 
aksl. dvorb, dveri und dveri, dverojp ‘Tür’ + poln. 
drzwi (Pl.) ‘Tür’ (GWP) » russ. dver’, dveri ‘Tür’ 
(Bel.) » sin. dveri und düri (Pl.) ‘Tür’ (Plet.) 


*dze neben Enklinomenformen, sonst: *dZe «Ze» | zolgdz ‘Eichel? (GWP) « russ. Zelud’, Zöludja 


Adv. “eben, halt’ (HUW Il: 29) “Eichel, Ecker’ (Bel.) » sin. Zelod, Zelgda ‘Eichel’ 
aksl. ze ‘und, aber, jedoch, nun, so, doch, denn’ » (Plet.) 

poln. Ze ‘dass, da, weil’ (GWP) » russ. Ze ‘aber, Vgl. Derksen 2008: 556f., Skljarenko 1998: 127 
jedoch, und, ebenso; ja, doch, denn u. a.’ (Bel.) » (beide m.). 


sin. Ze und Ze ‘schon’ (Plet.) 
*dZelan’diku «Zelodpch» Nom. m. (0) A> a 
*dZej de'tej «Zideti» Verb (III 2 A) A> a ‘flüssig ‘Magen’ (HUW: 85) 
werden’ (HUW: 85) | Cak. Bra Zejüdac ‘Kropf (bei Vögeln)’ » nät. ' 
russ. Zidet’, Zideet ‘flüssig werden, dünn werden’ zeludac, zelu(d)ca ‘Magen’ (HD: 58, RK) + poln. 
(Bel.) zolgdek ‘Magen’ (GWP) » sin. Zelodac, Zelodca 
‘Magen’ (Plet.) 


*dZej'duku «Zidpkp» Adj. A > a ‘flüssig’ (HUW: 


85) *dzelbu «Zelbp» Nom. m. (0) C oder D ‘Trog’ 

nät. Zidak und äidak, Zitka, Zitko ‘dickflüssig, (HUW II: 29) 

halbflüssig, sirupdick, zähflüssig’ (HR: 126, RK)» Cak. Bra© zlirb “Rinne? » nät. Zlijeb ‘Riefe, Falz, 

russ. Zidok, Zidka und Zidka, Zidko ‘flüssig, dünn- Rinne, Hohlkehle’ (HR: 126, RK (Zleb)) » poln. 
. Nlüssig, gießfähig, wässerig, dürftig, schwach u. ztob ‘(Futter)Krippe, (Futter)Trog, Mulde’ (GWP) 

a.’ (Bel.) » sIn. Zidak ‘dünnflüssig’ (Plet.) « russ. Zelob, Zeloba ‘Rinne, Mulde, Rutsche, 


Schurre, Kuhle; Nut, Rille’ (Bel.) » sin. Z/eb, zleba 
2 25 und Zlebü ‘Rinne, Mulde, Futtertrog’ (Plet.) 
*dZej'tä'nu oder *däT'tä'nu «Zitanp» Nom. prop. 
m. (0) A(HUW: 85). 
*dZele'tej «Zelöti» Verb (Il 2 A oder IV B) 


ee tg: : “wünschen’ (HUW: 85) 
*dzektej 4 «Zeti» Verb (l A) C > c ‘verbrennen 


(transitiv)” aksl. Zeleti, Zelejg, Zelejesi ‘begehren, wünschen’ + 

1. Sg. *dkigan #, 2. Sp. *dZidzesi + Cak. Braö Zelit, Zelin ‘wünschen’ » Cak. Vrgada 

Kst. Zeig. £ yogegi *h Bee zeliti, Zelis ‘wünschen’ « nät. Zeljeti, Zelim ‘wün- 

. . Geyer BEBUs Zezesl DIENLEN z Er a Ash schen, Lust haben, verlangen’ (HD: 57, RK (-leti)) 

zezen ‘brennen (von der Sonne)’ » nSt. Zedi, Zezem TREE ; 

, « sIn. Zeleti, zelim ‘wünschen’ (Plet.) 

“brennen, abfeuern’ (RK) + poln. zec (f) ‘brennen, 

verbrennen’ (Linde) + russ. ec’, Zgu, ZZ&$’ ‘ver- AP A >abei Verbalklasse III 2 A, AP C bei bei 

brennen, niederbrennen, einäschern, anzünden, in Verbalklasse IV B. 

Brand stecken u. a.’ (Bel.) 

Vgl. Derksen 2008: 554f., Skljarenko 1998: 170 *dZele'za «ZelEzo» Nom. n. (0) A > a ‘Eisen’ 

(beide AP c). (HUW: 85) 

aksl. Zelezo, Zeleza ‘Eisen’ » nSt. Zeljezo ‘Eisen’ 

*dzelandi «Zelodp» Nom. m. (i) C > c ‘Eichel’ (HD: 58, RK (-lezo)) « poln. zelazo ‘Eisen’ (GWP) 

(HUW: 85) ° russ. Zelezo, Zeleza ‘Eisen’ (Bel.) » sin. Zelezo 


. v 0 ” *Eisen’ (Plet.) 
aksl. Zelgdv, zZelgdi ‘Eichel’ «- Cak. Brad Zejüd, 


zejüda ‘Eichel’ » Cak. Vrgada ZeJüd, Zelüda 
‘Eichel’ » nSt. Zeläd ‘Eichel’ (HD: 58, RK) + poln. 


98 


*dzelü' *dzerdla 


EEE 


*dzelü' «Zely» Nom. f ü) A > b ‘Schildkröte’ *dZentej «Zeti» Verb (TA) C > c ‘jagen’ (HUW: 85) 
(HUW: 85) 1. Sg. *dzenän 
nit. Zelva ‘Candara, kornjaca, samarnjaca’ (Skok nst. Zeti, Zöenem (HGR: 166) 


III: 676) » poln. zöfw ‘Schildkröte’ (GWP) » sin. 


zelva ‘Schildkröte’ (Plet. 
a *dZerä’wä’ «Zerava» Nom. f. (a) A > a ‘glühende 


Kohlen’ (HUW II: 29) 
*dzenä’ «Zena» Nom. f. (d) A> b ‘Frau’ (HUW: 85) 


an , a aksl. Zerav» ‘glühend’ » Zak. Bral Zeräva ‘Glut’ » 
A. Sg. *dZenän, V. Sg. *dzena, DI Du. *dZenäa ma 


Cak. Vrgada Zeräva und Zevära ‘glühende Kohlen’ 


aksl. Zena ‘Frau, Gemahlin’ » Cak. Bral Zenä, Zenü . n$t. Zeräva ‘Glut, glühende Kohle, lebendige 
‘Frau, Ehefrau’ + Cak. Vrgada Zenä, Zenü ‘Frau’ ® Kohle’ (HGR: 166, RK) 


nit. Zena, Zenu ‘Frau’ (HGR: 166, RK) + poln. 
zona ‘(Ehe)Frau, Gattin’ (GWP) » russ. zend, Zenu 


*ASara'wi *ASarawı u ; 
‘Ehefrau, Frau’ (Bielf.) + sin. Zena ‘Frau’ (Plet.) dzerä’wi oder *dZeräwi «Zeravp» Nom. (i) 


‘Kranich’ (HUW: 85) 


En s EN nät. Zerav und Zerav ‘Kranich’ (HGR: 166, HD: 
*dZenisku # «Zenpskp» Adj. A > a ‘weiblich’ 58, RK) + poln. äuraw ‘Kranich, Kran’ (GWP) « 
* v Fr M ’ = 9 
m. det. *aeniskuju (WII) sIn. Zerjav, Zerjava ‘Kranich’ (Plet.) 
aksl. Zenvosk» ‘weiblich, Frauen-’ » ak. Bral 
Zenski, zensko, Zensko ‘weiblich’ » Cak. Vrgada 


ERDE rege Sun Ye u *dzerbiku «2 y m. > 5b ‘Hengst’ 
Zenski, Zensk’ä, Zenskö ‘weiblich’ » nSt. Zenski dzerbiku «Zerbscp» Nom (0) A enges: 


‘weiblich’ (RK) » poln. eiski ‘weiblich’ (GWP) » il) 

russ. Zenskij, Zenskaja, Zenskoe ‘weiblich, aksl. Zrebuch, Zrebeca ‘Junges, Füllen’ * nSt. 
Frauen-, Damen-, Mädchen-, feminin’ (Bel.) » sin. Zdrijebac, i{drijepca “junger Hengst, Hengst, 
Zenski ‘weiblich’ (Plet.) Beschäler’ (Skok III: 673, RK (Zdre-)) + poln. 


irzebiec, ärzebca ‘Hengstfüllen von anderthalb bis 
vier Jahren, Hengstchen’ (Linde) + russ. Zerebec, 
Zerebcä ‘Hengst’ (Bel.) » sin. Zrebac, Zrebca 
“Hengst’ (Plet.) 


*dZenT'töj (sen) + «Zeniti (se)» Verb (IV A) A > b 
‘einen Mann verheiraten; (refl.:) eine Frau 
heiraten’ 

1. Sg. *aZenjan sen +, 2. Sg. *aZenejsi sen % | 

*dZerbin’ «Zerbe» Nom. n. (nt) C > c ‘Fohlen’ 


aksl. Zeniti, Zenjo, Zenisi ‘verheiraten’ + Cak. Brac 
(HUW: 85, zur Endung s. HUW II: 6) 


Zenit (se), {enin (se) “einen Mann verheiraten; 


(refl.:) eine Frau heiraten’ » Cak. Vrgada Zeniti aksl. zrebe, Zrebete ‘Junges, Füllen’ + Cak. Vrgada 
(se), ZeniS (se) “einen Mann verheiraten; (refl.:) idribe, idribeta ‘Fohlen’ » nSt. Zdrijebe ‘Füllen, 
eine Frau heiraten’ » nät. Zeniti (se), Zenim (se) Fohlen’ (HGR: 166, RK (-rebe)) + poln. Zrebie 
‘einen Mann verheiraten; (refl.:) eine Frau hei- ‘Fohlen, Füllen’ (GWP) » sin. Zrebe, Zrebeta 
raten’ (RK) » poln. Zenid (sie) ‘heiraten’ (GWP) ‘Fohlen’ (Plet.) 


russ. Zenit’(sja), Zenjü(s’), ZeniS’(sja) ‘einen 
Mann verheiraten; (refl.:) eine Frau heiraten’ 
(Bel.) » sIn. Zeniti, Zenim ‘verheiraten’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 160 (AP b). 


*dZerbu «Zerbp» Nom. m. (0) C oder D ‘Los’ 
(HUW: 85) 
aksl. Zreb», Zreba ‘Los’ » &ak. Bral Zdrib, zdriba 
‘Fassboden; (}:) durch Losverfahren zugeteilter 


*dZentöj «Zeti» Verb (I A) A > b ‘drücken’ (HUW: Besitz’ + &ak. Vrgada Zdrib, zdriba ‘Los, Würfel’ » 
85,W1l) nSt. Zdrijeb ‘Los, Würfel’ (HGR: 165, RK (-reb)) » 
1. Sg. *dzimän, 2. Sg. *dZimesi +, 3. Sg. *dZime- sin. Zreb ‘Los’ (Plet.) 


ti%, 1. Pl. *dZimemu #, 2. Pl. *dZimete, 3. Pl. 


*dZimanti $, Imp. Sg. *dzimuj e 
*dzerdla «Zerdlo» Nom. n. (0) A > b ‘Schlund’ 


nst. Zeti, {mem ‘pressen, zusammendrücken’ (RK) (HUW: 85) 
« poln. ägd ‘drücken, pressen, winden’ (Linde) « 
russ. Zat’, {mü, Zmös’ ‘zusammendrücken, drü- 
cken, pressen, ausdrücken, auspressen, drängen u. 
a.’ (Bel.) + sin. Zeri, Zamem und Zm&m ‘auspres- 
sen’ (Bezlaj IV: 450f., Snoj 2003: 868) 


Cak. Bra& Zdrülö ‘Schlund, Schlucht’ » nSt. Zdrijelo 
‘Schlund, Rachen, Schlundkopf, Rachenhöhle, 
Engpass, Schlucht, Klamm’ (HGR: 166, RK 
(-relo)) + poln. Zrödlo “Quelle, Ursprung, Wurzeln’ 
(GWP) » russ. Zerelo, Zerela (dial., }) ‘Rachen, 
Schlund’ (Bel.) » sin. {relo ‘Rachen’ (Plet.) 


*dZer't&j 
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*dzer't&j # «Zerti» Verb (1 A) AC > ac ‘fressen’ 
1. Sg. *aziran +, 2. Sg. *aZiresi + 


nst. Zdrijeti, Zdrem ‘schlucken, verschlingen’ 
(Skok Ill: 673) + poln. zred ‘fressen, beißen, auf- 
fressen’ (GWP) » russ. Zrat’, zru, res’ “fressen, 
auffressen, in sich hineinstopfen’ (Bel.) + sIn. Zreti, 
Zrem ‘fressen, gierig essen’ (Plet.) 


. Vgl. Derksen 2008: 559 (AP c, akutiert), Sklja- 
renko 1998: 170 (AP ac), Snoj 2003: 874 (AP ac). 
« Im Russischen ist der Infinitiv offenbar nach dem 
Muster der Klasse I B ausgeglichen. 


*dzezlu «Zezlp» Nom. m. (0) A > b ‘Stock’ (HUW 
II: 29) 


russ. Zezl, Zezla und Zezla ‘Stab (als Symbol der 
Befehlsgewalt), Stock, Spazierstock, Signalstab u. 
a.’ (Bel.) » sin. Zezlo ‘Szepter’ (Plet.) 


*dze'bä’ «Zaba» Nom. f (dä) A > a ‘Frosch, Kröte’ 
(HUW: 85, HUW II: 29) 
D. Sg. *aze bäaje, A. Sg. *aze'ban+, V. Sg. 


aksl. Zaba ‘Frosch, Kröte’ » &ak. Bra& Zäba 
‘Frosch’ » Cak. Vrgada Zäba, zZäbu ‘Frosch, 
Schildkröte’ « nSt. Zäba ‘Frosch, Kröte’ (Skok III: 
669, RK) +» poln. zaba ‘Frosch, Kröte’ (GWP) » 
russ. Zäba ‘Kröte’ (Bel.) » sin. Zaba ‘Frosch, 
Kröte’ (Plet.) 


*dZe'biju «Zabpjb» Adj. A > a ‘dem Frosch, der 
Kröte gehörig’ (HUW: 85) 


nst. zabljt ‘Frosch-’ (Skok Ill: 669, RK) + poln. 
Zabi ‘Frosch-’ (GWP) +» russ. Zabij, zab’ja, Zab’e 
"Kröten-’ (Bel.) » sIn. Zäbji ‘Frosch-’ (Plet.) 


*dze'bin’ + «Zabe» Nom. n. (nt) A > a “junger 
Frosch’ 


poln. zabie, zabiecia “junges Fröschchen’ (Linde) 
« sin. Zabe, Zabeta ‘Fröschlein; Fratz’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 133 (AP a). 


*dze'binejku «Zabpnikp» Nom. m. (0) A>a 
“Froschbach, Krötenbach’ (HUW: 85) 


nät. Zäbnik (Toponym) (HJP: 15.11.2015) 


*dze'bi'na’ «Zabina» Nom. f. (ä) A > a ‘(Stelle mit) 
viele(n) Fröschen’ (HUW: 85) 


sIn. Zabina ‘Froschloch’ (Plet.) 


*dze'li «Zalb» Nom. f. (i) A> a ‘Kummer’ (HUW: 
85) 


*dZir'nü' 


aksl. Zalv, Zali ‘Grabmal, Grab, Gruf » &ak. Brac 
Zöl (Adv.) ‘leid’ + &ak. Vrgada Ze@ (Adv.) ‘leid’ » 
nSt. Zdo (Adv.) ‘leid’ (HGR: 165, RK) » poln. zal 
‘Kummer, Trauer, Bedauern, Mitleid, Reue, 
Groll’ (GWP) « russ. Zal’ (Adv.) ‘leider, schade’ 
(Bel.) » sin. Zaf, zali ‘Leid, Schmerz’ (Plet.) 


*dzeri «Zarp» Nom. f. (i) C > c ‘Glut’ (HUW II: 29) 
poln. Zarz, Zarzu (}) ‘Glut,.Hitze’ (Linde) 


*dzeru «Zarb» Nom. m. (0) C oder D ‘Glut, Hitze’ 
(HUW: 85) 


nSt. zar ‘Glut, glühende Kohle; Eifer’ (HGR: 165, 
RK) + poln. Zar ‘Glut, Hitze’ (GWP) + russ. Zar, 
Zara und Zaru ‘Hitze, Schwüle, Fieberhitze, 
Fieber, Eifer, Leidenschaft; Kohlenglut, Glut’ 
(Bel.) + sIn. Zar ‘Glut, Hitze’ (Plet.) 


*dZigantu «Zbgotp» Nom. m. (0) A > b ‘aus Hanf 
gedrehte, mit Harz oder Teer bestrichene Fackel’ 
(w1l) 


russ. Zgüt, Zgutä ‘Geflecht (aus Hanf, Stroh), 
gewundener Strick, gewundenes Tuch’ (Bel.) 


*dzilnä’ «Zplna» Nom. f (d) A > b *Specht’ (HUW: 
85) 


Cak. BraC Zunä ‘Specht’ + nät. Zuna ‘Specht’ (HD: 
58) « russ. Zelnd ‘Schwarzspecht, Krähenspecht, 
Baumhacker, Holzkrähe, Holzhuhn’ (Bel.) » sin. 
zolna ‘Specht’ (Plet.) 


*dzil’tu «Zeltp» Adj. C > c ‘gelb’ (HUW: 85) 


Cak. Bral Zur, züta, Züto ‘gelb, blond’ » Lak. 
Vrgada Zät, zäta, Züto ‘gelb’ + nät. Züt, Zuta, Zuto 
‘gelb, fahl’? (HD: 59, RK) + poln. zdfty ‘gelb’ 
(GWP) » russ. Zelt, Zelta, Zelto und Zeltö ‘gelb’ 
(Bel.) » sin. zött, Zötta ‘gelb’ (Plet.) 


*dZirä’lu «Zpralp» Nom. m. (0) C > c' ‘Kranich’ 
(HUW: 85) 


Cak. Bra@ Zdröl ‘Kranich’ » £ak. Vrgada Zareäl, 
zdreäla ‘Kranich’ » nit. Zdräo, Zdrala ‘Kranich’ 
(HGR: 165, RK) 


*dZir'nü' «Zurny» Nom. f (ü) A > a ‘Handmühle’ 
(HUW II: 30) 


aksl. Zrony, Zrunvve ‘Mühlstein’ » Cak. Bra ZFna 
(Pl.) “"Handmühle, Mühlstein’ » Cak. Vrgada van 
und Z’van ‘Mühlstein’ » nt. Zfvanj, Zfvnja und 
Zvanj ‘Handmühle, Mühlstein’ (RK) =» russ. 
Zernov, Zernova ‘Mahlstein, Mühlstein’ (Bel.) » 
sin. Zfnav, ZPnve ‘'Handmühle’ (Plet.) 
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*dzi’kä' 
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*d2jawpänu 
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*dzi’kä' «Zica» Nom. f. (a) A > a ‘Draht’ (HUW: 
85) 


Cak. Bral Zica ‘Faden, Saite’ » Cak. Vrgada Zica 
‘Draht’ » nit. Zica “Draht, Saite, Darmsaite, Ader’ 
(HD: 58, RK) + sin. Zica ‘Draht’ (Plet.) 


*dz1lä' «Zila» Nom. f. (a) A> a ‘Ader’ (HUW: 85) 


aksl. Zila ‘Ader, Sehne’ » Cak. Brad Zila ‘Zweig, 
Sehne, Ader, Blutgefäß u. a.’ + Cak. Vrgada Zila 
‘Ader’ » nSt. Zila ‘Ader, Spannader, Sehne, Flech- 
se; Wurzel’ (HD: 58, RK) + poln. äyla ‘Ader, Seh- 
ne’ (GWP) + russ. Zila “Blutader, Ader, Blutgefäß, 
Sehne, Flechse, Faser (im Fleisch)’ (Bel.) + sin. 
Zila ‘ Ader’ (Plet.) 


*d3I1'ta «Zito» Nom. n. (0) A > a ‘Getreide’ (HUW 
II: 29) 


aksl. Zito, Zita ‘Getreide, Frucht’ +» Cak. Bra£ zito 
‘Hafer, Hirse’ + &ak. Vrgada Zito, Zita “Gerste’ - 
nst. Zito ‘Getreide, Halmfrucht, Kom, Weizen’ 
(RK) * poln. zyto ‘Roggen’ (GWP) + russ. Zito, Zita 
(dial.) ‘Getreide jeder Art als Körner auf dem 
Halm’ (Bel.) » sin. Zite ‘Getreide, Roggen, Hirse’ 
(Plet.) 


*dzi'tärju «Zitate» Nom. m. (0) A > a ‘Getreide- 
händler’ (HUW II: 29) 


nst. Ziär ‘Getreidehändler’ (RK) » sin. Zitar, 
Zitarja ‘Getreidehändler’ (Plet.) 


*dzi'tej «Ziti» Verb (1 A) H ‘leben’ (HUW: 85) 


aksl. Ziti, Zivg, ZiveSi ‘leben, weilen, sich aufhal- 
ten, beleben’ + nät. Ziti (HGR: 166) » poln. Zyd 
‘leben’ (GWP) » russ. Zit’, Zivu, Zives’ ‘leben’ 
(Bel.) » sin. Ziti, zivem ‘leben’ (Plet.) 


*dzT'tija «Zitpje» Nom. n. (0) A > b ‘Leben’ (HUW 
II: 29) 


aksl. Zitije, Zitijja ‘Leben, Wohnstätte, Lebens- 
unterhalt, Lebewesen, Tier’ » Cak. Bra£ Zitje, Zitjö 
und freie, Zica ‘Leben’ » nSt. Zice ‘Leben’ (HR: 
126, RK) » poln. äycie “Leben, Existenz’ (GWP) 
russ. Zit’e, Zit’ja ‘Leben, Lebensweise; Wohnen, 
Aufenthalt’ (Bel.) + sIn. Zögje ‘Leben’ (Plet.) 


*dzi'watu 4 «Zivotp» Nom. m. (0) A > b ‘Leben’ 


aksl. Zivots, Zivota ‘Leben, Lebewesen, Tier’ ® 
Cak. Brad Zivöt, Zivotä ‘Leben, Lebensweise, 
(Heiligen-)Vita; Figur, Körper’ » Cak. Vrgada 
Zivöt, Zivotä ‘Leben, Körper, Kraft’ » nSt. Zivot, 
zivöta ‘Leben’ (RK) » poln. Zywot ‘Leben, Exi- 
stenz’ (GWP) + russ. Zivot, Zivota ‘Bauch, Unter- 
leib, Leib, Magen; (}:) Leben, (dial.:) Haustier’ 


(Bel.) » sIn. Zivöt, Zivota “Leben, lebendiger Leib, 
Rumpf, leiblicher Nachkomme’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 563, Skljarenko 1998: 107, 
Snoj 2003: 871 (alle AP b), Akut und Mono- 
phthong nach *dZ1'wu, *dZI'te) usw. 


*dzi'wä' «Ziva» Nom. f. (a) A > a ‘Quecksilber’ 
(HUW: 85) 


&ak. Bra& Ziva ‘Quecksilber’ » n$t. Ziva ‘Queck- 
silber’ (HR: 126, RK) 


*d2i'we'tej «Ziveti» Verb ‘leben’ (HUW II: 29) 
L-Part. m. *dzrwe lu, L-Part. f. *dzi'we'la', 
L-Part. n. *dzr'we la 


<ak. Bra& Zivit, Ziven ‘leben, sich aufhalten’ + Cak. 
Vrgada Ziwviti, Zives ‘leben’ » nät. Ziyjeti, Zivim 
‘leben’ (Skok III: 682, RK (-veti)) » russ. Zivit’, 
Zivlju, Zivis’ (}) “beleben, erfrischen, erquicken, 
aufmuntern, ermuntern; Leben geben’ (Bel.) » sin. 
Ziveti, Zivim ‘leben’ (Plet.) 

Im Russischen wohl sekundär in die Klasse IV Av 
überführt. 


*dzi'wiku «Zivpcp» Nom. m. (0) A > b ‘Nerv’ 
(HUW Il: 29) 
tak. Brad zZiväc, Zivca ‘Nerv’ » nSt. Zivac, Zivca 
‘Nerv’ (HR: 126, RK) » sin. Zivac, Zivca ‘Nerv’ 
(Plet.) 


*dzi'wu und *d'wu «Zivp» Adj. ‘lebendig’ 
(HUW: 85, HUW II: 29) 
f. indet. *dzr'wäa und *azi' wa 


aksl. Ziv» ‘lebend, lebendig, lebensspendend’ + 
&ak. Bra& Ziv, Zivä, Zivo “lebendig, lebhaft, roh 
(vom Fleisch)’ » lak. Vrgada Ziv, Zivä, Zivo 
‘lebendig’ + nät. Ziv, Ziva, Zivo ‘lebendig, lebend, 
lebhaft, munter u. a.’ (HGR: 166, RK) » poln. zywy 
‘Jebhaft, lebendig, intensiv u. a.’ (GWP) + russ. Ziv, 
Ziva, Zivo “lebendig, lebend, lebensvoll’ (Bel.) ® 
sin. Ziv, Ziva ‘lebendig’ (Plet.) 


*dzjawpänu und *dZ2jawpä’'nu «Zupanp» Nom. m. 
(0) A ‘Zupan’ (HUW II: 30) 


aksl. Zupanv, Zupana ‘Gaugraf, Gauvorsteher’ ® 
&ak. Bra& Zupön, Zupäna ‘Dorfvorsteher’ + nS$t. 
Zupän, Zupäna ‘Gaugraf, Gespan’ (HGR: 168f., 
RK) + poln. zupan ‘traditionelle Tracht der polni- 
schen Adeligen’ (GWP) + russ. Zupän, Zupana 
‘kurzer,’ warmer Überrock (bei Polen und Ukrai- . 
nern)’ (Bel.) » sIn. Zupan, zupana "Amtsmann, 
Schultheis, Dorfrichter u. dgl.’ (Plet.) 


*edi'nu «edinp» Num. A> a ‘ein’ (WII) 


aksl. jedinv ‘ein(er), der erste, einzeln, allein, ein- 
zig, vereinsamt, vereinzelt u. a.’ » Cak. Bra& jedini, 
Jedino, jeding ‘einzig, allein’ + Cak. Vrgada jedin, 
Jedin°ä, jedinö ‘einzig’ + nSt. jedini ‘einzig’ (RK) 
poln. jedyny ‘einzig’ (GWP) + russ. edin, edina, 
edino ‘ein, einzig, Einheits-, einheitlich, geeint, 
einhellig, gemeinsam’ (Bel.) + sin. edin ‘einzig, 
verlassen, elend, armselig, einig’ (Plet.) 


*edlä’ + «edla» Nom. f. (ä) C > c ‘Tanne’ (KAÄ) 


Cak. Bral jelä ‘Weißtanne’ » Cak. Vrgada jela 
‘Mandelbaum’ « nät. jela “Tanne, Weißtanne, 
Edeltanne, Silbertanne’ (RK) » poln. jodia ‘Tanne’ 
(GWP) » sin. jela ‘Tanne’ (Plet.) 


*edlukä’ + «edlpka» Nom. f. (d) A > a ‘Tanne’ 
(KAÄ) 


nSt. jelka ‘Tannenbaum, Christbaum’ (RK) » poln. 
Jodelka ‘(Edel)Tanne’ (GWP) +» russ. ö/ka “Tanne, 
Fichte’ (Bel.) + sin. jelka “Tanne, Weiß- oder 
Edeltanne’ (Plet.) 


*ej «i» Konj. ‘und’ (HUW II: 12 (s. v. i not’s)) 


aksl. i*und’ » Cak. Bra& i “und, auch’ + Cak. Vrgada 
Lund i ‘und, auch’ » n$t. i ‘und’ (RK) * poln. i ‘und’ 
(GWP) « russ. i ‘und’ (Bel.) » sin. i “und, auch, 
selbst’ (Plet.) 


*ejpäku «ipakp» Konj. “und umgekehrt’ (HUW Il: 
12) 


nSt. ipak ‘doch, jedoch, dennoch, nichtsdesto- 
weniger’ (RK) » sin. ipak ‘gleichwohl’ (Plet.) 


*ej'wä' «iva» Nom. f. (ä) A > a ‘Salix caprea’ 
(HUW: 73) 
Cak. Bra& iva ‘Heilkraut’ » Cak. Vrgada iva ‘ein 


Kraut’ « nSt. iva ‘Salweide, graue Weide, Ohr- 
weide’ (HGR: 108, RK) » poln. iwa ‘Salweide, 


Palmweide’ (GWP) » russ. iva ‘Weide’ (Bel.) » sin. 
iva ‘Salix caprea’ (Plet.) 


*el’bedä’ (Akzentuierung unbekannt) «elbeda» 
Nom. f. (ä) ‘Chenopodium, Atriplex, Gänsefuß’ 
(HUW: 76) 


poln. /ebioda ‘weißer Gänsefuß’ (GWP) + russ. 
lebedä, lebedü ‘Melde’ (Bielf.) « sin. lebeda 
*Melde’ (Plet.) 


*eleni «elene» Nom. m. (n) A> a ‘Hirsch’ (HUW: 
71) 
G. Sg. *elene +, A. Sg. *eleni 


aksl. jelens, jelene ‘Hirsch’ « Cak. Brad jelen 
‘Rothirsch’ » n$t. jelen ‘Hirsch, Hirschbock, Rot- 
hirsch, Edelhirsch’ (HGR: 109, RK) » poln. jelen 
‘Hirsch’ (GWP) « russ. elen’, elenja (t) ‘Hirsch” 
(Bel.) * sin. jelen, jelena ‘Hirsch’ (Plet.) 

Ein Konsonantenstamm, dessen alte Nominativ- 


form von der Akkusativform verdrängt wurde 
(vgl. fürs Altkirchenslawische Trunte 2005: 61f). 


*eliku $ «elbcp» Nom. m. (0) A>b “Weißfisch, 
Ciprinus leuciscus’ 
G. Sg. *elika (W11) 


russ. elec, el’cä ‘Hasel (dem Döbel ähnlicher 
Fisch)’ (Bel.) 


*eliSjä" «elBSa» Nom. f. (dä) A > a ‘Erle’ (HUW II: 
Il) 
nSt. jelSa ‘Erle’ (HR: 74, RK) + sin. jelsa *Erle’ 
(Plet.) 


*endra «edro» Nom. n. (0) A > b ‘Kern, Hode’ 
_ (HUW: 71) 


nt. jedro ‘Kern’ (HF: 33, RK) » poln. jgdro 
‘Hode, Kern, Nukleus’ (GWP) » russ. jadrö ‘Kern’ 
(Bielf.) « sIn. jedre ‘Kern’ (Plet.) 
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*endru «edrp» Adj. A > b ‘fest’ (HUW: 71) 


aksl. jedre ‘schnell, baldig’ + Cak. Bral jädar, 
jädrä, jädro und jedar, jedrä, jedro ‘massig (von 
Früchten)’ + Cak. Vrgada jedar, jedrä, jedro ‘grob, 
massig’ + nät. jedar, jedra, jedro ‘derb, gediegen, 
gedrungen, dicht, prall u. a.’ (HF: 33, RK) + sin. 
jedar ‘kernig, kernreich, gehaltreich’ (Plet.) 


*eseni «esenp» Nom. f. (i) C > c ‘Herbst’ (WI1) 


aksl. jesenv, jeseni ‘Herbst’ » Cak. Brad jesen 
‘Herbst’ + &ak. Vrgada jesen, jeseni ‘Herbst’ » nSt. 
jesen ‘Herbst’ (HF: 33, RK) + poln. jesien ‘Herbst’ 
(GWP) » russ. ösen’, öseni ‘Herbst’ (Bel.) + sin. 
jesen ‘Herbst’ (Plet.) 


*esenini'’kä’ «esenpnica» Nom. f. (a) A > a 
“Eschenbach’ (HUW: 71) 


sin. Jesenica (Toponym) (Bezlaj I: 228) 


*esenu $ «esenp» Nom. m. (0) C > c ‘Esche’ 
(HUW: 71, korr. EK) 


Cak. Brad jösen ‘Esche’ + n3t. jesen, jesena und 
jesen, jesena ‘Esche’ (HUM: 58, RK) + poln. 
jesion ‘Esche, Eschenholz’ (GWP) + sin. jesen, 
jesena ‘Esche’ (Plet.) 

Die Einzelsprachlichen Reflexe deuten beim 
Eschenwort im Gegensatz zum Herbstwort auf 
einen o-Stamm hin (vgl. auch Snoj 2003: 240), 
weshalb Holzers rekonstruiertes *eseni abgeändert 
wurde. 


*eseträ' «esetra» Nom. f. (a) A > a ‘Stör’ (HUW: 
71) 


nät. jesetra ‘Stör’ (HF: 33, RK) 


*esetru «esetrp» Nom. m. (0) A > b ‘Stör’ (WII) 


nät. jesetar ‘Stör’ (RK) » poln. jesiotr ‘Stör’ 
(GWP) » russ. osätr, osetra ‘Stör’ (Bel.) » sin. 
jesetar, jesätra ‘eigentlicher Stör (acipenser 
sturio)’ (Plet.) 


*ezera «ezero» Nom. n. (0) C > c ‘See’ (HUW: 71) 
N. Pl. *ezerä' 


aksl. jezero und jezerv, jezera ‘See’ + Cak. Brac 
jezero ‘Teich, Tümpel’ « &ak. Vrgada jezero, 
jezera ‘See’ + nät. jezero ‘See’ (HF: 34,RK) + poln. 
jezioro ‘See’ (GWP) *» russ. özero, özera ‘See, 
Binnensee’ (Bel.) » sin. jezerg und jezero ‘See’ 
(Plet.) 


*ezji'kä’ «eZica» Nom. f. (a) A > a ‘Igelweibchen’ 
(HUW: 71) 
nät. jeZica “Igelweibchen’ (HF: 34) + sin. jezica 
‘stacheliges Fruchtgehäuse, Knopper’ (Plet.) 


*ezji'nä' «eZina» Nom. f. (a) A > a ‘Waldbrom- 
beere, Rubus fructicosus’ (HUW II: 11) 


poln. jezyna ‘Brombeere, Brombeerenstrauch’ 
(GWP) 


*ezju «eZb» Nom. m. (0) A > b ‘Igel’ (HUW II: I1) 
&ak. Bra& jez ‘Igel’ + Cak. Vrgada jez, jeza "See- 
igel’ » nSt. jez ‘Igel’ (RK) » poln. jez ‘Igel’ (GWP) 
e russ. 62, ea ‘Igel’ (Bel.) * sin. jez ‘Igel’ (Plet.) 


*&dra «Edro» Nom. n. (0) A > a ‘Busen, Brust’ 
(HUW: 71, HUW II: 11) 
N. Pl. *e’ara' 


aksl. jadra und nedra (Pl.) ‘Arme, Schoß’ + &ak. 
Bra© nidra (Pl.) ‘Busen, Brust’ « &ak. Vrgada 
nidr°a (Pl.) ‘Busen’ » nSt. njedra (Pl.) ‘Busen, 
Brust, Schoß’ (HR: 85, RK (ne-)) » russ. nedra 
(Pl.) ‘Inneres, Schoß, Tiefe’ (Bel.) + sin. nedro 
“Busen’ (Plet.) 


*e'stej «Eesti» Verb (V) H ‘essen’ (HUW: 71) 


aksl. jasti, jamv, jasi ‘essen, sich nähren, Mahl 
halten’ » Cak. Bra£ jist, jin ‘essen’ » Cak. Vrgada 
isti und isti, Tden, Ides, ide ‘essen’ » nät. jesti, 
jedem ‘essen’ (HGR: 109, HF: 34, RK) » poln. jese 
‘essen, fressen’ (GWP) » russ. est’, em, e$’, est, 
edim, edite, edjat ‘essen, speisen, fressen’ (Bel.) + 
sin. jesti, jem ‘essen’ (Piet.) 


*gadawä'tej «godovati» Verb (II 2B) A>alll‘ein 
Fest feiern’ (HUW II: 11) 


nst. godövati, gödujem ‘feiern, feierlich begehen, 


ein Fest feiern’ (HR: 74, RK) » poln. godowad 


‘schmausen’ (Linde) + sIn. godovati, godüjem ‘ein 
Fest feiern’ (Plet.) 


*gadinu «godenp» Adj. C > c ‘passend, geeignet’ 


(HUW: 72) 


aksl. godon® ‘geeignet, gefällig’ + nSt. gödan (HF: 
23) * poln. godny ‘würdevoll, würdig, wert’ 
(GWP) » russ. göden, godna und gödna, gödno 
‘einwandfrei, brauchbar, geeignet, tauglich, gül- 
tig’ (Bel.) » sin. gödan ‘die gehörige Zeit habend, 
reif, frühzeitig’ (Plet.) 


*gadi'tej «goditi» Verb (IV A) C > c "passen, ge- 


eignet sein’ (HUW: 72) 


aksl. goditi, goZdo, godisi ‘willfahren, gefällig 
sein, zu Willen sein’ » &ak. Bra& godit, godin 
‘genießen, behagen, gefallen’ + n3t. göditi, gödim 
‘behagen, munden, maulen, beschließen u. a.’ 
(HF: 23, RK) » poln. godzic ‘versöhnen, aussöh- 
nen, verbinden, vereinbaren’ (GWP) » russ. godit’, 
gofü, godis’ “warten, abwarten’ (Bel.) » sin. goditi, 
godim ‘zeitigen, reif machen; gefällig sein; ge- 
schehen, zugehen’ (Plet.) 


*gadu «godp» Nom. m. (0) C oder D ‘passende Zeit’ 


(HUW: 72) 


aksi. god», goda ‘bestimmte Zeit, Jahr, Festzeit, 
Feiertag; gelegene, passende Zeit’ « Cak. Brad god, 
goda “Gemüt, Behagen; Ehrentag’ + &ak. Vrgada 
göd, göda ‘Namenstag, Ehrentag, Gedenktag’ * 
n3t. göd, göda ‘Festtag, Jahr, Jahrring, Jahrwuchs’ 
(HF: 23, RK) » poln. gody (Pl.) ‘Brunst, Brunst- 
zeit, Brunft, Brunftzeit; Hochzeit”? (GWP) + russ. 
göd, göda und gödu ‘Jahr’ (Bel.) » sin. g0d, goda 
und godü ‘rechte Zeit, Reife, Fest’ (Plet.) 


*gaji'tej «gojiti» Verb (IV A) C > c ‘am Leben 
erhalten: aufziehen, ernähren, heilen’ (HUW: 72) 
Cak. Bra& gojit, gojin ‘anbauen (Obst, Gemüse), 
erziehen, mästen’ + &ak. Vrgada gojiti, gojis ‘“auf- 
ziehen’ » nt. göjiti, göjim ‘mästen, feisten, pfle- 
gen, aufziehen, ziehen’ (HGR: 105, RK) + poln. 
goid ‘heilen’ (GWP) » sin. gojiti, gojim ‘'hegen und 
pflegen, kultivieren, aufziehen’ (Plet.) 


*gajla «dz&lo» Adv. ‘sehr’ (HUW II: 10) 


aksl. dzelo ‘sehr’ » russ. zelö (f) ‘sehr, äußerst, 


durchaus, außerordentlich’ (Bel.) + sin. zelo ‘in 
hohem Grade, sehr, so ziemlich, fast’ (Plet.) 


*gaju «g0jb» Nom. m. (0) C oder D ‘Ruhe, Friede’ 
(HUW: 72) 


nät. göj, göja (f) ‘Friede’ (HF: 23) + russ. g0j 
(poet., f) ‘heida, heisa (bei Begrüßung, Anrede)’ 
(Bel.) » sIn. g0j, gdja ‘Pflege, Zucht’ (Plet.) 


*salabar'du «golobordp» Adj. A > a ‘bartlos’ 


(HUW II: 11) 


nst. golöbrad ‘unbärtig, bartlos’ (HR: 74, RK) » 
poln. golobrody “ohnbärtig; Glattbart” (Linde) + 
sin. golobräd, golobrada ‘bartlos’ (Plet.) 


*galatä’ «golota» Nom. f. (a) C > c “Nacktheit’ 


(HUW: 72) 


nt. golöta, gölotu “Nacktheit” (HF: 23, HJP: 
15.11.2015) + poln. golota ‘arme Leute, Bettel- 
volk; Kahlheit’ (Linde) * russ. golotä "arme 
Schlucker, Habenichtse’ (Bel.) » sin. golota 
‘Blöße, Nacktheit’ (Plet.) 


*galdä’tej «goldati» Verb (III 2 A) A > a II 'hun- 


gern’ (HUW: 72, WI1) 
l. Pl. *galdäa jemu 


russ. golodät’, golodaju, golodaes’ "hungern, 
Hunger leiden, fasten’ (Bel.) 


*saldinu 


| | gal'wä' 
Sn Balwa 


*saldinu $ «golden»» Adj. C > c ‘hungrig’ 
f. det. *galdina ja (HUW: 72) 


aksl. gladoun® ‘hungrig’ » Cak. Bra glödan, 
glödna, glödno und glölnä, glölno ‘hungrig’ + 
cak. Vrgada gl’ädan, gleädna und gl’ädnä, 
gleadno ‘hungrig’ » nSt. gladan, glädna, gladno 
‘hungrig’ (HPP: 54, RK) » poln. glodny ‘hungrig’ 
(GWP) + russ. göloden, golodna, gölodno *“hung- 
rig; karg (von Mahlzeiten)’ (Bel.) « sin. glädan, 
glädna ‘hungrig’ (Plet.) 


*saldu «gold» Nom. m. (0) C oder D ‘Hunger’ 
(HUW: 72) 


aksl. gladv, glada ‘Hunger, Hungersnot’ + Cak. 
Brac glöd ‘Hunger’ » Cak. Vrgada gl’äd, gl’äda 
“Hunger’ + n$t. glad, gläda ‘Hunger’ (HD: 44, RK) 
« poln. glod ‘Hunger’ (GWP) » russ. gölod, göloda 
und gölodu ‘Hunger, Hungergefühl, Hungerleben, 
Hungersnot, Mangel u. a.’ (Bel.) » sin. gläd, gläda 
und gladü ‘Hunger’ (Plet.) 


*galEna «golEno» Nom. n. (0) C > c “Unter- 
schenkel’ (HUW: 72, HTL: 227) 


nSt. golijeno (Skok I: 587) » sin. goleno “Unter- 
schenkel’ (Plet.) 


*galöni «gol&np» Nom. f. (i) C > c ‘Unterschenkel’ 
(HUW: 72, HTL: 227) 


aksl. golenv, goleni ‘Schienbein, Bein’ + nät. 
gölijen ‘Schienbein’ (HF: 23, RK, HJP: 15.11. 
2015) + poln. golen ‘Unterschenkel’ (GWP) » russ. 
gölen’, göleni ‘Unterschenkel’ (Bel.) » sin. golen 
Unterschenkel’ (Plet.) 


*galgalr’tej «golgoliti» Verb (IV A) A > a ‘plap- 
pern’ (HUW I: 11) 


russ. glagoölit’, glagölju, glagolis’ (}) ‘reden, 
sprechen’ (Bel.) 


*galgalu «golgole» Nom. m. (0) A > a “Geplappere’ 
(HUW II: 11) 


aksl. glagolv, glagola ‘Wort, Rede, Sache, Ereig- 
nis’ « nSt. glagol ‘Zeitwort, Verbum’ (RK) + russ. 
glagöl, glagöla ‘Verb, Zeitwort; Wort, Rede, 
Stimme’ (Bel.) « sin. gläagol ‘Zeitwort, Verbum’ 
(Plet.) 


*galsu «golsp» Nom. m. (0) C oder D ‘Stimme’ 
(HUW: 72) 


aksl. glas», glasa ‘Stimme, Wort, Worte, Rede, 
Sprache, Klang’ « Cak. Bra& glös ‘Stimme, Nach- 
richt’ « Cak. Vrgada gleäs, gleäsa ‘Stimme’ + n8t. 
gläs, gläsa ‘Stimme, Ruf u. a.’ (HF: 21, RK) » 


* 


poln. glos ‘Stimme, Meinung, Wort’ (GWPp) . 
russ. g0los, gölosa und gölosu ‘Stimme’ (Bel.) « 
sIn. gläs, glasa und glasü ‘Stimme, Ton, Klang’ 
(Plet.) 


*galu «golp» Adj. C > c ‘nackt’ (HUW: 72) 


aksl. golv ‘nackt’ « Cak. Brac gol, golä, golö 
“nackt, kahl’ + ak. Vrgada gö, golä, golö ‘nackt » 
nSt. gö, gola, gölo ‘nackt, nackend, bloß, bar, kahl’ 
(HF: 22f., RK) + poln. goty ‘nackt, bloß, kahl, 
blank; unbedeckt, abgebrannt’ (GWP) + russ. gol, 
gola, gölo ‘nackt, unbekleidet, kahl, bloß, unbe- 
deckt; arm, mittellos’ (Bel.) » sin. göt, göla ‘kahl, 
nackt’ (Plet.) 


*galum’bi «golobb» Nom. m. (i) C > c ‘Taube’ 
(HUM: 72 (m.), HUW II: 11) 


aksl. golpbp, golgbi ‘Taube’ » Cak. Bra& gölub 
“Taube; gewöhnlicher Adlerrochen’ » &ak. Vrgada 
gölub, gölüba ‘Taube’ » nSt. gölub “Taube, Tau- 
ber, Täuberich’ (HF: 23, RK) » poln. golgb ‘Tau- 
be’ (GWP) «russ. gölub’, golubja “Taube, Tauber’ 
(Bel.) + sIn. golgb “männliche Taube’ (Plet.) 


*galum bu + «golobp» Adj. C > c ‘taubenfärbig, 
blau’ 


poln. gotebi ‘Tauben-, taubenblau’ (GWP) » russ. 
goluböj, golubäja, goluboe ‘blau, hellblau’ (Bel.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 141 (AP c), u-Vokalismus 
und Akut nach *galum’bi. 


*sal'wabaljä’ «golvobola» Nom. f£ (A) A>a 
‘Kopfweh’ (HUW II: 11) 


nSt. glavöbolja ‘Kopfweh, Kopfzerbrechen, Sorge 
u. a.’ (RK) » sin. glavobglja’ ‘Kopfschmerz, 
Hauptsucht (Pferdekrankheit)’ (Plet.) 


*gal'wase'ku «golvosekp» Nom. m. (0) C > c 
“Vorrichtung zum Kopfabschneiden’ (HUW II: 
11) 


nSt. glävosek ‘Kopfabschneider’ (RK) +» sin. 
glavosek, glavoseka *Enthauptung’ (Plet.) 


*sal'wä’ «golva» Nom. f. (dä) C > c ‘Kopf’ (HUW: 
72) 
A. Sg. *gal'wän 


aksl. glava ‘Kopf, Haupt, Kapitel’ + Cak. Brac 
glövä, glövu ‘Kopf, Oberhaupt’ » &ak. Vrgada 
gl’äva, gl’ävu ‘Kopf’ » nSt. glava, glävu ‘Kopf, 
Haupt” (HGR: 105, RK) » poln. glowa ‘Kopf, 
Haupt, Verstand u. a.’ (GWP) » russ. golova, 
gölovu ‘Kopf, Haupt, Verstand, Vernunft; Ober- 
haupt, Leiter’ (Bel.) » sIn. glava ‘Kopf? (Plet.) 
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*sal'wän sä'ktöj 


*sal'wän säktej «golvo seti» Syntagma (I A) 
“Kopf abschneiden’ (HUW II: 11) 


*sal’wini’kä’ 4 «golvpnica» Nom. f. (a) A>a 
‘Kapital’ (Zum mittlerweile überholten G. Pl. 


siehe HUW: 72) 


Cak. Braö glavnica ‘angelegtes Kapital’? » nt. 
glavnica und glavnica ‘Kapital’ (HUP: 164, RK) 
sin. glävnica ‘Kapital’ (Plet.) 


*sal'wukä’ «golvpkar» Nom. f. (a) A > a ‘Köpf- 
chen’ (HUW II: I1) 
poln. glöwka ‘Köpfchen’ (GWP) » russ. golövka 


‘Köpfchen’ (Bel.) + sIn. glavka ‘der breite Teil des 
Löffels’ (Plet.) 


*sam’bä’ «goba» Nom. f. (dä) A > a ‘Schwamm, 


fungus’ (HUW: 72) 


aksl. gpba ‘Schwamm’ » Cak. Bra© güba ‘Lepra, 
Krätze; Parasit’ « Cak. Vrgada güba ‘ein Schimpf- 
wort’ » nät. güba ‘Aussatz, Lepra, Räude, Zun- 
derschwamm’ (HF: 28, RK) » poln. geba ‘Fresse, 
Schnauze, Maul’ (GWP) » russ. guba, gubü 
‘Baumschwamm’ (Bielf.) « sIn. gpba ‘Schwamm, 
fungus’ (Plet.) 


Zur wahrscheinlichen etymologischen Zusam- 
mengehörigkeit der Reflexe für ‘Schwamm’ und 
‘Schnauze’ (so nämlich auch im Tschech. und 
Slowak.) s. Derksen 2008: 182. 


*sandzjiwä' «goZpva» Nom. f. (a) A > a ‘Zwei- 


gengeflecht u. dgl.’ (HUW: 72) 


cak. Vrgada güzba ‘Fadenspule’ » nSt. güzva 


“Wiede, Weide, Getümmel, Anlauf, Andrang u. a.’ 


(HF: 29, RK) + poln. ggäwy (Pl.) ‘lederne Klappe 
oben am Dreschflegel’ (Linde) » sin. ggZva ‘Wie- 
de; Band aus gedrehten Ruten’ (Plet.) 


*sant'tej «goniti» Verb (IV A) A> b ‘jagen’ (HUW: 


72) 


aksl. goniti, gonjp, gonisi ‘treiben, jagen, verfol- 
gen, nach etwas trachten, streben’ « &ak. Brad 
gonit, gönin ‘jagen, treiben; mit dem Vieh trans- 
portieren’ » Cak. Vrgada goniti, gönis ‘jagen, ver- 
folgen’ + nSt. goniti, gönim ‘verfolgen, nachset- 
zen, nachsprengen, befeinden u. a.’ (HF: 23, RK) 
poln. gonid ‘jagen, verfolgen, (an)treiben, anspor- 
nen’ (GWP) +» sin. goniti, gonim ‘wiederholt 
treiben; hetzen, jagen’ (Plet.) 


Yr 


*garakwajtu 


*gansi «gosp» Nom. f. (i) C > c ‘Gans’ (HUW: 72) 
aksl. gosp, gosi » poln. ges ‘Gans’ (GWP) + russ. 


güs’, güsja und gusjd ‘Gans’ (Bel.) + sIn. g0s, gost 


“Gans’ (Plet.) 


*sanstej «gosti» Verb (1 A) C > c ‘(die Gusle) 
spielen’ (HUW: 72) 


aksl. gosti, gpdp, godesi “auf einem Saiteninstru- 
ment spielen’ » n$t. güsti, gudem ‘(die Gusle) 
spielen’ (HF: 28) » russ. gustl, guZü und gudu, 
gudes’ “dröhnen, brummen, läuten, summen u. a.; 
(t:) auf dem Gudok spielen’ (Bel.) + ‚sin. gesti, 
godem ‘geigen; murren, brummen, schnurren’ 
(Plet.) 


*ganstu «gostp» Adj. C > c ‘dicht’ (HUW: 72) 


aksl. gest» ‘dicht’ - Cak. Bral güst, güstä, güsto 
“dicht, eng, seimig’ » Cak. Vrgada gäst, güsta, 
güsto ‘dicht’ » nSt. güst, güsta, güsto ‘dicht, dick, 
seimig’ (HF: 28, RK) » poln. gesty ‘dicht, dick- 
flüssig, sämig, dick’ (GWP) » russ. güst, gusta, 
güsto ‘dicht, dick, dickflüssig, verdickt, tief, satt, 
kräftig, intensiv u. a.’ (Bel.) * sin. gest, gosta 
“dicht, dickflüssig, dick; oftmalig, häufig’ (Plet.) 


*san'sukä’ «gospka» Nom. f. (a) A > a ‘Gans’ 


(HUW: 72) 


Cak. Bra& güska ‘Gans’ » Cak. Vrgada güska 
‘Gans’ » nät. güska ‘Gans’ (HF: 28, RK) + poln. 
gqska ‘Gänschen, Gänslein’ (GWP) « russ. güska 
(dial.) ‘Gans’ (Bel.) +» sIn. goska ‘Gans’ (Plet.) 


*sanzä' «goza» Nom. f. (a) A > b ‘Beule, Gesäß- 


(backe)’ (HUW: 72) 


nät. guza, güzu ‘Arsch, Steiß’ (HF: 28f, RK) » sin. 
g0za ‘Hinterbacken’ (Plet.) 


*sanzi'kä’ «gozica» Nom. f. (a) A > a 'Gesäß’ 


(HUW: 72) 
Cak. Bra© guzica ‘Hintern, Tellerspiegel’ +» Cak. 


Vrgada guzica ‘Gesäß’ + n3t. güzica und güzica 
“Arsch, Steiß’ (HF: 29, RK) 


*sarakwajtu «gorokv&tp» Nom. m. (0) C > c ‘Berg- 


blume’ (HUW IT: 11) 


nät. görocvijet ‘Frühlings-, Teufelsauge’ (RK 
(-cvet-), HJP: 15.11.2015) » sin. gorocvet, goro- 
cveta ‘Feuerröschen, Adonisröschen (adonis ver- 
nalis)’ (Plet.) 
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*garä 


*sarja 


*garä' «gora» Nom. f. (ä) C > c ‘Berg’ (HUW: 72) 


aksl. gora ‘Berg, Hügel’ + Cak. Bra& gorä, göru 
‘Gebirge, Berg’ + Cak. Vrgada gorä, göru ‘Berg’ » 
nät. gora und göra, göru ‘Gebirge, Berg, Wald, 
Holz’ (HD: 44, RK) » poln. gora ‘Berg, Haufen, 
Oberteil, Obergeschoß u. a.’ (GWP) « russ. gora, 
goru ‘Berg’ (Bel.) + sIn. göra ‘hoher Berg, Berg- 
wald, Weinberg’ (Plet.) | ; 


*gardiku «gordsch» Nom. m. (0) A > b ‘kleine 
Burg’ (HUW II: 11) 


aksl. gradbcv, gradoca ‘Städtchen, Gärtchen’ ® 
Cak. Braö grödäc, grölca ‘Burgruine’ » nit. 
gradac, grädca ‘Städtchen, Städtlein, Krähwinkel, 
Zitadelle, Kastell’ (RK) « russ. Gorodec ‘Topo- 
nym’ (Bel.) + sIn. gradac, grädca ‘kleine Burg, 
Schlösschen, Städtchen’ (Plet.) 


*gardisku # «gordpskp» Adj. C > c “Umzäunungs-’ 
f. indet. *gardiska', m. det. *gardiskuju (HUW: 
72) 


aksl. gradosk» ‘Stadt-, bürgerlich, Bürger-’ + nät. 
grädski und grädskt ‘Stadt-, städtisch, Burg-, 
Festungs-’ (Skok I: 603, RK) » poln. grodzki 
“Burg-, Stadt-” (GWP) » russ. gorodsköj, gorod- 
skäja, gorodskoe ‘städtisch, Stadt-’ (Bel.) + sin. 
grädski ‘Burg-, Schloss-; herrschaftlich’ (Plet.) 


*gardi'tej «gorditi» Verb (IV A) A > b ‘(Umzäu- 
nung) bauen’ (HUW: 72) 


aksl. graditi, graZdg, gradisi ‘zäunen, bauen’ ® 
Cak. Bra& grödit, grödin ‘bauen’ » Cak. Vrgada 
gr’äditi, gr’ädis ‘bauen’ » nSt. graditi, grädim 
‘bauen, bauen lassen, bilden, machen’ (HUM: 58, 
RK) »* poln. grodzie “umzäunen, einzäunen’ 
(GWP) » russ. gorodit’, goroZü, gorödis’ und 
gorodis’ ‘einzäunen, umzäunen, bauen, aufstellen, 
auftürmen’ (Bel.) + sin. graditi, gradim ‘einzäu- 
nen, zudämmen, deichen; bauen’ (Plet.) 


*sardjä' «gord’a» Nom. f. (a) A> b ‘Zaun’ (HUW: 
72) 


nSt. gräda ‘Baumaterial, Material, Bauholz, 
Materie u. a.’ (HF: 25, RK) » poln. grodza ‘Um- 
zäunung, Zaun’ (Linde) » sin. graja ‘Zaun(mate- 
rial), Damm?’ (Plet.) 


*gardu «gordp» Nom. m. (0) C oder D ‘Zaun, 
umzäuntes Geländestück’ (HUW: 72, HTL: 226) 


aksl. grad», grada ‘befestigte Stätte, Stadt, Mauer, 
Wand, Wälle, Garten, Gehege’ + Cak. Bra© gröd, 
gröda ‘Stadt, Festung’ » ak. Vrgada gr’äd, gr’äda 
“Stadt, (insbesondere:) Zadar’ » nt. gräd ‘Stadt, 
Burg, Festung’ (HGR: 105, RK) +» poln. grod 


“Burg, Stadt’ (GWP) » russ. görod, goroda ‘Stadt, 
(1:) Festung’ (Bel.) + sin. gräd, gräda und gradü 
“Burg, Schloss, Stadt’ (Plet.) 


*gare'töj «goreti» Verb (IV B) C > c ‘brennen’ 


(HUW: 72) 


aksl. goreti, gorjo, gorisi ‘brennen’ » Cak. Brac 
gorit, gorin ‘brennen, anzünden; Fieber haben’ » 
cak. Vrgada goriti, goris ‘brennen’ » nSt. görjeti, 
görim ‘brennen’ (HGR: 105, RK (-reti)) « poln. 
gorzec und gored ‘brennen, in Flammen stehen, 
leuchten, funkeln, glühen’ (GWP) » russ. gorer’, 
gorjü, goris’ ‘brennen, in Brand stehen, geheizt 
werden u. a.’ (Bel.) » sin. goreti, gorim ‘brennen’ 
(Plet.) 


*gargari töj und *gar'garT't&j «gorgoriti» Verb (IV 


A) A> a ‘gackern’ (HUW II: 11) 


tak. Bral grögörit, grögörin ‘gackern’ » nit. 
grägoriti (HUW II: 6) 


*sar'garu «gorgorp» Nom. m. (0) A > a ‘eine 


Lautnachahmung’ (HUW II: 11) 


bulg. gragor ‘ranbxa, Geröll, Geschiebe’ (HUW II 
(a. a. Ö.)) 


*gariku # «gorbkp» Adj. C > c ‘bitter’ 


f. indet. *garika ’ (HUW: 72) 


aksl. gorbk® ‘bitter, grausam’ + Cak. Bral görak, 
gorkä, gorko ‘bitter’ + Cak. Vrgada görak, görka, 
görko ‘bitter’ « nät. görak, görka, görko ‘bitter, 
herb’ (HF: 24, RK) » poln. gorzki ‘bitter, ungesüßt, 
stechend’ (GWP) » russ. görek, gor’kd, gör’ko 
“bitter, Bitter-, herb, bitterlich’ (Bel.) » sIn. görak, 
gorka ‘warm, bitter’ (Plet.) 


*garI kA’ + «gorica» Nom. f. (d) A > a ‘Berglein’ 


(KAÄ) 

Cak. Bral gorica ‘Berglein’ » nSt. görica “Gebirg- 
lein, Wäldchen’ (RK) » sin. gorica ‘Berglein, 
Hügel; Hofplatz, Markt- oder Dorfplatz’ (Plet.) 


*gariwa «gorivo» Nom. n. (0) A > a ‘Brennstoff 


(HUW II: 11) 


nSt. görivo ‘Brennstoff, Brennmaterial’ (RK) sin. 
gorivo ‘Brennstoff, Brennmaterial’ (Plet.) 


*sarja # «gore» Nom. n. (0) C > c ‘Kummer’ 


aksl. gorje, gorja ‘Weh, Übel’ » russ. göre, görja 
“Gram, Kummer, Not, Unglück’ (Bel.) » sin. gorje 
“Weh’ (Plet.) 
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*garjä ne 


Vgl. Derksen 2008: 179, Skljarenko 1998: 118, 


Snoj 2003: 183 (alle AP c). 


*garjä'ne + «gofane» Nom. m. C > c *Bergbewoh- 


ner (Pl.)’ 

L. Pl. *garja su (HUW II: 11) 

nät. goranin ‘Gebirgsbewohner, Gebirgler’ (RK) 
sIn. gorjan, gorjana ‘Gebirgsbewohner’ (Plet.) 


*gar'xu «gorxp» Nom. m. (0) A> a ‘Erbse’ (HUW: 
72) 


&ak. Bra& gräh, gräha ‘Erbse’ » &ak. Vrgada gräh, 
gräha ‘Linsensorte’ + nöt. gräh “Bohne’ (HD: 45, 


RK)» poln. groch ‘Erbse’ (GWP) » russ. goröch, 
goröcha und goröchu ‘Erbse’ (Bel.) » sin. grah, 
gräha ‘Erbse, Fisole’ (Plet.) 


*gaspadä’ (Koll.) «gospoda» Nom. (äÜ) C > € 


‘Herren’ (HUW: 72) 


aksl.'gospoda “Herren, Herrenschaft’ + Zak. Brac 


gospodä ‘Herren’ + Cak. Vrgada gospodä ‘Herren’ 
. nit. gospöda “Herren, Herrschaften’ (HF: 24, 


RK) russ. gospodä ‘Herren’ (Bel.) sin. gospöda 


‘Herrenleute, Herrschaften’ (Plet.) 


*gaspadi «gospodp» Nom. m. (i) C > c ‘Herr 
(HUW: 72) 
V.Sg. *gaspadij 
aksl. gospodb, gospodi ‘Herr’ +» nöt. göspöd, 
göspoda und Göspod “Herrgott’ (HF: 24, RK) ® 


russ. göspodi (V. Sg.) ‘0 Gott’ (Bel.) + sin. gospod 


‘Herr’ (Plet.) 


*gaspadi'nu oder *gaspadej nu «gospodinp» 
Nom. m. (0) A> a ‘Herr’ (HUW: 72) 


aksl. gospodinv, gospodina ‘Herr, Hausherr’ ® 
&ak. Bra& gospodin, gospodina ‘Herr’ » £ak. 
Vrgada gospodin, gospodina ‘Herr? * nSt. 
gospodin ‘Herr’ (HF: 24, RK)» poln. gospodyn, 
gospodyna (}) ‘Herr’ (Linde) +» russ. gospodin, 
gospodina ‘Herr, Herrscher, Hausherr, Gutsherr’ 
(Bel.) + sIn. gospodin ‘Herr’ (Plet.) 


*gasti «goste» Nom. m. ()C>c ‘Gast’ (HUW: 72) 
D. Pl. *gastimu, L. Pl. *gastixu 


aksl. gosts, gosti ‘Gast’ + &ak. BraC göst “Gast, 
Tourist’ » &ak. Vrgada göst, gösta ‘Gast’ » nt. 
göst, gösta ‘Gast, Gasifreund’ (HD: 44, RK) ® 
poln. gose ‘Gast’ (GWP) + russ. gost’, göstja 
“Gast, Besucher’ (Bel.) + sIn. gpst, gostü und gösta 
‘Gast’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 180f., Skljarenko 1998: 127 
(beide m.). 


> 


*gaw’bi'tej 


*Yaräne 


*gatawi'töj «gotoviti» Verb (IV A) A> a ‘fertig 
machen’ (HUW II: 11) 


aksl. gotoviti, gotovljo, gotovisi ‘vorbereiten’ » n$t. 
götoviti, götovim ‘fertigen, fertig machen, berei- 
ten, zubereiten’ (HR: 74, RK) + russ. gotoövit’, 
gotövlju, gotövis’ “vorbereiten, ausbilden, heran- 
bilden, kochen, zubereiten, planen u. a.’ (Bel.) « 
sin. gotpviti, gotgvim ‘zurichten, sicher stellen’ 


(Plet.) 


*gatawu # «gotovp» Adj. A> a ‘fertig’ 


aksl. gotov» ‘bereit, fertig’ *.Cak. Brad gotgv, 
gotöva, gotövo “fertig, bereit’ * &ak. Vrgada gotöv, 
gotöva, gotövo ‘fertig, bereit’ » nät. götov ‘fertig, 
bereit, bar, ganz’ (RK) * poln. gotowy “bereit, 
fertig, zubereitet, beendigt’ (Linde) + russ. gotov, 
gotöva, gotövo ‘bereit, bereitwillig, geneigt, will- 
lig, fertig u. a.’ (Bel.) + sin. gotöv, gotgva ‘fertig, 
bereit, bar (vom Geld), sicher, bestimmt, fix’ 
(Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 138 (AP a). 


N 


*gawarl'täj «govoriti» Verb (IV A) C > c ‘reden’ 
(HUW: 72) 


aksl. govoriti, govorjg, govorisi ‘lärmen, reden, 
sagen’ « Cak. Bra& govorit, govörin und govörit, 
govörin ‘sprechen, reden’ * Cak. Vrgada govoriti, 
govörts ‘sprechen, reden’ +» nst. govoriti, gövorim 
‘sprechen, reden’ (HF: 24, RK) + poln. goworzyd 
und gaworzyd ‘schwatzen’ (Linde) * russ. govorit’, 
govorjü, govoris’ ‘sprechen, reden (können), 
sagen’ (Bel.) * sin. govoriti, govorim ‘reden, 
sprechen’ (Plet.) 


*gawaru «govorp» Nom. m. (0) C > c ‘Rede’ 
(HUW: 72) 


aksl. govor», govora ‘Lärm’ + Cak. Bra gövor 
‘Redeweise, Gespräch, Mundart’ + Cak. Vrgada 
gövor, gövora ‘Rede’ + nSt. gövör, gövora ‘Rede’ 
(HGR: 105, Skok I: 597) » poln. gowor, goworu 
und gawor, gaworu ‘Rede, Unterredung, 
Gespräch, Unterhandlung’ (Linde) + russ. gövor, 
gövora ‘Gerede, Gemurmel, Gemunkel, Gerücht; 
Mundart, Dialekt’ (Bel.) + sin. govor ‘Rede, 
Gespräch’ (Plet.) 


*gaw’bi'tej «gubiti» Verb (IV A) C > c ‘verderben 


(tr.)’ (HUW: 73) 


aksl. gubiti, gubljg, gubisi ‘verderben, vernichten’ 
. &ak. Brad gubit, gubin und gubin ‘verlieren’ ® 
&ak. Vrgada gubiti, gubis ‘verlieren, einbüßen’ ® 
nät. gübiti, gübim ‘verlustig gehen, verlieren, 
einbüßen u. a.’ (HGR: 106, RK) * poln. gubid “ver- 
lieren, abschütteln, abhängen, zugrunde richten, 


*gawen da 


vernichten’ (GWP) + russ. gubit’, gubljü, gübis’ 


und (+:) gubis’ “umbringen, töten, verderben, 
zugrunde richten, nutzlos vergeuden u. a.’ (Bel.) ® 
sin. gubiti, gubim “schädigen, zugrunde richten, 
verderben’ (Plet.) 


*gawen da «govedo» Nom. n. (() A>.a ‘Rind’ 
(HUW: 72) 


&ak. Vrgada goved’a (Pl.) ‘Rinder’ + nSt. govedo 
‘Rind, Rindvieh’ (HD: 44, RK) * russ. govjädo, 
govjädja (t) ‘Hornvieh, Rindvieh’ (Bel.) + sin. 
govedo ‘Rind’ (Plet.) 


*gawe'tj «govetin Verb (Ill 2A) A> a ‘fromm sein 
u. dgl.’ (HUW: 72) 


aksl. goveti, gov£jo, govejesi und govljo, goviSi 
‘fomme Scheu haben, gottesfürchtig leben’ * nst. 
gövjeti, gövijem ‘zufriedenstellen, frönen’ (HF: 
24, Skok I: 597) « russ. govet’, goveju, govees’ 
‘fasten’ (Bel.) * sin. dial. goveti, govejem “nach- 
tragend schweigen’ (Bezlaj |: 165) 


*sawina «gOVbnO» Nom. n. (0) A > b ‘Kot, 
Exkrement’ (HUW: 72) 


&ak. Bra& govnö ‘Kot’ + Cak. Vrgada gövnö, gövnä 
«Kot’ » nät. gövno ‘Dreck, Kot, Kack, Kacke, 
Scheiß’ (HF: 24, RK) + poln. göwno ‘Dreck (1); 
Scheiße, Kacke, Scheiß, Scheißdreck’ (GWP, 
Linde) * russ. govnö, govnd ‘Scheiße, Dreck, Mist, 
Scheißdreck’ (Bel.) » sin. gevne "Kot, Exkrement’ 


(Plet.) 


*gawmina «gumbNO» Nom. n. (0) A > b “Tenne’ 
(HUW: 73) 


aksl. gumono, gumona Tenne’ » Cak. Bral güvno 
‘Dreschplatz’ + nSt. güumno ‘Tenne, Dreschtenne, 
Dreschplatz, Diele’ (HGR: 106, RK) + poln. 
gumno ‘Scheunenplatz, Scheune, Scheuer’ 
(Linde) + russ. gumnd, gumnd ‘Scheune (für noch 
ungedroschenes Getreide), Tenne, Dreschboden, 
Dreschbühne’ (Bel.) » sin. gumng “festgestampfter 
Boden, (Dresch-)Tenne’ (Plet.) 


*gawmininejku «gumenbnikp» Nom. m. (0) A>.a 
Tennenbach’ (HUW: 73) 


*gä’di'tej (sen) «gaditi (se)» Verb (VA)JA>.a 
‘sich ekeln’ (HUW: 71) » 


aksl. gaditi, gaido, gadisi schmähen’ » ak. Bra 
gädit se, gädin se <Abscheu, Übelkeit erregen; 
dreckig, eklig, hässlich werden’ » &ak. Vrgada 
gäditi se, gädıs se «widerlich sein’ + nät. gäditi (se) 
“unflätig, schmutzig machen; (sich) ekeln’ (HF: 


20, RK) » russ. gadit, gaiu, gadis’ ‘koten, 
besudeln, beschmieren, hineinpfuschen u. a. 
(Bel.) + sin. gaditi, gädim ‘verächtlich, ekelhaft 
machen: tadeln, anschwärzen’ (Plet.) 


*gä'du «gadp» Nom. m. (0) A > a ‘Kriechtier’ 
 (HUW: 71) 


aksl. gad», gada ‘Kriechtier, Schlange’ » &ak. Brac 
gäd, gäda “ Abscheu, Ekel; widerwärtiger Mensch’ 
. tak. Vrgada gäd, gäda ‘Ekelhaftigkeit, wider- 
licher Mensch’ + nät. gäd “Unflat, Unrat, Wust, 
Schmutz, Ungeziefer u. a.’ (HF: 20, RK) + poln. 
gad ‘Reptil, Kriechtier’ (GWP) + russ. gäd, gada 
‘Reptil, Kriechtier; Dreckskerl, Ekel, Scheusal’ 
(Bel.) + sin. gad, gäda ‘Viper, Kreuzotter’ (Plet.) 


*gäri «garb» Nom. f. (i) C > c ‘Asche’ (HUW: 71) 


nät. gär ‘Ruß, Strohasche, Eisenschlag, Eisen- 
schlacke u. a.’ (HGR: 105, RK) + russ. gar’, gäri 
“Verbranntes, Angebranntes, Brand, Brandgeruch; 
Asche, Ruß, Brandstelle u. a.’ (Bel.) 


*sä’si'tej «gasiti» Verb (IV A) C > ce ‘löschen’ 
(HUW: 71) 


&ak. Bra& gösit, gösin ‘|öschen’ » &ak. Vrgada 
geäsiti, g’ästs ‘\öschen’ * nt. gasiti, gäsim 
‘löschen, ablöschen, auslöschen, ausmachen’ (HF: 
20, RK) + poln. gasid “löschen, ausblasen, aus- 
schalten, ausmachen, stillen, dämpfen u. a. 
(GWP) + russ. gasit’, gaSü, gäsis’ ‘|öschen, aus- 
schalten, dämpfen, mildern, tilgen, entwerten u. 
a.’ (Bel.) » sin. gasiii, gasim ‘löschen’ (Plet.) 


*sä’snan tEj «gasnoti» Verb (II) A > a ‘erlöschen’ 
(HUW: 71) 


nät. gäsnuti, gäsnem ‘erlöschen, verglimmen, 
hinsiechen, dahinschwinden, schmachten, girren’ 
(HF: 20, RK) * poln. gasngd ‘erlöschen, ver- 
blassen, ausgehen, dahingehen, dahinscheiden u. 
a.’ (GWP) + russ. gäsnut’, gäsnu, gasnes’ 
‘\öschen, erlöschen, versiegen, welken, verblas- 
sen, dahinsiechen u. a.’ (Bel.) + sin. gäsnili, 
gäsnem ‘erlöschen’ (Plet.) 


aksl. gaste (Pl.) ‘Hosen, Beinkleider’ + &ak. Brac 
gäce (Pl.) ‘Hose’ « &ak. Vrgada gäce (Pl.) ‘Hose’ * 
nst. gäce (Pl.) “Unterhose, Unterbeinkleid’ (RK) 
poln. gacie (Pl.) “Hosen, Beinkleider (}); Schlüp- 
fer, Slip, Unterhose’ (Linde, GWP) + russ. gaca 
‘(dial.:) Hosenbein, Hose’ (Bel.) + sin. gäca 
“Unterziehhosen’ (Plet.) 


110 


*sa tu 


*sä'tu «gatp» Nom. m. (0) C > c ‘Wehr u. dgl.’ 
(HUW: 71) 


nt. gät “Wehr, Wehrbaum, Wehrdamm, Damm, 
Deich, Schleuse’ (HF: 20, RK) » russ. gat’, gati 
“Knüppelweg, Knüppeldamm, Faschinenweg, 
schwimmender Damm u. a.’ (Bel.) « sin. gat 
“ Wehr’ (Plet.) 


*gä'zi'tej «gazitin Verb (IV A) A> a ‘treten, waten’ 


(HUW: 72) 


tak. Brad gäzit, gäzin ‘(zer)treten, stampfen’ 
Cak. Vrgada gäziti, gäzis ‘treten, waten’ + nSt. 
gäziti, gäzim ‘treten, waten, stampfen, stapfen, 
stapsen, füßeln u. a.’ (HF: 20, RK) » sin. gaaziti, 
gäzim ‘treten, waten’ (Plet.) 


*slagu «glogp» Nom. m. (0) A > b ‘Weißdorn’ 
(HUW: 72) 


cak. Bral© glög ‘Weißdorn’ » nSt. glög, glöga 
“Hagedorn, Weißdorn, Mehlbeere’ (HD: 44, RK) » 
poln. glog ‘Weißdorn, Hagedorn, Hagebutte’ 
(GWP) » russ. glög, glöga ‘roter Hornstrauch, 
roter Hartriegel’ (Bel.) + sIn. glög, gloga “Weiß- 
dorn’ (Plet.) 


*slagü'njä' «glogyna» Nom. f. (a) A> a ‘Frucht des 
Weißdorns’ (HUW: 72) 


nst. glöginja ‘Hagebutte, Hainbutte, Mehlbeere’ 
(HUP: 164, RK) + sin. gloginja ‘Weißdornbeere’ 
(Plet.) 


*glambaku # «globokp» Adj. A > b ‘tief (KAÄ) 
aksl. glpobok% ‘tief’ » poln. gleboki ‘tief? (GWP) 


russ. glubök, gluboka, gluboko und glubokö ‘tief 


(Bel.) + sin. globök, globöka ‘tief’ (Plet.) 


*slawmä’ «gluma» Nom. f. (a) C > c ‘Scherz, Spaß’ 
(HUW: 72) 


nst. gluma ‘Schauspielkunst’ (HF: 21, RK) » sin. 
glüma ‘Scherz, Spaß’ (Plet.) 


*slawmi't&j «glumiti» Verb (IV A) C > c ‘scherzen 
u. dgl.’ (HUW: 72) 


aksl. glumiti se, glumljg se, glumisi se ‘schwat- 
zen, sich rühmen, herumschweifen’ + nät. glümiti, 
glumim ‘als Schauspieler tätig sein, schauspielen, 
vorstellen, darstellen’ (HF: 21, RK) » russ. 
glumit’, glumljü, glumis’ (f) ‘verspotten, 
verhöhnen, spotten’ (Bel.) » sin. glümiti se, 
glumim se ‘scherzen’ (Plet.) 


Fu 


*glej'nä’ 


*slawpu «glupp» Adj. C > c ‘dumm’ (HUW: 72) 


aksl. glup» ‘dumm, albern’ » Cak. Braö glüp, 
glüpä, glüpo ‘dumm’ + nSt. glüp, glüpa, glüpo 
‘dumm, einfältig, geistlos, tölpelhaft’? (HF: 21, 
RK) + poln. gfupi ‘dumm, dämlich, töricht, albern, 
blöd(e) u. a.’ (GWP) » russ. glüp, glupa, glüpo 
“dumm, närrisch’ (Bel.) » sIn. g/üp ‘dumm!’ (Plet.) 


*slawxu «gluxp» Adj. C > c ‘taub’ (HUW: 72) 


aksl. gluch® ‘taub’ » Cak. Bral glüh, gluhä, glüho 
“taub; geräuschlos’ « Cak. Vrgada glüh, glühä, 
glüho ‘taub’ » nt. glüh, glüha ‘taub’ (HD: 44) » 
poln. gluchy ‘taub, gehörlos, gedämpft, dumpf u. 
a.. (GWP) » russ. glüch, glucha, glücho ‘taub, 
gehörlos; dumpf, hohl, gedämpft’ (Bel.) » sin. 
glüh, glüha ‘taub, dumpf, still, ohne Inhalt’ (Plet.) 


*slä’bäa'tej «glabati» Verb A> a ‘zusammenrechen, 


zusammenscheren, nagen’ (HUW: 72) 


nst. gläbati ‘nagen, benagen, knabbern’ (HF: 21, 
RK) 


*slä’di’tej «gladiti» Verb (IV A) A > a ‘glätten, 


streicheln’ (HUW II: 11) 


Cak. Bra£ glädit, glädin ‘streicheln, liebkosen, die 
Haare kämmen, polieren’ » Cak. Vrgada gläditi, 
glädis ‘glätten, streicheln’ » nSt. gläditi, glädim 
“glätten, polieren, streichen, streicheln’ (HR: 74, 
RK) » poln. gladzid ‘streichen, glätten, (glatt) 
polieren, vernichten’ (GWP) » russ. gladit’, glazu, 
gläadis’ “bügeln, plätten, streichen, glätten, strei- 
cheln, schaben, polieren u. a.’ (Bel.) » sin. gladiiti, 
glädim ‘glätten, streicheln’ (Plet.) 


*slä'duku «gladpkp» Adj. A > a ‘glatt’ (HUW: 72) 


aksl. gladok» ‘glatt, eben’ » Cak. Bra& glädak, 
glalkä, glalkö ‘glatt’ » Cak. Vrgada glädak, glatka, 
glätko ‘glatt’ + nSt. glädak, glätka, glätko ‘glatt, 
poliert, eben’ (HD: 44, RK) » poln. gladki ‘glatt, 
eben, zart, leicht, einfach u. a.’ (GWP) » russ. 
glädok, gladka und gladka, gladko ‘glatt, eben, 
reibungslos’ (Bel.) + sIn. gladak, gladka ‘glatt, 
einfach’ (Plet.) 


*glej'nä’ «glina» Nom. f. (ad) A> a ‘Lehm’ (HUW: 


12) 


aksl. gnila ‘Lehm, Kot’ « Cak. Bra& gnila ‘Ton, 
Lehm’ » Cak. Vrgada grila “Ton, Lehm’ + ns$t. 
glina “Ton, Tonerde, Lehm’ (Skok I: 569f., RK) » 
poln. glina “Lehm, Ton’ (GWP) » russ. glina “Ton, 
Lehm’ (Bel.) » sin. glina ‘Ton’ (Plet.) 


x & m 


*glejstä' 


*glejstä” «glista» Nom. f. (a) A> b ‘Wurm’ (HUW: 
71) Var 


cak. Braö gistä ‘Wurm’ » Cak. Vrgada gjistä 
‘Wurm’ » nät. glista ‘Regenwurm, Wurm’ (HF: 
21, RK) » poln. glista ‘Spulwurm, Regenwurm; 
Ekel’ (GWP) » russ. glista, glistu “Eingeweide- 
wurm’ (Bielf.) + sin. glista ‘Eingeweidewurm’ 
(Plet.) 


*glej'wä’ # oder *gli’wä’ # «gliva» Nom. f. (a) A > 
a ‘Pilz’ (KAÄ) 
nSt. gljiva ‘Pilz, Schwamm, Erdschwamm’ (RK) 
russ. gliva (dial.) “eine Art Bergamottbirne’ (Bel.) 
« sIn. gliva ‘Pilz’ (Plet.) 


*sien'dä'tej «gledati» Verb (II 2A) A>al 
‘schauen’ (HUW: 72) 


aksl. gledati, gledajo, gledajesi ‘schauen, sehen, 
betrachten’ » Cak. Bra& gledot, gleEdon ‘betrachten, 
schauen’ » Cak. Vrgada g/Eedati, gled’aS ‘schauen, 
beobachten, beaufsichtigen, erwarten’ « nSt. 
gledati, gledam ‘schauen, sehen, ansehen, suchen, 
trachten u. a.’ (HF: 21, RK) » poln. glgdac (f) 
‘sehen, schauen’ (Linde) » sin. gledati, gledam 
“schauen’ (Plet.) 


*glutä'tdj «gletati» Verb (III 2 A) A > all 
‘schlucken’ (HUW: 72) 


nSt. gütati, gütäm ‘schlucken, verbeißen, sich 
gefallen lassen, fressen u. a.’ (HF: 28, RK) « russ. 
glotat’, glotäju, glotädes’ ‘schlucken, verschlu- 
cken, hinunterschlucken, verschlingen u. a.’ (Bel.) 
« sin. goltati, goltäm ‘schlingen, schlucken, rülp- 
sen; murren’ (Plet.) 


*snaju «gnojp» Nom. m. (0) C oder D ‘Eiter’ 
(HUW: 72) 


aksl. gnoj, gnoja ‘Mist, Fäulnis, Schwär, eiternde 
Wunde’ » &ak. Bra& gnoj, gnöja “Dünger, Eiter’ + 
Cak. Vrgada gnöj, gnöja ‘Eiter’ » nSt. gnöj, gnöja 
*Eiter, Mist, Dünger, Dung, Geile’ (HF: 21f., RK) 
° poln. gnöj ‘Mist, Dung, Dünger’ (GWP) + russ. 
gnöj, gnoja ‘Eiter’ (Bel.) + sin. gnoj, gnojä “Mist, 
Dünger, Eiter’ (Plet.) 


*gnaj winu «gn&venp» Adj. C > c ‘zomig’ (HUW: 
72) 


aksl. gnevenv ‘zomig, boshaft’ » nSt. gnjevan 
‘zornig, zornerfüllt, zürnend, zornmütig’ (HF: 22, 
RK (gne-)) » poln. gniewny ‘erbost, zornig, böse, 
aufgewühlt” (GWP) » russ. gneven, gnevna und 
gnevna, gnevno ‘böse, zormig, entzürnt, aufge- 


bracht’ (Bel.) » sin. gnevan, gnevna “unmutig’ 


(Plet.) 


*onest£j 


*snaj wu «gnevp» Nom. m. (0) C > c ‘Zom’ 
(HUW: 72) 


aksl. gnevv, gneva ‘Zorn’ » nSt. gnijev ‘Zorn, 
Zommut, Grimm, Groll’ (HF: 22, RK (gnev)) » 
poln. gniew ‘Zorn, Wut, Zwistigkeit, Hader’ 
(GWP) » russ. gnev, gneva ‘Wut, Zorn’ (Bel.) » 
sIn. gnev, gneva ‘Zorn’ (Plet.) 


*onajzda «gnezdo» Nom. n. (0) A > b ‘Nest’ 
(HUW: 72) | 


aksl. gn&zdo, gnezda ‘Nest’ » Cak. Bra gnizdö 
‘Nest’ « &ak. Vrgada gnizdö, gnizda ‘Nest’ +» nSt. 
gnijezdo ‘Nest, Genist’ (HD: 44, RK (gne-)) » 
poln. gniazdo ‘Nest, Zuhause, Heimat u. a.’ 
(GWP) « russ. gnezdö, gnezda ‘Nest, Horst; 
Heimstätte, Heim’ (Bel.) » sin. gnezdo ‘Nest’ 
(Plet.) 


*snawsitej «gnusit» Verb (IV A) A > b 
“beschmutzen’ (HUW: 72) 


nSt. gnüsiti, gnüsim ‘schmutzig machen, garstig 
machen’ (HF: 22, RK) » sin. gnüsiti, gnüsim 
‘ekelhaft machen, verunreinigen, besudeln, verab- 
scheuen’ (Plet.) 


*onawsu «gnusp» Nom. m. (0) C oder D ‘Schmutz’ 
(HUW: 72) 


Cak. Bra@ gnüs ‘Kot, Schmutz, Mist; widerwärtige 
Person’ « nät. gnüs ‘Schmutz’ (HF: 22) » poln. 
gnius, gniusu (f) ‘Faulheit, Fäulnis’ (Linde) ® 
russ. gnüs, gnüsa ‘Insekten’ (Bel.) « sin. gnüs 
‘Ekel, Abscheu, Gräuel’ (Plet.) 


*snej lu «gnilp» Adj. C > c ‘faulig’ (HUW: 72) 


Cak. Bra£ gnil, enilä, gnilo ‘faul; gebrechlich’ - 
Cak. Vrgada gnifl), gnila, gnilo ‘faul’ » nSt. gnjlo, 
gnjila, gnilo und gnjilo ‘faul, verfault, molsch, 
angefault u. a.’ (HF: 22, RK) » russ. gnil, gnila, 
gnilo ‘faul, verfault, modrig, angefault, morsch; 
feucht, nass (vom Wetter)’ (Bel.) + sin. gnil, gnila 
“faulig’ (Plet.) 


*onestej $ «gnesti» Verb (1 A) C > c 'kneten’ 
1. Sg. *gnetäan®, 2. Sg. *gnetesie, 3. Sg. 
*oneteti % 


aksl. gnesti, gnetg, gnetesi ‘drängen, drücken’ » 
cak. Brad gnest, gneten ‘quetschen, kneten; 
tyrannisieren’ =» nt. gnjesti, gnjetem ‘kneten’ 
(HJP: 17.07.2016) » poln. gniesc ‘(zer)quetschen, 
zerdrücken, kneten, zerknittern; bedrücken, zer- 
mürben’ (GWP) » russ. gnesti, gnetü, gnetes’ 
“bedrängen, bedrücken,; (f:) drücken, pressen’ 
(Bel.) » sin. gnesti, gnetem “kneten’ (Plet.) 


111 


112 


*oni'dä’ 


bu 


Vgl. Derksen 2008: 168, Skljarenko 1998: 169, 
Snoj 2003: 176f. (alle AP c). 


*sni dä’ «gnida» Nom. f. (a) A> a ‘Niss’ (HUW II: 
11) 


Cak. Bral grilda “Niss’ » Cak. Vrgada griida ‘Niss’ 
. nSt. enjlda ‘Niss, Nisse’ (HF: 22, RK) » poln. 
gnida ‘Nisse’ (GWP) » russ. gnida ‘Nisse; Lump, 
Nichtsnutz, Taugenichts’ (Bel.) » sIn. gnida ‘Niss’ 
(Plet.) 


*snitej «gniti» Verb (II I A) H ‘faulen’ (HUW: 
72) 


aksl. gniti, gnijo, gnijesi ‘faulen’ « Cak. Bral gnit, 
griijen ‘faulen, morschen, verwesen’ + nSt. gnjlti, 
enjijjem und gnjim ‘faulen, morschen, molschen, 
mürben’ (HF: 22, RK) » poln. gnic ‘(ver)faulen, 
verwesen, verrotten, (ver)modern’ (GWP) + russ. 
gnit’, gnijü, gnies’ “faulen, modern, verwesen, 
dahinsiechen, zugrunde gehen’ (Bel.) + sin. gniti, 
gnijem ‘faulen’ (Plet.) 


*srabjä + «grobl’a» Nom. f. (a) A > b ‘Grab, 
Grabung’ 


poln. grobla ‘Deich, Damm’ (GWP) » sin. groblja 
‘Steinhaufen’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 95 ("6apmToHoBana a.n." 
des "vola"-Typs), Snoj 2003: 192 (*gröbl’a, £ 
"vola"-Typ). 


*grabu «grobp» Nom. m. (0) A > b ‘Grab’ (HUW: 
73) 


aksl. grob», groba ‘Grab, Gruft, Grabmahl’ » n$t. 


gröb, gröba ‘Grab, Grube, Grabstätte, Ruhestätte, 


Grabeshügel’ (HD: 45, RK) » poln. grob ‘Grab, 
Grabstätte, Grabmal, Gruft’ (GWP) » russ. grob, 
groba ‘Sarg, Bahre; (f:) Grab, Grabstätte, Grab- 
mal’ (Bel.) + sIn. gröb, groba ‘Grab’ (Plet.) 


*grajxu «grexp» Nom. m. (0) A > b ‘Verfehlung’ 


(HUW: 73) 
G. Sg. *grajxa®, N. Pl. *grajxuj®, D. Pl. 
*orajxamu % 


aksl. grechv, grecha ‘Sünde, Verschulden’ + Cak. 
Bra£ grih, grihä ‘Sünde’ » Cak. Vrgada grih, grihä 
‘Sünde’ « nät. grijEh, grijeha “Sünde, Teufel’ (HF: 
26, RK (greh)) » poln. grzech ‘Sünde’ (GWP) 
russ. grech, grecha ‘Sünde, Schuld, Vergehen, 
Fehler, Unglück, Missgeschick’ (Bel.) « sin. greh 
“Sünde’ (Plet.) 


*sramu «gromp» Nom. m. (0) C oder D ‘Donner’ 


(HUW: 73) 


= 
*grazä' 


aksl. grom», groma ‘Donner’ » Cak. Bra grom, 
gröma ‘Blitz, Donner’ + Cak. Vrgada gröm, gröma 
‘Donner’ » nSt. gröm und gröm, gröma ‘Blitz, 
Donner u. a.’ (HF: 27, RK) » poln. grom ‘Blitz, 
Donner, Donnerschlag’ (GWP) » russ. grom, 
groma ‘Donner, Donnergepolter, Getöse, Heiden- 
lärm’ (Bel.) » sIn. grom ‘Donner’ (Plet.) 


*srandi «grode» Nom. f. (i) C > c ‘Brust’ (HUW: 
73) 


nSt. grüd (HF: 28) » russ. grüd’, grudi und (f:) 
grüdi ‘Brust, Brustkorb, Brüste, Busen, Mutter- 
brust, Hemdbrust’ (Bel.) + sIn. grod ‘Brust’ (Plet.) 


*sran zI'töj «groziti» Verb (IV A) A > a ‘versen- 
ken’ (HUW: 73) 


nst. grüziti ‘versenken’ (HF: 28) » poln. grgzyc 
und grezice ‘im Schlamm, im Wasser sinken 
machen, sinken lassen’ (Linde) « russ. gruzit’, 
gruZu, grüzis’ “laden, beladen, befrachten, verla- 
den, einladen, wegfüllen’ (Bel.) » sin. groziti, 

grozim ‘tauchen, senken’ (Plet.) " 


*graw dä’ «gruda» Nom. f. (a) A > a ‘Klumpen, 
Scholle’ (HUW: 73) 


aksl. gruda ‘Scholle’ « &ak. Bra grüda ‘runder 
Brocken, Klumpen’ » nSt. grüda ‘Klumpen, Bat- 
zen, Scholle, Erdscholle u. a.’ (HF: 28, RK) » poln. 
gruda ‘Klumpen, gefrorene Erde’ (GWP) » russ. 
grüda ‘Haufen, Menge’ (Bel.) +» sin. grüda 
“Klumpen, Scholle’ (Plet.) 


*graw'sjä' # «gruSa» Nom. f. (a) A > a ‘Birne’ 
(KAÄA) 


poln. grusza ‘Birnbaum, Birne, Birnbaumholz’ 
(GWP) » russ. gruSa ‘Birne, Birnbaum’ (Bel.) 


*graw( )xu $ «gruxp» Nom. m. (0) C oder D 
‘Schotter’ (KAÄ) 


sin. grüh ‘Steingerölle’ (Plet.) 


*grazä’ «groza» Nom. f. (a) C > c ‘Bedrohung’ 


(HUW: 73) 


aksl. groza ‘Grausen’ » nSt. gröza und groöza 
‘Schauder, Schauer, Graus, Grauen, Abscheu, 
Entsetzen’ (HF: 27, RK) » poln. groza ‘Bedroh- 
lichkeit, Grauen, Schrecken’ (GWP) » russ. groza, 
grozu “Gewitter; Schrecken’ (Bielf.) + sIn. gröza 
“Grausen, Schauder; außerordentlich große Men- 
ge’ (Plet.) 


E *srazdija 


& 


*srazdija (Koll.) «grozdpje» Nom. n. (0) A> a 
Traube(n)’ (HUW: 73) . 


aksl. grozdije, grozdija ‘Weintrauben’ +» Cak. Bra£ 
grözje, gr02jo und gro2je, gr02jo “Traube(n)’ » 
Cak. Vrgada grözje, grözjea “Traube(n)’ » nSt. 
grözde “Traube(n), Weintraube’ (HGR: 106, RK) 
russ. grözd’e, grözd’ja *Trauben’ (Bel.) » sin. 
grozdje ‘ Weintrauben’ (Plet.) 


*srazdu # «grozdp» Nom. m. (0) A > b “Traube’ 


aksl. grozd®, grozda ‘Weintraube’ » Cak. Brat 
grozd, grozdä ‘Weintraube’ » Cak. Vrgada grözd, 
grozdä “Traube’ » nt. grözd “Traube, Stielähre, 
Beerenbüschel’ (RK) » sIn. grözd, grözda “Traube, 
Weintraube’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 191, Skljarenko 1998: 105 
(beide AP b), Snoj 2003: 194 (AP b und c). 


*grazinu «grozenp) Nom. m. (0) C > c ‘bedrohlich’ 
(HUW: 73) 


aksl. grozun® ‘furchtbar’ « Cak. Bral grozan, 
grozna, grozno ‘grauenvoll, entsetzlich’ » nät. 
grözan, grözna, grözno und grözan ‘schauderhaft, 
schauerhaft, schauerlich u. a.’ (HF: 27, RK) + poln. 
groiny ‘gefährlich, ernst, streng, bedrohlich, 
drohend’ (GWP) » russ. grözen, grozna, grözno 
‘grausam, fürchterlich, drohend, furchterregend, 
gefährlich, streng, hart’ (Bel.) » sin. groözan, 
groözna ‘schauderhaft, entsetzlich; stattlich, schön’ 
(Plet.) 


*grazi tej «groziti» Verb (IV A) C > c ‘bedrohen’ 
(HUW: 73) 


cak. Bra& grozit se, grozin se ‘sich grau(s)en, 
angewidert sein; drohen’ » nät. gröziti, grözim 
‘gefährden, drohen’ (HF: 27, RK) » poln. grozid 
‘(be)drohen’ (GWP) » russ. grozit’, groZu, grozis’ 
‘drohen, bedrohen; bevorstehen, sich ankündigen’ 
(Bel.) « sin. groziti, grozim “furchtbar machen; 
drohen, schrecken’ (Plet.) 


*srä bi’tej «grabiti» Verb (IV A) A > a ‘ergreifen’ 
(HUW: 72) 


aksl. grabiti, grabljo, grabisi ‘raffen, rauben’ - 
Cak. Bra gräbit, gräbin ‘raffen, rauben, ergreifen’ 
+ Cak. Vrgada gräbiti, gräabis ‘ergreifen, fangen’ » 
nst. gräbiti, gräbim ‘raffen, rapsen, an sich reißen, 
greifen u. a.’ (HF: 24, RK) » poln. grabid ‘harken, 
rechen; ausrauben, ausplündern’ (GWP) » russ. 
grabit’, grablju, grabis’ ‘rauben, ausrauben, 
berauben, plündern, ausplündern; harken, rechen’ 
(Bel.) » sin. grabiti, grabim ‘raffen, zu ergreifen 
suchen; harken, rechen’ (Plet.) 


*gre(ps)t£j 


*g(r)ä brinejku «g(r)abrenikp» Nom. m. (0) A>a 
“Weißbuchen-’ (HUW: 72) _ 


*g(r)ä’bru «g(r)abrp» Nom. m. (0) A > a ‘Weiß- 


.. buche’ (HUW: 72) 


nSt. gräb, graba und grabar, grabra ‘Hagebuche, 
Hornbaum, Weißbuche, Hainbuche’ (Skok |: 
598f., RK) » poln. grab “Hainbuche, Weißbuche’ 
(GWP) » russ. grab, graba_‘Hagebuche, Hainbu- 
che, Weißbuche’ (Bel.) « sin. g(r)äbar und gabar 
und grab ‘Weiß-, Hainbuche’ (Plet.) 


*sgrä du «gradp» Nom. m. (0) A> a ‘Hagel’ (HUW: 
72) 


aksl. grad», grada ‘Hagel’ - Cak. Bral gröd, gräda 
‘Hagel’ « nSt. gräd ‘Hagel, Graupen, Hagelkorn, 
Hagelschauer’ (HD: 45, RK) » poln. grad ‘Hagel, 
Hagelkorn’ (GWP) » russ. grad, gräada ‘Hagel, 
Hagelwetter; Schwall’ (Bel.) » sin. grad, grada 
‘Hagel’ (Plet.) 


(HUW: 73) 


nst. gräjati, gräjem ‘krächzen’ (HF: 25, RK) » 
russ. graäjat’, gräet “krähen, krächzen’ (Bel.) + sin. 
gräjati, grdjam und gräjem ‘tadeln’ (Plet.) 


*grä’kä'tej «grakati» Verb (11! 2 A oder III I B) 
“‘krächzen’ (HUW: 73) 


Cak. Bra& grökät, gröcen ‘krähen’ » nSt. grakati, 


gräcem ‘krächzen, schreien’ (HF: 25, RK) +» sin. 
grakati, gräkam und gradem ‘krächzen’ (Plet.) 


*srebenu # «grebenp» Nom. m. (0) C > c ‘Kamm’ 
G. Sg. grebenä (HUW: 73) 


&ak. Bra& gröben ‘Felsenklippe, aus dem Meer 
ragender Fels; Karde’ « nSt. greben, grebena 
‘Krempel, Karde, Kratze; Bergrücken, Kamm; 
Rückgrat u. a.’ (HF: 25, RK) « poln. grzebien 
“Kamm’ (GWP) » russ. greben’, grebnja ‘Kamm’ 
(Bel.) » sin. greben ‘Wollkamm, Krämpel, kamm- 
ähnliche Dinge’ (Plet.) 


*gre(ps)t&j «gre(ps)ti» Verb (I A) C > c ‘kratzen’ 
(HUW: 73) 


aksl. greti, grebg, grebesi ‘rudern’ + nSt. grepsti, 
grebem ‘kratzen, krallen, krempein, schaben’ 
(HF: 26, RK) » poln. grzesd ‘begraben’ (Linde) » 
russ. gresti, grebü, grebös’ ‘rudern, paddeln; har- 
ken, zusammenharken, zusammenscharren’ (Bel.) 
« sin. grebsti, grebem ‘scharren, graben, kratzen’ 


(Plet.) 
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*gre'jä'tej 


(HUW: 73) 


aksl. grejati, gr&jo, grejesi ‘wärmen, erwärmen’ « 
Cak. Bral grijot, grijen ‘wärmen’ » &ak. Vrgada 
grijati, grijes “wärmen, heizen’ + nSt. grijati, 
grijem ‘wärmen, heizen, scheinen, bescheinen’ 
(HGR: 106, HF: 26, RK (gre-)) » poln. grzad 
‘erhitzen, erwärmen, warm laufen lassen; hauen’ 
(GWP) » sin. greti, grejem ‘wärmen’ (Plet.) 


In den Reflexen zum Teil schwer von *gr&'tej zu 
unterscheiden. 


*gr&'tej «greti»n Verb (III | A) A > a ‘wärmen’ 


(HUW II: 11) 


poln. grzad ‘erhitzen, erwärmen, warm laufen 
lassen; hauen’ (GWP) + russ. gret’, greju, grees’ 
‘Wärme abgeben, wärmen, warm halten, aufwär- 
men, erhitzen u. a.’ (Bel.) + sin. greti, grejem 
‘wärmen’ (Plet.) 


zu unterscheiden. 


*srime'tej «gram£ti» Verb (IV B) C > c ‘donnern’ 


(HUW: 73) 


Cak. Brad grmit, grmin “donnern, schreien, lär- 
men’ » Cak. Vrgada g“rmiti, germis “‘donnern’ » nät. 
grmjeti, grmim ‘donnern, wettern’ (HF: 27, RK 
(grme-)) * poln. grzmied *‘donnern, dröhnen’ 
(GWP) » russ. gremet’, gremljü, gremis’ 
‘donnern, dröhnen, klirren, klappern, knallen, 
ertönen, erschallen u. a.’ (Bel.) » sin. grmeti, 


grmim ‘donnern’ (Plet.) 


*grindä’ «greda» Nom. f. (a) C> c Balken’ (HUW: 


73) 


Cak. Bral grödä, gredu ‘Balken, Beet’ » Cak. 
Vrgada gr2dä, gredu ‘Balken’ » nSt. greda, gredu 
‘Balken, Stütze, Sparren, Sparre, Pfosten u. a.’ 
(HF: 25, RK) » poln. grzeda ‘Hühnerstange; Beet’ 
(GWP) » russ. grjada, grjadü ‘Beet; Hügelkette, 
Reihe gleichartiger Gegenstände’ (Bielf.) « sin. 
greda ‘Balken, Gartenbeet, Gang’ (Plet.) 


*srindi $ «gredp» Nom. f. (i) C > c ‘Balken, Stange’ 


sin. gred, gredi ‘Stange, worauf die Hühner über 
Nacht ruhen, der Hühnersitz u. a.” (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 124, Snoj 2003: 189 (beide 
AP c). Vokalismus und Prosodie der Wurzel nach 
*srindä'. 


*srinstej «gresti» Verb (1 A) C > c ‘gehen’ (HUW: 


73) 


rg 


*srumbu 


aksl. gresti, gredo, gredesi “gehen, schreiten, 
kommen’ » &ak. Bra& gren, gres, gre, gremö, 
grete, gredü ‘gehen’ » Cak. Vrgada grö(de)n, 
grö(de)S ‘gehen’ » nSt. grösti, gredem und gresti, 
gredem ‘gehen’ (HF: 26, RK) » russ. grjasti, 
grjadeöt und (f:) grjadet ‘sich nähern, nahen, 
herankommen’ (Bel.) 


*srinzä’ + «greza» Nom. f. (ad) C > c ‘erdiger Kot’ 


sin. greza ‘weicher und tiefer Kot, morastige 
Stelle, Sumpf u. a.’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 188 (AP c), akutlose Wurzel- 
silbe mit i-Vokalismus nach *grinzi. 


*srinzi «grezb» Nom. f. (il) C > c ‘erdiger Kot’ 
(HUW: 73) 


russ. grjäz’, grjäzi ‘schlammiger Boden, Heil- 
schlamm; Schmutz, Dreck, Verunreinigung u. a.’ 
(Bel.) » sin. grez, grezi ‘weicher und tiefer Kot, 
morastige Stelle’ (Plet.) 


*erin’znan'töj «greznoti» Verb (II) A > a “unter 
Wasser stehen, ins Wasser fallen’ (HUW: 73) 


nSt. greznuti, greznem ‘einsenken, tauchen, über- 
schwemmen; einsinken, hineinsinken’ (HF: 26, 
RK) » poln. grzezngd “einsinken, stecken bleiben’ 
(GWP) » russ. grjaznut’, grjaznu, grjäznes’ ‘im 
Schmutz einsinken, im Schmutz stecken bleiben’ 
(Bel.) + sin. grezniti, greznem ‘einsinken, senken’ 
(Plet.) 


*sri'wä' «griva» Nom. f. (a) A> a ‘Mähne’ (HUW: 
23) 
A. Sg. *gri'wän 


<ak. Bra@ griva ‘Pferdemähne’ » nSt. griva 
“Mähne’ (HF: 26, RK) » poln. graywa “Mähne, 
(Haar)Schopf’ (GWP) » russ. griva ‘Mähne’ (Bel.) 
« sin. griva ‘Mähne?’ (Plet.) 


*gri'winä’ «grivpna» Nom. f. (dä) A> a ‘Halskette o. 


dgl.’ (HUW: 73) 


aksl. grivona ‘Halsband, Armband, Geldstück’ » 
nt. grivna ‘Ring, Armband, Kranz’ (HF: 26, RK) 
° poln. graywna ‘Mark (als Gewichtsmaß und 
Währung) 7; Geldstrafe, Geldbuße’ (GWP, Linde) 
« russ. grivna ‘historische Gewichts-, Rechen- und 
Geldeinheit’ (Bel.) » sIn. grivna ‘Halskette’ (Plet.) 


*grumbu «grob» Adj. C > c ‘grob’ (HUW: 73) 


aksl. grob» ‘grob, rau, unkundig, ungebildet’ » 
Cak. Bral grüb, grübä, grübo ‘rau, grob, wirsch, 
grimmig, hässlich’ + &ak. Vrgada grüb, grüba, 
grübo ‘hässlich’ » nSt. grüb, grüba, grübo ‘rau, 


r 
k 


*grumu 


roh, grobtümlich, ungesittet, plump u. a.’ (HF: 27, 
RK) + russ. grüb, gruba, grübo ‘grob, hart, roh, 
einfach, rau, ungehobelt, rüpelhaft, flegelhaft, 
brutal u. a.’ (Bel.) » sin. grob, groba ‘massiv, groß; 
tüchtig, sauber, hübsch; derb, roh, ungeschlacht’ 
(Plet.) 


*srumu «gremp» Nom. m. (0) C oder D ‘Busch’ 
(HUW: 73) 


aksl. grom», groma ‘Gebüsch’ » &ak. Bra& gfm, 
grmä ‘Busch’ » Cak. Vrgada gfm, grmäa ‘Gebüsch’ 
..nSt. gfm, grma ‘Baum, Stieleiche, Sommereiche, 
Gebüsch’ (HF: 26f., RK) » sin. grm ‘Strauch, 
Busch’ (Plet.) 


*orü stöj «grysti» Verb (I A) H ‘beißen’ (HUW: 73) 


aksl. grysti, gryze, gryzesi ‘nagen, beißen’ » Cak. 
Bra grist, grizen ‘beißen’ » Cak. Vrgada gristi, 
grizes ‘beißen’ « nSt. gristi, grizem ‘beißen, 
beizen, ätzen, zehren, nagen, wurmen u. a.’ (HF: 
26, RK) * poln. gryzd ‘kauen, beißen, stechen, 
kratzen’ (GWP) » russ. gryzt’, gryzu, gryzes’ 
‘benagen, nagen, knabbern, zerbeißen; plagen, 
quälen, fortwährend reizen’ (Bel.) « sin. gristi, 
grizem ‘beißen’ (Plet.) 


*grü'zjä + «gryZa» Nom. f. (d) A> a ‘Ruhr’ 


Cak. Bra© griza ‘Magenschmerz, -krämpfe’ » Cak. 
Vrgada griza ‘Ruhr’ » nät. griäa “Ruhr, Bauch- 
grimmen, Grimmen, Leibschneiden; Gewissens- 
biss’ (RK) » russ. grypfa ‘Bruch, Hernie’ (Bel.) » 
sIn. griza ‘Ruhr’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 94, Snoj 2003: 191 (beide 
APa). 


*su(b)nan't&j $ «gpnoti» Verb (II) A > b ‘bewe- 
gen’ 


Cak. Bra@ gänut, gänen ‘aufregen, erschüttern, 
emotional ergreifen’ « nSt. ganuti, gänem ‘ver- 
stauchen, verrenken; rücken, rühren; Trauergefühl 
oder Mitleid erregen’ (RK) » russ. gnüt’, gnü, 
gnes’ ‘biegen, beugen, krümmen’ (Bel.) + sin. 
gäniti und ganiti, gänem ‘bewegen, weichen; 
rühren, einen Eindruck machen u. a.’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 179 (AP b). 


*gumuzu «gbmbZB» Nom. m. (0) C > c ‘Kriechtier’ 
(HUW: 73) 
nSt. gmäz ‘Reptil’ (HD: 44) » sIn. gomäz ‘Unge- 
ziefer’ (Plet.) 


*gunä tej «gpnati» Verb (1 B) C > c ‘jagen’ (HUW: 
73) 


*sur'du 


aksl. gdnati, Zeng, Zenesi ‘treiben, eifrig folgen, 
nacheifern’ « nSt. gnäti, zenem und gnäam ‘verfol- 
gen, nachsetzen, nachsprengen, befeinden u. a.’ 
(HGR: 105, RK) » poln. gnac ‘(her-, an-)treiben, 
eilen, hasten’ (GWP) » russ. gnat’, gonju, gonis’ 
“treiben, jagen, antreiben, hetzen, drängen, ver- 
jagen, vertreiben u. a.’ (Bel.) » sin. gnäati, Zenem 
“treiben, drängen’ (Plet.) 


Die finiten Formen im Russ. scheinen geneuert zu 
sein. 


*sur'’baw'sjä’ oder *gurbaw’'sjä' «gurbusan Nom. 
f (a) A > a ‘Salmo gibbosus’ (HUW II: 11) 


russ. gorbuSa “Buckellachs’ (Bielf.) 


*gur'bä’ «gprba» Nom. f. (d) A> a Buckel’ (HUW 
ıl: 11) 


Cak. Bra@© grba ‘Buckel’ » &ak. Vrgada Grba 
(Oronym) » nät. gfba “Buckel, Höcker’ (RK) » sin. 
gerba ‘Höcker, Buckel, Rücken, Runzel u. a.’ 
(Plet.) 


*surbu «gprbp» Nom. m. (0) A > b ‘Buckel’ (HUW 
1: Il) 


aksl. grab», groba ‘Rücken, Buckel’ » nSt. grb, 
grba ‘Buckel’ (HF: 25) + poln. garb ‘Buckel, 
Höcker, Bürde, Last’ (GWP) +» russ. görb, gorbä 
“Buckel, Gibbus, Höcker, Rücken; Erhöhung, 
Erhebung, Ausbuchtung, Wölbung, Beule’ (Bel.) 


*gur'dla «gprdlo» Nom. n. (0) A > a ‘Kehle’ 
(HUW: 73) 


Cak. Braö gFlo ‘Kehle, Schlund, Enge, Schlucht’ » 
Cak. Vrgada grlo, gfla ‘Kehle, Gurgel, Hals’ » n$t. 
erlo, gfla ‘Kehle, Gurgel, Hals, Stimme u. a.’ 
(HGR: 106, RK) + poln. gardio ‘Hals, Kehle, 
Schlucht, Engpass’ (GWP) » russ. görlo, gorla 
‘Kehle, Gurgel, Hals’ (Bel.) - sin. grlo ‘Kehle, 
Gurgel, Schlund’ (Plet.) 


*sur'dlika «gprdlsce» Nom. n. (0) A > a ‘Kehl- 
chen’ (HUW: 73) 


nSt. gfoce “Kehlchen, Hälschen’ (HGR: 106, RK) 
« sin. grice ‘Kehlchen’ (Plet.) 


*sur' du «gprdp» Ad). C > c ‘stolz’ (HUW: 73) 


aksl. grad» “übermütig, hoffärtig, vornehm, 
furchtbar’ « nät. grd “ungeheuer(lich), hässlich, 
arg, übel, verschmäht, unglücklich u. a.’ (HF: 25, 
RK) » russ. görd, gorda, gordo ‘stolz, hochmütig, 
dünkelhaft, hochnäsig, arrogant; erhaben, impo- 
sant’ (Bel.) » sin. g?d, grda ‘hässlich, unfreund- 
lich’ (Plet.) 
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*gur'niku 


*sur'niku «gpnbcb» Nom. m. (0) A > a ‘Topf 
(HUW II: 11) 


n$t. gfnac, gfnca ‘Topf, Hafen, Scherbe’ (HR: 74, 
RK) + poln. garnec und garniec, garnca ‘großer 
Topf oder Hafen’ (Linde) » sin. grnac, grnca 
‘“Tiegel, Topf’ (Plet.) 


*gurnu «gbrne» Nom. m. (0) C oder D ‘Esse’ 


(HUW IE 11) 


nSt. gfn ‘Feuerhaken, Schüreisen’ (RK) + russ. 
göorn, görna ‘Herd, Herdsohle; Gestell eines 
Hochofens, Unterofen; (dial.:) Feuerstelle’ (Bel.) 


*gursti «gbrstp» Nom. f. (il) C > c ‘Handvoll’ 


(HUW: 73) 


aksl. grosto, grosti ‘Handvoll’ » nit. g7st ‘hohle 
Hand’ (HF: 27, RK) » poln. garsd ‘hohle Hand, 
Handvoll, ein paar’ (GWP) » russ. görst’, görsti 
“hohle Hand, Handvoll’ (Bel.) + sin. g7st “Hand- 
voll’ (Plet.) 


*gur(t)nan'töj «gpr(t)noti» Verb (ID) A > b 


“zusammenrechen’ (HUW: 73) 


cak. Vrgada grnüti, gfnes “zusammenrechen’ » 
nSt. grnuti, gfnem ‘zusammenscharren; strömen, 
zusammenlaufen’ (HF: 27, RK) » poln. garngd 
‘zusammenschüren, zusammenscharren, _strei- 
chen, raffen’ (Linde) » sin. grniti, gfnem ‘raffen, 
zusammenscharren; scharenweise gehen, wallen’ 
(Plet.) 


*su bäa't&j «gybati» Verb (III I B) C > c ‘verderben 


(intr.), umkommen’ (HUW;: 73) 


aksl. gybati, gybljo, gybljesi “zu Grunde gehen’ » 
Cak. Braö gibär se, gibon se ‘sich wiegend be- 
wegen’ + nSt. gibati, gibam und gibljem “bewegen, 
wiegen, wallen’ (HF: 20, RK) » poln. gibad 
‘schwanken’ (GWP) * sin. gibati, gibam und 
gibljem ‘regen, bewegen; krepieren’ (Plet.) 


*owazdu 


*sü (b)nan 'tej «gy(b)noti» Verb (II) A> a ‘ver- 
derben (intr.), umnkommen’ (HUW: 73) 


aksl. gybnoti, gybng, gybnesi ‘zu Grunde gehen, 
vergehen’ +» Cak. Bra& ginut, ginen ‘umkommen; 
sich sehnen’ » Cak. Vrgada ginuti, gines ‘umkom- 
men’ + nSt. ginuti, gin@m “umkommen, ums Leben 
kommen, schmachten, lechzen u. a.’ (HF: 21, RK) 
° poln. gibnge und gingd ‘schwanken; umkom- 
men, ums Leben kommen, verloren gehen u. a.’ 
(GWP) » russ. gibnut’, gibnu, gibnes’ ‘umkom- 
men, ums Leben kommen, eingehen, zugrunde 
gehen’ (Bel.) + sin. giniti, ginem ‘dahinschwin- 
den’ (Plet.) 


*gwajzdä' «gvezda» Nom. f. (ä) A>b ‘Stern’ 
(HUW: 73) 


aksl. dzvezda ‘Stern’ +» Cak. Bral zvizdä, zvizdü 
‘Stern’ « Cak. Vrgada zvizdä, zvizdü ‘Stern’ » nSt. 
zvijezda ‘Stern, Gestirn’ (HGR: 165, RK (zve-)) » 
poln. gwiazda ‘Stern’ (GWP) » russ. zvezda, 
zvezdu ‘Stern’ (Bielf.) » sIn. zvezda ‘Stern’ (Plet.) 


N 


*gwazdi # «gvozdp» Nom. m. (i) C > c ‘Bergwald’ 


(KAA) 
aksl. gvozdo, gvozdi ‘Nagel’ » poln. gwöädz 


Nagel’ (GWP) » russ. gvözd’, gvozdja ‘Nagel, (f:) 
Pflock, Zapfen’ (Bel.) 


*gwazdjenu «gvoZdZeng» Adj. C > c ‘eisern’ 


(HUW: 73) 
nSt. gvöfden (}) ‘eisern’ (HGR: 106, HHG: 100) 


*gwazdu # «gvozdb» Nom. m. (0) A> b ‘Bergwald’ 


(KAA) 


Cak. Bra gvozd, gvözda ‘Eisen’ + nät. gvözd ‘aus 
der Erde hervorragender Stein; Wald’ (RK; HJP: 
17.07.2016) » sin. gözd, gözda ‘Wald, Hochwald, 
Forst’ (Plet.) 


Lt. Derksen (2008: 196) ist die Ausgangsbedeu- 
tung "Nagel", daraus dann die einzelsprachliche 
semantische Differenzierung. 


*igrä' «jbgra» Nom. f. (dA) A > b ‘Spiel, Tanz’ 
(HUW: 73) 


aksl. igra “Unterhaltung, Tanz, Spiel’ + &ak. Bra£ 
igrä ‘Spiel’ + ak. Vrgada igrä, igrü ‘Spiel, Tanz’ 
..nät. igra, igru “Spiel, Tanz’ (HGR: 108, RK) » 
poln. gra ‘Spiel, Partie’ (GWP) +» russ. igra, igrü 
‘Spiel(en), Zerstreuung, Erholung’ (Bielf.) + sin. 
igra und igra ‘Spiel’ (Plet.) 


*jgrä’tej «jpgrati» Verb (III 2 A) A>all ‘spielen, 
tanzen’ (HUW: 73) 


aksl. igrati, igrajo, igrajesi ‘sich unterhalten, 
spielen, hüpfen, vor Freude aufspringen’ +» Cak. 
Bra& igrät, igron ‘spielen, wettkämpfen; zucken 
(von einem Körperteil), reiten’ + &ak. Vrgada 
igräti, igreaS ‘spielen, tanzen’ + nt. igrati, igräm 
‘spielen, tanzen’ (HF: 30, RK) » poln. grad 
‘spielen’ (GWP) » russ. igrat’, igräju, igrdes’ 
‘spielen, sich tummeln, darbieten’ (Bel.) + sin. 
igrati, igräm ‘spielen’ (Plet.) 


*igulä' «jpgpla» Nom. f. (ä) C > c Nadel’ (HUW: 
73) 


Cak. Bra& jaglä ‘Nadel’ » Cak. Vrgada iglä, iglu 
“Nadel’ » nät. igla, Iglu “Nadel, Stachel’ (HD: 45, 
RK) * poln. igla ‘(Näh)Nadel, Kanüle, Injektions- 
nadel’ (GWP) » russ. igla, iglü und (f:) iglu 
‘Nadel, Stachel’ (Bel.) » sin. igla und igla ‘Nadel’ 
(Plet.) 


*imä'töj «jpmati» Verb (III I B) C > c ‘nehmen’ 
(HUW: 73) 


aksl. imati, jemljo, jemljesi “fassen, ergreifen, 
fangen, sammeln’ « Cak. Bra£& -imäti, imon und 
jemät, jemon ‘haben’ » &ak. Vrgada imäti, im°as 
‘haben’ » nit. imati, imäm ‘haben’ (HGR: 108, 
RK) + poln. imad sie ‘annehmen, zurückgreifen’ 
(GWP) » russ. imat’, emlju, emles’ und imaju, 
imdes’ (dial., ) ‘nehmen, greifen, fassen, fangen’ 
(Bel.) 


*imö'tej $ «jpmeti» Verb (V) C > c ‘haben’ 
aksl. imeti, imamo, imasi und ime&jo, imejesi 
‘haben’ « russ. imet’, imeju, imees’ ‘haben, besit- 
zen’ (Bel.) + sin. imeti, imäm ‘haben’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 211f., Skjlarenko 1998: 151 
(beide AP c). 


#inee'tej «ecati» Verb (IV B) C > c ‘stöhnen; 
widerhallen’ (HUW II: 11) 


Cak. Bra jeält, jecin ‘gellen, widerhallen’ » nSt. 
jecati, jelim ‘hallen, widerhallen, gellen; stöhnen, 
ächzen’ (HF: 33, RK) +» poln. jeczed ‘stöhnen, 
jammern, ächzen, knarren’ (GWP) + sin. jeCati, 
jecim “jammern, ächzen, wimmern’ (Plet.) 


*incimün # «e&pbmy» Nom. m. (n) A > b ‘Gerste’ 
A. Sg. *incimeni (HUW Il: 11) 


aksl. jedumy, jeövmene ‘Gerste’ » nSt. jeömen, 
jeömena ‘Gerste (im Auge), Gerstenkorn, Hagel, 
Hagelkorn, Werre, Perle’ (RK) + poln. jeczmien 
‘Gerste, Gerstenkorn’ (GWP) » russ. jaömen’, 
ja@menja ‘Gerste, Gerstenkorn’ (Bielf.) + sin. 
jeämen, jeämena ‘Gerste, Gerstenkorn (Entzün- 
dung am Augenlidrand)’ (Plet.) 


*ingä’ «edza» Nom. f. (a) C > c ‘Krankheit, Ärger, 
Entsetzen’ (HUW: 71) 


aksl. jedza ‘Krankheit, Leiden, Gebrechen’ » &ak. 
Vrgada jeza ‘Graus, Schauder’ » nSt. jeza ‘Frös- 
teln, Frost, Schauder, Riesel, Grauseln’ (HF: 34, 
RK) » poln. jedza ‘Hexe, (Haus)Drachen, Furie’ 
(GWP, Linde) » sin. jeza ‘Zorn’ (Plet.) 


*inkä’tej «ekati» Verb (III 2 A) A > a II ‘stöhnen’ 
(HUW: 71) 


Cak. Bra£ jecot, jecon ‘einen Weinkrampf haben’ » 
&ak. Vrgada jecati, jeccas “stöhnen’ + ndt. jekali, 
jekäm ‘stöhnen’ (HF: 33) » poln. jgkad sig “stam- 


meln, stottern’ (GWP) » sin. jekati, jekam ‘beim 


*in'mön *izgaju 


Fall, beim Stoß hallen; dröhnen; anstoßen, anpral- *jskrinju «jbskrpne» Adj. A > a ‘nahe’ (HUW: 74) 
len’ (Plet.) aksi. iskrenp “Nächster, Gefährte” + Cak. Brac 
iskrni ‘Nächster’ + nSt. iskrnjt nächst’ (HF: 30, 
*jn'mön «jbme» Nom. n. (n) A > a ‘Name’ (HUW RK) sin. dial. iskrnji ‘näher’ (Bezlaj | 212f., Snoj 
II: 12) 2003: 227) 
aksl. ime, imene ‘Name’ +» Cak. Bra ime, imena 
‘Name’ + Cak. Vrgada ime, Imena ‘Name’ +» nt. *istubä’ «jbstpba» Nom. f. (a) C > c ‘Kammer’ 
ime, imena ‘Name’ (HGR: 108, RK) + poln. imie (HUW: 74) 


“Vorname, Name, Ruf; Nomen’ (GWP) » russ. 


Bert aksl. istvoba ‘Stube, Zimmer’ « &ak. Bra& izba 
imja, imeni ‘Vorname, Rufname, Name’ (Bel.) » 


‘Stall’ » nät. izba ‘Zimmer, Kammer, Wohnzim- 


sin. ime, imena ‘Name’ (Plet.) mer, Bude, Loch’ (HF: 30f., RK) » poln. izba 
‘Stube, Zimmer, Kammer’ (GWP) » russ. izba, 
*int&j «eti» Verb (1 A) AC > ac ‘nehmen’ (HUW: izbu und (f:) izbu ‘Holzhaus, Blockhaus, hölzer- 
71) nes Bauernhaus, Wohnzimmer eines Bauernhau- 
sein & ; sin ses’ (Bel.) » sIn. izba ‘Zimmer, Bodenkammer, 

aksl. jeti, jomg, jbumesi “nehmen, ergreifen, fest- Dachboden’ (Plet.) 


halten, fassen, fangen u. a.’ » n$t. jeti, imem und 
jämem ‘nehmen’ (HF: 34) » poln. jgd ‘anheben’ 


(GWP) » sin. jeti, jäamem ‘anfangen’ (Plet.) *itej und *ejt&j «jbti» Verb (T A) A > b ‘gehen’ 
(HUW II: 12) 
j L-Part. m. *idlu + 
*inzü ku «ezykp» Nom. m. (0) A > a ‘Zunge’ 
(HUW: 71) aksl. iti, id, ideSi ‘gehen’ + nSt. ici, idem ‘gehen’ 
Be Bee S Sprach (Skok I: 707f., RK) » poln. isc ‘gehen’ (GWP) » 
abs): Jezyko.. Jezyka; Zunge, Spiache,. ‘YO, russ. idti, idu, ides’ und (}:) ides’ ‘gehen’ (Bel.) » 


Bevölkerung’ +» Cak. Bra£ jazik ‘Zunge, Sprache’ » 
Cak. Vrgada jazik, jazika ‘Zunge, Sprache’ » n$t. 
jezik ‘Zunge, Sprache’ (HGR: 109, RK) » poln. 
jezyk ‘Zunge, Sprache’ (GWP) + russ. jazyk, *izaw 't&j «jbzutin Verb (III 1 A) A> a “Schuhe oder 
jazyka “Zunge, Sprache’ (Bielf.) + sIn. jezik, jezika Strümpfe ausziehen’ (HUW II: 12) 

“Zunge, Sprache’ (Plet.) 


sin. iti ‘gehen’ (Plet.) 


aksl. izuti, izujo, izujesi ‘Stiefel ausziehen’ » &ak. 
Bra£ izüt, izüjen ‘Schuhe ausziehen’ » Cak. Vrgada 
*iskä’töj  «jbskati» Verb (III I B) A > b ‘suchen’ izüti (se), iIzujes (se) ‘Schuhe ausziehen’ +» n8t. 
izuti, izujem “ausschuhen, die Schuhe ausziehen’ 
(HR: 74, RK) » sin. izuti, izäjem ‘Schuhe oder 
Strümpfe ausziehen’ (Plet.) 


2. Sg. *ist’jesi 4 

aksl. iskati, isko und iSte, iStesi ‘suchen, heraus- 
suchen, forschen; trachten, wollen, wünschen’ ® 
Cak. Bra iskät und iskat, iScen und isken ‘suchen, 


verlangen’ » Cak. Vrgada iskäti, iSces und i$ces *izgaju «jbZgojb» Nom. m. (0) A> a ‘Ausgezahlter; 
‘fordern, verlangen, suchen’ » nSt. iskati, IStem Leibeigener, der sich freigekauft hat? (HUW: 74, 
‘fordern, abfordern, verlangen; beanspruchen, HTL: 232) 


nachsuchen u. a.’ (RK) » poln. iskad ‘nach Läusen, 
Flöhen absuchen; (}:) suchen’ (GWP, Linde) ® 


russ. iskat’, iScu, ISCes’ “suchen, nach etwas stre- 


russ. izgoj, izgöja “Leibeigener, der seine Freiheit 
erkauft hat (}); Ausgestoßener’ (Bel.) + aruss. 
izgoj, izgöja “Leibeigener, der sich freigekauft hat’ 


ben’ (Bel.) » sIn. iskati und iskati, iScem ‘suchen’ (HTL: 232) 
(Plet.) 

Vgl. Derksen 2008: 214, Skljarenko 1998: 174 

(beide AP b). 
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*T]Ju «ilB» Nom. m. (o oder u) A > a ‘Schlamm, 
Ton’ (HUW: 73) 


nSt. i/ ‘Lehm, Ton’ (Skok I: 714) » poln. i# ‘Ton’ 
(GWP) ® russ. /, dla ‘Schlamm, Abwasser- 
schlamm, Faulschlamm, Schlick’ (Bel.) + sin. i, 
ila ‘Lehm’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 211 (o-Stamm), anders Sklja- 
renko 1998: 121, Fasmer Il: 126 (u-Stamm). 


*T'nu «inp» Pron. A>a “einer, anderer’ (HUW: 73, 
HUW II: 12) 


aksl. in», ina, ino ‘irgendeiner, irgendwelcher, ein 
anderer’ » nät. in ‘anderer’ (HF: 30) » poln. inny 
“ander-, anders’ (GWP) » russ. inöj, indja, inoe 
“ein anderer, mancher, manch einer’ (Bel.) + sin. in 
“einer, anderer’ (Plet.) 


l 


*T'skrä’ «iskra» Nom. f. (a) A> a ‘Funke’ (HUW: 


73) 


aksl. iskra ‘Funke’ » Cak. BraC iskra ‘Glühwurm, 
Funke’ » Cak. Vrgada iskra ‘Funke’ + nät. Iskra 
“Funke, Feuerfunke; Bisschen, Deut’ (HF: 30, 
RK) » poln. iskra ‘Funken, Funkeln’ (GWP) » russ. 
iskra und iskra ‘Funke’ (Bel.) + sin. iskra ‘Funke’ 
(Plet.) 


*T’stu 4 oder *ej'stu $ «istp» Pron. ‘derselbe’ 


m. det. *r'stuju oder *ej 'stuju (HUW: 73) 


aksl. is?» ‘dieser, der, jener, selbst, gerade der, 
derselbe’ + Cak. Bra£ isti, Isto, isto ‘derselbe, der 
gleiche; richtig, echt’ « Cak. Vrgada isit, ist°a, Istö 
‘derselbe’ « nSt. Zszt, Ista, istö ‘derselbe, dieselbe, 
dasselbe’ (HF: 30, RK) » poln. iszy “eben derselbe, 
der nämliche’ (Linde) » russ. istyj, istaja, istoe 
“echt, wahr, wahrhaft, wirklich; eifrig, beflissen’ 
(Bel.) « sin. iszi ‘derselbe’ (Plet.) 


*jiaga (G. Sg.) «jego» Pron. ‘dessen’ (HSB: 204, 
HUW: 73) 


poln. jego ‘sein(e)’ (GWP) » russ. egö ‘dessen’ 
(Bel.) 


*jajmi’ (1. Pl.) «jimi» Pron. ‘mit ihnen’ (HUW II: 
12 (s. v. Jimi Ze)) 


poln. imi (f) “ihnen, mit ihnen’ (Linde) + russ. /mi 
“mit ihnen’ (Bel.) 


*jajxu (G. PI.) «jixp» Pron. ‘deren’ (HSB: 204, 
HUW: 73) 


nst. ih “ihrer, sie’ (RK) » poln. ich ‘ihr(e)’ (GWP)-« 
russ. ich ‘“ihr(e)’ (Bel.) 


*jaw'gu «jugp» Nom. m. (0) A> a ‘Süden’ (HUW: 
73) 


aksl. jug®, juga ‘Süden, Südwind’ » Cak. Braö jüg 
‘Süden’ » n3t. jüg “Süden, Südwind’ (HD: 46, RK) 
° russ. jüg, jüga ‘Süden’ (Bielf.) » sin. jug, jüga 
‘Tauwind, Südwestwind, Süden’ (Plet.) 


*jaw'näku «junakp» Nom. m. (0) A > b ‘Jüngling’ 
(HUW II: 12) 
<ak. Brad junök, junökä ‘Held; Knecht’ » £&ak. 
Vrgada jun’äk, jun’akä ‘Held’ » nSt. jünäk, 
junaka ‘Held’ (HGR: 109, RK) » poln. junak 
“Draufgänger’ (GWP) + sin. junak ‘Jüngling, 
Bräutigam, Geliebter; Held’ (Plet.) 


*jaw'nu # «Jjunp» Adj. C> c ‘jung’ 
aksl. jun® ‘jung’ » russ. jün, juna, jüno ‘jung, 
jugendlich’ (Bielf.) « sin. jan, jüna ‘jung’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 208 (akutiert), Skljarenko 
1998: 142 (beide AP c). 


*jaw'tra und *aw'tra «jutro» und «utro» Nom. n. 
(0) A> a ‘Morgen’ (HUW: 73) 


aksl. utro, utra und jutro, jutra “Morgen, 
Morgendämmerung, Tagesanbruch; morgiger, 
nächster Tag’ » Cak. Bra© jütro ‘Morgen’ +» Lak. 
Vrgada jütro, jütra ‘Morgen’ » nSt. jütro "Morgen, 
Morgenstunde, Frühe’ (HD: 46, RK) » poln. jutro 
‘morgiger Tag’ (GWP) +» russ. utro ‘Morgen, ' 
Frühe’ (Bielf.) + sIn. jatro *Morgen’ (Plet.) 


*jawxä' «juxa» Nom. f. (a) A > b ‘Suppe’ (HUW: 
73) 
D. Sg. *jawxäj 


cak. Bral jühä, jühu ‘Suppe; Flüssigkeit’ » Cak. 
Vrgada jähä, jühü ‘Suppe’ + n3t. juha und jüha 
‘Suppe, Brühe’ (HGR: 109, RK) + poln. jucha 
‘roter Saft, rote Tinte’ (GWP) « sin. jaha ‘Suppe’ 
(Plet.) 


*jä'mä' «Jama» Nom. f. (a) A > a ‘Grube’ (HUW: 
73) 
aksi. jama ‘Grube’ » ak. Bral jäma ‘Grube, 
Höhle’ » &ak. Vrgada jama ‘Grube’ » nSt. jäma 
“Grube’ (HD: 45, RK) » poln. jama ‘Loch, Grube, 
Bau, Höhle’ (GWP) » russ. jama ‘Grube, Tal- 
senke, Gefängnis’ (Bielf.) » sin. jama ‘Vertiefung, 
Grube, Loch’ (Plet.) 


Illusion, Geist’ (HUW: 73) 
nst. jära ‘Hitze, Glut’ (HF: 31, RK) 


*jä’ru oder *je'ru «jarp» Nom. m. (0) C > c ‘Früh- 
jahr(s-)’ (HUW: 73) 
nSt. jär “Frühjahr(s-)’ (HD: 45, Skok I: 755) poln. - 
jary ‘Sommer-” (GWP) + sin. jär, jara 
‘Frühjahr(s-)’ (Plet.) 


ruhe | *juga 


*jä'rukä° «jarbka» Nom. f. (d) A > a ‘Sommer- 
getreide’ (HUW: 73) 


= nst. jarka ‘Sommergetreide’ (HF: 32, Skok I: 755) 
« sin. järka ‘Sommerfrucht, junge Henne’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 158f. (Laryngal in der Initial- 
silbe), Skljarenko 1998: 136 (AP c). 


*jö'raw'xu oder *jä’raw xu «jaruxp» Nom. m. (0) 
A > a ‘junger Hase, Lamm’ (HUW: 73) 


*jä'snu «jasnp» Adj. A > a ‘klar’ (HUW: 73) Cak. Braö jarüh, jarüha ‘(unverschnittener) Bock’ 
« nSt. jaruh ‘junger Hase, Spätlamm’ (HF: 32, RK) 


ksl. jasno ‘hell, klar, deutlich, heftig’ « nät. jäsan, Te 
a - . « sin. jaruh ‘Jährling, junges Schaf? (Plet.) 


 jäsna, jäsno ‘klar, hell’ (HF: 32, RK) + poln. jasny 
“hell, lichterfüllt, klar, transparent u. a.’ (GWP) « 
russ. jasen, jasna, jasno ‘hell, leuchtend, klar, 
ruhig, deutlich’ (Bielf.) » sin. jasan, jasna ‘heiter, 
hell, licht, klar, deutlich; lebhaft, munter’ (Plet.) 


*iö’rej'nä’ «jarina» Nom. f (ad) A> a ‘Lammwolle’ 
(HUW: 73) 
aksl. jarina ‘Wolle’ « Cak. Braö järina ‘Lamm- 
vlies’ « &ak. Vrgada järina ‘Lammwolle’ + nSt. 
*jäta «jJato» Nom. n. (0) A > a ‘Schwarm’ (HUW: järina ‘Lammwolle’ (HF: 32, RK) 
73) 


Cak. Bral jäto, jäta ‘Schwarm, Herde’ + Cak. Vr- 
gada jäto, jäta ‘Schwarm’ » nät. jäto ‘Vogelschar, 
Schar, Zug, Flug, Flucht, Schwarm, Gruppe’ (HD: 


*jö'riku «jarccpo» Nom. m. (0) A > a ‘Jährling’ 
(HUW: 73) 
G. Sg. *je'rika 


46, RK)» sin. jate ‘Schwarm, Schar’ (Plet.) OH 22 ‚ = 
Cak. Bra järac, jörca ‘Bock’ » &ak. Vrgada jarac, 


J’ärca ‘Bock’ + nSt. järac, järca ‘Bock, Ziegen- 
*jä'xätej «jJaxati» Verb (1 B) A > a ‘reiten’ (HUW: bock, Geißbock’ (HD: 45, RK) » sin. järac, järca 
73) “männliches Frühlamm, unbeschnittener Schaf- 


aksl. jachati, jadg, jadesi ‘fahren, wandern, zie- bock, Widder’ (Plet.) 


hen’ « ak. Bra£ jähot, jäsen ‘reiten’ » Cak. Vrgada 

jähati, jäseS ‘reiten’ » nSt. jähati, jasem ‘reiten’ 

(HF: 31, RK) » poln. jechacd ‘fahren’ (GWP) » russ. 

echat’, edu, edes’ ‘fahren, reisen’ (Bel.) » sin. 
- jähati, jaham und jasem ‘reiten’ (Plet.) 


*je'rin' «jJare» Nom. n. (nt) A> a ‘Kitz’ (HUW: 73, 
zur Endung s. HUW II: 6) 


nät. järe, järeta ‘Zicklein, Kitze’ (HF: 32, RK) » 
sin. jare, jareta ‘Lamm’ (Plet.) 


*jebä'tej $ «jebati» Verb (| B) C > c ‘ficken’ ß es , 
1. Sg. *jebän #,2. Sg, *jebesi 6 *juga «jbgo» Nom. n. (0) C > c ‘Joch’ (WII) 
aksl. igo, iga ‘Joch’ » nSt. igo ‘Joch’ (RK) + russ. 
igo, iga “unterdrückende Gewalt, Herrschaft, Joch, 
Bedrückung, Knechtschaft’ (Bel.) » sIn. igo, iZesa 


‘Joch’ (Plet.) 


Cak. Bral jebät, jeben ‘ficken’ » Cak. Vrgada 
jebäti, jebes “ficken (in Flüchen)’ » nst. jebati, 
jebem ‘ficken’ (Skok I: 765) +» poln. jebad ‘ficken, 
vögeln’ (GWP) » russ. ebat’, ebu, ebös’ “ficken; 
schwören, beschimpfen’ (Bel.) » sin. jebati, jebam 
‘Beischlaf pflegen’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 147 (AP ec). 


*jen'trü' + «jetry» Nom. f. (u) C > c ‘Frau des 
Mannsbruders’ 


aksl. jetry, jetrvve ‘Schwägerin’ » Cak. Brac jotfva 
‘Schwester des Mannes’ » Cak. Vrgada jetrva 
‘Schwägerin’ » nSt. jetrva und jetrva ‘Schwägerin 
(Frauen der Leibbrüder)’ (RK) » poln. jgtrew, 
Jqtrwi (f) "Brudersfrau, Schwägerin’ (Linde) » sin. 
jetrva ‘Frau des Mannsbruders’ (Plet.) 
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*kabi «kobb» Nom. f. (i) C > c ‘(vorhergesagtes) 
Schicksal’ (HUW: 74) 


aksl. kobb, kobi ‘Geschick’ » nSt. köb ‘Schicksal, 
Verhängnis, Begegnung, Gesichtsfarbe’ (HF: 37, 
RK) 


*kabiku «kobuc#» Nom. m. (0) A > b ‘Accipiter 
nisus L., Sperber’ (HUW: 74) 


nSt. köbac, köpca ‘Accipiter nisus L., Sperber’ 
(HF: 37, RK) » sin. kobac, köbca ‘ Accipiter nisus 
L., Sperber’ (Plet.) 


*kabü’lä’ oder *kabü’lä’ «kobyla» Nom. f. (a) A > 
a ‘Stute’ (HUW: 74) 


aksl. kobyla ‘Stute’ » Cak. Bral kobila ‘Stute’ » 
Cak. Vrgada kobila ‘Stute’ » nSt. köbila ‘Stute’ 
(HD: 47, RK) » poln. kobyla ‘Stute’ (GWP) » russ. 
kobyla ‘Stute’ (Bel.) » sin. kobila ‘Stute’ (Plet.) 


*kaj’di’tej «cediti» Verb (IV A) C > c ‘seihen’ 
(HUW: 69) 


cak. Bral cidit, cidin ‘seihen, tropfen’ « Cak. 


Vrgada ciditi, cidis ‘seihen’ + nSt. cijediti, cijedim 
‘seihen, pressen, abtropfen lassen’ (HF: 11, RK 
(ced-)) » poln. cedzid “abgießen, nippen’ (GWP) 
russ. cedit’, ceiu, cedi$’ “seihen, sieben, filtrieren, 
durch eine enge Öffnung gießen’ (Bielf.) + sin. 


cediti, cedim ‘seihen’ (Plet.) 


*kajlawä'tej «c&lovati» Verb (II 2B)A>alll 
‘““Heil’ rufen zum Gruß, daraus: küssen (urspr. 
zum Gruß)’ (HUW: 69) 

2. Pl. *kajlaw jjete 


aksl. celovati, celuje, celujesi ‘grüßen, begrüßen, 
küssen, Heil bringen, erlösen’ * nSt. cjelövati 
‘küssen’ (HF: 11) poln. catowad ‘küssen’ (GWP) 
« russ. celovat’, celüju, celües’ ‘küssen’ (Bielf.) + 
sin. celovati, celüjem ‘küssen’ (Plet.) 


*kajlt’tej «celiti» Verb (IV A) C > c ‘heilen’ (HUW: 
69) 


aksl. celiti, celjg, celisi “heilen, gesund machen’ » 
nt. cijeliti, cijelim “kurieren, behandeln, heilen’ 
(HF: 11, RK (cel-)) » poln. calid “ganz und unver- 
letzt erhalten, vor Schaden bewahren, erhalten’ 
(Linde) + sin. celiti, celim ‘heilen’ (Plet.) 


*kajlu «celp» Adj. C > c ‘heil, ganz’ (HUW: 69, 
HUW TI: 9) 
m. det. *kajluju %, n. det. *kajlaja % 


aksi. cöl» ‘ganz, all, gesamt, völlig, vollständig, 
unverletzt, vollkommen, fehlerfrei, gesund’ + Cak. 
Bra£ cil, cilä, cilo ‘ganz, heil; ungewässert (vom 
Wein)’ » &ak. Vrgada ci(l), crla, cilo “ganz; unge- 
wässert (vom Wein)’ « nSt. cio, cijela ‘ganz; 
ungewässert (vom Wein)’ (HF: Il, RK (ceo)) ® 
poln. caly ‘ganz, unversehrt, heil, voll’ (GWP) » 
russ. cel, celä, celo ‘heil, unversehrt, unbe- 
schädigt’ (Bielf.) + sin. cel, cela ‘heil, ganz’ (Plet.) 


*kajnä’ «c&na» Nom. f. (a) C > c ‘Wert, Preis’ 
(HUW: 69, W11, HUW II: 9) 
A. Sg. *kajnan, L. Sg. *kajnaj 


aksl. cöna ‘Preis, Wert, Geldsumme, Geld, Lohn, 
Belohnung?’ » Cak. Bra© cinä, cinu ‘Preis, Wert’ » 
Cak. Vrgada cina ‘Preis’ » nSt. cijena, cijenu 
‘Preis’ (HGR: 98, RK (ce-)) » poln. cena “Wert, 
Preis’ (GWP) » russ. cenä, cenu ‘Preis, Geld- 
kosten; Wert, Rolle, Bedeutung’ (Bielf.) + sin. 
cena ‘Wert, Preis’ (Plet.) 


*kajnI'tej «cEniti» Verb (IV A) C > c ‘bewerten’ 
(HUW II: 9) 


aksl. cEniti, cenjo, cEnisi ‘schätzen, bewerten, 
Geld auf etwas aufwenden, zahlen’ » &ak. Bra& 
cinit, cinin ‘bewerten, schätzen’ » nSt. cijeniti, 
cijenim ‘schätzen, wertachten, wertschätzen, 
werthalten, würdigen’ (HR: 72, RK (ce-)) » poln. 


pr. 


cenic ‘schätzen’ (GWP) » russ. cenit’, cenjü, 


cenis’ ‘schätzen; zu schätzen wissen, hochachten, 


*kaj'stä' Ä *kalija 


| würdigen’ (Bielf.) « sin. ceniti, cenim ‘bewerten, *kala «kolo» Nom. n: (s) C oder D ‘Rad’ (HUW: 

4 schätzen’ (Plet.) 74) 
ei aksl. kolo, kolese und kola ‘Kreis, Rad, Scheibe’ » 
#kaj'stä’ + «c&sta» Nom. f (ä) A > a ‘Straße’ Cak. Bra& kolö und kölo ‘Kreis, Rolle, Reifen, 
(KAA) . Scheibe, Rad’ » &ak. Vrgada kölo, köla ‘Rad, 
SR A . Re Reigen’ + nSt. kölo ‘Rad, Reigen, Reihen, Kreis u. 
R aksl. cesta Sub, Gasse, Weg « Cak. Brar cestä a.’ (HF: 37, RK)» poln, kolo ‘Rad, Kreis’ (GWP)« 
EanasHiale SCAN VLEDGSSCEStn (eret In jangerer russ. koles6, kolesä ‘Rad’ (Bel.) » sin. kolg, kolesa 

Zeit) “Weg’ » n$t. cesta und cesta Landstraße, und kolesa ‘Rad, Kreis’ (Plet.) 

Straße’ (RK, HJP: 20.07.2016) » sin. cesta 

‘Straße’ (Plet.) Vgl. Derksen 2008: 229, Skljarenko 1998: 131, 


Snoj 2003: 293 (bei allen s-Stamm). 


*kajwi «c&vp» Nom. f. (i) C > c ‘Spule, Röhre’ 


(HUW: 69) i *kalälju «kolacp» Nom. m. (0) A > b ‘Kuchen’ 
I SURETE (HUW: 74) 

cak. Brac civ ‘Rohr’ » nSt. cijev “Rohr, Röhre, 

Lauf, Spule, Pfeife’ (HF: 11, RK (cev)) » sin. cev, Cak. Bral kolöc, kolöca ‘rundes Gebäck’ » Cak. 

cevi ‘Spule, Röhre’ (Plet.) Vrgada koläl, kol’acä ‘eine Art runder Zwieback, 


rund angeordnetes Essen; Kreis’ » nSt. koölac, 
kolaca ‘Kuchen, Laibchen Brot’ (HF: 37, RK) » 


*kakaSi «kokoSp» Nom. f. () C > ce ‘Henne’ (HUW: poln. kolacz ‘Eierkuchen, Kolatsche’ (GWP) ® 
74) russ. kolad, kolacä (}) ‘Weißbrot in Form eines 
aksl. kokoSb, kokosi ‘Henne, Gluckhenne’ + Cak. Vorhängeschlosses, Weizenbrot’ (Bel.) “sin. 
Bral kökos, kokosg ‘Henne’ » £ak. Vrgada kökos, kolac radförmiges Österbrot, Kreis, runder 
kökoSe und kokos& ‘Henne, Huhn’ + nät. kökös, Kuchen, Laib Weißbrot’ (Plet.) 
kökoSi ‘Henne, Huhn’ (HGR: 112,RK) » poln. 
kokosz, kokoszy ‘Henne’ (Linde) » sin. kokp3 *kalbu «kolbp» Nom. m. (0) C oder D ‘Kugel, 
‘Henne’ (Plet.) Knäuel’ (W11) 

(beide f.). 
Ben 2% *kal’dä’ «kolda» Nom. f (da) A> a ‘Klotz’ (HUW: 

*kakaSiju 4 «kokoSpjb» Adj. A > b ‘der Henne 74) 
gehörig’ 

m. det. *kakasijuju (HUW II: 12) aksl. Alada ‘Holzblock (Marterwerkzeug)’ + nät. 

2 et Palace kläda ‘Schrot, (verwitterter) Baumstamm, Holz- 
nSt. kokösjr ‘der Henne gehörig’ (HR: 75) » poln. block, Klotz, Block’ (HD: 47, RK) +» poln. kloda 
kokoszy “Hennen-" (Linde) + sin. Kokpsji ‘Kolben, Holzklotz’ (GWP) » russ. kolöda ‘Bal- 


“Hennen-’ (Plet.) ken, Klotz, Holzklotz, Baumstumpf” (Bel.) « sin. 


kläada ‘Klotz’ (Plet.) 
*kakasjärju «kokoSarp» Nom. m. (0) A > b 
Hühnermann’ (HUW II: 12) *kale'na «kol&no» Nom. n. (0) A> a ‘Knie’ (HUW: 
Cak. Bra& kokosör, kokosörä “Hühnerhabicht’ - 74) 
Cak. Vrgada koko$°är, koko$ära ‘Hühnergeier’ + 
nSt. kokösär, kokosara ‘Hühnerdieb, Hühner- 
züchter, Hühnerstall’ (HR: 75, RK) » sIn. kokosar, 


aksl. koleno, kolena ‘Knie, Geschlecht, Stamm’ « 
Cak. Bra© kolino ‘Knie; Herkunft’ » Cak. Vrgada 
kolino, kolina ‘Knie’ + nSt. köljeno ‘Knie, Knick, 


kokoSarja ‘Hühnerzüchter, Hühnerhändler; Hüh- Gelenk, Geschlecht u. a.’ (HF: 37, RK (-leno)) » 

nergeier, Habicht‘ (Plet.) poln. kolano ‘Knie, (Fluss)Biegung’ (GWP) » 
russ. koleno, kolena ‘Knie’ (Bel.) » sin. koleng 

*kakatu «kokotp» Nom. m. (0) C > c ‘Hahn’ “Knie? (Plet.) 

(HUW: 74) 

aksl. kokorv, kokota ‘Hahn’ » Cak. Bral kökot *kalija (Koll.) «kolpje» Nom. n. (0) A > a ‘Pfahl- 

“Hahn’ +» &ak. Vrgada Kökot, Kökota (Beiname) » werk’ (HUW: 74) 

nee aksl. kolije, kolija “Pfähle’ » nst. kölje ‘Pfähle, 

RK)» poln. kokot, kokota (}) ‘Hahn’ (Linde) » sin. Pfahlwerk, Pfählung’ (HUM: 60, RK) » poln. kole 

onpk Lahn. (RIEL) (}) ‘Pflöcke’ (Linde) + russ. kol’E, kol’jd (dial.) 


123 


*kal’kalu 


% 


*kaniku 


‘Stangen, Pfähle’ (Bel.) » sIn. kglje ‘Pfahlwerk’ 
(Plet.) 


*kal'kalu «kolkolp» Nom. m. (0) C > c ‘Glocke’ 
(HUW II: 12) 


russ. kölokol, kolokola ‘Glocke’ (Bel.) 


*kal’kalukä’ «kolkolpka» Nom. f (a) A>a 
‘Schelle’ (HUW II: 12) 


russ. kolokölka ‘Samenschale beim Flachs’ (Dal’ 
Il: 139) 


*kalniku «kolnpch» Nom. m. (0) A > b ‘Engpass, 
Schlucht’ (HUW: 74) 


Cak. Vrgada Kleanäc, Kleanca (Hodonym) » nt. 
klanac, klanca ‘Engpass, Pass, Schlucht’ (HD: 
47, RK) » sin. klanac, klanca ‘Hohlweg, Dorf- 
gasse, Rinnsal’ (Plet.) 


*kal’sija (Koll.) «kolspje» Nom. n. (0) A > b 
‘Ähren’ (HUW: 74, HR: 75) 
Cak. Vrgada kleäsje, kleäsjea “Ähren’ + nät. kläsje 
‘Ähren’ (HR: 75, RK) + poln. klosie “Ähren’ 
(Linde) « sIn. klasje und kläsje “Ähren’ (Plet.) 


*kalsjä' «kolSa» Nom. f. (a) A > b ‘Gamasche’ 
(W11) 


russ. kolosa (f) “Galosche, Gummiüberschuh’ 
(Bel.) 


*kal'su «kolsp» Nom. m. (0) C > c ‘Ähre’ (HUW: 
74) 


aksl. klas», klasa ‘Ähre’ » Zak. Bra& klös “Ähre’ » 


ak. Vrgada kleäs, kleäsa “Ähre’ « nät. kläs “Ähre’ 
(HF: 35, RK) + poln. klos “Ähre’ (GWP) + russ. 
kölos, kolosa “Ähre’ (Bel.) » sin. kläs, kläsa und 
klasü ‘Ähre’ (Plet.) 


*kalta «kolto» Nom. n. (0) A > b ‘etwas Baumeln- 
des’ (HUW: 74) 


nSt. klato “etwas Baumelndes’ (HF: 36) » sin. klato 
(Plet.) 


*kal’töj «kolti» Verb (III 1 A) A > ab ‘(ab)stechen’ 
(HUW: 74, W11) 
l. Sg. *kaljan, 2. Sg. *kaljesi +, 3. Sg. *Kaljeti , 
l. Pl. *kaljemu, 2. Pl. *kaljete #, 3. Pl. *kaljanti % 
aksl. klati, koljo, koljesi ‘töten’ « Cak. Bra£ klät, 
köjen ‘schächten’ » &ak. Vrgada kläti, köles “ab- 
stechen, schlachten’ + nSt. klati, köljem ‘schlach- 
ten, schächten, scheuern, wund reiben u. a.’ (HF: 
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35, RK) +» poln. kfud “stechen, kränken’ (GWP) « 
russ. kolöt’, koljü, köles’ ‘stechen, erstechen, 
erdolchen, abstechen, schlachten u. a.’ (Bel.) » sin. 
kläti, koljem ‘stechen, peinigen, quälen, beißen, 
spalten, schlagen, schlachten’ (Plet.) 


*kalti’töj «koltiti» Verb (IV A) A > b ‘schütteln’ 
(HUW: 74) 


aksl. klatiti, klaSto, klatisi ‘hin und her werfen, 
schütteln’ « n3t. klatiti, klätim “wanken machen, 
wackeln lassen, pendeln lassen, pendeln machen’ 
(HF: 36, RK) + poln. klöcid “umrühren, aufrühren, 
unruhig machen, aufhetzen’ (Linde) * russ. 
kolotit’, kolocu, kolötis’ ‘schlagen, poltern, klop- 
fen, zerschlagen, prügeln, verprügeln, schütteln’ 
(Bel.) » sin. klatiti, klatim ‘herabschlagen’ (Plet.) 


*kalu «kolp» Nom. m. (o) A > b ‘Pfahl’ (HUW: 74) 


aksl. kolv, kola ‘Pfahl’ « poln. kof ‘Pfahl, Pflock’ 
(Linde) « russ. köl, kola ‘Pfahl’ (Bel.) + sin. köf, 
kola ‘Pfahl, Stecken’ (Plet.) 


*kalü’bä’ «kolyba» Nom. f. (da) A > a ‘Hütte’ 
(HUW II: 12) 


&ak. Bral koliba ‘Hütte’ » nSt. koliba ‘Hütte’ (HR: 
76, RK) * sin. koliba ‘Hütte’ (Plet.) 


*kamäru «komarp» Nom. m. (0) A > b ‘Mücke’ 
(w11) 


&ak. Bra& komör, komörä ‘Gelse, Stechmücke’ « 
Cak. Vrgada köm’är, köm’ära ‘Gelse, Stech- 
mücke’ » n$t. kömär, komära ‘Stechmücke, Gelse, 
Schnacke’ (RK) » poln. komar ‘(Stech)Mücke’ 
(GWP) » russ. komar, komara ‘Mücke, Stech- 
mücke’ (Bel.) « sin. komär, komärja ‘Mücke, 
Gelse’ (Plet.) 


*kampi’nä’ «kopina» Nom. f. (dä) A > a ‘Rubus 
fructicosus’ (HUW II: 13) 


aksl. kppina ‘Busch’ » &ak. Bra© kupina ‘Brom- 
beerstrauch’ » Cak. Vrgada kupina ‘Erdbeer- 
strauch’ » nät. kupina ‘Brombeere’ (HGR: 119, 
RK) + russ. kupind (}) ‘pflanzliche Einheiten 
(Gebüsch, Strauch, Garbe)’ (Bel.) » sin. kopina 
“Rubus fructicosus’ (Plet.) 


*kaniku .«konscp» Nom. m. (0) A > b ‘Ende’ 
(HUW: 74, HUW II: 12) 
G. Sg. *kanikä 


aksl. konscv, konvca ‘Rand, Grenze, Ende’ + £ak. 
Bra© konäc, konca und konca ‘Gam’ + Cak. - 
Vrgada konäc, koncä ‘Ende’ » nSt. konac, konca 
‘Faden, Zwirn, Garn, Schur; Ende, Schluss, 


reg 


*kanjawu 


Abschluss’ (HGR: 113,RK) » poln. koniec ‘Ende, 
Ausgang, Spitze’ (GWP) » russ. kondc, konca 
“Ende, Schluss, Abschluss, Finale, Spitze’ (Bel.) + 
sin. könac, könca ‘Ende’ (Plet.) 


*kanjawu «konevp» Adj. A > a ‘dem Pferd gehö- 
rig’ (HUW: 74) | 
:nst. könjev ‘dem Pferd gehörig’ (HR: 77) » russ. 
konevöj, konevaja, konevoe (dial.) ‘Pferde-, 
 Ross-’ (Bel.) 


*kanjärju «konarp» Nom. m. (0) A > a ‘Pferde- 
mann’ (HUW Il: 12) 
nst. Akönjär, konjara ‘Rosshirt, Pferdeknecht’ 
(HR: 76, RK) » poln. koniarz ‘Pferdeliebhaber, 
Pferdezüchter, Pferdehändler? (GWP) + sin. 
konjär, konjara ‘Rosshirt, Pferdeknecht, Pferde- 
fuhrmann, Pferdehändler’ (Plet.) 


Den "RT 


(0) A> a ‘Pferdchen’ (HUW II: 12) 
nät. konjidid, konjieica ‘Pferdchen’ (HR: 77, RK) 


*kanjejku oder *kanjıku «konikp» Nom. m. (o) C 
> c ‘Pferdchen’ (HUW Il: 12) 


Cak. Bra& konic, konicä ‘Pferdchen; Seepferd- 
chen’ « nät. könjtc, könjica ‘Pferdchen, Ross’ 
(HR: 77, RK) » poln. konik ‘Pferdchen, kleines 
Pferd’ (GWP) » russ. konik, konika ‘Pferdchen’ 
(Bel.) + sin. konjic ‘Pferdchen’ (Plet.) 


(HUW Il: 12) 

nSt. konjce, könjceta und könjce, könjleta 
‘Pferdchen, Pony’ (HR: 76, RK) » sin. könjce, 
könjceta ‘Pferdchen’ (Plet.) 


*kanjict'tju «konp£itp» Nom. m. (0) A > a ‘Pferd- 
chen’ (HUW II: 12) 


nSt. könjäic, könjdica ‘Pferdchen’ (HR: 76) 


*kanjiljädi «konplade» Nom. f. (i) C > c ‘Pferd- 
chen (Koll.)’ (HUW II: 12) 


nSt. könjdäd ‘Pferdchenschaft’ (HR: 76) 


*kanjiku «konsch» Nom. m. (0) A> a ‘Pferdchen’ 
(HUW I: 12) 
nSt. könjac, könjca ‘Pferdchen’ (HR: 76) » sin. 
könjac, könjca ‘Pferdchen’ (Plet.) 


*kapä tej 


*kanji'nä’ oder *kanjej'nä’ «konina» Nom. f. (a) A 
> a ‘großes Pferd’ (HUW II: 12) 


nSt. könjina ‘großes, starkes Pferd’ (HR: 77, RK) 


*kanju «konp» Nom. m. (0) A > b ‘Pferd’ (HUW: 
74, HUW II: 12) 
N. Pl. *kanjuj, L. Pl. *kanjajxu 


aksl. kon, konija ‘Pferd’ » £ak. Bral kon, konä 
‘Pferd’ » Cak. Vrgada kön, konä ‘Pferd’ » nst. 
könj, könja ‘Pferd, Gaul, Ross’ (HGR: 114, RK) 
poln. kon ‘Pferd’ (GWP) » russ. kon’, konja 
‘Pferd, Ross, Gaul’ (Bel.) « sin. könj, könja 
‘Pferd’ (Plet.) 


*kan'sä'tej «kosati» Verb (112 A) A>all‘beißen’ 
(HUW: 75) 
l. Sg. *kan'sä jan #, 2. Sg. *kan'sa jesi #, 3. Sg. 
*kan'säjeti4, 1. Pl. *kan'sajemu», 2. Pl. 
*kan'sa jete %, 3. Pl. *kan 'sa janti % 


Cak. Bral küsat, küson ‘gierig essen’ » Cak. 
Vrgada käüsäti, küscas ‘löffeln’ » nät. küsati, 
küsam ‘löffeln, schaufeln, schmausen, naschen, 
essen, fressen’ (HF: 41, RK) poln. kgsad ‘beißen, 
stechen, zusetzen’ (GWP) » russ. kusat’, kusdju, 
kusdeS’ ‘beißen, kauen, knabbern, picken u. a.’ 
(Bel.) « sin. kosati, kosam ‘zerstückeln’ (Plet.) 


*kan'su «kosp» Nom. m. (0) C > c ‘Bissen’ (HUW: 
15) 


cak. Bra küs ‘Stück, Bissen, Teil’ « Cak. Vrgada 
küs, küsa ‘Stück’ » nSt. küs ‘Geschmack; Essen’ 
(HF: 41, RK) » poln. kes ‘Bissen, Happen’ (GWP) 
° russ. küs, küsa ‘großes Stück (von etwas 
Essbarem)’ (Bel.) + sin. kos ‘Stück’ (Plet.) 


*kan'tjä' «kota» Nom. f. (dä) A> a ‘Haus’ (HUW: 
75) 


aksl. kpsza ‘Hütte, Zelt’ + Cak. Bra küca ‘Haus’ » 
Cak. Vrgada küca, kücu ‘Haus’ » nSt. küca ‘Haus’ 
(HD: 48, RK) » sin. koda “Bauernhütte, ärmliche 
Wohnhütte’ (Plet.) 


*kantu «kotp» Nom. m. (0) A > b ‘Winkel’ (HUW: 
75) 
nSt. küt, kuta ‘Winkel, Ecke’ (HF: 41, RK) » poln. 
kat ‘Winkel, Ecke, Heim’ (GWP) » russ. kut, kutä 
(dial.) ‘Ecke oder breite Bank in einem Holzhaus’ 
(Bel.) + sin. kgt ‘Winkel’ (Plet.) 


*kapä'tej «kopati» Verb (III 2 A) A I] ‘graben’ 
(HUW: 74) 


aksl. kopati, kopajo, kopajesi ‘graben, den Boden 
bestellen’ » Cak. Bral kopät, köpon ‘umgraben’ » 
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es 


*kapru *kartuku 


Cak. Vrgada kopati, köp°as ‘graben’ + ndt. köpati, aksl. korenv, korene ‘Wurzel’ » Cak. Bra© kören 
köpäm ‘graben, scharren, stampfen’ (HF: 38, RK) ‘Wurzel (einer Pflanze)’ » Cak. Vrgada kören, 
° poln. kopac ‘umgraben, graben, ausgraben’ körena ‘Wurzel’ + nSt. körijen ‘Wurzel, Wurzel- 
(GWP) «russ. kopat’, kopaju, kopaes’ ‘umgraben, stock; Grund’ (RK (-ren); HJP: 10.04.2016) » 
roden, graben, ausheben, ausgraben, ausbuddeln’ poln. korzen ‘Wurzel’ (GWP) » russ. kören’, 
(Bel.) + sIn. köpati, kopljem und kopati, kopäm körnja ‘Wurzel’ (Bel.) » sin. koren ‘Wurzel’ 


“graben, hauen’ (Plet.) (Plet.) 


Ein n-Stamm, dessen alter N. Sg. vom A. Sg. 


*kapru «koprpe» Nom. m. (0) C oder D ‘Dill’ verdrängt wurde. 
(HUW: 74) 
aksl. koprp, kopra ‘Dill’ » ak. Bral köpar, köpra *karT'tej «koriti» Verb (IV A) C > c ‘tadeln’ (HUW: 4 
‘Dill’ » nSt. köpar, köpra ‘Dill’ (HF: 37f., RK) » 74) | B | 


poln. koper ‘Dill’ (GWP) +» russ. köpr, köpra 


, 5 aksl. koriti, korjo, korisi ‘demütigen, erniedrigen, 
‘Seefenchel’ (Bel.) « sin. kopar, köpra ‘Dill’ 


beleidigen’ » n$t. koriti, körtm “tadeln, vorwerfen, 


(Plet.) vorhalten’ (HF: 38, RK) » poln. korzyd “demüti- 
gen’ (Linde) » russ. korit’, korjü, koris’ "tadeln, r 
*kapü’ta oder *kapü’ta «kopyto» Nom. n. (0) A > eine Rüge erteilen, einen Vorwurf machen’ (Bel.) : 
a ‘Huf (HUW: 74) « sin. koriti, korim ‘Vorwürfe machen, rügen, ; 


e 3 2 ’ 5 züchtigen’ (Plet.) 
Cak. Braö kopito ‘Huf’ » Cak. Vrgada kopito, 


kopita ‘Huf’ +» nSt. köpito ‘Huf’ (HUP: 164, RK) » 


poln. kopyto ‘Huf’ (GWP) » russ. kopyto, kopyta *karkarT'tej «korkorit» Verb (IV A) A > a 
“Huf (Bel.) » sin. kopito ‘Huf (Plet.) ‘gackern’ (HUW II: 13) i 
nät. krakoriti (HUW II (s. v. korkoriti)) + poln. 

*karä’ «kora» Nom. f (ä) A > b “Ausgehöhltes: | krokorac und krekorad ‘gackern wie eine Henne’ 

Rinde, Schale, Hülse’ (HUW: 74) (Linde) + tsch. krakoriti (HUW Il (a. a. O.)) 

aksl. kora ‘Rinde’ » Cak. Bra@ köra ‘Rinde, 

Kruste’ + cak. Vrgada köra ‘Rinde, Kruste, Schale, *kar'stä’ «korsta» Nom. f. (a) A > a ‘Rinde, Krätze’ 

Hülse’ + nSt. köra “Rinde, Kruste, Borke, Schale, (HUW: 74) 


Schorf u. a.’ (Skok Il: 151, RK) » poln. kora 
“(Baum)Rinde, Borke, Kortex’ (GWP) « russ. 
kord, koru und (t:) köru ‘Rinde, Kruste, Borke’ 
(Bel.) « sIn. köra ‘Rinde, Kruste’ (Plet.) 


aksl. krasta ‘Schorf (des Aussatzes)’ » Cak. Bra£ 
krästa ‘Wundschorf +» Cak. Vrgada krästa ‘Rinde, 
Krätze’ » nt. krästa ‘Grind, Schorf, Rinde, 
Kruste’ (HF: 39, RK) » poln. krosta ‘Pickel, 
Pustel’ (GWP) » russ. korösta “Schorf, Grind; 


*karä’bjä’ «korabla» Nom. f (d) A > a Makel, Schandfleck’ (Bel.) « sin. krasta ‘Rinde, 
‘Schiffchen’ (HUW II: 13) | Krätze’ (Plet.) 
&ak. Bra© koröbja ‘Arche’ » Cak. Vrgada koräbla 
“Arche’ « nSt. korablja ‘Schiff (HR: 77) *kartu «kortp» Nom. m. (0) A > b ‘Mal’ (HUW: 74) 
aksl. kratv ‘Mal’ + nSt. krät ‘Mal’ (HF: 39) » russ. 
*karbijä’ «korbbja» Nom. f (ä) A > b ‘Packkorb’ krat (t, Ksl.) ‘Mal’ (Bielf.) » sin. krat, krata ‘Mal’ 
(w11) (Plet.) \ 
russ. korobja (7) ‘Kasten, Koffer, Packkorb’ 
(Bel.) *kartuku «kortpk»» Adj. A > a ‘kurz’ (HUW: 74) 
aksl. kratvk» ‘kurz, bündig’ » Cak. Braö krötak, 
*karbu «korbp» Nom. m. (0) C oder D ‘Korb’ krölka, krölko ‘kurz’ » Cak. Vrgada krätak, 
(W11) u kr’ätkä, kreätko ‘kurz’ » nt. kratak, kratka, 
erg se ale kratko und krätak, krätka, krätko ‘kurz’ (HD: 47, 
ER oroh, koroda. "\ELOber)""orb, SCHachle RK) + poln. krotki ‘kurz’ (GWP) » russ. körotok 
(Bel.) und korötok, korotka, korotko und korötko und 


korotkö ‘kurz’ (Bel.) » sin. kratak, kratka ‘kurz’ 


*kareni + «korenp» Nom. m. (n) C > c ‘Wurzel’ (Plet.) 
(KAA) 
G. Sg. *karene 
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*karü ta 


+ katiku 


a De eV En 


*karü ta oder *karü'ta «koryto» Nom.n. (0) A> a 
‘ausgehöhlter Baumstamm: Trog, Einbaum’ 
(HUW: 74) 


aksl. koryto, koryta ‘Rinne, Trog’ + &ak. Bra 
korito ‘Trog, Schiffsrumpf, Rumpf der Gusle’ + 
cak. Vrgada korito, korita ‘Trog’ » nSt. körito 
‘Mulde, Trog, Flussbett, Rinnsal u. a.’ (HUM: 61, 
RK) » poln. koryto ‘Trog’ (GWP)'+ russ. koryto, 
koryta “Trog, Waschtrog, Mulde, Futtertrog’ 
(Bel.) * sin. koritg ‘Trog, Kindeswiege, große 
Rinne, Flussbett, Mulde’ (Plet.) 


*karü tika oder *karü'tika «korytpce» Nom. n. (0) 
A > a ‘kleiner Trog’ (HUW: 74) 


nst. körice ‘Müldchen, Müldlein, Tröglein’ (Skok 
II: 156, RK) » russ. korytce, korytca ‘Tröglein’ 
(Bel.) 


*karü tinu $ oder *karü'tinu # «korytbnp» Adj. A 
> a ‘zum Trog gehörig’ 
f. indet. *karü tina oder *karü tina’ (HUW: 74) 


poln. korytny “Trog-’ (Linde) « russ. korytnyj, 
korytnaja, korytnoe ‘Trog-' (Bel.) » sin. koriten, 
koritna “Trog-’ (Plet.) 


*kar'wä’ «korva» Nom. f. (dä) A> a ‘Kuh’ (HUW: 
74) 


Cak. Bra© kräva ‘Kuh’ +» Cak. Vrgada krava ‘Kuh’ » 
nSt. kräva ‘Kuh’ (HD: 47, RK) » poln. krowa 
‘Kuh’ (GWP) » russ. koröva ‘Kuh’ (Bel.) » sin. 
krava ‘Kuh’ (Plet.) 


*kasä’ «kosa» Nom. f. (a) C > c ‘Haar’ (HUW: 74) 


Cak. Bra& köse (Pl.) ‘Haare’ » Cak. Vrgada köse 
(Pl.) ‘Haar’ » nät. kösa, kösu ‘Haar’ (HD: 47, RK) 
« russ. kosa, kösu ( und kosu) “Zopf’ (Bel.) 


*kasjä’rä' «koSara» Nom. f. (a) A > a ‘Korb’ 
(HUW: 75) 


Cak. Vrgada KoSäara (Toponym) » nSt. kösara 
“Stall aus Flechtwerk, Korb’ (HF: 38, RK) + russ. 
koSara (dial.) ‘Schafstall’ (Bel.) +» sin. kosara 
“runder Handkorb’ (Plet.) 


*kasju «koSp» Nom. m. (0) A> b ‘Korb’ (HUW: 75) 


aksl. ko5b, kosa ‘Korb’ » nit. k0S,-kösa “Scheuer, 
Kornspeicher; Korb, Flechtwerk, bodenloser 
Fischfangkorb u. a.’ (HF: 38, RK) » poln. kosz 
‘Korb’ (GWP) » russ. k0S, koSa (dial.) ‘Fangkorb, 
Fangnetz (für Fische, Vögel)’ (Bel.) + sin. kös, 
kosa “Rückenkorb, Wagenkorb, Bienenkorb’ 
(Plet.) 


*kasnan'töj # «kosnoti» Verb (ID) A> b ‘berühren’ 


aksl. kosnpti, kosng, kosnesi ‘berühren’ » Cak. 
Bral kosnüt, kösnen ‘(seelisch) schmerzen, Mit- 
leid hervorrufen’ « nSt. kösnuti, kösnem ‘streifen, 
anrühren, berühren’ (RK) » russ. kosnüt’sja, 
kosnus’, kosnes’sja ‘leicht berühren, streifen’ 
(Bel) | 


Vgl. Skljarenko 1998: 179 (AP b). 


*kasti «kostb» Nom. f. (i) C > ce ‘Knochen’ (HUW: 
74) | 


aksl. kostv, kosti ‘Knochen’ » Cak. Bra kost, kösti 
‘Knochen’ « Cak. Vrgada köst, kösti ‘Knochen’ » 
nSt. köst, kösti ‘Bein, Knochen, Gräte’ (HF: 38, 
RK) + poln. kose “Knochen; Würfel’ (GWP) » russ. 
köst’, kosti “Gräte, Knochen, sterbliche Überreste: 
Würfel’ (Bel.) + sIn. kost, kosti ‘Knochen’ (Plet.) 


*kasu «kosp» Nom. m. (0) C oder D ‘Amsel’ 
(HUW: 74f.) 


nSt. kös ‘Amsel, Schwarzdrossel, Merle’ (HF: 38, 
RK) + poln. kos “‘Amsel’ (GWP) » sin. kos ‘Amsel’ 
(Plet.) 


*kasu $ «kosp» Adj. C > c ‘krumm’ 


nSt. kös, kosa, köso ‘schief, schräg’ (RK) » poln. 
kosy ‘schielend; (f:) sichelförmig, gekrümmt’ 
(GWP, Linde) » russ. kös, kosd, köso ‘schräg, 
schief; schielend, scheel’ (Bel.) + sIn. kos ‘schief 
(Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 142, Snoj 2003: 311 (s. v. 
kös 3; beide AP c). 


*katälju «kotadp» Nom. m. (0) A> b ‘Rad’ (HUW: 
75) 


nst. kotäd, kotaca ‘Rad’ (HD: 47, RK) » sin. kotal 
“Rad’ (Plet.) 


*katäru 4 «kotarm» Nom. m. (0) A > b 
“Umzäunung, umzäuntes Gebiet’ (KAÄ) 


cak. Vrgada kotär, kotcärä ‘Bezirk’ » nSt. kötär, 
kotara ‘Heuschobereinfried(ig)ung, Bezirk’ (RK) 
« sin. kotar, kotarja ‘Bezirk, Distrikt’ (Plet.) 


*katiku «kotbch» Nom. m. (0) A > b "Umzäunung 
für Haustiere, Fischzaun’ (HUW: 75, W11) 
G. Sg. *katikäa 


aksl. kotucv, kotoca ‘Kammer, Verschlag’ + Cak. 
Bra© kotäc, kolcä ‘mit Zweigen überdachtes 
Gehege’ » nSt. kötac, köft)ca und köca ‘Schwei- 
nestall; Fischfangwehr’ (HF: 38, RK, Skok II: 
168) + poln. kociec ‘Hühnersteige, Steige, Käfig 
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*katilu *kaw ’'riku 


für Federvieh’ (Linde) » sin. kötac, kötca ‘ Abtei- *kawnä’ «kuna» Nom. f. (dä) A > b ‘Marder’ (HUW: 
lung im Stall, Schweinestall; Hühner-, Vogel- 75) 

käfig’ (Plet.) &ak. Bra© künä, künü ‘Marder, Marderpelz; 

Kuna’ +» Cak. Vrgada käna ‘Kuna’ » nSt. kuna 

*katilu «kotel6» Nom. m. (0) A > b ‘Kessel’ (HUW “Marder, Marderfell, Marderpelz; Kuna’ (HF: 41, 

II: 13) RK) » poln. kuna ‘Marder’ (GWP) +» russ. kuna 


‘Marder; altrussische und kroatische Währungs- 
einheit’ (Bel.) + sIn. kuna ‘Marder, weibliche 
Scham’ (Plet.) + russ. dial. kuna ‘Marder; alt- 
russische und kroatische Währungseinheit’ (Bel.) 


aksl. kotbul», kotola ‘Kessel’ « Cak. Bral kosöl, 
kötla ‘Kessel’ + Cak. Vrgada koreä, kotlä ‘Kessel’ » 
nst. kötao, kötla ‘Kessel’ (HR: 77, RK) *» poln. 
kociol ‘Kessel’ (GWP) + russ. kotel, kotla ‘Kessel, 
Dampfkessel, Dampferzeuger’ (Bel.) » sin. kötal, 


kotla ‘Kessel’ (Plet.) *kawpT'tej «kupiti» Verb (IV A) A > b ‘kaufen’ 
(HUW II: 13) 
*kati’tej sen «kotiti se» Verb (IV A) C > c ‘gebären aksl. Kupiti, kupljo, kupiSi ‘kaufen’ » Cak. Bral ; 
(von Katzen)’ (HUW: 75) küpit, küpin ‘kaufen’ + Cak. Vrgada kupiti, küpis 


‘kaufen’  nät. kupiti, küpim und küpim ‘(ab)kau- 
3 u ERBE fen, einkaufen, abnehmen, erhandeln, abhandeln’ 
Cak. Vrgada kofiti, koti$ ‘jungen, Junge setzen’ » (HR: 78, RK) + poln. kupie ‘kaufen’ (GWP) » russ. 
nst. koötiti se, kofim se ‘jungen, Junge setzen, kupit’, kupljü, küpi$’ ‘kaufen, käuflich erwerben, 
hecken” (HF: 38, RK) » poin. EREIG we werfen, ankaufen’ (Bel.) » sin. kupiti, kupim ‘kaufen’ 
lammen’ (GWP) » russ. kotit’sja, kotitsja ‘Junge (Plet.) 

werfen (von Hasen, Kaninchen, Katzen, Schafen)’ 

(Bel.) » sin. kotiti, kotim ‘Junge werfen, brüten’ 


Cak. Bral kofit se, koti se ‘jungen, Junge setzen’ » 


(Plet.) *kaw’pT't&j + «kupiti» Verb (IV A) A > a ‘häufen’ 
&ak. Bra© küpit, küpin ‘sammeln’ » Cak. Vrgada 
*kawä'tej «kovati» Verb (III 1 B) C > c ‘schmie- küpiti (se), küpis ‘sich versammeln’ + nSt. küpiii, 
den’ (HUW: 75) küpim ‘sammeln, lesen, anhäufen, scharren; 
2. Pl. *kawjete löschen; sich zusammenziehen, eingehen’ (RK) ® 


poln. kupid *häufen’ (Linde) + sin. kupiti, kupim 


aksl. kovati, kovo, kovesi und kujo, kujesi ‘türmen, häufen’ (Plet.) 


‘schmieden’ + &ak. Bral kovät, küjen ‘schmieden’ 


° Cak. Vrgada koväti, küjes ‘schmieden’ » nSt. Prosodie nach *kaw pu. 

kövati, küjem ‘schmieden, hämmern, prägen, 

beschlagen u. a.’ (HF: 39, RK) » poln. kowac *kawpjä' «kupl'a» Nom. f. (ä) A > b ‘Kauf, Handel’ 
‘schmieden; brüten, aushecken’ (Linde) » russ. (HUW: 75) 


Pr 


kovät’, kujü, kues’ ‘schmieden, kalt hämmern, 
beschlagen (Pferd)’ (Bel.) » sin. kovati, kujem 
‘schmieden, hämmern, beschlagen’ (Plet.) 


aksl. kuplja ‘Kauf, Einkauf, Handel, Geschäft’ » 

nt. küplja ‘Ware, Markt, Pacht’ (HPP: 51, Skok 

II: 239) » poln. kupla “Haufen, Menge’ (GWP) 

russ. kuplja ‘Kauf, Handel’ (Bel.) 

*kaw 'di’töj # «kuditi» Verb (IV A) A> a ‘rügen’ 
aksl. kuditi, kuZdo, kudisi ‘schmähen’ » Cak. 


ER j es *kaw’pu 4 «kupp» Nom. m. (0) A > a ‘Haufen’ 
Vrgada küditi, küdis 'rügen, tadeln’ » nSt. kuditi, 


küdim und küditi, küdim ‘rügen, tadeln, mäkeln’ aksl. kupv, kupa ‘Haufe’ + ak. Vrgada küp, küpa 
(RK) » sin. kuditi ‘rügen, tadeln; verschmähen’ ‘Haufen’ + nöt. küp ‘Versammlung; Anhäufung, 
(Plet.) Haufen’ (RK) * sin. kup, küpa ‘Haufen’ (Plet.) 

Vgl. Derksen 2008: 255 (AP a). Vgl. Derksen 2008: 256, Skljarenko 1998: 104, 


Snoj 2003: 335 (alle AP a). 


*kaw’kä' «kuka» Nom. f. (a) A> a ‘Haken’ (HUW 
II: 13) *kaw'riku # «kurbcp» Nom. m. (0) A > a ‘kleiner 


Hahn’ 
Cak. Bra@ küka ‘Masche, Schlaufe; Häkelnadel, 


Haken’ » nit. küka ‘Haken’ (RK) » russ. küka &ak. Bra@ kürac, kürca ‘Penis’ » Cak. Vrgada 


‘Pressbengel, Pressschwengel (im Druckwesen)’ kürac, kürca ‘Penis’ + nSt. kürac, kürca ‘Penis’ 
(Bel.) (HJP: 17.07.2016) » sIn. kürac, kürca ‘männliches 


Glied’ (Plet.) 
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33 


*kaw'rin *kä'dila 


Vgl. Skljarenko 1998: 199, Snoj 2003: 336 (beide | *kazä’ «koza» Nom. f. (dä) A > b ‘Ziege’ (HUW: 75) 


AP a). | aksl. koza ‘Ziege’ + Cak. Bra& kozä ‘Ziege’ » Cak. 


Vrgada koza, közu und kozü ‘Ziege’ « nät. köza 

*kaw'rin’ $ «kure» Nom. n. (nt) A> a ‘Küken’ ‘Ziege, Geiß’ (HF: 39, RK) + poln. koza ‘Ziege, 

. he Geiß, Rehgeiß, Ricke’ (GWP) + russ. kozä, kozu 

nSt. kure, kureta Küken (Skok I: 240) ® TUuss. und (t:) közu ‘Ziege’ (Bel.) ” sin. köza ‘Ziege’ 
kurja, kurjati (dial., 1) "Kücken’ (Bel.) » sin. kure, (Plet.) 
kureta ‘Huhn’ (Plet.) 


_Vel. Skljarenko 1998: 133 (AP a). 
E ae An *kaziju # «kozbjb» Adj. A > a ‘der Ziege gehörig’ 


*kaw'rT'kä’ # «kurica» Nom. f. (a) A > a ‘Henne’ aksl. kozujo “Ziegen-’ » Cak. Bra& közji, közjo, 


nSt. kürica ‘junge Henne’ (Skok II: 240) » poln. kozjo und közji, közjo, közje ‘Ziegen-’ » Cak. 
kurzyca (1) ‘junge Henne’ (Linde) +» russ. kurica Vrgada közjrt, közjea, közje “Ziegen-’ « nSt. közjr, 
‘Huhn’ (Bel.) « sin. kurica ‘Hühnchen, Henne’ közjä ‘Ziegen-, Geiß-’ (HGR: 115, RK) + poln. 
(Plet.) kozi ‘Ziegen-’ (GWP) » russ. kozij, koöz’ja, köz’e 


Vgl. Skljarenko 1998: 195 (AP a). Zum Suffix Ziegen-- (Bel.) « sin. kpgji “Ziegen” (Plet.) 


°T’kä’ s. HUM: 49, Fußnote 26. 


*kazilu «kozelp» Nom. m. (0) A > b ‘Geißbock’ | 


*kawri'täj 4 «kuriti» Verb (IV A) A > b ‘rauchen’ (HUW II: 13) 


aksl. kozolv, kozola ‘Bock’ » nSt. kozao, kozla (}) 
“Bock’ (Skok II: 173) » poln. koziol “Ziegenbock, 
Geißbock’ (GWP) » russ. kozel, kozla ‘Ziegen- 
bock’ (Bel.) « sin. közat, kozla ‘Ziegenbock’ 


aksl. kuriti se, kurjo se, kurisi se ‘rauchen, 
dampfen’ » n$t. küriti, kürim ‘feuern; fiebern’ 
(HJP: 17.07.2016) » poln. kurzyc ‘paffen, qual- 
men; stauben u. a.’ (GWP) » russ. kurit’, kurju, 


küri$’ und (}:) kuri’ ‘rauchen’ (Bel.) » sin. küriti, (Piet.) 
kurim ‘Feuer machen, heizen, Rauch machen’ Vgl. Sljarenko 1998: 106 (AP b). 
(Plet.) | 
vgl. Derksen 2008: 257, Skljarenko 1998: 158 *kazinejku «kozpnikp» Nom. m. (0) A> a ‘Ziegen-; 
(beide AP b). Geißbach’ (HUW: 75) 

*kaw'ru $ «kurs» Nom. m. (0) A> a ‘Hahn’ (KAÄ) *kazjä’ «koZa» Nom. f (ä) A > b ‘der Ziege 
aksl. kur®, kura ‘Hahn’ « nät. kür ‘Hahn’ (Skok II: gehörige (sc. Haut)’ (HUW: 75) 
240) » poln. kur ‘Hahn’ (GWP) + russ. kür, küra aksl. kofa ‘Haut, Fell’ » &ak. Bra& köfa “Haut, Fell, 
(dial., ) ‘Hahn’ (Bel.) » sin. kür, küra ‘Hahn’ Leder’ + &ak. Vrgada köfa ‘Haut’ » nit. köfa 
(Plet.) “Haut, Fell, Leder, Schale u. a.’ (HGR: 115, RK) 


poln. koza und kuza (f) ‘Fell, Tierhaut’ (Linde) » 
russ. köfa “Haut, Fell, Schale (von Pflanzen), 
Leder’ (Bel.) « sin. koZa ‘(animalische) Haut’ 
Cak. Bra& kürba ‘Hure’ » Cak. Vrgada kürba (Plet.) \ 
‘Hure’ « nSt. kürva ‘Hure; Feigling, Memme’ 

(RK) » poln. kurwa ‘Nutte, Hure, Schlampe’ 


*kaw'ruwä $ «kurpva» Nom. f. (d) A > a ‘Henne’ 


(GWP) « russ. kurva “Hure, Nutte’ (Bel.) + sin. *kazunu «kozpnp» Nom. m. (0) C > c ‘Knöchel’ 
kürva und kürba ‘Hure’ (Plet.) (HUW: 75) | 
Geht auf einen älteren, unbelegten ü-Stamm russ. közon, közna ‘Hufknochen des Ziegenbocks; 
zurück, vgl. Snoj 2003: 336. Knochenspiel, Knöchelspiel’ (Bel.) 

*kaw'stt&j «kusiti» Verb (IV A) A > a ‘kosten’ *kazwanuku «kozvonskp» Nom. m. (0) A > b 
(HUW II: 13) “Wirbel’ (HUW: 75) 
nät. küsiti, küsim (}) ‘kosten’ (HR: 78) » poln. russ. kozonök, kozonka ‘Hufknochen des Ziegen- 
kusid ‘kosten, schmecken (f); (ver)locken, verlei- bocks; (dial.:) Fingergelenk’ (Bel.) 


ten, verführen, überreden’ (Linde, GWP) + sin. 


-kusiti, -küsim (Bezlaj Il: 114, Snoj 2003: 337) *kä’di'la «kadilo» Nom. n. (0) A > a absichtlich 


hervorgebrachter Rauch’ (HUW: 74) 
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*kädi’tej *kä'mün 


aksl. kadilo, kadila ‘Räucherwerk, Weihrauch’ ® *kä’kagadu «kakogodp» Adv. ‘wie es recht ist, 
nSt. kadilo ‘Weihrauchfass, Räucherpfanne’ (HF: irgendwie’ (HUW II: 12) 
34, RK) +» poln. kadzidlo ‘Weihrauch’ (GWP) » nät. kükogod “wie immer’ (HR: 75, RK) 


russ. kadilo, kadila ‘Rauchfass, Weihrauchfass’ 

(Bel.) » sin. kadilo “Räuchern, Räucherwerk’ 

(Plet.) *kalt'nä’ «kalina» Nom. f. (a) A > a ‘Ligustrum 
vulgare L.’ (HUW II: 12) 


*kä’di'töj «kaditi» Verb (IV A) C > c ‘räuchern’ nt. kalina ‘Ligustrum vulgare L.’ (HD: 46, RK) » 
(HUW: 74) poln. kalina ‘Viburnum opulus Linn.’ (Linde) » 
ua REN MER : russ. kalina ‘Schneeball, Schneeballstrauch’ 
aksl. kaditi, kaldo, kadisi 'räuchern’ + Cak. Bral (Bel.) » sIn. kalina ‘Wasserholunder, Rainweide’ 3 
ködit, ködin “ausräuchern, mit Weihrauch segnen; (Plet.) E 
(fig.:) beweihräuchern’ » Cak. Vrgada kräditi, 
kädis ‘räuchern’ » nt. kaditi, kadım ‘räuchern’ 
(HD: 46, RK) » poln. kadzid ‘Weihrauch *käli'tej oder *kä’li’tej «kaliti» Verb IVA)C>c 
(ab)brennen’ (GWP) » russ. kadit’, kazu, kadis’ ‘durch Abkühlen im Wasser härten’ (HUW: 74) 


das Weihrauchfass schwenken, Weihrauch streu- nSt. kaliti, kältm “härten, stählen, (ab)schrecken’ 


E a. BED URN, MODUNE RRONM (HF: 34f., RK) * russ. kalit’, kalju, kalis’‘glühend e 
räuchern’ (Plet.) machen, stark erhitzen; härten, stählen; trocknen, = 
rösten’ (Bel.) + sin. kaliti, kalim ‘durch Abkühlen 


*kä’jänejku «kajanikp» Nom. m. (0) A > a ‘einer, im Wasser härten’ (Plet.) 
der bereut’ (HUW II: 12) 
nst. käjänik ‘einer, der bereut’ (HR: 75) *kälu «kalb» Nom. m. (0) C oder D ‘Kot’ (HUW! 
74) 
*kä’jänija «kajanpje» Nom. n. (0) A > a ‘Reue’ aksl. kalv, kala ‘Schlamm, Kot’ » Cak. BraC köl, 
(HUW II: 12) käla ‘Schlamm, Morast; Bodensatz’ » nSt. kal 
Zn Be den 44 ‘Kot’ (HF: 34) « poln. kal ‘Kot, Exkremente’ 
al. hajanje, Kajanjar Bub Reue, 2 122, (GWP) » russ. kal, käla ‘Kot, Exkrement, Stuhl, 
en RES DIBLAUIOENUJOND Bee j I Stuhlgang’ (Bel.) « sIn. kal ‘Kot in Pfützen; Hefe, 
käjänje ‘Reue, Bereuen, Reuen, Buße; Rächen Sediment: Lache’ (Plet.) 


(HR: 75, RK) + sIn. kajanje *Tadeln, Reue’ (Plet.) 


rn *kä’menija (Koll.) «kamenpje» Nom. n. (0) A> a 
*kä'jänu «kajanp» Adj. A > a ‘gerächt, bereut’ ‘Gestein’ (HUW: 74) 


(HUW II: 12) 


erg aksl. kamenije, kamenija ‘Gestein, Steine, Felsen’ 
nst. kajan (HR: 75) 


« Cak. Bra@ kamene, kameno ‘Gestein’ + Cak. 
Vrgada kamöene, kameneä ‘Gestein’ * nSt. 

"jä'tej kajati» Verb (I B) A > a ‘rächen; kämenje und kämönje ‘Steine’ (Skok II: 27, RK) 
reflexiv: bereuen’ (HUW: 74) poln. kamenie ‘Steine, mehrere Steine, Gestein’ 
(Linde) » russ. kamen’e, kamen’ja ‘Steine, Stein- 


aksl. kajati se, kajgo se, kajesi se ‘Buße tun, betrübt trümmer’ (Bel.) » sin. kämenje ‘Gestein’ (Plet.) 


sein’ + Cak. Brad käjot se, käjen se ‘bereuen’ » ak. 
Vrgada kajati se, käjes se ‘bereuen’ » nSt. käjati, 


käjem ‘rächen; (refl.:) bereuen’ (HD: 46, RK) » *kä'meninejku «kamenpnikp» Nom. m. (0) A> a er 
poln. kajad sie ‘seine Taten bereuen, von Reue ‘Stein-, Steinbach’ (HUW: 74) 


erfüllt sein’ (GWP) » russ. kajat’(sja), kaju(s’), 
kaes’(sja) “tadeln, die Beichte abnehmen; (refl.:) 
bereuen, bedauern, gestehen, beichten’ (Bel.) ® sin. 
kajati, kdjam und kajem ‘tadeln, verweisen; 
verunstalten; genieren; (refl.:) bereuen’ (Plet.) 


*kä’mennu «kamenp» Adj. A > a ‘steinern’ (HUM: 
67) 
m. det. *ka 'mennuju 


n$t. kämeni ‘Stein-, steinern, aus Stein’ (RK) 

"kä’ka «kako» Adv. “wie (HUW II: 12) poln. kamienny ‘steinern, Stein-, erstarrt, tief’ 
= (GWP) + sin. kamen ‘steinern, Stein-’ (Plet.) ® 
aksl. kako ‘wie, wieso, warum, irgendwie, als, aruss. kamjanyi (HUM: 67) 
dass’ « Cak. Bra& kakö ‘wie’ « Cak. Vrgada kakö 
‘wie’ « nSt. käko ‘wie’ (HR: 75, RK) » poln. kako 


und kak (}) ‘wie’ (Linde) + sIn. kako ‘wie’ (Plet.) *kä'mün «kamy» Nom. m. (n) A> a ‘Stein’ (HUW: 


74, HUW II: 12) 
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*kä münku *klapu 
een Te ee eh 
G. Sg. *kä mene, A. Sg. *ka meni sagen’ + Cak. Vrgada keazati, keäfes ‘sagen 


mitteilen, melden’ » nst. kazati, kazem ‘sagen’ 
(HF: 35, RK) » poln. kazad ‘veranlassen, lassen, 
auffordern, erfordern, gebieten” (GWP) » russ. 
kazat’, kazu, kazes’ (dial., T) ‘zeigen, sich zeigen, 
sehen lassen, sich sehen lassen’ (Bel.) sin. kazati, 
kazem ‘zeigen’ (Plet.) 


aksl. kamy, kamene ‘Stein, Felsen’ » Cak. Bral 
kämen, kämena ‘Stein’ « Cak. Vrgada kämen, 
kämena ‘Stein’ » nSt. kämen, kämena ‘Stein’ 
(HGR: 109, RK) » poln. kamien ‘Stein’ (GWP) » 
russ. kämen’, kamnja ‘Stein, Grabstein’ (Bel.) » 
we sin. kamen ‘Stein’ (Plet.) » n$t. dial. kami ‘Stein’ 
(RK) | | 


*käzjuj panti «ka2ipotp» Nom. (i) A > a ‘Zeigden- 


*kä'münku «kamykp» Nom. m. (0) A > a ‘Stein’ WERE WEEWELEL SEM LE 12) 


(HUW II: 12) Cak. Vrgada käfipät, kazipüta ‘Zeigefinger’ + nit. 
kazipüt ‘Wegweiser? (RK) + sin. kazipot 


ksl. kamyk», kamyka ‘Stein’ » &ak. Bra& kämik 
. . Ai "Straßenzeiger, Wegweiser’ (Plet.) 


‘Stein’ » Cak. Vrgada kamik, kamika ‘Stein’ + nSt. 
kämik und kamik ‘Steinchen’ (Skok II: 26, RK) ® 


poln. kamyk ‘Steinchen, Edelstein’ (GWP) » sin. *käzjuj’pirstu «kaZipprstv» Nom. m. (0) A> a 
kämik ‘Steinchen’ (Plet.) ‘Zeigefinger’ (HUW II: 12) 
nSt. kaziprst ‘Zeigefinger, Schlussfinger, Topf- 
*kä'pjä' $ «kapla» Nom. f. (ad) A > a ‘Tropfen’ lecker’ (RK) 

(Zum mittlerweile überholten G. Pl. siehe HUW 
11:12 

*klakatä'tej «klokotati» Verb (II I B) A > b 
aksl. kaplja “Tropfen’ + Cak. Bra& käpja “Tropfen, ‘lärmen (von entspringendem Wasser)’ (HUW: 
Tupfen’ » Cak. Vrgada käpla ‘Tropfen’ » nöt. 74) 


käplja ‘Tropfen’ (RK) » russ. kaplja “Tropfen; 
Perle, Kügelchen, Pille’ (Bel.) « sin. kaplja 
‘Tropfen’ (Plet.) 


aksl. klokotati, klokoSto, klokostesi ‘sprudeln, 
kochen’ « nät. klokötati, klokodem ‘kluckern, 
knallern’ (HF: 37, RK) russ. klokotät’, kloköcet 
“brodeln, sprudeln, wallen, sieden, gluckern, 
*kä’sjä" «kaSa» Nom. f. (dä) A> a ‘Brei’ (HUW: 74) glucksen, röcheln’ (Bel.) « sin. klokotati, 
klokotäam und klokgcem ‘glucken, sprudeln’ 
(Plet.) 


Cak. Bral kasa ‘Brei’ » Cak. Vrgada kasa ‘Brei’ » 
nst. kasa ‘Brei, Grütze’ (HD: 46, RK) » poln. 
kasza ‘Grütze, Brei’ (GWP) + russ. kasa ‘Brei, 
breiige Masse’ (Bel.) + sin. kd$a ‘Brei’ (Plet.) *klakatu «klokotp» Nom. m. (0) C > c ‘Lärm 
entspringenden Wassers’ (HUW: 74) 


*kä’Slju «kaSl’6» Nom. m. (0) A > a ‘Husten’ nSt. klököt ‘Geklucker, Kluckern, Knallern’ (HF: 
(HUW: 74) 36f., RK) » russ. klokot, klokota ‘Gebrodel, 
Brodeln, Sprudeln’ (Bel.) » sIn. kloköt, klokota 


Cak. Braö käsaj, käsja ‘Husten’ « Cak. Vrgada 
“Sprudeln, Gesprudel’ (Plet.) 


kasal, kasla ‘Husten’ » nSt. käsalj ‘Husten’ (HF: 
35, RK) » poln. kaszel ‘Husten’ (GWP) » russ. 


kasel’, kaslja "Husten’ (Bel.) » sIn. kasalj, kaslja *klani’töj 4 oder *klani’töj * «kloniti» Verb (IV A) 
“Husten” (Plet.) ‘neigen, beugen’ 

aksl. Aloniti se, klonjg se, kloniSi se ‘sich neigen’ « 

*kä'wukä’ «kavpka» Nom. f. (a) A > a ‘Dohle’ nst. klöniti se, klönim se und klonim se ‘meiden, 

(HUW: 74) ausweichen, aus dem Weg gehen, neigen’ (Skok 


II: 102, RK) » poln. klonic (poet.) ‘neigen’ (Linde) 
« russ. klonit’, klonjü, klönis’ ‘neigen, beugen’ 
(Bel.) « sin. kloniti, klonem und kloniti, klonim 
‘sich neigen, sinken’ (Plet., Snoj 2003: 283) 


"käza'tej «kazatin» Verb (III I B) A > b ‘zeigen, Vgl. Skljarenko 1998: 161 (AP c), Snoj 2003: 283 
Pasen un HSWll x eh ("verjetno izpeljanka iz *klon®' ‘krivina’", dem- 
1. Sg. "Hizjane, 2. Sp. "hazjesie, 3. Sg, nach wäre AP b anzusetzen). 

*käzjeti , 1. Pl. *kazjemu #, 2. Pl. *käzjete %, 3. 
Pl. *käzjanti 4, Imp. Sg. *kazjuj 


nt. kävka ‘Dohle’ (HD: 46) » poln. kawka 
*Dohle’ (GWP) » sIn. kävka ‘Dohle’ (Plet.) 


*klapu * «klopp» Nom. m. (0) A > b ‘Zecke, 


aksl. kazati, kazp, kaiesi ‘zeigen, belehren, erzie- 
’ 
Wanze 


hen, auffordern, ermahnen, befehlen, predigen, 
verkünden’ » &ak. Bra© közät, köZen ‘zeigen, 
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*klä’stej *kraji'tej 


nSt. klöp, klöpa ‘Zecke’ (Skok Il: 103) + russ. klöp, 1. Sg. *kli'djäne, 2. Sg. *kli’cjesie, 3. Sg, 


klopa ‘Wanze’ (Bel.) » sin. klop, klöpa ‘Zecke’ *klr cjeti +, 1. Pl. *kli'cjemu #, 2. Pl. *klT’Cjete +, 
(Plet.) 3. Pl. *kli Cjanti % 

Vgl. Skljarenko 1998: 105f., Snoj 2003: 283 aksl. klicati, klicg, klicesi “rufen, schreien’ » nit. 
(beide AP b). klicati, klidem ‘jubeln, jauchzen, zurufen, froh- 


locken’ (HF: 36, RK) + russ. klikat, klicu, klices’ 
‘rufen, ausrufen, nennen, heißen; schreien (von 
Gänsen, Schwänen)’ (Bel.) » sin. klicati, klicem 
‘rufen, nennen, anrufen’ (Plet.) 


*klä’stej «klasti» Verb (I A) H ‘setzen, legen, 
stellen’ (HUW: 74) 


aksl. klasti, klado, kladesi ‘legen’ » Cak. Brac 
kläst, kläden ‘setzen, legen, stellen’ + nSt. klästi, 


klädem ‘setzen, legen, stellen’ (HF: 35, RK) ® *klT’'knan'tej «kliknotin Verb (II) A > a ‘aufschrei- 


poln. klasd ‘hinlegen, legen’ (GWP) + russ. kläst”, en’ (HUW: 74) | 

kladu, klades’ ‘legen, hinlegen, stecken, tun, nät. kliknuti, kliknem “aufjubeln, aufjauchzen, vor 
errichten u. a.’ (Bel.) » sin. klasti, kladem ‘legen’ Freude aufschreien; ausrufen, zurufen’ (HF: 36, 
(Plet.) RK) + russ. kliknut’, kliknu, kliknes’ ‘rufen, aus- 


rufen, nennen, heißen; schreien (von Gänsen, 


N Br Schwänen)’ (Bel.) » sin. klikniti, kliknem ‘aus- 
*klentä'tej «klelati» Verb (IV B) C > c 'knien’ rufen’ (Plet.) 


(HUW: 74) 


aksl. klecati, kleco, klecisi ‘niederknien’ =» Cak. 


Brad kleät, kledin ‘knien’ + &ak. Vrgada klecäti, a 


kleeiX ‘knien’ » nät. kledati, kleötm “knien’ (HF: 24) i 
36, RK) » poln. kleczed ‘knien’ (GWP) «+ sin. nSt. klik ‘Ruf, Zuruf’ (HF: 36, RK) » russ. klik, 
klecati, kle&im “knien’ (Plet.) klika ‘Ruf, Schrei, Ausruf’ (Bel.) » sin. klik ‘Ruf 
(Plet.) 
*klewetä’ «kleveta» Nom. f. (a) A > b ‘Verleum- 

dung’ (HUW Il: 12) *kljawlju «kl’ucp» Nom. m. (0) A > b ‘Schlüssel’ 
aksl. kleveta ‘Verleumdung, Beschuldigung, An- Uwe) 

klage’ » nSt. kleveta und kleveta ‘Verleumdung’ aksl. kljulo, kljuca ‘Schlüssel, Riegel, Schloss’ + 
(HTL: 231, RK) » russ. klevetä, klevetu ‘Ver- Cak. Brat Ajüc, kjücä ‘Schlüssel’ « Cak. Vrgada 
leumdung’ (Bielf.) « sin. kleveta ‘Verleumdung’ klüc, klücä ‘Schlüssel’ « nSt. Aljüc, kljüuca 
(Plet.) ‘Schlüssel’ (HD: 47, RK) » poln. klucz ‘Schlüssel’ 


(GWP) + russ. kljuc, kljulca ‘Schlüssel’ (Bel.) » 


RR sIn. kljucE ‘Haken, Schlüssel, Schlüsselblume’ 
*klewetinejku «klevetpnikp» Nom. m. (0) A> a (Plet.) 


“Verleumder’ (HUW II: 12) 


aksl. Alevetonikv, klevetonika “Verleumder, 


Ankläger’ » nät. klevetnik ‘Verleumder’ (HTL: *kljaw ’kä’ «kluka» Nom. f. (dä) A > a ‘Haken 


231, RK) +» russ. klevetnik, klevetnika ‘Denun- (HUW: 74) 
ziant, Verleumder, Verräter’ (Bel.) + sin. klevetnik Cak. Bra© kjüka ‘Masche, Schlaufe; Häkelnadel, 
“Verleumder’ (Plet.) Haken’ + nSt. kljüka ‘Haken’ (HD: 47, RK) + poln. 


kluka ‘Haken’ (Linde) » russ. kljukd, kljukü 

re f ‘Stock mit gebogenem Oberteil als Stütze beim 

*kKle'ti «klEtb» Nom. f. (i) C > c ‘bestimmte Art von Gehen, Krückstock‘ (Bielf) + sin.kuiäka *haken- 
Nebengebäude’ (HUW: 74) : 


aksl. Akletv, kleti ‘Kammer, Wohnstätte’ » nSt. 
klijet, klijeti ‘Kammer’ (HD: 47, RK (klet)) » poln. 
klec, kleci ‘Leimhaus’ (Linde) + russ. klet’, kleti 


förmig gebogener Gegenstand’ (Plet.) 


*kraji'tej «krojiti» Verb (IV A) C > c ‘schneiden’ 


‘(dial.:) Vorratskammer, Kammer, Zimmer’ (Bel.) (HUW: 75) 

« sin. klet, kleti ‘Keller’ (Plet.) Cak. Bra& krojit, kröjin ‘schneidern’ » Cak. Vrgada 
Vgl. Derksen 2008: 224f., Skljarenko 1998: 124 krojiti, krojis ‘schneiden’ + nSt. kröjii, kröjim 
(beide £.) ‘zuschneiden’ (HF: 40, RK) » poln. kroic ‘schnei- 


den, (zu)schneiden, aufschneiden’ (GWP) + russ. 
kroit’, krojü, krois’ und krois’ “zuschneiden, 
*kli’kä'tej «klicati» Verb (III I B) A> a ‘schreien’ ausschneiden’ (Bel.) + sIn. krojiti, krojim ‘spalten, 


(HUW: 74) trennen, zuschneiden, zerlegen’ (Plet.) 
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*kraju 


*kraju # «krojb» Nom. m. (0) C > c ‘Schnitt’ 


&ak. Bra& kroj, kröja ‘Schnitt, Zuschnitt’ =» n&t. 
kröj, kröja ‘Schnitt, Zuschnitt’ (RK) » poln. kröj 
‘(Zu)Schnitt, Fasson, Zuschneiden’ (GWP) » russ. 
kröj, kröja ‘Zuschneiden, Schnitt, Fasson, Zu- 
schnitt’ (Bel.) » sIn. k70j, kröja ‘Zuschnitt, Schnitt; 
Mode’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 109 (AP c). 


.  *kranglu «krogle» Adj. C > c ‘rund’ (HUW: 75) 


aksl. krogl» ‘rund, rundlich’ « nt. krügao (HF: 

z 40, Skok Il: 213) » poln. krggty ‘rundlich, wohl- 
geformt” (GWP) » russ. krügl, krugla, krüglo 
“rund, kreisrund, kreisförmig, kugelförmig u. a.’ 
(Bel.) » sin. krogal, krogla ‘rund’ (Plet.) 


*krangu «krogp» Nom. m. (0) C oder D ‘Kreis’ 
(HUW: 75) 


aksl. krog®, kroga ‘Kreis’ » Cak. Bra& krüg ‘Kreis’ 
» Cak. Vrgada krüg, krüga ‘Kreis’ » nt. krüg 
‘Kreis, Scheibe’ (HD: 48, RK) » poln. krgg ‘Kreis, 
Ring, Bereich, Gebiet’ (GWP) + russ. krüg, krüga 
und krügu ‘Kreis, Kreislinie, Runde, Ring, Kugel, 
Scheibe’ (Bel.) + sin. krog ‘Kreis, Kuppe, Kogel’ 
(Plet.) 


*kranti'tej «krotiti» Verb (IV A) C > c ‘drehen, 
zwirbeln’ (HUW Il: 13) 


nSt. krütiti, krütim ‘steifen, steif machen, starr 
machen’ (HR: 78, RK) » poln. krecid ‘zwirbeln, 
zwirnen, rühren, reiben, wickeln’ (GWP) + russ. 
krutit’, krucu, krutis’ ‘drehen, zwirnen; wirbeln, 
aufwirbeln, stöbern’ (Bel.) + sin. krotiti ‘wenden, 
lenken’ (Plet.) 


*krantu «krotp» Adj. C > c ‘grausam u. ä.’ (HUW 
II: 13) 


Cak. Bra krüto (Adv.) ‘sehr’ » nit. krüt, kruüta, 
kruto ‘steif, starr’ (HR: 78, RK) » poln. krety ‘ge- 
wunden, kurvenreich, verschlungen, verwinkelt, 
winkelig’ (GWP) » russ. krüt, kruta, kruto ‘steil, 
plötzlich, jäh, scharf, streng, hart, schroff, resolut, 
kräftig’ (Bel.) + sIn. krgt ‘heftig’ (Plet.) 


Laut Derksen (2008: 252) ist der polnische Reflex 
zugehörig. 


*krapi't&j «kropiti» Verb (IV A) C > c ‘besprühen’ 
(HUW: 75) 
l. Sg. *krapjäan®, 2. Sg. *krapejsie, 3. Sg. 
*krapejti +, 1. Pl. *krapejmu #, 2. Pl. *krapejte ®, 
3. Pl. *krapenti % oder *krapinti % 


aksl. kropiti, kropljo, kropisi ‘besprengen’ « Cak. 
Vrgada kropiti, kropiS ‘besprühen’ » n$t. kröpiti, 


*krawpä' 


kropim ‘sprengen, spritzen’ (HF: 40, RK) + poln. 
kropic ‘besprengen, bespritzen’ (GWP) « russ. 
kropit’, kropljü, kropis’ ‘besprengen, bespritzen’ 
(Bel.) » sin. kropiti, kropim ‘besprühen’ (Plet.) 


*krasna «krosno» Nom. n. (0) C > c ‘Webbaum’ 
(HUW II: 13) 


Cak. Bral krosnä und krösna (Pl.) ‘Webstuhl’ » 
Cak. Vrgada krösn°a (Pl.) ‘Webstuhl’ » nst. krösno 
“Webbaum’ (HR: 78) » poln. krosno ‘Webstuhl, 
(Fenster)Zarge” (GWP) » russ. krösno, krösna 
(dial., +) “Webstuhl, Handwebstuhl’ (Bel.) » sin. 
krösna (Pl.) ‘Weberstuhl’ (Plet.) 


*kratasti «krotostp» Nom. f. (i) C > c ‘Zahmheit’ 
(HUW: 75) 


aksl. krotosto, krotosti “Sanftmut’ » nSt. krötöst 

‘Frommsein, Sanftmut, Milde, Zahmheit, Kirre’ 

(HF: 40, RK) » russ. krotost’, krötosti ‘Sanftmut, 

Milde, Demut’ (Bel.) « sin. krötnost ‘Zahmheit’ 
- (Plet.) 


*krati't&j «krotiti» Verb (IV A) C > c ‘(Tiere) 
umzäunen, einpferchen, zähmen’ (HUW: 75, 
HTL: 226) 


aksl. krotiti, kroSto, krotisi ‘zähmen, besänftigen, 
überwinden’ » nSt. krotiti, krötim ‘bändigen, be- 
zähmen, bezwingen, kirren’ (HF: 40, RK) » poln. 
krocic ‘bändigen, hemmen’ (Linde) » sin. krotiti 
*bändigen , bezähmen, im Zaume halten’ (Plet.) 


*kratuku «krotbkp» Ad). C > c ‘zahm’ (HUW II: 
13) 


aksl. Arotvk» ‘zahm, mild’ » nSt. krötak, krötka, 
krötko ‘fromm, sanft, sanftmütig, duldsam u. a.’ 
(HF: 40, RK) » poln. krötki ‘zahm, gezähmt, 
'gebändigt’ (Linde) + russ. krötok, krotkä und 
krötka, krotko ‘sanft, sanftmütig, gutmütig, gut- 
herzig, mild, demütig, fügsam, hörig u. a.’ (Bel.) » 
sIn. krötak, krotka ‘zahm, sanft(mütig), friedsam, 
fromm’ (Plet.) 


*krawpä' + «krupa» Nom. f. (a) A > b ‘Graupeln’ 


aksl. krupa “Graupe’ » Cak. Vrgada krüpa ‘Hagel’ 
« nSt. krüpa ‘Graupeln’ (RK) » poln. krupa 
“Graupe(l)’ (GWP) «russ. krupa, krupuü ‘enthülste 
(auch zerkleinerte) Getreidekörner; Graupel- 
schnee’ (Bielf.) + sin. krupa ‘Gerstengraupe’ 
(Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 252, Skljarenko 1998: 96 
(beide AP b). 
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*kraw'sjukä’ *krejwi'tej 


*kraw'sjukä’ 4 und *graw'sjukä’  «kruSpka» *kräsinu «kraspnp» Adj. A > a “schön, rot’ (HUW: 


und «gruSpka» Nom. f. (a) A > a ‘Bime’ 75, W11) 

Cak. Bral krüska ‘Birnbaum, Birne’ + &ak. Vrgada m eng j 

krüska ‘Birne’ » nät. krüska “Birnbaum, Birne’ aksl. krason® ‘schön, lieblich, angenehm’ + nit. 
(RK) + poln. gruszka ‘Birne, Birnbaum’ (GWP) kräsan, kräsna, kräsno ‘herrlich, schön, hübsch, 
russ. grüSka ‘kleine Birne’ (Bel.) » sIn. grüfka und reizend u. a.’ (HGR: 116, RK) » poln. krasny 
hrüska ‘Birnbaum, Birne’ (Plet.) ‘schön, rot’ (Linde) » russ. kräsen, krasnd, krasno 


und krasnö ‘rot; (poet.:) schön, hübsch; (f:) 
glücklich, fröhlich’ (Bel.) » sin. krasan, krasna 
‘herrlich, prächtig, schön’ (Plet.) 


Prosodie nach *graw’'sjä'/*kraw'sjä‘. 


*krawu «krovp» Nom. m. (0) C oder D ‘Dach’ 


(HUW: 75) aa b n 
*kräsi'tej «krasiti» Verb (IV A) A > b ‘schmücken’ 


aksl. krov», krova ‘Dach, Heiligtum, verborgener (HUW: 75) 
Ort, Versteck, Schutz, Obhut’ + Zak. Bra& krov, 
kröva ‘Dach’ » &ak. Vrgada kröv, kröva ‘Dach’ » 
'nSt. kröv, kröva ‘Dach, Bedachung, Bedeckung, 
Obdach u. a.’ (HGR: 118, RK) » russ. kröv, kröva 
“Obdach, Zuhause, Heim’ (Bel.) + sIn. kröv, krova 
“Dach(werk), Deckel’ (Plet.) 


aksl. krasiti, kraso, krasisi ‘schmücken’ +» nS$t. 
kräsiti, kräsim ‘zieren, schmücken’ (HF: 39, RK) 
« poln. krasid ‘zieren, schön machen, verschönern, 
schmücken; färben’ (Linde) + russ. krasit’, kraSu, 
krasis’ ‘streichen, färben; schminken, schmücken’ 
(Bel.) » sIn. krasiti ‘zieren, schmücken’ (Plet.) 


*kraw'xu «kruxp» Nom. m. (0) A > a ‘(Brot-)Stück 
u. dgl.’ (HUW: 75) 


<ak. Bra© krüh ‘Brot, Brotteig’ » &ak. Vrgada 
krüh, krüva ‘Brot’ + nSt. krüh, krüha ‘Brot’ (HD: 
48, RK) » poln. kruch, kruchu ‘Stück, Masse, 
Bruchstück’ (Linde) + sin. krüuh, krüha ‘Brot’ 
(Plet.) 


*krä’stj ckrasti» Verb (1A) H'stehlen’ (HUW: 75) 3 


aksl. krasti, krado, kradesi ‘stehlen’ + nSt. krästi, j = 

kradem ‘stehlen, fälscheln, pfuschen’ (HF: 39, fg 

RK) + poln. krasd ‘stehlen’ (GWP) » russ. krast’, ® 

kradu, krades’ und (}:) kräades’ ‘stehlen, entwen- 

den, entführen’ (Bel.) » sin. krasti, kradem 'steh- 

len’ (Plet.) 

en \ . Vgl. Skljarenko 1998: 169 (AP h). 

*krä'djä’ # «krad’a» Nom. f. (d) A > a ‘Diebstahl’ 
nät. kräda ‘Diebstahl’ (RK) » russ. kraza ‘Dieb- 
stahl’ (Bel.) + sin. kräja ‘Stehlen, Diebstahl, 
gestohlenes Gut’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 94 (AP a). 


*krejdla «kridio» Nom. n. (0) A > b ‘Flügel’ 
(HUW: 75) 


aksl. krilo, krila ‘Flügel, Seite, Rand’ » Cak. Bra6 
krilö ‘Flügel, Schoß, Seite, Flanke; Zipfel (bei 
Kleidung)’ » &ak. Vrgada Aria (Pl.) ‘Schoß, 
*krä’ju «krajp» Nom. m. (0) A > a ‘Rand, Ende’ weißer Unterrock; (poet.:) Flügel’ » nSt. krilo 

(HUW: 75) ‘Flügel, Fittich, Schwinge; Schoß’ (HD: 47, RK) ® 
russ. krilö, krila (}) und krylö, kryla ‘Flügel, 


aksl. krajv, kraja “Rand, Ende, Ufer’ » &ak. Bral =. - 
Schwinge, Fittich’ (Bel.) * sin. krilo ‘Flügel’ 


kröj, kräja ‘Ende, Rand, Gegend, Küste’ + Cak. 


Vroada kroäj, kräja ‘Küste, Ende’ + nät. kräj, (Plet.) 

kräja ‘Ende, Schluss, Ergebnis, Gegend, Land- 

schaft u. a.’ (HGR: 116, RK) » poln. kraj, kraju *krejwidä' «krivpeda» Nom. R (ä) A > a ‘Schuld’ 
‘äußerster Rand, äußerste Grenze, Ende, Saum (f); (HUW II: 13) 


Reich, Staat, Land’ (Linde, GWP) » russ. kraj, 
kraäja ‘Rand, Kante, Ende, Land, Gegend, Region’ 
(Bel.) + sin. kraj, kräja “Äußerstes, Rand, Seite, 
Ende, Gegend’ (Plet.) 


aksi. krivoda ‘Unrecht, Schlechtigkeit’ +» nöt. 
krivda ‘Ungerechtigkeit, Unbill, Unrecht’ (RK) ® 
poln. krzywda “Unrecht, Ungerechtigkeit, Leid, 
Schaden, Schmerz’ (GWP) » russ. krivda (poet.) 
‘Lüge, Unwahrheit, Ungerechtigkeit, Unrecht’ 


*kräsä’ «krasa» Nom. f. (dä) A > b ‘Schönheit’ (Bel.) » sin. krivda “Unrecht, Schuld’ (Plet.) 
(HUW: 75) 
aksl. krasa ‘Schmuck, Ausschmückung’ + nS$t. #krejwl'tej «kriviti» Verb (IV A) C > c ‘krümmen’ 
krasa ‘Schlange’ (HF: 39, RK) » poln. krasa (HUW: 75) 


‘Liebreiz’ (GWP) » russ. krasa, krasu ‘Zierde, 
was zum Ruhm gereicht; (}:) Schönheit, Pracht’ 
(Bielf.) 


ak. Bra& krivit, krivin ‘krümmen; beschuldigen’ + 
Cak. Vrgada kriviti se, krivis se “aus vollem Halse 
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we. 


*krejwu | *kruwä wu 
ae Sa ee aa ar ee Er EEE tt?” en 


schreien’ » n$t. kriviti, krivim ‘krümmen, krumm aksl. krepok» ‘stark, mächtig’ » nt. krepak, 
machen, beschuldigen’ (HF: 40, RK) » poln. krepka, krepko ‘rüstig, kräftig, stark, handfest, 
krzywid “verbiegen’ (GWP) » russ. krivit’, krivlju, derb’ (HR: 77, RK) » poln. krzepki ‘robust, rüstig, 
krivis’ ‘verdrehen, krümmen, krumm machen, kräftig, stark; erholsam’ (GWP) » russ. krepok, 
verbiegen, biegen, verzerren, verziehen’ (Bel.) + krepkd, krepko ‘fest, dauerhaft, hart, gesund, 
sin. kriviti, krivim ‘krümmen’ (Plet.) “stark, kräftig, drastisch, derb, unverblümt u. a.’ 


(Bel.) * sin. krepak, krepka ‘starr, steif, hart; 
. | kräftig, rüstig, fest, karg, geizig’ (Plet.) 

*krejwu «krivp» Adj. C > c ‘krumm’ (HUW: 75) 
aksl. krivpo ‘krumm, schlecht, unrecht’ » &ak. Bra& 


2 on *kre' e .n.( >: . 
 kriv, krivä, krivo ‘krumm, schief, hinkend, schul- ArESla.n GKIESIOy Nom n. (0) 22 Suhl 


dig’ + Cak. Vrgada kriv, kriva, krivo ‘schief’ + nSt. poln. krzesto ‘Stuhl’ (GWP) » russ. kreslo, kresla 
kriv, kriva, krivo ‘krumm; schuldig, falsch, un- "Sessel, Lehnstuhl’ (Bel.) 

iS CDE-RRLIE DUB SE Is (ERBE Delb, Vgl. Derksen 2008: 247 (monophthongisch), 
krzywy ‘krumm, schief” (GWP) » russ. Ariv, kriva, Skljarenko 1998: 115 (beide AP a), 


krivo ‘krumm, gebogen, schief, verzogen’ (Bel.) + 

sin. kriv, kriva ‘krumm, falsch, schuld(ig)’ (Plet.) 

| *krice'töj + «kricati» Verb (IV B) C > c ‘schreien’ 

j (HUW: 75, korr. EK) 

*kremün $ «kremy» Nom. m. (n) A > b ‘Feuerstein’ 
A. Sg. *kremeni (HUW II: 13) aksl. kricati, kricg, kridisi ‘schreien’ » Cak. Brac 
s : \ due 5 " 3 kricät, kriden ‘schreien’ » nSt. kricati, kricöim 
Cak. Brac ARTEIIEN len, en ; a “vorpredigen; kreischen, schreien, lärmen’ (HF: 
Veen a. num EEE nn 39, RK) + poln. krzyczed ‘schreien, heulen’ (GWP) 
BREMERSEREMERA. EENIerstein;. Elint (IE 33, RR) . russ. krieät’, krieu, kri&ß’ “schreien, Schreie 
“p on, : Arzemien Seen ’ Nr ee ausstoßen, sehr laut sprechen, anschreien, anbrül- 
PreIREN . Armen vRremnja RIES), as len’ (Bel.) » sin. kricati, kricim ‘schreien’ (Plet.) 
stein, Feuerstein, Flint’ (Bel.) » sin. kremen, 
kremena ‘Kieselstein; Energie, Kraft’ (Plet.) 


— yv—ı —t 


sprachlichen Zugehörigkeit zur Klasse IV B 
abgeändert. \ 


*kremünku «kremykp» Nom. m. (0) A > a ‘Feuer- 


stein’ (HUW Il: 13) 
u : *kriku «krikb» Nom. m. (0) C oder D ‘das Schreien’ 
Cak. Bra@ kremik ‘Feuerstein’ + Cak. Vrgada (HUW: 75) 


kremik, kremika ‘Feuerstein’ « poln. krzemyk, 


krzemyka ‘Kieselsteinchen’ (Linde) + sIn. kremik Cak. Bra© krik “Ausruf, Schrei’ + nät. krik ‘Zeter- 
‘Kiesel’ (Plet.) schrei, Schrei, Aufschrei, Ruf’ (HF: 40, RK) » 


poln. krzyk ‘Schrei, Geschrei, Ruf’ (GWP) » russ. 
krik, krika ‘Schrei, Ruf, Geschrei, Gekreisch’ 


*kre'pfitej «kr&piti» Verb (IV A) C > c ‘stärken’ (Bel.) + sin. krik ‘das Schreien’ (Plet.) 
(HUW II: 13) 
aksl. Arepiti, krepljo, krepisi ‘stärken, stark *krutu «kratv» Nom. m. (0) A > b ‘Maulwurf 
machen’ » Cak. Bra£ kripit, kripin ‘stärken’ + Cak. (HUW: 75) 
Vrgada kripiti, kripis ‘stärken’ » nät. krijepiti, 
krijöpim ‘stärken, kräftigen, laben’ (HR: 78, RK nSt: kft, krta ‘Maulwurf’ (HD: 48, RK) + poln. kret 


‘Maulwurf (GWP) » russ. kröt, krota ‘Maulwurf, 


(kre-)) » poln. krzepic ‘stärken, aufmuntern’ 
Maulwurfsfell’ (Bel.) » sin. Art, krta und kft 


(GWP) » russ. krepit’, krepljü, krepis’ “festigen, 


stärken, verstärken, befestigen, abstützen, verstei- “Maulwurf? (Plet.) 
fen u. a.’ (Bel.) « sin. krepiti, krepim “kräftigen, 
stärken, laben’ (Plet.) *kruwä wu «krbvavp» Adj. C > c ‘blutig’ (HUW: 
75) 
*kre'pu «kr&pp» Adj. C > c ‘stark’ (HUW II: 13) aksl. Arvvavo ‘blutig’ » Cak. Bra& kFvov, kfvova, 
aksl. kr&pv ‘stark, mächtig’ + nit. krijep ‘stark’ kfvovo und krvöv, krvöva, krvövo ‘blutig’ » Cak. 
(HR: 77) Vrgada krveav, krveava und krv’äva, krv°avo 


blutig’ » ndt. kfvav ‘blutig, Blut-, blutrünstig’ 

(HGR: 119, RK) » poln. krwawy ‘blutig, qualvoll, 

*krö'puku «kr&ppkp» Adj. C > c ‘stark’ (HUW II: schweißtreibend, Blut-’ (GWP) » russ. krovav, 
13) krovdva, krovdvo ‘blutig, Blut-, blutend, blutbe- 


135 


*krü' *kuta = 


fleckt, blutrot’ (Bel.) » sin. krvav, krvava ‘blutig’ Zum ü-Vokalismus vgl. Trunte 2012: 7. Seine 
(Plet.) Schlussfolgerung, dass am Ausbleiben der 3, 
Palatalisiertung der Lehnwortcharakter dieses 
Wortes abzulesen ist, erübrigt sich, weil der Um- 
laut zu i nach Holzer (z. B. 2001: 39) erst später 
erfolgt ist. 


*krü’ «kry» Nom. f. (ü) C > c ‘Blut’ (HUW: 75) 
A. Sg. *kruwi 


aksl. krvvo, krove ‘Blut’ » Cak. Braö krv, krvi 
“Blut’ +» &ak. Vrgada krv, krvi ‘Blut’ » nSt. krv, krvi 
“Blut, Geblüt’ (HGR: 119, RK) » poln. krew ‘Blut’ 
(GWP) » russ. kröv’, krovi ‘Blut’ (Bel.) » sin. Ari, Cak. Vrgada AFl, krcä ‘gerodetes Land’ » poln. 
krvi ‘Blut’ (Plet.) karcz ‘Stumpf, Strunk’ (Linde) ».sin. krC ‘Gereut, 

Rodeland’ (Plet.) » kr. kr& ‘Lichtung, Rodung’ 


ae (Skok Il: 186) 
*krü'töj «kryti» Verb (III I A) A > a ‘bedecken’ 
(HUW: 75) Vgl. Skljarenko 1998: 106, Snoj 2003: 320 (s. v. 


kreiti 2; beide AP b). 


*kurdju 4 «kpröp» Nom. m. (0) A > b ‘Busch’ 


aksl. Aryti, kryjo, kryjesi ‘decken, verbergen, 
verstecken’ « &ak. Bra© Arit, krijen ‘verbergen, 


geheimhalten’ + nSt. kriti, krijaem ‘verbergen, *kurmä' «kprma» Nom. f. (@) A > b ‘Futter’ (HUW: 

bergen, hehlen, verdecken u. a.’ (HGR: 117, RK) ® 75) 

en . N a I, aksl. kruma ‘Speise, Nahrung’ » nSt. krma, krmu 

a 5 : a : ae . . \ : = we j “Futter, Aas, Viehfutter, Fütterung, Gefräß’ (HD: 
röju, kröes’ ‘decken, abdecken, beziehen, über- 48, RK) » poln. karma ‘(Tier)Futter’ (GWP) + 


Zehen, „Deueexen,. Vernlllen u, art 5eh)2#" Sin, russ. kormä ‘Futter, Futtermittel, Fraß, Fressen’ \ 


kriti, krijem ‘bedecken’ (Plet.) (Bel.) » sin. kfma ‘Lebensunterhalt, Viehfutter’ 
(Plet.) 
*kunindZT'tju «kpneZitp» Nom. m. (0) A> a 
*Fürstensohn’ (HUW: 75) 


> Ka er > a a. re » Cak. Bra© kfpa ‘Putzfetzen, Flicken’ + Cak. Vrgada 

85) paıı. SIEAYC, de on ED e)*® kfpa ‘Fetzen’ » nät. kfpa ‘Fetzen, Lappen, Wisch, 
Ska njoaen l)) | leolnEN Ben Aufwischer u. a.’ (RK) » sin. krpa ‘Flicklappen; 
sin. knezi& ‘Fürstensohn’ (Plet.) 


*kur'pä’ + «kprpa» f. (d) A> a ‘Fetzen, Flicken’ 


Leinwand-, Tuch- oder Lederfleck; Flecken’ 


(Plet.) 
*kuningu «kpnedzp» Nom. m. (0) C > c ‘Fürst! Vgl. Derksen 2008: 263, Snoj 2003: 329 (beide 
(HUW: 75) AP a). 


aksl. kunedzu, kunedza ‘Fürst, Herrscher’ » Cak. 
Bra& knez ‘Fürst, Herzog’ +» nät. knez, kneza 
‘Fürst, Dorfvorsteher, Schulze, Schultheiß, Dorf- 
schulze’ (HGR: 112, RK) » poln. ksigdz ‘Pfarrer, 


*kur’pjä’ «kprpl’a» Nom. f. (a) A > a “Schnee- 
schuh’ (HUW: 75) 


Priester, Pastor’ (GWP) + russ. knjdz’, knjdzja nSt. krplja ‘Schneeschuh, eine Art Flechtski’ (HD: 

‘Fürst’ (Bel.) » sin. knez ‘Graf, Fürst’ (Plet.) 48, RK) + sin. krplja ‘Schneeschuh’ (Plet.) 
*kuningü’nji' «kenegyni» Nom. f MD) A> a *kusunu «kpspnp» Adj. A > a ‘langsam, spät, 

‘Fürstin’ (HSB: 204, HUW: 75) säumig’ (HUW: 75) 

nst. kneginja ‘Fürstin, Prinzessin’ (RK) » russ. aksl. kusn® ‘langsam, zögernd’ + Cak. Bra käsan, 

knjaginja ‘Fürstin’ (Bel.) » sin. kneginja ‘Gräfin, käsna, käsno ‘spät’ » Cak. Vrgada käsan, käsna, 

Fürstin; Kornblume’ (Plet.) käsno ‘spät’ » nit. käsan, käsna, käsno ‘spät’ 


(HF: 35, RK) + russ. kösen, kösna, kösno ‘kon- 

- servativ, stur, träge, versumpft’ (Bel.) + sin. kasan, 

*kunji gä’ oder *kunjü gä’ + «kpniga» Nom. f. (A) kasnä und kasän, kasna ‘langsam, spät, säumig’ 
A> a ‘Littera’ (HUW II: 13) (Plet.) 


aksl. konigy (Pl.) ‘Buch, Bücher, Heilige Schrift, 


Urkunde, Brief, Buchstaben, Schrift? + Cak. 


= Ei | z n *kuta «kpto» Pron. *wer’ (W11) 
Vrgada kniga, knigu ‘Brief’ » nSt. knjiga ‘Buch’ 


(HR: 75, RK) » poln. ksiega ‘Buch’ (GWP) + russ. aksl. kdto, kogo ‘wer’ » ak. Brad kö und ko, köga. 
kniga ‘Buch, Buchband, Band’ (Bel.) + sin. knjiga ‘wer’ » Cak. Vrgada kö ‘wer’ » nSt. tkö und kö, 
“Buch’ (Plet.) köga ‘wer’ (RK) » poln. kto “wer, irgendjemand’ 
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*ku datei *kwä'su 
ERUS Ee Mr Bram nung) mE mama me ee me Denn ee er en. 


(GWP) » russ. Atö, kogö, komü ‘wer’ (Bel.) + sin. *kü'selu «kyselp» Adj. A > a ‘sauer’ (HUW: 75) 
kdg ‘wer’ (Plet.) aksl. kysel» ‘sauer’ « Cak. Bra£ kisel, kisela, kiselo 
‘sauer’ « Cak. Vrgada kise, kiselä, kiselo ‘sauer’ + 
*kü'dä'tej «kydati» Verb (III 2 A) A> a | *werfen’ nSt. kiseo, kisela, kiselo ‘sauer’ (HGR: 111, RK) 
(HUW: 75) .  poln. kisty ‘gesäuert’ (Linde) » russ. kisel, kisla, 


kislo ‘sauer, herb’ (Bel.) » sin. kisel, kisela und 


&ak. Bra@ Aldot, kidon ‘zerreißen, abnutzen, kisal, kisla ‘sauer, mürrisch, misslaunig’ (Plet.) 


abschneiden’ » Cak. Vrgada kidati, kidvas ‘reißen’ 
“e nit. kidati, kidam ‘reißen, zerreißen, entzwei- 


u 
3 
1 
k 

e. 

br 

5. 


reißen, brechen, ausreißen’ (HD: 46, RK) » poln. *ku'snan t&öj $ «kysnoti» Verb (II) A > a ‘sauer 
 kidad (}) ‘werfen, herauswerfen, misten’ (Linde) » werden’ | 
russ. kidat’, kidaju, kidaes’ ‘werfen, schleudern, L-Part. m. *kü 'snan lu (HUW II: 13) 


hinauswerfen, hinausschleüdern, wegwerfen’ 
(Bel.) » sin. kidati, kidam ‘herauswerfen, weg- 
räumen, ausmisten’ (Plet.) 


Cak. Bra£ kisnut, kisnen ‘sauern; vom Regen nass 
werden’ » nSt. kisnuti, kisn@m ‘“sauern, sauer wer- 
den, gären’ (RK) » poln. kisngc ‘gammeln, ver- 
gammeln, herumgammeln’ (GWP) » russ. kisnut’, 


*kü’kä’ «kyka» Nom. f. (ä) A > a ‘Schopf, Zopf kisnu, kisnes’ ‘sauer werden’ (Bel.) + sin. kisniti, 
(HUW II: 13) kisnem ‘sauer sein, in das Saure ziehen’ (Plet.) 
aksl. kyka ‘Haar’ » Cak. Bra@ kika ‘Haarschopf, 
Hinterkopf” » nSt. kika ‘Z.opf, Haarzopf, Flechte’ *kü’tä’ «kyta» Nom. f. (a) A > a ‘Quaste, Franse, 
(RK) » russ. kika ‘südrussischer weiblicher Kopf- Strauß’ (HUW: 75) 
putz’ (Bel.) » sin. kika “Haarbüschel, Zipf, Pips’ cak. Bra& kita ‘grüner Zweig’ » Cak. Vrgada kita, 
(Plet.) kitu ‘Strauß’ » nSt. kita ‘Strauß, Blumenstrauß, 
Quaste, Franse, Aushub, Ausbund, Kern, Perle’ 
*küu’p&'tej «kypeti» Verb (IV B) C > c ‘sieden’ (HD: 46, RK) » poln. kita ‘Schwanz’ (GWP) +» sin. 
(HUW: 75) kita ‘Flechte, Haarflechte, Zopf, Sehne, langer 


Zug, Schar, Ast, Blumenstrauß’ (Plet.) 


aksl. kypeti, kypljo, kypisi ‘sprudeln, quellen, 

winken’ « Cak. Bra£ kipit, kipin ‘sieden, sprudeln; 

aufgeregt, aufgebracht sein’ « n$t. kipjeti, kipim *kwajtija (Koll.) «kv&tpje» Nom. n. (0) A> b 
‘sieden, kochen, überlaufen, wallen u. a.’ (HF: 35, “Blüten, Blumen’ (HUW: 75) 

RK (-peti)) » poln. kipied “überkochen, überlaufen, 
wallen, SChAUMEN. kochen’ (GWP) « r uss. ip er, cvico ‘Blume’ » Cak. Vrgada cvice, cvicea ‘Blume’ 
kipljü, Kipis sieden, kochen, ne SCHAUEN, . nSt. cvijece “Blumen, Geblüme, Blüten’ (HGR: 
Balsam, sprudeln, überquellen’ (Bel.) + sIn. kipeti, 99, RK (eve-)) + poln. kwiecie ‘Blüte’ (GWP) » 
kipim aufwallen, aufsprudeln; aufgehen (vom sin. evetje “Blüten, Blütezeit’ (Plet.) 

Teig)’ (Plet.) 


aksl. cvetije, cvetija ‘Blumen’ » Cak. Bral cvice, 


*kwajtu «kvetp» Nom. m. (0) C oder D ‘Blüte, | 


*ku'sätej 4 «kysati» Verb (Il 2 A) A> a I ‘sauer Blume’ (HUW: 75) 

werden’ | | 

ae aksl. cvefv, cveta ‘Blüte, Blume, Lilie, Rose, 
Cak. Vrgada kisäti, kis°a ‘ziehen (vom Teig)’ + n$t. Zweig’ » &ak. Bra& evit "Blüte, Weißmehl’ + &ak. 
kisati (se), kisam (se) 'sich heben (vom Teig)’ Vrgada cvit, cvita “Blüte, Weizenmehl’ » nät. 
(HJP: 17.07.2016) » poln. kisad ‘säuern, gären’ cvijt, cvijeta “Blüte, Blume’ (HGR: 99, RK 
(Linde) » sin. kisati, kisam ‘säuern, gären’ (Plet.) (cvet)) + poln. kwiat “Blume, Blüte’ (GWP) . rss: 
Vgl. Derksen 2008: 266f. (AP a). cvet, cveta ‘Blüte(n)’ (Bielf.) + sin. cvert, cveta und 


cvetü ‘Blüte; Juni’ (Plet.) 


*kü'selju «kysel’p» Nom. m. (0) A > b ‘Brei aus 


Fruchtsaft’ (WII) *kwä’kä’ «kvaka» Nom. f. (dä) A> a ‘Haken’ (HUW 
nSt. kiselj (reg.) ‘Speise aus mit Fruchtsaft über- 212) 

gossenem Kartoffelmehl’ (HJP: 15.11.2015) » nät. kväka ‘Klinke, Türklinke, Haken u. a.’ (RK) 
poln. kisiel ‘Fruchtgelee, Rote Grütze’ (GWP) sin. kvaka ‘Haken, Klinke, Klammer’ (Plet.) 


russ. kisel’, kiselja und kiselju ‘Kissel (kalte Süß- 


ISE; dicktes Getränk)’ (Bel. 
Speise, angedicktes Getränk)" (Bel) *kwä'su «kvasp» Nom. m. (0) C > c ‘Sauerteig’ 


(HUW: 75) 
D. Pl. *kwa 'samu 
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*kwejstäj  *kwistej 


EEE nn 


aksl. kvas», kvasa ‘Sauerteig, gegorenes Getränk, *kwistej «kvbsti» Verb (1 A) C > c ‘blühen’ (HUW: 


Kwaß’ » &ak. Bral kvös ‘Hefe, Gärmittel, Gärstoff, 75, HUW II: 13) 
Sauerteig’ » nSt. kväs ‘Hefe, Gärmittel, Gärstoff, L-Part. m. *kwitlu, L-Part. n. *kwitla 


Sauerteig’ (HGR: 120, RK) +» poln. kwas ‘Säure’ 
(GWP) » russ. kvas, kvasa und kvasu ‘Kwass’ 
(Bel.) » sIn. kvas ‘Sauerteig’ (Plet.) 


aksl. cvisti, cvbto, cvstesi ‘blühen’ » Cak. Bra£ 
cväst, cvaten “blühen’ +» nSt. cvasti, cvatäm ‘blü- 
hen’ (HR: 72) » russ. cvesti, cvetü, cvet&s’ ‘blühen’ 
(Bielf.) + sin. cvasti, cvatem und cvesti, cvelem 


xkwejst&j «kvisti» Verb (1 A) C > c ‘blühen’ (HUW ‘blühen’ (Plet.) 
1: 13) Waren *kwejst&j und *kwist&j im Ursl. verschie- 
dene Verba, so haben sich deren Formen im Aksl. 


aksl. cvisti, cvotg, cvotesi ‘blühen’ 
offenbar überkreuzt. 


Waren *kwejst&j und *kwist&j im Ursl. verschie- 
dene Verba, so haben sich deren Formen im Aksl. 
offenbar überkreuzt. 
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*labadä° «loboda» Nom. f. (a) C > c ‘Cheno- 
podium, Atriplex, Gänsefuß’ (HR: 79) 


cak. Bral lobodä ‘Artiplex hortensis’ + Cak. Vrga- 
da lobodä ‘Artiplex hortensis L.’ + nSt. loböda, 
löbodu ‘Melde’ (HR: 79, RK) » poln. foboda 
‘Melde’ (Linde) » sin. Zoboda ‘Melde’ (Plet.) » 
bulg. /oboda (HTL: 232) 


*ladzi'tej + «loZıti» Verb (IV A) A> b ‘legen’ 


ak. Bra£ loZit, lözin ‘feuern’ » Cak. Vrgada loäiki, 
lözis ‘heizen, feuern’ » nst. loziti, lozim ‘heizen, 
feuern’ (RK) » poln. Zozyc ‘(finanziell) aufkom- 
men’ (GWP) » russ. lozit’, lozu, lozis’ ‘legen’ 
(Bel.) » sin. loZiti, Iozim “legen, hinlegen’ (Plet.) 

Vgl. Derksen 2008: 287f., Skljarenko 1998: 158 


(beide AP b). +» Zur Bedeutungsvariation s. Her- 
man 1975: 221. 


*lagu  «loge» Nom. m. (0) C oder D ‘Lager, 
Liegen’ 
cak. Bra& /og ‘Lager, Höhle’ » nst. lög, löga 
‘Lager, Liegen’ (RK) + russ. log, löga (f) ‘Höhle, 
Bau’ (Bel.) 


Vgl. Derksen 2008: 283, Skljarenko 1998: 109 


(beide AP c). 


*lajpt'tej «lEpiti» Verb (IV A) A > b ‘kleben’ 
(HUW: 75f.) 


Cak. Bra£ /ipit, lipin ‘kleben’ + Cak. Vrgada /ipiii, 
Iipis ‘kleben’ » nSt. /Zijepiti ‘kleben, leimen, 
kleistern, pappen’ (HD: 49, RK (le-)) + poln. lepid 
“formen, bauen, (zusammen)kleben’ (GWP) ® 
russ. Zepit’, leplju, lepis’ ‘formen, modellieren, 
kneten, bauen, kleben bleiben, lästern u. a.’ (Bel.) 
« sin. Zepiti, lepim “kleben, kitten’ (Plet.) 


*lJajpu «lEpp» Adj. C > c ‘schön’ (HUW: 76) 
aksl. /Ep» ‘schön, wohlgebildet, anständig, pas- 
send, angemessen’ » Cak. Bra /ip, lipä, lipo 
‘schön’ » &ak. Vrgada /ip, Irpä, lipo ‘schön’ » nSt. 


lijep, lijepa, lijepo ‘schön, wohlgestaltet, hübsch, 
prächtig, reizend’ (HD: 48, RK (le-)) + sin. Zep, 
lepa ‘schön’ (Plet.) 


*lajskä’ + «leska» Nom. f. (a) A > b ‘Hasel’ (KAÄ) 


nSt. lijeska “Haselnuss’ (Skok Il: 298f.) « poln. . 
laska ‘Stock, Stab, Stange’ (GWP) » sin. /eska 
“Haselnussstaude? (Plet.) 


*laju «lojb» Nom. m..(0) C oder D ‘Talg’ (HUW: 
76) 


aksl. lojv, loja “Talg’ » Cak. Bra£ loj, löja “Talg, 
Schmalz’ + &ak. Vrgada /öj, löja “Talg’ + nst. Zöj, 
löja ‘Talg’ (HGR: 123, RK) » poln. #6j “Talg’ 
(GWP) » sin. /oj “Talg’ (Plet.) 


*Jajwu «lEvp» Adj. C > c ‘link’ (HUW: 76) 


aksl. /ev» ‘link’ + Cak. Bra£ /ivi, livo, livo *link’ » 
Cak. Vrgada livi, livea, livö ‘link’ » nt. lijev, lijeva, 
lijevo ‘link’ (HD: 49, RK (le-)) + poln. Zewy ‘link-, 
falsch, gefälscht, krumm, geklaut’ (GWP) » russ. 
levyj, levaja, levoe ‘links, Links-’ (Bel.) » sin. Zev, 
leva ‘link’ (Plet.) 


*lajxä' «lexa» Nom. f. (a) A > b ‘Beet’ (HUW: 76) 


aksl. /eEcha ‘Ackerbeet, Acker’ « &ak. Bra£ /tha, 
Ithü ‘Beet’ + nSt. lijeha ‘Beet’ (HD: 48, RK (le-)) » 
poln. /echa und licha ‘Gartenbeet, Beet’ (Linde) » 
sIn. /eha ‘Beet’ (Plet.) 


*lakä'tej «lokati» Verb (III 2 A oder II! ! B) “mit der 
Zunge trinken (von Hunden, Katzen u. dgl.)’ 
(HUW: 76) 


Cak. Bra£ lokät, löcen ‘gierig trinken (gewöhnlich 
von Tieren)’ » &ak. Vrgada lokäti, lödes "über- 
mäßig trinken’ » nSt. lokati, lödcem ‘saufen; spülen, 
hochspülen, unterwaschen’ (HD: 49, RK) » poln. 
lokad ‘das Fressen gierig einschlucken wie ein 
Hund’ (Linde) + russ. lokat’, lokäju, lokaes’ (1) 
‘lecken, aufschlecken, schlabbern (von Tieren)’ 


*lakuü' *lapä’tä’ 


(Bel.) » sin. /ökati, lökam und Igdem ‘trinken’ aksl. /pg%, Ipga ‘Hain, Wald’ » &ak. Bral lüg, lüga 
(Plet.) “Hain (nur in Toponymen)’ » nt. /üg, lüga ‘Hain’ 

| (RK) » poln. feg ‘Feuchtwiese, Auwald’ (GWP) » 

russ. lüg, lüga ‘Wiese’ (Bel.) + sin. /9g ‘Hain 

e _ + = fi > $) 
lakü % «loky» Nom. f. (ü) A > b Lacke niederer Wald’ (Plet.) 


G. Sg. *lakuwe % 
Bei der von Derksen (2008: 288) als Reflex ange- 


führten Form Cak. (Vrgada) lüg, lügä ‘Asche’, der 
n3t. Lüg, lüga ‘dass.’ (RK) entspricht, dürfte es 
sich wohl um ein separates Etymon handeln. 


aksl. Zoky, lokvve ‘Wasserlache, Wasserbehälter’ + 
&ak. Bra& lökva ‘Lacke’ » Cak. Vrgada lökva 
‘Lacke’ » nät. /ökva ‘Lache, Pfütze; Stück’ (RK) 
sin. /pkav, Iokve “Lache’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 284 (AP b, zweifelnd), 


Skljarenko 1998: 136 (AP b). *Jankä’ «loka» Nom. f. (a) A > b ‘sumpfige Wiese 


in der Flusskrümmung’ (HUW: 76) 
D. Sg. *lankaj 


*lamt't&j «lomiti» Verb (IV A) A > b brechen‘ aksl. /oka “Bucht, Sumpf + &ak. Bra& /akä “Bucht, 
(HUW: 76) Hafen’ » &ak. Vrgada lüka, lüku ‘Hafen’ » nit, # 
aksl. /omiti, lomljo, lomisi ‘brechen’ » &ak. Bral lüka ‘Hafen, Au’ (RK) » poln. /gka ‘Wiese’ \ 
lomit, lömin ‘brechen’ + ak. Vrgada /omiti, lomiS (GWP) » russ. /ukd, luku ‘Biegung; Sattelbogen’ 
brechen’ » nät. /ömiti, lomim ‘brechen’ (Skok Il: (Bielf.) » sin. /pka “sumpfige Talwiese’ (Plet.) 


316, RK) » poln. Zomid (}) ‘zerbrechen, entzwei 

brechen’ (Linde) + russ. /Jomit’, lomljü, lömi$’ und u _ 

(1:) lomis’ ‘(}:) brechen, zerbrechen, zerschlagen, lankä’wu «Iokavp» Adj. A > a "gebogen, schlau 

abbrechen, niederreißen, kaputt machen’ (Bel.) » (HUW: 76) x 

sin. /ömiti, Iomim ‘brechen’ (Plet.) aksl. /pkav» ‘böse, boshaft, niederträchtig, arg- 
listig, ränkevoll’ + Cak. Bra& /ükov, lükova, lükovo 
‘durchtrieben’ » nt. /ukav und lükav ‘schlau, 


*lamu $ «lomt» Nom. m. (0) C > c “Bruch” (KAA) listig, arglistig, hinterlistig u. a.’ (HGR: 124, RK) 


<ak. Bra© /om, löma ‘Bruch’ » nSt. löm, löma russ. /ukav, lukava, lukävo ‘hinterlistig, arglistig, 
‘Bruch’ (RK) * poln. Zom ‘das Brechen, das verschmitzt’ (Bel.) » sin. /okäv, lokava ‘arglistig, 
Knacken beim Brechen; Bruch, Bruchöffnung u. schlau’ (Plet.) 


a.’ (Linde) + russ. /öm, löma ‘Bruch, Bruchstücke’ 
(Bel.) « sIn. /öm, Ioma ‘Brechen, Brechung, Bruch 


u. a.’ (Plet.) *Janku «lok6» Nom. m. (0) C oder D ‘Bogen’ 


(HUW: 76) 
a a ” B PER aksl. /pk» ‘Bogen’ » Cak. Brad lük “Bogen, Kurve’ 
Fe: .nät. Jük, lüka “Bogen, Armbrust’ (HD: 49, RK) 
a Wiese An Er Bussen poln. Zek, ieku ‘Bogen, Bogengewölbe; Sattel- 
) bogen, Sattelbaum’ (Linde) « russ. /uk, lüka 


aksl. /pdica » Cak. Bra& /udica ‘Häfchen, kleine ‘Bogen (im Sport)’ (Bel.) + sin. /9k ‘Bogen’ (Plet.) 
Bucht’ » Cak. Vrgada Lucica (Toponym) » nt. 
lucica ‘Häfchen’ (RK) » sin. locica ‘sumpfige 


Wiese mit weichem Boden’ (Plet.) *japawxu «lopuxp» Nom. m. (0) A > b ‘Klette 


(HUW II: 13) 


n3t. /öpüh, lopüha ‘Klette’ (HR: 79, RK) + poln. 
lopuch, lopuchu ‘Klette’ (Linde) + russ. lopüch, 
aksl. Zoditi, Ipco, Igdisi ‘trennen’ » Cak. Bra£ laäit, lopuchä ‘Klette’ (Bel.) » sin. Zopuh ‘Klette’ (Plet.) 
lücin ‘trennen’ =» n$t. Zuciti, lactm “absondern, 
aussondern, ausscheiden’ (RK) » poln. F/gezyc 
‘verbinden, verknüpfen’ (GWP) + sIn. /gditi, Ip&im 
‘scheiden, sondern, trennen’ (Plet.) 

Vgl. Derksen 2008: 288, Skljarenko 1998: 158 


(beide AP b). + Zur Bedeutungsvariation s. Her- 
man 1975: 258. 


*]ancı't&j # «lociti» Verb (IV A) A > b ‘scheiden’ 


*Japä'tä’ oder *lapä’tä’ «lopata» Nom. f. (a) A> a 
‘Schaufel’ (HUW: 76) 


aksl. /opata ‘Schaufel, Wurfschaufel’ + Cak. Bra£ 
lopäta ‘Schaufel’ +» Cak. Vrgada /opata ‘Schaufel’ 
° nät. /öpata ‘Schaufel, Schippe’ (HD: 49, RK) » 
poln. Zopata ‘Schaufel, Schippe’ (GWP) » russ. 
lopäta ‘Schaufel, Spaten’ (Bel.) + sin. lopata 
*lan'gu + «logp» Nom. m. (0) C > c ‘sumpfige “Schaufel’ (Plet.) 

Wiesenau’ (KAÄ) | 
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erg 


*]Jawbu 


*Jawbu «lubp» Nom. m. (0) C oder D ‘Baumrinde’ 
(HUW: 76) Ä 


&ak. Vrgada /üb, lüba ‘Reif, Bogen’ » nät. lüb, 
lüba ‘Baumrinde, Borke, Fersenleder’ (HD: 49, 
RK) » poln. #45 ‘Baumrinde’ (Linde) + russ. /ub, 
lüba ‘Innenrinde, Bastschicht, Bast, Bastkorb’ 
(Bel.) + sIn. !ab ‘Baumrinde’ (Plet.) 


*Iaw ’'Cinejku «lucpnikB» Nom. m. (0) A> a ‘Lauch- 
‘bach’ (HUW: 76) 


*]awlju «luöp» Nom. m. (0) A > b ‘Fackel, Kien- 
span’ (HUW: 76) 


cak. Bral lüc, luca ‘Kienspan, Fackel’ » Lak. 
Vrgada lüd, luca ‘Kienspan’ » nSt. /üc, luca 
“Kienspan, Kienholz, Lichtholz, Schleißholz, 
Spanholz; Fackel’ (HD: 49, RK) + russ. /u£, luca 
“Strahl” (Bel.) » sIn. ZuC ‘Licht eines brennenden 
Körpers’ (Plet.) 


*lawdu «ludp» Adj. C > c ‘dumm’ (HUW II: 14) 


Cak. Bra£ läd, lüda, lüdo ‘dumm, irrsinnig, wahn- 
sinnig’ « Cak. Vrgada läd, ladä, lüdo ‘irrsinnig, 
wahnsinnig’ « nSt. /üd, lüda, ludo ‘irrsinnig, 
wahnsinnig, wahnwitzig u. a.’ (RK) » sin. /üd, 
lüda ‘dumm, töricht’ (Plet.) 


*law’d2jä' «luZa» Nom. f. (dä) A> a ‘Lacke, Morast’ 
(HUW: 76) 


Cak. Bra£ /üfa ‘Lacke’ » nät. lüza ‘Lacke, Morast’ 
(HD: 49) » russ. /uza ‘Pfütze, Lache’ (Bel.) + sin. 
luza ‘Pfütze, Lacke’ (Plet.) 


*Jawiku 4 «lovpch» Nom. m. (0) A > b ‘Jäger’ 


aksl. lovscv, lovoca ‘Jäger’ + Cak. Brac loväc, 
lovcä und /övca ‘Jäger’ » nt. lövac, lövca und 
lövac, lovca ‘Jäger, Weidmann, Weidner’ (RK) 
poln. Zowiec, towca ‘Jäger’ (Linde) » russ. /ovec, 
lovca ‘Fischer, Jäger’ (Bel.) * sin. lovoc, lovca 
“Jäger, Weidmann’ (Plet.) 


Zum Suffix °ik s. HUM: 50. 


*JawI t&j «loviti» Verb (IV A) C > c ‘fangen’ (HUW 
Il: 13) 
L-Part. m. */awi lu, L-Part. f. */awi la’ 


aksl. Zoviti, lovljg, lovisi “jagen, fangen’ » Lak. 
Bra£ lovit, lovin ‘fangen, jagen’ » Cak. Vrgada 
loviti, lovis “jagen, fangen’ » n3t. löviti,. lovim 
“jagen, pirschen, fangen u. a.’ (RK) » poln. Zowie 
“fangen, jagen’ (GWP) » russ. Zovit’, lovlju, lovis’ 
“fangen, auffangen, einfangen’ (Bel.) + sIn. loviki, 
lovim ‘zu fangen suchen, fangen’ (Plet.) 


*lazä’ 


*law'ku «lukp» Nom. m. (0) A > a ‘Lauch’ (HUW: 
76) 


aksl. /uk», luka ‘Knoblauch, Zwiebel’ » Cak. BraC 
lük ‘Knoblauch’ » Cak. Vrgada /ük, lüka ‘Knob- 
Jauch’ » nSt. /üak ‘Lauch’ (Skok Il: 327f., RK) » 
poln. Zuk, fuku “Äschlauch’ (Linde) « russ. /uk, 
lüka und /üku ‘Zwiebel, Lauch’ (Bel.) « sin. Zuk, 
luka ‘Lauch’ (Plet.) 


*lawnä’ # «luna» Nom. f. (ä) A > b ‘Mond’ 


aksl. /una ‘Mond’ » n$t. /una ‘Mond’ (HJP: 17.07. 
2016) » poln. /Zuna ‘Lichtschein; (f:) Lohe des 
Feuers, rückprallender Feuerschein’ (GWP, Lin- 
de) + russ. /und, lunü *Mond’ (Bielf.) » sin. /äna 
‘Mond’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 96 (AP b). 


*lawpf't&j 4 «lupiti» Verb (IV A) A > b ‘schälen’ 


nSt. Jupiti, lüpim ‘schälen’ (HJP: 17.07.2016) » 
poln. Zupic ‘(aus)plündern, ausbeuten u. a.; (f:) 
abhäuten, abrinden, abziehen, abschälen’ (GWP, 
Linde) » russ. Jupit’, lupljü, lüpis’ ‘schälen, pellen, 
Baumrinde abreißen, entrinden’ (Bel.) + sIn. Zupiti, 
lupim ‘schälen’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 291, Skljarenko 1998: 158 
(beide AP b). 


*lawu # «lovp» Nom. m. (0) C oder D ‘Jagd’ 


aksl. /ov», lova ‘Jagd, Falle, Schlinge, Jagdbeute’ 
» Cak. Bra@ /ov, löca ‘Jagd, Fang’ « Cak. Vrgada 
löv, löva ‘Jagd, Fang’ » n3t. /öv, löva ‘Jagd, 
Jägerei, Weidewerk, Fang’ (RK) » poln. Zow ‘Jagd’ 
(GWP) « russ. Zov, lova ‘Fang’ (Bel.) » sin. /gv und 
lov, löva ‘Jagd, Fang’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 286, Skljarenko 1998: 109 
(beide AP c). 


*laxti’kä° «lotıka» Nom. f. (ä) A > a ‘Lactuca 
sativa’ (HUW II: 13) 


nSt. locika ‘Lactuca sativa’ (RK) » sin. Zocika 
*Lattich’ (Plet.) 


*lazä’ + «loza»» Nom. f. (a) C > c ‘Weinrebe’ 


aksl. /oza ‘Weinrebe, Weinstock’ » Cak. Bra lozä 
“Weinrebe’ » Cak. Vrgada lozä, lözu ‘Weinrebe’ + 
nät. loza ‘Waldrebe; edler Weinstock, Rebe u. a.’ 
(RK) » poln. foza ‘Grauweide, Weidengerte, 
Weidenrute; (T:) Strauch, Busch’ (GWP, Linde) « 
russ. loza, lozu und (T:) lozu ‘Weide, Rute, Gerte’ 
(Bel.) » sin. /oza ‘Ranke, Weinrebe; Wald, Hain, 
Niederwald’ (Plet.) 
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*lazija *lejka 


ee SEE, 


Vgl. Derksen 2008: 286f., Skljarenko 1998: 99 *jä’zinejku «lazpnikp» Nom. m. (0) A > a “Wald- 
(beide AP c). schneisenbach’ (HUW: 75) 
*lazija $ «lozpje» Nom. n. (0) A > b ‘Weinreben’ *jä’zı'tej + «laziti» Verb (IV A) A> a 'kriechen’ 
Bar u ie 

aksi. Zozije, lozijia ‘Weinreben, Weinranken, 1. Sg. *la’zjan €, 2. Sg. "la zejSi 4 

Reisig’ « &ak. Bra& lozje, lozjö und Iözje, lozjo aksl. /aziti, lafo, lazisi ‘kriechen’ » &ak. Brad läzit, 
‘Weinreben; Weinberg’ » Cak. Vrgada lözje, lözj’a läzin “kriechen’ + nS$t. läziti, lazim ‘gehen, dahin- 
‘Weinreben; Weinberg’ + nSt. /özje ‘Reben, Wein- gleiten’ (RK) » poln. Zazie ‘schleichen, kriechen 
reben; Weinberg’ (RK) » sin. lözje ‘Reben’ (Plet.) (t); sich herumtreiben, herumschlendern, klettern’ 


(Linde, GWP) » russ. lazit’, lazu, lazis’ "klettern, 
steigen’ (Bel.) » sin. Jaziti, läzim ‘zu kriechen 
pflegen, kriechen, herumkriechen, schleichen’ 


Vgl. Skljarenko 1998: 270 (AP b). 


*jä’jä’tej + «lajati» Verb (1 B) A > a ‘bellen’ (Plet.) 
ER EN 
1. Sg. *lajan e, 2. Sp. "la jesi Vgl. Derksen 2008: 269f., Skljarenko 1998: 157, 
aksl. Zajati, lajo, lajesi ‘schimpfen, bellen’ » £ak. Snoj 2003: 347 (alle AP a). 


Bra© läjot, läjen ‘bellen; schimpfen, fluchen’ 
Cak. Vrgada läjati, läje$ + nSt. läjati, läjem ‘bellen, 


belfern; lästern, schmähen’ (RK) + poln. Jajad *]ä'zu «lazw» Nom. m. (0) A > a “Waldschneise’ 


‘schelten’ (GWP) + russ. Idjat’, läju, lde$’ ‘bellen, (HUW: 75) 
kläffen’ (Bel.) » sin. Zajati, lajam und läjem &ak. Vrgada leäz,leäza ‘Öffnung im Zaun’ + nät. läz 
‘bellen; lärmen’ (Plet.) “Äckerchen im Steingelände, eine Menge über- 


einander gefällter Bäume’ (Skok Il: 278, RK) * | 
poln. Zaz (Linde) + russ. laz, laza ‘Schlupfloch, 
Loch zum Durchkriechen; Wildpfad’ (Bel.) » sin. 
laz ‘Waldschneise’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 267f., Skljarenko 1998: 173, 
Snoj 2003: 343 (alle AP a). 


*]ä’pä’ + «lapa» Nom. f. (a) A> a ‘Klaue, Pfote’ 


poln. /apa ‘Pfote, Tatze, Pranke’ (GWP) + russ. *jedu «ledp» Nom. m. (0 oder u) C > c ‘Eis’ (HUW: 
lapa ‘Pfote, Tatze, Pranke, Klaue’ (Bel.) +» sin. 75) 


lapa ‘Pfote’ (Plet. 
E aksl. /edv, leda ‘Eis, Frost’ » Cak. Bra£ led, löda 


Vgl. Derksen 2008: 268f., Skljarenko 1998: 93 ‘Eis’ « &ak. Vrgada led, löda ‘Eis’ + nst. led, leda 
(beide AP a). ‘Eis, Hagel’ (HGR: 122,RK) + poln. löd ‘Eis’ 


(GWP) » russ. /öd, I’da und I!’dü ‘Eis’ (Bel.) + sin. 
led, leda und ledü ‘Eis’ (Plet.) 

Vgl. Skljarenko 1998: 121 (u-Stamm), Derksen 
2008: 270 (zieht o- und u-Stamm in Betracht). 


*]ä'skä’ + «laska» Nom. f. (a) A> a ‘Zärtlichkeit’ 


nst. Zäska ‘Schmeicheln, Geschmeichel, Schmei- 
chelei, Schmeichelrede’ (RK) + poln. Jaska 
“Gnade, Gunst, Begnadigung’ (GWP) + russ. /aska 


‘Liebkosung, Zärtlichkeit; Freundlichkeit, Güte, *jedz&'tej «leZati» Verb (IV B) C > c ‘liegen’ 
Wohlwollen’ (Bel.) (HUW: 75) 

vgl. Derksen 2008: 269, Skljarenko 1998: 93 aksl. /eZati, lezo, lezisi ‘liegen’ » &ak. Bra& leZät, 
(beide AP a), anders Snoj 2003: 345 (*laska; s. v. lefin ‘ruhen, schlafen; sich (irgenwo innerhalb 
läskati). eines Raumes) befinden’ » &ak. Vrgada lezäti, lezis 


‘liegen’ » nät. leZati, leiim ‘liegen, da(r)nieder- 
liegen, lagern, brüten’ (Skok II: 282, RK) + poln. 
lezed ‘liegen’ (GWP) » russ. lezat’, leZü, lezis’ 
‘liegen’ (Bel.) + sIn. leZati, lezim ‘liegen’ (Plet.) 


*ja’skä'tej $ «laskati» Verb (II 2 AA A>al 
“liebkosen’ 


aksl. Zaskati, laskajo, laskajesi ‘schmeicheln’ 
nt. /Jäskati, läskäm “schmeicheln; langsam 


lecken’ (RK) » russ. Jaskat’, laskaju, laskaes’ *jejka «lice» Nom. n. (0) A > b “Gesicht' (HUW: 
‘Jiebkosen, zärtlich sein; schmeicheln, erquicken, 76) 

ergötzen, erfreuen’ (Bel.) « sin. läskati, laskam aksl. lice, lica und lieese ‘Wange, Gesicht’ + Cak. 
‘schmeicheln’ (Plet.) Vrgada /rce, licä ‘Gesicht’ « n3t. lice “Gesicht, 
Vgl. Skljarenko 1998: 185 (AP a); anders Snoj Angesicht, Antlitz, Miene, Person u. a.’ (HGR: 
2003: 345 (*laskäti). 122, RK) » poln. löico “Antlitz, Angesicht, Stirm- 


seite, Frontseite’ (GWP) » russ. lico, lica “Gesicht; 
Individualität, Person, Persönlichkeit, Gestalt, 
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i *lejku | *Jejzä'tej 


Figur’ (Bel.) » sIn. ice ‘Wange, Backe, Gesicht’ Oktober’ (RK) * poln. listopad, listopada 
(Plet.) ‘November’ (Linde) » russ. listopad, listopada 
‘Zeit des Laubfalls, des Blätterfalls; Laubfall, 


: . Blätterfall’ (Bel.) + sin. listopad, listopada ‘Laub- 
*Jejku % «lıkb» Nom. m. (0) C oder D “Gestalt, fall: November oder Oktober’ (Plet ) 
Form’ i 


nSt. Zik “Angesicht, Form, Gestalt; Bild’ (RK) + klei Salz Be 

russ. ik, lika (}) ‘Antlitz, Gesicht; Umrisse, ei Jstija (Koll.) «lisınjen Nom. n. (0) A > b 
sichtbare Oberfläche, Gestalt’ (Bel.) + sin. Iik Laub’ (HUW: 76) 

‘Figur, Gestalt, Bild’ (Plet.) .Cak. Bra£ lifce, IiSco ‘Laub’ » Cak. Vrgada lisce, 


Vgl. Skljarenko 1998: 109, Snoj 2003: 356 (beide a. 2 2 —_ : a Bieten, 
AP c). Diphthongische Wurzel nach *lejka. Die Duo Dr une 


Betonung, die im Neutrum *lejka regulär erhalten nn nn a I nn Be 
ist, fiel der Zweiten Deakzentuierung zum Opfer. Kaaı) Sau rau ES, a WEIN LELANEINET 
(Bel.) + sin. lisfje ‘Laub’ (Plet.) 


*lej'nju $ «line» Nom. m. (0) A > a ‘Schleie (Tinca 


Aal en da PIENOSINER. TE 
tinca)’ lej'sti'nä‘, lejsti'nä’, lej'stej'nä oder 


*lejstej nä’ «listina» Nom. f. (a) A > a ‘großes 
nSt. iin *Schleie’ (RK) » poln. Zin “Schleie’ (GWP) Blatt’ (HUW II: 13) 

° russ. Zn’, linja ‘Schleie’ (Bel.) + sin. Zinj 
“Schleie’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 104, Snoj 2003: 358 


[diphthongische Wurzel, da zu slina (< *slej’nä') 
zu stellen; beide AP a]. *lej'stu oder *lejstu «liste» Nom. m. (o oder u) C > 


c “Blatt (HUW II: 13) 


aksl. /istv, lista ‘Blatt, Schreibblatt’ +» Cak. Bra£ list 
“Blatt, Brief; Wade’ + Cak. Vrgada /isz, lista ‘Blatt’ 
« nSt. list ‘Blatt, Zeitung, Brief, Teigblatt’ (RK) » 


nSt. Zistina ‘großes Blatt, Urkunde, großer Brief 
(RK) » sin. Zistina “Urkunde, Dokument’ (Plet.) 


*lej'pä’ «lipa» Nom. f. (a) A> a ‘Linde’ (HUW: 76) 
A. Sg. *lej pan 


nSt. Zipa ‘Linde’ (HUP: 172, RK) + poln. /ipa poln. list ‘Baumblatt, Blatt eines Gewächses (f), 

‘Linde’ (GWP) + russ. /ipa ‘Linde, Lindenbaum, Brief’ (Linde, GWP) ® russ. list, listd “Blatt, Laub, 

Lindenblüte, Lindenholz’ (Bel.) » sin. /ipa ‘Linde’ Laubwerk, Blattwerk’ (Bel.) + sin. list, lista, listü 

(Plet.) ‘Blatt einer Pflanze, Papierblatt, Blatt eines 
Buches u. a.’ (Plet.) 

*lejsä' # «lisa» Nom. f. (@) A > 5b ‘Füchsin’ Vgl. Derksen 2008: 279f. (o-Stamm), Skljarenko 


russ. lisd, lisa ‘Fuchs’ (Bielf.) 1998: 121 (u-Stamm). 


Vgl. Skljarenko 1998: 96 (AP b), diphthongische 
Wurzel nach *lejsu. Die Betonung, die in *lejsu h 
aufgrund der Zweiten Deakzentuierung schwinden (KAA) 

musste, blieb im Femininum regulär erhalten. aksl. lise, lisa ‘Fuchs’ + nät. lis ‘Fuchs’ (RK) » 
poln. Zis ‘Fuchs’ (GWP) » russ. Zs, lisa ‘Fuchs- 
rüde’ (Bel.) + sin. /is, /isa ‘Fuchsmännchen’ (Plet.) 


*Jejsu + «lisp» Nom. m. (0) C oder D ‘Fuchs’ 


*lejst’kä’ + «lisica» Nom. f. (a) A> a ‘Füchsin’ 


aksl. Zisica ‘Fuchs’ » Cak. Bra£ lisica ‘Fuchs; gie- 


rige Person’ » n$t. lisica ‘Füchsin’ (RK) . poln. *lejxa «l1ixo» Nom. n. (0) C> c ‘böser Geist’ (HUW 


lisica “Füchsin’ (GWP) » russ. lisica “Fuchs, 1.13) 

Füchsin, Fuchspelz’ (Bel.) + sin. Zisica ‘Fuchs’ poln. Zicho ‘böser Geist, Teufel’ (GWP) « russ. 
(Plet.) licho, licha ‘Unheil, Unglück, Verhängnis; 
Vgl. Skljarenko 1998: 222 (AP al), diphthongi- Teufel, das Böse’ (Bel.) 


sche Wurzel nach *lejsu, *lejsä’. 


*jejzä töj + «lizati» Verb (III 1 B) A > b ‘lecken’ 


*lej'stapä’du oder *lejstapä’du «listopadp» Nom. 1. Sg. *lejzjan +, 2. Sg. *lejzjesi « 


m. (0) C > c ‘Zeit, in der die Blätter fallen’ (HUW aksl. lizati, life, lifesi und Ivzati, Ivio, Iekesi 
II: 13) ‘lecken’ » &ak. Bra& /izät, lien ‘lecken’ + &ak. 
aksl. listopad®, listopada *Oktober’ » nt. [istopäd Vrgada /rzäti, lizes ‘lecken’ » nSt. lizati, lizem 


“lecken; lodern, züngeln(vom Feuer) u. a.’ (RK) 


“Blätterfall, Laubfall; Weinmonat, Winzermonat, 
poln. Zizad ‘lecken, schlecken’ (GWP) + russ. 
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*lektöj *]jwu 


ee ELLE mal — mn nn 


lizat’, lizü, lizes’ “lecken, ablecken, belecken’ <ak. Bra£ /ist, Dizen “kriechen, schleichen’ » £ak. 
(Bel.) * sin. Jizati, lxem ‘lecken, schlecken, Vrgada /isti, fize$ ‘schwimmen (vom Boot), krab- 
naschen’ (Plet.) beln’ » nSt. -Jjesti, -ljezem (Skok II: 278f.) » poln. 


leze ‘zotteln, sich schleppen, (hinauf)klettern’ 
(GWP) » russ. lezt’, lezu, leze$’ ‘klettern, steigen, 
kriechen’ (Bel.) * sin. lesti, lezem ‘kriechen’ 


Vgl. Derksen 2008: 280 (diphthongische Wurzel), 
Skljarenko 1998: 174, Snoj 2003: 360 (diphthon- 
gische Wurzel; alle AP b). 


(Piet.) 
, S Vgl. Derksen 2008: 275f. (monophthongisch), 
*]ekt&j 4 «let'in Verb (1 A) A > ba ‘liegen Skljarenko 1998: 167 (beide AP a). 


1. Sg. *len gan +, 2. Sg. *len 'dzesi % 


aksl. lesti, lego, lezesi ‘sich niederlegen’ + Cak. 
Bra£ Jede, lözen ‘sich hinlegen’ + Cak. Vrgada ledi, 
lezes ‘sich legen, sich hinlegen’ » nät. leci, lezem 


*]e'su «lese» Nom. m. (0) C > c “Holz als 
Werkstoff, Wald’ (HUW: 76, HUW II: 13) 


und lögnem ‘sich legen, sich niederlegen, sich L. Sg. "le'säj : = 

hinlegen u. a.’ (RK) » poln. Zec ‘sich hinlegen’ aksl. ds» ‘Wald’ » nät. lijes, lijesa ‘Wald, Giebel, | 

(GWP) » russ. Jede’, Jagu, ljazes’ ‘sich Sarg’ (HD: 49, RK (les)) + poln. las ‘Wald, 

niederlegen, sich schlafen legen’ (Bel.) » sin. le£i, Dickicht, Gestrüpp’ (GWP) » russ. /es, lesa und 

lezem ‘sich legen, sich lagern; brüten, hecken, lesu ‘Wald, Forst, Waldung, Waldbestand, Holz’ 

ausbrüten’ (Plet.) (Bel.) » sin. /es, lesä und lesü ‘Holz, Wald’ (Plet.) 

Vgl. Skljarenko 1998: 168 (AP b: *let’i, *l’eZetb), 

Snoj 2003: 348f. (*leti, *l&go); anders Derksen *]e'ta «l&to» Nom. n. (0) A > a ‘Sommer’ (HUW: 

2008: 270 (AP a). 76) 

aksl. /eto, löta ‘Sommer, Jahr’ + Cak. Braö /ito \ 

*Jemesju #4 «lemeSp» Nom. m. (0) A > b ‘Pflug- ‘Sommer, Jahr’ + &ak. Vrgada /ito, fita ‘Sommer’ » 

schar’ (KAÄ) nät. Jjöto ‘Sommer, Jahr’ (HGR: 124, RK (le-)) » 


poln. Zato ‘Sommer’ (GWP) + russ. leto, leta 


aksl. /eme$b, lemesa ‘Pflugschar’ » nät. leme$ , 
‘Sommer’ (Bel.) + sin. leto ‘Sommer’ (Plet.) 


‘Pflugschar’ (RK) » poln. /emiesz ‘Pflugschar’ 
(GWP) » russ. /eme$, leme3a und leme3, lemesä 


(dial.) ‘Schar, Pflugschar, Pflugeisen’ (Bel.) + sin. *[inu 4 «lbnp» Nom. m. (0) C oder D ‘Flachs’ 


lemes und l&meiz ‘Pflugschar’ (Plet.) s BE 
aksl. /pun®, lona ‘Lein, Flachs’ + Cak. Bra£ lön, 


läna ‘Flachs’ » nt. län ‘Lein, Flachs’ (RK) » poln. 

*]ete'tej # «leteti» Verb (IV B)C > c ‘fliegen’ len ‘Flachs, Lein, Flachssamen, Leinsamen’ 

1. Sg. *letjan #, 2. Sg. *letejsi % (GWP) + russ. len, I’nd und !’nu ‘Flachs, Lein, 

aksl. letöti, lesto, letisi ‘fliegen’ + Zak. Brad lefir, Leinen? (BEL ):S> in: Same, Tanazund! Innu Erin 

letin ‘fliegen’ » Cak. Vrgada leiiti, letis ‘fliegen’ + Flachs’ (Plet.) 

nät. letjeti, letim ‘fliegen, abfliegen, fliehen’ (RK | Vgl. Skljarenko 1998: 109, Snoj 2003: 344 (beide 

(-teti), HJP: 17.07.2016) » poln. lecied ‘fliegen’ AP c), anders Derksen 2008: 298 (AP b). 

(GWP) » russ. letet’, ledu, letis’ ‘fliegen’ (Bel.) » 

sin. leteti, letim ‘fliegen’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 271, Skljarenko 1998: 163 
(beide AP c). 


*listi $ «Ibstb» Nom. f. (i) C > c ‘List’ 


aksl. /ustb, Iosti ‘List, Arglist; Trug, Verlockung, 
Wahn, Verwirrung’ » &ak. Bra& löst, lastä und 
lästa ‘Muße, Müßiggang’ + n$t. last ‘Leichtigkeit, 
*]e'nu «lenp» Adj. C > c ‘faul’ (HUW: 75) Mühelosigkeit’ (RK) » russ. lest’, lesti ‘Schmei- 
chelei’ (Bel.) » sin. Zäst, last! “Gemächlichkeit, 


aksl. /en» ‘träge, faul’ » Cak. Bra lin, Imä, lino DE en 
| Muße, Leichtigkeit’ (Plet.) 


‘faul’ » &ak. Vrgada /in, Imaä, lino ‘faul’ + nSt. lijen, 


lijena, lijeno ‘faul, träge’ (HD: 48, RK (le-)) » sin. Vgl. Derksen 2008: 298, Skljarenko 1998: 124 
len, lena ‘träge, lässig, faul’ (Plet.) (beide AP c, £.). 

*je'stej + «lösti» Verb (1 A) A > a ‘kriechen, klet- *liwu «lbvp» Nom. m. (0) A > b ‘Löwe’ (HUW: 76) 
tern’ 


aksl. /uv®, Iova ‘Löwe’ » Cak. Vrgada /’av, läva 
‘Löwe’ » nät. Jäv ‘Löwe’ (HD: 48, RK) » poln. /ew 
‘Löwe’ (GWP) » russ. /ev, !’va “Löwe’ (Bel.) + sin. 
lev, leva und leva ‘Löwe’ (Plet.) 


1. Sg. *le zan +, 2. Sg. *le 'zesi 4, 3. Sg. *lE zeti ®, 
l. Pl. *özemu®, 2. Pl. *e'zete#, 3. Pl. 
*/E zanli % 
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eg 


*]Jubu 


*y jä'tej «lijati» Verb (/ B) ‘gießen’ (HUW Il: 13) 
1. Sg. *le jan 
aksl. Zijati, lejp, lejesi ‘gießen’ - poln. lad ‘gießen, 
strömen u. a.’ (Linde) 


*j'tej «liti» Verb (III I A) H ‘gießen’ (HUW: 76, 
HUW Il: 13) | 
1. Sg. *rjan, 2. Sg. *lr’jesi +, 3. Sg. *rjeti #, 1. 
Pl. *rjemu #, 2. Pl. *Ir/jete , 3. Pl. *lr janti % 


 tak. Bra£ /it, Dijen ‘strömen’ » nit. ik, Iijem 
‘gießen, sprudeln’ (HGR: 122, RK) « russ. Zi”, 
P’ju, l’&s’ ‘gießen, eingießen, schütten; fließen, 
strömen’ (Bel.) + sin. Ziti, Ijem ‘gießen’ (Plet.) 


*]jawbilju «ubpcp» Adj. A > b ‘dem Ljawbiku 
gehörig’ (HUW: 76) 


nät. Ljübae, Ljübea (HUM: 63) 


*]jawbiku «l’ubbcp» Nom. prop. m. (0) A (HUW: 
76) 


aksl. jubech, ljubeca “Liebhaber’ » sin. Jjübac, 
ljübca ‘Liebling, Geliebter’ (Plet.) 


*]jjawbr'tej «Fubiti» Verb (IV A) A > b ‘lieben’ 
(HUW: 76, HUW Il: 14) 
l. Sg. *ljawbjäan, 2. Sg. *ljawbejsi®, 3. Sg. 
*jawbejti%4, 1. Pl. *jawbejmue, 2. Pl. 
*jjawbejte #, 3. Pl. *ljawbenti 4 oder *ljawbinti % 


aksl. Yjubiti, ljubljo, ljubisi ‘lieben, mögen, wün- 
schen, wollen, gern tun’ + Cak. Bra£ jäbit, jabin 
“Iieben, küssen’ » Cak. Vrgada /abiti, JüabiS ‘lieben’ 
. nät. Jjubiti, jübım ‘küssen, lieben, herzen, 
kosen’ (HR: 79, RK) + poln. Z/ubid ‘gern haben, 
mögen’ (GWP) » russ. Yubit’, Yjublju, ljubis’ 
“Jiebhaben, lieben, gern haben, mögen, brauchen, 
verlangen’ (Bel.) » sin. Zjubiti, jubim ‘lieben’ 
(Plet.) 


*ljawbjenejku «lublenikp» Nom. m. (0) A>a 
‘Liebling’ (HUW: 76) 


aksl. Jjubljenikv, jubljenika “Geliebter, Verehrer, 
Liebhaber’ + nSt. jäbljenik ‘Liebhaber, Geliebter’ 
(HUM: 63, Skok Il: 338) + russ. Zjüblenik 
“Geliebter, Liebster’ (Dal’ Il: 282) « sin. jubljenik 
‘Liebling’ (Plet.) 


' *]jawbjenu «Publenp» Adj. A > a ‘geliebt’ (HUW: 


76) 
nät. Jjübljen ‘geliebt’ (HGR: 124, RK) 


*|jjawbu «lubp» Adj. C > c ‘lieb’ (HUW: 76) 


aksl. Jjubo ‘lieb’ » nSt. jub “lieb, zart’ (Skok 1: 
337) + poln. /uby “angenehm, lieb’ (GWP) » russ. 
ljuböj, ljubaja, ljuböe ‘jedweder, jeder beliebige, 

_ jeder x-beliebige’ (Bel.) « sIn. jüb, ljüba ‘lieb, 
wert, teuer’ (Plet.) 


*|jjawbü’ «luby» Nom. f. ü) C > c ‘Liebe’ (HUW: 
76) 


aksl. Yjuby, ljubvve ‘Liebe’ « Zak. Bra jüböv, 
Jübävi und jubävi ‘Liebe’ » Cak. Vrgada Jübeäv, 
jübävi ‘Liebe’ « nSt. jubi und Zjübi (}) ‘Liebe’ 
(Skok Il: 338) « russ. Yjubov’, Yubvi ‘Liebe, 
Zuneigung, Sympathie, Vorliebe’ (Bel.) +» sin. 
Yjubav ‘Liebe’ (Plet.) 


*|jawdije «udpje» Nom. C > c ‘Leute’ (HUW II: 
14) 


aksl. judije, judvji ‘Volk, Menschen, Laien’ » 
Cak. Bra jüdi ‘Leute’ + Cak. Vrgada /üdi ‘Men- 
schen, Leute’ » nSt. jüadi ‘Menschen, Leute’ (RK) 
« poln. /udzie ‘Menschen, Leute’ (GWP) + russ. 
ljüdi ‘Menschen, Leute, Personen, Gesinde, 
Dienerschaft’ (Bel.) » sIn. Zjudje, ljudi ‘Menschen, 
Leute’ (Plet.) 


*]jawtt t&j + «Putiti» Verb (IV A) A > b ‘ärgern’ 
l. Sg. *ljawtjan #, 2. Sg. *ljawtejsi 4 


Cak. Bral jaflt, jütin “verärgern; sauer werden’ » 
Cak. Vrgada Jafti, Jütıs ‘zormig machen, ärgern, 
erbosen’ » nSt. Zjutiti, jütim “zornig machen, 
ärgern, erbosen’ (RK) » sin. Yuuti, jütim “böse 
machen’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 282f., Skljarenko 1998: 159 
(beide AP b). 


*ljawtu «utp» Adj. A > b ‘grimmig’ (WI1) 


aksl. jur ‘wütend, grausam, schrecklich, böse’ » 
cak. Brad jüt, jütä, jüto ‘sauer, scharf; böse, 
zornig’ » Cak. Vrgada /är, Jüta, Jüto ‘heftig, groß, 
sauer’ « nSt. Jjät, ljüta, ljüuto ‘zomig, böse, unmu- 
tig, unwillig u. a.’ (RK) » russ. /jüt, Ijuta, ljuto 
“grausam, grimmig, ingrimmig, wild, heftig, stark, 
eifrig, emsig, unermüdlich’ (Bel.) » sin. at, Yjuta 
‘heftig, grimmig, wild, zormig, grausam, scharf 
(Plet.) 


*]Jubu # «lpbp» Nom. m. (0) A > b ‘Schädel’ 


poln. Zeb ‘Kopf, Schädel’ (GWP) » russ. lob, !ba 
‘Stimm’ (Bel.) « sin. /3b, laba ‘Hirnschale, Stirne’ 
(Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 106 (AP b). 
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*ludZi *]ü ka 


EU LI 


*]udZi «1626» Nom. f. (i) A> b ‘Lüge’ (HUW II: 14) *Jud2jä’ «lBZa» Nom. m. (a) A > b ‘Lügner’ (HUW 
G. Sg. *ludzij +, 1. Sg. *luaZijan ll: 14) 
Cak. Bra£ 162, läzi ‘Lüge’ + Cak. Vrgada /°az, lazi nt. Jafa ‘Lügner, Lügnerin, Lügenzunge’ (RK) 


‘Lüge’ + nt. laz, lazi ‘Lüge’ (HD: 48, RK) + russ. 
102’, Ixi ‘Lüge, Unwahrheit, Erfundenes, Phanta- 


sie’ (Bel.) » sin. laz, lazi ‘Lüge’ (Plet.) *]ugä tej «IBgati» Verb (III / B) A > b lügen’ 


(HUW II: 14) 


aksl. /ogati, I»io, Ivzesi ‘lügen’ » Cak. Bra6 lagät, 


*lud2'ka" «lBZica» Nom. f (@) A > a "Löffel läzen ‘lügen’ + &ak. Vrgada lagäti, läzes ‘lügen’ » 


(HUW: 76) nät. lägati, läfem “\ügen’ (RK) + poln. #gad ‘lügen’ 
Cak. Bral Z(j)ica ‘Löffel’ + Cak. Vrgada zlica, zlicu (GWP) +» russ. /gdt’, Igu, 1263’ “lügen, belügen, 
‘Löffel’ » n$t. Zlica ‘Löffel’? (HGR: 167, RK) » anlügen, verleumden, anschwärzen’ (Bel.) + sin. 
poln. tyika ‘Löffel’ (GWP) +» russ. /Zica ‘Löffel logati, lazem ‘lügen’ (Plet.) 


(mit dem das Abendmahl ausgeteilt wird)’ (Bel.) 


In. Zlica ‘Löffel’ (Plet. 
sin. Zlica ‘Lö (Plet.) *]ü’ka «lyko» Nom. n. (0) A > a ‘Bast’ (HUW: 76) 


nät. /iko ‘Bast’ (HD: 49, RK) » poln. Zyko ‘Phloem, 


*udäjaw juku es Nom. m. (0) A> a Bast’ (GWP) + russ. /yko, Iyka ‘Lindenbast, Wei- 
Lügenmonat’ (HUW: 76) denbast, Hartbast’ (Bel.) + sin. Ziko ‘Bastfaden, 
Cak. Vrgada oZüjak, oZüjka ‘März’ » nSt. öZujak, Faser’ (Plet.) 


öfajka ‘März’ (HGR: 137f., RK) 


Org 


*malinT’kä" «mo£Cpnica» Nom. f. (a) A> a 'kotiges 
Tal’ (HUW: 76) 


*malT'dla #4 «mo£Cidlo» Nom. n. (0) A > a ‘Sumpf, 
Morast’ (KAA) 


Cak. Bra© modilo ‘Sumpf, Morast (in Topony- 
men)’ » nSt. mödilo ‘Hanfröste (Ort, wo Hanf 
geröstet wird); (reg.:) Sumpf’ (RK, HIJP: 
17.07.2016) « poln. moczydlo ‘Sumpf; Röste, 
Flachsröste, Hanfröste’ (Linde) * russ. modilo 
(dial.) ‘Röstbecken, Röstkasten, Flachsröste’ 
(Bel.) « sin. modilo ‘Netzen, Befeuchtung, Ein- 
weichen; Tunke, Beize; Lache u. a.’ (Plet.) 


*maclttej «mo£iti» Verb (IV A) A > b ‘nässen’ 
(HUW: 76) 


aksl. moditi, mocg, molisi “benetzen’ « Cak. Brac 
mocit, mölin ‘tunken, einweichen, nässen’ » Cak. 
Vrgada moöiti, mödis ‘nässen’ « nt. möditi, 
mödim und möcım ‘nässen, nass machen, wässern, 
netzen u. a.’ (Skok II: 449, RK) » poln. moczyd 
“nass machen, einweichen’ (GWP) +» russ. mo£it’, 
mocü, möcis’ 'netzen, befeuchten, anfeuchten, 
nässen, einweichen, einmachen u. a.’ (Bel.) » sin. 
mö£iti, modim ‘nässen’ (Plet.) 


*maljä' «moCa» Nom. f. (ad) A > b ‘Feuchtigkeit, 
feuchtes Gelände’ (HUW: 76) 


Cak. Bra@ möca ‘Matsch, fruchtbares und 
ungenütztes Land’ « Cak. Vrgada möla ‘feuchtes 
Wetter” « nSt. möca “Tunke, Sauce’ (HGR: 128, 
RK) » russ. moca, mocu ‘Urin, Harn’ (Bielf.) » sin. 
moca ‘Nässe, anhaltendes Regenwetter; Harn’ 
(Plet.) 


*madli’t&j + «modliti» Verb (IV A) A > b ‘bitten’ 
l. Sg. *madljan %, 2. Sg. *madlejsi % 


aksi. moliti, moljo, molisi ‘bitten, beten’ » Cak. 
Bral mölit, mölin ‘beten’ » Cak. Vrgada molti, 
mölis ‘beten’ » nSt. moliti, mölim ‘bitten, ansu- 
chen, beten’ (RK) » poln. modlid sie ‘beten’ 


(GWP) « russ. molit’, moljü, molis’ und (}:) molis 
‘flehen, inständig bitten, anflehen’ (Bel.) + sin. 
möliti, molim “beten, anbeten’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 320, Skljarenko 1998: 159 
(beide AP b). 


*madru # «modrp» Adj. A > b ‘blau’ 


cak. Bra@© mödar, modrä, modrö ‘blau’ » Cak. 
Vrgada mödar, modrä, mödro ‘blau’ » nSt. mödar, 
mödra, mödro ‘indigoblau, blau, bleifarbig, 
bleifarben’ (RK) » poln. modry ‘(kornblumen)- 
blau’ (GWP) » sin. modar, mödra ‘blau’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 140, Snoj 2003: 409 (beide 
APb). 


*magü lä' oder *magü'lä' «mogyla» Nom. f. (a) A 
> a ‘Grabhügel’ (HUW 11: 14) 


Cak. Brad gomila ‘Steinhaufen, Ruine, Grabhügel’ 
« Cak. Vrgada gomila » n3t. mögila “Grabhügel’ 
(HJP: 15.11.2015) » poln. mogila ‘Grabhügel, 
Grab’ (GWP) » russ. mogila ‘Grab, Grabstätte; 
Tod’ (Bel.) « sIn. mogila und gomila ‘Erdhügel, 
Erdhaufen, Grabhügel, Haufen, Flussinsel, lange 
Sandbank’ (Plet.) 


*maj die «m&de» Nom. f. () A > a “Messing, 
Kupfer’ (KAA) 


aksl. med, medi ‘Kupfer’ » nSt. mjed, mjedi ‘Erz, 
Kupfer, Bronze’ (RK (med), Skok Il: 436) » poln. 
miedi ‘Kupfer’ (GWP) » russ. med’, medi 
‘Kupfer, Blech’ (Bel.) +» sin. med, medi ‘Erz, 
Metall, Kupfer oder eine Legierung desselben’ 
(Plet.) 


*majnä’ «m&na» Nom. f. (a) A > b ‘Wandel, 
Wechsel’ (HUW: 76) 


aksl. mena ‘Tausch, Wechsel’ + &ak. Bra@© minä 
‘Mondphase’ « Cak. Vrgada minäa ‘Mondphase’ » 
nSt. mijena, mijenu ‘Wechsel, Phase, Wandel, 
Wandlung’ (HD: 50, RK (me-)) « poln. miana 


*majst t6j *maldasti 


‘Veränderung, Tausch, Wechsel’ (Linde) » russ. miech ‘(Blase)Balg’ (GWP) » russ. mech, mecha 
mena ‘Tausch’ (Bel.) » sIn. mena “Tausch, Aus- ‘Pelz, Fell, Pelzwerk, Rauchware; Balg, Blase- 
tausch, Wechsel; Phase’ (Plet.) balg, Schlauch u. a.’ (Bel.) + sIn. meh, meha und 


mehü ‘Balg’ (Plet.) 


*majst'tej + «m&siti» Verb (IV A) A > b 'mischen’ 
*majzi'niku «m£&zinpch» Nom. m. (0) A> a ‘kleiner 


aksl. mesiti, m&so, mesisi ‘mischen, vermengen’ « Ä 
Finger, kleine Zehe’ (W11) 


nSt. mijesiti, mijestm ‘kneten’ (Skok II: 422, HJP: 


20.07.2016) « poln. miesid ‘kneten’ (GWP) +» russ. aksl. mezinvcv, mezinvca ‘jüngster Sohn’ » sin. 
mesit’, mesü, mesis’ und (f:) mesis’ ‘mischen, mezinac, mezinca ‘kleiner Finger, jüngster Sohn; 
rühren, einrühren, kneten u. a.’ (Bel.) + sIn. mesiti, Schafgarbe, Gänseblümchen’ (Plet.) 


mesim “trockene Dinge mit nassen mischen, 
kneten’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 313 (diphthongische Wurzel- 
silbe), Skljarenko 1998: 159 (beide AP b). 


*makru «mokrp» Adj. A > b ‘nass’ (HUW: 76) 


aksl. mokr» ‘nass’ » Cak. Braü mökar, mokrä, 
mokrö ‘nass, feucht’ + Cak. Vrgada mökar, mokra, 
mökro ‘nass’ » nSt. mökar, mökra, mökro ‘nass’ 
*maj sta 4 «m&sto» Nom. n. (0) A > a ‘Stelle’ (HD: 50, RK) » poln. mokry ‘nass, feucht, (nass) 
geschwitzt, schweißnass, verschwitzt, regenreich, 
frisch’ (GWP) » russ. mökr, mokra, mökro und 
mokrö ‘feucht, schweißgebadet, schweißnass, 
nass, nässend’ (Bel.) » sIn. mokar, mökra ‘nass, 
feucht’ (Plet.) 


aksl. mesto, mesta ‘Ort, Platz, Raum, Stelle, Amt’ 
« Cak. Braö misto ‘Dorf, Stelle’ « Cak. Vrgada 
misto, mista ‘Dorf, Stelle’ » nSt. mjesto ‘Ort, Platz, 
Stelle, Fleck, Stätte u. a.’ (Skok Il: 438, RK 


(mes-)) * poln. miasto ‘Stadt’ (GWP) » russ. N 
mesto, mesta ‘Ort, Stelle, Platz, Punkt’ (Bel.) » sin. 

mesto ‘Stelle, Platz, Stadt’ (Plet.) *maktej «mot» Verb (1 A) A > b *können’ (HUW: 
Vgl. Derksen 2008: 313, Snoj 2003: 395, Sklja- 77) 

renko 1998: 115 (alle AP a), Diphthong nach l. Sg. *magän, 2. Sg. *madzesi®, 3. SB. 


*madzeti $, 1. Pl. *madzemu %, 2. Pl. *madzete +, 
3. Pl. *maganti, Imp. Pl. *magajte, L-Part. m. 


*maj stinu(ju). 


*maglu 
*maj'stinu 4 «möstenp» Adj. A > a ‘an der Stelle 
seiend’ 
m. det. *maj 'stinuju (W111) 


aksl. mosti, mogg, mozesi ‘können, vermögen, 
imstande sein; stark, mächtig sein, Macht haben’ « 
Cak. Bra© möd, mören und mögu ‘können’ » Cak. 


aksl. meston® » nSt. mjesni ‘Orts-, örtlich, lokal, Vrgada mödi, mögu, möies, möf® “können’ + nät. 
ortschaftlich u. a.’ (RK (mes-)) + russ. mestnyj, möcdi, mögu ‘können, vermögen, anhaben’ (HGR: 
mestnaja, mestnoe ‘lokal, Lokal-, örtlich, Orts-, 128f., RK) » poln. möd ‘können’ (GWP) = russ. 
ortsgebunden, hiesig, ortsansässig, von hier’ (Bel.) möd’, mogu, möze$’ ‘können, dürfen’ (Bel.) » sin. 
« sin. meston, mestna ‘Orts-, Stellen-, Stadt-; möci, mgrem und mörem ‘können’ (Plet.) 


städtisch’ (Plet.) 


*makti «mot’e» Nom. f. (i) C > c ‘Macht’ (HUW: 
*maju «mojb» Pron. A > b ‘mein’ (HUW: 76, WI11) 77) 
G. Sg. *majaga, L. Sg. *majemi, N. Pl. *majuj, f. 


indet. *majä‘, n. indet. *maja aksl. moStv, moSti ‘Macht, Stärke, Kraft’ » £ak. 


Bra& mod, möcdi ‘Macht, Kraft, Vermögen’ + nSt. 


aksl. moje ‘mein’ + Cak. Bra© mej, majä, moje möd, mödi ‘Macht, Kraft, Vermögen’ (HGR: 128, 
‘mein’ » ak. Vrgada möJ, mojä, moje ‘mein’ » nSt. RK) » poln. moc ‘Kraft, Wucht, Stärke, Leistung’ 
möj, möja, möje ‘mein’ (HGR: 129, RK) » poln. (GWP) » russ. möd’, mödi ‘Macht, Kraft, Fähig- 
möj ‘mein’ (GWP) + russ. möj, mojd, mo& “mein’ keit’ (Bel.) « sin. mod, moi ‘Kraft, Stärke’ (Plet.) 
(Bel.) + sin. moj, möja ‘mein’ (Plet.) 
Vgl. Skljarenko 1998: 124, Derksen 2008: 321f. 
(beide f.). 


*majxu «mex»p» Nom. m. (0) C oder D ‘Schlauch 
(aus Tierhaut zusammengenähter Sack), Balg’ 
(HUW: 76) 


aksl. mech®, mecha ‘Schlauch, Sack’ » &ak. Brad 
mih ‘(Wein-)Schlauch, (Blas-)Balg’ + ak. Vrgada 
mih, miha ‘(Blas-)Balg, Schlauch’ + nSt. mijeh 
‘Blasbalg, Schlauch’ (HD: 50, RK (meh)) + poln. 


*maldasti «moldoste» Nom. f. (il) C > c ‘Jugend’ 
(HUW:.77) | 


Cak. Bra& mlädost ‘Jugend’ » Cak. Vrgada mlädöst, 
mlädosti ‘Jugend’ » nt. mlädöst, mlädosti 
“Jugend, Jugendalter, Jugendzeit? (HGR: 127, 
RK) +» poln. miodosc “Jugend(zeit), Jugendlich- 
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*malded2i- | *mandru 


keit’ (GWP) » russ. mölodost’, mölodosti ‘Jugend’ verprügeln’ (Bel.) » sin. mlatiti, mlatim ‘dreschen’ 
(Bel.) « sin. mladost ‘Jugend’ (Plet.) (Plet.) 

*maldedZi «moldeZp» Nom. f. (il) A > b ‘Jugend’ *maltu «moltp» Nom. m. (0) C oder D ‘Dreschfle- 
_ (HUW II: 14) gel’ (HUW II: 14) 

4 Cak. Bra& mlädez ‘Jugend’ » &ak. Vrgada mleadez, aksl. mlatv, mlata ‘Hammer’ +» &ak. Bra& miöt 
=e mleädezi ‘Jugend’ » nt. mladez ‘junge Leute, ‘Dreschflegel, Hammer, Schlegel’ + &ak. Vrgada 
en junge Mannschaft, Jugend, Nachwuchs u. a.’ (RK) mleät, ml°ata ‘Dreschflegel’ + n3t. mlät ‘Flegel, 
> » poln. miodziez ‘Jugend’ (GWP) » russ. molodez’, .  Dreschflegel, Fäustel, Schlegel’ (HGR: 127, RK)» 
BE: molodezi ‘Jugend, junge Leute’ (Bel.) » sin. poln. mtot ‘Hammer’ (GWP) » russ. molot, mölota 
Bi milädez ‘Jugend’ (Plet.) ‘Schmiedehammer, schwerer Vorschlaghammer’ 


(Bel.) » sin. mlät ‘Hammer’ (Plet.) 


*mal’denu «moldenp» Nom. prop. m. (0) A(HUW: 
77) *man'linu «molenp» Adj. A> a ‘qualvoll’ (HUW: 


nst. Mläden (Anthroponym) (HUM: 71) ER 
aksl. mocon» ‘quälend’ » Lak. Brac mücdan, 

ee ee En müSna, müsno ‘schwer, anstrengend’ * nit. 

mal du + «molds 5 Adj. A = JANE=I mücan, mücna, mücno ‘mühsam, mühselig, 

f. indet. "mal’ajä +, n. indet. "mal ’dja (HUW: mühevoll, beschwerlich, quälerisch, qualvoll u.a’ 

m) (HGR: 131, HHG: 118, RK) 

Cak. Bra& mläji, mläjo, mläjo ‘jünger’ + nt. mlädt 

‘jünger’ (RK) + russ. moloze (n.) ‘jünger’ (Bel.) » 


| a ee ER REN 
sin. miäji ‘jünger’ (Bezlaj IL: 187) man ’'T'tej  «mo£iti» Verb (IV A) A> a ‘quälen 


l. Sg. *man jan #, 2. Sg. *man ’'Cejsi % 

aksl. mo£iti, mod&g, mg£isi ‘martern, quälen’ + Cak. 
Bra£ müöit, mücin ‘quälen, plagen’ + &ak. Vrgada 
müciti, müdis ‘quälen’ » nSt. müditi, miöim ‘quä- 
len, peinigen, martern, plagen u. a.’ (RK) » poln. 


*maldu «moldp» Adj. C > c ‘jung’ (HUW: 77, 
W11,HUW I: 14) 
f. indet. *malda‘, m. det. *malduju, f. det. 


"malda ja meczyd ‘quälen, peinigen, foltern, martern, 
aksl. mlad® ‘jung, frisch’ » Cak. Brac mlöd, mlöda, anstrengen, ermüden’ (GWP) » russ. muäit’, 
mlödo ‘jung’ » Cak. Vrgada ml°ad, ml’ada, ml’ädo mücu, müciS’ und mücaju, müdaes’ ‘quälen, 
‘jung’ » nSt. mläd, mläda, mlado ‘jung’ (Skok Il: peinigen, drangsalieren, plagen, martern, foltern’ 
438f., RK) » poln. miody ‘jung’ (GWP) + russ. (Bel.) 

mölod, moloda, molodo ‘jung, zu jung, Jung-, Vgl. Derksen 2008: 328f., Skljarenko 1998: 157 


Nachwuchs-, frisch, Heu; der Jugend eigen, (beide AP a), Vokalismus nach *man’kä'. 
Jugendlich’ (Bel.) » sin. mläd, mlada ‘jung’ (Plet.) 


*mandrasti «modrostp» Nom. f. (il) A > a ‘Weis- 
*malju «mol» Nom. m. (0) A > b ‘Motte (< heit’ (HUW: 77) 


“Zermalmerin’)’ (HUW: 77) 
_ nr Be en aksl. modrosto, modrosti ‘Weisheit’ « &ak. Brac“ 

AS more .mole Motte: = Cak Brac mob 2molR müdröst ‘Weisheit’ + nit. midrost und müdröst 
“Motte? » nSt, möy und mößj, mößja ‘Motte’ (HGR: “Weisheit, Klugheit’ (HPP: 61, RK) » poln. 
nn Ener 2 2) " Bon: möl Mole WEN madrosc ‘Weisheit, Klugheit, Vernünftigkeit, 
a mu: MON SOHN BEN) SS, MON mONa Schlauheit, Schläue” (GWP) « russ. müdrost’, 
N) midrost: "Weisheit; 'Klügheil (Bel). = sin. 

modröst ‘Weisheit, Klugheit’ (Plet.) 

*maltr't&öj 4 «moltiti» Verb (IV A) A > b ‘dreschen’ 
l. Sg. *maltjan, 3. Sg. *maltejti, 3. Pl. *maltinti % 


*mandru $ «modrp» Adj. A > b ‘weise’ 
oder *maltenti (HUW: 77, W11) 


aksl. modr» ‘weise, vorsichtig, bedächtig, klug, 
geschickt’ » &ak. Bra@ müdar, müdrä, müdro 
“weise, klug’ + Cak. Vrgada müdar, müdrä, müdro 
“weise” » nSt. müdar, müdra, müdro ‘weise, klug, 
besonnen’ (RK) ». poln. mgdry ‘klug, weise, 
lebenserfahren, gelehrt u. a.’ (GWP) + russ. muüdr, 
mudräd, müdro ‘weise, klug, vernünftig’ (Bel.) « 
sin. modar, modra ‘weise, klug’ (Plet.) 


Cak. Bra& mlöfit, mlötin ‘dreschen; hauen, prü- 
geln’ » &ak. Vrgada mlaüti, mlcätis ‘dreschen’ + 
nSt. mlatiti, mlätim “dreschen, beuteln, abschla- 
gen, wackeln, prügeln’ (HGR: 127, Skok II: 441, 
RK) » poln. mlöcie ‘dreschen, hauen’ (GWP) » 
russ. molotit’, molocü, molötis’ und (f:) molotis 
‘(Getreide) dreschen; hämmern, verdreschen, 
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*mand2ju “mastu 


Vgl. Derksen 2008: 329, Snoj 2003: 409, Sklja- möre ‘Meer, See’ (HD: 50, RK) « poln. morze 
renko 1998: 140 (alle AP b), Vokalismus nach ‘Meer’ (GWP) » russ. more, mörja ‘Meer, See’ 
*mandrasti. (Bel.) » sIn. morje ‘Meer, See’ (Plet.) 

*mand2ju «mgZp» Nom. m. (0) C oder D ‘Mann’ *marjisku  «morbskw» Adj. C > c ‘ein großes 
(HUW: 77) stehendes Gewässer betreffend’ 
aksl. mpZp, mpZa ‘Mann, Gemahl’ +» Cak. Bral müz m. det. *"marjiskuju © 
‘Ehemann’ » Cak. Vrgada müZ, müza ‘Ehemann’ » aksl. morbskv ‘Meer-, Meeres-, des Meeres’ + Cak. 
nst. müf ‘Mann, Gemahl, Gatte, Ehegatte u. a.’ Bra&@ morski, morskö, morsko ‘Meer(es)-’ » Cak. 
(HD: 51, RK) +» poln. mgz ‘(Ehe)Mann’ (GWP) Vrgada morski, morsk°a, morskö ‘Meer(es)-’ » 
russ. muf, müia ‘Ehemann, Mann, Gemahl, nSt. mörskt ‘See-, Meer(es)-’ (RK) » poln. morski 
Gatte’ (Bel.) + sin. mgZ, moza ‘Mann’ (Plet.) ‘Meer(es)-, See-’” (GWP) +» russ. morsköj, 


morskäja, morsköe ‘Meer-, Meeres-, See-’ (Bel.) 


Er , | | « sin. mörski ‘Meer-, See-’ (Plet.) 
*man’kä’ «moka» Nom. f. (a) A> a ‘Qual’ (HUW: 


77) Vgl. Skljarenko 1998: 263 (AP ce). 

aksl. mpka ‘Marter, Qual, Leiden, Marterwerk- 

zeug’ + Cak. Bra© müka ‘Qual, Mühe, Schwierig- *mar'ku «morkp» Nom. m. (0) C > c ‘Finsternis’ 
keit; Übelkeit, Ohnmacht’ » Zak. Vrgada müka (HUW: 77) 


Schmerz, Last’ + nSt. müka “Mühe, Mühsal, aksl. mrakv, mraka ‘Dunkel, Finsternis’ + &ak. 


Anstrengung, Qual, Marter, Plage, Not, Leiden u. Bra& mrök: ‘Finsternis’ » ak. Vrgada mrräk, 
® ee a Ge 2 ne at MINE mr’äka ‘Finsternis’ » n3t. mräk, mräka ‘Dunkel, 
ne u u DU A ) ee Dunkelheit, Finsternis’ (HD: 50, RK) » poln. mrok 
müka ‘Qual, Plage, Pein, Marter, Tortur’ (Bel.) » ‘Abenddämmerung, Düsternis’ (GWP) » russ. 
sin. moka “Marter” (Plet.) mörok, möroka (dial.) ‘Dunkelheit, Finsternis, 

Nebel, Dunst, Dämmerung u. a.’ (Bel.) » sin. 


*mankä’ 4 «moka» Nom. f. (ä) A > b ‘Mehl’ (KAÄ) mräk, mräka und mrakü ‘Dämmerung, Dunkel- 


e h 2 R heit, Düsterheit’ (Plet.) 
aksl. mpka ‘Mehl’ » &ak. Braö mükä ‘Mehl’ » Cak. 


Vrgada mäka ‘Mehl’ » poln. maka ‘Mehl’ (GWP) 
° russ. muka, mukü ‘Mehl’ (Bielf.) + sIn. moka *mar'zu «morzp» Nom. m. (0) A> a ‘Frost’ (HUW: 
‘Mehl’ (Plet.) 77) 


aksl. mrazv, mraza ‘Frost, Eis’ + &ak. Bra mröz, 

*marä’wä’ oder *marä’wä’ «morava» Nom. f. (ä) mräza ‘Frost, Reif’ » Cak. Vrgada mräz, mräza 

A> a ‘saftige Wiese’ (HUW: 77) Eis’ » nöt. mräz, mräza ‘Frost’ (HD: 50, RK) » 

a a . poln. mröz ‘Frost, (Rau)Reif? (GWP) - russ. 

aksl. morava ‘Mähren’ » nt. Morava ‘Morava’ ; ; Er jr a 

RK In M PL) «Mähren? (GWP mordz, moröza und morözu ‘Frost, eisige Kälte 

(RK) = Poln. Morany. (PL) "Mähren (GR) (Bel.) « sin. mraz, mräza ‘Kälte, Frost, Reif 
bulg. morava ‘saftige Wiese’ (HUM: 63) (Plet.) 


*marT't&j «moritin Verb (IV A) C > c töten *masingu «mosedzb» Nom. m. (0) A > a ‘Messing’ 


EWSTE (HUW II: 14f}) 
Cak. Bra© morit, morin ‘quälen, tyrannisieren’ ® poln. mosigdz ‘Messing’ (GWP) + ukr. mosjdi 
nt. möriti, mörim “morden, töten, umbringen, (HUW 1680) 


drücken, müden’ (HGR: 129, RK) » poln. morzyd 
‘sterben lassen, umkommen lassen, töten (f); 
(ver)hungern lassen, schläfrig machen’ (Linde, *mastu «mostp» Nom. m. (0) C oder D ‘Brücke’ 
GWP) + russ. morit’, morjü, mori$’ “vernichten, (HUW: 77) 

vertilgen, vergiften, ausrotten,-erschöpfen, aus- 


. i RN RER aksl. mostv, mosta ‘Brücke’ + Cak. Braö most, 
löschen u. a.’ (Bel.) » sin. moriti, morim "töten, 


mösta ‘Brücke’ - Cak. Vrgada möst, mösta 


morden, aufreiben, plagen, quälen” (Plet.) Brücke’ » nät. möst, mösta ‘Brücke’ (HF: 41, RK) 
« poln. most ‘Brücke, Route’ (GWP) » russ. möst, 
*marja «more» Nom. n. (0) C > c ‘großes stehendes mösta und mostä ‘Brücke’ (Bel.) + sin. most, 
Gewässer’ (HUW: 77) moösta und mostä und mostü ‘Brücke’ (Plet.) 


aksl. morje, .morja ‘Meer’ » lak. Bra& more 
‘Meer’ » ak. Vrgada möre, möra ‘Meer’ » nSt. 
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* ükä un, 
matü kä *mäxä te; 


*matü’kä’ oder *matü kä’ «motyka» Nom. f. (a) A maty ‘klein, gering u. a.’ (GWP) « russ. mal, mald 
> a ‘Hacke’ (HUW II: 15) | malo ‘klein’ (Bel.) » sin. mäli, mäla ‘klein’ (Plet.) 
aksl. motyka ‘Hacke’ » &ak. Bra& mofika ‘Hacke’ » Vgl. Derksen 2008: 300, Skljarenko 1998: 139 
- &ak. Vrgada mofika ‘Hacke’ + nät. mötika ‘Hacke, (beide AP a), anders Snoj 2003: 375 (AP b), 
N Haue, Karst’ (RK) » poln. motyka ‘Hacke, Haue’ 


GWP) » sin. motika ‘Haue, Hacke’ (Plet. 
( *mä’sla 4 «maslo» Nom. n. (0) A > a ‘Fett’ 
aksl. maslo, malsa “Öl, Butter’ + &ak. Bra& mäslo 
‘Butter’ + Zak. Vrgada mäslo, mäsla ‘Butter, 
Milchrahm’ + nSt. mäslo ‘Butter, Schmalz, Rind- 


'*maw'xä + «muxa» Nom. f. (d) A > a ‘Fliege’ 
D. Sg. *maw xaj (HUW 11: 15) 


aksl. mucha, ‘Fliege’ » Cak. Braö muhä, mühu schmalz’ (RK) + poln. maslo ‘Butter’ (GWP) » 
‘Fliege’ » Cak. Vrgada müha ‘Fliege’ « nSt. müha russ. mäslo, mäsla ‘Öl, Butter, Fett’ (Bel.) + sin. 
und muha ‘Fliege’ (Skok II: 476f.) « poln. mucha maslo ‘(zerlassene) Butter, Rindschmalz’ (Plet.) 
a Vgl. Derksen 2008: 302, Snoj 2003: 383, Sklja- 
muüha ‘Fliege; Flocke’ (Plet.) renko 1998: 115 (alle AP a). 

*mazgu «mozg»» Nom. m. (0) C oder D ‘Gehim’ “mä’sti # «masts» Nom. f (i) C > c ‘Fett’ 
(W11) 


aksl. masto, masti ‘Salböl, (wohlriechende) Salbe’ 
« Cak. Brad möst ‘Salbe, Fett’ » Cak. Vrgada meäsı, 
; sn " R z m°ästi ‘Fett, Schmalz’ + nSt. mäst ‘Fett, Schmalz; 
‘Gehim’ ® nät. mözak, mözga und mözak, mözga Salbe, Schmiere; Farbe, Gesichtsfarbe’ (RK) » 
‘Hirn, Gehirn, Mark’ (RK) » poln. mözg 
“(Ge)Hirn’ (GWP) » russ. mözg, mözga ‘Gehim, 
Hirn, Mark’ (Bel.) » sIn. moz(a)g ‘Knochenmark’ 
(Plet.) 


aksl. mozg%, mogza ‘Mark’ » Cak. Braö mözak, 
mözga ‘Gehirn’ » Cak. Vrgada mözak, möska 


poln. masc ‘Salbe, Farbe’ (GWP) » russ. mast’, 
masti ‘Farbe (vorwiegend bei Tieren)’ (Bel.) » sin. 
mäst, masti ‘Fett’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 302 (f.), Skljarenko 1998: 124 
(f.), Snoj 2003: 383 (alle AP c). Akutierte Wur- 
*maZd’enu + «moZdZanp» Adj. C > c ‘Gehirn-’ zelsilbe nach *mä’zä'tej, *mä’sla usw. 
N. Pl. *maza’enuj (HUW: 77) 


na u mn *mä’ti «mati» Nom. f. (r) A> a Mutter’ (HUW: 76) 
(PL) Gehirn’ » Lak. YIgada mözd°ani (Pl.) Se matere 

‘Gehirn’ « nSt. mözZdäni (Pl.) ‘Hirm-, Mark-’ 

(HGR: 130, HHG: 117, RK) » sin. moZdäni und aksl. mati, matere ‘Mutter’ » Cak. Bral mät, 
moägäni (Pl.) ‘Gehirn’ (Plet.) mätere ‘Mutter’ + Cak. Vrgada mäti, mätere, 


mäteri, mäter ‘Mutter’ » nt. mäti, mätere 

“Mutter” (HD: 50, RK) » poln. mad ‘Mutter 

*mä'ku «makp» Nom. m. (0) A > a ‘Mohn’ (HUW: (verächtlich; heute nur noch Fluchausdruck)’ 
76) (Linde, GWP) » russ. mat’, materi ‘Mutter’ (Bel.) 


Cak. Bra@ mäk, mäka ‘Mohn’ » Cak. Vrgada mäk, « sin. mäti, mätere Mutter” (Plet.) 


makä ‘Mohn’ » nSt. mak, mäka und maka ‘Mohn’ 


(HD: 50, RK) + poln. mak "Mohn’ (GWP) » russ. *mäxätej$ «maxati» Verb (III I B) A > b 
mäk, mäka und maku ‘Mohn, Mohnblume, 


: \ E : ‘schwingen’ 
Mohnsamen’ (Bel.) » sin. mak, maka ‘Mohn 3. Sg, *mäßjeti + 
(Plet.) 
Cak. BraC möhät, möSen ‘winken, schwingen’ « 
Cak. Vrgada meahäti, m’äses ‘winken’ » nSt. 
*mält'nä" «malina» Nom. f. (d) A > a ‘Himbeere’ maähati, mä5em ‘schwingen, schwenken, wedeln, 
(HUW II: 14, W11) winken’ (RK) » poln. machad ‘schwingen’ (GWP) 
nSt. malina ‘Himbeere, Himbeerstrauch, Felsen- "russ. machät’, maSü, mäseS’ und machaju, 
beere’ (HGR: 125, RK) » poln. malina ‘Himbeere’ machädes’ ‘schwingen, schwenken, winken, 
(GWP) « russ. malina ‘Himbeere’ (Bel.) + sin. herumfuchteln’ (Bel.) » sin. mähati, maham 


“schwingende Bewegungen machen oder verursa- 
chen; schwingen, wanken, schwanken, schlagen’ 
(Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 174f. (AP b). 


malina ‘Himbeere’ (Plet.) 


*mä lu 4 «malp» Adj. A> a ‘klein’ 


aksl. mal» ‘klein’ » Cak. Brac möli, mölo, mölo 
‘klein’ » Cak. Vrgada mealt, meälca, m’älö ‘klein’ » 
nSt. mäo, mäla ‘klein, gering, winzig’ (RK) » poln. 
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*mäxnan t&j *mejnan'tej 


*mäxnan'töj  «maxnoti» Verb (II) A> b ‘schwin- *medwä&'’di oder *medw&'’ «medv&dp» Nom. m. A > 


gen’ a ‘der, der Honig frisst, (Tabuausdruck für) Bär’ 
3. Sg. *mäxneti % (HUW II: 14) 

&ak. Bra& möhnüt, möhnen ‘winken, schwingen’ A. Sg. *medwe di 

. Cak. Vrgada m’ähnüti, meähnes ‘winken’ » nSt. aksl. medvede, medvedi ‘Bär’ » Cak. Bral medvid, 
mafh)nuti, mä(h)nem ‘schwingen, schwenken, medvida ‘Bär’ +» Cak. Vrgada medvid, medvida 
winken u. a.’ (RK) » poln. machng£ ‘schlagen, ‘Bär’ « nät. medvjed ‘Bär’ (Skok Il: 398, RK 
hauen’ (GWP) « russ. machnüt’, machnü, (-ved)) » poln. miedzwiedz } und niedzwiedz ‘Bär’ 
machnes’ ‘schwingen, schwenken, winken, (Linde) + russ. medved’, medvedja ‘Bär, Bärenfell, 
herumfuchteln’ (Bel.) » sin. mahniti, mähnem Bärenpelz’ (Bel.) » sin. medved, medveda ‘Bär’ 
‘eine schwingende Bewegung machen; einen (Plet.) 


Strich, Hieb führen’ (Piet.) 


Akutlose Wurzelsilbe nach *mäxä’t2j. *mejgu + «migw» Nom. m. (0) C oder D ‘Augen- 
wink’ 

*mä’'zä'tej «mazati» Verb (III I B) A> a ‘schmie- Cak. Bra& mig ‘Augenzwinkern (als Zeichen)’ » 

ren’ (HUW II: 14) nät. mig “Augenwink, Wink’ (RK) + poln. mig 


‘Zeichensprache, Gebärdensprache; (f:) Augen- 
wink, Flimmern’ (GWP, Linde) + russ. mig, miga 
‘Augenblick, Moment’ (Bel.) + sIn. mig “Augen- 
wink’ (Plet.) 


aksl. mazati, maio, maiesi “schmieren, salben’ » 
Cak. Bra© mäzot, mäien “einschmieren, salben’ ® 
Cak. Vrgada mäzati, mäzes ‘beschmutzen’ + nSt. 
mäzati, mäiem ‘schmieren, streichen, salben, 


schmutzen u. a.’ (RK) » poln. mazad ‘beschmie- Vgl. Derksen 2008: 316f. (diphthongische und 
ren, streichen, krakeln, kritzeln’ (GWP) « russ. akutlose Wurzelsilbe), Skljarenko 1998: 109 ° 
mäzat’, mäfu, mäzes’ ‘ölen, schmieren, mit Lehm (beide AP c). 


bestreichen, tünchen, beschmutzen u. a.’ (Bel.) ® 
sin. mazati, mäiem ‘schmieren, salben, ein- erh a 
schmieren, bestechen u. a.’ (Plet.) mej'lasti 4 «milostb» Nom. m. (i) A > a ‘Liebe 
aksl. miloste, milosti ‘Barmherzigkeit, Erbarmen, 

*mä'ziwa «mazivo» Nom. n. (0) C > c ‘Schmiere’ Gnade a lesen Pre De 
> Gunst’ » ak. Vrgada milöst, milosti ‘Gnade, Huld, 

ws Gunst, Liebe’ + n&t. mülöst, milosti “Gnade, Huld, 
n$t. mäzivo ‘Schmiere, Schmiermittel’ (RK) Gunst, Liebe’ (RK) » poln. milosc ‘Liebe’ (GWP) 
russ. milost’, milosti ‘Gnade, Güte, Mitgefühl, 


EN so R Wohltat’ (Bel.) » sin. milost ‘Gnade’ (Plet.) 
*medjä' und *medjä’ «med’a» Nom. f. (d) “Grenze’ 
(HUM: 60, HUW: 76) Vgl. Skljarenko 1998: 204 (AP a), Diphthong nach 
*mej lu. 
aksl. meida ‘Grenze, kleine Gasse’ + Cak. Brad 7 


möja ‘Grenze, Mauertreppe beim Terrassenwein- 


bau, zum Weingarten führende Steinmauer’ » Cak. *mej lä'nu «milanp» Nom. prop. m. (0) A (HUW: 
Vrgada mejä, m&ju und mejä, meju ‘Grenze? » nSt. 76) 
meda, medu ‘Mark, Grenze, Umgrenzung, Ge- nät. Milan (Anthroponym) (HUM: 55) 


büsch, Steingehege’ (HGR: 126, RK) +» poln. 
miedza ‘(Feld)Rain, Grenze’ (GWP) + russ. meZa, 
mezu und (}:) meiu ‘Feldmark, Mark, Gemar- *mej’lu «mile» Adj. A > a ‘lieb’ (HUW: 76) 
kung, Flurgrenze, Rain, Feldrain; Trennungs- 


. aksl. mil» “mitleidenswert, entschuldbar, lieb’ » 
strich’ (Bel.) » sIn. meja “Grenze? (Plet.) 


&ak. Bra& mili, milo, milg ‘lieb, geliebt’ » Cak. 
Vrgada mili, milea, milö ‘lieb; bemitleidenswert’ » 
*medu «medt» Nom. m. (u) C > c ‘Honig’ (HUW: nät. mio, mila, milo ‘lieb, hold, anmutig, graziös u. 
76) a.’ (HUM: 55, RK) » poln. mily ‘nett, angenehm, 
j . Er BR freundlich, höflich, lieb’ (GWP) + russ. mil, mila, 
aksl. medv, un rONIE: Met Honigtrank ; Cak. milo ‘lieb, gut, fein, nett, reizend, angenehm, 
Ei mel Mech ‚Done BR Yrgada nen, mer schön, zärtlich, teuer, wert u. a.’ (Bel.) + sin. mil, 
Honig’ +» n$t. MER, meda Honig, Seim’ (HD: 50, mila ‘barmherzig, gnädig, lieb’ (Plet.) 
RK) » poln. miod ‘Honig’ (GWP) » russ. med, 
meda und medu ‘Honig, Met, Honigwein’ (Bel.) » 
sIn. med, meda und medü ‘Honig’ (Plet.) *mejnan’t&j «mingti» Verb (II) A > b ‘vorbei- 


Vgl. Derksen 2008: 306f., Skljarenko 1998: 121, gehen’ (HUW II: 14) 
Fasmer II: 588f. (bei allen u-Stamm). 
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TER 


*mej ru 


l. Sg. *mejnan, 3. Sg. *mejneti, L-Part. m. 
*mejnan lu, L-Part. f. *mejnan la' 


aksl. mingti, ming, minesi ‘vorbeigehen, hin- 
durchgehen’ » Cak. Bra& minüt, minen ‘aufhören, 
vorbeigehen; verfliegen (von der Zeit)’ « nSt. 
minuti, min&m ‘vorbeigehen, verstreichen, verge- 
hen u. a.’ (RK) » poln. minge ‘vorbeigehen, vor- 
beifahren’ (GWP) » russ. minüt’ und minut’, 
‚minü, mines’ “‘vorübergehen, vorüberfahren; ver- 

gehen, verstreichen’ (Bel.) + sin. miniti, minem 
‘vergehen, ein Ende nehmen, aufgehen; an 
jemandem vorüberkommen’ (Plet.) 


*mej'ru «mirb» Nom. m. (o oder u) C > c ‘Friede’ 
(HUW: 76) 


aksl. mirv, mira ‘Friede, Ruhe’ + Cak. Bra& mir, 
mira ‘Ruhe, Friede’ » Cak. Vrgada mir, mira 
‘Friede’ « nt. mir, mira ‘Friede, Ruhe’ (HD: 50, 
RK) + poln. mir, miru (poet.) ‘Friede’ (Linde) ® 
russ. mir, mira ‘Friede, Eintracht, Ruhe’ (Bel.) ® 
sin. mir, mira und mirü ‘Friede’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 318 (o-Stamm), anders Sklja- 
renko 1998: 121, Fasmer Il: 626 (u-Stamm). 


*mellinu 4 «melöpnp» Adj. A> a ‘Milch-, milchig’ _ 


m. det. *melcinuju (WI1) 


aksl. ml&conv ‘Milch-- » Cak. Brat mlican, 
mliSna, mlisno ‘Milch-, milchig, melk’ * nt. 
mlijecan ‘milchhaltig, melk, milchreich, milchig, 
milchhaft, milchicht’ (Skok Il: 442, RK (mile-)) » 
poln. mleczny ‘Milch-, milchig’ (GWP) » russ. 
molööcnyj, molöcnaja, molöönoe ‘Milch-, mil- 
chig’ (Bel.) + sin. migedan, mleäna ‘Milch-, mil- 
chig’ (Plet.) 


*melka «melko» Nom. n. (0) A > b ‘Milch’ (HUW: 
76) 
G. Sg. *melkä +, N. Pl. *melkä' + 


aksl. m/eko, mleka ‘Milch’ » Cak. Brad miikö 
‘Milch’ « Cak. Vrgada m/ikö, mlika ‘Milch’ » nst. 
mlijeko ‘Milch’ (HGR: 127, RK) » poln. mleko 
‘Milch’ (GWP) » russ. molokö, moloka ‘Milch’ 
(Bel.) » sIn. mleko ‘Milch’ (Plet.) 


*mel’t&j «melti» Verb (III I A) A > ab ‘mahlen’ 
(HUW: 76, HUW Il: 14) 
l. Sg. *meljän, Imp. Sg. *meljuj' 


aksl. mieti, meljo, meljesi ‘mahlen’ » &ak. Brad 
mlit, mejen ‘mahlen’ » Cak. Vrgada mliti, meles 
“mahlen’ » nät. mijeti, meljem ‘mahlen (iterativ)’ 
(HGR: 128, RK (mle-)) » poln. mled ‘mahlen 
(iterativ)’ (GWP) » russ. molot’, meljü, meles’ 
“mahlen, zermahlen, zerkleinern’ (Bel.) + sin. 
mileti, meljem ‘mahlen’ (Plet.) 


*melu 


*mensa «meso» Nom. n. (0) C > c ‘Fleisch’ (WI1) 


aksl. meso, mesa ‘Fleisch’ » Cak. Bra@ meso 
‘Fleisch’ » Cak. Vrgada meso, mesa ‘Fleisch’ + nSt. 
meso ‘Fleisch’ (RK) » poln. mieso ‘Fleisch’ 

 (GWP) +» russ. mjaso, mjasa ‘Fleisch’ (Bel.) » sin. 
meso ‘Fleisch’ (Plet.) 


*mer’dzjä’ «merZa» Nom. f. (ä) A > a ‘Netz’ 
(HUW II: 14) 
aksl. mreza ‘Netz’ « Cak. Bral mriza ‘Netz’ + Cak. 
Vrgada mriza ‘Netz’ » nSt. mreZa ‘Netz, Garn’ 
(HR: 81, RK) « russ. mereza (dial.) ‘Fangnetz, 
Fischnetz, Fischreuse, Beutelnetz’ (Bel.) + sin. 
mreiza ‘Netz’ (Plet.) 


*mer'nä «merna» Nom. f. (dä) A > a ‘Saxatilis 
piscis u. a.’ (HUW II: 14) 


nSt. mrena ‘Saxatilis piscis u. a.’ (HR: 81) * poln. 
mrzana “Gründling’ (Linde) 


*mert&öj «merti» Verb (I A) C > c ‘sterben’ (HUW: 
76, HUW II: 15) 
l. Sg. *miran, 2. Sg. *miresi, 2. Pl. *mirete, 
L-Part. f. *mirla' 


aksl. mreti, merg, moresi ‘sterben’ » nSt. mrijeti, 
mrem ‘sterben’ (HGR: 130f., Skok Il: 465, RK) » 
poln. mrzed “ableben’ (GWP) » russ. meret’, mröt 
“(in Mengen) sterben, umkommen’ (Bel.) + sin. 
mreti, mr(j)em und mrjem und mfjem ‘sterben’ 
(Plet.) 


*mest&j + «mesti» Verb (I A) C > c ‘fegen’ 
3. Sg. *meteti 4 


Cak. Bra© mest, meten ‘fegen; schneien’ » Cak. 


Vrgeada mesti, metes ‘fegen’ » nSt. mesti, metem _ 
2 B 


‘kehren, fegen; stöbern (vom Schnee)’ (RK) » 
poln. miese ‘blasen, fegen’ (GWP) » russ. mesti, 
metu, metös’ ‘kehren, fegen’ (Bel.) + sin. mesti, 
metem ‘fegen, kehren’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 308f., Skljarenko 1998: 169 
(beide AP c). 


*meli 4 «m&lb» Nom. f. (i) C > c “Sandbank’ 


poln. miel, mieli ‘Untiefe, seichter Ort im Wasser’ 
(Linde) * russ. mel’, meli ‘Sandbank, Bank, 
Untiefe, Furt’ (Bel.) » sin. met, meli ‘Flugsand, 
Sandbank’ (Plet.) 


Vgl. Snoj 2003: 390 (AP c), Monophthong nach 
*melu. 


*melu 4 «me&lp» Nom. m. (0) C oder D ‘Sand’ 
(KAÄA) 
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*mön *min’knan'tej 


aksl. melv, mela ‘Kalk’ » Cak. Bra& mil “Sand- (Bel.) « sin. mesec, mes(e)ca ‘Mond, Monat’ 
bank’ » poln. mial “Grus’ (GWP) » russ. mel, mela (Plet.) 

und melu ‘Kreide’ (Bel.) » sIn. mel ‘mergelartige 
Erde, Abrutschung von Sand oder bröckeligem 
Erdreich’ (Plet.) * kr. dial. mel, mela ‘feiner 
Kalksand’ (Skok II: 403) 


*milju $ und *melju 4 «mp&p» und «mecb» Nom. 
m. (0) A > b ‘Schwert’ 


aksl. mob und mecv, meda ‘Schwert’ » &ak. Bra& 
mäl, mälca ‘Schwert’ » Cak. Vrgada mal, macä 


*men (A. Sg., enkl.) «me» Pron. ‘mich’ (HUW: 76) ‘Schwert? « nät. mäd, mäda ‘Schwert, Degen 


tak. Bra© me ‘mich’ + cak. Vrgada me ‘mich’ + nSt. Rapier’ (RK) » poln. miecz ‘Schwert’ (GWP) « 
me ‘meiner, mich’ (HGR: 126, RK) » poln. mie russ. med, meld ‘Schwert’ (Bel.) + sIn. med, meca 
‘mich’ (Linde) » sIn. me (Bezlaj II: 173, Snoj ‘Schwert’ (Plet.) 

An Vgl. Derksen 2008: 305, Snoj 2003: 387 und 


Skljarenko 1998: 106 (alle AP b). 
*m&’rä’ «mera» Nom. f. (da) A>a‘Maß’ (WII) 


aksl. mera ‘Maß’ » Cak. Braö mira ‘Maß, Ausmaß’ *midzjaw'rT’tej 4 «meZuriti» Verb (V AJA> a 
° Cak. Vrgada mira ‘Maß’ » nt. mjera ‘Maß, ‘blinzeln’ 
Maßstab, Maßgabe, Maßregel’ (Skok Il: 436, RK 1. Sg. *midzjaw rjan (W11) 


(me-)) * poln. miara ‘Maß, Maßstab, Grad, 
Format’ (GWP) » russ. mera ‘Maß, Maßeinheit, 
Grad, Grenze, Ausmaß’ (Bel.) + sIn. mera ‘Maß, 
Metrum’ (Plet.) 


nst. Zmüriti, ämürim ‘die Augen zudrücken, 
zuhalten’ (RK) » poln. mruiyc ‘die Augen zu- 
machen, die Augendeckel fallen lassen’ (Linde) + 
russ. Zmürit’, Zmürju, Zmüris’ ‘die Augenlider „| 
zusammenkneifen, blinzeln’ (Bel.) » sIn. zmüriti, 


« —. m ® yv_’,° w [4 [} [3 “ L} 
*mö&'rTtej $ «m£riti» Verb (IV A) A > a messen’ Zmürim ‘blinzeln’ (Plet.) 
aksl. meriti, merjo, merisi ‘messen’ » &ak. Bra 
mirit, mirin ‘messen, wiegen’ » Cak. Vrgada *miglä' «mpgla» Nom. f. (a) A > b ‘Nebel’ (HUW: 
miriti, miris “wiegen, messen’ » nSt. mjeriti, 77 


mjerim “messen, (ab)wägen, den Maßstab anle- 


aksl. mogla, ‘Nebel’ « Cak. Braö maglä ‘Nebel’ + 
gen; ermessen’ (RK (me-), HJP: 17.07.2016) 


<ak. Vrgada maglä ‘Nebel’ » nSt. magla, mäglu 


palm BIErZye: messchz AnpreDieren AND)" ‘Nebel’ (HD: 49, RK) + poln. mgla “Nebel, Dunst, 
russ. merit’, merju, meriS’ und merjaju, merjaes’ Schwaden, Schleier" (GWP)* russ. meld, meld 
en ae Sa ER Sn. ‘durch Nebel, Staub, Dunkelheit undurchsichtige 
EUER TUE AR ZIIEN LE IEL) Luft’ (Bielf.) + sin. maglä ‘Nebel’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 312, Skljarenko 1998: 157, 


(beide AP a). Monophthong nach *m&'rä'. ee 
*mille'tej «mel&ati» Verb (IV B) C > c ‘schweigen’ 


(HUW II: 15) 
*me&'sinlinu 4 «m&secpnp» Adj. A> a “monatlich’ 


een aksl. mivcati, mloco, mlvcisi ‘schweigen’ » Cak. 
m. det. *me 'sincinuju (HUW: 76) 


Bra& madät und mulät, mucin ‘schweigen’ » Cak. 


aksl. mesedcounv ‘Mond-, monatlich’ « Cak. Bra© Vrgada mucäti, mudiS ‘schweigen’ » nSt. müclalti, 
miseSni, misesno, misesno ‘Monats-, monatlich’ « mucim ‘schweigen’ (HR: 81, RK) » poln. milezed 
nSt. mjesedan ‘Monats-, monatlich, -monatig’ ‘schweigen’ (GWP) » russ. moldat’, mol£Cu, 
(Skok II: 437, RK (mes-)) » poln. miesieczny molcis’ ‘schweigen, nicht sprechen, still sein’ 
‘monatlich’ (GWP) » russ. mesjaänyj, mesjaönaja, (Bel.) » sIn. mölcati, moldim ‘schweigen’ (Plet.) 


mesjaönoe ‘einmonatig, Mond-’ (Bel.) +» sin. 
mesecan, meseöna “‘Mond-, monatlich, Monat-’ 


(Plet.) *min&'t&j + «mpneti» Verb (IV B) C > c ‘denken, 


meinen’ 
— 3. Sg. *minejti % 
*mö&'sinku «m&sechp» Nom. m. (0) A > a ‘Monat, 


aksl. moneti, mounjo, monisi ‘meinen, glauben’ » 
Mond’ (HUW: 76) 


nSt. mniti, mnim ‘glauben, meinen’ (Skok II: 444) 


aksl. meseco, meseca ‘Mond, Monat’ » &ak. Bra© « sin. mneti, mnim ‘meinen’ (Plet.) 
misec ‘Mond, Monat’ » Cak. Vrgada misec, miseca Vgl. Skljarenko 1998: 163 (AP e). 


“Monat, Mond’ » nSt. mjesec ‘Monat, Mond’ 

(HGR: 127, RK (mes-)) » poln. miesige ‘Monat’ | | 

(GWP) » russ. mesjac, mesjaca ‘Monat, Mond’ *min'knan't&j 4 «meknoti» Verb (II) A> a ‘weich 
werden’ 
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*min'ku(ku) *mizdä 


nst. meknuti, meknem ‘weich werden, erweichen’ *mirtwiku $ «mprtvbch» Nom. m. (0) A > a ‘Toter’ 
(RK) » poln. miekngd ‘weich werden’ (GWP) 
russ. mjaknut’, mjaknu, mjäknes’ ‘weich werden, 
aufweichen; schlaff, welk werden’ (Bel.) » sin. 
mekniti, meknem ‘weich werden’ (Plet.) 


aksl. mrotvoch, mrotvoca ‘Toter, Verstorbener’ + 

Cak. Bra& mrtvac, mrtvaca ‘Toter, Leiche’ » £ak. 

Vrgada mrtväc, mrtvacä ‘Toter’ + nät. mrtvac, 
_ mrtvaca ‘Tote(r, -s), Leiche’ (RK) » russ. mertvec, 
Vgl. Derksen 2008: 314 (i-Vokalismus), Sklja- mertveca ‘Toter, Leiche, Leichnam’ (Bel.) + sin. 
renko 1998: 178 (beide AP a). mftvac, mftvaca ‘Toter’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 226 (AP a). 


*min’ku(ku) # «mek&(kb)» Adj. C > c ‘weich’ 


aksl. mekok» ‘weich’ » Cak. Bra@ mek, mekä, *mirtwu «Mbprtvp» Adj. A > b ‘tot’ (HUW II: 15) 
meko ‘weich’ + Cak. Vrgada mek, mekä, möko f. indet. *mirtwa | 


‘weich‘ .nst. meh Walz mürbe, zart, sanft, aksl. mrotvo ‘tot’ » Cak. Bra& mrtöv, mrtvä, mrtvö 
gelind, geschmeidig, seanber (RK) * poln. MIGNRE *tot; lasch, erschöpft’ + Cak. Vrgada mrteäv, mrtvä 
a u ‘tot? + nät. mriav, mriva, mrtvo ‘tot’ (HR: 81, RK) 
mjagka, mjägko weich’ (Bel.) » sin. mekak, ° poln. martwy ‘tot, leblos, unbelebt” (GWP) » 
mehka und mekaäk, mehka und mehäk, mehka 


, , russ. mörtv, mertvd, mörtvo und mertvö ‘tot, 
und mehak, mehka ‘weich, mild, gelinde’ (Plet.) 


leblos, verwelkt, vertrocknet, unfähig, schwach, 
Vgl. Derksen 2008: 314f. (i-Vokalismus und totenstill, tödlich u. a.’ (Bel.) » sIn. mrtov, mrtva 
Laryngal in der Wurzelsilbe), Skljarenko 1998: “tot (v. a. im übetragenen Sinn)’ (Plet.) 

142, Snoj 2003: 389f. (alle AP c). 


*mir'znan töj sön «mprznoti se» Verb (I) A> a 
*min't&j «meti» Verb (1 A) A > ab ‘(durch Treten z. “frieren’ (HUW: 77) 
B. Ähren) ausdrücken, knüllen’ (HUW: 76, WI1) 
l. Sg. *minän $, 2. Sg. *minesi $, 3. Sg. *mineti %, 
l. Pl. *minemu %, 2. Pl. *minete, 3. Pl. *minanti %, 
L-Part. m. *min lu 


nst. mfznuti se, mfznem se ‘frieren, gefrieren’ 
(HD: 51, RK) » poln. marzng£ ‘frieren, zufrieren, 
gefrieren’? (GWP) » russ. möerznut’, mörznu, 
mörznes’ ‘gefrieren, einfrieren, zu Eis werden, 
poln. migd “drücken, reiben winden (f); (zer)- stark frieren, erfrieren’ (Bel.) + sin. mrzniii, 
knüllen, (zer)knittern’ (Linde, GWP) + russ. mjat’, mrznem ‘frieren’ (Plet.) 

mnü, mnes’ “weich machen, zerdrücken, quet- 
schen, kneten, zerknüllen u. a.’ (Bel.) » sIn. meti, 


mänem ‘reiben’ (Plet.) *mistä' «mbsta» Nom. f. (a) C > c ‘Rache’ (HUW: 


77) 


*mir'kaw'sjä «mbrkuSa» Nom. f. (a) A > a ‘dun- 
kelbraune Kuh, Stute, Henne usw.’ (HUW II: 15) 


nSt. mrkusa ‘braune Stute’ (HR: 81, RK) » sin. 
mrküSa ‘Name für Schafe, Kühe’ (Plet.) 


*misti «mbstb» Nom. f. (i) C > c ‘Rache’ (HUW: 77, 
HTL: 228 (fem.)) 


aksl. mosto, mosti “Rache, Strafe, Verteidigung’ * 
nst. mäst (f) “Rache’ (HR: 79) » russ. mest’, mesti_ 
"Rache, Vergeltung’ (Bel.) 

*mir'knan't&j «mprknoti» Verb (ll) A > a ‘dunkel 


werden’ (HUW II: 15 
*mistit&j $ «mestiti» Verb (IV A) C > c ‘rächen’ 


aksl. mrokngti, mrokng, mroknesi ‘finster 1. Sg. *mistjän ®, 2. Sg. *mistejsi % 
werden, sich verfinstern’ » nSt. mfknuti, mf’kne 
‘dunkeln, Nacht werden’ (HR: 81, RK) * russ. 
merknut’, merknu, merknes’ ‘verblassen, verlö- 
schen, dunkel od. trübe werden, schwinden’ (Bel.) 
« sin. mrkniti, mrknem ‘dunkel werden’ (Plet.) 


aksl. mestiti, moStg, mostiSi “rächen, bestrafen, 
verteidigen’ » poln. mscid ‘rächen’ (GWP) » russ. 
mstit’, mscu, mstis’ ‘Rache nehmen od. üben, sich 
rächen’ (Bel.) + sin. mastiti, mastim ‘Rache neh- 
men’ (Plet.) 
un Vgl. Skljarenko 1998: 161 (AP c). 
*mir'ku «mbrkb» Adj. A > a ‘dunkelbraun’ (HUW: 
77) 
*mizdä’ «mpzda» Nom. f. (dä) A > b ‘Lohn’ (HUW 


nSt. mfk ‘braun, bräunlich, rotbraun; finster, II: 15) 


düster’ (HD; 51, RK) 
aksl. mezda, ‘Lohn, Belohnung, Vergeltung, 
Geschenk, Bestechung’ » n3t. mazda ‘Lohn’ (HR: 
79) « sin. mazda ‘Lohn’ (Plet.) 
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*milä'tej 


UI _ÜLIÜÜÜÜIIIIUIUU nd LI mm nn 


*milä’tej «milati» Verb (III 2A) A> a II "mahlen 
(Iterativ)’ (HUW Il: 14) 


nSt. milati, milam (HGR: 126, Skok Il: 444) 


*mliwa oder *mlejwa «mlivo» Nom. n. (0) C>c 
‘Mehl’ (HUW: 76) 


&ak. Bra& mlivo ‘Mehl’ » nt. mlivo ‘Mehl’ (HGR: 
127, RK) » poln. mtywo } und mlewo ‘gemahlenes 
Mehl; das Mahlen der Mühle; Mühlerei, Mühl- 
werk’ (Linde) 


*muli'närjawu «mplinafevp» Adj. A > a ‘dem 
Müller gehörig’ (HUW II: 15) 


nSt. mlinärev ‘dem Müller gehörig’ (HR: 80) 


*muli’närji'nä‘, *muli’närjej'nä‘, *mult’närji- 
nä’ oder *muli’närjej'nä’ «mplinarfina» Nom. f. 
(a) A> a ‘Mahllohn’ (HUW II: 15) 


nst. mlinarina ‘Mahlgebühr’ (HR: 80, RK) 


*muli’närju «mplinafp» Nom. m. (0) A> a ‘Müller’ 
(HUW Il: 15) 


&ak. Bra& mlinor ‘Müller’ » nSt. mlinär, mlinära 
‘Müller’ (HR: 80, RK) + poln. miynarz ‘Müller’ 
(GWP) » sin. mlinar, mlinarja ‘Müller’ (Plet.) 


*muli'nu «mplind» Nom. m. (0) A > a ‘Mühle’ 
(HUW II: 15) 


&ak. Bra@ mlin, mlina ‘Mühle’ » Cak. Vrgada 
mälin, mälina und mlin, mlina ‘Mühle’ +» nSt. 
milin ‘Mühle’ (HGR: 127, RK) » poln. miyn 


‘Mühle, Wirbel, Trubel’ (GWP) + sin. mlin 


‘Mühle’ (Plet.) 


*munadiistwa «mpbnoZbstvo» Nom. n. (0) A> b 
‘Menge’ (HUW II: 15) 


aksi. munoZbstvo, mvnoiustva ‘Menge’ » Lak. 
Bra@ mlostvö, mlostvö ‘Menge’ » Cak. Vrgada 
mnoStvö, mnoStvä ‘Menge’ +» nSt. mnöStvo 
‘Menge, Fülle, Unzahl’ (HR: 80, RK) + poln. 
mnöstwo ‘(Un)Menge, Vielzahl”? (GWP) + russ. 
mnöjestvo, mnöiestva ‘große Anzahl, große 
Menge’ (Bel.) + sin. mng$tvo ‘Menge’ (Plet.) 


*munadZi’nä' «mpnoZina» Nom. f. (a) A> a 
‘Menge’ (HUW Il: 15) 


nät. mnoZina ‘Menge, Fülle; Plural’ (HR: 80, RK) 
« sin. mnoZina ‘Menge’ (Plet.) 


*munadäT'tej «mpnoZiti» Verb (IV A) C > c 
‘vervielfachen’ (HUW II: 15) 


aksl. menofiti, mounoio, menoZisi “vermehren, 
vergrößern’ « ak. Bra& mloit, mlözin “multi- 
plizieren (als Rechenart)’ » &ak. Vrgada mnoziti, 
mnozis ‘multiplizieren (als Rechenart)’ + nSt. 
mnozitiÄ, mnöfim “multiplizieren, mehren, ver- 
vielfältigen’ (HR: 80, RK) « poln. mnozyc "multi- 
plizieren, vermehren’ (GWP) » russ. mnöit, 
mnöZu, mnöZis’ “multiplizieren (als Rechenart); 
vervielfachen, vermehren’ (Bel.) +» sin. mnoziti, 
mnoZim ‘vermehren’ (Plet.) 


*munaga «mpnogo» Adv. C > c ‘viel’ (HUW II: 15) 


aksl. monogo ‘viel, sehr’ + nät. mnögo ‘viel, sehr’ 
(HR: 80, RK) » poln. mnogo ‘viel’ (GWP) + russ. 
mnögo ‘viel’ (Bel.) » sin. mnogo ‘viel’ (Plet.) 


*muxu «mpxb» Nom. m. (0) C oder D ‘Moos’ 
(HUW: 77) 


nit. mäh, mäha ‘Moos’ (HD: 50) » poln. mech 
‘Moos’ (GWP) » russ. möch, mchä und mchü und 
möcha und möchu ‘Moos’ (Bel.) » sin. meh, meha 
und mäh, mäha und mahü ‘Moos’ (Plet.) 


*mü’ «my» Pron. ‘wir’ (HUW: 77) 


aksl. my ‘wir’ « &ak. Bra& mi ‘wir’ + nSt. mi ‘wir’ 
(HGR: 126, RK) » poln. my ‘wir’ (GWP) + russ. 
my ‘wir’ (Bel.) + sIn. mi ‘wir’ (Plet.) 


*mü’dla + «mydlo» Nom. n. (0) A > a ‘Seife’ 


aksl. mylo, myla ‘Seife’ « n3t. milo ‘Waschmittel’ 
(RK) +» poln. mydlo ‘Seife’ (GWP) » russ. mylo, 
myla ‘Seife; Schaum’ (Bel.) + sIn. mio ‘Wasch- 
mittel, Seife’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 336f., Skljarenko 1998: 115, 
Snoj 2003: 401f. (alle AP a). 


*mü’sli «mysie» Nom. f (il) C > c ‘Gedanke’ 
(HUW: 77, HUW II: 15) 
l. Sg. *mü 'slijan 


aksl. mysiv, mysli ‘Sinn, Vernunft, Gedanke, 
Absicht, Gesinnung,’ * Cak. Bra© misal, misli 
‘Gedanke, Idee’ « &ak. Vrgada misea, misli 
‘Gedanke’ « nit. misao ‘Gedanke’ (HR: 79, RK) 
poln. mys! “Gedanke, Idee’ (GWP) + russ. mysl’, 
mysli ‘Gedanke, Idee, Denken’ (Bel.) » sIn. misat, 
misli ‘Gedanke’ (Plet.) 


*mü Si «my3p» Nom. f (i) A> a ‘Maus’ (HUW: 77) 


aksl. mySb, my$i ‘Maus’ » Cak. Bra miS ‘Maus’ » 
Cak. Vrgada mis, mi$a ‘Maus, Fledermaus, Mus- 
kel’ « n$t. mi$ ‘Maus’ (HR: 79, RK) +» poln. mysz 
‘Maus’ (GWP) +» russ. my$’, mySi ‘Maus’ (Bel.) ® 
sin. mi$, misi ‘Maus’ (Plet.) 


- = 


masiju “ma'tei 


Vgl. Skljarenko 1998: 123, Derksen 2008: 337 *mütärju «mytarfp» Nom. m. (0) A > a ‘Zöllner’ 
(beide f.). - (HUW Il: 15) 
aksl. mytarv, mytarja ‘Zöllner’ » russ. mptar’, 


ar mytarja und (f:) mytar’, mytarja ‘Zöllner, Zoll- 
m. det. *ma 'Sijuju (HUW: 77) . einnehmer, Mautner’ (Bel.) « sin. mitär, mitarja 
‚ u allen ae “Lohnhirt, Gemeindehirt; Zolleinnehmer, Maut- 
Cak. Bra£ misji, miSjo, misje ‘Mause-, der Maus einnehmer’ (Plet.) 
gehörig’ +» nSt. misjr ‘Mause-’ (HGR; 126, RK) » 
‚poln. myszy “Mäuse-’ (Linde) » russ. mysij, 


myS’ja, myS’e ‘Mause-’ (Bel.) * sin. misji *mü't&j «myti» Verb (III 1 A) A > a ‘waschen’ 

- “Mause-’ (Plet.) | (HUW: 77, HUW 1: 15) | 
L-Part. m. *mü lu, L-Part. f. *mü la‘, L-Part. n. 

*mü la 
*müta «myto» Nom. n. (0) A > b ‘Zoll’ (HUW II: 

15) aksl. myri, myjo, myjeSi ‘waschen’ » Cak. Bra& mit, 
| n h mijen ‘waschen’ » nät. miti, mijem ‘den Kopf 
aksl. myto, myta ‘Geschenk, Bestechung, Lohn, waschen’ (Skok Il: 434, RK) * poln. mye 


Gewinn, Geld’ » &ak. Vrgada mitö, mitä ‘Beste- 
chungsgeld’ *® nSt. mito “Bestechung, Beste- 
chungsgeld’ (HR: 79, RK) * poln. myto ‘Maut, 
Brückenzoll’ (GWP) « russ. myto, myta ‘Fuhrzoll, 
Zoll, Maut’ (Bel.) « sin. mito ‘Bestechungsgabe, 
Leihzins, Wucher’ (Plet.) 


‘waschen’ (GWP) =» russ. myt’, möju, möes’ 
“waschen, säubern, sauber machen, abbrausen, 
’ 


abspritzen u. a.’ (Bel.) « sin. miti, mijem 
‘waschen’ (Plet.) 
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*nagä' «noga» Nom. f. (a) C > c ‘Fuß’ (HUW: 77) 
D. Sg. *nagäj, A. Sg. *nagän, L. Sg. *nagäj 


aksl. noga ‘Fuß, Bein’ » &ak. Bral nogä, nögu 
‘Bein, Fuß’ » ak. Vrgada nogä, nögu ‘Bein, Fuß’ 
«.nSt. nöga, nögu ‘Bein, Fuß’ (HD: 51, RK) + poln. 
noga ‘Bein, Fuß’ (GWP) » russ. nogd, nögu ‘Bein, 
Fuß’ (Bel.) » sIn. nöga ‘Fuß, Bein’ (Plet.) 


*naguti «nogbtp» Nom. m. C > c ‘Finger-, Zehen- 
nagel’ (HUW: 77) 
G. Sg. *nagute, A. Sg. *naguti 


aksl. nogstb, nogoti ‘Nagel, Klaue, Kralle’ + Cak. 
Bra& nöhat, nöjta “Finger-, Zehennagel’ » Sak. 
Vrgada nöhat, nöhta ‘Finger-, Zehennagel’ + nSt. 
nökat, nökta ‘Nagel, Fingernagel’ (HGR: 133, 
HHG: 119, RK) » poln. nokied f und nogiec, 
nogcia (Linde) * russ. nögot’, nögtja 
‘Fingernagel, Zehennagel, Fußnagel’ (Bel.) - sin. 
nohat, nohta ‘Finger-, Zehennagel’ (Plet.) 


Holzers Genitivform impliziert einen Konsonan- 
tenstamm, dessen alte Nominativform von der 
Akkusativform verdrängt wurde. Bei Derksen 
(2008: 355) und Sklarenko (1998: 127) jedoch 
i-Stamm. 


*nakti «not’b» Nom. f. (i) C > c ‘Nacht’ (HUW: 77) 
l. Sg. *naktijan 


aksl. nosto, nosti ‘Nacht’ » Cak. Bra& nod, nödi 
‘Nacht’ « &ak. Vrgada nöd, nöci ‘Nacht’ » nSt. nöd, 
nöci ‘Nacht’ (HGR: 133, RK) + poln. noc ‘Nacht’ 
(GWP) » russ. nö@’, nddi “Nacht’ (Bel.) » sin. no£, 
no£t ‘Nacht’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 124, Derksen 2008: 355 
(beide f.). - 


*narä’ + «nora» Nom. f. (a) C > c ‘Grube, Grotte, 
Höhle’ (KAA) 


poln. nora ‘Höhle, Bau’ (GWP) + russ. nord, norü 
und nöru ‘Höhle, Loch, Bau’ (Bel.) » sin. nora 
‘Höhle, kraterförmige Vertiefung’ (Plet.) 


*narT'kä’ «norica» Nom. f. (dä) A > a ‘Sumpfotter, 
Mustela lutreola’ (WII) 


*nasi'tej # «nositi» Verb (IV A) A > b ‘tragen’ 
3. Sg. *nasejti, 3. Pl. *nasinti oder *nasenti 
(HUW: 77) 


aksl. nositi, noSo, nosisi ‘tragen, ertragen’ * Cak. 
Bra& nosit, nösin ‘halten, bringen, tragen, (ein 
Kind) austragen; gebrauchen’ + &ak. Vrgada nositi, 
nösi$ ‘tragen’ » nät. nösiti, nöstm ‘tragen, führen, 
bringen, treiben’ (Skok Il: 512, RK) » poln. nosic 
‘tragen’ (GWP) » russ. nosit’, noSü, nösiS’ "tragen, 
bringen’ (Bel.) » sin. nösiti, nosim ‘tragen’ (Plet.) 


*nasu «nosp» Nom. m. (0) C oder D ‘Nase’ (HUW 
II: 16) 


aksl. nos», nosa ‘Nase’ » Cak. Bra@ nos, nösa 
‘Nase’ « Cak. Vrgada nös, nösa ‘Nase’ +» nSt. nös, 
nösa und nösa ‘Nase’ (HR: 84, RK) » poln. nos 
‘Nase’ (GWP) = russ. nös, nösa und nösu ‘Nase’ 
(Bel.) » sin. nes, nosa und nosä und nosü ‘Nase’ 
(Plet.) 


*nawäkawu «novakovp» Nom. m. (0) A > a ‘dem 
Neuling gehörig’ (HUW II: 16) 


nit. novakov ‘dem Neuling gehörig’ (HR: 84) 


*nawäku «novakp» Nom. m. (0) A > b ‘Neuling’ 
(HUW II: 16) 


nt. novak, novaka “Neuling, Rekrut; Neumond’ 
(HR: 84, RK) » sin. novak “Neuling? (Plet.) 


*nawäkü’'nji' «novakyhi» Nom. f. (1) A > a “weib- 
licher Neuling’ (HUW II: 16) 
A. Sg. *nawäku 'njan 
n$t. novakinja, noväakinju “weiblicher Neuling’ 
(HR: 84) + sIn. novakinja ‘ Anfängerin’ (Plet.) 


* 
= 


*naw’di’töj *näbi'tej 


*naw di’tej «nuditi» Verb (IV A) A > a ‘zwingen’ aksl. nozdri (Pl.) ‘Nasenlöcher, Nüstern’ » &ak. 
(HUW: 77) | Bra nozdrva “Nasenloch’ » &ak. Vrgada nözdrva, 
nözdrvu ‘Nüster, Nasenloch’ » nSt. nözdr(v)a 
“Nüster, Nasenloch; Klüse’ (HR: 84, RK) * poln. 
nozdrza ‘Nasenloch’ (Linde) » russ. nozdrja, 

“ nozdrjü “Nasenloch, Nüster’ (Bielf.) + sin. nozdra 
“Nasenloch, Nüster’ (Plet.) 


aksl. noditi, nozZdg, nodisi und nuditi, nuidg, 
nudisi "zwingen, behelligen, plagen’ + &ak. Bra& 
nüdit, nüdin ‘anbieten’ » Cak. Vrgada nädiiti, 
nüdis ‘anbieten’ » nSt. näditi, nüdim “anbieten, 
antragen, darbieten, darreichen’ (Skok II: 527, 
RK) » poln. nudzid “langweilen, belästigen’ 
(GWP) » russ. nudit’, nüzu, nüdiS’ (}) ‘nötigen, *nazju «noZb» Nom. m. (0) A > b ‘Messer’ (HUW: 
_ zwingen, veranlassen’ (Bel.) + sin. nuditi, nüdim 77) 


‘zwingen, nötigen; darbieten, anbieten’ (Plet.) 2 EYR SER ur 
aksl. nozb, noza ‘Messer, Schwert’ » &ak. Bra 


Der aksl. Reflex deutet auf eine Variante mit Nasal nöt, nöfä ‘Messer’ » Cak. Vrgada nöf, nözä 
in der Wurzel hin (vgl. Derksen 2008: 358f.). ‘Messer’ « nät. nöZ, nöZa ‘Messer’ (HD: 51, RK) 


poln. nöz ‘Messer’ (GWP) » russ. noZ, noZä 
‘Messer, Schneide’ (Bel.) » sIn. noZ, noZa ‘Mes- 


*naw‘djä" «nuda» Nom. f. (a) A > a ‘Zwang’ ’ (Plet.) 
ser et. 


(HUW II: 16) 


aksl. npzZda und nuzda ‘Gewalt, Zwang, Bedürf- 


nis, Notdurft, Not, Drangsal, Elend’ » nit. nüfda *nä itej «najbtin Verb (I A) A > b ‘finden’ (HUW: 


‘Not, Notlage, Notstand, Notfall’ (HR: 85, RK) ® 77) 

poln. nedza ‘Elend, Armut’ (GWP) « russ. nufa Imp. Sg. *na iduj‘ 

(1) “Not, Armut, Elend, Bedürfnis, Bedarf, Not- aksl. najbti, najbdo, najpdesi “über jemanden 
wendigkeit, Notdurft’ (Bel.) « sin. naja ‘Not, kommen, herabkommen, angreifen, eintreten, ent- 
Bedrängnis’ (Plet) stehen, finden’ « &ak. Bra& nöd, nöjden ‘finden’ » 


Die einzelsprachlichen Reflexe deuten auf eine Cak. Vrgada n°äjti, näjdes ‘finden’ » nät. naci und 
Variante mit Nasal in der Wurzel hin (vgl. näci, nädem ‘finden, befinden, ausfindig machen, 


Derksen 2008: 358f.). vorfinden’ (HGR: 131, RK) » poln. najse “heim- 
suchen, überkommen, ergreifen, einströmen, 
kommen’ (GWP) « russ. najti, najdu, najdes’ 

"nawdjä'tej «nudati» Verb (UI 2A) A> all ‘finden, ausfindig machen, herausfinden, vorfin- 
“zwingen’ (HUW II: 16) den, befinden, halten u. a.’ (Bel.) * sin. najti, 
aksl. npädati, npädajo, npädajesi « nit. nüdati, näjdem ‘finden’ (Plet.) 

nüdäm ‘bieten’ (HR: 85) » russ. nuzdät’sja, 

nuzdajus’, nuzdäes’sja (Ksl.) "Not leiden, a *näapäku «naopak»p» Adv. ‘verkehrt’ (HUW II: 15) 

Elend od. in Armut leben, bedürftig sein; brau- 

chen, bedürfen u. a.’ (Bel.) + sin. nujati se, nüjam 


se ‘sich bemühen’ (Plet.) 


cak. Vrgada naop°ako ‘verkehrt’ » nit. näopäk 
‘verkehrt’ (RK) » poln. na opak ‘verkehrt, falsch’ 
(GWP) » sin. nagpak ‘auf die verkehrte Seite ge- 
wendet, umgekehrt, verkehrt; auf unrechte Art’ 
*naw kä'tej «nukati» Verb (IIl2 A) A> al ‘(etwa: (Plet.) 

wiederholt) zwingen’ (HUW: 77) 


Cak. Bra£ nükot, RuRON zAuledEen, aufstacheln, *näbr'tej «nabiti» Verb (III I A) H ‘anschlagen’ 
ermuntern, bitten’ » nSt. nükati, nükäm ‘wieder- (HUW II: 15) 


holt anbieten, fortwährend zureden’ (Skok Il: 527, |. Se. *näbiiä 
. Sg. *nabijan 
RK) + poln. nukad ‘age age repetere’ (Linde) 
Cak. Bra© nabit, nabijen ‘vollfüllen, einfüllen; 
anschlagen’ * Cak. Vrgada nabiti, näbijes 
*nawu «novb» Adj. A > b ‘neu’ (HUW: 77) “anschlagen’ » nät. nabiti, näbijem ‘schlagen, 
stampfen, rammen, pfählen, stopfen u. a.’ (RK) 
poln. nabid ‘viel und oft schlagen, prügeln; voll 
pfropfen, voll stopfen u. a.’ (Linde) » russ. nabit’, 
nab’jü, nab’es’ ‘vollfüllen, füllen, vollstopfen, 
ausstopfen, auspolstern, sich stoßen u. a.’ (Bel.) + 
sIn. nabiti, nabijem ‘durch Schlagen an etwas 
befestigen, anschlagen, bereifen, jem. eine Tracht 
*nazdrjä' «nozdra» Nom. f. (a) A > b “Nüster’ Prügel geben u. a.’ (Plet.) 
(HUW II: 16) 


aksl. nov» ‘neu’ » Cak. Bra© növ, növa, növo ‘neu’ 
« Cak. Vrgada növtT, növ’a, növö ‘neu’ » nät. növ, 
növa ‘neu’ (HD: 51, RK) » poln. nowy ‘neu’ 
(GWP) » russ. növ, nova, novo ‘neu’ (Bel.) + sin. 
növ, nova ‘neu’ (Plet.) 
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*näglu *näradinasti 


EI mn nn 


*näglu «naglp» Adj. ‘plötzlich’ (HUW II: 15) *näpaji'tej «napojiti» Verb (IV A) C > c "tränken’ 
aksl. nagl» ‘plötzlich’ » Cak. Bra& nögal, nögla, (HEWEDD 
nöglo ‘unbändig, ungehalten; plötzlich, schnell’ « aksl. napojiti, napoje, napojiSi ‘tränken, zu trin- 
Cak. Vrgada n’ägal, n’ägla, n’äglo ‘plötzlich’ » ken geben, bewässern, begießen’ + Cak. Bra£ 
nSt. nägao, nägla, näglo ‘jäh, stürzend, rasch, napojit, napojin ‘zu trinken geben’ +» &ak. Vrgada 
vorschnell, aufbrausend, kurz angebunden, spru- napoiti, napöls “tränken’ + nSt. napöjiti, napojim 
delig’ (HR: 8If., RK) » poln. nagly ‘plötzlich, “tränken, laben, letzen, speisen u. a.’ (HGR: 132, 
dringend’ (GWP) + russ. nagl, naglä und nägla, RK) +» poln. napoid “tränken, zu trinken geben’ 
naglo ‘frech, unverschämt, unverfroren, dreist’ (GWP) » russ. napoit’, napojü, napois’ und 
(Bel.) » sin. nagal, nagla ‘plötzlich’ (Plet.) napöis’ ‘zu trinken geben, tränken, betrunken 
machen’ (Bel.) » sIn. napojiti, napojim ‘tränken’ 
(Plet.) 


*nägnajt'tej «nagnojiti» Verb (IV A) C > c ‘mit 
Eiter übergießen’ (HUW II: 15) 


la Euer » ü *näpaj Mm. > ‘ i 
&ak. Bra& nagniojit, nagnojin ‘düngen’ » Lak. näpaju «napojs» Nom. m. (0) A 2 Irank 


Vrgada nagnojiti, nagnöjis ‘düngen’ * nt. (HUW: 77) 

nagnöjiti, nägnojim ‘düngen, abdüngen’ (RK) ® &ak. Bra& nöpej, nöpöja “Trank (für das Vieh)’ » 
poln. nagnoid ‘düngen, mit Dünger bemisten’ nst. napöj, napoja ‘Tränke, Trank (für das Vieh)’ 
(GWP) » russ. nagnoit’, nagnojü, nagnois’ ‘in (HGR: 132, RK) + poln. napoj ‘Getränk’ (GWP) 
Mengen verfaulen lassen, zum Faulen bringen; sIn. napöj, napoja ‘Getränk des Viehes, Bewäs- 
zum Eitern bringen’ (Bel.) + sin. nagnojiti, serung? (Plet.) 

nagnojim ‘in einem gewissen Maße düngen, 

bedüngen, durchdüngen’ (Plet.) s 


*näpäjä'töj «napajati» Verb (III 2AJA>all 
“tränken (Iterativum)’ (HUW II: 15) 


*nä’gu «nagp» Adj. C > c nackt’ (HUW: 77) aksl. napajati, napajajo, napajajesi ‘tränken, 


aksl. nag» ‘nackt’ » nSt. näg, naga, nago ‘nackt, bewässern’ * nSt. napajati, napajäam ‘tränken, 
bloß’ (HD: 51, RK) » poln. nagi ‘nackt, unbe- laben, letzen, speisen u. a.’ (HGR: 132, RK) ® 
kleidet, kahl, unverhüllt’ (GWP) » russ. nag, naga, poln. napajad ‘trinken lassen, tränken’ (Linde) ® 
ndgo ‘nackt, unbekleidet, bloß, entblößt, kahl, sIn. napäjati, napäjam ‘tränken, bewässern’ 
freiliegend, unbedeckt, blank u. a.’ (Bel.) + sin. (Plet.) 


näg, naga ‘nackt’ (Plet.) 
*näpä’minti «napametb» Adv. ‘auswendig’ (HUW 
*näkula «nakplo» Nom. n. (0) A > b ‘nasse Stelle I: 15) 


im Gelände’ (HUW: 77) Cak. Bra& näpamet ‘auswendig’ » nSt. näpamet 
Cak. Bra& nökla (Pl.) ‘Lacke, Morast’ » nSt. Naklo ‘auswendig’ (RK) 
(Toponym) (Skok II: 500) 


*näpi’tej «napiti» Verb (II I A) H ‘sich satt 


*näli’tej «naliti» Verb (Il I A) H ‘eingießen’ trinken’ (HUW II: 15f.) 

(HUW II: 15) l. Sg. *napijan 

l. Sg. *nalt'jan aksl. napiti, napijo, napijesi ‘trinken’ + &ak. Brac 
ak. Bra£ nalit, nalijen ‘vollgießen’ + Cak. Vrgada napit, napijen “ausreichend zu trinken geben’ » 
naliti, nälijes *aufgießen, vollgießen, angießen’ + Cak. Vrgada napiti se, näpijeS se ‘trinken’ + nSt. 
nst. naliti, nälijem “aufgießen, vollgießen, angie- näpiti, näpijem ‘antrinken, trunken machen, unter 
Ben’ (RK) + russ. nalit’, nal’ju, nal’es’ “eingießen, den Tisch trinken, zutrinken, refl.: sich antrinken 
einschenken, vollgießen, füllen, verschütten, ver- u. a.’ (RK) » poln. napid sie ‘sich satt trinken, 
gießen’ (Bel.) » sin. naliti, nalijem ‘in einer ge- genug trinken, zu genüge trinken’ (Linde) » russ. 
wissen Menge hineingießen’ (Plet.) napit’sja, nap’jüs’, nap’&’sja ‘seinen Durst 


löschen, genug getrunken haben; sich betrinken’ 
(Bel.) + sIn. napiti (se), napijem (se) ‘zutrinken; 
(refl.:) sich satt trinken, sich berauschen u. a.’ 
nt. nänovo ‘von neuem, aufs neue, neuerdings, (Plet.) 

aber, abermal(s)’ (RK) » russ. nanovo ‘von Neu- 

em, aufs Neue’ (Bel.) 


*nänawa «nanovo» Adv. “von neuem’ (HUW II: 15) 


*näradinasti «narodpnostp» Nom. f£ ) A>a- 
“Volkstum’ (HUW II: 16) 
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E *näradinu *närlkänija 


nSt. narodnöst “Völkertum, Volkszugehörigkeit, (HR: 82, RK) » poln. narzec “aussprechen, benen- 
Volkstum, Volkstümlichkeit, Volkheit’ (HR: 83, nen, besagen, tadeln, versprechen u. a.’ (Linde) + 
RK) + russ. narodnost’, narodnosti ‘Völkerschaft, russ. narec’, narekü, naredes’ (f) “einen Namen 
Volk, Volkstümlichkeit, Volksverbundenheit u. geben, benennen, erklären’ (Bel.) » sin. nareä£i, 
a.’ (Bel.) » sin. narodnost ‘Volkstümlichkeit, narecem ‘einen Namen geben, ernennen, ansagen’ 
Nationalität’ (Plet.) “  (Plet.) 

*näradinu «narodknp» Ad). A> a ‘Volks-’ (HUW *nären’dä'töj «naredati» Verb (IT 2AJA>all 
II: 16) ‘(an)ordnen’ (HUW II: 16) 
nSt. narodni ‘Volks-, national, National-, völklich, nSt. naredati, naredam ‘(an)ordnen’ (HR: 82). 


völkerschaftlich, volkstümlich’” (RK) +» poln. 

narodny (f) ‘national-’ (Linde) » russ. naroden, ge: 

narodna, narödno ‘Volks-, volkstümlich, volks- EN IIDEIBSTAISCRUNEED ee 

verbunden’ (Bel.) » sin. narodan, näarodna Ordner, koopfisop” (HUW II: 16) 

“Volks-’ (Plet.) nSt. närednik ‘Feldwebel, Wachtmeister, Ser- 
geant’ (HR: 82, RK) » sin. narednik ‘Veranstalter, 


Ba Verordner; Feldwebel’ (Plet.) 
*näradi'töj «naroditi» Verb (IV A) C > c ‘hervor- 
bringen’ (HUW II: 16) 


* = [} £) . = [3 4 y 
$ 5 2 2 i R nären dinu «naredenp» Adj. A > a ‘ordentlich 
Cak. Bral narodit, narodin ‘massenweise gebären, = x J 


AR: EDER (HUW II: 16) 

erzeugen’ + nSt. naroditi, narodim ‘massenweise 
gebären, erzeugen’ (HR: 83, RK) » poln. narodzice nSt. naredan, nadredna, näredno ‘folgend, kom- 
sie “entstehen, geboren werden, zur Welt kom- mend; bereit’ (HR: 82) « poln. narzedny ‘zu recht 
men’ (GWP) » russ. narodit’, naroZü, narodi$’ ‘in gerichtet, zubereitet, versehen’ (Linde) » russ. 
Mengen gebären, in Mengen zustande bringen’ narjadnyj, narjadnaja, narjadnoe ‘laut Order’ 
(Bel.) « sin. naroditi se, narodim se ‘geboren (Bel.) » sin. naredan, näaredna ‘fertig, bereit; 
werden’ (Plet.) hurtig, flink; gelegen, bequem’ (Plet.) 

*näradu «narodp» Nom. m. (0) A > a ‘Volk’ *nären di tej «narediti» Verb (IV A) C > c ‘“(an)- 
(HUW: 77) ordnen’ (HUW II: 16) 
aksl. narodv, naroda ‘Schar, (Volks-)Menge, cak. Bra© naredit, naredin ‘befehlen’ » ni$t. 
Volk, Geschlecht, Stamm’ » ak. Bra© nörod, narediti, när&dım ‘(an)ordnen, ordnend aneinan- 
nöröda ‘Volk’ » Cak. Vrgada n’aröd, n’äröda derreihen; verordnen, verfügen, bestimmen u. a.’ 
“Volk; Fruchtbarkeit’ » nSt. narod ‘Volk, Völker- (HR: 82, RK) » poln. narzgdzid ‘zu rechte richten, 
schaft’ (HR: 83, RK) » poln. narod ‘Volk, Nation’ zu rechte machen, anrichten’ (Linde) » russ. 
(GWP) » russ. naröd, naröda ‘Volk, Bevölkerung, narjadit’, narjazüu, narjadis’ ‘beordern, zu einem 
Volksstamm, Völkerschaft, Leute, Menschen’ Dienst abkommandieren od. bestimmen, anord- 
(Bel.) » sin. narod, nargda ‘Volk’ (Plet.) nen, verfügen’ (Bel.) » sin. narediti, naredim 


‘machen’ (Plet.) 


*näraku «narokp» Nom. m. (0) A > a ‘Bestim- 
mung’ (HUW Il: 16) *nären du «naredp» Nom. m. (0) A > a ‘Ordnung, 


aksl. narokv, naroka ‘Termin, Frist, Stimme (bei Anordnung’ (HUW Il: 16) 


der Abstimmung)’ « nSt. narok ‘Glück, Glück- nSt. nared ‘Ackerzeug’ (HR: 82, RK) » poln. 
seligkeit, Glücksfall’ (HR: 83, RK) + poln. narzgd ‘Organ’ (GWP) » russ. narjad, narjada 
narokiem (1; I. Sg.) ‘absichtlich, mit Fleiß’ ‘Order, Auftrag, Anweisung u. a.’ (Bielf.) + sin. 
(Linde) » russ. narok, naröka (}) ‘Verleumdung, nared ‘Vorkehrung, Verfügung, Maßregel’ (Plet.) 


Lüge’ (Bel.) » sIn. narok ‘Tagsatzung? (Plet.) 


*närikänija «naricanpje» Nom. n. (0) A > a ‘Nen- 


*närektej «nareti» Verb (Il A) C > c ‘nennen’ nung’ (HUW II: 16) 
Em UIO) aksl. naricanije, naricanija ‘Nennung, Anrufung’ 
aksl. nareSti, narekg, narelesi “benennen, einen ° nSt. naricänje ‘Zudenken; Totenklage, Anstim- 
Namen geben, bezeichnen, den Namen angeben, mung eines Klageliedes’ (HR: 82, RK) +» russ. 
rufen, anflehen, ernennen, bestimmen u. a.’ « nit. naricanie, naricanija (}) ‘Benennung; Vorwurf, 
nareci, narec&m und näreknem ‘zudenken, gel- Klage’ (Bel.) 


ten, bestimmen; nennen, benennen, heißen u. a.’ 
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*närikä tej 


*närikä’tej «naricati» Verb (II 2 A oder //I I B) A 
‘nennen’ (HUW: 77, HR: 82f.) 


aksl. naricati, naricajo, naricajesi und narico, 
naricesi ‘nennen, benennen, einen Namen geben, 
bezeichnen, anrufen, anflehen, sich berufen, 
bestimmen’ » nSt. naricati, narid&m ‘ein Klagelied 
anstimmen, jammern, klagen; zudenken, benen- 
nen u. a.’ (HR: 82f.) » russ. naricat’, naricaju, 
naricdes’ (T) “einen Namen geben, benennen, 


erklären’ (Bel.) 


APA>allbei Klasse III2A,APA >bbei Klasse 
II IB. 


*nä'sju 4 «naßp» Pron. A > a ‘unser’ 


f. indet. *nä'sja +, n. indet. *na'sja % 


aksl. nasb ‘unser’ » Cak. Brad näas, näsa, näse 
‘unser’ « &ak. Vrgada näs, näsa, näSe ‘unser’ » nSt. 
näSs, näSa, näse ‘unser’ (RK) » poln. nasz ‘unser’ 
(GWP) » russ. naS, naSa, nase ‘unser’ (Bel.) + sin. 
näS, nasa ‘unser’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 145, Snoj 2003: 436 (beide 
APa). 


*näsmejxä t&j sän «nasmisati se» Verb A ‘sich 
sattlachen o. dgl.’ (HUW: 77) 


sin. nasmihati se, nasmiham se ‘lächeln, 
zulächeln’ (Plet.) 


*nä wi «navs» Nom. fi) A> a ‘Toter’ (HUW II: 16) 


russ. ndv’, navi (dial.) ‘Untote(r), Gespenst, Geist’ 
(Bel.) » sin. nav ‘die Seele des Toten nach heid- 
nischer Anschauung? (Plet.) 


*näzulaburzu «nazploburze» Adj. A> a ‘zum Übel 


schnell’ (HUW II: 16) 
nSt. nazlobrz “Tunichtgut’ (RK) 


*nazüuwä t&j «nazyvati» Verb (I/II 2 A) A I] ‘nennen’ 
(HUW II: 16) 


Cak. Bral nazivat, nazivjen ‘(beglück)wünschen’ « 
nst. nazivati, nazivam ‘nennen, benennen, heißen, 
betiteln u. a.’ (HGR: 132, RK) » poln. nazywac 
‘(be)nennen, einen Namen geben’ (GWP) » russ. 
nazyvat’, nazyvaju, nazyvaes’ ‘nennen, einen 
Namen geben, benennen; mitteilen, bekanntgeben 
u. a.’ (Bel.) » sIn. nazivati, nazivam und nazivljem 
‘nennen’ (Plet.) 


*neba «nebo» Nom. n. (s) C oder D ‘Himmel’ 
(HUW: 77) 
G. Sg. *nebese und *nebese, N. Pl. *nebesa und 
*nebesäa' 


*neljawdije 


aksl. nebo, nebese ‘Himmel’ » Cak. Bra& nebo 
“Himmel; Gaumen’ » &ak. Vrgada nebo, neba 
“Himmel’ » nSt. nebo ‘Himmel; Gaumen’ (HGR: 
132, RK) +» poln. niebo *Himmel’ (GWP) =» russ. 
nebo, neba ‘Gaumen’ (Bel.) » sin. nebo ‘Himmel’ 
(Plet.) 


*nebesisku # «nebespskp» Adj. C > c ‘himmlisch’ 
m. det. *nebesiskuju (HUW: 77) 


aksl. nebesesk» “Himmel-, himmlisch’ » &ak. Bra 
nebeski, nebesko, nebesko und nebeski, nebeskö, 
nebesko ‘himmlisch, Himmels-’ « &ak. Vrgada 
nebeski, nebesk’ä, nebeskö ‘'himmlisch’ + nit. 
nebeskt ‘'himmlisch, Himmels-’ (HPP: 55, RK) » 
poln. niebieski ‘blau; Himmels-, himmlisch’ 
(GWP) » sin. nebeski ‘himmlisch’ (Plet.) 


*negadawä'tej und *negadawä'tej «negodovati» 
Verb (III 2 B) A “missbilligen’ (HUW Il: 16) 


aksl. negodovati, negoduje, negodujesi ‘sich ent- 
rüsten, unwillig sein, zürnen, unzufrieden sein’ « 
nSt. negodovati, negodujem ‘missbilligen, unmu- 
tig sein’ (HR: 83, RK) » russ. negodovat’, 
negodüju, negodües’ “entrüstet od. empört sein, 
sich entrüsten, sich empören’ (Bel.) 


*nej’knan't&j + «niknoti» Verb (II) A > a ‘auf- 
keimen, wachsen’ 
1. Sg. *nej knan % 


&ak. Bra niknut, niknen “aufkeimen, wachsen’ » 
Cak. Vrgada niknuti, niknes ‘wachsen’ » nöät. 
niknuti, niknem ‘keimen, hervorkeimen, aufkei- 
men, emporkeimen; entkeimen, entsprießen’ (RK) 
° poln. nikngd ‘(ver)schwinden’ (GWP) « russ. 
niknut’, niknu, niknes’ ‘sich neigen, nieder- 
sinken, welken’ (Bel.) + sin. nikniti, niknem ‘ent- 
sprießen, hervorkeimen, hervordringen’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 179, Snoj 2003: 446 (Ss. v. 
nikniti 2: diphthongisch; beide AP a). » Lt. Derk- 
sen (2008: 353) ist der polnische und russische 
Reflex etymologisch zugehörig. 


*nektapürju $ «netopyfp» Nom. m. (0) A > b 
‘Fledermaus’ 


aksl. netopyrov, netopyrja ‘Fledermaus’ » nät. 
netopir (Arch.) ‘Fledermaus’ (HJP: 17.07.2016) » 
poln. nietoperz ‘Fledermaus’ (GWP) » russ. 
netopyr’, netopyrja und (f:) netopyr’ ‘Zwerg- 
fledermaus’ (Bel.) * sin. netopir, netopirja 
‘Fledermaus’ (Plet.) 


Vel. Snoj 2003: 443f. (AP b). 


*neljawdije «nel’udpje» Nom. C > c ‘Unmenschen’ 
(HUW II: 16) 


& 
= 


*nepitjawä tej 


nst. neljudi "Unmenschen’ (RK) » russ. neljudi 
‘böse Menschen, Unmenschen, schlechte Leute, 
Pack’ (Bel.) 


*nepitjawä t&j oder *nepitjawä t&j «nepbt’evati» 
Verb (III 2 B) A ‘nicht (ganz) überzeugt sein’ 
(HUW II: 16) 

1. Sg. *nepitjaw jan oder *nepitjaw jan 


aksl. nepsStevati, neppStujp, neppStujesi “meinen, 
glauben, vermuten, befürchten, halten für’ « russ. 
nepScevät’, nepscevuju ‘vermuten’ (HTL: 230) 


*nepitjä‘“ (Akzentuierung unbekannt) «nepbt’a» 
Nom. f. (ä&) ‘etwas Unglaubwürdiges’ (HUW II: 
16) 


nSt. nepca (7) ‘Verdacht’ (HTL: 230) 


*nepitji (Akzentuierung unbekannt) «nepkt’p» Nom. 
(i) “etwas Unglaubwürdiges’ (HUW II: 16) 


*nepitji tej oder *nepitjI'töj «nepptiti» Verb (IV A) 
“verdächtigen’ (HUW Il: 16) 


nSt. nepditi (T) ‘verdächtigen’ (HTL: 230) 


*neprä’widä’ «nepravpda» Nom. f. (a) A> a 
“Unrecht’ (HUW II: 16) 


aksl. nepraveda “Ungerechtigkeit, Unrecht, 
Ruchlosigkeit’ « Cak. Bra@ neprövda ‘Unrecht’ « 
Cak. Vrgada nepr’ävda, nepr’ävdu ‘Unrecht’ » nSt. 
neprävda ‘Unrecht, Ungerechtigkeit, Unbill’ (RK) 
« poln. nieprawda ‘Unwahrheit’ (GWP) « russ. 
neprävda ‘Unwahrheit, Lüge, Betrug, List, Trick 
u. a.; Ungerechtigkeit, Unrecht (7)’ (Bel.) » sin. 
neprävda ‘Unrecht’ (Plet.) 


*neprTY'jä telju und *nepri'jä'telju «neprijatel’e» 
Nom. m. (0) A > a ‘Feind’ (HUW Il: 16) 
aksl. neprijatel’v, neprijatelja ‘Feind’ » &ak. Bra£ 
neprijatej ‘Feind’ +» cCak. Vrgada nöprijatel, 
neprijatela ‘Feind’ » nSt. neprijatelj ‘Feind’ (RK) 
° poln. nieprzyjaciel ‘Feind, Gegner’ (GWP) » 
russ. neprijätel’, neprijatelja ‘Feind, (militäri- 
scher) Gegner’ (Bel.) » sin. neprijatelj “Unfreund, 
Feind’ (Plet.) 


*neputi «nepptb» Nom. (i) C > c “Ungewarntheit’ 
(HUW II: 16) 


poln. niepec ‘Gefahr, Ernst, kein Scherz’ (HTL: 
230) » atsch. nepet, nepti “Unverhofftheit’ (HTL: 
230) 


*newermen 


*nersti «nerstp» Nom. f. (I) C > c ‘Laich, Rogen’ 
(HUW Il: 16) 


nSt. mrijest, mrijesti“Laich’ (HR: 81, RK (mre-)) » 
russ. nerest’, neresta ‘Laichen, Laichablage, 
Laiche, Laichzeit’ (Bel.) » sin. mrest, mresti 
‘Laichzeit der Fische’ (Plet.) 


*nesterä’ «nestera» Nom. f. (a) A > a ‘Nichte’ 
(HUW II: 16) 


aksl. nestera ‘Nichte’ » nät. nestera ‘Nichte’ (HR: 
83, RK) 


*nest&j «nesti» Verb (1 A) C > c ‘tragen’ (HUW II: 
16) 
l. Sg. *nesan #, 2. Sg. *nesesi %, 3. Sg. *neseti ®, 
l. Pl. *resemu %, 2. Pl. *nesete %, 3. Pl. *nesanti 


aksl. nesti, nesgo, nesesi ‘tragen’ » Cak. Bra£ nest, 

nesen ‘(Eier) legen’ « Cak. Vrgada nesti, neses 

‘tragen’ « nSt. nesti, nesem ‘tragen’ (HR: 84, RK) 

poln. niese ‘tragen, mit sich führen u. a.’ (GWP) 
Be 


russ. nesti, nesü, nese$’ ‘tragen, bringen’ (Bel.) + 
sin. nesti, nesem ‘tragen’ (Plet.) 


*nesudar'wu «nespdorvp» Adj. A > a ‘einer, 
dessen Holz nicht gut ist, ungesund’ (HUW II: 16) 


aksl. nespdrav» ‘nicht gesund, krank’ » nit. 
nezdrav ‘ungesund’ (RK) » poln. niezdrowy 
“ungesund, krank, gesundheitsschädlich, krank- 
haft? (GWP) » russ. nezdorov, nezdoröva, 
nezdorövo ‘krank, unpässlich; ungesund, krank- 
haft, anormal, falsch, schädlich u. a.’ (Bel.) + sin. 
nezdrav, nezdrava ‘ungesund’ (Plet.) 


*netjäku «net’akp» Nom. m. (0) A > b ‘Neffe’ 
(HUW II: 16) 


Cak. Vrgada necrak, nec’äka ‘Sohn der Schwes- 
ter’ « nSt. necäk ‘Neffe’ (HR: 83, RK) + sin. nedak 
‘Neffe’ (Plet.) 


*newaj stä oder *newe'stä’ «nevesta» Nom. f. (d) 
A > a ‘Braut’ (HUW Il: 16) 


aksl. nevesta “Braut, Schwiegertochter, Schnur’ + 
Cak. Bra© nevista ‘Braut; Schwägerin, Schwieger- 
tochter’ « Cak. Vrgada nevista ‘Braut’ + nt. 
nevjesta ‘Braut, Schwägerin’ (HR: 84, RK (-ves-)) 
« poln. niewiasta 'Neuverheiratete, junge Frau (T); 
Weib’ (Linde, GWP) » russ. nevesta ‘Braut, Ver- 
lobte’ (Bel.) » sIn. nevesta ‘Braut’ (Plet.) 


*newermen «neverme» Nom. n. (n) “Unwetter’ 
(HUW II: 16) 


Cak. Bral nevrime, nevrimena ‘Gewitter; unpas- 
sende Zeit’ « nät. nevrijäme ‘Unzeit; unpassende, 
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*nemt'kä' *nü'tej 4 


ungehörige Zeit, Unwetter, Misswetter’ (RK, HJP: *nr'ti «nitp» Nom. f. (i) A> a ‘Faden’ (HUW II: 16) 
Ben ae “sin. nevreme, nevremena "Unge- nst. nit ‘Faden, Faser’ (HR: 84, RK) » poln. nic 
witter" (Plet.) ‘Garn, Zwirn, Faden’ (GWP) » russ. nit’, niti 


‘Faden, Garn, Zwirn, Kette’ (Bel.) + sin. nit, niti 


*nemi’kä' «n&mica» Nom. f. (a) A > a 'stumme ‘Faden’ (Plet.) 


Frau’ (HUW: 77) 


nSt. njemica ‘die Stumme’ (HGR: 132, HHG: 120) *nji'wä” oder *njej'wä’ «niva» Nom. f (a) A>a 
« sin. nemica ‘stumme Frau’ (Plet.) ‘Feld’ (HUW II: 16) 


aksl. ziva ‘Acker, Flur’ » Cak. Bra niva ‘Feld’ « 
nSt. njiva ‘Acker’ (HR: 85, RK) + poln. niwa ‘Flur, 


*nömu $ «n&emp» Adj. C > c ‘stumm’ 
Sphäre, Gebiet’? (GWP) » russ. niva ‘Feld, Flur, 


akslı ee es un " un eine ka Getreidefeld, Kornfeld, Acker; Getreide, Korn’ 
nimä, nimo ‘stumm’ +» Cak. Vrgada nim, nimä, (Bel.) + sIn. njiva ‘Feld’ (Plet.) 


nimo ‘stumm’ + nSt. nijjem, nijema ‘stumm, 
sprachlos’ (RK (ne-), Skok II: 516) + poln. niemy 


“stumm’ (GWP) » russ. nem, nemä, nemo ‘stumm; *nü'tej «nyti» Verb (III 1 A) A > a ‘schmerzen’ 

wortlos, lautlos, stillschweigend, still, verborgen, (w11l) 

versteckt u. a.’ (Bel.) » sIn. nem, nema ‘stumm, 3. Sg. *nü jeti 

dumm, unvernünftig‘ (Plet.) poln. nyd ‘schwinden, vergehen, abfallen’ (Linde) 

Vgl. Sklarenko 1998: 142, Snoj 2003: 442 (AP c). ° russ. nypt’, noju, noes’ ‘dumpf schmerzen, 
anhaltend weh tun; klagen, jammern, nörgeln’ 
(Bel.) N 


*ni'stju oder *nej'stju «niSöp» Adj. A > a ‘arm’ 
(HUW II: 16) 
aksl. niste “arm, elend’ » nSt. nist ‘arm’ (HR: 84, 
RK) » russ. nisC, nisca, nisce ‘bettelarm, elend’ 
(Bel.) 
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*pacentej «poceti» Verb (1 A) C > c ‘beginnen’ 
(HUW: 79) 


aksl. poceti, pocung, poconesi “anfangen, begin- 
nen’ » Cak. Bra& pocet, pösSmen und posmen ‘be- 
ginnen’ » &ak. Vrgada podeti, pöcmeS ‘beginnen’ » 
nst. poceti, pöcnem ‘anfangen, beginnen, anheben 
u. a.’ (HGR: 140, RK) » poln. poczgd “anheben, 
anfangen’ (GWP) +» sin. pocdeti, podnem ‘begin- 
nen’ (Plet.) 


*paci t&j «politi» Verb (III I A) A > a ‘rasten’ 
(HUW II: 19) 


aksl. politi, pocijo, podijesi “ausruhen, rasten, 
ruhen’ » russ. podit’, pociju, podies’ ‘zur Ruhe 
kommen, sich ausruhen, sich erholen’ (Bielf.) + 


sIn. po£iti, podtijem ‘ausruhen’ (Plet.) 


*padu «podp» Nom. m. (0) C oder D ‘Boden’ 
(HUW II: 19) 


cak. Bra© pod, pöda ‘Boden, Bretterboden; 
Stockwerk’ « lak. Vrgada pöd, podä ‘Boden’ + nSt. 
pöd, pöda und pöd ‘Fußboden, Boden; Stock, 
Stockwerk’ (HR: 93, RK) » russ. pöd, pöda 
‘Ofenboden, Ofensohle, Herdsohle’ (Bel.) + sin. 
pöd, pöda ‘Fußboden’ (Plet.) 


*pajä sinu * «pojaspnp» Adj. C > c ‘den Gürtel 
betreffend’ 
m. det. *paja 'sinuju (HUW Il: 19) 


nSt. pöjäsnt ‘Gürtel-, Zonen-” (RK) » russ. 
pojasnöj ‘Gürtel-, bis zum Gürtel reichend’ 
(Bielf.) 


*pajä'su «pojasp» Nom. m. (0) C > c ‘Gürtel’ 
(HUW: 79) 


aksl. pojas», pojasa “Gurt, Gürtel’ + &ak. Brad pös 
‘Taille, Gürtel’ + Cak. Vrgada p°äs, p’äsa ‘Gürtel’ « 
nst. päs und pöjas “Gurt, Gürtel’ (HGR: 138, 141; 
RK) + poln. pas ‘Gürtel, Gurt, Koppel, Streifen, 
Gürtellinie, Taille” (GWP) + russ. pojas ‘Gürtel, 


Leibriemen, Gürtellinie, Taille’ (Bielf.) » sin. päs, 


päsa und pasü ‘Gürtel’ (Plet.) 


*paj'gä' «pega» Nom. f. (a) A > a ‘Sommersprosse’ 
(HUW Il: 18) 


nSt. pjega ‘Fleck: Gesichtsfleck, Sommersprosse 
u. dgl.’ (HR: 91, RK (pe-)) » poln. piega ‘Sommer- 
sprosse, Sommermal, Sommerfleck’ (Linde) » sin. 
pega ‘Fleck, (Pl.:) Sommersprossen’ (Plet.) 


*paj gä’wu «pegavb» Adj. A > a ‘sommersprossig’ ö 
(HUW II: 18) 


nät. pjegav ‘fleckig, gefleckt, sprenklig; sommer- 
sprossig, sommerfleckig’ (HR: 91, RK (pe-)) » sin. 
pegav ‘gefleckt, besonders sommerfleckig’ (Plet.) 


*pajltej «pojiti» Verb (IV A) C > c ‘tränken’ 
(HUW: 79) 


aksl. pojiti, pojo, pojisi "tränken’ » Cak. Bra£ pojit, 
pojin ‘zu trinken geben, tränken’ » &ak. Vrgada 
pojiti, pojis ‘tränken’ » nSt. pöjiti, pojim “tränken’ 
(HGR: 141, RK) » poln. poid ‘tränken, zu trinken 
geben, betrunken machen’ (GWP) » russ. poit’, 
poju, poiS’ und poiS’ ‘tränken, zu trinken geben, 
trinken lassen’ (Bielf.) + sIn. pojiti, pojim “tränken’ 
(Plet.) 


*paj nä' «p£na» Nom. f. (d) A> a ‘Schaum’ (HUW 
II: 18) 


aksl. peny (Pl.) ‘Schaum’ « ak. Bra pina 
‘Schaum, Geifer, Gischt’ + Cak. Vrgada pina 
‘Schaum’ » nt. pjena ‘Schaum, Gischt, Ge- 
schäum, Feim, Geifer’ (HR: 91, RK (pe-)) + poln. 
piana ‘Schaum, Geifer” (GWP) » russ. pena 
‘Schaum’ (Bel.) » sin. pena ‘Schaum’ (Plet.) 


*paj'sni «pesnp» Nom. f. (i) A> a ‘Gesang’ (HUW: 
79) 


aksl. pesnv, pesni ‘Lied, Gesang, Lobgesang, 
Loblied, Hymnos u. a.’ » n$t. pjesan, pjesni (}) 
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*pajstu 


(Skok II: 672) » poln. piesn ‘Lied’ (GWP) » russ. 
pesn’, pesni (}) ‘Lied, Gesang’ (Bel.) + sin. pesan, 
pesni ‘Lied, Gedicht’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 123 (f.). 


*pajstu 4 «p&stp» Nom. m. (0) A > b ‘Stößel’ 
russ. pest, pestä ‘Mörserkeule, Stößel’ (Bielf.) 


Vgl. Derksen 2008: 397f. (diphthongisch), Sklja- 
renko 1998: 106 (beide AP b). 


*paj'tej «peti» Verb (1 A) AC > ac ‘singen’ (HUW: 
79) 
3. Sg. *pajeti, 2. Pl. *pajete 


aksl. peti, poje, pojesi ‘singen’ +» nSt. pjeti, pöjem 
‘singen’ (HR: 91, Skok II: 671) + poln. piad 
‘singen, besingen (T); in den höchsten Tönen 
reden, krähen, jauchzen, lobpreisen’ (Linde, 
GWP) « russ, pet’, pojü, po&s’ ‘singen’ (Bel.) + sin. 
peti, pojem ‘singen’ (Plet.) 

Die unerwartete Akzentuierung der finiten For- 


men im Vergleich zum Infinitiv unterstreicht den 
Lehnwortcharakter dieses Verbs (s. HTL: 228). 


*paj'wawnu «p&vunp» Nom. m. (0) A > b ‘Sänger’ 


(HUW: 79) 


russ. pevün, pevund ‘Sänger, Sangesbruder; 
Singvogel’ (Bel.) 


*paj wätej$ «pevati» Verb (III 2A) A> al 


‘singen’ 
Cak. Bra© pivot, pivon ‘singen’ + Cak. Vrgada 


7 ß 


pivati, piveaS ‘singen’ » nSt. pjevati, pjevam 


‘singen’ (Skok II: 671, RK (pev-)) » russ. pevat’ 


‘singen’ (Bel.) » sin. pevati, pevam ‘singen’ (Plet.) 


AP a und Diphthong nach *paj'sni und *paj'te). 


*pakaju «pokojb» Nom. m. (0) A> a ‘Ruhe’ (HUW 


II: 19) 


aksl. pokojv, pokoja ‘Ruhe, Friede, Rast’ + Cak. 
Bra& pokoj, poköja ‘Ruhe’ » &ak. Vrgada poköj, 
poköja ‘Ruhe’ + nSt. poköj und pökoj ‘Ruhe, Rast’ 
(HR: 93, RK) » poln. pokoj ‘Frieden’ (GWP) 
russ. poköj, poköja ‘Ruhe, Stille, Ungestörtheit, 
völliges Ausruhen; Unbeweglichkeit, Stillstand’ 
(Bielf.) » sIn. pokoj, pokgja ‘Ruhe’ (Plet.) 


*paktu «potp» Nom. m. (0) C oder D ‘Schweiß’ 


(HUW: 79) 

aksl. pot», pota ‘Schweiß’ » Cak. Bral pot, pöta 
‘Schweiß’ » Cak. Vrgada pöt, pöta und pöti 
‘Schweiß’ « nät. pöt, pöta ‘Schweiß’ (HGR: 141, 


*palja 


BT 1111 ln ee u 


RK) + poln. pot ‘Schweiß’ (GWP) + russ. pöt, pöta 
‘Schweiß’ (Bielf.) * sin. pet, pota und potü 
‘Schweiß’ (Plet.) 


*palamu «polomp» Nom. m. (0) A > a ‘(Stein)- 


Bruch’ (HUW: 79) 
nät. pölom ‘Niederlage, Bruch’ (HUM: 62, RK) » 
russ. polöm ‘Brechen, Bruch’ (HUM: 62, Dal’ TI: 


257) » sin. polöm, poloma ‘Brechen, Zerstörung’ 
(Plet.) +» ukr. polöom, polomu (HUM: 62) 


*palawT'nä’ «polovina» Nom. f. (a) A > a ‘Hälfte’ 


(HUW II: 19) 


aksl. polovina ‘Hälfte? + nt. polövina und 
polovina ‘Hälfte, Halbes’ (RK) + poln. polowina 
‘Hälfte’ (Linde) » russ. polovina ‘Hälfte, halber 
Teil eines Ganzen’ (Bielf.) + sIn. polovina ‘Hälfte’ 
(Plet.) 


*paläwsesträ’ «polusestra» Nom. f. (da) A > b ‘Halb- 


schwester’ (HUW II: 19) 


&ak. Bra& pölusesträ “Halbschwester’ + nSt. 
polusestra ‘Halbschwester, Stiefschwester’ (RK) * 
sIn. polusestra ‘Halbschwester’ (Plet.) 


*pale'na + «pol&no» Nom. n. (0) A > a ‘Holzscheit’ 


aksl. poleno, polena ‘Holzscheit’ » nSt. pöljeno 
“Holzscheit, Holzblock’ (Skok II: 699) + poln. 
polano ‘(Holz)Scheit’? (GWP) + russ. poleno, 
polena ‘Holzscheit’ (Bielf.) » sIn. poleng ‘Scheit’ 
(Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 115, Snoj 2003: 539 (beide 
AP a). Unbetonte Wurzel nach *pal’palu etc. 


*pali’kä’ oder *pali’kä’ «polica» Nom. f. (a) A>a 


“Abstellbrett’ (HUW II: 19) 


Cak. Bra& pölica ‘Belastungsurkunde (beim 
Warentransport)’ + &ak. Vrgada polica ‘Abstell- 
brett’ « nSt. pölica ‘Gestell, Regal’ (HR: 93, RK) 
poln. polica ‘Schrank mit Fächern, Fächer- 
schrank’ (Linde) + sin. polica ‘Abstellbrett’ (Plet.) 


*palja «pol’e» Nom. n. (0) C > c ‘Feld’ (HUW: 79, 


wil) 
G. Sg. *palja #, N. Pl. *palja 


aksl. polje, polja ‘Feld, Gefilde, Ebene’ + Cak. 
Bra& pöje ‘Feld’ » Cak. Vrgada pöje, pöla ‘Feld’ » 
nät. pölje ‘Feld, Land, Gebiet’ (HGR: 141, RK) » 
poln. pole ‘Feld, Gebiet, Fläche’ (GWP) +» russ. 
pole, pölja ‘Feld’ (Bielf.) + sIn. pelje und polje 

‘Feld’ (Plet.) 


—.|— 


*paljawbjenu 


*paljawbjenu «polublenp» Adi. A > a ‘lieb- 
gewonnen’ (W11) 


nst. pöljübljen ‘geküsst’ (RK, HJP: 15.11.2015) 


(HUW: 79) 


aksl. poljana ‘Feld, Gefilde, Tal’ * cak. Bra£ 
pojäna ‘flache Wiese’ « &ak. Vrgada Pojäna 
(Toponym) » nSt. pöljana und poljana ‘Blachfeld, 
Flur, Flachfeld, Ebene’ (HUM: 66, RK) + poln. 
polana ‘(Wald)Lichtung’ (GWP) +» russ. poljana 
“Waldwiese, Lichtung’ (Bielf.) » sin. poljana 
“Flachfeld’ (Plet.) 


*paljika «pol’pce» Nom. n. (0) A > b ‘kleines Feld’ 
(HUW: 79) | 


nSt. poljce ‘kleines Feld’ (Skok II: 698) » sin. 
poljce ‘kleines Feld’ (Plet.) 


*paljiskä’  «pol’pska» Nom. f. (a) C > c ‘Feld 
(-Land)’ 
L. Sg. *paljiskaj (HUW II: 19) 


nt. Pöljska ‘Polen’ (RK) + poln. Polska ‘Polen’ 
(GWP) 


*palmün # «polmy» Nom. m. (n) C > c ‘Flamme’ 
A. Sg. *palmeni (HUW Il: 19) 


aksl. plamy, plamene ‘Flamme’ » Cak. Brac 
plämen ‘Flamme’ » Cak. Vrgada plämen, plämena 
‘Flamme’ + nSt. plämen, plämena ‘Flamme, Lohe’ 
(HR: 91, RK) » poln. plomien ‘Flamme, Röte’ 
(GWP) » russ. plamen’, plameni (}, Ksl.) ‘Flam- 
me, Feuer, Glut’ (Bel.) + sin. plämen, plamena 
‘Flamme’ (Plet.) 


*palmünku «polmykp» Nom. m. (0) C > c ‘Flam- 
me’ (HUW II: 19) 


Cak. Bra& plämik ‘Flamme’ + Cak. Vrgada plämik, 
plämika ‘Flamme’ +» poln. plomyk ‘Flämmchen, 
Schimmer’ (GWP) 


*palnejnä’ «polnina» Nom. f. (a) C > c “waldiges 
Gebirge’ (HUW: 79) 
V.Sg. *palnejna 


cak. Brad planinä, pläninu (}) ‘Gebirge’ + &ak. 
Vrgada plantna ‘Gebirge’ » nSt. planina ‘Gebirge, 
Bergwald’ (HPP: 61, RK) » sin. planina ‘Alpe, 
Grasplatz im Gebirge; (Pl.:) Hochgebirge, Alpen, 
Bergland’ (Plet.) 


*pam puku 


*pal’palä’tej «polpolati» Verb (HI 2A)JA>all 
“flammen’ (HUW II: 19, korrigiert in: Holzer 
2016: 56) 


sin. plapolati, plapoläm ‘lodern, flammen, flat- 
tern’ (Plet.) 


*pal’palu «polpolp» Nom. m. (o) C > c ‘das Flam- 
men’ (HUW Il: 19, korrigiert in: Holzer 2016: 56) 


*paltina «polteno» Nom. n. (0) A > b ‘Linnen’ 
(HUW II: 19) | 


aksl. platono, platona ‘Stück Gewebe, Stück 
Leinwand’ « nSt. platno ‘Leinwand, Leinen, Lin- 
nen, Leintuch, Lein’ (HR: 91, RK) « poln. plotno 
“Leinen, Gemälde’ (GWP) » russ. polotnö ‘Lein- 
wand, Leinen; Bild, Gemälde’ (Bielf.) + sin. 
platno ‘Leinwand’ (Plet.) 


*palu «polp» Nom. m. (u) C > c ‘Hälfte, halb’ 
(HUW Il: 19) 
L. Sg. *palaw 


aksl. pol», polu ‘Hälfte, Seite, Ufer, Geschlecht’ + 
ak. Bra& pol ‘halb’ » Cak. Vrgada pö ‘Hälfte, halb’ 
«.nSt. pöfl) ‘Hälfte, halb’ (HR: 93, RK) » poln. pol 
‘halb’ (GWP) » russ. pol ‘halb (bei der Uhrzeit)’ 
(Bielf.) « sin. pol ‘Seite, Hälfte; halb’ (Plet.) 


*palwu «polvp» Adj. A > b ‘blond’ (HUW: 79) 


aksl. plav» ‘gelblich’ » nät. plav, plava, plavo 
‘blond, blau’ (HD: 53, RK) +» poln. plowy ‘fahl- 
gelb, aschblond’ (GWP) » russ. polovyj “fahl, 
blassgelb (von Pferden und Hunden)’ (Bielf.) + 
sin. plav, plava ‘blassfarbig, blond’ (Plet.) 


*pal’zi’t&j «polziti» Verb (IV A) A > a ‘kriechen’ 
(HUW II: 19) 


Cak. Brad pläzit, pläzin ‘kriechen’ » nSt. pläziti, 
pläzim ‘kriechen’ (HR: 92) » poln. plozic sie 
“kriechen’ (GWP) » sin. plaziti, pläzim ‘“anstreifen, 
kriechen’ (Plet.) 


*pal’zu «polzp» Nom. m. (0) C > c ‘Kriechtier, 
Schlittenkufe’ (HUW II: 19) 
nSt. pläz, pläza ‘Sech (beim Pflug)’ (HR: 92, RK) 
« poln. plaz ‘Lurch, Amphibie’ (GWP) + russ. 
poloz “Schlittenkufe’ (Bielf.) « sin. plaz ‘Lawine, 
Pflugsohle, Streifen’ (Plet.) 


*pam 'puku «poppkp» Nom. m. (0) A > a ‘Nabel’ 


(HUW Il: 19) 


Cak. BraC püpak, püpka und püvka und püka 
“Bauchnabel’ » Cak. Vrgada püpak, püpka ‘Nabel’ 
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*pan ktdj 


. nSt. püpak, püpka ‘Nabel’ (HR: 97, RK) + poln. 
pepek ‘Nabel’ (GWP) » russ. pupök, pupka 
‘Nabel’ (Bielf.) » sin. pppak, popka ‘Knospe, 
Nabel’ (Plet.) 


*pan'ktej «pot'i» Verb (1 A) A > a ‘platzen’ (HUW 
11: 19) 


n$t. püdi, püknem ‘platzen, knallen, schießen, 
schnalzen u. a.’ (HR: 96f., RK) 


*pan'ta «poto» Nom. n. (0) A > a ‘Fessel, Strick’ 


(HUW: 79) 


aksl. ppto, pota ‘Fessel, Strick’ » nSt. päto ‘Fuß- 
eisen, Fußfessel’ (HR: 97, RK) » poln. peto ‘Fuß- 
fessel’ (GWP) +» sIn. pgte ‘Pferdefußfessel’ (Plet.) 


*pan’tanagu «pgtonogp» Adj. C > c “fesselfüßig’ 
(HUW II: 19) 


nst. pütonog und putönog ‘blässfüßig, weiß- 
fleckig’ (RK) 


*panti «potp» Nom. m. (i) A> b ‘Weg’ (HUW: 79) 


aksl. pptv, poti ‘Weg, Straße, Richtung, Durch- 
gang, Reise’ » ak. Bral pät, pütä ‘alte Dorfstraße, 
Reise(zeit); Mal’ + &ak. Vrgada pät, püta ‘Weg, 
Mal’ « nät. püt, püta ‘Weg, Straße, Bahn, Reise, 
Zug; Mal’ (HD: 53, RK) + russ. put’, puti ‘Weg’ 
(Bielf.) » sin. pg£ ‘Weg’ (Plet.) 


*par'gu «porgp» Nom. m. (0) A > a ‘Schwelle’ 
(HUW II: 19) 


aksl. prag®, praga ‘Pfosten’ + ak. Brad präg und 


prög, präga ‘Türschwelle’ » Zak. Vrgada präg, 


präga ‘Schwelle’ « nät. präg ‘Schwelle, Tritt’ 
(HR: 94, RK) » poln. prög ‘Schwelle’ (GWP) » 
russ. pordg, poröga “Türschwelle; Schwelle, 
Grenze, Rand’ (Bielf) » sin. prag, praga 
‘Schwelle’ (Plet.) 


*parikä’tej «poricati» Verb (II! 2 A oder III I B) 
‘Jeugnen’ (HUW II: 19) 


aksl. poricati, poricajo, poricajesi ‘tadeln, 
bemängeln’ » nit. poricati, pörföem ‘leugnen, 
widerrufen’ (HGR: 141, RK) » russ. poricat’, 
poricaju, poricdes’ ‘tadeln, rügen, verurteilen, 
missbilligen’ (Bielf.) 


*par'ktjä’ «port’a» Nom. f. (a) A > a ‘(bei Belage- 
rungen eingesetze bewegliche) Verschanzung’ 
(HUW: 79, HTL: 224) 


aksi. pra$ta ‘Schleuder, Schleudermaschine’ + 
&ak. Brad präda ‘Katapult; Sattelriemen’ » nSt. 


*par'xä' 


N Sn Er En ae BE Eye ne EZ Te 3a ——nm 


präca “Schleuder’ (HR: 93f., RK) * poln. proca 
‘Schleuder’ (GWP) » sin. prada ‘Schleuder?’ (Plet.) 


*par'ku «porkw» Nom. m. (0) C > c ‘(bei Belage- 


rungen eingesetze bewegliche) Verschanzung’ 
(HTL: 223, HUW: 79) 


russ. pdrok ‘Rammbock’ (Dal’ Ill: 320) 


*par'mu «pormp» Nom. m. (0) A > a ‘Schiff 


(HUW: 79) 


nit. präm ‘Zille’ (HD: 53, RK) +» poln. prom 
‘Fähre’ (GWP) | 


*par'mün + «pormy» Nom. m. (n) A > a ‘Locke, 


Franse’ 
A. Sg. *par 'meni % 


nät. prämen, prämena ‘Büschel, Pinsel, Flausch; 
Flocke, Streif (RK) » poln. promien ‘Strahl, 
Funke’ (GWP) » sin. präamen “einzelner Bestand- 
teil eines geflochtenen oder gedrehten langen 
Gegenstandes, Faden eines Strickes u. a.’ (Plet.) » 
kr. (Barakovic) prami, pramena (Skok Ill: 22) 


Vgl. Skljarenko 1998: 130, Snoj 2003: 557f. 
(beide AP a). 


*parsädi «porsadp» Nom. f. (i) C > c ‘Ferkel 


(Koll.)’ (HUW II: 19) 


nät. präsäd ‘Ferkel’ (HR: 94, RK) » sin. prasäd 
“Schweine, Ferkel’ (Plet.) 


*parsin’ «porse» Nom. n. (nt) C > c ‘Ferkel’ 


(HUW: 79, HUW 11; 19) 
G. Sg. *parsin te 


&ak. Bra& pröse, pröseta ‘Ferkel’ + &ak. Vrgada 
pr’äse, präseta ‘Ferkel’ » nSt. präse, präseta ‘Fer- 
kel, Frischling’ (HR: 94, RK) » poln. prosie ‘Fer- 
kel’ (GWP) » sin. prase, praseta ‘Ferkel’ (Plet.) 


*par't&j 4 «porti» Verb (III I A) A> ab ‘reißen’ 


|. Sg. *parjan #, 3. Sg. *parjeti % 


poln. prud “auftrennen, aufschneiden, durch- 
schneiden’ (GWP) +» russ. poröt’, porjü, pöres’ 
“Genähtes auftrennen’ (Bielf.) + sIn. prati, pörjem 
und pgrjem ‘(die Naht) trennen’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 414 (AP b), Skljarenko 1998: 
167 ("6apHTOBaHO-OKCHTOHOBAHA a.rı.", & AP ab), 
Snoj 2003: 557f. (s. v. prämen). 


*nar'xä’ «porxa» Nom. f. (a) A > a ‘lockerer 


Schnee’ (W11) 
russ. poröcha ‘lockerer Schnee’ (Dal’ IT: 321) 


ri *parxu 


*parxu «porxp» Nom. m. (0) C oder D ‘Staub, 
Pulver’ (HUW: 79) 


aksl. prach®, pracha ‘Staub’ » Cak. Bra& pröh, 
pröha ‘Staub, Pulver’ » Cak. Vrgada pr‘ah, pr’äha 
‘Staub, Pulver’ » n$t. präh, präha und präha 
“Staub, Puder’ (HD: 53, RK) » poln. proch 
‘Pulver’ (GWP) » russ. pöroch, porocha und 
pörochu ‘Pulver, Schießpulver’ (Bielf.) « sin. 
präh, präha und prahü ‘Staub, Pulver’ (Plet.) 


*parzdinju $ «porzdene» Adj. A > a ‘leer’ 
m. det. *parzdinjuju (W11) 


aksl. prazdonv ‘leer, müßig, untätig, faul’ » Cak. 
Bral prözan, prözna, prözno ‘leer’ » &ak. Vrgada 
pr’äzan, pr’äznä, pr’äzno ‘leer’ » nSt. prazan, 
präzna, präzno ‘leer, leerstehend, aus u. a.’ (RK) 
poln. prozny ‘eitel, selbstgefällig, leer, vergeblich, 
nutzlos’ (GWP) +» russ. poröZnij ‘leer’ (Bielf.) » 
sIn. prazen, prazna ‘leer, gehaltlos, schal, nichtig, 
eitel, vergeblich, vakant’ (Plet.) 


*pastä’ti «postatp» Nom. f. (i) C > c ‘etwas Ste- 
hendes’ (HUW II: 19) 


aksl. postatv, postati ‘Sache, Fall, Punkt, Hinsicht’ 
" nSt. pöstät, pöstäti “Strich, Reihe (bei der Ernte)’ 
(HR: 93, RK) » poln. postad ‘Form, Figur, Gestalt’ 
(GWP) » sin. postät ‘Reihe’ (Plet.) 


*pastu $ «postp» Nom. m. (0) A > b ‘Fasten’ 


aksl. post», posta ‘Fasten’ » Cak. Bra£ post, pösta 
‘Fastenzeit’ + Cak. Vrgada pöst, pösta ‘Fasten’ ® 
nSt. pöst, pösta ‘Fasten’ (RK) » poln. post ‘Fasten, 
Enthaltung’ (GWP) » russ. post, postäa ‘Fasten, 
Fastenzeit’ (Bielf.) + sin. pöst, pösta ‘Fasten’ 
(Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 106 (AP b). 


> al ‘begrüßen’ (HUW: 79) 


Cak. Bra& pozdrövjät, pozdrövjon ‘begrüßen’ * 
Cak. Vrgada pozdr’avläti, pozdr°ävf°as ‘begrüßen’ 
« nSt. pozdravljati, pozdravljäm ‘grüßen (lassen)’ 
(HGR: 142, RK) » poln. pozdrawiac ‘begrüßen, 
grüßen’ (GWP) + russ. pozdravljat’, pozdravljaju, 
pozdravljaes’ (Ksl.) ‘beglückwünschen, gratulie- 
ren’ (Bielf.) + sin. pozdravljati, pozdravljam 
“allmählich gesund machen, grüßen’ (Plet.) 


*pataku $ «potokp» Nom. m. (0) A > a ‘Bach’ 
(KAÄ) 


aksl. potok®, potoka ‘Strom, Bach’ » ak. Bra£ 
potök ‘Rinne im Karst; Graben zur Bewässerung’ 
« nt. potok ‘Bach’ (RK) » poln. potok ‘Bach, 


*"pawxä t&j 


Strom, Flut’ (GWP) » russ. potok, potöka ‘Strom, 
Fluss’ (Bielf.) + sIn. potok, potoka ‘Bach’ (Plet.) 


*pawajsti $ oder *pawajsti $ «pov&stp» Nom. f. (i) 
. "Nachricht’ 


aksl. povestv, povesti ‘Erzählung, Sage, Ge- 
schichte, Äußerung, Weisung’ * nit. pövijest, 
pövijesti “Geschichte, Erzählung’ (RK (-vöst-), 
HJP: 15.11.2015) » poln. powiesde ‘Erzählung, 
Rede, Sage, Ruf, Nachricht, Ausspruch (f); 
Roman’ (Linde, GWP) » russ. pövest’, povesti 
‘Erzählung, Novelle’ (Bielf.) + sin. povest ‘Ge- 
schichte, Erzählung’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 297 (AP a), Snoj 2003: 554 
(AP c), Diphthong und Prosodie nach *wajsti. 


*nawarzu «povorzp» Nom. m. (0) C > c ‘Schnur’ 
(HUW Il: 19) 


nst. pövraz “Tragband, Tragschnur, Kesselbügel, 
Tragbügel’ (HR: 93, RK) +» poln. powroz ‘dickes 
Seil, Strick’ (GWP) » sin. povraz, povraza ‘Band, 
Strick, Seil’ (Plet.) 


*pawstI'tej «pustiti» Verb (IV A) C > c ‘lassen’ 
(HUW II: 20) 


aksl. pustiti, puStg, pustisi “entlassen, frei lassen, 
sich scheiden lassen, verlassen u.a.’ + Cak. Brac 
püsüit, püstin ‘lassen, freilassen’ » nät. pustiti, 
püstim ‘lassen’ (HR: 97, RK) » poln. puscid 
“loslassen, gehen lassen, (herein lassen, (aus)trei- 
ben u. a.’ (GWP) » russ. pustit’, pusScu, pustis’ 
“freilassen, loslassen’ (Bielf.) » sIn. pustiti, pustim 
‘lassen’ (Plet.) 


*pawstu «pustp» Adj. C > c ‘leer, öde’ (HUW: 79) 


aksl. pustv ‘wüst, öde, verlassen, einsam, arm- 
selig, elend, bedauernswert’ « Cak. Brac püst, 
püstä, püsto ‘leer, verlassen, öde, weit’ » Cak. 
Vrgada päüst, püsta, püsto ‘leer, öde’ » nSt. päüst, 
püsta, püsto “öde, wüst, ausgestorben, wild, un- 
gestüm, herrenlos, leer u. a.’ (HD: 53, RK) + poln. 
pusty ‘leer, frei; leichtsinnig, sorglos, sinnlos’ 
(GWP) » russ. pust, pusta, puüsto ‘leer, öde, hohl, 


nichtig, eitel, vergeblich u. a.’ (Bielf.) » sIn. püsr, . 


püsta ‘leer, öde’ (Plet.) 


*nawxä'töj «puxati» Verb (Ill I B) A > b ‘blasen’ 
(HUW II: 20) | 


Cak. Bra© pühät, püsen ‘wehen; (vor Unmut) 
schnauben’ « &ak. Vrgada pähäti, püses ‘blasen, 
wehen’ « nSt. puhati, püSem ‘pusten, blasen’ (HR: 
97, RK) » poln. puchad ‘laut und stark atmen, von 
sich dampfen, blasen u. a.’ (Linde) » sin. pihati, 


püham und püsem ‘blasen’ (Plet.) 
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*pawxnan tdj 


*pawxnan'tej «puxnoti» Verb (II) A > b ‘blasen’ 
(HUW II: 20) 


Cak. Vrgada pühnüti, pühnes ‘blasen’ » nSt. 
pühnuti, pühnöm ‘pusten, aufblasen’ (HR: 97, 
RK) + poln. puchngc ‘laut und stark atmen, von 
sich dampfen, blasen u. a. (7); (an)schwellen, 
überquellen’ (Linde, GWP) » russ. pächnut’, 
püchnu, püchnes’ ‘krankhaft anschwellen’ 
(Bielf.) « sin. puhniti, pähnem ‘hauchend oder 
wehend stoßen, sich schnell bewegen’ (Plet.) 


*nazdinu $ «pozdenp» Adj. C > c ‘spät’ 
f. indet. *pazdina' (HUW II: 19) 


aksl. pozdon» ‘spät, langsam, zögernd’ + Cak. 
Vrgada pozni, pozn°a, poznö ‘spät’ + nSt. pözan, 
pözna und pözna, pözno ‘spät’ (HR: 93, RK) » 
poln. pdäny ‘spät’ (GWP) » russ. pözdnij ‘spät’ 
(Bielf.) + sin. pöz(d)an, pöz(d)na ‘spät’ (Plet.) 


*pazwanuku «pozvonpkp» Nom. m. (0) A > b 
“Wirbel’ (HUW: 77) 


russ. pozvonök, pozvonkä ‘Wirbel’ (Bielf.) 


*pä’anlej'nä' «paglina» Nom. f. (ä) A > a ‘Spin- 
nennetz’ (HUW II: 18) 


aksl. pafj)edina ‘Spinnennetz’ » Cak. Bra£ 
päucina ‘Spinnennetz’ » Cak. Vrgada päucina 
‘Spinnennetz’ + nt. päudina ‘Spinngewebe’ (HR: 
89, RK) » poln. pajeczyna ‘Spinnennetz, Spinn- 
gewebe’ (GWP) + sin. päjeina ‘Spinngewebe’ 
(Plet.) » sin. dial. päjecina ‘Spinnennetz’ (Bezlaj 
I: 3) 


*pä’anku «pagkp» Nom. m. (0) A > a ‘Spinne’ 


(HUW IT: 18) 


&ak. Bra© päuk und päuk ‘Spinne’ » Cak. Vrgada 
päük, päüka ‘Spinne’ + nSt. päük, päuka ‘Spinne’ 
(HR: 89, RK) » poln. pajgk “Spinne? (GWP) » russ. 
paük, pauka ‘Spinne’ (Bel.) » sin. pajak, päjka 
‘Spinne’ (Plet.) + sIn. dial. pajok ‘Spinne’ (Bezlaj 
IM: 3) 


*päct'tej «paciti» Verb (IV A) A > b ‘stören, drohen, 


schaden’ (HUW: 78) 


nät. paditi, päcim ‘schaden’ (HUM: 65, RK) + sin. 
pa£iti, pa&im ‘stören, hindern, ärgern’ (Plet.) 


*päcı'töj «paliti» Verb (IV A) C > c ‘rücklings (d.h. 


im Krebsgang) gehen’ (HUW: 78) 
nt. paliti, pdöim ‘sich widerwärtig verhalten: 
impedire, nocere; rücklings gehen’ (HUM: 65) 


*päku 


N LLÜÜÜN 


*pä'lja «pace» Adv. ‘umgekehrt, doch’ (HUW: 78) 


aksl. pade ‘mehr, ja sogar, noch, eher, lieber, vor 
allem, besonders, vornehmlich, mehr als’ + Cak. 
Bra© pace ‘sogar, übrigens’ « Cak. Vrgada pace 
‘doch’ » nät. päde und päce ‘sogar, vielmehr’ 
(HUM: 65, RK) + russ. pade (7) ‘mehr, noch mehr, 
desto mehr, besonders’ (Bel.) » sin. päde ‘wohl’ 
(Plet.) 


Komparativ zu *päku. 


*pä’ljttej «paciti» Verb (IV A) A > a ‘entstellen, 


verzerren’ (HUW: 78) 


poln. paczyd ‘verziehen, verderben’ (GWP) + sin. 
pä£iti, pä&im ‘verunstalten, entstellen’ (Plet.) 


*pä’dä'tej «padati» Verb (III 2A) A> a I ‘fallen’ 


(HUW II: 18) 


aksl. padati, padajp, padajesi ‘fallen’ + Cak. Bra 
pädot, pädon ‘fallen’ » &ak. Vrgada pädati, pädeas 
‘fallen’ « nät. pädati, pädäm “fallen, sinken’ (HR: 
88, RK) » poln. padacd ‘fallen’ (GWP) = russ. 
pädat’, pädaju, pädaes’ ‘herunterfallen, 
herabfallen, herabstürzen, fallen, sinken u. a.’ 
(Bel.) + sin. pädati, pädam ‘fallen’ (Plet.) 


*pä’dukteri’kä’ «padptierica» Nom. f. (a) A> a 


“Stieftochter’ (HUW II: 18) 


russ. pädlerica ‘Stieftochter’ (Bel.) 


*päkasti «pakostp» Nom. f. (i) C > c “Widerwärtig- 


keit’ (HUW: 78) 


aksl. pakostv, pakosti “Beschädigung, Schaden, 
Unrecht’ « &ak. Bra& päkost “Bosheit, Schaden- 
freude’ « nät. päköst, päkosti “Bosheit, boshaftes 
Wesen, boshafte Tat’ (HUM: 65, RK) + poln. 
pakosc, pakosci (}) ‘verkehrtes Zeug’ (Linde: 
entlehnt aus dem Aksl.) » russ. pakost’, päkosti 
‘ekelerregendes Zeug, Abscheulichkeit, Scheuß- 
lichkeit, Gemeinheit u. a.’ (Bel.) » sin. pakost 
“Widrigkeit, Bosheit’ (Plet.) 


*pnäku «pakp» Adv. ‘anders herum, wiederum’ 


(HUW: 78) 


aksl. pak» und paky ‘wieder, wiederum, von 
neuem, noch, weiterhin, auch, außerdem, hierauf, 
dann’ » &ak. Bra@ pök ‘dann’ » Cak. Vrgada p’äk 
‘dann’ » nät. päk und päk “aber, wieder’ (HUM: 
65, RK) » poln. pak (f) ‘hingegen’ (Linde) + sin. 
pak ‘aber’ (Plet.) 


*päku «pakp» Adj. C > c ‘umgekehrt, widerwärtig’ 


(HUW: 78) 
f. indet. *paka 


*pä liku 


Cak. Vrgada p°äkt, präkea, p’äkö ‘umgekehrt’ - 
nSt. pak (HUM: 65) 


*pä liku «palbcp» Nom. m. (0) A > a ‘Finger, Zehe’ 
(HUW II: 18, WII) 
N. Pl. *oa likuj 


cak. Bra& pälac, pölca ‘Daumen, große Zehe’ « 
:Cak. Vrgada pälac, p’älca ‘Daumen, große Zehe’ « 
nät. pälac ‘Daumen, große Zehe; Speiche, Rad- 
 speiche’ (HR: 88, RK) + poln. palec ‘Finger, 
Daumen’ (GWP) » russ. palec, pal’ca ‘Finger, 
Zehe’ (Bel.) « sin. palac, pälca ‘Daumen, große 
Zehe’ (Plet.) 


*pä Ii’kä’ «palica» Nom. f (a) A > a ‘Stock, Stab’ 
(HUW Il: 18) 


aksl. palica ‘Stock, Stab’ +» ak. Bra£ pälica ‘Rute, 
Stab’ + Cak. Vrgada pälica ‘Stock, um Wäsche zu 
schlagen’ » nSt. pälica ‘Stecken, Stock, Stab, 
Spazierstock’ (HR: 88f., RK) » poln. palica 
‘Keule, derber Stock, Knüttel’ (Linde) » russ. 
palica (f) ‘Keule, Streitkeule’ (Bel.) + sin. palica 
‘Stock, Stab’ (Plet.) 


*pält'tej «paliti» Verb (IV A) C > c ‘brennen 
(transitiv)’ (HUW II: 18) 


aksl. paliti, paljo, palisi ‘brennen, verbrennen, 
anzünden, glühen, flammen’ +» lak. Brac pölit, 
pölin ‘anzünden’ » Cak. Vrgada pealiti, peälts “eine 
Zigarette rauchen, brennen (vom Pfeffer u. ä.)’ » 
nSt. paliti, pältm ‘zünden, brennen, jucken, feuern, 
schießen’ (HR: 89, RK) » poln. palid “brennen 
lassen, verbrennen, einäschern, rauchen u. a.’ 
(GWP) » russ. palit’, paljü, palis’ “abbrennen, 
absengen, versengen, verbrennen, verfeuern, 
sengen u. a.’ (Bel.) » sin. paliti, palim ‘sengen; ab-, 
ausbrennen’ (Plet.) 


*pä minti «pametp» Nom. f. (i) A > a ‘Verstand, 
Gedächtnis’ (HUW II: 18) 
G.Sg. *pa mintij 4,1. Sg. *pda mintijan % 


aksl. pameto, pameti “Gedächtnis, Gedenken, 
Erinnerung, Andenken’ » Cak. Braö pämet ‘Ver- 
stand, Gedächtnis; Absicht’ « ak. Vrgada pämet, 
päümeti ‘Verstand, Gedächtnis’ » nt. pämet, 
pämeti ‘Klugheit, Verstand, Vernunft, Sinn’ (HR: 
89, RK) » poln. pamied “Gedächtnis, Andenken’ 
(GWP) « russ. pamjat’, pamjati ‘Gedächtnis, 
Erinnerungsvermögen, Andenken, Besinnung, 
Gewohnheit u. a.’ (Bel.) « sIn. pamet ‘Verstand, 
Gedächtnis’ (Plet.) 


*pä mintinu «pametpnp» Adj. A > a ‘vernünftig, 
klug’ (HUW: 78, HUW II: 18) 


“pa zawxä 


f. indet. *pa 'mintinä' 


aksl. pametenv ‘denkwürdig’ «* cCak. Bral 
pämetan, pämetna, pämetno ‘vernünftig, klug’ ® 
Cak. Vrgada pämetan, pämetna, pämetno ‘klug, 
gescheit, vernünftig, verständig’ » nät. pämetan, 
pämetna, pämetno ‘klug, gescheit, vernünftig, 
verständig’ (HGR: 138, RK) » poln. pamietny 
‘denkwürdig, memorabel’ (GWP) = russ. 
pämjaten, pämjatna, pämjatno ‘denkwürdig’ 
(Bel.) + sin. pameton, pametna ‘vernünftig, klug’ 
(Plet.) 


*pä’rä «para» Nom. f. (a) A> a ‘Dampf’ (HUW Il: 
18) 


aksl. para ‘Dampf, Rauch, Qualm’ « &ak. Brad 
pära ‘Dampf’ » Cak. Vrgada pära, päru ‘Dampf - 
nSt. para ‘Dampf, Dunst, Ausdünstung’ (HR: 89, 
RK) » poln. para ‘Dampf’ (GWP) » sin. pära 
“Ausdünstung, Dunst, Dampf’ (Plet.) 


*pä’sma «pasmo» Nom. n. (0) A> a ‘Strähne, Fitze 
(Webeterminus)’ (HUW: 78) 


nSt. pasmo ‘Strähne, Fitze, Büschel, Garn’ (HD: 
52, RK) » poln. pasmo ‘Streifen, Kette, Strom, 
Strähne, Band’ (GWP) » russ. pasmo, päsma 
‘Gebinde (Garn); (dial.:) Strähne’ (Bel.) » sin. 
pasmo ‘Strähne, Fitze’ (Plet.) 


*pä’stöj «pasti» Verb (1 A) H ‘weiden’ (HUW: 78) 


aksl. pasti, pasp, pasesi *weiden’ » Cak. Bra£ päst, 
pösen ‘weiden’ » Cak. Vrgada pästi, p-äses 
“weiden’ « nSt. pästi, pasem ‘weiden’ (HF: 41, 
RK) * poln. pasd ‘weiden (lassen), mästen, füttern’ 
(GWP) » russ. pasti, pasü, paseS’ ‘hüten, auf die 
Weide treiben, weiden lassen, weiden’ (Bel.) » sin. 
pasti, päsem ‘auszuspähen suchen, belauern, 
beobachten’ (Plet.) 


N 


*pä’stej «pasti» Verb (l A) A > a oder H ‘fallen’ 
(HUW: 78) 
L-Part. m. *pa alu 


aksl. pasti, padg, padesi ‘fallen’ » Cak. Bra£ päst, 


pöden ‘fallen’ » Cak. Vrgada pästi, pädes ‘fallen’ 


nSt. pästi, pädem ‘fallen’ (HD: 52, RK) » poln. 
pasc “fallen” (GWP) » russ. past’, padu, pades’ 
“ausfallen, sinken, umkommen, gestürzt werden; 
(T:) herunterfallen’ (Bel.) + sin. pasti, padem 
“fallen, stürzen, sinken’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 167 (AP a; das AP h des 
Russ. und des Brater Cak. ist demnach sekundär). 


*pä'zawxä' «pazuxa» Nom. f. (a) A > a ‘Achsel- 
höhle’ (HUW: 78) 
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*pä'zitöj ‚ *pekti 


Eu UI mn 


aksl. pazucha ‘Brust, Achselhöhle’ + Cak. Brac *pejsima «pissmo» Nom. n. (0) A > b "Gravur’ 
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päzuha ‘Achselhöhle’ + nSt. päzuha “Achsel- 
höhle’ (HD: 52) » poln. pazucha ‘Achselhöhle (T), 
Busen’ (Linde, GWP) » russ. pazucha ‘Brust, 
Busen’ (Bel.) + sin. paz(d)uha ‘Achselhöhle’ 
(Plet.) 


*pä’zi'tej «paziti» Verb (IV A) A > a ‘beachten’ 
(HUW II: 18) 


Cak. Bra& päzit, päzin “Acht geben’ + nSt. päziti, 
päzim ‘achtgeben, aufpassen, beobachten, Obacht 
geben; pflegen u. a.’ (HR: 89, RK) + sin. paziti, 
päzim “acht geben, aufmerksam sein, aufpassen’ 
(Plet.) 


*pelenija «pecenpje» Nom. n. (0) A > a ‘Braten’ 
(HUW II: 18) 


nät. pedenje “Braten, Backen, Gebäck; Brennen, 
Prickeln, Jucken’ (HR: 90, RK) » poln. pieczenie 
‘das Braten’ (Linde) + russ. peden’e, pecen’ja 
‘Backen, Gebackenes, Konditorerzeugnisse, Fein- 
gebäck, Feinbackwaren’ (Bel.) * sin. pedenje 
‘Braten, Backen, Brennen’ (Plet.) 


*pelent'kä’ «pelenica» Nom. f. (d) A> a ‘Gebäck’ 


(HUW II: 18) 


nt. pedenica ‘Weihnachtsferkel, Lendenfleisch, 
Lendenbraten’ (HR: 89, RK) + sin. pecenica 
‘gebratene Rüben’ (Plet.) 


*pelenjäku «pelenakp» Nom. m. (0) A > b 


‘Gebäck’ (HUW II: 18) 


nät. pedenjäk, pecenjaka ‘gerösteter Maiskolben’ 


(HR: 89, RK) » sin. pedenjak ‘Topfkuchen, 


Gugelhupf; Bratrost’ (Plet.) 


*pelenukä’ «pelenpka» Nom. f. (dä) A > a ‘Braten’ 


(HUW II: 18) 


n$t. pecenka ‘Braten, Backen, Gebäck’ (HR: 89, 
RK) * poln. pieczonka ‘Braten, Bratenstück’ 
(Linde) + russ. pedenka ‘Leber als Gericht; (dial.:) 
etwas Gebackenes, im Backofen Zubereitetes’ 
(Bel.) » sin. pedenka ‘Braten’ (Plet.) 


*pejlä’ «pila» Nom. f. (d) C > c ‘Säge’ (HUW: 79) 


aksl. pila ‘Säge’ + Cak. Brad prlä ‘Säge’ + Cak. 
Vrgada pilä, pilu ‘Säge’ + nSt. pila, pilu ‘Säge, 
Feile’ (HD: 52, RK) + poln. pila ‘Säge’ (GWP) 
russ. pila, pilü ‘Säge’ (Bielf.) + sin. pila ‘Feile, 
Säge’ (Plet.) 


(HUW: 79) 


aksl. pismo, pisma ‘Schrift, geschriebene Spra- 
che’ « &ak. Bra& pismo ‘Brief, Schrift’ + £ak. 
Vrgada pismö, pismä ‘Brief’ » nt. pismo ‘Brief, 
Schreiben, Schrift’ (HD: 52, RK) » poln. pismo 
‘Schrift, Schreiben, Zeitschrift’ (GWP) + russ. 
pis’mö, pis’mä ‘Schreiben, Schreibkunst, Schrift, 
Schriftsystem, Handschrift, Brief u. a.’ (Bel.) + sin. 
pismo ‘Schrift, Brief” (Plet.) 


*pej'tä'töj und *pej'tä'täj «pitati» Verb (III 2 A) 


“nähren’ (HUW: 79) 


aksl. pitati, pitajg, pitajesi ‘sättigen, nähren, füt- 
tern, erziehen’ + &ak. Bra& piütot, piton ‘füttern’ » 
Cak. Vrgada pitati, pitaS ‘füttern’ + nSt. pitati, 
pitäm ‘füttern, die Speise in den Mund füllen’ 
(HUM: 66, RK) » russ. pitat’, pitäju, pitdes’ 
‘füttern, nähren, ernähren, unterhalten, versorgen 
u. a.’ (Bel.) + sin. pitati, pitam ‘mästen, füttern’ 
(Plet.) 


*pej'tinu + «pitbnp» Adj. A > a ‘fruchtbar’ 


f. indet. *pej tina (HUW: 79) 


nät. pltan ‘gefüttert’ (HUM: 66, RK) + sin. piten, 
pitna ‘nahrhaft’ (Plet.) 


*pej'tjä’ «pita» Nom. f. (dä) A > a ‘Speise’ (HUW: 


79) 


aksl. pita ‘Speise, Nahrung, Üppigkeit, Lust, 
Schwelgerei’ + &ak. Bra& pica ‘Muttermilch’ + Cak. 
Vrgada pida ‘Futter’ » nSt. pida ‘Futter, Nahrung’ 
(HR: 90, RK) + poln. pica (}) ‘Futter für das Vieh’ 
(Linde) * russ. pi$ca (Ksl.) ‘Nahrung, Essen, 
Speise, Kost’ (Bel.) + sin. pida “Nahrung? (Plet.) 


*nekt&j «pet’i» Verb (1 A) C > c ‘backen’ (HUW: 


78, HUW II: 18) 
3. Pl. *pekanti, L-Part. m. *peklu, L-Part. f. 
*peklä ‘, L-Part. n. *pekla 


aksl. pesti, peko, pecesi ‘backen, braten’ + Lak. 
Bra& ped, peden ‘backen, braten’ » Cak. Vrgada 
peei, pele$ ‘backen’ » n3t. pedi, pecem ‘braten, 
backen, brennen’ (HR: 90, RK) * poln. piec 
‘backen, braten, brennen, glühen’ (GWP) + russ. 
ped’, pekü, pedes’ ‘backen’ (Bel.) + sin. pei, 
pedem ‘backen, braten’ (Plet.) 


*pekti «pet’»» Nom. f. (I) C > c ‘Ofen’ (HUW: 79) 


aksl. pesto, pesti ‘Ofen, Backofen, Höhle’ » Lak. 
Bra ped, pedi *Backofen’ + Cak. Vrgada pe, peci 
‘Ofen’ « nit. ped, pedi ‘Ofen’ (HD: 52, RK) * poln. 
piec ‘Ofen’ (GWP) + russ. ped’, pedi und peci 


rung 


*pelnu 


‘Ofen, Herd, Kochherd, Backofen’ (Bel.) + sin. 
pe£, peei ‘Ofen’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 124, Derksen 2008: 393 
(beide f.). 


*pelnu «pelnp» Nom. m. (0) C oder D “Beute? 


(HUW: 78) 


aksl. plenv, plöna “Gefangenschaft, Plündern, 
Beute’ « nät. plijen ‘Beute, Raub’ (HF: 42, RK 
_(plen)) + poln. plon ‘Ernte, Ergebnis, Frucht’ 
(GWP) » russ. polön, polona (}) "Gefangenschaft’ 
(Bielf.) + sin. plen ‘Beute, Raub’ (Plet.) 


*pel’tej «pelti» Verb (I A oder /I 1 A) AC > ac 
‘jäten’ (HUW II: 18) 


aksl. pleti, plevo, plevesi ‘jäten, ausroden’ » n$t. 
pljeti, plijevem ‘jäten’ (HR: 93) » poln. pled ‘jäten’ 
(GWP) » russ. polot’, poljüu, poles’ ‘jäten, von 
Unkraut säubern’ (Bielf.) + sin. pleti, plevem und 
plejem ‘jäten’ (Plet.) 


*pel’wä’ «pelva» Nom. f. (ä) A> a ‘Spreu’ (HUW: 
78) 


aksl. pleva ‘Spreu’ » &ak. Bra£ pliva ‘Spreu’ + Cak. 
Vrgada pliva ‘Spreu’ + nSt. pljeva ‘Spreu’ (HF: 42, 
RK (ple-)) + poln. plewa ‘Spreu’ (GWP) » russ. 
polöva ‘Spreu’ (Bielf.) » sIn. pleva ‘Samenbalg 
des Getreidekerns, Spreu, Schote’ (Plet.) 


*pen di «pedp» Nom. f. (i) C > c ‘Spanne’ (HUW Il: 
18) 


aksl. pedv, pedi ‘Spanne’ » nSt. ped, pedi ‘Spanne’ 
(HR: 90, RK) » poln. piedz ‘Spanne’ (GWP) » russ. 
pjäd’, pjadi ‘Spanne’ (Bielf.) » sin. ped, pedi 
‘Spanne’ (Plet.) 


*pen dilju «pedbl’e» Nom. m. (0) C > c ‘Spanne’ 
(HUW II: 18) 


Cak. Brad pedaj, pedja ‘Spanne’ » Cak. Vrgada 
pedal, pedja ‘Spanne’ » nät. pedalj, pedlja 
‘Spanne’ (HR: 90, RK) » sin. pedalj, pedlja 
“Spanne’ (Plet.) 


*penktu «petp» Num. A > b ‘fünfter? (HUW: 79, 
HUW II: 18) 


*penktaja 


aksl. per» “fünfter’ « Cak. Brad per ‘fünf’ » £ak. 
Vrgada pet, peta, petö ‘fünfter’ » nit. peif, petä 
*fünfter’ (HR: 90, RK) » poln. pigty ‘fünft-, der 
Fünfte’ (GWP) « russ. pjatyj ‘fünfter’ (Bielf.) + sIn. 
peti ‘fünfter’ (Plet.) 


*Perawnu pereti 


*nen'tä' «peta» Nom. f. (a) C > c ‘Ferse’ (HUW: 
79) 


aksl. peta ‘Ferse’ » Cak. Bra& petä, petu ‘Ferse, 
Absatz’ « Cak. Vrgada peta, petu ‘Ferse’ » nSt. 
 peta, petu ‘Ferse, Hacke, Absatz’ (HD: 52, RK) » 
poln. pieta ‘Ferse’ (GWP) » russ. pjata, pjatu (}) 
‘Ferse, Fuß’ (Bielf.) » sIn. peta ‘Ferse’ (Plet.) 


*pnen'töj «peti» Verb (1 A) C > c ‘spannen’ (HUW 
11: 18) | | 


cak. Bral pet, penen ‘hinaufheben’ +» .nSt. peiti, 
penjem ‘steigen, heben; (auf)schlagen, aufspan- 
nen (z. B. ein Zelt)’ (HR: 90, RK) » poln. pigd 
‘knüpfen, heften, zusammenfügen’ (Linde) + sin. 
peti, pnem ‘spannen’ (Plet.) 


Vgl. Sklajrenko 1998: 169 (Verbalklasse I A; Ill 1 
A im SIn., Nät. und Cak. also sekundär). 


*pepelu «pepelb» Nom. m. (0) C > c ‘Asche’ 
(HUW: 78) 


aksl. pepelv und popel» ‘Asche’ » nät. p&peo, 
pepela ‘Asche’ (HD: 52, RK) » poln. popiot 
“Asche’ (GWP) » russ. pepel, pepla ‘Asche’ (Bel.) 
« sin. pepel, pepela ‘Asche’ (Plet.) 


*pera «pero» Nom. n. (0) A > b ‘Feder’ (HUW: 78) 


aksl. pero, pera ‘Schreibfeder, Kiel’ + Cak. Bra£ 
perö ‘Feder, Flosse, Schreibfeder’ » Cak. Vrgada 
perö, perä ‘Feder, Flosse, Schreibfeder, Brief » 
nSt. pero ‘Feder’ (HGR: 138, RK) » poln. pioro 
‘Feder’ (GWP) » russ. perö, pera ‘Feder; Feder- 
halter, Füller’ (Bel.) + sIn. pero, peresa und pero, 
pera ‘Feder’ (Plet.) 


*perawni’kä', *perawnej’kä', *perawni’kä’ oder 


*perawnej kä’ «perunika» Nom. f. (a) A> a ‘lris 
germanica, Deutsche Schwertlilie’ (HUW: 78) 


cak. Braö@ perunika ‘Iris’ » nSt. perünika 
‘Schwertlilie (Iris), deutsche Schwertlilie (Iris 
germanica)’ (HGR: 139, RK) » sin. perunika 
“Schwertlilie’ (Plet.) 


*Perawnu und *Perawnu «Perunp» Nom. prop. m. 


(0) ‘Blitz, Perun’ (HUW: 78f., W11) 
G. Sg. *Perawna und *Perawnä#, V. Se. 
*Perawne 


nSt. Perün und Perän (HGR: 138f.) » poln. piorun 
“Blitz, Blitzschlag’ (GWP) » russ. perun, perund 
“‘Perun’ (Bel.) » sin. Perün, Peruna ‘Perun’ 
(Bezlaj III: 27) 


*Perawnu pereti «Perung peretp» Syntagma ‘Perun 


schlägt > der Blitz schlägt ein’ (HUW: 79) 
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*perci t&j 


wruss. pjarun pjarec’ ‘der Blitz schlägt ein’ 
(HUM: 67) 


*perli'tej «per£iti» Verb (IV A) C > c ‘in die Quere 


kommen, hindern’ (HUW II: 18) 

Cak. Brad priäit, priäin ‘hindern’ » nSt. prijeciti, 
prijeäim ‘hindern’ (HR: 95, RK (pre-)) + poln. 
przeczyd ‘verneinen, widersprechen, im Wider- 
spruch stehen’ (GWP) » russ. pereäit’, pere£u, 
pereeis’ ‘widersprechen’ (Bel.) » sin. pred£iti, 
predim ‘schräge machen; widerstreben, hindern’ 
(Plet.) 


*perdajli’tej «perd&liti» Verb (IV A) A > b ‘neu 
. verteilen’ (HUW II: 18) 


aksl. predeliti, predeljo, predelisi ‘teilen’ + nSt. 
predijeliti, predijelim ‘abteilen, abfachen’ (Skok I: 
407 (unpräfigiert), RK (-del-)) + poln. przedzielic 
‘aufteilen, unterteilen, trennen, abgrenzen’ (GWP) 
« russ. peredelit’, peredeljü, peredelis’ “anders 
aufteilen od. verteilen’ (Bel.) + sin. predeliti, 
predelim ‘abteilen’ (Plet.) 


*pnerdaj'lu «perd&lp» Nom. m. (0) A > a ‘Neuvertei- 


lung; Wasserscheide’ (HUW II: 18) 


aksl. predelv, predela “Grenze, Rain’ + nSt. predjel 
“Landschaf, Gegend’ (HUM: 55, HIJP: 
15.11.2015) - poln. przedziat ‘ Abteil, Zeitspanne, 
Zeitraum, Spannweite, Bereich’ (GWP) » russ. 
peredel, peredela ‘Neuaufteilung, Neuverteilung’ 
(Bel) » sin. predel und predel, predela 
‘Scheidewand, Abteilung, Fach, Gegend’ (Plet.) 


*perdä’tej «perdati» Verb (V) H ‘übergeben’ 


(HUW II: 18) 
L-Part. m. *perda lu, L-Part. f. *perdä la‘, L-Part. 
n. *perdä la 


aksl. predati, predamv, predasi ‘(ab)geben, über- 
geben, überreichen, ausliefern, verraten u. a.’ * 
&ak. Brad pridät, pridön ‘übergeben, bringen’ + 
nät. predati, predam “übergeben, abgeben, ablie- 
fern, einreichen u. a.’ (RK) » poln. przedad ‘ver- 
kaufen’ (Linde) * russ. peredat’, peredam, 
peredas’ “überreichen, übermitteln, übertragen, 
weitergeben, wiedergeben u. a.’ (Bel.) » sin. 
predati, predam ‘übergeben, überliefern, überant- 
worten’ (Plet.) 


*perdZi’tej «perZiti» Verb (l A) H ‘überleben’ 


(HUW II: 18) 
L-Part. m. *perd£ilu, L-Part. f. *perdzi'lä‘, 
L-Part. n. *perazi la 


poln. przeiyd “überleben, erleben, verbringen, 
zubringen, leben’ (GWP) » russ. pereZit’, perezivuü, 


*pikulu 


pereiive$’ “überleben, lebend überstehen, durch- 
leben, ertragen u. a.’ (Bel.) » sin. preziti, preZijem 
‘überleben’ (Bezlaj IV: 457, Snoj 2003: 870) 


*perkrü'töj «perkrytis Verb (II I A H 
“überdecken’ (HUW II: 18) 
1. Sg. *perkrü jan 


&ak. Bra© prikrit, prikrijen ‘bedecken, über- 
decken; überkommen’ + n$t. prekriti, prekrijem 
“umdecken, anders oder neu decken, überdecken, 
decken’ (RK) » poln. przekryd ‘verhehlen, ver- 
stecken’ (Linde) » russ. perekryt’, perekröju, 
perekröes’ ‘neu decken, umdecken, abdecken, 
überlappen, abriegeln, absperren u. a.’ (Bel.) + sin. 
prekriti, prekrijem ‘überdecken, überhängen, 
verhüllen, verdecken, verbergen u. a.’ (Plet.) 


*perku «perkp» Adj. C > c ‘quer’ (HUW II: 18) 


tak. Bral priko (Adv.) ‘quer, gegenüber’ + Cak. 
Vrgada priko und priko (Adv.) ‘über’ + nSt. prijek 
‘quer, Quer-; dringend, nächst’ (HR: 95, RK 
(prek)) « poln. w przek ‘quer durch, in die Quere’ ' 
(Linde (s. v. przek)) + sIn. prek ‘quer’ (Plet.) 


*perlamu «perlomp» Nom. m. (0) A > a ‘Bruch’ 
(HUW: 78) 


nt. prijelom ‘Bruch, Diärese, Krise’ (HUM: 62, 
RK (pre-)) + poln. przelom “Umbruch, Wende- 
punkt, Durchbruch, Wende’ (GWP) + russ. 
perelöm, perelöoma ‘Bruch, Zerbrechen, Bruch- 
stelle, Fraktur, Umbruch, Umschwung u. a.’ (Bel.) 
« sin. prelöm, prelgma ‘Bruch’ (Plet.) 


*p&'sja «p&Se» Adv. ‘zu Fuß’ (HUW 11: 18) 


nät. pje$e ‘zu Fuß’ (HR: 91) » poln. pieszo ‘zu Fuß’ 
(GWP) + russ. pe$ij, peSaja, pesee (Adj.) ‘zu Fuß 
gehend, zu Fuß zurückzulegen; nicht beritten, 
Infanterie-’ (Bel.) » sin. pes ‘zu Fuß’ (Plet.) 


*pesuku «p&spkt» Nom. m. (0) A > b ‘Sand’ 
(HUW: 79) 


aksl. pesvkv, pespka ‘Sand’ » &ak. Bral pisäk, 
piska ‘Sand’ » nSt. pijesak, pijeska ‘Sand’ (HD: 
52, RK (pe-)) » poln. piasek ‘Sand’ (GWP) + russ. 
pesök, peskä und peskü ‘Sand’ (Bel.) + sin. pesak, 
peska ‘Sand’ (Plet.) 


*pikulu «pekplB» Nom. m. (0) A > b ‘Pech’ (HUW 
II: 20) 


aksl. ppkvlo, pokvla ‘Pech, Harz, Hölle’ » Cak. 
Bra© paköl, päkla ‘Teer, Hölle’ » &ak. Vrgada. 
pak’ä, paklä ‘Pech, Hölle’ » nSt. pakao, päkla 
‘Hölle’ (HR: 88, RK) » poln. pieklo ‘Hölle’ 


*pil’n&'tej 


(GWP) « sin. pakal, pakla ‘Pech, Teer, Hölle’ 
(Plet.) 


*pil'ne'tej «pelneti» Verb (III 2A) A > a ‘voll 
werden’ (HUW II: 20) 


russ. polnet’, polneju, polnees’ ‘voll(er), dick(er) 
werden’ (Bielf.) 


*pil'nu «peln®» Adj. H ‘voll’ (HUW: 79, HUW Il: 


20) 
f. indet. *pil'nd' 


aksl. plonv ‘voll’ » Cak. Bra© pün, punä, püno 
‘voll, füllig’ « &ak. Vrgada pän, punä, püno ‘voll’ 
. nSt. pin ‘voll, vollständig’ (HR: 97, RK) » poln. 
pelny ‘voll’ (GWP) » russ. polon, polnd, polno 
und polnö ‘voll’ (Bielf.) » sIn. pofn ‘voll’ (Plet.) 


*pil'’zä'tej «pplzati» Verb (III I B) A > a ‘kriechen’ 
(HUW II: 20) 


aksl. plozati, plezo, plezesi ‘kriechen’ » nät. püzati, 
püzem ‘klettern, kriechen’ (HR: 97, RK) + poln. 
pelzad ‘kriechen, krabbeln’ (GWP) » russ. pölzat’, 
pölzaju, pölzaes’ ‘kriechen’ (Bielf.) » sin. poftzati, 
pölzam ‘kriechen’ (Plet.) 


*pinju «pbnjb» Nom. m. (0) C oder D ‘Baumstamm’ 
(HUW II: 20) 


Cak. Bral pön, päna ‘Baumstupf’ + Cak. Vrgada 
p’än, panä ‘Baumstamm’ =» nSt. pänj, pänja 
‘Klotz, Stotz, Baumstumpf’ (HR: 88, RK) + poln. 
pien ‘(Baum)Stamm, Baumstumpf” (GWP) » russ. 
pen’, pnja ‘Baumstumpf, Baumstock’ (Bel.) + sin. 
pänj, pänja und panjä und panjü ‘Baumstock, 
Bienenstock’ (Plet.) 


*pinsti «pestp» Nom. f. (i) C > c ‘Faust’ (HUW: 79) 


aksl. pesto, pesti ‘Faust’ » Cak. Bra pest, pesta 
‘Faust, Faustschlag’ » nSt. pest, pesti und pest 
‘Faust’ (HD: 52, RK) » poln. piesc ‘Faust’ (GWP) 
° russ. pjast’, pjasti ‘Mittelhand’ (Bielf.) » sin. 
pest, pesti ‘Faust’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 124, Derksen 2008: 399 
(beide f.). 


*pirä'tej «pprati» Verb (TB) C > c ‘schlagen (auch 
Wäsche beim Waschen)’ (HUW: 79, HR: 94) 
l. Sg. *perän, 3. Sg. *pereti 


aksl. porati, pero, peresi ‘treten, drücken, 
waschen’ +» Cak. Bra£ prät, peren ‘waschen’ » £ak. 
Vrgada präti, pereS ‘waschen’ » n$t. präti, perem 
‘waschen’ (HR: 94, RK) » poln. prad ‘waschen, 
reinigen, prügeln, schlagen’ (GWP) « sin. prati, 
perem ‘waschen’ (Plet.) 


*pirstu 


*pird&'tej «pprd£&ti» Verb (IV B) C > c ‘furzen’ 
(HUW II: 20) 


cak. Brad prdit, prdin ‘furzen’ + Cak. Vrgada 
prditi, prdis ‘furzen’ » n$t. prdjeti, prdim ‘furzen’ 
(HR: 94, RK (-deti)) * poln. pierdzied ‘furzen’ 
(GWP) « sin. prdeti, prdim ‘furzen’ (Plet.) 


*pir'dZint'kä° «pprZpnica» Nom. f (a) A>a 
‘Röstpfanne’ (HUW II: 20) 


nät. pfänica “Röstpfanne, Schmauchbude’ (HR: 
96, RK) Ä 


*pir'dZi lini’kä' oder *pir dZilini’kä' 
«pprZilenica» Nom. f. (dä) A > a ‘Röstofen’ (HUW 
11: 20) 


nSt. pfZionica ‘Röstofen’ (HR: 96) » sin. 
praäilnica ‘Röstofen’ (Plet.) 


*pir'dZitej «perZiti» Verb (IV A) A > a ‘rösten’ 
(HUW II: 20) 


cak. Bral prZit, prZin ‘frittieren, rösten; brennen’ ® 
nSt. prziti, przim ‘rösten, schmoren, brennen’ (HR: 
96, RK) » sin. prziti, prZim und praziti, prazim 
‘rösten’ (Plet.) 


*pir'gä' «pprga» Nom. f. (a) A > a ‘geröstetes Ge- 
treide bzw. Mehl oder Brot daraus’ (HUW Il: 20) 


aksl. proga ‘geröstete Getreidekörner’ » nSt. pfga 
‘eine Speise und das Mehl, aus dem man sie 
macht’ (HR: 94) » sin. prga ‘zermalmte, mit Lehm 
und Kalk gemischte Steine; Mehl aus getrock- 
netem Obst’ (Plet.) 


*pir'st (NAV. Du.) «pprsi» Nom. f. A > a ‘Brüste’ 
(HUW 11: 20) 


aksl. prosi (Pl.) ‘Brust, Brüste’ » Cak. Bra£ prsi, 
parsijuh (Pl.) ‘Brustkorb, Busen’ « Cak. Vrgada 
prsi (Pl.) ‘Brüste, Busen’ + nSt. pfsi (Pl.) ‘Brust’ 
(HR: 96, RK) » poln. piers ‘Brust, Herz’ (GWP) 
russ. persi (poet., T; Pl.) ‘Brust, Busen’ (Bel.) « sIn. 
prsi (Pl.) ‘Brüste’ (Plet.) 


*pirsti 4 «pbrstp» Nom. f. (il) C > c ‘Erdstaub’ 


aksl. prosto, prosti ‘Erde, Staub’ » russ. perst’, 
persti (}) ‘Staub, Erde’ (Bielf.) + sin. p?st, prsti 
‘die Erde (als Stoff)’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 429 (nicht akutierte Wurzel, 
f.), Skljarenko 1998: 124 (f.), Snoj 2003: 589 (alle 
APe). 


*pirstu «pbrstp» Nom. m. (0) A > b ‘Finger’ (HUW 
II: 20) 
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*pirxu 


aksl. prosto, prosta ‘Finger, Zehe’ » Cak. Brad 
pFst, pfsta ‘Finger, Zehe’ + Cak. Vrgada prst, prsta 
‘Finger’ * nSt. prst ‘Finger’ (RK) » russ. perst, 
persta (}) ‘Finger’ (Bel.) + sIn. pfst ‘Finger, Zehe’ 
(Plet.) 


*pirxu # «pbrxp» Nom. m. (0) C oder D ‘Staub’ 


sin. pfh ‘etwas Staubartiges, Schimmel, Moder, 
Stauberde, Loderasche’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 428 (nicht akutierte Wurzel), 
Skljarenko 1998: 110, Snoj 2003: 573 (alle AP c). 


*pisagal'wu «ppsogolvp» Adj. A > a *hundsköpfig’ 
(HUW II: 20) 


nst. psöglav ‘Hundskopf’ (RK) » sin. psoglav, 
psoglava ‘hundsköpfig’ (Plet.) 


*pisä'tej «ppsati» Verb (Ill I B) A > b ‘gravieren, 
schreiben’ (HUW: 79, WI1, HUW Il: 20) 
1. Sg. *pejsjän, 2. Sg. *pejsjesi %, 3. Sg. *pejsjeti, 
l. Pl. *pejsjemu, 2. Pl. *pejsjete«, 3. Pl. 
*pejsjanti % 
aksl. p»sati und pisati, pi$o, piSesi ‘schreiben, 
malen’ + &ak. Bra£ pisät, pisen ‘schreiben’ + Cak. 
Vrgada pisäti, pises ‘schreiben’ + nSt. pisati, pisem 
‘schreiben’ (RK) » poln. pisac ‘schreiben’ (GWP) 
* russ. pisat’, piSu, pises’ ‘schreiben’ (Bel.) + sin. 
pisati, pisem ‘schreiben’ (Plet.) 


*pisiju $ «PbSbjb» Adj. A > a ‘dem Hund gehörig’ 
m. det. *pisijjuju (HUW: 79) 
aksl. pospjb “des Hundes, Hunds-’ « Cak. Brac 
päsji, päsjo, päsje ‘Hunds-, Hunde-’ +» &ak. Vrgada 


päsjt, päsj°a, päsj@ ‘Hunds-, Hunde-’ » nSt. päsjt 


“hündisch, Hunds-’ (HGR: 138, RK) + russ. pesij 
(t) ‘Hunde-’ (Bel.) » sIn. pasji ‘Hunds-, Hunde-, 
hündisch’ (Plet.) 


*pisin’ «pbse» Nom. n. (nt) A> b ‘Welpe’ 


nt. pseto, pseta und pseteta ‘Hund’ (RK) + poln. 
psie, psiecia “junges Hündchen’ (Linde) » sin. pse, 
pseta ‘Hündchen’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 134 (AP b). 


*pistru * «pbstrp» Adj. A > b ‘bunt(fleckig)’ 


aksl. postr» ‘scheckig, gesprenkelt’ « poln. psiry 
“bunt, vielfarbig, kunterbunt’ (GWP) » russ. pöstr, 
pesträ, peströ und pestro ‘bunt, buntscheckig’ 
(Bielf.) « sIn. pastar, pöstra ‘bunt’ (Plet.) » £ak. 
(Brusje, Hvar) pästar, pasträ, paströ ‘feucht vom 
Schweiß o.ä.’ (Skok Il: 617) 


Vgl. Derksen 2008: 430f., Skljarenko 1998: 140, 
Snoj 2003: 508f. (alle AP b). 


*pisu «pbsp» Nom. m. (0) A > b ‘Hund’ (HUW II: 


20) 


aksl. pps», posa ‘Hund’ » Cak. Bral päs, pasä 
*Hund’ » Cak. Vrgada päs, pasa ‘Hund’ +» nS$t. päs, 
psä ‘Hund’ (HR: 89, RK) » poln. pies “Hund’ 
(GWP) + russ. pes, psa ‘Hund’ (Bel.) » sin. p3s, psa 
“Hund’ (Plet.) 


*piSena # «ppSeno» Nom. n. (0) A> b ‘Kom’ 


nät. pSeno, pSena (HJP: 17.07.2016) + poln. 
pszono ‘Hirsekörner’ (Linde) + russ. p$eno, pSena 
“Hirse(graupen)’ (Bielf.) « sin. p$eng ‘das in der 
Stampfe von den Hülsen befreite Getreide; Finne’ 
(Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 117, Snoj 2003: 591 (beide 
APb). 


*pi$enej’kä’ + oder *piSeni’kä’ + «ppSenica» Nom. 


f. (@) A> a ‘Weizen’ (KAÄ) 


aksl. ppsenica ‘Getreide, Weizen’ « Cak. Brad 
Senica ‘Korn, Weizen’ » Cak. Vrgada Senica, 
$enicu ‘Weizen’ » nät. pSenica ‘Weizen’ (RK) » 
poln. pszenica ‘Weizen’ (GWP) » russ. pSenica 
‘Weizen’ (Bielf.) + sIn. psenica ‘Weizen’ (Plet.) 


*pitjawä'tej oder *pitjawä'töj «pptievati» Verb A 


‘(fast) überzeugt sein’ (HUW II: 20) 


aksl. poStevati » aruss. p(p)Scevati “denken, glau- 
ben’ (HTL: 230) 


*pijä'nu und *pijä’nu «pijanp» und «pbjanp» Ad]. 


A > a ‘betrunken’ (HUW II: 18) 


aksl. pijanv ‘betrunken, trunken’ + lak. Bra£ 
pijön, pijäna, pijäno ‘betrunken’ + tak. Vrgada 
pij’än, pijäna, pijäno ‘betrunken’ + n$t. pijan ‘be- 
trunken, trunken’ (RK) » poln. pijany ‘betrunken, 
berauscht’ (GWP) » russ. p’jan, pjand, pjano 
“betrunken, bezecht; berauschend, schnell betrun- 
ken machend’ (Bielf.) + sIn. pijan, pijana ‘be- 
rauscht, betrunken; berauschend’ (Plet.) 


*pi'tej «piti» Verb (III I A) H ‘trinken’ (HUW: 79, 


HUW II: 20) 
1. Sg. *pijan, 2. Sg. *pijesi #, 3. Sg. *pijeti +, 1. Pl. 
*pijemu ®, 2. Pl. *pijete +, 3. Pl. *pijanti % 


aksl. piti, pijo, pijesi ‘trinken’ + &ak. Bra& pit, pjjen. 
‘trinken’ » &ak. Vrgada piti, pfjeS ‘trinken’ » nS$t. 

piti, pijjem ‘trinken’ (HGR: 139, RK) +» poln. pie 

‘trinken’ (GWP) + russ. pit’, p’jü, p’&s’ ‘trinken’ 

(Bel.) » sin. piti, pfjem ‘trinken’ (Plet.) 
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Formen 


*prT'tija 


*pT'tija $ «pitpje» Nom. n. (0) A > b ‘Trinken, 
Getränk’ 
aksl. pitije “Trinken, Getränk’ » Cak. Bra& pice, 
ptcö ‘Trinken, Trunk, Getränk’ « Cak. Vrgada piez, 
pic°a “Trinken, Trunk, Getränk’ » nSt. pide “Trin- 
ken, Trunk, Getränk’ (RK) + poln. picie ‘Getränk’ 
(GWP) » russ. pit’e, pit’ja “Trinken, Getränk’ 
(Bel.) » sIn. pitje “Trinken, Trank’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 283 (AP b), Monopththong 
und Akut nach *pr'tej. 


*piwa «pivo» Nom. n. (0) C > c ‘Getränk, 
(insbesondere:) Bier’ (HUW II: 19) 


aksl. pivo, piva “Getränk, Trank, Gastmahl’ + Cak. 
Bra© pivo ‘Getränk’ » &ak. Vrgada pivo, piva 
‘Getränk’ « nSt. pivo “Getränk, Trunk, Bier’ (HR: 
91, RK) + poln. piwo ‘Bier’ (GWP) + russ. pivo, 
piva ‘Bier’ (Bel.) + sin. pivo “Getränk, Bier’ (Plet.) 


*pjuwä'tej «pl’evati» Verb (III I B) A III ‘spucken, 
speien’ (HUW II: 19) 


aksl. pP’vvati, pljujo, pljujesi ‘spucken, speien’ + 
Cak. Bra& pjävät, pjüjen ‘speien’ » nt. pljüvati, 
pljüjem ‘spucken, speien’ (Skok Ill: 692, RK) » 
poln. plwad ‘speien, spucken (f); verschmähen’ 
(Linde, GWP) » russ. plevat’, pljuju, pljues’ ‘spu- 
cken, speien, ausstoßen’ (Bel.) » sin. pljavati, 
pljüjem ‘spucken’ (Plet.) 


Vgl. Dybo 1981: 246. 


*pladu $ «plodp» Nom. m. (0) C oder D ‘Frucht’ 


aksl. plod», ploda ‘Frucht’ » Cak. Bra£ plod, plöda 
‘Frucht’ « &ak. Vrgada plöd, plöda ‘Frucht’ « nt. 
plöd, plöda ‘Frucht’ (RK) » poln. plod ‘Fötus, 
Frucht’ (GWP) » russ. plöd, ploda ‘Frucht’ (Bel.) 
sin. pled, ploda und plodü ‘Frucht, Embryo, Brut; 
Fasel, Gattung’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 110, Snoj 2003: 528 (beide 
APe). 


*plaktu «plotp» Nom. m. (0) C oder D ‘(geflochte- 
ner) Zaun’ (HUW: 79) 


aksl. plotv, plota “Umzäunung, Zaun’ » Cak. Braö 
plot, plöta ‘(geflochtener) Zaun’ » nät. plöt, plöta 
“Zaun, Gezäun, Umzäunung, Grenze’ (HGR: 140, 
RK) * poln. plot ‘(geflochtener) Zaun’ (GWP) 
sin. plot, plöta und plotü ‘Flechtwerk, Zaun’ 
(Plet.) 


*plä’wä'tej 


*plasku # «ploskp» Adj. A > b ‘platt’ 


aksi. plosk» ‘breit’ « russ. plösok, ploska, plösko 
“flach, eben, platt’ (Bel.) » sIn. plösk, plöska ‘platt, 
flach’ (Plet.) + kr. dial. plosk ‘flach’ (Skok Il: 688) 


Vgl. Skljarenko 1998: 140, Snoj 2003: 528f. 
(beide AP b). 


*plä’Cju + «placp» Nom. m. (0) A> a ‘Weinen’ 


aksl. pla&v, pla&a ‘Weinen, Klagen’ » Cak. Bra& 
pläc, pläca ‘Weinen’ » &ak. Vrgada pläl, pläda 
“Weinen? « nät. pläl ‘Weinen’ (RK) + poln. placz 
“Weinen, Klage’ (GWP) + russ. plad, placa ‘Wei- 
nen’ (Bel.) » sIn. pla£, placa ‘Weinen’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 104 (AP a). 


*plä’kä'tej «plakati» Verb (III I B) A> a ‘weinen’ 
(HUW II: 19) 
2. Pl. *pla cjete 


aksl. plakati, pladg, placesi ‘weinen, klagen’ + 
tak. Bral pläkot, pläden ‘weinen’ » &ak. Vrgada 
pläkati, pläce5 ‘weinen’ +» n3t. pläkati, pläcem 
‘weinen’ (HR: 91, RK) » poln. plakad ‘weinen, 
jammern’ (GWP) » russ. plakat’, placu, places’ 
‘weinen’ (Bel.) + sin. plakati, plakam und placem 
‘weinen’ (Plet.) 


* plästu «plastp» Nom. m. (0) A > b ‘Schicht’ (HUW 
IT: 19) 


nSt. pläast, plasta ‘Heuschober, Heumiete, Scho- 
ber, Miete’ (HR: 91, RK) » russ. plast, plasta 
‘Schicht, Lage’ (Bel.) + sin. plast, plasti ‘Schicht’ 
(Plet.) 


*plätjä' «plata» Nom. f. (a) A > b ‘Bezahlung’ 
(HUW: 79) 


cak. Bra© plöda ‘Lohn’ » &ak. Vrgada pleäca 
“Gehalt, Lohn, Bezahlung’ » nSt. placa und placda 
“Gehalt, Belohnung, Besoldung, Lohn u. a.’ 
(HGR: 140, RK) » poln. pfaca ‘Lohn, Verdienst, 
Gehalt’ (GWP) « sin. plada ‘Dienstlohn, Sold, 
Gehalt’ (Plet.) 


*plä’wä'teje «plavatiw Verb (II 2A) A>al 


‘schwimmen’ 


aksl. plavati, plavajo, plavajesi ‘segeln, schwim- 
men’ » russ. plavat’, plavaju, plävaes’ ‘schwim- 
men’ (Bel.) « sin. plavati, plävam ‘schwimmen, 
schweben’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 403 (AP a), Skljarenko 1998: 
185 (AP a I), Snoj 2003: 524 (AP a). 
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*plä'wi'tej 


*plä’wi'tej «plaviti» Verb (IV A) A > a ‘schwem- 
men’ (HUW II: 19) 


&ak. Bra© plövit, plövin “überschwemmen’ + nS$t. 
pläviti “überschwemmen’ (HR: 92, RK) + poln. 
plawid ‘ins Wasser treiben’ (GWP) + russ. plavit”, 
plavlju, plavis’ ‘flößen’ (Bel.) + sin. plaviti, 
plavim ‘schwemmen’ (Plet.) 


*plä’xutä’ + «plaxpta» Nom. f. (dä) A > a ‘Decke’ 


aksl. plachvta “Leintuch’ » nSt. plähta ‘Bettuch, 
Leintuch, Leinlaken, Tischtuch, Plane’ (RK) ® 
poln. plachta ‘Plane, Bogen’ (GWP) » russ. 
plächta ‘gestreiftes oder kariertes handgewebtes 
Tuch (aus der Ukraine); quadratisches Stück des 
handgewebten Tuches, als Rock getragen’ (Bel.) « 
sin. plähta ‘Plache, grobe Decke aus Zwilch oder 
Tuch oder grober Leinwand u. a.’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 93, Snoj 2003: 520 (beide 
APa). 


*plemen # «pleme» Nom. n. (n) A> b ‘Volk’ 


aksl. pleme, plemene “Geschlecht, Nachkommen- 
schaft’ +» &ak. Bral pl&me(n), plömena ‘Stamm, 
Geschlecht’ + Cak. Vrgada pl&öme, pl&ämena 
‘Stamm, Geschlecht’ » nt. pleme, plemena 
‘Stamm, Geschlecht; Stammesbezirk’ (RK) » poln. 
plemie ‘(Volks)Stamm’ (GWP) +» russ. plemja, 
plemeni ‘Stamm’ (Bel.) + sin. pleme, plemena 
‘Fortpflanzung eines Geschlechtes, Same; Schlag, 
Gattung, Rasse, Volksstamm’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 128, Snoj 2003: 525 (beide 
AP b). 


*plest&j «plesti» Verb (1 A) C > c ‘flechten’ (HUW: 


79, HUW Il: 19) 
3. Sg. *pleteti, L-Part. m. *plektlu 


aksl. plesti, pleto, pletesi “flechten, umflechten’ + 
cak. Bra£ plest, pleten ‘flechten, spinnen, weben’ + 
Cak. Vrgada plösti, pletes “flechten’ » nSt. plesti, 
pletem ‘flechten, stricken, schlingen’ (HR: 92, 
RK) + poln. plese ‘flechten’ (GWP) » russ. plestf, 
pletü, plet@s’ ‘flechten’ (Bel.) + sin. plesti, pletem 
“flechten’ (Plet.) 


*pleteni’kä' «pletenica» Nom. f. (a) A > a ‘Flecht- 


werk’ (HUW II: 19) 


nät. pletenica ‘Flechte, Haarflechte; geflochtenes 
Gebäck’ (HR: 92, RK) » russ. pletenica (f) 
‘Flechtwerk, Geflochtenes, Geflecht’ (Bel.) « sin. 
pletenica ‘Flechtwerk’ (Plet.) 


*plü’tej 


En U z CeEEEEEEEEEEEEE, 


*pletenu # «pletenp» Adj. A > b ‘geflochten’ 
f. indet. *pletena‘ (HUW II: 19) 


Cak. Vrgada pletöna (f. det.) ‘geflochten’ » nSt. 
pleten, pletena, pleteno ‘geflochten, gestrickt’ 
(RK) + poln. pleciony ‘Flecht-, geflochten’ (GWP) 
« russ. pletönyj, pletönaja, pletönoe ‘geflochten’ 
(Bel.) « sin. pleten, pletena ‘geflochten’ (Bezlaj 
II: 55f.) 


*pletja «plette» Nom. n. (0) A > b ‘Schulter’ (HUW 
II: 19) 


aksl. pleste, plesta ‘Schulter, Rücken’ + &ak. Bra 
plece, plecä ‘Schulter’ + &ak. Vrgada plec°a (Pl.) 
‘Schulter’ » nät. plede ‘Schulterblatt, Schulter’ 
(HR: 92, RK) » poln. plecy (Pl.) ‘Rücken’ (GWP) 
russ. pledcö, pledä ‘Schulter, Achsel, Oberarm’ 
(Bel.) » sin. plede ‘Schulter’ (Plet.) 


*nlenä’ «plöna» Nom. f. (a) A > b “Häutchen’ 
(HUW II: 19) 
russ. plena (}) “Häutchen’ (Bel.) » sin. plena 


“Bruch, Scharte, Schiefer; dünne Platte; Lage, 
Reihe’ (Plet.) 


*pljawtja’ (NAV. Pl.) «plutta» Nom. n. (0) A> b 


‘Lunge’ (HUW II: 19) 


aksl. pljusta (Pl.) ‘Lunge, Eingeweide’ + Cak. Bra 
plüca (Sg./Pl.) ‘Lunge’ » Zak. Vrgada plüadä und 
plücä ‘Lunge’ +» nät. plüda ‘Lunge’ (HR: 92f., RK) 
« poln. pluco ‘Lunge’ (GWP) » sin. pljuda (Pl.) 
“Lunge? (Plet.) 


*pluti + «plate» Nom. f. (i) C > c ‘Körper, Leib, 


Fleisch’ 


aksl. p/oto, ploti ‘Körper, Leib, Fleisch’ » Cak. 
Bra püt ‘menschlicher Körper; Hautfarbe’ » nS$t. 
püt, püti ‘(sündhaftes) Fleisch, Haut, Leib; Haut- 
farbe’ (RK, HJP: 17.07.2016) » russ. plöt’, ploti 
‘Fleisch, Leib, Körper’ (Bel.) + sin. pölt, polti 
‘Haut am lebendigen Leibe, Hautfarbe, Karnation; 
Sinnlichkeit’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 124 (f.), Snoj 2003: 542 
(beide AP c). 


*plü'tej «plyti» Verb (I A oder /I/ I A) ‘schwim- 


men, mit dem Boot fahren’ (HUW Il: 19) 


n3t. plitiÄ, pljem ‘schwimmen’ (HR: 92, RK) ® 
russ. plyt’, plyvu, plyves’ ‘schwimmen, auf dem 
Wasser fahren’ (Bel.) 


AP A > a bei Verbalklasse III 1 A, AP H bei 
Verbalklasse I A. 


*plü wä 


*plü'wä’ «pilyva» Nom. f. (ä) A > a “fahrbares 
Wasser’ (HUW Il: 19) 


nSt. Pfiva (Hydronym) (HR: 92, RK) 


*pralejtä'töj «proitati» Verb (I 2A) A>all 
“duchzählen’ (HUW II: 20) 
L-Part. m. *pracejta lu 


aksl. prolitati, proäitaje, proditajesi ‘(durch-) 
lesen’ « &ak. Vrgada proäitati, pro@itän ‘durch- 
lesen’ » nät. proätati, proöitäm ‘durchlesen, ver- 
lesen’ (RK) + russ. pro£itat’, proditäju, proditdes’ 
‘durchlesen’ (Bielf.) « sin. proditati, proditam 
‘durchlesen’ (Plet.) 


*pralju «proöp» Adj. A > b ‘aufgespart, übrig’ 
(HUW II: 20) 


aksl. procvjv “übrig, folgend, ein anderer’ » nit. 
prö£ (Adv., Inter).) ‘raus, fort, weg’ (Skok III: 48) 
« poln. pröcz (Präp.) ‘außer’ (GWP) « russ. pröd’ 
(Adv.) ‘weg, fort’ (Bielf.) + sIn. prö& (Adv.) ‘weg’ 
(Plet.) 


*pradä'nu «prodanp» Adj. C > c ‘verkauft’ (W11) 
f. indet. *prada na ' 


Cak. Bra@ prodön, prodönä, prodönö ‘verkauft; 
nicht vertrauenswürdig’ » nät. prödan ‘verkauft’ 
(HJP: 15.11.2015) 


*pradä’t&j + «prodati» Verb (V) H ‘verkaufen’ ( ) 
L-Part. m. *pradä lu, L-Part. f. *pradä la’ (W11) 


aksl. prodati, prodamv, prodasi ‘verkaufen, aus- 
geben, aufwenden’ » &ak. Bral prodät, prodön 
‘verkaufen’ « Cak. Vrgada prodäti, prodeä$ ‘ver- 
kaufen’ « nSt. prödati, prodam ‘verkaufen, verra- 
ten’ (RK) » russ. prodat’ ‘verkaufen, gegen 
Bezahlung abgeben; verraten’ (Bielf.) » sin. 
prodati, prodam und prodati, prodam ‘verkaufen, 
verraten’ (Plet.) 


*praku «prokp» Adj. C > c “aufgespart, übrig’ 
(HUW: 79, HTL: 223) 


*prakwitu und *prakwitu «prokvptp» Nom. m. (0) 
“Aufblühen’ (HUW II: 20) 


nSt. pröcvät ‘Anblühen, Aufblühen, Aufblüte’ 
(RK) 


*prandu # «prodp» Nom. m. (0) A > b ‘Aufschüt- 
tung’ 
nSt. prüd, prüda ‘Düne, Sandbank’ (RK) + russ. 
prüd, pruda ‘Teich; eingedämmte Stelle im Fluss’ 
(Bielf.) « sIn. prod “Gerölle, Geschiebe’ (Plet.) 


*prasi'töj 


Vgl. Skljarenko 1998: 106, Snoj 2003: 582 (beide 
AP b). 


*prangla «proglo» Nom. n. (0) A > b ‘Schlinge’ 
. (HUW II: 20) 


Cak. Bra& prüglö ‘Schlinge (einer Vogelfalle)’ » 
nSt. prüglo ‘Dohne, Vogelschlinge’ (HR: 96, RK) 
« sin. proglo ‘Schlinge’ (Plet.) 


*prantu * «prot» Nom. m. (0) C oder D ‘Rute, 
Gerte’ | 


Cak. Bra& prüt ‘Rute, Gerte; Zweig einer Wein- 
rebe’ « Cak. Vrgada prüt, prüta ‘Rute, Gerte’ » nt. 
prüt ‘Rute, Gerte’ (RK) + poln. pret ‘Stab, Stock, 
Rute, Gerte’ (GWP) » russ. prüt, prüta und prutä 
‘Gerte, Rute’ (Bielf.) « sIn. prot ‘Rute, Gerte’ 
(Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 110, Snoj 2003: 587 (idg. 
*pronto-, demnach war die ursi. Wurzelsilbe 
akutlos; beide AP c). 


*prasa «proso» Nom. n. (0) C > c ‘Rispenhirse’ 
(HUW: 79, HR: 95) 


Cak. Vrgada pröso, prösa ‘Hirse’ « nät. pröso 
‘Hirse’ (HR: 95, RK) « poln. proso ‘Hirse’ (GWP) 
° russ. pröso ‘Hirse’ (Bielf.) « sIn. proso ‘Hirse’ 
(Plet.) 


*prasen ni kä’ «prosenica» Nom. f (d) A>a 
“"Hirsebrot o. dgl.’ (HUW: 79, HR: 95) 


nSt. prosenica ‘Hirsebrot’ (HR: 95, RK) » sin. 
prosenica ‘Hirsestroh’ (Plet.) 


*prasen nu «prosenp» Adj. C > c ‘Rispenhirse-’ 
(HUW: 79) 


nSt. prösen ‘Hirsen-’ (Skok Ill: 52, RK) » poln. 
prosiany ‘Hirsen-’ (Linde) » russ. prosjanöj 
“Hirse-’ (Bielf.) « sIn. prosen ‘Hirse-’ (Plet.) 


*prasi't&j «prositi» Verb (IV A) A > b ‘bitten’ 
(HUW 11:20, WI1) 
l. Sg. *prasjan, 3. Pl. *prasinti oder *prasenti % 


aksl. prositi, proSgo, prosisi ‘bitten, betteln, ver- 
langen, wünschen, wollen, (er)fordern, verlangen, 
fragen’ + Cak. Bra£ prosit, prösin ‘betteln, freien’ » 
Cak. Vrgada prositi, prösts ‘betteln, freien’ + nit. 
prösiti, prösim ‘betteln, freien’ (HR: 95, RK) ® 
poln. prosid ‘bitten, auffordern’ (GWP) + russ. 
prosit’, proSü, prösis’ ‘bitten; ein gutes Wort ein- 
legen, eintreten für; einladen, herbeirufen’ (Bielf.) 
« sin. prösiti, prosim ‘bitten’ (Plet.) 
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*prastäkaw’'sjä 


*prastäkaw’sjä’ «prostakuSa» Nom. f. (dä) A>a 


‘einfache Frau’ (HUW II: 20) 
nst. pröstäkusa ‘rüpelhaftes Weib’ (HR: 95f., RK) 


*prastäku «prostakp» Nom. m. (0) A > b ‘einfacher 


Mensch’ (HUW II: 20) 


nst. pröstäk, prostaka ‘Rüpel’ (HR: 95, RK) » 
poln. prostak ‘Prolet, Primitivling’ (GWP) + russ. 
prostäk, prostaka ‘einfältiger Mensch, Einfalts- 
pinsel’ (Bielf.) sin. prostak “einfacher Mensch’ 
(Plet.) 


*prasti'tej «prostiti» Verb (IV A) A > b ‘erlassen’ 


(HUW II: 20) 


aksl. prostiti, proStg, prostisi “befreien, erlösen, 
verzeihen, erlauben’ + Cak. Bral prosfit, pröstin 
‘erlassen, vergeben’ » &ak. Vrgada prostti, prösti$ 
‘erlassen’ » nit. pröstiti, pröstim ‘vergeben, ver- 
zeihen’ (HR: 96, RK) » russ. prostit’, proScu, 
prostis’ ‘verzeihen, vergeben, erlassen, streichen’ 
(Bielf.) + sin. prostiti, prostim ‘nachsehen, ver- 
zeihen’ (Plet.) 


*prastu «prostp» Adj. A > b ‘einfach’ (HUW II: 20) 


aksl. prostv ‘einfach, aufrichtig, offenherzig, 
gewöhnlich, ungebildet, gerade, aufgerichtet, 
stehend’ » &ak. Bral pröst, prösta, prösto ‘einfach, 
gewöhnlich’ « nt. pröst, prösta “einfach, gemein; 
einfältig, schlicht, pöbelhaft, grob, gröblich’ (HR: 
95, RK) + poln. prosty ‘gerade, glatt, einfach, 
schlicht” (GWP) » russ. pröst, prostä, prösto 
‘einfach’ (Bielf.) » sin. pröst, prösta ‘frei; 
gewöhnlich’ (Plet.) 


*pratiwu oder *pratejwu «protivp» Präp. ‘gegen’ 


(HUW II: 20) 


aksl. protivp ‘gegen’ » Cak. Bra& prötiva “gegen, 
gegenüber’ + Cak. Vrgada protiva ‘gegen’ » nSt. 
pröftv ‘gegen, wider’ (HR: 96, RK)» poln. przeciw 
‘gegen’ (GWP) + russ. protiv ‘unmittelbar vor, 
(genau) gegenüber, gegen, wider, dagegen’ 
(Bielf.) » sIn. proti ‘gegen’ (Plet.) 


*prä’bä’bä’ «prababa» Nom. f. (dä) A > a ‘Urgroß- 


mutter’ (HUW II: 19) 


aksl. prababa “Urgroßmutter, Urmutter’ + Zak. 
Vrgada präbaba ‘Urgroßmutter’ +» nSt. präbaba 
‘Urgroßmutter’ (RK) » poln. prababa ‘Urgroß- 
mutter’ (Linde) + sin. präbaba ‘Urgroßmutter’ 
(Plet.) 


*prä’unaw’'ku «pravpßnukp» Nom. m. (0) A> a 


“Urenkel’ (HUW II: 19f.) 


*pren dä tej 


&ak. Bra&© praunük ‘Urenkel’ » Cak. Vrgada 
praunük, praunüka ‘Urenkel’ » nSt. präunuk 
‘Urenkel, Großenkel’ (RK) » poln. prawnuk 
‘Urenkel, Großenkel’ (GWP) » russ. pravnuk 
‘Urenkel’ (Bielf.) » sin. pravnak ‘Urenkel’ (Plet.) 


*prä'wa + «pravo» Nom. n. (0) A> a ‘Recht’ 


&ak. Bra prävo ‘Recht, Berechtigung’ » nSt. pravo 
“Recht, Anrecht, Berechtigung, Befugnis u. a.’ 
(RK) » poln. prawo ‘Recht’ (GWP) » russ. prdvo, 
präva ‘Recht’ (Bielf.) + sIn. pravg ‘Recht’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 115 (AP a). 


*prä’widä’ «pravpda» Nom. f. (a) A > a ‘Recht’ 


(HUW II: 20) 


aksl. pravoda ‘Gerechtigkeit, Rechtssatzung, 
Grundsatz, Wahrheit? » cCak. Bra@ prövda 
“Gerechtigkeit; Prozess’ + Cak. Vrgada pr’ävda 
“Gerechtigkeit, Recht, Wahrheit’ + nSt. pravda 
“Gerechtigkeit, Recht, Wahrheit, Prozess’ (RK) » 
poln. prawda “Wahrheit” (GWP) » russ. pravda 
‘Wahrheit, Wahrhaftigkeit, Gerechtigkeit, Ehr- 
lichkeit, Richtigkeit’ (Bielf.) + sIn. prävda ‘Sat- 
zung, Gesetz, Recht, Gericht, Rechtsstreitigkeit, 
Prozess’ (Plet.) 


*prä’'wu «pravp» Adj. A > a ‘echt, recht, richtig’ 


(HUW II: 19) 


aksl. prav» ‘gerade, aufrichtig, recht, gerecht’ + 
tak. Bra@ pröv, prövä, prövo ‘recht, schuldlos, 
rechtmäßig’ + Cak. Vrgada präv, präva, prävo 
‘echt, recht, richtig’ » nSt. präv ‘gerade, strack, 
schlicht, recht, unschuldig’ (HR: 94, RK) + poln. 
prawy ‘recht, rechtschaffen, rechtmäßig’ (GWP) » 
russ. präv, pravä, prävo ‘gerecht, wahr, richtig; 
nicht schuldig, schuldlos’ (Bielf.) « sin. prav und 
präv ‘echt, recht, richtig’ (Plet.) 


*prejdu # «pridp» Nom. m. (0) A > b ‘Zugabe’ 


aksl. prid®, prida ‘Gewinn’ « nät. prid ‘Zugabe 
(zur Ausgleichung eines Tausches), Aufgeld u. a.’ 
(RK) » sin. prid, prida “Nutzen, Vorteil’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 419 (diphthongisch), Sklja- 
renko 1998: 106 (beide AP b). 


*nren’dä'tej «predatiw Verb (III 2A) A> al ‘sich 


fürchten’ (HUW II: 20) 


tak. Bral prödot, predon ‘sich erschrecken’ + n$t. 
predati, predäm ‘sich fürchten’ (HR: 94, RK) » 
russ. prjädat’, prjädaju, prjädaes’ ‘sich schnell 
hin und her bewegen, springen, hüpfen’ (Bielf.) 


*pren djä’ 


*pren djä' + «pred’a» Nom. f. (a) A> a ‘Garn’ 


Cak. Bra& preja ‘Zwim’ » Cak. Vrgada preda, 
predu ‘Garn’ » nät. preda ‘Garn, Netz’ (RK) » 
poln. przedza ‘Garn’ (GWP) » russ. prjaza, prjaZu 
‘Garn, Gespinst’ (Bielf.) « sin. preja ‘Spinnen, 
Gespinst, Garn’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 94f. (AP a), e-Vokalismus 
nach *pren'stej. 


*pren'nan'töj «prenoti» Verb (II) A > a “aufscheu- 
chen’ (HUW II: 20) 


Cak. Bra& prenut, prenen ‘erschrecken’ +» nät. 
prenuti se, prenem se “auffahren, sich aufschüt- 
teln, aufgedonnert werden’ (HR: 94, RK) » russ. 
prjanut’, prjanu, prjänes’ ‘sich schnell hin und 
her bewegen, springen, hüpfen’ (Bielf.) 


*pren 'sla $ «preslo» Nom. n. (0) A>a 


poln. przesto ‘Joch’ (GWP) « russ. prjaslo ‘Teil 
des Zaunes zwischen zwei Pfosten, Stangengerüst 
zum Trocknen der Garben, des Heus’ (Bielf.) + sin. 
preslo ‘Spinnrocken, Spindel’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 115, Snoj 2003: 569 (s. v. 
preslica; beide AP a), e-Vokalismus nach 
*nren’stej. 


*pren'st&j + «presti» Verb (1 A) AC > ac ‘spinnen’ 
l. Sg. *pren dan #, 2. Sg. *pren 'desi % 


aksl. presti, predg, predesi ‘spinnen’ » Cak. Bra£ 
prest, preden ‘spinnen’ » Cak. Vrgada presti, 
predes ‘spinnen’ » nät. presti, predem ‘spinnen’ 
(RK) » poln. przgsc ‘spinnen’ (GWP) » russ. 
prjast’, prjadü, prjades’ ‘spinnen’ (Bielf.) + sin. 
presti, predem ‘spinnen’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 419 (AP c, e-Vokalismus), 
Skljarenko 1998: 170 (*pr'esti, *pr&dets, & AP 
ac), Snoj 2003: 569 (e-Vokalismus; *presti, 
*nredo & AP ac). 


*prY' jä'telju «prijatel’e» Nom. m. (0) A> a ‘Freund’ 
(HUW Il: 20) 


aksl. prijatel’v, prijatelja ‘Freund’ » Cak. Bra£ 
prijatej ‘Freund’ » Cak. Vrgada prijate], prijatela 
‘Freund’ « nSt. prljatelj ‘Freund, Schwager, Ver- 
schwägerte(r) u. a.’ (RK) +» poln. przyjaciel 
‘Freund, Hausfreund’ (GWP) » russ. prijdtel’ 
‘Freund, guter Bekannter’ (Bielf.) » sin. prijätelj 
Freund’ (Plet.) 


*prije'tej «prijati» Verb (Hl 2A) A> all ‘gut 
bekommen’ (HUW II: 20) 


*pütä'tej 


aksl. prijati, prijajo, prijajesi “jemandem gewogen 
sein’ » Cak. Bra& prijot, prijo ‘gefallen, schme- 
cken’ « nSt. prijati, prijam ‘gut bekommen, wohl- 
tun, behagen, schmecken, zusagen u. a.’ (HR: 94f., 
RK) +» poln. przyjad (}) ‘einem gewogen sein’ 

“ (Linde) + sin. prijati, prijam ‘günstig sein, zusa- 
gen, wohltun’ (Plet.) 


*prüSt’ju + «pryS£p» Nom. m. (0) A> b ‘Geschwür’ 


Cak. Bral prisc, prisca ‘Pustel’ » Cak. Vrgada 
prisc, priSca "Geschwür’ + nSt. priSt, priSta ‘Haut- 
eitergeschwür, Blutgeschwür, Brand’ (RK) * poln. 
pryszcz ‘Brandblase, Blase auf der Haut, Schwäre, 
Geschwür’ (Linde) » russ. prysdC, prySCa ‘Pickel’ 
(Bielf.) » sIn. pri “eine Art Ausschlag, Blase auf 
der Haut, Pustel u. a.’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 106, Snoj 2003: 580 (beide 
AP b). Die Sequenz -St’j- geht auf vorursl. -skj- 
zurück (vgl. Skok Ill: 45). 


*pulku «peplkp» Nom. m. (0) C oder D ‘Volk 
(militärisch organisiert)’ (HUW: 79) 


aksl. pl»k®, ploka “Haufen, Schar, Heer, Volk, 
Volksmenge’ + Cak. Bral pük, pükä ‘Volk’ +» &ak. 
Vrgada pük, püka ‘Volk’ » nSt. pük, püka ‘Volk, 
Regiment’ (HGR: 143, RK) + poln. putk ‘Regi- 
ment’ (GWP) » russ. polk, polka “Regiment; 
Menge, Haufen, Schwarm’ (Bielf.) » sin. pofk 
Regiment’ (Plet.) 


*putä’tej oder *putä’tej «prtati» Verb ‘fragen; 
riechen, wittern’ (HUW: 79, HTL: 230) 


nSt. ptäti ‘riechen, wittern’ (HR: 96) + tsch. ptät se 
‘fragen’ (HTL: 230) 


*puti kä' oder *putt’kä’ «pptica» Nom. f. (dJ)A>a 


“Vogel’ (HUW: 79) 


aksl. pptica ‘Vogel’ » Cak. Brac fica ‘Vogel’ +» Cak. 
Vrgada füca ‘Vogel’ » n3t. pfica ‘Vogel’ (HD: 53, 
RK) » russ. ptica ‘Vogel’ (Bielf.) + sIn. ptica 
Vogel’ (Plet.) 


*püru «pyrp» Nom. m. (0) A > a ‘Spelz (Weizen- 


art)’ (HUW 11: 20) 

Cak. Vrgada pir, pira ‘Spelz’ » nSt. pir, pira 
“Quecke, Spelz’ (HR: 90, RK) » poln. perz 
“Quecke’ (GWP) « sin. pir ‘Spelt, Dinkel’ (Plet.) 


*pütä’tej «pytati» Verb (II 2A) A> all ‘fragen, 


beachten’ (HUW: 79, HTL: 230) 


*pütäjeii4, 1. Pl. *pütäjemus, 2. Pl. 


*pütä jete %, 3. Pl. *pütä janti % 
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*pütä’tej ü 


aksl. pytati, pytajg, pytajesi “forschen, durchfor- 
schen, sich nachfragen, fragen’ » Cak. Bra& prtät, 
piton ‘fragen, freien, bitten’ + Cak. Vrgada piäti, 
pitcas “fragen, bitten’ » n3t. pitati, pitäm ‘fragen’ 
(HR: 90, RK) » poln. pytad ‘fragen, abfragen’ 
(GWP) » russ. pytat’, pytaju, pytdes’ ‘foltern, 
martern; (genau) ausfragen’ (Bielf.) + sin. pitati, | RE“ 
pitam ‘fragen’ (Plet.) * 
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*racttöj «rociti» Verb (IV A) C > c ‘befristen’ ‘Geschlecht, Gattung, Verwandtschaft, Geburt; 
(HUW: 80) Fruchtertrag’ (HD: 54, RK) » poln. rod ‘Familie, 
nst. röditi, ro&tm ‘bestellen’ (HGR: 145, RK) » =1pPe> a .. Br ge 7000 
poln. roczyd ‘einen Ausspruch tun’ (Linde) » sin. Sippe, a h Ar altıng 

ah ee ni : (Bielf.) « sIn. rod, roda und rodä und rodü ‘Ge- 
rociti, rocim ‘reichen’ (Plet.) 

burt, Verwandtschaft, Geschlecht, Volksstamm, 

Gattung?’ (Plet.) 

*radT'telju $ «roditel’p» Nom. m. (0) A > a ‘Erzeu- 


er 
. *ragawu «rogoVp» Adj. C > c ‘Horn-’ (HUW: 80) 


aksl. roditePv, roditelja “Erzeuger, Vater, Urhe- 
ber’ « &ak. Bra& roditej “Elternteil, (Pl.:) Eltern’ « 
cak. Vrgada roditel, roditela ‘Erzeuger, Vater; 
(Pl.:) Eltern’ » nSt. röditelj ‘Erzeuger, Vater; (Pl.:) 
Eltern’ (RK) +» poln. rodziciel, rodziciela ‘Vater *ragazu + «rogozb» Nom. m. (0) A > a ‘Rohr- 
(im höheren Stil)’ (Linde) » russ. roditel’, roditelja kolben’ 

°(r:) Vater, (Pl.:) Eltern’ (Bielf.) « sin. roditelj 
“Erzeuger, Vater, (Pl.:) Eltern’ (Plet.) 


poln. rogowy ‘Hom-’ (GWP) » russ. rogovöj, 
rogovdja, rogovoe ‘aus Horn hergestellt’ (Bielf.) 


nst. r0goz ‘Rohrkolben’ (RK) * russ. r0g02, rogoza 
‘Rohrkolbe, Teichkolbe’ (Bielf.) * sin. rogoz, 


Vgl. Skljarenko 1998: 284 (AP al). rogoza und rogöz ‘Rohrkolben’ (Plet.) 
Vgl. Skljarenko 1998: 104 (AP a), Snoj 2003: 627 
*radıtöj «roditi» Verb (IV A) C > c ‘gebären, (AP a). Das Wort bewahrt die Wurzelbetonung, 
Frucht tragen’ (HUW 11: 21) die im Simplex *ragu der Zweiten Deakzentuie- 
L-Part. m. *radilu und *radılu, L-Part. f. rung zum Opfer fiel. 
*radı la‘ und *radıla‘, L-Part. n. *radi la und 
*radıla 


*ragä tiku «rogatbch» Nom. m. (0) A> a ‘Gehörn- 
aksl. roditi, roZdo, rodiSi ‘gebären, zeugen’ » Cak. ter’ (HUW: 80) 
Bra© rodit, rodin ‘gebären, Frucht tragen’ » Cak. 
Vrgada roditi, rödıs ‘gebären, Frucht tragen’ » nSt. 
roditi, rödim ‘gebären, erzeugen; tragen, bringen’ 
(HR: 100, RK) » poln. rodzic ‘zur Welt bringen, 
gebären, werfen, Jungen, tragen, hervorbringen, *ragä tu «rogatp» Adj. A> a ‘gehört’ (HUW: 80) 
erzeugen’ (GWP) » russ. rodit’, roZüu, rodis’ 
‘gebären, zur Welt bringen; erschaffen, hervor- 
bringen; Früchte tragen’ (Bielf.) * sin. roditi, 
rodim ‘zeugen, gebären, Früchte tragen, verursa- 
chen’ (Plet.) 


aksl. rogatoch, rogatoca ‘gehörnt’ » sin. rogätac, 
rogätca ‘Gehörnter, Teufel’ (Plet.) 


Cak. Bra& rogät, rogäta, rogäto ‘gehört; stark, 
mächtig’ » n$t. rögat ‘gehörnt’ (HD: 54, RK) » 
poln. rogaty *Horn-’ (GWP) » russ. rogat, rogata, 
rogaäto ‘gehörnt, Horn-, hornförmig’ (Bielf.) + sin. 
rogaät, rogata ‘gehörnt’ (Plet.) 


*radu «rodp» Nom. m. (0) C oder D ‘Geschlecht’ Kreide Nor 3n:[6) GC oder D* Nom (HUW: 


(HUW: 80) 80) 
aksl. rod», roda ‘Geburt, Abstammung, Herkunft, G. Sg. *ragä und *ragä, N. Pl. *raguj + und 
Früchte, Ernte u. a.’ « ak. Bra@ rod, röda *rgguj 4, D. Pl. *ragamu + und *ragamu + 


‘Geschlecht, Sippe, Abstammung; Ernte’ » Cak. 


Vrgada röd, röda ‘Geschlecht’ +» n$t. röd, röda aksl. OR», Toga."L10m » Sak. Brac 10g..r0ga 


‘Horn; Gerstenkorn’ + Cak. Vrgada rög, röga 
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*raj’ljukä’ 


“Horn’ » nSt. rög, röga ‘Horn’ (HGR: 145, RK) 
poln. rög ‘Horn, Geweih, Ecke’ (GWP) +» russ. 
rög, röga ‘Horn, Geweih; Signalhormn’ (Bielf.) + 


a 


sIn. rog, roga und rogä ‘Horn’ (Plet.) 


*raj Cjukä’ «reöpka» Nom. f. (a) A > a ‘Flüsschen’ 
(HUW II: 21) 


poln. rzeczka ‘kleiner Fluss’ (GWP) » russ. recka 
“Flüsschen’ (Bielf.) 


*rajkä’ «r&ka» Nom. f. (a) A > b ‘Fluss’ (HUW: 80) 


aksl. reka ‘Fluss, Strom, Flut’ » cak. Bra© rrka 
‘Fluss’ » Cak. Vrgada rika ‘Fluss’ » n3t. rijeka 
‘Fluss, Strom’ (HD: 54, RK (re-)) + poln. rzeka 
‘Fluss’ (GWP) » russ. reka, rekü und reku ‘Was- 
serlauf, Fluss, Strom’ (Bielf.) « sIn. reka ‘Fluss’ 
(Plet.) 


*raju # «rojb» Nom. m. (0) A > b ‘Schwarm’ 


aksl. rojv, roja ‘Schar, Schwarm’ « &ak. Bra£ rgj, 
röja *Bienenschwarm’ + nSt. röj, röja ‘Schwarm’ 
(RK) * poln. röj “Bienenschwarm, Schwarm, 
Menge’ (GWP) » russ. r6j, röja “Schwarm flie- 
gender Insekten, Bienenvolk; große Zahl, Kette’ 
(Bielf.) * sin. röj, röja ‘Bienenschwarm, 
Schwarm’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 438, Skljarenko 1998: 107 
(beide AP b), anders Snoj 2003: 627. (AP c). 


*raku «rokp» Nom. m. (0) C oder D ‘Verabredetes 
> verabredete Frist > Jahresfrist > Jahr’ (HUW: 
80) 


aksl. rok», roka ‘Frist, Zahl, Anordnung, Verord- 
nung’ » nät. rök, röka ‘Frist, Termin, Verfall, Zeit, 
Rate’ (HGR: 145, RK) + poln. rok ‘Jahr’ (GWP) « 
russ. rok, röka (t) “(unglückliches) Schicksal’ 
(Bielf.) + sin. rok, roka ‘Frist, Termin; Schicksal, 
Vorzeichen’ (Plet.) 


*rambi'tej «robiti» Verb (IV A) C > c ‘säumen’ 
(HUW II: 21) 


Cak. Bral rubit, rübin ‘säumen, schälen’ » nSt. 
rubiti, rübim ‘säumen, einsäumen, rändeln, rän- 
dern, entkanten, zurunden, falzen’ (HR: 100, RK) 
« sin. robiti, robim “säumen’ (Plet.) 


*rambu «robp» Nom. m. (0) C oder D ‘Saum’ 
(HUW: 80) 


&ak. Bra& rüb ‘Saum, Rand, Kante’ » Cak. Vrgada 
rüb, rüba ‘Kante, Ende’ » nst. rüb, rüba ‘Saum’ 
(HD: 54, RK) + poln. rgb und reb ‘Saum, Besäu- 
mung?’ (Linde) +» sin. rob ‘Saum?’ (Plet.) 


*ratitej (sen) 


*rankä’ «roka» Nom. f. (a) C > c ‘Hand’ (HUW: 
80) 
D. Sg. *rankäj, A. Sg. *rankän, L. Sg. *rankaj % 


aksl. roka “Hand, Zweig’ » Cak. Bral rükä, rüku 
‘Arm’ » &ak. Vrgada rükä, rüku ‘Hand, Arm’ « 
nst. ruka, rüku ‘Hand, Arm, Faust’ (HGR: 146, 
RK) poln. reka ‘Hand, Arm’ (GWP) + russ. ruka, 
ruku ‘Arm, Hand’ (Bielf.) + sin. röka ‘Hand’ 
(Plet.) 


*rapä’ «ropa» Nom. f. (d) C > c ‘Aussonderung’ 
(HUW: 80) 


poln. ropa ‘Eiter, Erdöl, Mineralöl u. a.’ (GWP)» 
russ. ropä ‘Eiter, Salzwasser’ (HUM: 67) + sin. 
ropa ‘Torf (Plet.) « ukr. ropa “Salzwasser, Erdöl, 
blutiger Eiter, Schweiß’ (HUM: 67) 


*rapen'nu «ropenp» Adj. C > c “aus einer Ausson- 
derung bestehend’ (HUW: 80) 


ukr. rop’janyj, rop’jand, rop’jane ‘Salzwasser-' 
(HUM: 68) 


*rap&'tej «ropeti» Verb (III 2 A) A> a ‘aussondern’ 
(HUW: 80) 


poln. ropied ‘eitern’ (GWP) » ukr. ropity, ropiju, 
ropijes ‘eitern’ (HUM: 68) 


*rapi’kä’ «ropica» Nom. f. (dä) A > a ‘Boden, aus 
dem etwas quillt’ (HUW: 80) 


*rasä' «rosa» Nom. f. (dä) C > c ‘Tau’ (HUW: 80) 


aksl. rosa ‘Tau, Feuchtigkeit’ » &ak. Brad rosa, 
rösu ‘Tau; Nieselregen’ + Cak. Vrgada rosa ‘Tau’ ® 
nt. rösa, rösu “Tau, Tauregen’ (HD: 54, RK) » 
poln. rosa ‘Tau’ (GWP) » russ. rosd, rosu ‘Tau’ 
(Bielf.) » sIn. rosa ‘Tau’ (Plet.) 


*ratä’ «rota» Nom. f. (ä) C > c ‘Schwur’ (HUW: 
80) 


aksl. rota ‘Eid’ » nSt. röta ‘Schwur’ (HD: 54) ® 
poln. rota ‘Eidesformel’ (GWP) + russ. rota 
‘Schwur’ (Dal’ IV: 105.) « sin. röta ‘Schwur, Eid’ 
(Plet.) 


*rati'tej (sen) «rotiti (se)» Verb (IV A) C>c 
‘schwören’ (HUW: 80) 


aksl. rotiti se, roSto se, rotisi se ‘sich verschwören, 
fluchen’ » n$t. rötiti (se), rotim (se) ‘schwören, 
beschwören, einen Eid ablegen’ (HD: 54, RK) » 
sin. rotiti (se), rotim (se) “beschwören, (refl.:) 
schwören’ (Plet.) 


*rawdä 


*rawdä’ und *rawdä’ «ruda» Nom. f. (ä) ‘Erz’ 
(HR: 100, HUW: 80) 


aksl. ruda ‘Erz, Bergwerk’ + nSt. räda ‘Erz’ (HR: 
100, RK) » poln. ruda ‘Erz’ (GWP) » russ. rudä, 
rudü ‘Erz’ (Bielf.) » sin. ruda ‘Erz’ (Plet.) 


*rawdärju «rudarp» Nom. m. (0) A > a ‘Erzgewin- 
ner’ (HUW: 80) 


nSt. rudär, rudäara ‘Bergmann, Bergbaukundiger, 

_ Bergwerksarbeiter” (Skok III: 165, RK) * sin. 
rüdar und rudar, rudarja ‘Erzgräber, Bergarbei- 
ter, Bergknappe’ (Plet.) 


*rawdinejku und *rawdinejku «rudbnikbp» Nom. 
m. (0) A > b ‘Erzberg’ (HR: 100f., HUW: 80) 


nSt. rädnik ‘Bergwerk, Grube, Zeche’ (HR: 100f., 
RK) » russ. rudnik, rudnika ‘Bergwerk, Grube’ 
(Bielf.) - sin. radnik “Erzgrube, Bergwerk’ (Plet.) 


*rawdu «rudp» Adj. C > c ‘rötlich’ (HUW II: 21) 


Cak. Bral rüd, rüädä, rüdo ‘rosa, rotbraun; lockig’ ® 
nSt. räd, rüda, rüdo ‘rötlich’ (HR: 100, RK) » 
poln. rudy ‘rothaarig, rotbraun, rostrot’ (GWP) ® 
sin. räd, ruda ‘rot, braun, rötlich’ (Plet.) 


*rawna «runo» Nom. n. (0) A > b ‘Vlies’ (HUW II: 
21) Ä 


aksl. runo, runa ‘Fell, Vlies’ + Cak. Bra@ räno 
“Vlies’ « Cak. Vrgada räno, rüna ‘Vlies’ + nät. 
rüno ‘Vlies’ (HR: 101, RK) + poln. runo ‘Vlies, 
Unterholz’ (GWP) « russ. runo (7) “Schaffell, 
Vlies’ (Bielf.) » sIn. rano ‘Erdhöhle, Erdloch, 
Wassergrube’ (Plet.) 


*raw 'pä «rupa» Nom. f. (a) A> a ‘Grube, Loch’ 
(HUW: 80) 


nSt. räpa ‘Grube, Loch’ (HD: 54, RK) + sin. rupa 
“Grube, Loch’ (Plet.) 


*rawu und *rawu «rovp» Nom. m. (0) ‘Graben’ 
(HUW II: 21) 


aksl. rov», rova ‘Grube’ + n$t. röv, röva ‘Graben, 
Grube, Aufgrabung, Engpass’ (HR: 100, RK) » 
poln. röw ‘Graben’ (GWP) » russ. röv, rvd 
Graben’ (Bielf.) » sin. rov, rova ‘Graben’ (Plet.) 


*racttej «raciti» Verb (IV A) C > c "wünschen’ 
(HUW II: 20) 


vews | 


aksl. rafiti, rag, radisi “wollen, geruhen’ + Cak. 
Vrgada raditi se ‘gefallen’ » nt. raditi se, radi se 
“Lust haben’ (HR: 97, RK) + poln. raczyd ‘wollen, 
geruhen, ehren, würdigen (}); bewirten, sich 


*raju 


bequemen, sich herablassen, servieren’ (Linde, 
GWP) sin. raditi, racim ‘wollen, geruhen’ (Plet.) 


*rä dasti $ «radostp» Nom. f. (i) A> a ‘Freude’ 


“ aksl. radosto, radosti ‘Freude, Fröhlichkeit, Freu- 


denfest’ « &ak. Vrgada rädöst, rädosti ‘Freude’ «+ 
nSt. rädöst, rädosti ‘Freude’ (RK) » poln. radosd 
‘Freude’ (GWP) » russ. radost’ ‘Freude’ (Bielf.) + 
sin. radost und rädost ‘Freude, Fröhlichkeit, 
Wonne’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 204 (AP:a). 


*rä'dawä tej sen + «radovatı se» Verb (III 2B)A > 
a ‘sich freuen’ 
l. Sg. *ra'daw jan sen%, 2. Sg. *ra daw jesi 
sen%, 3. Sg. *rädawjeti sen, 1. Pl. 
*ra daw jemu sen %, 2. Pl. *ra daw 'jete sen $, 3. 
Pl. *ra daw ‘janti sen % 


aksl. radovati se, radujo se, radujesi se ‘sich 
freuen’ « Cak. Vrgada rädovaii se, rädujes se ‘sich 
freuen’ » nSt. rädovati se, rädujem se ‘sich freuen’ 
(RK) » poln. radowad sie ‘sich freuen, sich 
erfreuen’ (GWP) « russ. radovat’sja, radujus’, 
radues’sja ‘froh sein, sich freuen’ (Bielf.) « sin. 
radovati se, radüjem se ‘sich freuen, frohlocken, 
sich unterhalten, schmeicheln, liebkosen’ (Plet.) 


Vel. Skljarenko 1998: 183 (AP a). 


*rädi, *rädi’, *rä’dej, *rä’dej', *rä’dej oder 
*rä'dej «radi» Präp. ‘wegen’ (HUW Il: 20) 


aksl. radi ‘wegen, durch, mit Rücksicht auf, nach’ 
« Cak. Vrgada radi ‘wegen’ » nSt. rädi ‘wegen’ 
(HR: 98, RK) » russ. radi ‘für, zugunsten; zum 
Zweck, wegen’ (Bielf.) » sin. radi ‘wegen’ (Plet.) 


*rä'du «radp» Adj. A > a ‘gern’ (HUW: 79) 


aksl. rad» ‘freudig, froh, lustig, gern’ +» Cak. Brac 
röd, räda, rödo ‘bereit, willig’ » n3t. rad ‘gern, 
bereitwillig’ (HD: 53, RK) » poln. rad ‘froh, 
erfreut’ (GWP) » russ. rad, rada, rado ‘froh, 
erfreut, bereit’ (Bielf.) +» sin. rad, räada ‘froh’ 
(Plet.) 


*rä ju «rajb» Nom. m. (0) A> a ‘Paradies’ (HUW: 
79) 


aksl. rajb, raja ‘Paradies’ » Cak. Bra röj, räja 
‘Paradies’ + Cak. Vrgada r°äj, räja ‘Paradies’ + nt. 
räj, räja ‘Paradies’ (HD: 53, RK) + poln. raj 
‘Paradies, Himmel, Garten Eden’ (GWP) + russ. 
raj, raja ‘Paradies’ (Bielf.) - sin. räj, raja 
“Paradies’ (Plet.) 
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*rä’ku *ren’dä'tej 


ME UUTIIIUUUUUUUUNITIIÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜIÜÜNDIII m — ,. 


*rä’ku oder *ar'ku «rakp» oder «örkp» Nom. m. ‘sagen’ (HGR: 145, RK) +» poln. rzec “sagen’ 
(0) A> a ‘Krebs’ (HUW: 79, HR: 98) (GWP) « sin. redi, redem ‘sagen’ (Plet.) 
G. Sg. *ra ka oder *ar ka #, D. Pl. *ra 'kamu oder 
*ar kamu % 


*rempä’ti’kä’ oder *rimpä’ti’kä’ «repatica» Nom. 
Cak. Bral räk, räka ‘Krebs’ +» Cak. Vrgada räk, f (@) A > a ‘Komet’ (HUW II: 21) 

räka ‘Krebs’ + nät. räk, räka ‘Krebs’ (HR: 98, RK) 
« poln. rak ‘Krebs’ (GWP) » russ. rak, raka 
‘Krebs’ (Bielf.) + sIn. rak, raka ‘Krebs’ (Plet.) 


Cak. Bra& repätica ‘Komet’ +» nät. repatica 
‘Schweifstern, Komet’ (RK) +» sin. repatica 
“Komet’ (Plet.) 


*rä’nä’ «rana» Nom. f. (da) A > a ‘Wunde’ (HUW: 
79) 


aksl. rana ‘Wunde, Schlag, Hieb, Plage’ +» £ak. 
Bra& räna ‘Wunde’ + Cak. Vrgada rana ‘Wunde’ » 
nät. räna “Wunde, Verwundung, Geschwür’ (HD: 
53, RK) » poln. rana ‘Wunde’ (GWP) » russ. rana 
“Wunde; sichtlicher Schmerz, seelische Qual’ 
(Bielf.) + sIn. rana ‘Wunde’ (Plet.) 


*rempu oder *rimpu «repp» Nom. m. (0) A> b 
‘Schwanz’ (HUW II: 21) 


&ak. Bra& rep, repä ‘Schwanz, Flosse; hinteres 
Ende’ » &ak. Vrgada rep, repa “Schwanz, Schweif’ 
« nät. röp ‘Schwanz, Schweif’ (RK) + poln. rzgp’, 
rzgpia ‘der Sturz im Schwanz der Tiere’ (Linde) » 
sIn. rep, repa ‘Schweif, Schwanz, Schleppe u. a.’ 
(Plet.) 


*rä’njenu «ranenp» Adj. A > a ‘verwundet’ (HUW: 


79) *remün’ku «remyk»p» Nom. m. (0) A > a ‘Riemen’ 


(HUW II: 20) 
tak. Bra@ ränen, ränena, räneno ‘verwundet, 
verletzt’ * n3t. ränjen ‘verwundet’ (HGR: 144, 
RK) » russ. rdnenyj ‘verwundet’ (Bielf.) + sin. 
ränjen ‘verwundet’ (Plet.) 


&ak. Bra& remik “Lederriemen’ » nt. remik 
‘Gewehrriemen’ (RK) » poln. rzemyk ‘Riemen, 
Riemchen’ (GWP) » bulg. remik (HUW II (a. a. 
O.)) 
R Mit unerwartetem Akut, vgl. HUW II (a. a. O.) 
*ränu «ranp» Adj. C > c ‘früh’ (HUW: 79) 
aksl. ran» ‘Früh-, frühlings-’ + Cak. Bral röni, 
röno, röno ‘früh’ « Cak. Vrgada r’äni, r’än’a, 
ränö ‘früh’ » nät. rani ‘früh, Früh-, frühzeitig’ 


*ren’dawänija «redovangje» Nom. n. (0) A> a 
‘Verwaltung’ (HUW II: 21) 


(HD: 53, RK) » poln. ranny ‘Morgen-’ (GWP) » nät. redövänje ‘Haushalten’ (HR: 99, RK) 
russ. ränij ‘früh’ (Bielf.) + sIn. ran, rana ‘früh’ 
(Plet.) 


*ren’dawä’tej «redovati» Verb (III 2B)A>alll 
‘verwalten’ (HUW Il: 21) 

*rebra «rebro» Nom. n. (0) A > b Rippe’ (HUW: nät. redövati, redujem “haushalten’ (HR: 99, RK)* 
7) poln. rzedowad ‘in Reihen stellen, reihen, ordnen’ 
aksl. rebro, rebra ‘Rippe’ » Cak. Braö rebrö (Linde) 

‘Rippe’ « nät. rebro ‘Rippe; Schiffswand’ (HD: 
53, RK) » poln. {ebro ‘Rippe’ (GWP) + russ. rebroö 


‘Rippe’ (Bielf.) « sin. rebro ‘Rippe’ (Plet.) *ren'dawinu $4 und *ren’dawinu # «redovenp» 


Adj. A > a ‘ordnungsgemäß’ 
f. indet. *ren 'dawinä' und *ren dawinäa (HR: 99, 
*releni'kä’ «relenica» Nom. f. (a) A > a ‘Spruch, HUW 11: 21) 


Ausspruch’ (HUW II: 20) aksl. redovonv ‘gehörig’ + n3t. r&dövan, r&dövna 
n$t. redenica ‘Satz, Proposition’ (HR: 98, RK) und redövan, redövna, redövno ‘ordentlich, 
regelmäßig, regulär’ (HR: 99, RK) » sin. redgvon, 


. x redovna “Ordnungs-; ordentlich’ (Plet.) 
*rektej «ret’i» Verb (I A) C > c ‘sagen’ (HUW: 79, | 


HUW II: 21) 
1. Sg. *rekän, 2. Sg. *recesi, 3. Sg. *receti, 2. Pl. *ren'dänija «redanpje» Nom. n. (0) A > b ‘Ordnen’ 
*recete, 3. Pl. *rekanti, Imp. Sg. *rikuj', L-Part. (HUW I: 21) 


* E * 5 
I Tekl Rare hend nst. redänje ‘das Ordnen’ (HR: 98f.) 


aksl. resti, reko, redesi ‘sagen, sprechen, mittei- 
len’ » &ak. Brad red, reden und reden ‘sagen, ver- 
künden, mitteilen’ * Cak. Vrgada redi, rede 
‘sagen’ » nät. redi und redi, redem und reknem 


*ren’dä’tej «redati» Verb (11 2 A) A> a ll ‘ordnen, 
reihen’ (HUW 11: 21) 
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*ren diku | *rT'nan't&j 


nSt. redati, redäm ‘ordnen, reihen’ (HR: 99) » sin. Sieb’ (GWP) » russ. reSetö, reseta ‘Sieb’ (Bielf.) » 
redati, redam ‘lenken’ (Plet.) ' sin. reseto ‘Reiter’ (Plet.) 
Vgl. Skljarenko 1998: 117, Snoj 2003: 618 (beide 
*ren diku «redscp» Nom. m. (0) A > b ‘kleine APb). 
Reihe’ (HUW Il: 21) 


nSt. redac, redca ‘kleine Reihe’ (HR: 98) *reli «recp» Nom. f. (I) C > c ‘Wort(e)’ (HUW: 80) 
G. Sg. *recij +, 1. Sg. *recijan' % 


“ren du «redb» Nom. m. (o oder u) C > c ‘Reihe, aksl. r&cv, reäi ‘Rede, Sprache, Wort, Ausspruch 
- Ordnung, Linie (HUW II: 21) u. a.’ « Cak. Bra& rid “Wort” + Cak. Vrgada ri£, riei 
“Wort’ « nSt. rije@ ‘Wort, Rede, Gespräch’ (HGR: 
- 145, RK (re£)) » poln. rzecz ‘Sache, Gegenstand, 
Ordnung, Kategorie, Gruppe, Stellung, Rang, Angelegenheit, Ding, Aufgabe, Stück’ (GWP) » 
Würde, Grad’ « &ak. Bra& red ‘Reihe, Ordnung, russ. re@’, reäi ‘Sprachfähigkeit, Sprechen, 


aus vuaN; Orden VERA GER, Zend Sprachstil, Redeweise, Sprache, Unterhaltung, 
Reihe, Ordnung, Linie’ « nt. red, reda ‘Reihe, Rede u. a.’ (Bielf.) + sin. rg, reef ‘Sache, Ding’ 


aksl. red®, reda und redu ‘Reihe, Nachfolge, 


Glied, Kehre, Ordnung, Zeile, Folge, Linie, (Plet.) 

Orden, Rang u. a.’ (HR: 98, RK) » poln. rzgd 

‘Reihe, Rang, Ordnung, Klasse’ (GWP) » russ. Vgl. Skljarenko 1998: 124, Derksen 2008: 434 
rjäd, rjäda ‘Linie, Reihe, Aufeinanderfolge, (beide f.). 


Reihenfolge’ (Bielf.) + sin. red, reda und redü 
“Reihe, Ordnung, Linie’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 436 (o-Stamm), Skljarenko 
1998: 121 (u-Stamm). 


*r&'pä + «r&pa» Nom. f. (dä) A> a ‘Rübe’ 
Cak. Bra© ripa ‘Rübe’ » Cak. Vrgada ripa ‘Rübe’ + 
nSt. röpa “Rübe’ (RK) » poln. rzepa ‘Kohlrübe, 
Steckrübe’ (GWP) + russ. repa ‘Rübe’ (Bielf.) + 


*ren’duku «redskp» Nom. m. (0) A > b ‘kleine sin. repa ‘Rübe’ (Plet.) 
Reihe’ (HUW II: 21) Vgl. Skljarenko 1998: 93, Snoj 2003: 615 (beide 
nät. redak, redka ‘Reihe, Zeilchen, kleine Reihe, AP a). 


Vers’ (HR: 98, RK) + poln. rzgdek ‘Reihe’ (GWP) 
« russ. rjadok, rjadka ‘kleine Reihe’ (Bielf.) » sin. 


: 2 *r&zätöj $ «rözati» Verb (III I B) A> a ‘schnei- 
redak, redka ‘Reihe, Zeile’ (Plet.) 


den’ 
l. Sg. *rezjan$, 2. Sg. *rezjesie, 3. Sg. 


*rensä’ oder *rinsä’ «resa» Nom. f (ä) A > b *re zjeti 4, 1. Pl. *r& zjemu #, 2. Pl. *re zjete $, 3. 


‘sumpfige Stelle und die Vegetation einer solchen; Pl. "re zjanti € 
Franse’ (HUW: 80) aksl. rezati, reg, rezesi ‘schneiden’ » &ak. Bra& 
rizot, rizen ‘schneiden, beschneiden’ « Cak. Vrga- 


Cak. Bra& r&sä ‘Franse (als Zierde)’ + Cak. Vrgada 
da rizati, rizes ‘schneiden’ » nit. rezati, rezem 


resa ‘Franse, Schwänzchen’ » nSt. resa ‘Franse, 
Schwänzchen, Zäpfchen’ (Skok Ill: 130,RK) + ‘schneiden, beschneiden, schnitzen, stechen’ (RK) 
« poln. rzazad T und rzezad ‘schneiden’ (Linde) » 


poln. rzesa ‘(Augen)Wimper, Wasserlinse’ 
(GWP) » russ. rjasa ‘sumpfige Stelle’ (HUM: 64) » russ. rezat’, reu, rezes” ‚abschneiden, zer- 
sIn. resa ‘Granne an der Ähre, steifes Haar, Fran- schneiden’ (Bielf.) « sin. rezati, rezem ‘schneiden, 
se; eine Art Wassergewächs, Heidekraut’ (Plet.) schnitzen, sägen, behauen; kastrieren’ (Plet.) 


tsch. Fasa “Wimper, Falte am Kleid; Alge’ (HUM: Vgl. Skljarenko 1998: 174, Snoj 2003: 620 (mono- 
64) phthongische Wurzel; beide AP a). 
*rensä wä‘, *rinsä wä', *rensä wä' oder *rinsä’- *ri’'nan'tej «ringti» Verb (Il) A > a ‘stoßen, schie- 
wa «resava» Nom. f. (a) A > a ‘Art Sumpf ben’ (HUW 11: 21) 
(HUW: 80) l. Sg. *ri'nan 4,2. Sg. *ri’nesi $, 3. Sg. *rr'neti %, 
nät. Resava (Toponym) (RK) l. Pl. *rrnemu%, 2. Pl. *ri'netee, 3. Pl. 
*r) nanti % 


aksl. ringti se, ring se, rineSi se ‘sich werfen, sich 


*reSeta # «reSeto» Nom. n. (0) A > b ‘Sieb’ nn Be Be 
stürzen’ » Cak. Bra£ rinut, rinen ‘stoßen, schieben 


Cak. Bra resetö ‘Strohsieb’ » ak. Vrgada reserö, » Cak. Vrgada rinuti, rines ‘stoßen, schieben’ + nS$t. 

resetä ‘Rätter’ + nSt. reseto ‘Rätter, Reiter, grobes rinuti ‘stoßen, rammen, rammeln’ (HR: 100, RK) 
ı 2 \ 1 ? r . r , “ . “_: . 

Sieb; Durchwurf, Gittersieb’ (RK) + poln. rzeszoto ° russ. rinut’sja, rinus’, rines’sja ‘sich stürzen, 
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*rjawantu 


jagen’ (Bielf.) + sin. riniti, rinem ‘schieben, drän- 
gen’ (Plet.) 


*rjawantu «fevotp» Nom. m. (0) A > b ‘Brüller’ 
(W11) 


*rjaw’jinu «fujbnp» Nom. m. (0) C > c ‘Röhr- 
monat’ (HUW: 80) 


nät. räjan, rüjna ‘September’ (HGR: 146, RK) 


*rjaw'tej «futi» Verb (1 A) AC > ac ‘brüllen’ (WII) 
l. Sg. *riawan®, 2. Sg. *rjawesi®, 3. Sg. 
*rjaweti %, |. Pl. *riawemu, 2. Pl. *rjawete %, 3. 
Pl. *rjawanti % 


aksl. rjuti, revg, revesi ‘brüllen’ + poln. rzud (f) 
‘brüllen’ (Linde) » sin. rjuti, rjovem und rjüjem 
“brüllen’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 170, Snoj 2003: 625 (beide 
AP ac). 


*rudZi «rB2b» Nom. f. (i) C > c ‘Roggen’ (HUW: 
80) 
&ak. Bral röz, räzi ‘Roggen’ » Cak. Vrgada raz, 
(HD: 53, RK) » poln. rez, rzy (f) ‘"Roggenkorn’ 
(Linde) » russ. 702’, rzi "Roggen’ (Bielf.) + sin. rZ, 


wm 


räi ‘Roggen’ (Plet.) 


*rutu «rbtb» Nom. m. (0) C oder D ‘Schnabel’ 
(HUW: 80, W11) 
G. Sg. *rutä 


aksl. roufB, rota ‘Schiffsvorderteil’ » ak. Bra£ röt, 
röta ‘Erhebung zwischen zwei Senken, Kap, 
Spitze der Opanken’ « nSt. #1, Fta ‘Grat, Gipfel, 
Spitze, Kap, Vorgebirge, Horn’ (HGR: 146, RK)» 
russ. röt, rta ‘Mund, Mundhöhle, Maul, Rachen’ 
(Bielf.) » sin. rt, #ta ‘Spitze’ (Plet.) 


*ruwä'tej «rpvati» Verb (III I B) C > c ‘reißen’ 
(HUW II: 21) 


Cak. Vrgada rväti se, rvcaS se ‘ringen’ + nät. rvati 
se ‘ringen’ (HR: 101, RK) » poln. rwad ‘(zer)rei- 
Ben, zerfetzen, (aus)ziehen, ausreißen u. a.’ 
(GWP) » russ. rvat’, rvu, rvös’ “jählings heraus- 
ziehen, -reißen; abpflücken, mit jäher Bewegung 
zerteilen, zerreißen u. a.’ (Bielf.) + sIn. rvati, räjem 
‘ausreißen; (refl.:) raufen, sich balgen’ (Plet.) 


*rü’bä’ «ryba» Nom. f. (a) A> a ‘Fisch’ (HUW: 80) 


aksl. ryba ‘Fisch’ » &ak. Bra& riba ‘Fisch’ » Cak. 
Vrgada riba, ribu ‘Fisch’ » nSt. riba ‘Fisch’ (HGR: 


*rü ga tej 


145, RK) + poln. ryba ‘Fisch’ (GWP) + russ. rpba 
‘Fisch’ (Bielf.) + sIn. riba ‘Fisch’ (Plet.) 


*rü'bärju 4 «rybarfp» Nom. m. (0) A > a ‘Fischer’ 


aksl. rybarv, rybarja ‘Fischer’ « &ak. Bral ribor 
‘Fischer’ » Cak. Vrgada rib’ar, rib’ara ‘Fischer’ « 
nst. ribär ‘Fischer’ (RK) » russ. rybar’, rybarja 
und rybar’, rybarja (f) ‘Fischer’ (Bielf.) +» sin. 
ribar, ribärja ‘Fischer, Fischhändler’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 201 (AP a). 


*rü'bin’ 4 «rybe» Nom. n. (nt) A > a ‘junger Fisch’ 
poln. rybig, rybiecia ‘junges Fischchen’ (Linde) 
Vgl. Skljarenko 1998: 133 (AP a). 


*rüu ’binejku «rybpenikp» Nom. m. (0) A > a ‘Fisch- 
bach’ (HUW II: 21) 


poln. rybnik, rybnika (}) ‘Fischhalter, Fischteich’ 
(Linde) + sIn. ribnik ‘Fischteich’ (Plet.) 


*rü'bini’kä’ «rybenica» Nom. f. (d) A > a ‘Fisch- 
bach’ (HUW II: 21) 


russ. rpbnica ‘Lager, Speicher zur Aufbewahrung 
der gefangenen Fische’ (Bielf.) « sin. ribnica 
“Fischlager’ (Plet.) 


*rü'dä'tej «rydati» Verb (III 2A) A> a I ‘weinen’ 
(HUW 11:21) 


aksl. rydati, rydajo, rydajesi “jammern, weh- 
klagen’ » nSt. ridati, ridäm “wehklagen’ (HR: 99, 
RK) + russ. rydät’, rydaju, rydaes’ ‘krampfhaft 
weinen, schluchzen’ (Bielf.) 


*rü'dla «rydlo» Nom. n. (0) A > a ‘Rüssel’ (HUW 
II: 21) | 


aksl. rylo, ryla ‘Hacke’ » Cak. Bra£ rilo ‘Rüssel, 
Maul, Schnauze’ « nät. rilo ‘Rüssel’ (HR: 100, 
RK) + russ. rylo ‘Schnauze, Rüssel’ (Bielf.) + sin. 
rilo ‘Rüssel’ (Plet.) 


*rü gä'tej «rygati» Verb (II1 2A) A> a II ‘rülpsen’ 
(HUW Il: 21) 


Cak. Bra£ rigot, rigon ‘erbrechen’ +» &ak. Vrgada 
rigati, rigcaS ‘erbrechen’ « nSt. rigati, rigäm 
‘rülpsen, aufstoßen’ (HR: 99f., RK) » poln. rzygad 
‘kotzen, reihern, ausspucken’ (GWP) » russ. 
rygät’, rygäju, rygdes’ “laut rülpsen’ (Bielf.) » sin. 
rigati, rigam ‘sich erbrechen; schreien wie der 
Esel’ (Plet.) 


*rü gnan t&j *rü tej 

*rü gnan't&j «rygnoti» Verb (II) A > a ‘rülpsen’ *rütej «ryti» Verb (Ill 1 A) A > a ‘aufgraben’ 
(HUW II: 21): (HUW II: 21) 
nSt. rignuti, rignem ‘rülpsen’ (HR: 100, RK) » aksl. ryti, ryjo, ryjesi “graben, aufreißen’ + nät. riti, 
poln. rzygngc ‘kotzen, reihern, ausspucken’ rijjem ‘wühlen’ (HR: 100, RK) » poln. rpc ‘wühlen, 
(GWP) » russ. rygnüt’, rygnü, rygnes’ ‘laut  buddeln, ausheben, schnitzen, gravieren u. a.’ 
rülpsen’ (Bielf.) « sIn. rigniti, rignem ‘aufstoßen, (GWP) « russ. ryt’, röju, röes’ ‘(auf)graben, aus- 
rülpsen’ (Plet.) graben’ (Bielf.) + sIn. riti, rjem “wühlen’ (Plet.) 


*rü'su und *rü'si $ «rysp» und «rysb» Nom. m. A > 
a ‘Luchs’ (HUW: 80) | 


aksl. ryss, rysi und rys®, rysa ‘Luchs’ +» nSt. ris 
*Luchs’ (HD: 54, RK) » poln. rys ‘Luchs’ (GWP) 
russ. rys’, rysi “Luchs’ (Bielf.) « sIn. ris ‘Luchs’ 
(Plet.) 
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*sabä’kä’ «sobaka» Nom. f. (dä) A > a ‘Hund’ 
(W11) 


poln. sobaka ‘Hündin, (verächtlich:) Hund’ (Lin- 
de) » russ. sobaka ‘Hund’ (Bielf.) 


*sacttej «soliti» Verb (IV A) A> b ‘ahnden’ (HUW 
II: 22) 


nst. sociti, socim “ausfindig machen, entdecken, 
den Dieb angeben; eine Heirat vermitteln’ (HR: 
106, RK) +» poln. soczyd ‘Jagd machen auf etwas; 
verleumden, anklagen’ (Linde) 


*sajna «söno» Nom. n. (0) C > c ‘Heu’ (HUW II: 
21) 


aksl. seno ‘Gras, Heu’ » nSt. sijeno, sijena ‘Heu’ 
(HR: 102, RK (seno)) » poln. siano ‘Heu’ (GWP)- 
russ. seno ‘Heu’ (Bielf.) + sin. seng ‘Heu’ (Plet.) 


*saj'ni «sönp» Nom. f. (i) A > a ‘Schatten’ (HUW: 
81) 


aksl. sen», seni ‘Schatten’ » nSt. sjen ‘Schatten, 
Schattengestalt’ (HD: 55, RK (sen)) + poln. sien 
‘Diele, Hausflur’ (GWP) » russ. sen’, seni “schüt- 
zender Schatten’ (Bielf.) 


Lt. Derksen (2008: 447) polnischer Reflex ety- 
mologisch zugehörig. 


*sakalu # «sokolp» Nom. m. (0) A > b ‘Falke’ 


aksl. sokolv, sokola ‘Falke’ » cak. Bra& sökol 
‘Falke’ » Cak. Vrgada söko, sökola ‘Falke’ » nSt. 
sokö, soköla und sökö ‘Falke’ (RK) +» poln. sokof 
‘Falke’ (GWP) » russ. sokol ‘Falke’ (Bielf.) + sin. 
sokol und soköf, soköla ‘Falke, Baumfalke’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 107, Snoj 2003: 680 (beide 
AP). 


*saku «sokp» Nom. m. (0) C oder D ‘Saft’? (HUW: 
81) 


aksl. sok», soka ‘Saft’ » &ak. Bral sok, söka ‘Saft’ 
e nät. sok, söka ‘Saft, Marmelade, Käselake’ 
(HGR: 149, RK) » poln. sok ‘Saft? (GWP) » russ. 
sök, soka ‘Saft’ (Bielf.) » sIn. sek, soka und sokä 
‘Saft’ (Plet.) 


*saku «sokp») Nom. m. (0) A > b “Ahnder’ (HUW II: 
22) 


nst. sök ‘Ausfinder eines Diebes; Zeuge’ (HR: 
106, RK) +» poln. sok, soka “Verleumder’ (Linde) 


*sal'’duku «soldpkp» Adj. A > a ‘süß’ (HUW II: 22) 


aksl. sladbvkv ‘süß, schmackhaft, angenehm’ » Cak. 
Bra@ slädak, slalkä, slölko ‘süß’ » Cak. Vrgada 
släk, slakä, släko ‘süß’ +» nSt. slädak, slätka, slätko 
‘süß, Süß-’ (HR: 103, RK) » poln. stodki ‘süß’ 
(GWP) » russ. sladok, sladka, sladko (Ksl.) ‘süß’ 
(Bielf.) » sin. siadak, sladka ‘süß’ (Plet.) 


*sali «solo» Nom. f. (i) C > c ‘Salz’ (HUW: 81) 


aksl. solb, soli ‘Salz’ » Cak. Bra sol, söli ‘Salz’ » 
Cak. Vrgada sö, söli ‘Salz’ » nSt. söll), söli ‘Salz’ 
(HD: 57, RK) + poln. sol ‘Salz’ (GWP) » russ. söl’, 
soli ‘Kochsalz, Salz’ (Bielf.) + sin. sol, soli ‘Salz’ 
(Plet.) 


*sal'mä' «solma» Nom. f. (ad) A > a ‘Stroh’ (HUW: 
81) 


&ak. Bral släma ‘Stroh’ » &ak. Vrgada släma 
‘Stroh’ » nät. sliäma ‘Stroh’ (HD: 56, RK) + poln. 
slioma ‘Stroh’ (GWP) » russ. solöoma ‘Stroh’ 
(Bielf.) + sin. siama ‘Stroh’ (Plet.) 


*sal'nä’ «solna» Nom. f. (a) C > c ‘Reif? (HUW: 
81) 


aksl. siana ‘Reif, Eisniederschlag’ * Cak. Brac 
slonä ‘Reif » Cak. Vrgada s/’aäna ‘Reif’ » nt. 
släna, slänu ‘Reif (HD: 56, RK) » sin. slana 
“Reif (Plet.) 


*salnu 


*salnu «solnp» Adj. C > c ‘gesalzen’ (HUW: 81) 


aksl. slan» ‘salzig’ - Cak. Bra& slön, slöna, slöno 
‘salzig, gesalzen’ » Cak. Vrgada slan, sleänä, 
s’läno ‘gesalzen’ + nt. slan, slana, släno ‘salzig, 
gesalzen’ (HD: 56, RK) » poln. siony ‘salzig, 
gesalzen’ (GWP) » sin. slän, slana ‘salzig, 
gesalzen’ (Plet.) 


*salpu «solpbs» Nom. m. (0) C oder D ‘Wasserfall’ 
- (HUW II: 22) 


cak. Bra© slöp (öl mora) ‘Wellenschlag’ + nS$t. 
släp, slapa ‘Wasserfall’ (HR: 103, RK) » sin. s/äp, 


a 


släpa und slapü ‘Wasserfall’ (Plet.) 


*salsti «solstp» Nom. f. (il) C > c ‘Genuss’ (HUW: 
81) 


aksl. s/aste, slasti ‘Süßigkeit, süße Speise, Wohl- 
geschmack, Gewürz, Annehmlichkeit, Wonne, 
Vergnügen’ + &ak. Bra£ slöst, slösti ‘Genuss’ » nät. 
släst ‘Süßigkeit; Wonne, Wohlgefühl, Wolllust, 
Sinneslust’ (HD: 56, RK) » russ. slast’, slasti 
(Ksl.) *Konditoreierzeugnisse, Süßwaren, 
Süßigkeiten; Wonne, Vergnügen’ (Bielf.) » sin. 
släst, slasti ‘(Wohl-)Geschmack, empfundene 
Süßigkeit, Lust, Vergnügen’ (Plet.) 


*sal'ti 4 «soltb» Nom. (i) C > c ‘salzhältiger Boden’ 
(KAA) 


russ. sölot’ ‘Morast’ (Dal’ IV: 267) 


*salwawju «solvujb» Nom. m. (0) A > b ‘Nachti- 
gall’ (HUW II: 22) 


Cak. Vrgada s/avüj, slavajä und slavül, slavülä 
‘Nachtigall’ « n$t. s/avaj, slavuja ‘Nachtigall’ 
(HR: 103, RK) 


*samu «somb» Nom. m. (0) A> b ‘Wels’ (HUW II: 
22) 


nSt. som, soma ‘Wels, Waller, Pudelfisch’ (HR: 
106, RK) » poln. sum ‘Wels’ (GWP) » russ. som, 
somäa ‘Wels’ (Bielf.) « sIn. som, soma ‘Wels’ 
(Plet.) 


*sanbalestinu «sobolestenp» Adj. C > c ‘kränklich’ 
(HUW II: 23) 
f. indet. *sanbalestinä’ 


nSt. säbolestan ‘halb krank’ (HR: 110) 


*sanbe'lu «sob&lp» Adj. A > a “weißlich’ (HUW II: 
23) 
f. indet. *sanbe la’ 


*sandu 


nSt. süubjel, süubjela ‘weißlich’ (HR: 110, RK 
(-bel)) 


*sandal'nikä’ «sodolnica» Nom. f. (a) A> a 
"etwas mit einer Handfläche’ (HUW II: 23) 


nSt. sädlanica ‘Handfläche (als Maß)’ (HR: 111) 


*sandiku «sodscp» Nom. m. (0) A > a ‘Richter’ 
(HUW II: 23) 
V.Sg. *sandice 


Cak. Bral sädäc, sülca ‘Richter’ » &ak. Vrgada 
südäc, saca ‘Richter’ + nSt. sädac, süca ‘Richter’ 
(HR: I11, RK) * sin. sodac, sgdca ‘Richter’ (Plet.) 


*sandinejku $ «sodpenikp» Nom. m. (0) A>a 
‘Richter’ (KAA) 


nst. sadnik ‘Richter’ (RK) » sin. sodnik ‘Richter’ 
(Plet.) 


*sandT'tej «soditi» Verb (IV A) A > b ‘urteilen’ 
(HUW II: 23) 


aksl. spditi, soZdo, sodisi ‘richten, verurteilen, 
(be)urteilen, verwalten, regieren, herrschen u. a.’ ® 
Cak. Bra© sädit, südin “urteilen, richten’ » Cak. 
Vrgada säditi, südi$ ‘urteilen’ » n&t. suditi, sidim 
und sädım ‘richten, Gericht halten, zu Gericht 
sitzen’ (HR: 111, RK) + poln. sqdzie ‘Gericht 
halten, beurteilen, glauben, finden, urteilen’ 
(GWP) » russ. sudit’, suzu, sudiS’ “urteilen, seine 
Meinung sagen, richten, verurteilen, beschuldigen, 
tadeln’ (Bielf.) » sin. spditi, sodim ‘urteilen’ (Plet.) 


*sandraw dZinu «sodruzenp» Adj, A > a ‘mit 
einem Gefährten seiend’ (HUW II: 23) 


nSt. sudruzZan, sudruzna, sudruzno ‘schwanger’ 
(HR: I11, RK) » sIn. sodruzan, sodrüzna ‘kolle- 
gial, amtsbrüderlich’ (Plet.) 


*sandrawdäi t&j «sodruziti» Verb (IV A) C > c ‘mit 
demselben Gefährten versehen’ (HUW II: 23) 


nSt. sudruziti, sudruzim ‘verbinden, verbünden, 
zusammentun’ (HR: 111) 


*sandruwi’kä’° «sodrpvica» Nom. f. (a) A>a 
“etwas mit Holz’ (HUW II: 23) 


nSt. sudrvica ‘Föhrenreisig’ (HR: 111) 


*sandu «sodp» Nom. m. (0) A > b ‘Urteil, Gericht’ 
(HUW II: 23) 


aksl. spdv, soda ‘Gericht, Gerichtshof, Verhand- 
lung, Rechtsstreit, Prozess u. a.’ » Cak. Bra& süd, 
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*sandu 
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sädäa “Urteil, Gericht’ » Cak. Vrgada säd, sada 


‘Gericht’ » nit. säd, suda ‘Urteil, Gericht’ (HR: 
110f., RK) » poln. sgd ‘Gericht, (Gerichts) Verfah- 
ren, Urteil’ (GWP) » russ. süd, suda ‘Gericht, 
Gerichtsbehörde, gerichtliche Untersuchung, Ge- 
richtsverhandlung; Urteil, Meinung’ (Bielf.) + sin. 
sod “Urteil, Gericht’ (Plet.) 


*sandu oder *san'du «sodp» Nom. m. (0) C>c 
‘Gefäß’ (HUW II: 23) 


aksl. sod», soda ‘Gerät, Glied, Gefäß’ + Sak. Brac 
süd, süda ‘Gefäß’ + Cak. Vrgada süd, süda ‘Gefäß’ 
ent. sad, süda ‘Gefäß, Geschirr, Fass, Behältnis’ 
(HR: 110, RK) » poln. sqd, sedu ‘Fass’ (Linde) » 
sIn. sod ‘Fass’ (Plet.) 


*sangal’sinu «sogolsenp» Adj. A > a ‘mit (dersel- 
ben) Stimme seiend’ (HUW Il: 23) 


nt. suglasan, süglasna, süuglasno ‘übereinstim- 
mend, im Gleichklang stehend’ (HR: I11If., RK)» 
sIn. soglasan, soglasna “übereinstimmend, har- 
monisch, einhellig’ (Plet.) 


*sangaruku «sogorbkp» Nom. m. (0) A> a ‘Hügel’ 
(HUW II: 23) 


russ. sugorok und sügorok ‘Hügel’ (HTL: 224, 
Dal’ IV: 353) 


*sangrä’di’kä’ «sogradica» Nom. f. (ü) A>a 
‘etwas mit Hagel’ (HUW II: 23) 


Cak. Bra© sugrädica ‘Hagel’ » nSt. sugradica 
‘Graupeln’ (HR: 112, RK) » sin. sgdrica “Grau- 
peln’ (Plet.) 


*sangrebu «sogrebp» Nom. m. (0) A> a "etwas, wo 
etwas aufgegraben ist’ (HUW II: 23) 


nät. sägreb ‘von Hunden oder Füchsen aufge- 
scharrte Erde; Nesselausschlag’ (HR: 112, RK) 


*sankabinejku «sokobpnikp» Nom. m. (0) A>.a 
“jemand mit demselben Schicksal’ (HUW II: 23) 


nst. sakobnik “Begegnender’ (HR: 113) 


*sankabt’kä’ «sokobica» Nom. f. (da) A > a ‘etwas 
mit demselben Schicksal’ (HUW II: 23) 


nst. sakobica ‘kleine Begegnung’ (HR: 112) 


*sankabT't&j «sokobiti» Verb (IV A) C > c ‘dasselbe 
Schicksal haben’ (HUW II: 23) 


nät. sukobiti und sükobiti, sukobim begegnen’ 
(HR: 112, RK) 


*sanpar'sinu 


*sankabjäwä’tej «sokoblavati» Verb (III 2A) A > 
a II ‘dasselbe Schicksal haben’ (HUW II: 23) 


nSt. sukobljavati, sukobljavam ‘begegnen’ (HR: 
Il2f., RK) 


*sankabu «sokobp» Nom. m. (0) A > a ‘etwas mit 
demselben Schicksal’ (HUW II: 23) 


nät. sukob “feindliche Begegnung, feindliches 
Zusammentreffen, Konflikt, Kollision’ (HR: 112, 
RK) 


*sankanan’'tej «sokonoti» Verb (II) A > b ‘dasselbe 
Schicksal haben’ (HUW II: 23) 


nSt. suköbnuti se, sukobn&m se ‘begegnen’ (HR: 
113) 


*sankruwi’kä’ «sokrpvica» Nom. f. (a) A> a 
“etwas mit Blut’ (HUW II: 23) 


nst. sakrvica “mit ein bisschen Blut untermischter 
Eiter, Speichel’ (HR: 113, RK) » russ. sukrovica 
‘Serum, Blutwasser; eitrige, blutige Absonderung 
aus Geschwüren, Wunden’ (Bielf.) » sin. sokrvica 
“mit Blut gemischter Eiter’ (Plet.) 


*sanlaw'du und *sanlawdu «soludp» Adj. “etwas 
dumm’ (HUW II: 23) 
f. indet. *sanlaw 'da’ und *sanlawdä 


nät. salud ‘rappelig, närrisch, narrenmäßig’ (RK) 


*sanmar'ku «somorkp» Nom. m. (0) C > c ‘etwas 
mit Dunkelheit, Dämmerung’ (HUW II: 23) 


aksl. spomrak®, somraka ‘Dämmerung, Dunkel- 
heit, Finsternis’ » n3t. sämräk ‘Zwielicht, Däm- 
merung, Dämmerlicht, Halbdunkel, Helldunkel’ 
(HR: 113, RK) » russ. sümrak (Ksl.) ‘'Dämme- 
rung, Halbdunkel’ (Bielf.) » sIn. somrak ‘Däm- 
merung?’ (Plet.) 


*sanpar'ktuku (Akzentuierung hypothetisch) 
«soportpkp» Nom. m. (0) A > a ‘Schleuder’ 
(HUW 11: 23) 


russ. suporotok ‘Schleuder’ (HTL: 224) 


*sanpar’sinu «soporsknp» Adj. A > a ‘mit einem 
Ferkel seiend, trächtig (von der Sau)’ (HUW Il: 
23) 

f. det. *sanpar 'sina ja 
nSt. suprasan, süprasna, suprasno ‘trächtig (von 


der Sau)’ (HR: 113, RK) » russ. suporösna ‘träch- 
tig (von der Sau)’ (Bielf.) 


*sanse du 


*sanse' du «sos&dp» Nom. m. (0) A > a ‘Nachbar’ 
(HUW II: 23) 


aksl. spsed®, soseda ‘Nachbar, (Mit)bürger’ + Cak. 
Bra susid, susida und säsid, süsida ‘Nachbar’ 
Cak. Vrgada säsed, süseda ‘Nachbar’ » nSt. süsjed 
und süsjed ‘Nachbar, Anstößer’ (Skok III: 252, 
RK (-sed)) » poln. sgsiad ‘Nachbar’ (GWP) » sin. 
sosed, soseda ‘Nachbar’ (Plet.) 


*santinuku «sotinpkp» Nom. m. (0) A> a ‘Stumpf’ 
(HUW II: 23) 


russ. sufinok ‘Stumpf’ (HTL: 224, Dal’ IV: 364) 


*sapatinI’kä’ «sopotpnica» Nom. f (ä) A > a “Ört- 
lichkeit mit üppiger Quelle oder Wasserfall’ 
(HUW: 81) 


sin. sopgtnica ‘Windloch, Wasserfall, Kanal’ 
(Plet.) 


*sapatu «sopotp» Nom. m. (0) C > c ‘laut spru- 
delnde Quelle, laut rauschender Wasserfall’ 
(HUW: 81) 


nSt. söpöt ‘Quelle, Wasserfall’ (HUM: 68, RK) 
sin. sopöt, sopöta “Schnaufen, Dunst, Wasserfall’ 
(Plet.) 


*sarmu # «sormp» Nom. m. (0) C oder D ‘Scham’ 


aksl. sram®, srama ‘Schande, Beschämung, Ent- 
ehrung, Schändlichkeit, Scham, Scheu, Ehrfurcht’ 
« Cak. Bra& sröm ‘Scham; Geschlechtsorgan’ 
Cak. Vrgada srcam, sräma ‘Scham, Schande, 
Schmach’ » nSt. sram ‘Scham, Schande, Schmach’ 
(RK) + poln. srom ‘Vulva, Scham’ (GWP) » russ. 
sram, srama (Ksl.) ‘Schande, Schmach’ (Bielf.) + 
sin. sräm, sräma und sramü ‘Scham, Schande, 
Schamglied’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 111, Snoj 2003: 690 (beide 
APe). 


*sasnä’ $ «sosna» Nom. f. (d) A > b ‘Kiefer’ (KAÄ) 


poln. sosna ‘Kiefer, Föhre, Kiefernholz’ (GWP) 
russ. sosnd, sosnu ‘Kiefer’ (Bielf.) + sin. sosna 
‘Kiefer’ (Plet.) 


*sawä' # «sova» Nom. f. (ad) A > b ‘Eule’ 


Cak. Bra& söova ‘Waldohreule, Uhu’ » nt. söva und 
sova ‘Eule’ (RK) » poln. sowa ‘Eule’ (GWP) « 
russ. sova, sovu ‘Eule’ (Bielf.) + sIn. sova “Nacht- 
eule’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 461f., Skljarenko 1998: 97 
(APb). 


*Sawxu 


*sawkä’töj «sukati» Verb (III 2 A oder Ill I B) A 
‘zwirnen’ (HUW Il: 24) 


Cak. Brad sakät, sükon ‘(zusammen)zwirnen, (die 
Ärmel) hochkrempeln’ » &ak. Vrgada sukäti, süces 
‘drehen’ » nSt. sukati, sacem ‘drehen, zwirnen, 
zusammenzwirnen’ (HR: 112, RK) » sin. sukati, 
sukam und südem ‘drehen, zwirnen’ (Plet.) 


*sawkna oder *sawkuna «suk(p)no» Nom. n. (0) A 
> 5b ‘Tuch’ (HUW Il: 24) 


aksi. sunkno, sunka ‘Tuch, härenes Gewand’ » 
Cak. Bra@ söäkno ‘Tuch’ » Cak. Vrgada saknö, 
sükna ‘Tuch’ » nSt. sukno ‘(grobes) Tuch, Zeug, 
Loden, Lodenzeug’ (HR: 112, RK) » poln. sukno 
‘Tuch’ (GWP) » russ. sukno ‘Tuch’ (Bielf.) + sin. 
sukno und sukno ‘Tuch’ (Plet.) 


*saw'nI kä' «sunica» Nom. f. (d) A > a ‘Erdbeere’ 
(HUW II: 24) 


nSt. sänica und sunica ‘Himbeere’ (HR: 113, RK) 


*sawsjä' «suSa» Nom. f. (ad) C > c Trockenheit’ 
(HUW II: 24) 


aksl. suSa “Trockenheit, Festland’ » Cak. Brac sä$a 
und $usa ‘Dürre’ « Cak. Vrgada säsa, sau und 
SüSa ‘Dürre’ « nSt. säsa “Dürre, Sommerdürre; 
Schuppen’ (HR: 114, RK) » poln. susza ‘Dürre- 
(periode), Trockenperiode’ (GWP) » russ. suSa 


‘Festland’ (Bielf.) + sin. s#sa ‘Dürre’ (Plet.) 


*sawSitej «suSiti» Verb (IV A) C > c ‘trocknen 
(transitiv)’ (HUW II: 24) 


aksl. susiti, suSg, susisi ‘(aus-)trocknen’ » Cak. 


Dunn, Yuvwe 


u 


u. intrans.)’ « Cak. Vrgada sasiri, saSsTSs und Sasiti 
‘trocknen’ » nät. susiti, saSim “trocknen (transitiv), 
dörren, räuchern, backen’ (HR: 114, RK) ° poln. 
suszyc ‘trocknen, dörren’ (GWP) « russ: susit’, 
susu, suSi$’ “trocken machen, trocknen, austrock- 
nen; entkräften, auszehren’ (Bielf.) » sIn. susiti, 
susim ‘trocknen (transitiv)’ (Plet.) 


*sawxazejdu «suxozidp» Nom. m. (0) C > c 
“Trockenmauer’ (HUW Il: 24) 


nst. sahozid “trockenes Gemäuer, trockene Mauer’ 
(RK (suvo-), HJP: 15.11.2015) 


*sawxu «Ssuxp» Adj. C > c ‘trocken’ (HUW: 81) 
f. indet. *sawxäa 


aksl. such» ‘trocken, dürr, März’ + Cak. Bra£ säh, 
suhä, süho ‘trocken, getrocknet; hager’ » Cak. 
Vrgada süh, sähä, süho ‘trocken’ +» nSt. süäh, suha, 
suho ‘trocken, Trocken-, dürr, gedörrt, hager u. a.’ 
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*saxä *sedmu 


Üben 


(HGR: 153, RK (suv)) » poln. suchy “trocken, *sä’dla # «sadlo» Nom. n. (0) A > a ‘Fett, Schmalz’ 
getrocknet’ (GWP) » russ. such, suchä, sücho 


REN <ak. Bra& sälo “Talg’ » Cak. Vrgada sälo ‘Fett, 
‘trocken’ (Bielf.) » sIn. sah, suha ‘trocken’ (Plet.) 


Schmalz’ +» nst. sälo ‘Flaum, Schmer, Fett, 
Schmalz u. a.’ (RK) +» poln. sadlo ‘Fett, Speck’ 


*saxä' «soxa» Nom. f. (a) C > c ‘gegabelter Stock’ (GWP) « russ. salo ‘Fett, Talg, Speck, Schmalz’ i 
(HUW II: 22f.) (Bielf.) » sIn. salo ‘das an den Gedärmen befind- | 
liche Fett, Schmer’ (Plet.) i 
<ak. Brad söha ‘gegabelter Stützpfosten’ » &ak. 
Vrgada sohä, söhu ‘Rudergabel’ + nt. soha, sohu Vgl. Skljarenko 1998: 115, Snoj 2003: 638 (beide 
‘Gabelholz, Gaffel, Gabel, Bake’ (HR: 106, RK) AP.a). 


poln. socha “Hakenpflug’ (GWP) » russ. sochä, | - 


sochu ‘Hakenpflug’ (Bielf.) * sin. söha ‘Pfahl’ *sä'du «sadb» Nom. m. (o oder u) C > c ‘Pflanzung’ Ä 


(Plet.) (HUW: 80) | . 

aksl. sad», sada und sadu “Pflanze, Baum’ + Cak. 

*sä'bjä’ + «sabl’a» Nom. f. (a) A > a ‘Säbel’ Bra& söd ‘junger Weinberg’ + &ak. Vrgada s’äd, | 

&ak. Bra& säbja ‘Säbel’ » &ak. Vrgada säbla scäda ‘junger Weinberg’ + nät. säd, säda “Pflan- | 

‘Säbel, Schwert’ » nt. säblja ‘Säbel, Schwert’ zung, Anpflanzung, Anlage’ (HD: 54, RK) + poln. 
(RK) * russ. sablja ‘Säbel’ (Bielf.) » sin. säblja sad ‘Obstgarten’ (GWP) » russ. sad, säda ‘Garten’ 
‘Säbel’ (Plet.) (Bielf.) » sin. säd, säda und sadü ‘Frucht, Ansatz, 


Plantage’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 442f. (o-Stamm), anders 
Skljiarenko 1998: 121, Fasmer II: Sa3f. 


Vgl. Skljarenko 1998: 95 (AP a), Snoj 2003: 636. 


*sä’di'tej «saditi» Verb (IV A) C > c ‘pflanzen’ (u-Stamm). | 
(HUW Il: 21) \ 
aksl. saditi, saido, sadisi ‘(ein)setzen, (ein)pflan- *sämu «samt» Adi. C > c ‘selbst’ (HUW: 80) 


zen’ » &ak. Bra& södit, södin ‘pflanzen’ » Cak. 
Vrgada sräditi, scädis ‘pflanzen’ » nt. sadilti, 
sädım ‘pflanzen, stecken, legen; bauen, ziehen’ 


aksl. sam», sama, samo ‘selbst, selber, derselbe u. 
a.’ « &ak. Bra& söm, somä, sömo ‘selbst, allein, 


(HR: 101, RK) » poln. sadzie ‘(an)pflanzen, set- einzig’ + &ak. Vrgada s’äm, s’amä, s’ämo ‘selbst, 
zen’ (GWP) » sin. saditi, sadim ‘pflanzen’ (Plet.) allein, einzig’ » nit. säm, sama, sämo ‘allein, 


einzeln, bloß, einsam, alleinstehend; selbst’ (HD: 
54, RK) » poln. sam ‘selbst, allein, nur, aus- 
schließlich, ganz, bloß’ (GWP) + russ. sam ‘selbst, 
selber, in eigener Person, von selbst, von allein’ 
(Bielf.) + sIn. sam, sama ‘allein, selbst’ (Plet.) | 


Zum Verhältnis zwischen ursl. *sä’dı't&j (sön) und 
*sädr'tej vgl. HUM: 58f., Fußnote 55. Einzel- 
sprachlich scheinen sich die Lautungen und 
Bedeutungen der beiden Verben überkreuzt zu 


haben. 
a er | *sedmi «sedmp» Num. f£ A > b ‘sieben’ (HUW II: 
*sädi’tej «saditi» Verb (IV A) A > b ‘setzen’ (HUW: 21) 
80) 
3. Sg. *sadejti aksl. sedm» ‘sieben’ » Cak. Brad sedan ‘sieben’ » 
er ; Cak. Vrgada sedan ‘sieben’ » nSt. sedam ‘sieben’ 
poln. sadzie ‘sitzen machen, platzieren, setzen, (HR: 101, RK) » poln. siedem ‘sieben’ (GWP) » 


legen, ‚stellen u a, (Linde) * ne sadit,.Sacl, russ. sem’ ‘sieben’ (Bielf.) « sIn. sedam ‘sieben’ 
sadis’ “pflanzen, setzen, säen’ (Bielf.) (Plet.) 
Zum Verhältnis zwischen ursl. *sä’di't&j (sön) und 
*säditej vgl. HUM: 58f., Fußnote 55. Einzel- 
sprachlich scheinen sich die Lautungen und 
Bedeutungen der beiden Verben überkreuzt zu 
haben. aksl. sedmica » Cak. Bra& sedmica ‘Siebener (im 
Kartenspiel)’ « &ak. Vrgada sedmica, sedmicu 
ee > eu “Woche, Siebener (beim Kartenspiel)’ » nt. 
sädi'tej sen «saditi so» Verb (IV A) C > c 'sich sedmica ‘Siebener, Sieben; Woche’ (HR: 101, 


setzen’ (HUW: &0) RK) « sin. sedmica ‘Sieben’ (Plet.) 
3. Sg. *sädejti sen 


*sedmi’kä’ «sedmica» Num. A > a ‘sieben’ (HUW 
I: 21) 


russ. sadit’sja, saZüs’, sadi$’sja ‘sich (hin-, 


* ER 9 
nieder)setzen’ (Bielf.) sedmu # «sedmp» Num. A > b ‘siebenter 


aksl. sedm® ‘siebenter’ » Cak. BraC sedmi, sedmo, 
sedmo ‘siebenter’ « Cak. Vrgada sedmi, sedm°äa, 
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*sedula 


sedmö ‘siebenter’ + nt. sedmfT ‘siebenter’ (RK) 
poln. siodmy ‘siebt-, der Siebte’ (GWP) = russ. 
sed’möj ‘siebenter’ (Bielf.) » sin. sedmi ‘der 
siebente’ (Plet.) ; 


Vgl. Skljarenko 1998: 150 (AP b). 


*sedula «sedplo» Nom. n. (0) A > b ‘Sattel’ (HUW: 
80) 


cak. Bra& sedlö ‘Sattel’ « Cak. Vrgada sedlö, sedlä 
"Sattel? « nSt. sedlo ‘Sattel’ (HD: 55, RK) » poln. 
siodlo ‘Sattel, Bergsattel’ (GWP) +» russ. sedlo 
‘Sattel’ (Bielf.) « sin. sedlo ‘Sattel’ (Plet.) 


*sej lä’ «sila» Nom. f. (a) A> a ‘Kraft’ (HUW: 80) 


aksl. sila ‘Kraft, Fähigkeit, Macht u. a.’ » Cak. Brac 
sila ‘Kraft; starker Mensch’ » Cak. Vrgada sila, 
silu ‘Kraft’ » nSt. stla ‘Kraft, Macht, Gewalt’ (HD: 
55, RK)» poln. sida ‘Kraft, Stärke, Gewalt, Macht’ 
(GWP) » russ. sila ‘Kraft, Stärke, Macht’ (Bielf.) « 
sIn. sila ‘Gewalt, Zwang, Kraft’ (Plet.) 


*sejratä’ «sirota» Nom. f. (a) C > c ‘Waise’ (HUW 
I: 22) 


aksl. sirota “Waise’ » Cak. Brac sirotä ‘Waise; 
arme Frau’ » Cak. Vrgada sirotä, sirotu ‘Waise’ ® 
nSt. siröta ‘Waise’ (HR: 102, RK) » poln. sierota 
“Waise; verwaister Vater, verwaiste Mutter; Wit- 
we, Witwer’ (Linde) » russ. sirota, sirotu ‘Waise, 
Waisenkind’ (Bielf.) « sin. sirota ‘Waise; armer, 
elender Mensch’ (Plet.) 


*sej ta «sito» Nom. n. (0) A> a ‘Sieb’ (HUW: 81) 
Cak. Bra£ sito ‘Sieb’ + Cak. Vrgada sito, sita ‘Sieb’ 
. nSt. sito ‘Sieb’ (HD: 55, RK) +» poln. sito ‘Sieb’ 
(GWP) » russ. sito ‘Sieb (für Mehl u. ä. oder 
Getränke)’ (Bielf.) « sin. size “Haarsieb’ (Plet.) 


*sejtä’ «sita» Nom. f. (a) A > b ‘Binse’ (HUW: 80) 


Cak. Vrgada sira ‘Binse’ + nät. sita ‘Simse, gemei- 
nes Sumpfriet’ (HD: 55, RK) + sin. sita ‘Binse’ 
(Plet.) 


*sekti «set’p» Nom. f. (il) C > c ‘im Russischen: 
befestigtes Kriegslager der Zaporoger Kosaken’ 
(Ww11) 


*sela «selo» Nom. n. (0) A > b ‘Dorf’ (HUW: 80) 


aksl. selo, sela ‘Feld, Acker, Land, Gebiet, 
Grundbesitz, Hof, Gut, Landgut, Güter, Besitz, 
Wohnstätte, Wohnsitz, Gezelt’ + Cak. Bra& selö 
‘Dorf’ « &ak. Vrgada selö, selä ‘Dorf » nSt. selo 
“Dorf, Land’ (HF: 42, RK) » poln. siolo ‘Weiler’ 


*sä'cIwa 


(GWP) » russ. selo ‘größeres Dorf’ (Bielf.) + sin. 
selo “Grund, Ort, Wohnsitz’ (Plet.) 


*sel'mön # «selme» Nom. n. (n) A > a ‘First’ 


Cak. Vrgada s/ime, slimena ‘First’ +» nät. sljeme, 
sljemena ‘First, Firste’ (RK (sle-), HJP: 20.07. 
2016) » poln. slemie und szlemie, szlemienia 


“Querbaum, Querholz, Baum’ (Linde) » sIn. siteme, 


slemena ‘First’ (Plet.). 


Vgl. Skljarenko 1998: 128, Snoj 2003: 668 (beide 
APa). 


*sem'bru «sebrp» Nom. m. (0) A > a ‘Bauer’ 
(HUW: 80) 


nst. sebar, sebra ‘gemeiner Mann, Plebejer, 
Pöbelmann’ (HR: 101, RK) 


*sen’drä’ «sedra» Nom. f. (ad) A > a ‘Kalksinter’ 
(HUW: 80) 


nst. sedra ‘Kalksinter’ (HD: 55, RK) 


*serdä’ «serda» Nom. f. (a) C > c ‘Mitte? (HUW: 
80) 


aksl. srdda ‘Mitte, Kreis ‚von Leuten oder Dingen, 
Umgebung, Gesellschaft, Öffentlichkeit, Mitt- 
woch’ « &ak. BraC srida ‘Mitte, Mittwoch’ « &ak. 
Vrgada sridä, sridu ‘Mitte, Mittwoch’ » nit. 
srijeda ‘Mitte, Mittwoch’ (HGR: 151, RK) » poln. 
sroda ‘Mittwoch’ (GWP) » russ. sreda, sredü 
(Ksl.) ‘Stoff, Mittel, Medium; Umwelt, Umge- 
bung, Milieu; Mittwoch’ (Bielf.) + sin. sreda 
Mitte’ (Plet.) 


*sesträ” «sestra» Nom. f. (a) A > b ‘Schwester’ 
(HUW: 80) 


aksl. seszra ‘Schwester’ ® &ak. Braö sesträ 
“Schwester” « &ak. Vrgada sesträ ‘Schwester’ « nät. 

. sestra ‘Schwester’ (HD: 55, RK) » poln. siostra 
‘Schwester? (GWP) ° russ. sestra, sestrü 
“Schwester” (Bielf.) * sIn. sestra ‘Schwester’ 
(Plet.) 


*sesträ nu «sestranp» Nom. m. (0) A > a ‘Schwes- 
tersohn’ (HUW: 80) 


poln. siestrzan, siestrzana und siostrzan, 
siostrzana ‘Schwestersohn; Schwestermann, 
Schwager’ (Linde) * sin. sestran, sestrana 
“Schwestersohn’ (Plet.) 


*s8 Cwa «s&civo» Nom. n. (0) C > c ‘Schneide- 
instrument, Klinge u dgl.’ (HUW Il: 21) 
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*sö de tej *sir'bä'tej 


E12 


aksl. secivo, seciva ‘Beil’ » nSt. sjeäivo ‘Klinge’ ‘Same(n)’ (Bielf.) + sin. seme, semena ‘Samen’ 
(HD: 55, RK (se-)) (Plet.) 
*sedetej «sedeti» Verb (IV B) C > c 'sitzen’ *s&'stej «sesti» Verb (1 A) A> a ‘sich setzen’ (HUW 
(HUW: 80) II: 21) 
L-Part. m. *s2'de lu aksl. sesti, sedo, sedesi ‘sich (hin)setzen, ruhen, 
aksl. sedeti, sezdo, sedisi ‘sitzen, tragen, thronen, tragen, sich niederlassen, sich ansiedeln, ver- 
herrschen, verweilen, wohnen, siedeln, verblei- weilen, verbleiben’ » Cak. Bra& sest, seden ‘sich 
ben, erwarten’ » Cak. Bra£ sidit, sidin ‘sitzen’ » setzen’ » Cak. Vrgada sesti, seödeS ‘sich setzen’ + ® 
<ak. Vrgada söditi, sidi$ ‘sitzen’ » nSt. sjedjeti, nät. sjesti, sjed(n)em ‘sich setzen’ (HR: 103, RK > 
sjedim ‘sitzen, wohnen’ (HGR: 148, Skok III: 251, (se-)) « poln. sigse ‘sich setzen’ (GWP) + russ. 
RK (se-)) » poln. siedzied “sitzen, wohnen’ (GWP) sest’, sjädu, sjädes’ ‘sich (hin-, nieder)setzen’ 
« sin. sedeti, sedim ‘sitzen’ (Plet.) (Bielf.) « sin. sesti, sedem ‘sich setzen’ (Plet.) 
*s&'jä'tej «sejati» Verb (1 B) A > a ‘säen’ (HUW: *sö'weru «severp» Nom. m. (0) A > a ‘Norden’ 
80) (HUW: 80) 
aksl. sejati, seje, sejesi ‘säen, einsäen, hervorbrin- aksl. severv, severa “Nord, Nordwind’ » nit. 
gen’ « Cak. Bra& sijot, sijen ‘säen’ + Cak. Vrgada sjever, sjevera “Norden, Nordwind’ (HGR: 148, 
sijati, sijes ‘säen’ + nSt. stjati, sijjem 'säen, sieben, RK (se-)) » poln. siewier, siewieru (f) ‘Norden, 
beuteln, streuen’ (HGR: 147, RK (se-)) » poln. siad Mitternacht, Nordwind’ (Linde) * russ. sever 
‘säen, verursachen, verbreiten, liegen lassen, ‘Norden’ (Bielf.) « sIn. sever, severja ‘Nordwind, 
(durch)sieben’ (GWP) + russ. sejat’, seju, sees’ Norden’ (Plet.) ; 


‘säen’ (Bielf.) + sIn. sejati, sejem ‘säen’ (Plet.) 


*sijä'töj «spjati» Verb (III 2 A) A > a ‘glänzen, 


*sö'ktej «söt'i» Verb (1 A) H ‘schneiden’ (HUW II: strahlen’ (HUW: 81f.) 
N ae aksl. sijati, sijajo, sijajesi ‘strahlen, glänzen, 
Frei = scheinen lassen’ » Cak. Bra£ sjät, sjön ‘scheinen, 
‚aksl. sesti, seko, secesi “hauen, fällen, mähen’ - glänzen, strahlen’ « &ak. Vrgada sjäti se “scheinen, 
&ak. Bra& sie, si@en “hacken, durchschneiden’ glänzen, strahlen’ » nät. sjäti, sjäm ‘scheinen, 
&ak. Vrgada sidi, sides ‘schneiden’ + nSt. sjeci, leuchten, glänzen, schimmern u. a.’ (HGR: 148, 
sije@am ‘schneiden, hacken, hauen, behauen’ (HR: RK) * russ. söjät’, sijäju, sijaes’ ‘leuchten, 
103, RK (se-)) + poln. siec ‘hacken, klein schnei- glänzen, helles Licht ausstrahlen’ (Bielf.) + sin. 
den, schlagen, hauen, peitschen, schneiden’ sijäti, sijem ‘scheinen, strahlen’ (Plet.) 


(GWP) + russ. sel’, sekü, sece$’ ‘zerhacken, zer- 
hauen, zerschneiden; auspeitschen, stäupen’ 
(Bielf.) « sIn. sedi, sedem ‘hacken, hauen, fällen, 
mähen’ (Plet.) 


*sin’gä'tej «segati» Verb (III 2 A oder III I B) A 
“hinreichen’ (HUW TI: 21) 


nst. sezati, seiem ‘lang, sich erstrecken, sich aus- 
rn ‚ dehnen, heraufreichen’ (HR: 102, RK) +» poln. 
*sekü'rä' «sökyra» Nom. f. (a) A> a ‘Beil’ (HUW: FD SEHE R j 
siegad ‘greifen, zurückgreifen, reichen, langen, 
) erreichen’ (GWP) » sin. segati, segam und sezati, 
aksl. sekyra und sekyra und sekira ‘Axt’ + Cak. sezam ‘langen, greifen’ (Plet.) 
Bra£ sikira ‘Axt, Beil’ + Cak. Vrgada sikira ‘Axt, 
Beil’ « nSt. sjekira ‘Axt, Beil’ (HGR: 148, RK 
(se-)) * poln. siekiera ‘Axt, Beil’ (GWP) » russ. 
sekira ‘Streitaxt’ (Bielf.) « sin. sekira ‘Axt’ (Plet.) *singnan't&j «segnoti» Verb (II) A > b ‘hinreichen’ 
(HUW II: 21.) 


Fürs NSt. wäre auch Verbalklasse I B möglich. 


*se'mön «seme» Nom. n. (n) A> a ‘Samen’ (HUW nst. sögnuti se, sögnem se ‘nach etwas langen’ 
II: 21) (RK) + poln. siegngd ‘greifen, zurückgreifen, 


reichen, langen, erreichen’ (GWP) + sin. segniti, 


aksl. söme, sämene und semeni ‘Same, Saat, e 1 ; 
segnem ‘langen, reichen’ (Plet.) 


Sperma, Nachkommen, Geschlecht, Stamm’ + Cak. 
Bra& sime(n), simena ‘Samen’ + Cak. Vrgada sime, 


simena ‘Samen’ + nät. sj@me, sjemena ‘Samen, *sir’bä’tej «sprbati» Verb (III 2 A oder III I B)A > 
Saat, Kern, Korn’ (HR: 103, RK (se-)) » poln. a ‘schlürfen’ (HUW: 82) 


Sterne, "SEMEN. -CONWE LS) TUSSSSEHNA,SENREIE sin. srbati, sfbam und srbljem ‘schlürfen’ (Plet.) 
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*sirdika *skaru 


*sirdika «sprdpce» Nom. n. (0) C > c ‘Herz’ (HUW: Cak. Vrgada Surjeäk, Surjoaka ‘Schwager’ + nit. 
82) | Suräk, Suraka ‘Schwager: Bruder der Frau’ (HD: 


aksl. srodoce, srodvca ‘Herz’ » &ak. Bra sfce 37) sin. Surjak "Schwager’ (Plet.) 


‘Herz’ « &ak. Vrgada sfce, srca ‘Herz’ + nt. sfce 
‚Herz? (HGR: 151, RK) +» poln. serce ‘Herz’ *sjuwiku # «Sbvbcb» Nom. m. (0) A > b ‘Näher’ 
(GWP) » russ. serdce ‘Herz’ (Bielf.) + sIn. srce G. Sg. *sjuwika (HUW II: 25) 


‘Herz’ (Plet. 
nSt. Savac, Savca ‘Näher’ (HR: 115) » poln. szewe 


‘Schuhmacher, Schuster’? (GWP) *» russ. $vec, 


*sirebra # «sprebro» Nom. n. (0) A > b ‘Silber’ $vecd (}) “Schneider’ (Bielf.) 
 (KAÄ) | 
aksl. sorebro, sprebra ‘Silber’ » Cak. Brad srebrö, *sjuwu «Sbvp» Nom. m. (0) A > b ‘Naht’ (HUW: 
srebrä ‘Silber’ + Cak. Vrgada sebrö, sebrä und 82) 
slebrö und srebrö ‘Silber’ +» nSt. srebro ‘Silber’ G. Sg. *sjuwä 
(RK) » poln. srebro ‘Silber’ (GWP) + russ. serebrö 


$oäv, Säva "Naht’ » nSt. Sav, Sva ‘Naht’ (HD: 57f.) 
poln. szew ‘Naht’ (GWP) » sin. $av, $Sva ‘Naht’ 
*sir’kä'tej «sprkati» Verb (III 2 A oder /I/ 1 B)A> (Plet.) 
a *schlürfen’ (HUW: 82) 


‘Silber’ (Bielf‘) + sin. srebrg ‘Silber’ (Plet.) a ee el 


Cak. Bra& srkät, sfcen ‘schlürfen’ » Cak. Vrgada *sjü’dla «Sidlo» Nom. n. (0) A > a “Werkzeug zum 
srkäti, stcesS ‘schlürfen’ » nSt. srkati, srcem Nähen’ (HUW: 82) 

‘schlürfen, nippen’ (Skok III: 321, RK) + poln. 
sarkadc ‘nörgeln, murren, anfauchen, anfahren’ 
(GWP) » sin. srkati, sfkam und srcem ‘schlürfen’ 
(Plet.) 


Cak. Bra& Stlo ‘Ahle’ » &ak. Vrgada S2o, Sıla ‘ Ahle’ 
«.nSt. Stlo “Ahle, Pfrieme, Pfriem’ (HGR: 154, RK) 
"« poln. szydlo ‘Ahle, Pfriem’ (GWP) » russ. $ilo, 
Sila ‘ Ahle’ (Bielf.) » sin. sde ‘Ahle, Pfriem; Baum- 
nadel’ (Plet.) 
*sir'nä «sbprna» Nom. f. (a) A> a ‘Reh’ (HUW: 82, 
HR: 107) 


aksl. srona ‘Reh’ » nt. söna ‘Reh, Ricke, Rille, MEAN: RR ne 

Hindin’ (HR: 107, RK) + poln. sarna ‘Reh’ (GWP) aa a a no Dacia Dal 

° russ. serna “Gemse’ (Bielf.) » sin. srna ‘Reh’ Nacken’ + nSt. Sija “Hals’ (RK) + poln. sayja ‘Hals 

(Plet.) (GWP) » russ. Seja Hals’ (Bielf.) « sin. $fja 
“Nacken, Genick, Hals’ (Plet.) 


*sirpu und *sirpu «sbrpp» Nom. m. (o) ‘Sichel’ 
(HUW: 82, WI1) 
G. Sg. *sirpä und *sirpäa % 


*sjü'tej «Siti» Verb (III I A) A > a ‘nähen’ (HUW 
II: 25) 


3 
aksl. $iri ‘nähen’ » Cak. Bra& S%r,-Sijen ‘nähen’ » 


aksl. sr8p®, sropa ‘Sichel’ « Cak. Bra s7p, srpä ö Ann Ser 
cak. Vrgada Si, Sijes ‘nähen’ » nt. Siti, Sijem 


‘Sichel’ « &ak. Vrgada s7p, sfpa ‘Sichel’ + nSt. sp 


‘Sichel’ (HGR: 151, RK) » poln. sierp ‘Sichel’ nähen’ (HR: 115) « poln. saye nähen, schneidern’ 
(GWP) + russ. serp, serpd ‘Sichel’ (Bielf.) - sin. N oo rueken 
s#p ‘Sichel’ (Plet.) (Bielf.) + sIn. Si, Sfjem ‘nähen’ (Plet.) 


*sf'wu und *st'wu «sivp» Adj. ‘grau’ (HUW II: 22) a Nom. m. (0) C oder D ‘Sprung 


*s7 wa ja % nSt. skök, sköka ‘Sprung, Satz, Schwung’ (HD: 
55, RK) + poln. skok ‘Sprung, Überfall’ (GWP) » 
russ. sSkOk, sköka ‘Sprung’ (Bielf.) » sin. skök, 
skoka ‘Sprung? (Plet.) 


tak. Bra£ siv, stva, sivo ‘grau’ » nät. siv, siva und 

siv, siva, sivo ‘grau’ (HR: 102, RK) » poln. siwy 

‘grau, weiß, grauhaarig, weißhaarig’ (GWP) ® 

russ. siv, sivd, sivo ‘grau, graublau (für Pferde)’ 

(Bielf.) « sin. siv, siva ‘grau’ (Plet.) *skaru # «skorb» Adj. A > b ‘baldig’ 
n. indet. skara % 


*sjawrjäku oder *sjaw'rjäku «Sufakp&» Nom. m. aksl. skor& ‘schnell, rasch, baldig, leicht’ + n$t. 
(0) A > b ‘Schwager: Bruder der Frau’ (HUW: 82) skoro (Adv.) ‘kürzlich, vor kurzem; bald, beinahe 
u. a.’ (RK) » poln. skory ‘bereit, gewillt’ (GWP) 
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*skatu 


*slajdu 


em. 


russ. skör, skora, sköro ‘schnell, rasch, flink, 
gewandt, eilig, ungeduldig, baldig’ (Bielf.) + sin. 
skör und sköro (Adv.) ‘bald, beinahe, fast’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 140, Snoj 2003: 663 (s. v. 
sköraj; beide AP b). 


*skatu «skotp» Nom. m. (0) A > b ‘Vieh’ (HUW II: 
22) 


aksl. skots, skota “Tier, Vieh, Geld’ » &ak. Brac 
sköt ‘Vieh’ » &ak. Vrgada sköt, sköti ‘Vieh’ » nSt. 
sköt, sköta ‘Vieh, Bestie, Gezücht, Brut’ (HR: 
103, RK) + poln. skot, skotu und skota ‘Vieh, 
Viehherde’ (Linde) » russ. sköt, skota ‘Vieh’ 
(Bielf.) » sin. sköt, skota ‘Junges’ (Plet.) 


*skäkä'tej + «skakati» Verb (III I B) A> b ‘sprin- 
gen’ 
3. Sg. *skäcjeti, \. Pl. *skacjemu (HUW: 80, W11) 


aksl. skakati, skaco, skacesi ‘springen’ » Cak. Bral 
skökät, sköden ‘aufspringen, springen’ « Cak. 
Vrgada skeäkäti, skeäces ‘springen’ » nSt. skakati, 
skadem ‘springen, hüpfen, steigen, überspringen’ 
(HGR: 148, Skok Ill: 263, RK) + poln. skakad 
‘springen’ (GWP) » russ. skakat’, skakü, skalceS’ 
‘springen, hüpfen; galoppieren’ (Bielf.) + sin. 
skakati, skakam und skädem ‘springen’ (Plet.) 


*skä’lä’ 4 «skala» Nom. f. (a) A> a ‘Felsen’ 


aksl. skala ‘Felsen’ +» Cak. Braö skäla ‘Felsen’ » 
nit. skala ‘Felswand’ (RK) » poln. skala ‘Fels’ 
(GWP) + russ. skald, skalı ‘Fels(en)’ (Bielf.) + sin. 
skala ‘Fels, Felsblock; Holzsplitter, Lichtspan’ 
(Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 93, Snoj 2003: 659 (beide 
AP a). 


*skurbi 4 «skprbe» Nom. f. (i) C > c ‘Sorge’ 


aksl. skrobb, skrobi ‘Qual, Pein, Kummer, Trüb- 
sal’ + ak. Bral skFb, skrbi ‘Sorge, Fürsorge’ + Cak. 
Vrgada sk’b, skfbi ‘Sorge, Fürsorge’ * nSt. skrb 
‘Sorge, Fürsorge’ (RK) + poln. skarb “Schatz, 
Glück’ (GWP) » russ. skörb’, skörbi “Trauer, 
Kummer, Gram, Leid’ (Bielf.) « sin. skfb, skrbi 
‘Sorge, Eifer, Bestreben, Obsorge, Fürsorge’ 
(Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 124 (f.), Snoj 2003: 663f. 
(beide AP c). 


*slabadä’ «sloboda» Nom. f. (a) C > c ‘Freiheit’ 
(HUW II: 22) 


&ak. Bra& slobodä, slöbodu ‘Freiheit’ + &ak. Vrga- 
da slobodä, slöbodu .‘Freiheit’ + nst. sloböda 
‘Freiheit’ (HR: 104f., RK) » poln. stoboda ‘Frei- 


heit, Eigenwilligkeit, Unabhängigkeit u. a.’ (Lin- 
de) » russ. slobodä, slobodu (}) ‘großes Dorf mit 
nicht leibeigener Bevölkerung; Vorstadt, Siedlung 
vor einer Stadt’ (Bielf.) + sIn. sioböda ‘Freiheit’ 
(Plet.) | 


*slabadi «slobode» Adj. C > c ‘frei’ (HUW: 80) 


*slabadinasti «slobodsnostp» Nom. f. (D) U > c 
‘Freiheit’? (HUW II: 22) 


nät. slöbodnöst (Prosodie hypothetisch nach Hol- 
zer) ‘Freiheit’ (HR: 105) + sIn. slobödnost ‘Frei- 
heit’ (Plet.) 


*slabadinejku «slobodpnikp» Nom. m. (0) A > b 
“freier Mensch’ (HUW II: 22) 


nst. sloböodnik (Prosodie hypothetisch nach Hol- 
zer) ‘freier Mensch’ (HR: 105) » sin. slobödnik 
‘Freier’ (Plet.) 


*slabadinu «slobodenp» Adj. C > c ‘frei’ (HUW TI: 
22) 


&ak. Bra& slöbodan, slobolnä, slöbolno ‘frei’ » 
&ak. Vrgada slöbodan, slöbodna, slöbodno ‘frei’ » 
nit. slöbodan, slöbodna, slöbodno ‘frei, Frei-’ 
(HR: 105, RK) » sin. sloböden, slobödna ‘frei’ 
(Plet.) 


*slabadT’£Tkä’ «slobodilica» Nom. f. (A) A> a 
‘Freiheit’ (HUW II: 22) 


nät. slobödieica ‘Freiheit’ (HR: 105, RK) 


*slabadi’kä’ «slobodica» Nom. f. (a) A > a ‘Frei- 
heit? (HUW 11: 22) 


nst. slobödica ‘Freiheit’ (HR: 105, RK) 


*slabadi’tej «sloboditi» Verb (IV A) C > c 
‘befreien’ (HUW Il: 22) 


nät. sloböditi, slobödim ‘befreien’ (HR: 105, RK) 
sin. sloboditi, slobodim ‘befreien’ (Plet.) 


*slajdu «slöedp» Nom. m. (0) C oder D ‘Spur’ 
(HUW: 80) 


aksl. sledv, sleda ‘Spur’ » nSt. slijed, slijeda ‘Spur, 
Folge, Abfolge, Folgenreihe’ (HD: 56, RK (sled)) 
« poln. sad ‘Spur, Fährte” (GWP) + russ. sled, 
sleda und sledu und sleda ‘Spur, Fußsohle’ 
(Bielf.) » sin. sied, sleda und sledü ‘Spur’ (Plet.) 


nt 


*slajpu 


*slä’bu 


*slajpu «slEpe» Adj. C > c ‘blind’ (HUW: 80) 


aksl. s/i&p®» ‘blind’ » &ak. Bra& slip, slipä, slipo 
‘blind’ » Cak. Vrgada s/ip, s/zpa, slipo ‘blind’ » nSt. 
slijep, slijepa ‘blind’ (HD: 56, RK (slep)) » poln. 
Slepy ‘blind’ (GWP) + russ. siep, slepä, slepo 
“blind? (Bielf.) » sIn. s/ep, slepa ‘blind’ (Plet.) 


*slan kä’ «sloka» Nom. f (a) A>a “ficedula, 
Schnepfe’ (HUW: 80) 


nSt. slüka ‘Grasmücke’ (HD: 56, RK) » sIn. s/oka 
“Waldschnepfe’ (Plet.) 


*slanu «slonp» Nom. m. (0) A > b ‘Elefant’ (HUW: 
80) 


nSt. slön, slona ‘Elefant’ (HD: 56, RK) + poln. 
ston ‘Elefant’ (GWP) » russ. slon, slond ‘Elefant’ 
(Bielf.) + sln. sion, slona ‘Elefant’ (Plet.) 


*slawa «slovo» Nom. n. (s) C oder D ‘Wort’ (HUW: 
80) 


G.Sg. *slawese und *slawese 


aksl. s/ovo, slovese ‘Wort, Rede (und zahlreiche 
Übertragungen)’ » &ak. Bra& s/övo ‘Buchstabe’ » 
Cak. Vrgada s/lövo, slöva “Buchstabe, Schrift, 
Wort, Rede’ + n$t. s/övo “Buchstabe, Schrift, Wort, 
Rede’ (HGR: 149, RK) » poln. siowo ‘Wort’ 
(GWP) » russ. sl/övo, slova ‘Wort’ (Bielf.) + sin. 
slovo, slöva und slovg, slovesa ‘Wort, Buchstabe; 
Abschied’ (Plet.) 


*slawdZzibä’ «sluZpba» Nom. f. (a) A > a ‘Dienst’ 
(W11) 


aksl. siuZoba ‘Dienst, Fürsorge, Dienen, Tat, 
Arbeit, Nutzen u. a.’ » &ak. Bra& s/uzZbäa ‘Dienst’ » 
ak. Vrgada s/uzbä ‘Dienst’ » nst. slafba ‘Dienst, 
Amt, Bedienstung; Gottesdienst” (RK) +» poln. 
stuzba ‘Dienst’ (GWP) » russ. siuzba ‘Dienst, 
Dienen’ (Bielf.) « sIn. s/azba “Dienen, Dienst’ 
(Plet.) 


*slawdZibinu # «sluzpbpnp» Adj. A > a ‘Dienst-’ 
m. det. *slawaZibinuju (W11) 


aksl. s/uzebon® “Dienst-’ » nSt. slaäben ‘dienst- 
lich, amtlich, offiziell, Amts-” (RK) » poln. 
sluzebny ‘Dienst-, dienlich, nützlich’ (GWP) ® 
russ. sluZebnyj ‘Dienst-, zweitrangig, untergeord- 
net, sekundär’ (Bielf.) » sin. släfban, slüzbna und 
slüzben ‘den Dienst, das Amt betreffend; dienst- 
lich, ämtlich u. a.’ (Plet.) 


*slawdZT’'tej $ «sluziti» Verb (IV A) A > b ‘dienen’ 
1. Sg. *slawazjan #, 2. Sg. *slawd£ejsi % 


aksl. s/uziti, sluzo, sluZisi “dienen, bedienen, auf- 
warten, verrichten, ausüben, opfern’ « &ak. Bra£ 
singt, slüzin ‘dienen, bedienen’ » &ak. Vrgada 
slaziti, slüziS “erfordern, nötig sein’ » nät. siuziti, 
slüzim ‘dienen, bedienen, gereichen, frönen’ (RK) 
« poln. siuzyd ‘dienen, seinen Dienst tun, behilflich 
“sein, bekommen’ (GWP) + russ. s/uzit’, sluZu, 
stuzis’ ‘dienen’ (Bielf.) + sin. s/uziti, sluzim ‘die- 
nen, feiern, dienlich sein, verdienen u. a.’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 159 (AP b). 


*slawgä° «sluga» Nom. m. (@) A > b ‘Diener’ 
(HUW: 80) 


aksl. s/iuga ‘Diener, Knecht’ « Cak. Brat slügä 
‘Diener, Untergebener’ « Cak. Vrgada s/ägä ‘Die- 
ner’ « nSt. slaga ‘Diener, Dienstbote, Bediensteter, 
Knecht’ (HD: 56, RK) « poln. siuga ‘Diener’ 
(GWP) » russ. s/uga, slugu ‘Diener’ (Bielf.) » sin. 
slüga ‘Diener’ (Plet.) j 


*slaw’Se'tej «slusati» Verb (II 2 A) A>al 
“horchen’ (HUW II: 22) 


aksl. s/usati, slusaje, sluSajesi ‘hören, anhören, 
horchen, gehorchen’ » Cak. Brad s/üsot, slüSon 
‘hören, horchen’ » Cak. Vrgada s/üsati, slüscas 
‘horchen’ » nSt. slüSati, slüsam ‘horchen, zuhören, 
anhören, lauschen; folgen’ (HR: 105, RK) » poln. 
stuszed ‘sich geziemen, gebühren, gehören’ 
(Linde) » russ. s/uSar’, sluSaju, slusaes’ ‘hören, 
zuhören, sich anhören’ (Bielf.) + sin. s/usati, 
sIuSam ‘(an)hören’ (Plet.) 
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*slaw'tej «sluti» Verb (IT A) AC > ac ‘im Rufe 
stehen, gelten’ (HUW II: 22) 
l. Sg. *slawan, 3. Sg. *slaweti 


aksl. s/uti, slovo, slovesi ‘heißen’ + russ. slovu (1. 
Sg.; TJ(HUW Il (a. a. O.)) » sin. s/uti, slovem und 
slujem ‘berühmt sein; lauten’ (Plet.) 


 *slaw'xu «sluxp» Nom. m. (0) C > c ‘Gehör’ (HUW 


II: 22) 


aksl. s/uchv, sIucha “Gehör, Ohr, Hören, Nach- 
richt, Gerücht, Kunde, Verkündigung’ » £ak. Bra£ 
släh ‘Gehör’ » n3t. slüh und s/äh ‘Gehör’ (HGR: 
149, RK) » poln. stuch ‘Gehör, Gehörsinn’ (GWP) 
« russ. slüch, slächa ‘Gehör; Gerücht, unbestätigte 
Nachricht’ (Bielf.) » sin. siäh ‘Gehör’ (Plet.) 


*slä’bu «slabp» Adj. A > a ‘schwach’ (HUW: 80) 


aksl. s/ab»v ‘schwach’ » Lak. Bral s/öb, slabä, 
släbo ‘schwach, dürftig’ + Cak. Vrgada s/äb, slaba, 
släbo ‘schwach’ » nSt. slab ‘schwach, fein, zart, 
gebrechlich, schwächlich, unwohl, mager’ (HD: 
55, RK) « poln. siaby ‘schwach, leicht, dünn, 
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*slä wä' 


*siu'se'tej 
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schlecht” (GWP) » russ. slab, slaba, slabo 
‘schwach’ (Bielf.) « sin. siab, slaba ‘schwach’ 
(Plet.) 


*slä'wä' «slava» Nom. f. (ä) A> a ‘Ruhm’ (HUW: 
80) 


aksl. siava ‘Ruhm, Ehre, Lob, Preis, Verherrli- 
chung, Dank u. a.’ » Cak. Vrgada s/äva ‘Ruhm, 
Ehre’ » n$t. släva ‘Ruhm, Ehre’ (HGR: 149, RK) » 
poln. stawa ‘Ruhm, Ruf, Berühmtheit’? (GWP) » 
russ. slava ‘Ruhm, Gerücht, allgemeine Meinung, 
Ruf (Bielf.) « sin. siava ‘Ruhm’ (Plet.) 


*sja’wi'tej «slaviti» Verb (IV A) A > a ‘rühmen’ 
(HUW II: 22) 


aksl. s/aviti, slavljo, slavisi ‘preisen, rühmen, ver- 
ehren, bekennen, loben, danken, meinen, urteilen’ 
» Cak. Bra£ slävit, slävin ‘feiern, (Glocken) läuten’ 
« Cak. Vrgada släviti, slavıs ‘feiern’ + nSt. släviti, 
slävim 'rühmen, preisen, feiern, feierlich begehen’ 
(RK) + poln. stawid ‘rühmen, besingen’ (GWP) » 
russ. slavit’, slavlju, slavi$’ ‘rühmen, preisen; üble 
Gerüchte verbreiten, verklatschen’ (Bielf.) + sin. 
slaviti, slavim und slaviti ‘preisen, verherrlichen, 
feierlich begehen, feiern’ (Plet.) 


*slejna «slino» Nom. n. (0) A > b ‘Rotznase’ (HR: 
103f.) 


nst. slino “Rotznase, Rotzlöffel, Rotzbube’ (HR: 
104, RK) 


*sjej'nataku «slinotokp» Nom. m. (0) A > a ‘Spei- 
chelfluss’ (HUW II: 22) 


nst. slinötok ‘Speichelfluss’ (HR: 104) » poln. 
slinotok “Speichelfluss’ (GWP) « sin. slinotok, 
slonotoka ‘Speichelfluss’ (Plet.) 


*slej'nä’ «slina» Nom. f. (a) A > a ‘Speichel’ (HUW 
I: 22) 


aksl. s/ina ‘Speichel’ + Cak. Bra slina ‘Rotz’ 
<ak. Vrgada s/ina ‘Rotz’ » n3t. s/ina ‘Speichel’ 
(HR: 103) » poln. slina ‘Speichel, Spucke’ (GWP) 
« sin. slina ‘Speichel’ (Plet.) 


*slej'nä’wiku «slinavpcp» Nom. m. (0) A> a 
‘schleimiges Wesen’ (HUW II: 22) 
G. Sg. *slej'näa'wikä 


&ak. Bra£ s/inovac, slinovca ‘schleimiger Mensch 
(pejor.)’ » &ak. Vrgada s/in’ävac, slin’ävca 'Rotz- 
nase’ « nit. slinavac, slinävca ‘Rotznase, Rotz- 
löffel, Rotzbube’ (HR: 104, RK) » sin. slinavac, 
slinavca ‘Geiferbart, Rotzbube’ (Plet.) 


*slej'nä'wu «slinavp» Adj. A > a ‘voll Speichel’ 
(HUW II: 22) 


Cak. Bra& s/inov, slinova, slinovo ‘rotzig, schlei- 
mig; kindisch’ + nät. s/inav ‘rotzig, schnodderig, 
rotznasig’ (HR: 104, RK) » sin. s/inav ‘voll Spei- 
chel’ (Plet.) 


*slej'niku «slinsch» Nom. m. (0) A > a ‘Rotz’ 
(HUW II: 22) 
G.Sg. *slej'nika 


nät. söinac, slinca ‘Rotzfaden, Schleimfaden’ 
(HR: 104, RK) » sin. slinac, slinca ‘Mensch voll 
Speichel, Kriecher’ (Plet.) 


*slej’ni'tej «sliniti» Verb (IV A) A > a ‘speicheln’ 
(HUW II: 22) 


tak. Bra& slinit, slinin ‘rotzen’ + nSt. sliniti, slinim 
‘rotzen; flennen’ (HR: 104, RK) + poln. slinid “mit 
Speichel befeuchten, anlecken’ (GWP) + sin. 
sliniti, slinim ‘mit Speichel befeuchten, angeifern’ 
(Plet.) S 


*slizä’ «slpza» Nom. f (a) C > c ‘Träne’ (HUW: 
80f.) 


aksl. sivza “Träne’ + Cak. Bral suzä, süzu und suzü 
‘Träne, Tropfen’ » Cak. Vrgada süza ‘Träne’ + nöt. 
süza, süzu ‘Träne’ (HGR: 153, RK) + poln. fza 
‘Träne’ (GWP) » russ. sleza, slezüu “Träne; Trop- 
fen, Saft; Flüssigkeit, die sich abgesondert hat’ 
(Bielf.) » sin. sofza “Träne? (Plet.) 


*sIi'wä’ + «sliva» Nom. f. (a) A > a ‘Pflaume’ 
(KAÄ) 


<ak. Bra& sliva ‘Zwetschge, Pflaume’ « Cak. 
Vrgada sliva ‘Zwetschge, Pflaume’ + nst. Sljiva 
und s/iva ‘Zwetschgenbaum, Pflaumenbaum; 
Zwetschge, Pflaume’ (RK) + poln. sliwa ‘Pflau- 
menbaum, Pflaume’ (GWP) » russ. s/iva ‘Pflaume’ 
(Bielf.) + sIn. sliva ‘Pflaume’ (Plet.) 


*sju'Sö'tej «slySati» Verb (IV B) A > a ‘hören’ 
(HUW Il: 22) 
l. Sg. *sla jan, 2. Sg. *slü’Sejsie, 3. Sg. 
*slü Sejti$, 1. Pl. *slü Sejmu #, 2. Pl. *slü 'Sejte ®, 
3, Pl. *s/u 'Senti $ oder *slü Sinti % 


aksl. s/ySati, slySo, siysisi und slySajo, slySajesi 
‘hören, horchen, zuhören, verhören, erhören, 
gehorchen’ + Cak. Vrgada sliSati, sliscaS ‘hören’ « 
n$t. söisati und sliSati, slisam “abhören, verhören’ 
(HR: 104, RK) + poln. styszed ‘hören’ (GWP) » | 
russ. slySat’, slySu, slysi$’ ‘hören, vernehmen, mit 
dem Gehör wahrnehmen, Gehör haben, hören 
können u. a.’ (Bielf.) » sin. s/Sati, slifim ‘hören’ 
(Plet.) 


BE. a | 


*slütei “snapija 
ee ee ee ee 
*slü'tej «slyti» Verb (/ A) H “berühmt sein’ (HUW Cak. Bra© smrika ‘Wacholder’ » Cak. Vrgada 

1:22) - | smrika ‘Fichte’ « nSt. smreka ‘Wacholder’ (HD: 


57, RK) » sIn. smreka ‘Fichte’ (Plet.) 


.v% 


russ. s/yt’, slyvu, slyves’ “gelten, bekannt sein als, 
in dem Rufe stehen’ (Bielf.) 
*smir dawTi'tju «smerdovitp» Nom. m. (0) A>a 


*smajxu «smexb» Nom. m. (0) C oder D ‘Lachen’ Sauemzohns (HUDIEZ2) 
(HUW: 81) russ. smerdoviC ‘Sohn eines Mannes aus dem 
gemeinen Volk, Sohn eines Leibeigenen’ (HTL: 


aksl. smech®, smecha ‘Lachen’ » Cak. Bra& smih, 
220, Dal’ IV: 232) 


smihä ‘Lachen’ » Cak. Vrgada smih, smihä ‘La- 
chen’ » nät. smijeh, smijeha ‘Lachen, Gelächter’ 
(HD: 56, RK (smeh)) + poln. smiech ‘Lachen, *smir'’dawu «smekrdovp» Nom. m. (0) A> a ‘dem 
Gelächter, Spotten, Spötterei’ (GWP) » russ. Bauern gehörig’ (HUW II: 22) 

smech, smecha und smechu ‘Lachen, Gelächter’ 


(Bielf.) » sin. sm&h ‘Lachen’ (Plet.) russ. smerdov ‘jemandem aus dem gemeinen 


Volk, einem Leibeigenen eigen’ (HTL: 220, Dal’ 

IV: 232) 

*smakü’ «smoky» Nom. f. (ü) A > b ‘Feige’ (HUW 
II: 22) 


* .. u, —_.* vw,’ ‘ . ’ 
G. Sg. *smakuwe +, D. Sg. *smakuwi) smir'de'tej «smprd£ti» Verb (IV B) C > c 'stinken 


(HUW: 81) 


aksl. smrodeti, smrvZdo, smrodisi ‘stinken, übel 
riechen’ » Cak. Brac smrdit, smrdin ‘stinken’ » Cak. 
Vrgada smrditi, smrdiS ‘stinken’ » nSt. smrajeti, 
smrdim ‘stinken, anstinken’ (HD: 56, RK (-deti)) » 
poln. smierdziec ‘stinken’ (GWP) » russ. smerder’, 
smerzu, smerdis’ (f) ‘stinken, übel riechen’ 


aksl. smoky, smokvve ‘Feige, Feigenbaum’ + Cak. 
Bra© smökva ‘Feigenbaum, Feige’ + Cak. Vrgada 
smök(v)a, smök(v)u ‘Feige’ » nSt. smökva ‘Feige’ 
(Skok Ill: 293, RK) « russ. smokva ‘Feige’ (Bielf.) 
« sin. smokva und smökva ‘Feige’ (Plet.) 


*smar'di'nä’ «smordina» Nom. f (ä) A>a (Bielf.) + sin. smraeti, smrdim ‘stinken’ (Plet.) 
“Johannisbeere’ (HUW II: 22) 
poln. smrodynia ‘Kampelbeere, Bocksbeere, *smir’di’tju «smerdite» Nom. m. (0) A > a 
schwarze Johannisbeere’ (Linde) » russ. smorodi- ‘Bauernsohn’ (HUW II: 22) 


na ‘Johannisbeerstrauch, Johannisbeeren’ (Bielf.) Be © 
russ. smerdiE ‘Sohn eines Mannes aus dem 


gemeinen Volk, Sohn eines Leibeigenen’ (HTL: 
*smar'di’tej «smorditi» Verb (IV A) A > a ‘zum 220, Dal’ IV: 232) 
Stinken bringen’ (HUW II: 22) 


aksl. smradeti, smraidg, smradisi ‘stinken, übel *smir'du «smord»» Nom. m. (0) A > a ‘Bauer’ 
riechen’ + nSt. smräditi, smrädim ‘stänkern, stin- (HUW: 81) 


kend machen’ (RK) » poln. smrodzid ‘Gestank 
verbreiten, einen fahren lassen, furzen’ (GWP) ® 
sin. smraditi, smrädim ‘Gestank verursachen’ 
(Plet.) 


aksl. smrodv, smroda ‘gemeiner Mensch, Unter- 
tan’ « russ. smerd, smerda ‘Bauer, Landmann (im 
alten Russland); Mann aus dem gemeinen Volk, 
Leibeigener’ (Bielf., Dal’ IV: 232) 


*smar'du «smordp» Nom. m. (0) C > c ‘Gestank’ 
(HUW: 81) 


aksl. smrad» “Gestank’ » &ak. Bral smröd, smröda 
"Gestank’ » Lak. Vrgada smreäd, smr’äda 
‘Gestank’ « n$t. smräd ‘Gestank, übler Geruch, 
Aasgeruch’ (HD: 56, RK) » poln. smrod ‘Gestank, 
Mief? (GWP) » russ. smrad, smräada ‘Gestank; 
schlechter, widerlicher Geruch’ .(Bielf.) + sin. 
smräd, smräda und smradü ‘Gestank’ (Plet.) 


*snajgu «snegp» Nom. m. (0) C oder D ‘Schnee’ 
(HUW: 81) 


aksl. sneg®, snega ‘Schnee’ » &ak. Brac snig, 
sniga ‘Schnee’ « Cak. Vrgada snig, sniga ‘Schnee’ 
° nSt. snijeg ‘Schnee, Schneefall’ (HD: 57, RK 
(sneg)) * poln. $nieg ‘Schnee’ (GWP) » russ. sneg, 
snega ‘Schnee’ (Bielf.) + sin. sneg, snega und 
snegä ‘Schnee’ (Plet.) 


*snapija (Koll.) «snoppje» Nom. n. (0) A > b 
“Bündel? (HUW: 81) 


Cak. Vrgada snople, snopfea ‘Garben’ » nät. 
snöplje ‘Garben, Garbenwerk’ (HGR: 149, RK) » 


*smer'kä’ «smerka» Nom. f. (a) A > a ‘Fichte’ 
(HUW: 81) 
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al}: *stajnä' 
poln. snopie (}) ‘Garbe, Bündel u. a.’ (Linde) » *sp&'xu $ «sp&xp» Nom. m. (0) A> a ‘Eile 


sin. snopje und snopje und snöpje “Garben’ (Plet.) aksl. spöchv, spöcha “Erfolg, Gedeihen, Beistand 


Hilfe, Eifer, Eile u. a.’ + poln. Spiech, Spiechu 
*snapu «snopp» Nom. m. (0) A > b ‘Garbe’ (HUW: ‘Eilfertigkeit’ (Linde) + russ. spech, specha und 
81) spechu ‘Eile’ (Bielf.) » sin. speh, speha und spehü 


‘Hurtigkeit, Eile, Fortgang, Gedeihen’ (Plet. 
aksl. snop», snopa ‘Bündel, Garbe’ « Cak. Brac ERNE u ONERNE (Plet.) 


snöp, snopä ‘Garbe’ + ak. Vrgada snöp, snopä Vgl. Derksen 2008: 464, Skljarenko 1998: 111 
‘Garbe’ » nät. snöp, snöpa ‘Garbe, Büschel, Bün- (beide AP c), Snoj 2003: 684 (AP a, übernommen 
del’ (HD: 57, RK) +» poln. snop ‘Garbe’ (GWP) » wegen *sp@’inu), Monopththong nach *spe't2j. 
russ. snöp, snopd ‘Garbe, Getreidebündel’ (Bielf.) 


sin, non; sn0pa "Gare (Bet) *stabaru «stoborp» Nom. m. (0) C > c ‘Gehege, 


Gehöft(sumzäunung)’ (HUW: 81) 


*snawä’t&j + «snovati» Verb (III I B) A III "anzet- nät. stöbör ‘Hof, Haushof’ (HD: 57, RK) * sin. 


teln (beim Weben)' stobor ‘Säule’ (Plet.) 
2. Pl. *snaw jete (HUW Il: 22) 


a on .. #stadteru «stogers» Nom. m. (0) C > c ‘Dresch- 
(HR: ‚ RK) » poln. snowac den Faden ab- pflock, Türangel’ (HUW: 81) 


wickeln, einen Knaul abwickeln, wickeln, einen 
Faden ziehen, winden’ (Linde) + russ. snovat”, nät. stöZör, stöZera ‘Achse auf der Dreschtenne, 


snujü, snue$’ “spannen, scheren, anzetteln (beim Pol, Erdpol, Türangel’ (HD: 57, RK) * sin. stozer 
Weben)’ (Bielf.) » sin. snovati, snüjem “anzetteln ‘Schoberstock’ (Plet.) 
(beim Weben)’ (Plet.) 


N 


*stagu «stogp» Nom. m. (0) A > b ‘Schober’ (HUW: 


*snuxä’ «snpxa» Nom. f. (a) C > c ‘Schwieger- 81) 
tochter’ (HUW: 81) aksl. stog®, stoga ‘Schober’ + Zak. Bra& s19g, stöga 
aksl. snucha ‘Schwiegertochter’ « n3t. snä und ‘Haufen’ + n3t. stög, stöga “Schober, Hocke’ (HD: 
snaha und snäha ‘Schwiegertochter’ (HGR: 149, 57, RK) + poln. stög “Haufen, Schober’ (GWP) - 
RK) + russ. snochä, snochü ‘Schwiegertochter’ russ. stög, stöga *Heuschober’ (Bielf.) » sin. stog, 
(Bielf.) + sin. sneha und snaha ‘Schwiegertochter’ stöga “Schoberstange’ (Plet.) 
(Plet.) 


*staj&'t&j + «stojati» Verb (IV B) C > c ‘stehen’ 
*sp&'Sinu + «sp&Spnp» Adj. A > a ‘eilig’ 1. Sg. *stajan +, 2. Sg. *stajejsi ® 
aksl. spe$en® ‘nützlich, eifrig, angestrengt’ + nät. aksl. stojati, stojg, stojii ‘stehen, bleiben, (an)- 
spjeSan, spjesna, spjesno ‘dringend, dringlich, dauern, anwesend sein, sich befinden, bestehen u. 
eilig, schleunig’ (RK (jekavisiert EK)) D poln. a.’ «Cak. Bral stöjät, stojin ‘stehen’ » Cak. Vrgada 
Spieszny ‘eilig’ (GWP) +» russ. spe$en, spesna, steäti, stojis ‘stehen, sein, sich befinden, bleiben, 
spesno ‘eilig, dringend’ (Bielf.) + sin. speson, dauern’ » nit. stajati, stöjim ‘stehen, stillstehen, 
spesna und speSän und spesan, speSnä ‘schleunig, halten, fußen, stocken u. a.’ (RK) +» poln. stad 
schnell, hurtig, behende, gedeihlich, ausgiebig, ‘stehen’ (GWP) » russ. stojär’, stojü, stois’ 
‘stehen’ (Bielf.) + sin. stöjati, stgjam ‘stehen, 


üppig’ (Plet.) 
bestehen, gel in’ (Plet. 
Vgl. Skljarenko 1998: 259 (AP c, dem die russi- stehen, gelegen sein’ (Plet.) 
schen und neustokavischen Reflexe wider- Vgl. Derksen 2008: 468, Skljarenko 1998: 163 
sprechen), Monophthong und AP A nach *spe'tej.. (beide AP c). 
*sp&'tej + «speti» Verb (III 1 A) A > a “fortschrei- *stajnä’ «stena» Nom. f. (dä) C > c ‘Felswand’ 
ten’ z (wil) 
1. Sg. *spe jan #, 2. Sg. *spe jesi % A. Sg. *stajnän 


aksl. speti, spejo, sp&jesi “fortschreiten, gedeihen, aksl. stena “Wand, Felsenwand, Absturz, Schanze, 
Erfolg haben’ + sIn. speti, spejem und spem ‘eilen, Mauer, Damm’ + &ak. Bra sfinä und stinä ‘Stein’ 
sich beeilen’ (Plet.) « &ak. Vrgada sfinä, stinu ‘Stein’ + nSt. stijena, 
stijenu ‘Fels, Felswand, Stein, Wand’ (HR: 108, 
RK (ste-)) » poln. sciana ‘Wand, Seite, Mauer’ 
(GWP) » russ. stend, stenu ‘Wand, Mauer’ (Bielf.) 
« sin. stena ‘Wand, Felswand’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 464 (monophthongisch), 
Skljarenko 1998: 168, Snoj 2003: 685 (alle AP a). 
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*stajnija *stawdenuju 


- *stajnija (Koll.) «stenpje» Nom. n. (0) A > b *stardZju «storZb» Nom. m. (0) C > c ‘Wächter’ 

j *Felswände’ (HUW: 81) (W11) 

ng Cak. Braö stine ‘Gestein’ + nSt. stijenje “Gestein, aksl. straZb, strafa und straäi “Wächter, Wache’ » 
Felsen, Gefels’ (HGR: 151, RK (ste-)) » sIn. stenje poln. seröz ‘Wächter, Hüter’ (GWP) « russ. störoZ, 
*Felswände’ (Plet.) j storoza ‘Wächter’ (Bielf.) » sin. sträi, strazi 


“Wache, Wachposten’ (Plet.) 


*stalu «stole» Nom. m. (0) A > b ‘Tisch’ (HUW: 81, 


Wwıl) *star'nä' «storna» Nom. f. (a) C > c ‘Seite’ (HUW 
G. Sg. *stala - 11: 24) 

aksl. szol», stola “Tisch, Sitz, Stuhl, Thron, Resi- aksl. strana ‘Seite, Rand, Gegend, Land, Gebiet, 
denz’ » Cak. Bra£ sıol, stolä “Tisch; Altar’ » &ak. Umgebung, Umkreis, Ausland’ + Cak. BraC szrönä 
Vrgada stö, stolä ‘Tisch’ » nSt. stö(l), stöla ‘Tisch, “Seite; Abhang’ + Cak. Vrgada streänä ‘Seite’ » nSt. 
Tafel, Sessel, Stuhl’ (HGR: 152, RK) » poln. szöt sträna, stränu ‘Seite, Gegend, Lehne, Flanke; 
“Tisch, Essen’ (GWP) » russ. stöl, stola *Tisch’ Ausland’ (HR: 108, RK) » poln. szrona ‘Seite, 
(Bielf.) « sIn. stöl, stöla “Stuhl, Sessel, Tisch’ Richtung, Partei’ (GWP) » russ. storond, stöoronu 
(Plet.) “Seite, Richtung, Gegend, Land, Rand’ (Bielf.) » 


sIn. strana ‘Seite’ (Plet.) 


*stam’pä’ «stopa» Nom. f. (a) A > a ‘Stampfe’ 
(HUW II: 24) *staw'dä’ «studa» Nom. f. (a) A> a ‘Kälte’ (HUW 


nSt. stüpa ‘(hölzerner) Mörser, Butterstampfe, 1 

Hanfbreche, Stampfmühle, Presse u. a.’ (HGR: nSt. stada ‘Kälte’ (HR: 109) 
152, RK) » poln. .stepa “Pochwerk, Walkmühle, 
Stampfe u. a.’ (Linde) « russ. stupa ‘Mörser, 


Stampfgefäß’ (Bielf.) + sIn. stgpa ‘Stampfe’ (Piet.) *stawdeniku # «studensch» Nom. m. (0) A > b 


“Quelle, Brunnen’ 
G. Sg. *stawdenika (HUW 11: 24) 
*stampä't&j $ «stopati» Verb (III 2AAJA>all 
“treten’ 
2. Pl. *stampä 'jete (HUW: 81) 


aksl. studensch, studenvca “Brunnen, Abgrund, 
Tiefe’ « Cak. Bra studenäc, studenca ‘Quelle, 
Brunnen’ + nSt. studenac, studenca und stüdenac, 


aksl. szppati, stopajg, stopajesi ‘schreiten, gehen, studenca “Quelle, Brunnen’ (HR: 109, RK) +» sin. 
sich verhalten, sich benehmen’ + n$t. szüpati, studenac, studenca ‘Quelle, Brunnen’ (Plet.) 


stüpam ‘treten, antreten, betreten, auftreten, 
beschreiten u. a.’ (Skok III: 354, RK) » poln. 
stapad ‘(auf)treten, gehen’ (GWP) + russ. stupät’, 


stupdju, stupaes’ ‘schreiten, treten, gehen, einen 
’ 


*stawdent’kä' «studenica» Nom. f. (a) A> a ‘die 
Kalte’ (HUW II: 24) 


Schritt tun’ (Bielf.) « sIn. szgpati, stypam ‘treten, Cak. Brad szudenica ‘Kälte’ » nit. studenica ‘die 
schreiten’ (Plet.) Kalte’ (HR: 110, RK) 

*stampinju «stoppne» Nom. m. (0) A > a ‘Stufe’ *stawdenu «studenp» Adj. A > b ‘kalt? (HUW II: 
(HUW 11: 24) 24) 


R 
nst. stäpanj, stüpnja “Stufe, Grad (°)’ (HR: 110, m. det. *stawdenuju 


RK) + russ. stupen’, stupeni ‘Stufe, Leitersprosse; aksl. studen® ‘kalt, Dezember’ + Cak. Bra£ studen, 
Grad, Niveau’ (Bielf.) » sIn. stppanj ‘Grad’ (Piet.) studenä, studenö ‘kalt, frostig’ » Cak. Vrgada 


studen, studenä, studenö und stüdeno ‘kalt’ » nSt. 
*stardZjä" «storia» Nom. f (2) A > b "Wache’ studen, studena ‘(eis)kalt, frostig’ (HR: 109, RK) 
ardz) ae ° russ. studen ‘eiskalt’ (Bielf.) » sin. studen, 
(HUW: 81) studena ‘kalt’ (Plet.) 
aksl. straza ‘Hut, Wache, Pflege, Sorge’ + Cak. 
Bra© ströza ‘Wache; Wächter’ » nät. sträaa 
“Wache, Wacht, Schildwache, Posten, Obhut u. a.’ 
(HGR: 152, RK) » poln. ströza “das Nachtwachen 
der Bauern auf den Adelshöfen’ (Linde) » russ. aksl. studen» ‘Dezember’ » nSt. student ‘Novem- 
straza (1, Ksl.) ‘bewaffnete Schutztruppe, Wache’ ber’ (HR: 110, RK) 
(Bielf.) » sin. seräza ‘Wache’ (Plet.) 


*stawdenuju «studenpjp» Adj. A > b ‘der kalte 
(Monat)’ (HUW It: 24) 
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*stawdi *stegna 
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*stawdi «studp» Nom. f. (i) C > ce ‘Kälte? (HUW II: *stä’ru «starpß» Adj. A > a ‘alt’ (HUW: 81) 
24) m. det. *sta ruju 
nst. städ ‘Kälte’ (HR: 109, RK) » sin. städ ‘Ekel, aksl. star» ‘alt, altertümlich, erwachsen’ » Cak. 
Abscheu’ (Plet.) Bra& stör, störä, störo ‘alt’ » &ak. Vrgada stär, 


starä, stäro ‘alt’ » nät. stär ‘alt, betagt, bejahrt, 
wohlbetagt’ (HD: 57, RK) » poln. stary ‘alt, 
*stä’da «stado» Nom. n. (0) A > a "Herde (HUW altbacken, erfahren’ (GWP) » russ. star, stara, 
1: 23) stäro und starö ‘alt’ (Bielf.) + sin. stär, stära ‘alt’ 
aksl. stado, stada ‘Herde’ + Cak. Bra© städo ‘Her- (Plet.) 
de’ + &ak. Vrgada städo, städa ‘Herde’ + nSt. städo 
und städo “Herde; Bienenvolk’ (HR: 107, RK) » 
poln. stado ‘Herde, Rudel, Schule, Schwarm’ 
(GWP) « russ. stäado ‘Herde’ (Bielf.) 


*stä'tej «stati» Verb ([ AJA> a ‘werden, sich 
stellen, stehen bleiben’ (HUW II: 23) 


aksl. stati, stang, stanesi ‘sich (auf)stellen, auf- 
stehen, sich aufrichten, bleiben, stehen bleiben, 


* Pa . n > ‘ .. ? . v u me im 
stä‘jä’ «staja» Nom. f. (@) A > a Hürde’ (HUW II: werden u. a.’ » &ak. Bra& stät, stänen “anhalten, 


23) stehenbleiben; sich anschicken’ + &ak. Vrgada 
nst. stäja ‘Stall; Gebäude, Bau’ (HR: 107, RK) stäti, stänes ‘(hin)kommen, stehen, aufhören’ + 
sIn. staja ‘Stehen, Stillstand; Herberge, Standort’ nt. stäti, stänem ‘werden, sich stellen, stehen 
(Plet.) bleiben, entstehen u. a.’ (HR: 107, RK) +» russ. 
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stat’, stanu, stänes$’ “aufstehen, sich aufrichten, 
anhalten, stehenbleiben, haltmachen, sich einrich- 
ten u. a.’ (Bielf.) » sin. szati, stänem ‘treten, an- 
kommen’ (Plet.) 


*stä'nu «stanp» Nom. m. (o oder u) C > c ‘Standort’ 
(HUW 11: 23) 


aksl. stanv, stana ‘Lager, Gehäuse, Stand’ + Cak. 
Bra& stön ‘Hirtenhütte’ » Cak. Vrgada st’än, st’äna 


tn 2 ge age er et 
“Wohnung u. a.’ * nit. stän, stäna “Wohnung, stä'wi'tej «staviti» Verb (IV A) A > a ‘stellen 


Behausung, Quartier’ (HR: 107, RK) + poln. stan (HUW II: 23) 

‘Zustand’ (GWP) » russ. stan, stana ‘Lager’ aksl. staviti, stavljo, stavisi ‘stellen, tun, schaffen, 
(Bielf.) » sin. stän, stäna und stanü ‘Gebäude, ordnen, anhalten u. a.’ * Cak. Braö stävit, stävin 
Herberge, Wohnung, Zustand’ (Plet.) ‘stellen’ « &ak. Vrgada stäviti, stävis ‘stellen’ » nSt. 
Vgl. Derksen 2008: 465 (o-Stamm), anders Sklja- stäviti, stävim ‘setzen, stellen, legen, ansetzen, 
renko 1998: 121, Fasmer III: 745 (u-Stamm). aufsetzen, auflegen’ (HR: 107, RK) + poln. stawic 


sie “erscheinen, sich einfinden’ (GWP) + russ. 
stavit’, stävlju, stävis’ ‘(auf)stellen, aufrecht hin- 
*stä’rasti # «staroste» Nom. f. (i) A> a ‘das Alter’ stellen; ernennen, bestimmen, einstellen u. a.’ 


aksl. starostb, starosti ‘Alter, Greisenalter’ + Cak. (Bielf.) » sin. stäviti, stävim ‘stellen, setzen (Plet.) 


Bra& stärost ‘das Alter, alte Leute’ « Cak. Vrgada 
stäröst, stärosti ‘Alter’ » nSt. stäröst, stärosti *stä'wu # «stavp» Nom. m. (0) A> a ‘Stand’ 
‘Alter, Greisenalter’ (RK) » poln. starosc ‘Alter’ 
(GWP) + russ. stärost’, starosti ‘Alter, Bejahrtheit’ 
(Bielf.) » sIn. stargst und starost ‘Alter’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 204 (AP a). 


nst. stäv ‘Stellung, Posten, Ansatz u. a.’ (RK) » 
poln. staw ‘Teich, Gelenk’ (GWP) +» sin. stav, 
stava ‘Satz’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 104 (AP a). + Zur etymolo- 
gischen Zugehörigkeit des poln. Reflexes s. 
*stä'riku «starbcp» Nom. m. (0) A> a ‘Greis, Alter’ Herman 1975: 480. 
(HUW: 81, W11) 


G. Sg. *stä rika a 
*stedZeru «steZerb» Nom. m. (0) C > c ‘Schober- 
aksl. starsch, stareca ‘Alter, Greis, älterer Mann, stange’ (HUW II: 23) 


Vorsteher, Ältester, Presbyter’ » ak. Bra stärac, 
störca ‘Greis, Alter’ » Cak. Vrgada stärac, st’ärca 
‘Greis, Alter’ » nit. stärac, stärca ‘Greis, Grauer, 
Alter’ (HGR: 151, RK) » poln. starzec, starca 
‘Greis, ehrwürdiger Alter’ (Linde) » russ. starec, 


stärca “ehrwürdiger, geehrter Greis’ (Bielf.) + sin. *stegna «stegno» Nom. n. (0) A > b ‘Schenkel’ 
stärac, stärca ‘Greis, Alter’ (Plet.) (HUW 11: 23) 


aksl. stezer», steZera ‘Säule, Stütze’ *nSt. stezer 
‘Stamm, Geschlecht’ (HR: 107f., RK) » sin. stezer 
und stezer ‘Türangel’ (Plet.) 
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*stej gnan t&j *straj xä’ 


aksl. stegno, stegna ‘Schenkel, Bein’ » &ak. Bra& *stikla «stpklo» Nom. n. (0) A > b “Glas(-Gefäß)’ 
stegnö “Oberschenkel’ » Cak. Vrgada stegnö, (HUW Il: 24) 


stegnä ‘Schenkel’ « nSt. stegno ‘Schenkel’ (HR: 


ö aksl. sz»Alo, stokla ‘Glas’ - Cak. Bra© caklö ‘Glas’ 
107, RK) » poln. sciegno ‘Sehne’ (GWP) « sin. 


» Cak. Vrgada staklö, stakla ‘Glas’ » n$t. staklo 


stögng "Oberschenkel’ (Plet.) ‘Glas’ (HR: 107, RK) + poln. szklo und szieklo 
“Glas, Glaswaren, Glassplitter, Glasscherbe u. a.’ 
*stej gnan'tej «stignoti» Verb (II) A> a ‘erreichen’ (GWP) » russ. steklö ‘Glas’ (Bielf.) + sIn. staklo 
(HUW II: 23) "Glas’ (Plet.) 
nät. sfignuti, süügnem “einholen, erreichen, ereilen, Ä 
- widerfahren’ (HR: 108, RK) + poln. sciengd ‘ein- *stiwali kä’ oder *stiwalej’kä’ «stpvolica» Nom. f. 
holen, erjagen, erreichen’ (Linde (s. v. Sciga6)) » (a) A > a "Stängelpflanze’ (HUW II: 24) 
sin. no stignem "langen, erreichen, ankom- nSt. cvölika ‘Stängel der Zwieben’ (HR: 72, RK) » 
men’ (Plet. 


sIn. stvolika ‘Wasserschierling’ (Plet.) 


sat eye kei 5 
stej’kt&j «stiti» Verb ([ A) A > a ‘erreichen #stjaw’kä’ «Scuka» Nom. f (ä) A > a ‘Hecht’ 


(HUW II: 23) (HUW: 82) 
nSt. sfici, stignem ‘einholen, erreichen, ereilen, nöt. $tüka ‘Hecht’ (HGR: 155, RK) + poln. szezuka 
widerfahren’ (HR: 108, RK) (}) ‘Hecht’ (Linde) + russ. $eüka ‘Hecht’ (Bielf.) - 


sIn. $ecuka ‘Hecht’ (Plet.) 
*steljä' # «stel’a» Nom. f. (a) A > b ‘Streu’ 


aksl. stelja ‘Dach’ » Cak. Bra steja ‘Sattelpolste- *stjü’ru «SCirp» Nom. m. (0) A > a “amaranthus, 
rung’ « nSt. stölja “Saumsattelpolsterung; Boden- mercurialis’ (HUW Il: 25) " 
satz, Hefe, Streu u. a.’ (RK) + sin. sielja ‘Streu’ Cak. Bra@ Scir ‘Mercurialis annua’ » nit. $ür 
(eIEL) *Fuchsschwanz (amarantus), rauhaariger Fuchs- \ 
Vgl. Skljarenko 1998: 95 ("6apnTtoHoBana a.n." schwanz (amarantus retroflexus)’ (RK) + poln. 
des "vola"-Typs), Snoj 2003: 697f, (stela, & szczyr, szczyru und szczer, szcezeru “Bingelkraut, 
"vofa"-Typ). mercurialis’ (Linde) - sin. Sir “Fuchsschwanz, 


Amarant, Meieramarantkraut (amarantus blitum), 
Bingelkraut (mercurialis annua)’ (Plet.) 


(HUW Il: 23) 


aksl. stenati, stenjg, stenjesi ‘stöhnen’ » Cak. Bra£ SStra]l ESEL LEBTE 2 AS S@SILICHIER, 


stenät, stenen ‘stöhnen’ » Cak. Vrgada stenäti, Pe) 

stenes ‘stöhnen’ » nt. stenjati, stönjem “ächzen, aksl. szrojiti, strojo, strojisi “ordnen, bereiten, 
stöhnen’ (HR: 107, RK) » sin. stenjati, stenjäm verwalten, leiten, einrichten, entscheiden, wirken, 
“ächzen’ (Plet.) bewirken’ » russ. szroit’, ströju, ströi$’ “bauen, 


errichten, herstellen; organisieren, aufbauen, 


i schaffen u. a.’ (Bielf.) 
*stibla «steblo» Nom. n. (0) A > b ‘Strunk, Stängel’ 


(HUW II: 24) 


*straji tej «strojiti» Verb (IV A) C > c ‘zurecht 


aksl. szvublo, stobla ‘Stamm’ » Cak. Bra@ stablö, 
machen, z. B. gerben’ (HUW II: 24) 


stablä und cablö, cablä ‘Baum’ » Cak. Vrgada 


stablö, stablä ‘Baum’ +» nSt. stablo ‘Baum, Baum- Cak. Vrgada strojiti, strojis ‘Mehl sieben’ » nät. 
stamm, Strunk, Stamm’ (HR: 107, RK) + poln. ströjiti, ströjim ‘gerben, beizen’ (HR: 109, RK)» 
zdzblo ‘Halm, Körnchen, Teilchen’ (GWP) » sin. poln. stroid ‘stimmen, einstellen’ (GWP) «= sin. 
steblo “Stängel, Baumstamm, Halm’ (Plet.) ströjiti, strojim ‘zurechtmachen, herstellen, Vor- 


bereitungen treffen; gerben, beizen u. a.’ (Plet.) 


*stigä" «stpdza» Nom. f. (a) A > b ‘Steig’ (HUW: 
8) *straj xä° + «strexa» Nom. f. (a) A > a ‘Dach’ 


aksl. stpdza ‘Pfad, Weg’ » &ak. Brad stazä ‘Weg, ar 

Pfad’ » Cak. Vrgada stäza ‘Pfad, Steig’ » nät. staza aksl. strecha ‘Dach’ » Cak. Brac striha ‘Vordach, 
“Pfad, Steig, Steg, Gangsteig’ (HGR: 151, RK) » Unterstand’ » nSt. streha und streha ‘Vordach, 
russ. stezja, stezju ‘Pfad, Weg’ (Bielf.) » sin. staza Abdach’ (RK, HJP: 20.07.2016) » poln. strzecha 
‘Fußweg? (Plet.) ‘Strohdach, (Haar)Schopf’ (GWP) « russ. szrecha, 
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*stranku *stri'gä’ 


strechu ‘unterer, überhängender Dachrand’ Vgl. Skljarenko 1998: 186 (AP a Il), Snoj 2003: 
(Bielf.) » sin. strreha “Dach; Kummetdecke’ (Plet.) 702. Der Akut in der Wurzelsilbe ist durch Win- 
ters Gesetz entstanden. 


*stranku «strokp» Nom. m. (0) C oder D ‘Strunk, 


Stängel’ (HUW II: 24) *strä'sti $ «strastp» Nom. f. (i) C > c ‘Leid’ 
Cak. Bra& strük “Taille; Halm, Bund, Büschel’ - aksl. strasto, strasti “Leiden, Pein, Entbehrung, 
nät. strük, strüka ‘Stängel, Stiel, Leib, Wuchs’ Martern; Leidenschaft’ + nät. szräst “Leidenschaft, 
(HR: 109, RK) » poln. strgk “Hülse, strähniges Sucht’ (RK) » russ. strast’, strasti “Leidenschaft, 
Haar’ (GWP) » sin. strök, stroka ‘Hülse, Schote, große Begeisterung, Passion’ (Bielf.) + sin. szräst, 
Maiskolben’ (Plet.) strasti ‘Leidenschaft’ (Plet.) 

Vgl. Skljarenko 1998: 124f,, Snoj 2003: 703 

*strawgu «strugbp» Nom. m. (0) C oder D ‘Hobel’ (beide AP c). Akut nach *strä’dä t£j. 

(HUW Il: 24) 
&ak. Braö strüg ‘Hobel’ » nSt. strüg, strüga *strä’st'tej «straßiti» Verb (IV A) A > a ‘mit Angst 
“Hobel, Drehbank, Drechselbank’ (HR: 109, RK) erfüllen’ (HUW: 81) 


° poln. serug ‘Hobel’ (GWP) » russ. strüg, strüga 


h E aksl. strasiti, straSo, straSisi ‘schrecken, ein- 
‘Hobel’ (Bielf.) » sin. seräg ‘Hobel’ (Plet.) 


schüchtern’ » Cak. Bra£ sträsit, strä$in ‘schrecken, 

ängstigen’ » Cak. Vrgada sträsiti, stäsıs “schre- 

*strawjä’ «struja» Nom. f. (ä) A > b ‘Strömung’ cken, ängstigen’ + nät. sträßiti, sträStm ‘schrecken, 

(HUW: 81) ängstigen, Angst machen, beängstigen’ (HGR: 

nn 3 , ee . 152, RK) » poln. straszyd “erschrecken, in Schre- 

aksl. struja “Strom” * nöt. struja Strom, Strö- cken versetzen’ (GWP) » russ. stra$it’, straSu, 
mung’ (HD: 57, RK) » russ. struja, strujü ‘Strahl, RE 


R Strä Zue. Rich > (Bielf strasis’ “ängstigen, erschrecken’ (Bielf.) + sin. 
on Penb US» en Une A straSiti, sträsim ‘schrecken, spuken’ (Plet.) 
strüja ‘Flussarm, Strömung, Strom’ (Plet.) 


BER [ *strä'’xu # «straxp» Nom. m. (0) C > c Angst’ 
*straw'nä’ $ «struna» Nom. f. (d) A> a ‘Strang’ 
aksl. strach®, stracha ‘Furcht, Ehrfurcht; Ein- 


ak er schüchterung, Drohung, das Schreckliche, 
Gusle; Rosshaar 3 DSL SEHNE Rosshaar; Saite, Schrecknis, Schrecklichkeit’ » Cak. Bra& siröh 
Darmsaite’ (RK) » poln. struna ‘Saite’ (GWP) » 
russ. strunä, strunu ‘Saite, Sehne’ (Bielf.) + sin. 
struna ‘Saite, langes Pferdehaar; Tausendfuß, 
Bandassel’ (Plet.) 


aksl. struna ‘Saite’ +» &ak. Bra& strüna ‘Saite der 


‘Angst’ « &ak. Vrgada sträh, streäha ‘Furcht, 
Angst, Schrecken’ + nSt. sträh und sträh, sträha 
‘Furcht, Angst, Schrecken’ (RK) + poln. strach 
“Angst, Furcht’ (GWP) « russ. sträch, strächa 


Vgl. Skljarenko 1998: 94, Snoj 2003: 707 (beide ‘Angst, Furcht, Entsetzen’ (Bielf.) + sin. sirah, 
APa). strahä und strahü ‘Schrecken, Angst, Furcht’ 
(Plet.) 

*strawpu «strupb» Nom. m. (0) C oder D ‘Schorf” Vgl. Skljarenko 1998: 111, Snoj 2003: 702 (beide 
(HUW II: 24) AP c). Akut nach *strä’Si’tgj. 
aksl. strup®, strupa ‘Wunde, Verwundung, Ge- 
schwür, Grind, Schuppe’ « nät. sträp ‘Grind’ (HR: *stridZi «strB26» Nom. f fi) C > c ‘Mark, Kern’ 
109, RK) « poln. strup ‘Schorf’ (GWP) » russ. (HUW II: 24) 
n 2 Spar SROrE (BI N SE nät. strX ‘Mark, Eiter' (HR: 109, RK) » sin. ser? 

et. 


‘Baummark’ (Plet.) 


*strä’dä'töj 4 «stradati» Verb (II! 2 A oder II! I B) *strimu + «strume» Adj. A > b ‘steil’ (KAA) 


‘leiden’ 

aksl. strom» (Adv.) ‘hart, entschieden’ » &ak. Brac 
strm, sttma, sttmo ‘steil’ + &ak. Vrgada stm, 
strmä, stfmo ‘steil’ » n3t. stim, stfma ‘steil, jäh, 
schroff, abfällig, abschüssig u. a.’ (RK) » sin. serm 
‘steil, jäh, abschüssig; starr (vor Staunen)’ (Plet.) 


aksl. stradati, straidg, straidesi ‘leiden’ » nt. 
strädati, strädam ‘leiden, büßen, verunglücken’ 
(RK) » poln. stradad ‘verlieren, einbüßen’ (Linde) 
° russ. stradät’, stradaju, stradaes und (f:) 
sträzdu, straides’ ‘leiden’ (Bielf.) » sIn. stradati, 
stradam ‘darben; darben machen, darben lassen’ 
(Plet.) *stri’gä’ «striga» Nom. f. (dä) A > a “Scher-’ (HUW 
I: 24) 
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*strtktej *sulä’tej 


nSt. siriga ‘Schurschäfchen (Epitheton des aksl. spdravije, spdravija ‘Gesundheit’ » &ak. Bra& 

Schafs)’ (HR: 109, RK) zdrovje ‘Gesundheit’ » Cak. Vrgada zdr°ävfe, 

zdr-ävlea ‘Gesundheit’ » nSt. zdravlje ‘Gesundheit’ 

HGR: 163, RK) + poln. zdrowie ‘ it’ 

*stri’ktej «striti» Verb (I A) H ‘scheren’ (HUW II: an : EN EEE a a 
24) "  (Bel.) + sIn. zdrävje ‘Gesundheit’ (Plet.) 

aksl. ssriSti, striggo, strizeSi “scheren, abschneiden’ | 

» Cak. Brad stric, striäen ‘scheren,. schneiden’ ® 

' cak. Vrgada szrici, strizes ‘scheren’ » nSt. strici, 

strizem ‘scheren’ (HR: 108, RK) » poln. strzyc 

‘schneiden, scheren, stutzen, mähen’ (GWP) ® 

russ. stric’, strigü, strizös’ ‘(ab)schneiden (Haare, 


*sudar'wu «spdorvp» Adj. A > a ‘einer, dessen 
Holz gut ist; gesund’ (HUW Il: 24) 


*sudar 'waja 


Fingernägel), scheren (ein Tier)’ (Bielf.) + sin. aksl. sodravo ‘einer, dessen Holz gut ist; gesund’ » 
striäi, strizem ‘scheren’ (Plet.) Cak. Bra& zdröv, zdraväa, zdrävo ‘gesund’ » Cak. 


Vrgada zdr’äv, zdravä und zdräva, zdrävo 
Sure: . ‘gesund’ » nät. zdrav ‘gesund, heil, ganz, unver- 
strü jiku «stry]bcp» Nom. m. (0) A > b ‘Bruder des letzt’ (Skok Ill: 646, RK) + poln. zdrowy ‘gesund, 
vaters (HUW.U: 23) gesundheitsfördernd; vernünftig, nüchtern, tüch- 
Cak. Vrgada stric, strica “Bruder des Vaters’ « nSt. tig’ (GWP) « russ. zdoröv, zdoröva, zdorovo ‘ge- 
stric, strica ‘Onkel, Vatersbruder; Mann in sund’ (Bel.) » sin. zdrav, zdrava ‘gesund’ (Plet.) 
gesetztem Alter’ (HR: 108, RK) + sin. stric 


“Bruder des Vaters’ (Plet. 
*sudZimä'tej «spZimati» Verb (II2AJA>all 


“zusammendrücken’ (HUW Il: 25) 


*stul’bä' 7] >: ; Er Ah, tan SET 
a a ‘Stufe aksl. spZimati, spZimajo, spZimajesi ‘fest, stark 


KARA) machen’ » Cak. Brad sazimot, safimen «+ nSt. 
nSt. stüba “Baumleiter’ (RK) +» sin. stölba ‘Stufe, saiimati, sazimäm ‘mit den Achseln zucken, 
Staffel’ (Plet.) «e &ak. (Grobnik) stüba, stübu zusammenfassen, kurz fassen, zusammenziehen u. 
‘Leiter’ (GR) a.’ (RK) » sin. saZimati, sazimam ‘zusammen- 


drücken, abpressen’ (Plet.) 


*stulpu «stplpp» Nom. m. (0) A > b ‘Pfeiler’ (HUW 


11: 24) *sugar'dä’ «spgorda» Nom. f. (a) A > a Gebäude’ 
aksl. sz/op®%, stlopa “Säule, Turm’ + Cak. Bra£ stäp N 2) 

‘Pfeiler’ « Cak. Vrgada stüp, stapa ‘Pfeiler’ » nt. Cak. Vrgada zgräda ‘Gebäude’ » nät. zgräda 
stüp, stäpa ‘Hauptast, Säule, Pfeiler’ (HR: 110, “Gebäude, Bau’ (RK) » sin. zgräda ‘Gebäude, 
RK) + poln. siup, stupa ‘Säule, Pfeiler’ (Linde) Bauwerk’ (Plet.) 


russ. stolp, stolpa (7) ‘Pfahl, Turm, Säule’ (Bielf.) 


« sin. sztofp ‘Pfahl, Pflock’ (Plet. 
En *sulaju «splojb» Nom. m. (0) A > b ‘Schicht’ (HUW 


ll: 24) | 
DQUSSTYOBRINGmEB. LO) DD a EN nät. siöj, sljöja “Schicht, Flöz, Lage’ (HR: 105, 
11: 24) RK) » poln. siöj ‘(Einweg-, Einmach-)Glas; 
Cak. BraC szid ‘Scham, Scheu, Schüchternheit’ + Bäumring’ (GWP) « russ. slöj, slöoja ‘Schicht, 
Cak. Vrgada stid, stida ‘Scham’ +» nSt. stid, stida Lage’ (Bielf.) « sin. sloj, slöja ‘Kotpfütze, Lager, 
‘Scham’ (HR: 108, RK) + russ. stypd, styda ‘Scham, Schicht’ (Plet.) 
Schande, Unehre’ (Bielf.) + sin. stid ‘Scham’ 
nn) *sulä'tej «splati» Verb (III I B) A > b ‘schicken’ 
(HUW: 81, HUW Il: 24) 
*sucen 'stija «splestpje» Nom. n. (0) A > a ‘Glück’ l. Sg. *suljan, 3. Sg. *suljeti 
(HUWIE 24) aksl. splati, spljo, spljesi ‘schicken’ » Cak. Brac 
poln. szezescie ‘Glück’ (GWP) » russ. scast’e slät, Säjen ‘schicken’ » Cak. Vrgada slati, Säles 
“Glück, völlige Zufriedenheit; Erfolg, Gelingen’ ‘schicken’ « nSt. s/ati ‘senden, schicken’ (HR: 103, 
(Bielf.) RK) + poln. siad ‘senden’ (GWP) « russ. sZat’, Slju, 


sles’ “senden, schicken’ (Bielf.) 


*sudar'wija «spdorvpje» Nom. n. (0) A > a 
‘Gesundheit’ (HUW: 81) 
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*sul'nika *susä t&j 


I UUUUIUUUUUUUUUUUUUIIIJÜIÜÜÜIIIIJJÜÜÜIIIIÜIIÜIÜUNDÖUIÜIÜIII nn nn mn mn 


*sul'nika «spInpce» Nom. n. (0) A > a ‘Sonne’ *suparu «sbporp» Adj. A > a ‘reichlich’ (HUW Il: 
(HUW: 81) 25) 
aksi. s/vonsce, slonvca ‘Sonne’ » Cak. Bral sünce nst. spör, spöra “langsam, säumig’ (HR: 106, RK) 
‘Sonne’ » ak. Vrgada sänce, sünca ‘Sonne’ + nSt. ° poln. spory ‘ziemlich groß’ (GWP) + russ. spor, 
sünce ‘Sonne’ (HGR: 153, RK) » poln. s/once spord, spöro ‘schnell, gelungen, erfolgreich (von 
‘Sonne, Sonnenschein’ (GWP) » russ. sölnce einer Arbeit, Tätigkeit)’ (Bielf.) + sin. spör, spora 
“Sonne, Sonnenlicht, Sonnenschein’ (Bielf.) + sin. “ausgiebig, sättigend’ (Plet.) 


söfnce ‘Sonne’ (Plet.) 


*supä’ku «sppakb» Nom. m. (0) A > a ‘Wider- 


*sulu 4 «sblI6» Nom. m. (0) A > b ‘Bote’ wärtigkeit’ (HUW Il: 25) 
aksl. sv/», spla “Bote, Gesandter, Abgesandter; sIn. spak, späka ‘Missgeburt; Hindernis, Ärger- 
Gottesbote, Engel, Apostel’ + sin. s3l, sla ‘Send- nis’ (Plet.) ; 
bote, Bote’ (Plet.) 
Vgl. Skljarenko 1998: 107, Snoj 2003: 646 (beide *supä’tej «sppati» Verb (IV) A > b ‘schlafen’ 
APb). (HUW II: 25) 

Imp. Sg. *supuj', Imp. Pl. *supaj te 

*sum&'tej «spmeti» Verb (III 1 A) A > a ‘wagen’ aksl. sppati, sppljg, sppisi ‘schlafen’ » Cak. Bra£ 

(HUW Il: 24) spät, spin ‘schlafen’ » &ak. Vrgada späti, spis 


‘schlafen’ » nSt. späti, spim ‘schlafen’ (HR: 106, 
RK) + poln. spad ‘schlafen’ (GWP) » russ. spat’, 
spljü, spis’ ‘schlafen’ (Bielf.) + sin. spati, spim 
‘schlafen’ (Plet.) 


aksl. someti, somE&jo, spmeEjesi ‘wagen, können’ » 
<ak. Bra& smit, smin ‘wagen, dürfen’ » £ak. 
Vrgada smiti, smiS “wagen, dürfen’ - nSt. smjeti, 
smijem ‘dürfen, sich wagen, sich getrauen’ (HR: 
105f., RK (sme-)) » poln. smied “wagen, sich trau- 
en’ (GWP) + russ. smet’, smeju, smees’ "wagen, *sup&'tej «sppetin Verb (III I A) A > a ‘gedeihen’ 
den Mut haben, sich getrauen’ (Bielf.) » sin. smeti, (HUW II: 25) 


smejem und smem ‘wagen’ (Plet.) , n un 
russ. spet’, speju, spee$’ ‘reifen, reif werden (von 


Früchten u. ä.)’ (Bielf.) + sin. speti, spejem und 


*sumir'ti «sbmertp» Nom. f. (i) A> a ‘Tod’ (HUW spem ‘zunehmen, gedeihen’ (Plet.) 
II: 25) 
aksl. sumrot, semroti “Tod, Leblosigkeit, *sure'stej «spröstin Verb (I A oder III 1 AJA>a 
Todesfall, Ableben’ » &ak. Bral smft, smrti ‘Tod’ « ‘treffen’ (HUW II: 25) 


<ak. Vrgada smit, smFti ‘Tod’ » nSt. smrt, smrti 
‘Tod, Hingang, Hintritt, Ableben, Hinscheid; 
Sensenmann, Knochenmann’ (HR: 106, RK) 
poln. smierd “Tod’ (GWP) » russ. smert’, smerti 
‘Tod’ (Bielf.) « sin. smrt, smrti “Tod’ (Plet.) 


aksl. spresti, spreStg, spreStesi “entgegen gehen, 
begegnen, sich mit einer Sache auseinander 
setzen, betreffen’ » Cak. Bra© srist, sritnen 
‘begegnen, treffen’ * nt. sresti, sret(n)em 
‘begegnen, treffen’ (HR: 106f., RK) » sin. sresti, 
sretem ‘begegnen’ (Plet.) 

*sumü'tej «spmyti» Verb (III I A) A> a ‘abwa- 

schen’ (WI1) 


1. Sg. *suma jan *susandija (Koll.) «spsodpje» Nom. n. (0) A > b 


‘Geschirr’ (HUW: 81) 

Cak. Vrgada sude, sudrä ‘Geschirr’ +» nSt. süde 
‘Geschirr, Gefäße’ (HGR: 152, RK) » sin. spdje 
‘Fässer, Gebinde’ (Plet.) 


russ. smyt’, smoöju, smoes’ ‘“abwaschen, durch 
Waschen entfernen’ (Bielf.) 


*sunu «sbnp» Nom. m. (0) A > b ‘Schlaf? (HUW: 


81 

aa *sund a «spsati» Verb (I B) A > b ‘saugen’ (HUW 
aksl. sum, suna “Schlaf, Traum , Erscheinung’ » 5 Sg. *susan +, 2. Sg. *susesi +, 3. Sg. *suseti ®, 
Cak. Bra& sön, snä “Schlaf, Traum’ + Cak. Vrgada 1. Pl. *susemu #, 2. Pl. *susete #, 3. Pl. *susanti % 


sän, snä ‘Schlaf, Traum’ + n$t. san, snä ‘Schlaf, 
Traum’ (HGR: 147, RK) » poln. sen ‘Schlaf, 
Traum’ (GWP) +» russ. son, sna ‘Schlaf, Traum’ 
(Bielf.) « sin. sa, sna ‘Schlaf’ (Plet.) 


aksl. spsati, Sdsp, spsesi ‘saugen’ » nSt. säti, sem 
‘saugen, zitzen’ (HR: 101, RK) » poln. ssac 
‘saugen, lutschen’ (GWP) + sin. sasati, sasäm und 
sasem ‘saugen’ (Plet.) 
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*suta | *swajdZju 


*suta «sbto» Num. C > c ‘hundert’ (HUW: 81) ‘Sohn’ » nät. sin ‘Sohn’ (HGR: 147, RK) » poln. 
syn "Sohn’ (GWP) « russ. spn, syna ‘Sohn’ (Bielf.) 


aksl. s»10 ‘hundert’ + Cak. Bra£ sto ‘hundert’ » Cak. 


. Vrgada stö ‘hundert’ » nSt. stö ‘hundert’ (HF: 42, "sin. sin, sina und sinä ‘Sohn’ (Plet.) 
RK) + poln. sto ‘hundert’ (GWP) + russ. st6 ‘hun- 
dert’ (Bielf.) » sIn. sz6 ‘hundert’ (Plet.) . *sü'pä'tej «sypati» Verb (Ill I B) A > a ‘schütten, 
streuen’ (HUW II: 24) 
*sutakä’ «sptoka» Nom. f. (a) A> a ‘Herde’ (HUW aksl. sypati, sypljo, sypljesi ‘schütten’ « Cak. Bra& 
11: 25) sipot, sipjen ‘schütten, streuen’ * ©ak. Vrgada 


‚sipati, sipfes ‘schütten’ + nSt. sipati, sipam und 
sipljem 'schütten, gießen, füllen, einschenken, 
streuen’ (HR: 102, RK) + poln. sypad ‘streuen’ 
(GWP) » russ. sypar’, syIplju, syple$’ “schütten, 
*sutinejku «sptbnikp» Nom. m. (0) A > b “Hun- streuen’ (Bielf.) + sIn. sipati, sipam und sipljem 
dertschaftsführer’ (HUW II: 25) ‘(trockene Dinge) schütten’ (Plet.) 


nSt. stöka ‘Vieh, Viehreichtum, Herdenreichtum, 
Warenreichtum’ (HR: 108, RK) 


aksl. svtBniko, sputinika ‘Zenturio, Hauptmann’ » 
nSt. satnik, satnika und sätnik ‘Hauptmann’ (HR: *sü'rawu «syrovp» Adj. A > a ‘roh’ (HUW II: 24) 
101, RK) » poln. setnik, setnika und sotnik, 
sotnika ‘Hundertmann’ (Linde) » russ. sötnik 
“Befehlshaber der Hundertschaft, Offiziersrang 
bei den Kosaken’ (Bielf.) 


aksl. syrov» ‘roh, frisch’ « &ak. Bra& sirov, sirova, 
sirovo ‘roh’ » Cak. Vrgada sirov, sirova, sirovo 
‘roh’ » nSt. sörov, sirova ‘roh, Roh-’ (HR: 102, RK) 
« poln. surowy ‘roh, streng, hart, scharf, karg, 
schmucklos u. a.’ (GWP) » sIn. sirgv, sirova ‘roh’ 


*sutu «sbtb» Nom. m. (0) C oder D ‘Honigwabe’ (Plet.) 
(HUW: 81) | 
aksl. sor&, suta “Honigscheibe, Honigwabe’ + nSt. *sü ru «syrb» Nom. m. (0) A> a ‘Käse’ (HUW: 81) 


sat, säta ‘Wabe, Honigwabe, Scheibe, Honig- 
scheibe’ (HR: 101, RK) » sin. sät, satü und sät, 
sata und satü und set ‘Wabe’ (Plet.) 


aksl. syr», syra ‘Käse’ + Cak. Bra£ sir, sira ‘Käse’ » 
Cak. Vrgada sir, sira ‘Käse’ « nät. sir ‘Käse’ (HD: 
55, RK) + poln. ser ‘Käse’ (GWP) » russ. syr, sypra 
Käse’ (Bielf.) + sin. sir, sira ‘Käse’ (Plet.) 
*suwalku «spvolkp» Nom. m. (0) C > c ‘Zeug-, 


Zettelbaum’ (W11 
a *sü sät&j «sysati» Verb (Ill 2A) A> a I ‘saugen’ 


russ. svolok ‘Zeug-, Zettelbaum’ (Dal’ IV: 155) (HUW II: 24) 
Cak. Bra£ sisot, sison ‘saugen’ +» n$t. sisati, sisam 
*suxnan't&j «spxnoti» Verb (II) A > b ‘trocknen und sisem ‘saugen, zitzen’ (HR: 102, RK) » sin. 
(intransitiv)’ (HUW: 81) sisati, sisam ‘saugen’ (Plet.) 


aksl. sochnpti, spchng, spchne$i ‘trocknen, ver- 
dorren’ » Cak. Bra& sahnüt, sähnen ‘trocknen *s'tu «sytb» Adj. A > a ‘satt’ (HUW: 81) 
(intransitiv), welken’ » nSt. sahnuti, sähnem ‘sie- 
chen, serben, dorren, trocknen’ (HGR: 146, RK) » 
poln. schng@ ‘trocknen, trocken werden, aus- 
trocknen, vertrocknen, verdorren, vergehen’ 
(GWP) « russ. söchnut’, sochnu, söchne$’ ‘trock- 
nen, trocken werden, welken’ (Bielf.) + sin. 
sehniti, sahnem ‘abdorren, dahinwelken’ (Plet.) 


aksl. syr» ‘satt’ » Cak. Brad sit, sita und sitä, sito 
“satt” » Cak. Vrgada sit, sitä, sito ‘satt’ +» nät. sit 
‘satt, sättigend’ (HD: 55, RK) » poln. syty ‘satt, 
sättigend’ (GWP) » russ. syt, syta, syto ‘satt, fett, 
gemästet, wohlgenährt’ (Bielf.) + sin. siz, sita ‘satt’ 
(Plet.) 


*sü nawijä «synovpja» Nom. A > b ‘Söhne’ (W11) N ) 
russ. synov’jd ‘Söhne’ (Bielf.) ar). svobodb und svobod® ‘frei, verlassen’ » russ. 
svöbod’ (dial.) (HTL: 226) 


NIT IEI EBEN: *swajd2ju # «sv&zp» Adj. A > b ‘frisch’ 


81) 

L. Sg. *süngw®, N. Pl. *sa’nawe, D. Pl. nSt. svjez ‘frisch’ (RK (sve2), HJP: 09.04.2016) » 

*sy numu, L. Pl. *süa nuxu poln. swiezy ‘frisch’ (GWP) » russ. sveZ, svefa, 

aksl. syn®, synu ‘Sohn, Junge, Nachkomme,’ + nn frisch’ (Bielf.) + sin. svez, sveZa “frisch 
et. 


Cak. Bra sin ‘Sohn’ » Cak. Vrgada sin, sina 


209 


*swajtl tej *swepetä tej 


ME. nn nn nn 


Vgl. Skljarenko 1998: 140, Snoj 2003: 715 *swar’kä’ «svorka» Nom. f. (a) A > a ‘Elster’ 
(diphthongische Wurzel; beide AP b). (HUW II: 24) | 
Cak. Bra sräka ‘Elster’ + nSt. svräka ‘Elster’ (HR: 

*swajtt'tej «svetiti» Verb (IV A) A > b ‘leuchten’ 114, RK) + poln. sroka ‘Elster’ (GWP) + russ. 

(HUW: 81) soröka ‘Elster’ (Bielf.) + sIn. sraka ‘Elster’ (Plet.) 

aksl. svetiti, sv&sto, svetisi “leuchten, scheinen’ + 

Cak. Vrgada svifti, svifis ‘starren, mit Licht *swä'tibä’ «svatpba» Nom. f. (d) A > a ‘Hochzeit’ 

fischen’ » nt. svijetiti (Skok III: 368) + poln. (W11) 

ee a nn .. — . aksl. svatvba “Heirat, Hochzeit’ » nSt. svädba 

a ze Re x = Se ni a j “Hochzeit? (RK) + poln. swadzba ‘Hochzeit’ 

en’ (Bielf.) sin. svetiti, svetim “leuchten” (Plet.) (Linde) + russ. sväd’ba “Hochzeit” (Bielf.) + sin. 


svätba “Hochzeit, Hochzeitsfest’ (Plet.). 
*swajtjä” «sv&ta» Nom. f. (a) A > b ‘Leuchte’ 
(HUW:8]) 
D. Sg. *swajtjaj, A. Sg. *swajtjan 


*swä'tu # «svatb» Nom. m. (0) A > a ‘Brautwerber’ 


<ak. Vrgada svät, sväta “Hochzeitsgast’ » nSt. svat 
und svät “Hochzeitsgast” (RK) » poln. swat 
‘“Heiratsvermittler, Ehestifter’ (GWP) + russ. svät, 
sväta ‘Brautwerber, Heiratsvermittler; Vater des 
Schwiegersohnes oder der Schwiegertochter’ 
(Bielf.) + sin. svär ‘Hochzeitsteilnehmer, Braut- 
werber’ (Plet.) 8 


Vgl. Skljarenko 1998: 104f., Snoj 2003: 713 
*swajtu «sv&tp» Nom. m. (0) C oder D ‘Licht, Welt’ (beide AP a). | 


(HUW: 81, HR: 114) 


aksl. sv&ita ‘Leuchte, Lampe, Kerze, Fackel’ » 
&ak. Bra& svicä ‘Lampe, Leuchte, Kerze’ + Cak. 
Vrgada svidä, svicü ‘Kerze’ » nSt. svijeca, svijecu 
‘Kerze, Licht’ (HGR: 154, HGR: 50*, RK (sve-)) » 
poln. swieca ‘Kerze’ (GWP) » russ. sveda, svedu 
‘Kerze’ (Bielf.) + sIn. sveca ‘Kerze’ (Plet.) 


aksl. svetv, sveta ‘Licht, Schein, Tageslicht, *sweiniku «svinsc» Nom. m. (0) A > b Blei’ 


Morgendämmerung . Gak. Brae svit, svila welt; (HUW II: 24) 

Leute’ » Cak. Vrgada svit, svita ‘Welt’ « nSt. svijet, 

svijeta ‘Welt, Himmel, Weite; Leute’ (HR: 114, russ. svinec, svinca ‘Blei’ (Bielf.) « sin. svinac, 
RK (svet)) » poln. swiat “Welt, Erdkugel, All’ svinca ‘Blei, Schießschrot’ (Plet.) 


(GWP) » russ. svet, sveta ‘Licht, Welt’ (Bielf.) + 


sin. svez, svgrä "Welt" (Plet.) *swekrü' «svekry» Nom. f. (ü) C > c ‘Schwieger- 


mutter; Schwester des Mannes’ (HUW: 81, HUW 


*swaju # «svojb» Pron. A > b ‘sein eigener’ II: 24) 

f. indet. *swajä +, n. indet. *swaja + A. Sg. *swekruwi 

aksl. svojv “mein, dein...; sein, eigen’ + Cak. Bra£ aksl. svekry, svekrove ‘Schwiegermutter; 
svoj, svojä, svoje ‘mein, dein...; sein, eigen’ + Cak. Schwester des Mannes’ « Cak. Bral sekfva 
Vrgada svöj, svojä, svoj@ “mein, dein...; sein, ‘Schwiegermutter: Mutter des Mannes’ +» Cak. 
eigen’ » nit. svöj, svöja, svöje ‘sein, eigen’ (RK) » Vrgada sökrva ‘Schwiegermutter’ + nt. svekrva 
poln. swöj “mein, dein...; sein, eigen’ (GWP) » ‘Schwiegermutter’ (Skok III: 370, RK) + russ. 
russ. svöj, svojd, svo@ “mein, dein...; sein, eigen’ svekröv’, svekrövi ‘Mutter des Ehemannes’ 
(Bielf.) « sin. svej, svöja ‘mein, dein..., sein, (Bielf.) + sin. svekrva ‘Schwiegermutter; Schwes- 
eigen’ (Plet.) ter des Mannes’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 145, Snoj 2003: 717 (beide 
APb). | *swentu «svetp» Adj. C > c “(im Urlsavischen 
noch: heidnisch) sakral’ (HUW: 81) 


*swarbu «svorbp» Nom. m. (0) € oder D ‘Krätze’ aksl. sver» ‘heilig, göttlich u. dgl.’ + Cak. Brac svet, 
(HUW II: 24) svetä, sveto ‘heilig’ + Cak. Vrgada svet, svetä, sveto 
i Be EUR ‘heilig’ » nät. svet, sveta, sveto und sveto ‘heilig, 
&ak. Bra& sröb ‘Krätze, Juckreiz’ + Cak. Vrgada Weih-” (HGR: 154, RK) + poln. $wiety ‘heilig, 


sroäb, sreäba ‘Krätze’ + nSt. svrab ‘Krätze, Jucken, 
Geprickel, Hautjucken’ (HR: 114, RK) » sin. svrab 
‘Krätze’ (Plet.) 


religiös’ (GWP) + russ. svjat, svjata, svjäto ‘heilig’ 
(Bielf.) » sin. svet, sveta “heilig” (Plet.) 


*swepetä’töj «svepetati» Verb (II! 2 A oder III I B) 
A ‘sich hin und her bewegen’ (HUW II: 24) 
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*swepetu *swI'nijä' 
sin. svepetäti, svepetäam und svepedem ‘sich *swirbaganzu «svbrboggzbB» Nom. m. (0) C>c 
; zitternd bewegen, flimmern, funkeln’ (Plet.) “Hinternjucker’ (HUW Il: 24) 
- APA>allbeiKlasse III2 A, APA >bbei Klasse nst. svfbogäz ‘Hinternjucker’ (HR: 114f., RK) 
| II1B. 


*swirb&'tej «svprb£ti» Verb (IV B) C > c ‘jucken’ 
. *swepetu «svepetp» Nom. m. (0) A > b ‘Hin- und (HUW Il: 24) 


Her-Bewegung, Honigwabe‘ (HUW: 81) Cak. Bra£ srbit, srbin ‘jucken’ » &ak. Vrgada srbiti 


poln. swiepiet, Swiepietu (f) ‘Beute, Bienenstock ‘jucken’ » nt. svrbjeti, svrbim “jucken’ (HR: 114 
im Baum’ (Linde) » sin. svepet, svepeta ‘Geflim- _ RK (-beti)) « poln. swierbied ‘jucken’ (GWP) » 
mer, Gefunkel’ (Plet.) russ. sverbet’, sverbljüu, sverbis’ ‘jucken’ (Bielf.) + 


sin. srbeti, srbim ‘jucken’ (Plet.) 


*swer&' pu «sver&pp» Adj. A > a ‘wild (von Tieren 


und Pflanzen)’ (HUW: 81) *swir'pu «svbrpp» Ad). C > c ‘wild (von Tieren und 
aksl. sveröp® ‘wild, grimmig, wütend’ » sin. u 
sverep, sverepa ‘grausam’ (Plet.) sin. s?p, srpa ‘rauh, scharf, wild’ (Plet.) 

*swepä 'tej «sv&pati» Verb (III 2 A oder III I B) A *swi'nijä «svinp]a» Nom. f. (a) C > c ‘Schwein’ 
“wanken, wackeln, zittern’ (HUW: 8]) (HUW II: 24) 
sin. svepati, svepam und sveplem ‘wanken, hin- aksl. svinija ‘Schwein’ + ak. Vrgada svinä, svinu 
ken, wackeln’ (Plet.) ‘Schwein’ » nSt. svinja ‘Schwein, Sau’ (HR: 114, 
AP A>allbei Klasse III 2 A, AP A >b bei Klasse Rn): 2 DO SWEBIG. SCHWEINE) russ, 
IIIB svin’ja, svin’ju Schwein’ (Bielf.) « sin. svinja 


“Schwein’ (Plet.) 


*swinan 't&j «svenoti» Verb (II) A > b “aufleuchten’ 
(HUW: 81) 


Cak. Bra& svanüt, sväne ‘(auf)dämmern’ +» ni$t. 
svanuti “aufdämmern, tagen, Tag werden, hell 
werden’ (HGR: 153, RK) » sin. svaniti, svyanem 
und svenem ‘aufgehen (von der Sonne)’ (Plet.) 


21] 


*$el'mu «Selmp» Nom. m. (0) A> a ‘Helm’ (HUW: 
82) 


aksl. $lem», Slema ‘Helm’ + nSt. Sljem ‘Helm’ 
(HR: 115) » russ. $lem, $lema (Ksl.) ‘Helm’ 
(Bielf.) + sIn. Siem, Slema ‘Helm’ (Plet.) 


*Xesti «Sesto» Num. f. C > c ‘sechs’ (HUW II: 25) 


aksl. $ests ‘sechs’ + Cak. Bra& $est ‘sechs’ » Lak. 
Vrgada $est ‘sechs’ + nSt. Sest ‘sechs’ (HR: 115) » 
poln. szese ‘sechs’ (GWP) + russ. $est’ ‘sechs’ 
(Bielf.) « sin. $est ‘sechs’ (Plet.) 


*testu 4 «Sestp» Num. C > c ‘sechster’ 
m. det. *sestuju (HUW Il: 25) 


aksl. $estv ‘der sechste’ » ak. Bra& Sesti, Sesto, 
$esto ‘sechster’ » Cak. Vrgada Sestt, Sest°a, Sestö 
‘sechster’ » n$t. $eszi “sechster’ (RK) » poln. szösty 
‘sechst-, der Sechste? (GWP) + russ. Sestöj 
‘sechster’ (Bielf.) + sIn. $esti “der sechste’ (Plet.) 


*tistwija # «Spstvpje» Nom. n. (0) A> a ‘Marsch’ 


aksl. Sostvije, Spstvija ‘Reise, Wandern, Gang, 
Umzug, Prozession’ « russ. $estvie ‘Zug, Prozes- 
sion’ (Bielf.) 


Tonsitz nach *Sidlu s. v. *xadt'tej. 
J 


*$p’ejtu «SCitb» Nom. m. (0) A > b ‘Schild’ (HUW: 
82, HUW II: 25) 
G. Sg. *st’ejtä 
aksl. Seitv, Seita ‘Schild’ » nät. Stit, Stita “Schild, 
Schirm, Dolde’ (HGR: 155, RK) » poln. szczyt 
‘Gipfel, Wipfel, Spitze’ (GWP) +» russ. Scit, Scitä 
‘Schild, Schutz’ (Bielf.) » sin. $ciz, Scita ‘Schild’ 
(Plet.) 


; N 
*st’enin’ «Scene» Nom. n. (nt) A > b ‘Welpe’ 
(HUW II: 25) 


nät. $tene ‘Welpe’ (HR: 115) » poln. szezenig 
‘Welpe’ (GWP) + sin. $dene und $dene, $ceneta 
‘Welpe’ (Plet.) 


*t’gpu «Scapp» Nom. m. (0) A > b ‘Stock, 
Steigbügel u. dgl.’ (HUW: 82) 


Cak. Bra& Scöp, Scopä ‘Stab, Stock, Stütze’ +» Cak. 
Vrgada $Scoäp, $ccapä “Stab, Stock’ » nSt. Stap, 
Stäpa ‘Stab, Stock, Spazierstock, Stecken’ (HF: 
42, RK) » poln. szezep ‘Stamm’ (GWP) » sin. Scap 
*Knüttel, Prügel, Stecken’ (Plet.) 


— 


Fe 


*tacT'tej «tociti» Verb (IV A) C > c ‘fließen lassen, 
laufen lassen’ (HUW: 82) 


aksl. roditi, todo, tocisi “ausfließen lassen, aus- 
strömen, vergießen’ » &ak. Bra& todit, tödin ‘gie- 
ßen, umfüllen’ « Cak. Vrgada zoäiti, töcTs ‘gießen, 
ausschenken’ * nät. toditi, tocim “schenken, 
gießen, ausschenken, schleifen, drechseln u. a.’ 
(HGR: 155, RK) + poln. toczyd ‘rollen, führen, 
abziehen, zapfen, zerfressen, drehen, töpfern’ 
(GWP) » russ. tolit’sja, tölitsja (f) “langsam 
(heraus)tröpfeln, heraussickern’ (Bielf.) * sin. 
töciti, t9Cim “fließen lassen, laufen lassen’ (Plet.) 


*taga (G. Sg.) «togo» Pron. ‘dessen’ (HUW: 82) 


nSt. zöga ‘dessen, dieses’ (RK) 
*tajmi (1. Sg.) «temp» Pron. ‘dieser’ (WII) 


*taj sku «t&skp» Nom. m. (0) C > c ‘Presse’ (HUW: 
82) 


aksl. tEsk», töska ‘Kelter’ » nSt. tijesak ‘Presse’ 
(HR: 117.) « sin. tesk ‘Druck, Presse’ (Plet.) 


*taj snu «t&snp» Adj. C > c "zusammengeknetet, 
gedrängt, eng’ (HUW: 82, HR: 118) 


aksl. zesn» ‘schmal, eng, beklemmend’ +» Cak. Brac 
tisar, tIsnä, tisno ‘eng’ +» Cak. Vrgada tlsan, fIsna, 
tisno ‘eng’ » nt. tijesan ‘eng, knapp, klamm, 
drang’ (HR: 118, RK (te-)) » poln. ciasny ‘eng, 
knapp, beschränkt, engstirnig u. a.’ (GWP) » russ. 
tesen, tesnd, tesno ‘eng, schmal, fest, geschlossen, 
dicht; innig, intim’ (Bielf.) » sin. tesan, tesna ‘eng, 
knapp’ (Plet.) 


*tajsta «t&esto» Nom. n. (0) C > c “Teig’ (HUW: 82) 


Cak. Bra£ tisto “Teig, Nudeln; Masse aus gemah- 
lenen Oliven’ « ak. Vrgada zisto, tista ‘Teig’ » nSt. 
tijesto ‘Teig, Teigware, Backware, Mehlspeise’ 
(HR: 118, RK (te-)) » poln. ciasto ‘Teig’ (GWP)- 
russ. Zesto ‘Teig’ (Bielf.) + sin. zesto ‘Teig’ (Plet.) 


*taj sttej «teSiti» Verb (IV A) A > a ‘(säugen, 


stillen, daraus:) trösten’ (HUW: 82) 


aksl. sesiti, 1E59, 1Esisi “führen, den Weg zeigen, 
verführen, mahnen, anregen, aufmuntern’ + Cak. 
Bra£ ASit, dSin ‘trösten’ « nSt. gesidi ‘trösten’ (HR: 
119, RK (te-)) » poln. cieszyd ‘(er)freuen’ (GWP) 
russ. te$it’, teSu, teSis’ “ergötzen, belustigen, un- 
terhalten, befriedigen, Genugtuung verschaffen’ 
(Bielf.) « sIn. seSiti, teSim “beschwichtigen, stillen, 
trösten’ (Plet.) 


*taj xä (Akzent hypothetisch) «t&xa» Nom. f. (a) A 


> a ‘Trost’ (HUW II: 25) 
tsch. töcha ‘Trost’ (HTL: 219) 


*tajxu (G. Pl.) «texp» Pron. ‘deren’ (HUW: 82) 


nSt. {ih ‘deren, dieser’ (RK) 


*taku «tokp» Nom. m. (0) C oder D ‘Fluss, Lauf 


(HUW: 82) 


aksl. tok», toka “Blutfluss’ + nSt. iök, töka ‘Gie- 
Ben, Guss, Fluss, Lauf, Gang, Verlauf, Hergang’ 
(HGR: 155, RK) » poln. ok ‘Verlauf, Gang’ 
(GWP) » russ. 10k, toka ‘elektrischer Strom’ 
(Bielf.) » sIn. ok, tg9ka ‘Fluss, Strömung, Strom’ 
(Plet.) 


*talt’töj «toliti» Verb (IV A) A > b ‘satt säugen, 


stillen’ (HUW: 82, HTL: 220) 

nSt. zoliti, tölrm ‘stillen (fig.)’ (HR: 119, RK) » 
poln. tuwliC “umarmen, an sich drücken, (ein)ku- 
scheln’ (GWP) » sin. toliti, tglim “besänftigen, 
beschwichtigen, beruhigen, stillen’ (Plet.) 


*talkä’ + «tolka» Nom. f. (a) C > c “landwirtschaft- 


liche Arbeit’ 


nSt. tlaka ‘Frone, Frondienst’ (RK) » poln. duka } 
und Hoka ‘eine Art Frondienste’ (Linde) » sin. 
tlaka ‘Frondienst, Robot’ (Plet.) 


214 


*talku 


Be EN En ne Be ap a ABB TG ——— 


Vgl. Derksen 2008: 495f. (nicht akutierte Wurzel), 
Skljarenko 1998: 100 (beide AP c). 


*talku «tolkv» Nom. m. (o) C oder D ‘Druck’ 
(HUW: 82) 


nst. däk ‘Druck’ (HGR: 155, RK) » poln. tHok 
‘Gedränge’ (GWP) » sin. rdlak, tläka ‘festge- 
stampfter Boden, Straßenpflaster; Druck’ (Plet.) 


*talkuna «tolkpno» Nom. n. (0) A > b “Hafermehl’ 
(Ww1l) 


russ. toloknö “Hafermehl’ (Bielf.) 


*talpi'tej «tolpiti» Verb (IV A) A > b ‘wie im Schlaf 
reden, faseln’ (HUW: 82) 


&ak. Bra tHöpit, tlöpin ‘faseln, fantasieren’ + nSt. 
tlapiti, tläpım “durchträumen, schwärmen, irre- 
reden, phantasieren, plaudern’ (HGR: 155, HHG: 
136, RK) + sin. tapiti, tlapim ‘schwatzen, plap- 
pern’ (Plet.) 


*tampu «topp» Adj. C > c ‘stumpf (HUW II: 25) 


Cak. Brad täp, tüpä, tüpo ‘stumpf; dumm’ +» Cak. 
Vrgada füp, tüpä, tüpo “stumpf” + nSt. füp, tüpa, 
tüupo ‘stumpf, abgestumpft, dumpf; stumpfsinnig’ 
(HR: 122f., RK) » poln. tepy ‘stumpf, begriffs- 
stutzig’ (GWP) » russ. füp, tupd, tüpo ‘stumpf, 
abgerundet; stumpfsinnig, stur, dumpf, unbe- 
stimmt u. a.’ (Bielf.) » sin. z0p, töpa und topa 
‘stumpf (Plet.) 


*tan'ljä” «tola» Nom. f. (a) A > a ‘Gewitterwolke’ 
(HUW II: 25) 


aksl. (pda ‘Regen, Regenguss, Gewitter” » nSt. 


tüca ‘Hagel’ (HR: 122, RK) » poln. tecza ‘Regen- 
bogen’ (GWP) » russ. tuca ‘große, dunkle Wolke, 
Regenwolke’ (Bielf.) « sin. z9Ca ‘Hagel’ (Plet.) 


*tangä’ «toga» Nom. f. (dä) A > b ‘Schwermut’ 
(HUW II: 25) 


aksl. toga ‘Schwierigkeit, Beschwerde, Angst, 
Bedrängnis, Betrübnis’ + Cak. Brad ragä “Trauer, 
Gram’ + Cak. Vrgada rügä ‘Trauer, Gram’ «+ nät. 
tüga ‘Kummer, Weh, Klage, Gram, Harm, Jam- 
mer, Trauer, Trübsal u. a.’ (HR:122, RK) » poln. 
tega (}) ‘Sehnsucht’ (Linde) » sin. 19ga “Trägheit, 
Beschwerlichkeit, Schwermut, Traurigkeit’ (Plet.) 


*tan'tinju, *tantinju oder *tantinju «toten» 
Nom. m. (0) ‘Getöse’ (HUW II: 25) 


aksl. ipton®, totuna ‘Brausen, Getöse’ + nSt. 
fütanj, tütnja ‘Gedröhne, Dröhnen’ (HR: 123, 


*taw’kä'tej 


RK) + poln. teten, tetna “lautes Auftreten, Tram- 
peln mit den Füßen, Stampfen’ (Linde) 


*ta(p)nan't&j # «to(p)noti» Verb (II) A > 5 ‘sinken’ 
3. Sg. *ta(p)neti (HUW: 82) 


arm 
ai 


&ak. Bra& tonüt, tönen ‘sinken; dahinschwinden’ » 
&ak. Vrgada toniti, toni$ ‘sinken’ » nSt. tönuti, 
tonem und töndm ‘sinken, sich hineinsenken, sich 
dreinsenken’ (Skok Ill: 482, RK) » poln. tonge | 
‘ertrinken, versinken, untergehen, einsinken, a 
stecken’ (GWP) + russ. fonüt’, tonü, tönesS’ “ver- gi 
sinken, einsinken, untergehen, ertrinken, ver- . 
sacken u. a.’ (Bielf.) » sin. föniti, tpnem ‘sinken’ 

(Plet.) 


*tarkä’ «torka» Nom. f. (ä) C > c ‘Sattelriemen’ 
(W11) 


nät. träka ‘Band, Streif’ (RK) * russ. toroka (PI.) 
“Sattelriemen’ (Bielf.) 


*tarku # «torkp» Nom. m. (0) C oder D ‘Band’ N 


&ak. Bra& zrök, tröka “Schnur; Arm (z. B. eines 
Tintenfisches)’ + &ak. Vrgada treäk, trcaka ‘Band, 
Streif’ « n$t. träk ‘Band, Streif’ (RK) » poln. trok 
‘Band’ (GWP) » sin. träk, trakä und trakü ‘Band, 
Strahl u. a.’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 111, Snoj 2003: 776 (beide 
AP c). Akutlose Wurzel nach *tarkä'. 


*tartarä’ «tortora» Nom. (a) A > a ‘Plapperer’ 
(HUW 11: 25) 


russ. torotöra ‘Plapperer’ (Dal’ IV: 421) 


*tartart'töj «tortoriti» Verb (IV A) A> a ‘plappern’ 
(HUW II: 25) 


russ. torotörit” ‘plappern’ (Dal’ IV: 421) 


*tawinejku # «tovpnikp» Nom. m. (0) A> a'woes 
fruchtbar ist’ (KAÄ) 


*tawI'töj «toviti» Verb (IV A) C > c “mästen’ 
(HUW: 82) 


n$t. Zöviti, tovim ‘feisten, mästen, gut füttern’ 
(HGR: 156, RK) 


*taw’kä'tej «tukati» Verb (III 2 A) A > al auf 
gleich kommen’ (HUW: 82) 


Cak. Brad tukät, tukön ‘berühren’ » nSt. tükati, 
tükäm ‘treffen’ (HR: 122) + russ. tükat, tükaju, . 
tükaes’ “klopfen, schlagen, stoßen’ (Bielf.) 


*taw ku | *tej'sku 


*taw'ku $ «tukp» Nom. m. (0) C > c ‘Fett’ *tä'jttej «tajiti» Verb (IV A) C > c ‘verbergen, 


aksl. tuk», tuka ‘Fett; Fettigkeit, Fülle, Frucht- Ver INLLCHEN: [BLEREIETEILITL 23) 


barkeit’ « Cak. Bra& tük ‘Fett’ « poln. tuk, tuku aksl. sajiti, tajp, tajisi ‘verstecken, geheim halten’ 
“Fett” (Linde) » russ. z&k, tuka (}) ‘Fett, Talg’  nSt. sajiti “hehlen, geheimhalten, verheimlichen’ 
(Bielf.) . (HR: 116, RK) + poln. said “verheimlichen, ver- 


bergen, verschweigen’ (GWP) « russ. tait’, taju, 
taisS’ ‘geheimhalten, verheimlichen, verbergen’ 
(Bielf.) + sIn. zajiti, tajim ‘leugnen’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 500, Skljarenko 1998: I11 
(beide AP c). Zum Wirken von Meillets Metatonie 
. In diesem Wort s. Kortlandt 1975: 55. 


: 4a ’4 ei . ‘ ° ’ 2 
*tawriju 4 «turpjb» Adj. A > b ‘dem Auerochsen tä ti «tatb» Nom. m. (i) C > c ‘Dieb’ (HUW II: 25) 


gehörig’ aksl. tato, tati “Dieb’ + nSt. rar, täta ‘Dieb’ (HR: 
f. indet. *awrija (HUW: 82) 117, RK) » sin. tat, tata und tatü ‘Dieb’ (Plet.) 
poln. turzy ‘Bison-, Wisent-’ (Linde) + russ. fürij 

“dem Auerochsen gehörig’ (Bielf.) - sin. türji *telenija «tecenpje» Nom. n. (0) A > a ‘Fließen’ 
“Auerochsen-’ (Plet.) (HUW II: 25) 

In den Reflexen zum Teil nicht von *tawrju aksl. tecenije, tedenija ‘Fließen, Strom, Bewe- 
unterscheidbar. gungsfähigkeit, Bewegung, Lauf, Bahn, Weg,’ » 


nSt. tecenje ‘Fließen, Fluss, Strömen, Laufen; 
Bestehen, Bestand, Dauern u. a.’ (HR: 117, RK) » 
russ. tecenie ‘Fließen, Strömen; Strömung, Rich- 
tung eines Wasserstromes’ (Bielf.) « sin. tedenje 


*tawrjiku «tufpscp» Nom. m. (0) A> b ‘Auerochsen- 
bach’ (HUW: 82) 


ukr. Turec’ ‘Hydronym’ (HUM: 69) ‘Lauf, das Laufen’ (Plet.) 

*tawrju «turp» Adj. C > c ‘dem Auerochsen gehö- *telinu «telpnp» Adj. C > c ‘fließend’ (HUW II: 
rig’ (HUW: 82) 25) 
poln. turzy *Bison-, Wisent-’ (Linde) + russ. türij nit. tödan, töäna, teöno “fließend, flüssig’ (HR: 
‘dem Auerochsen gehörig’ (Bielf.) « sin. tärji 117, RK) 


“Auerochsen-’ (Plet.) 


In den Reflexen zum Teil nicht von *tawriju unter- *tej'sä’tej (Akzent hypothetisch) «tisati» Verb 


scheidbar. ‘kneten, drücken’ (HUW: 82, HTL: 225) 


obersorb. disu (HTL: 225) 
*tawru «turp» Nom. m. (0) C oder D ‘Ur, Auerochs’ 


(HUW: 82) 
ERBRR *tej'skä’ «tiska» Nom. f. (a) A > a ‘Gedränge’ 
aksl. fur®, tura ‘Stier’ » nSt. für, türa “Wisent’ (HUW: 82) 
(HR: 123, RK) » poln. fur ‘Auerochse, Ur’ (GWP) . Fur 
° russ. für, türa “Auerochs, Ur; kaukasischer nSt. fiska "Gedränge, Drang, Gewühl, Menschen- 
Steinbock’ (Bielf.) « sIn. zär ‘Auerochs’ (Plet.) gewühl’ (HR: 119, RK) + sin. tiska “Druckwunde, I 


Gedränge’ (Plet.) 


*tawu «tovp» Nom. m. (0) C oder D ‘Mästen, Mast’ 
(HUW: 82) *tej skä't&j «tiskati» Verb (1112 A) A> al ‘pressen, 


ee er a drücken’ (HUW: 82) 
nst. föv, töva “Feiste, Fettigkeit’ (HGR: 156, RK) 
cak. Bra© fiskot, üüskon ‘zur Seite schieben’ » n$t. 


fiskati, fiskam ‘pressen, drücken, pressen, drän- 


*ta/jate) «tajati» Verb (I B) A > a ‘schmelzen’ gen, stoßen, schieben, drucken’ (HR: 119, RK) « 
(HUW II: 25) poln. eiskad ‘schleudern, werfen’ (GWP) + russ. 
aksl. tajati, tajg, tajesi ‘schmelzen’ + nit. täjati, tiskat’, tiskaju, tiskaes’ ‘fest drücken, pressen; 
täj@ ‘sintern, sickern’ (HR: 116, RK) poln. tajad (auf-, ein-, ab-)drucken’ (Bielf.) + sin. tiskati, 
“tauen, schmelzen, auftauen, weich werden, tiskam “drucken, drängen’ (Plet.) 
erweichen’ (GWP) » russ. tajat’, täju, tde$’ “tauen, 
schmelzen, zergehen; verschwinden, verklingen, *tej'sku «tisko» Nom. m. (0) C > c ‘Presse’ (HUW: 
schwächer werden u. a.’ (Bielf.) » sin. tajati, täjam 82) 


und fäjem ‘schmelzen’ (Plet.) 
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*tej'snan 'tej *teplu 


nSt. fisak, tiska “Presse, Druck’ (HR: 118f., RK) *telin’ «tele» Nom. n. (nt) A > b ‘Kalb’ (HR: 117) 
Su ; WULL. SWerlen: "N0e): = Sn 28f aksl. tele, telete ‘Kalb’ » Cak. Vrgada tele, tEleta 
a, ‘Kalb’ » nät. töle, teleta ‘Kalb’ (HR: 117, RK)» 
poln. ciele ‘Kalb’ (GWP) + sin. tele, telgta ‘Kalb’ 
*tej'snan't&j # «tisnoti» Verb (Il) A> a ‘drücken’ (Plet.) 
1. Sg. *tej'snän +, 2. Sg. *tej'snesi % 
&ak. Bra© Äsnut, füsnen ‘(an)schieben’ + nSt. *telinu (Akzent hypothetisch) «telbnp» Adj. A> a 
fisnuti, üsnem ‘(an)drücken, (ein)stecken, versto- ‘einer, der sich satt gesogen hat’ (HUW: 82, HUW 
Ben, wegstoßen u. a.’ (RK) » poln. cisngd ‘schleu- II: 25) 
dern, werfen’ (GWP) » russ. fisnut’, tisnu, tisnes’ m. det. *telinuju 
‘fest drücken, pressen; (auf-, ein-, ab-Jdrucken’ 


‚elf | a lai IV: poln. cielny ‘einer, der sich satt gegessen hat’ 
(Bielf.) » sin. -tisniti, -tusnem (Bezlaj IV: 183) (HTL: 219) 


Diphthong nach *tej'sä'tej. 


*teljawxu (Akzent hypothetisch) «telfuxp» Nom. m. 


*tej'xaxadjä «tixoxod’a» Nom. m. (a) A> a ‘Leise- (0) A > a “wohlgenährter Mensch’ (HTL: 2198, 
gänger, Kater’ (HUW II: 25) HUW: 82) 
nt. tihöhoda ‘leise Gehende(r)’ (RK) poln. cieluch “wohlgenährter Mensch’ (HTL: 
219f.) 
*tej'xä'nu «tixanp» Nom. prop. m. A> a(HUWII: 
25) *tendZjuku «teZbkp» Adj. C > c ‘schwer’ (HUWTI: 
25) i 


z f. indet. *tendzjuka 
*tej’xu «tixp» Adj. A > a ‘(gesäugt, gestillt, daraus:) 
still’ (HUW: 82) aksl. tefok» ‘schwer, schwerwiegend, wichtig, 


schwierig, beschwerlich, mühsam, ernst, übel, 
reißend, rasend, wütend’ « Cak. Bra£ teZak, teska, 
tesko ‘schwer, anstrengend’ + Cak. Vrgada t&Zak, 
teSkä, tösko ‘schwer’ » nt. teZak, teSka, tESko 
‘schwer, schwierig, hart; schwanger’ (RK) + poln. 
ciezki ‘schwer, dick, schwerfällig, hart, schwierig 
u. a.’ (GWP) » russ. fjaZek, tjaika, tjazko ‘schwer, 
mühsam, ernst, qualvoll’ (Bielf.) » sIn. rezak und 
tezäk, teika ‘schwer’ (Plet.) 


aksl. fich® ‘still, ruhig, sanft(mütig), freundlich, 
gefällig, leutselig, friedlich’ « Cak. Bra£ fih, tihä, 
fiho ‘still, ruhig, fromm, zahm’ » Cak. Vrgada fih, 
fiha, fiho ‘ruhig’ +» nSt. fh ‘still, lautlos, sacht, 
ruhig, unbeweglich, leise’ (HR: 117, RK) + poln. 
cichy ‘leise, geräuschlos, ruhig, still” (GWP) » 
russ. ich, tichä, ticho ‘leise, schwach hörbar, 
gedämpft, still, lautlos, geräuschlos, schweigend, 
ruhig, friedlich u. a.’ (Bielf.) » sin. ih, tiha ‘still’ 
(Plet.) 

*ten'gä’ «tega» Nom. f. (d) A> a ‘Gewicht’ (HUW 


II: 25 
*tekt&j «tet'i» Verb (1 A) C > c ‘fließen, laufen’ 
(HUW: 82) poln. ciega ‘Schwiele von einem Peitschenhieb; 


Peitschenhiebe, Schmisse u. a.’ (Linde) » russ. 


aksl. testi, teko, tecesi ‘fließen, sich zerfließen, tjäga ‘Zug’ (Bielf.) + sin. t£ga ‘Gewicht’ (Plet.) 


sich auflösen, laufen, eilen u. a.’ +» Cak. Bra£ rec, 
teden “fließen; Wasser durchlassen’ » Cak. Vrgada 
teci, te&e ‘fließen, Wasser durchlassen’ » nät. redi, 
tecem ‘fließen, strömen, laufen, bestehen, dauern’ gisch zugehörig. 

(HGR: 155, RK) » poln. ciec ‘lecken, rinnen, 

D , ” _w’ m ‘ef: . 
Iheßen (GWER) Dh ee, teee SIEBEN, *tengu «tegp» Nom. m. (0) C oder D ‘Gewicht’ 
strömen, auslaufen, leck sein; verlaufen, vergehen, h 

» ER ee (HUW 1: 25) 
verrinnen’ (Bielf.) « sin. sedi, tedem ‘fließen, 
laufen’ (Plet.) = 


Nach Linde ist der polnische Reflex etymologisch 
zu ciag (< *tengu) zu stellen und somit etymolo- 


Cak. Bra& teg ‘schwere Arbeit; Gewebe des 
Fischernetzes’ » &ak. Vrgada teg, tega ‘Faden für 
Fischernetze’ » nät. feg ‘Gewicht, Zug’ (HR: 117, 


*telädi «telade» Nom. f. (I) C > c ‘Kälber (Koll.)' RK) » poln. cigg ‘Reihe, Folge, Ablauf, (Vogel)- 
(HUW II: 25) Zug, Schub u. a.’ (GWP) » sin. 1eg, tega und tegä 
nit. töläd ‘Kälber’ (HR: 117, RK) + sin. teljäd ‘Zug, Last; Tagewerk’ (Plet.) 


‘Kälber’ (Plet.) 


*teplu + und *taplu # «teplp» und «toplo» Adj. A > 
b ‘warm’ 
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*terbinejku *tjawdju 


aksl. tepl® und topl» ‘warm, innig; eifrig’ + Cak. | *tila «tBlo» Nom. n. (0) A > b ‘Boden’ (HUW II: 26) 
in a aksl. 1blo, tola « nSt. tlö "Boden, Grund, Erdboden’ 
tep°ä, teplä, teplo ‘warm’ +» nSt. töpao, töpla, töplo (HR: 119, RK) » poln. to ‘Hintergrund’ (GWP) » 
“warm; innig, herzlich, inbrünstig’ (RK) » poln. sin. za (Pl.) ‘Boden’ (Plet.) 


ciepty ‘warm’ (GWP) » russ. töpel, tepla, teplö 
‘warm’ (Bielf.) « sin. topal, topla ‘warm’ (Plet.) 
Vgl. Derksen 2008: 490, Skljarenko 1998: 141, 
Snoj 2003: 772f. (alle AP b). 


*tin'tej oder *ten't&j «teti» Verb (I! A) ‘schneiden’ 
(HUW Il: 25) 


aksl. sei, tung, tonesi ‘zerhauen’ » poln. cige 
‘schneiden, stechen, durchschneiden, durch- 


* En - R 
terbinejku «terbpnikp» Nom. m. (0) A > b pflügen’ (GWP) + sin. teti, nem ‘hacken’ (Plet.) 


“Rodungsbach’ (HUW: 82) 


. Er *tinuku # «tbnbkp» Adj. C > c ‘dünn’ 
*terbi't&j «terbiti» Verb (IV A) A > b ‘reinigen’ 
(HUW: 82) | aksl. f8n®Kkv ‘zart, fein, schwach’ » Cak. Bra 


tänak, taykä und töyka, tönko ‘dünn; wohlklin- 
gend (von einer Stimme), leicht (vom Wein)’ » 
Cak. Vrgada tänak, tankä, tänko ‘dünn’ » nit. 
tänak, tänka, tänko ‘dünn, fein, zart’ (RK) » poln. 
cienki ‘dünn, leicht, schmal u. a.’ (GWP) » russ. 
tönok, tonkä, tönko ‘dünn’ (Bielf.) » sin. tanak, 
tanka ‘dünn, knapp, genau’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 505, Snoj 2003: 750 (beide 
APe). 


aksl. zrebiti, trebljg, trebisi » Cak. Bra£ tribit, tribin 
“säubern, Kartoffeln schälen, die Erde von 
Unkraut oder Steinen befreien’ « &ak. Vrgada 
trıbiti, tribis ‘Kartoffeln schälen, von faulen 
Teilen befreien’ + nSt. trijebiti, trijjebim ‘klauben, 
schälen, aushülsen, absuchen; säubern’ (HUM: 
70, RK (tre-)) » poln. trzebid ‘reinigen’ (Linde) + 
sin. trebiti, trebim ‘reinigen’ (Plet.) 


*terbI'töj «terbiti» Verb (IV A) C > c ‘roden’ 
(HUW: 82) *tirnä'wä' oder *tirnä’wä' «tprnava» Nom. f. (ä) A 


, Aha > a ‘dornige Stelle’ (HUW: 83) 
russ. terebit’, terebis’ ‘ziehen, reißen, aufrütteln; 


(t): roden, reinigen, ebnen’ (HUM: 69, Dal’ IV: nSt. Trnava (HUM: 70) » sin. Trnäva (Hydronym) 
400) + sin. trebiti, trebim ‘roden’ (Plet.) (HUM: 70) 

*tesätej «tesati» Verb (III 1 B) A > b ‘hauen’ *tirnija (Koll.) «ternpje» Nom. n. (0) A > a 
(HUW II: 25) ‘Gedörn’ (HUW: 83) 
aksl. tesati, tes, tesesi ‘zimmern’ » nSt. fesati und aksl. trenije, tronija ‘Dornen, Dornstrauch, 


Dorngestrüpp, Stacheln’ « Cak. Bra& Tfne (Topo- 
nym) » nSt. ffnje ‘Dornen’ (Skok III: 504, RK) 


tesati, teEsem ‘behauen, zimmern, meißeln’ (HR: 
117, RK) » poln. ciosad ‘behauen, zimmern’ 


(GWP) * russ. tesdt’, teSü, te$e$’ “behauen’ poln. ciernie ‘Dornen, Dornstrauch’ (Linde) ® 
(Bielf.) » sin. fesati, tefem “behauen, zimmern, russ. fernie (T) "Stachelgewächs, Dorngesträuch; 
meißeln’ (Plet.) einzelner Dorn, Stachel’ (Bielf.) « sin. irnje 


‘Gedörn’ (Plet.) 


*teku «t&kp» Nom. m. (0) C oder D ‘Fluss, Lauf | 
(HUW: 82) *tirnu «tbrne» Nom. m. (0) A > b ‘Dom’ (HUW: 


nst. tijek *Lauf’ (HGR: 155, RK (tek)) » poln. ciek = 

‘fließendes Gewässer, Strömung’ (GWP) aksl. iron®, trona ‘Dom, Akazienbaum’ » Lak. 
Bra& tin, trna ‘Dom’ » &ak. Vrgada fn, trna 
‘Dorn’ » n$t. ffn ‘Dorn, Splitter, Stachel’ (Skok 


*te'men oder *taj'men «teme» Nom. n. (n) A> a III: 504, RK) + poln. ciern ‘Dom’ (GWP) » russ. 
“Scheitel”? (HUW II: 25) törn, törna “Schlehdorn, Schlehe’ (Bielf.) + sin. rn 
aksl. söme, tömene ‘Scheitel’ + &ak. Bra@ fime, ‘Dorn’ (Plet.) 
fimena ‘Scheitel’ » Cak. Vrgada fime, fümena 
Scheitel’ » nst. yjeme, a “Scheitel” (HR: *tjawdju «tud’e» Ad). C > c ‘fremd’ (HUW II: 26) 
119, RK (te-)) » poln. ciemie ‘Scheitel’ (GWP) » 
russ. fdmja, temeni ‘Scheitel’ (Bielf.) + sin. teme, aksl. StuZdo und tuzdo und stuödo “fremd, 
temena ‘Scheitel’ (Plet.) uneigentlich, unbekannt, feindlich, anders, 


verschieden’ » tak. Bra& täj, tajä, tüje ‘fremd’ » 
&ak. Vrgada täjr, tüjea, tüje ‘fremd’ » nät. tüd, 
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*trandu *träwI t&j 


tuda, tude ‘fremd, ausländisch’ (HR: 122, RK) » aksl. truditi, truido, trudiSi ‘plagen, quälen, 
poln. cudzy ‘fremd’ (GWP) » russ. CuZoöj ‘fremd, belästigen, überwinden, besiegen’ » &ak. Brat 
nicht eigen, anderen gehörig’ (Bielf.) + sin. 14j, trüdit se, trüdin se ‘sich abmühen’ » &ak. Vrgada 
tuja ‘fremd’ (Plet.) trüditi (se), trüdis (se) “sich (be)mühen’ + nät. 


trüditi se, trüdim se ‘sich (be)mühen, sich Mühe 
geben u. a.’ (RK) » poln. trudzid sie “sich abmü- 


*trandu «trodp» Nom. m. (0) C oder D ‘Baum- hen, sich bemühen, sich Mühe geben’ (GWP) » 
schwamm" (HUW II: 26) russ. frudit’sja, truZus’, trüdiS’sja ‘sich mühen, 
aksl. trod®, troda » nSt. trüd, trüda ‘Zunder, Zun- tätig sein, arbeiten’ (Bielf.) » sin. zruditi, trüdim 
derschwamm u. dgl.’ (HR: 121, RK) » poln. irgd “abmüden, ermüden’ (Plet.) 

‘Lepra, Aussatz’ (GWP) » sin. trod ‘Zunder- Vgl. Skljarenko 1998: 160 (AP b). 


schwamm’ (Plet.) 


*trawdu «truds» Nom. m. (0) A > b ‘Mühe’ (HUW 

*transu # «trosp» Nom. m. (0) C oder D ‘Beben’ IT: 26) 
aksl. tros®, rosa “Erschütterung der Erde, Erd- 
beben; Gewitter, Wellenschlag’ « Cak. BraC trüs 
‘(Erd-)Beben’ » &ak. Vrgada trüs, trüsa ‘(Erd-) 


aksl. trud», truda ‘Plage, Qual, Trübsal, Last, 
Mühe, Anstrengung, Arbeit u. a.’ » Cak. Bra£ trüd, 
trüdä ‘Mühe, Anstrengung’ » Cak. Vrgada früd, 


Beben’ + nSt. trüs “Erdbeben, Erschütterung’ (RK) tradä ‘Mühe’ + nit. trüd, trüda ‘Mühe, Bemü- 
* sin. er9s “Beben” (Plet.) hung’ (HR: 121, RK) » poln. trud ‘Mühe, Strapa- 
Vgl. Skljarenko 1998: I11 (AP c). Akutlose Wur- ze’ (GWP) » russ. trud, truda ‘Arbeit, Beschäfti- 
zel nach *trenstgj. gung, Tätigkeit, Anstrengung, Mühe, Werk, Leis- 


tung’ (Bielf.) » sIn. träd ‘Mühe’ (Plet.) 


*tran'tilju «trotbl’6» Nom. m. (0) C > c ‘Drohne’ 
(HUW II: 26) *trawpu «trupp» Nom. m. (0) C oder D ‘Rumpf’ 
(HUW II: 26) 


aksl. frup®, trupa ‘Leichnam’ » Cak. Brad trüp 
“Baumstammscheibe als Unterlage’ + Cak. Vrgada 
früp, trüpa ‘Rumpf + nSt. trüp, trüpa ‘Rumpf 


nSt. frätalj, trütlja ‘Drohne’ (HR: 122) 


*tran'tinju «trotphp» Nom. m. (0) C > c ‘Drohne’ 


(HUW Il: 26) (HR: 122, RK) » poln. trup “Leiche, Leichnam, 
nt. frütanj, trütnja ‘Hummel’ (HR: 122) » russ. Kadaver; Ramsch, Plunder’ (GWP) » russ. trup, 
früten’, trütnja ‘Drohne; Schmarotzer, Faulenzer’ fripa ‘Leiche, Leichnam’ (Bielf.) + sin. trüp 
(Bielf.) “Rumpf (Plet.) 

*tran'tu «trotß» Nom. m. (0) C > c ‘Drohne’ (HUW *träwä' «trava» Nom. f. (a) A > b “Gras, Kraut’ 
Il: 26) | (HUW: 82) 


D. Sg. *rawäje, A. Sg. *trawan®, L. Sg. 


Cak. Bra& trüt ‘Drohne; Faulpelz’ » nSt. srüt RN RR 
*räawäj %, DI Du. *trawäa ma 


“Drohne, Hummel, Helmbiene, Nagelwurm’ (HR: 


122, RK) » poln. trgt und trgd, trgdu ‘Drohne, aksl. frava und treva “Gras, Pflanzen, Kräuter’ 
Brutbiene, Hummel’ (Linde) +» sin. rot “Drohne’ Cak. Bra£ tröva ‘Gras, Kraut’ + Cak. Vrgada trava, 
(Plet.) trävü ‘Gras, Kraut’ * nSt. frava ‘Gras, Kraut’ 


(HGR: 156, RK) + poln. trawa ‘Gras’ (GWP) 
russ. frava, travu “Gras, Kraut’ (Bielf.) + sIn. trava 


*trawä't&j «trovati» Verb (III I B) A III ‘vergiften’ ‘Gras’ (Plet.) 
(HUW: 82) 
l. Sg. *traw jan 4, 2. Sg. *traw jesi®, 3. Sg. 
*raw jeti 4, 1. Pl. *traw jemu #, 2. Pl. *traw jete, *träwi'tej «traviti» Verb (IV A) A > b ‘mit Gras 
3. Pl. *raw janti % füttern’ (HUW II: 25) 
tak. Bra£ frovät, trüjen ‘vergiften’ » Cak. Vrgada aksl. fraviti, travljgo, travisi ‘verzehren, fressen’ ® 
troväti, trüjes “vergiften’ » nSt. rovali, trüjem nt. fraviti, trävim ‘mit Gras füttern’ (HR: 119, 
“vergiften’ (HR: 121, RK) + sin. trovati, trüjem RK) + poln. trawid ‘verdauen, fressen, verzehren, 
“vergiften’ (Plet.) vergeuden, beizen, ätzen’ (GWP) » russ. travit’, 


travljüu, travis’ “Flurschaden durch Abweiden, 


N 22 Abgrasen anrichten’ (Bielf.) 
*trawdr'tej sen # «truditi se» Verb (IV A)JA>b 


‘sich abmühen’ | 
1. Sg. *trawdjän sen #, 2. Sg. *trawdejSi sen % 


ee | 


*trenstöj 


*trenst&j «tresti» Verb (IT A) C > c ‘schütteln’ 
(HUW: 82, HUW Il: 26) 
L-Part. m. *trenslu, L-Part. f. *rensla' 


aksl. tresti, tresg, tresesi “schütteln, werfen, be- 
ben, zittern’ « Cak. Bra& rest, tresen ‘ausschütteln’ 
» Cak. Vrgada trösti, treses ‘schütteln’ » nät. zresti, 
tresem ‘schütteln, klopfen, ausklopfen’ (HR: 119, 
RK) » poln. irzgsd ‘schütteln, rütteln, holpern’ 
 (GWP) » russ. trjasti, trjasü, trjases’ “schütteln, 
rütteln, ausschütteln, hin- und herschaukeln, pen- 
deln, stoßen’ (Bielf.) » sin. tresti, tresem ‘schüt- 


teln’ (Plet.) 


*treti $ «trete» Num. (i) C > c ‘dritter’ 
m. det. *fretiju % 


aksl. tretijb, tretija, tretije ‘dritter’ » Cak. Brac 
tr&ci, tr&co, trece ‘dritter’ » Cak. Vrgada trect und 
treti ‘dritter’ « nSt. tr&ct ‘dritter’ (RK) » poln. zrzeci 
‘dritt-, der Dritte’ (GWP) » russ. sretij ‘dritter’ 
(Bielf.) + sin. zretji ‘der dritte’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 150 (AP c). 


*tristenu «trpstenp» Adj. A > 5b ‘schilfartig, aus 
Schil? (HUW II: 26) 


nät. irsten, trstena ‘schilfartig, aus Schil (HR: 
121) » sIn. zrsten ‘aus Rohr’ (Plet.) 


*tristi «trbstb» Nom. f. (i) C > c “Schil® (HUW Il: 
26) 


aksl. frosto, trosti ‘Rohr, Schilfrohr, Strohalm, 
Schilfstab, Rute, Maßrohr, Maßstab, Griffel’ + 
Cak. Bra£ srsti (Pl.) ‘Keltertrommel (aus Brettern 
oder geflochtenem Schilf)’ « nät. srst ‘gemeines 
Pfahlrohr’ (HR: 121, RK) » poln. tresc (7) ‘Röhr- 
chen’ (Linde) » sin. s7st, ffsta und trstä und trsti 
“Schilfrohr’ (Plet.) 


*tristi kä’ oder *tristej kä’ «trestika» Nom. f. (a) A 
> a ‘Schil? (HUW Il: 26) 


nst. irstika ‘gemeines Pfahlrohr, Kerbelrübe, 
betäubender Kälberkropf’ (HR: 121, RK) » sin. 
trstika ‘Schilfrohr’ (Plet.) 


*trf' (f. n.) «tri» Num. f. C > c ‘drei’ (HUW II: 26) 


aksl. sroje und trije, tri (m., f. n.) ‘drei’ + Cak. Bra£ 
tri ‘drei’ + Cak. Vrgada vr? ‘drei’ » nSt. tr? ‘drei’ 
(HR: 121, RK) » poln. trzy ‘drei’ (GWP) » russ. ırı 
‘drei’ (Bielf.) + sin. zrije, tri (m., f. n.) ‘drei’ (Plet.) 


*trunktu oder *trunktu «trotp» Nom. m. (0) 
“Wache, Schar’ (HUW: 82) 


aksl. sror», trota “Schar, Reihe’ 


*turgawä'tej 


*tulinu «tp&EpnB» Adj. C > c ‘auf gleich kommend, 
genau’ (HUW: 82) 


aksl. r#Cun® ‘gleich, ähnlich’ » Cak. Brac löcan, 
tösna, töSno ‘genau, richtig’ * nSt. fälan, täfna, 
täcno ‘genau, pünktlich, richtig’ (HR: 116, RK) » 
russ. föcen, toönd, tö@no "genau’ (Bielf.) « sin. 
tocen, tg@na “pünktlich, präzise, richtig’ (Plet.) 


*tukä'tej «tpkati» Verb ([ B) C > c ‘treffen’ (HUW 
11: 26) | 
1. Sg. *tukan %, 2. Sg. *tucesi $, 3. Sg. *tuceti #, 1. 
Pl. *rudemu $, 2. Pl. *tucete #, 3. Pl. *rukanti % 


aksl. vkati, t&ko, toCesi ‘stoßen, anstoßen’ 


*tuknan't&j «tpknoti» Verb (II) A > b ‘auf gleich 
kommen, berühren’ (HUW: 82f.) 


aksl. fvAngti, fokng, toknesi “anrühren, stoßen, 
anstoßen, treffen’ » &ak. Bra taknüt, täknen 
‘berühren’ « &ak. Vrgada taknüti, täkneS ‘berüh- 
ren’ » nSt. taknuti, taknem “antasten, anrühren, 
rühren’ (HR: 116, RK) » poln. tkngd “anfassen, 
berühren, anrühren’ (GWP) » russ. tknüt’, tknuü, 
Iknes’ ‘stechen, stoßen, einstecken, einschlagen, 
hineinstecken; weisen, zeigen’ (Bielf.) » sin. 
takniti, taknem ‘anrühren’ (Plet.) 


*tuktej «tpt'i» Verb (1A) C > c ‘auf gleich kommen, 
berühren’ (HUW: 83) 


nSt. taci, taknem ‘antasten, anrühren, rühren’ (HR: 
116, RK) 


*tuku «tpkp» Ad). C > c ‘auf gleich gekommen, 
gerade (von Zahlen)’ (HUW: 83) 


nsSt. ak ‘gerade (von Zahlen)’ (HR: 116) 


*tukuma «tpkpmo» Adv. ‘gleich (also: nicht mehr 
als, nur)’ (HUW: 83, HTL: 223) 


aksl. #v»%dmo ‘nur, allein, lediglich, bloß u. a.’ ® 
sin. zakma ‘gleich’ (Plet.) 


*tukumf'töj (sön) «tpkemiti (se)» Verb (IVA)A>b 
“(sich) angleichen’ (HUW: 83, HR: 116) \ 


nät. fakmiti se, takmim se ‘wetteifern’ (HR: 116) 
sIn. fakmiti se, takmim se ‘wetteifern’ (Plet.) 


*turgawä tej «tprgovati» Verb (II2B)A>alll 
“Handel treiben’ (HUW II: 26) 
2. Pl. *rurgaw jete 


Cak. Bra£ trgovät, trgüjen ‘Handel treiben’ » Cak. 
Vrgada irgoväti, trgüjes ‘Handel treiben’ » nSt. 
trgövati, trgujem ‘handeln, Handel treiben’ (HR: 
120, RK) » poln. sargowad sie ‘“feilschen, markten’ 
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*turgawici nä 


*tu'ku 
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(GWP) » russ. torgovat’, torgüju, torgües’ 
‘handeln, Handel treiben’ (Bielf.) « sin. srgovati, 
treüjem “Handel treiben’ (Plet.) 


*turgawict'nä' oder *turgawicej nä’ «tbrgovplina» 
Nom. f. (a) A > a ‘großer Händler’ (HUW TI: 26) 


nät. trgövcina ‘großer Händler’ (HR: 120) 


*turgawict'tju «tprgovplitp» Nom. m. (0) A> a 
‘kleiner Händler’ (HUW Il: 26) 


nät. trgövdid ‘kleiner Händler, Krämer’ (HR: 120, 
RK) 


*turgawiku «tprgovpco» Nom. m. (0) A> a 
“Händler’ (HUW II: 26) 
G. Sg. *turgawikä 


Cak. Bra& irgövac, trgovca ‘Händler’ » Cak. Vrga- 
da fergövac, tergövca ‘Händler’ » nt. trgovac, 
trgövca ‘Händler’ (HR: 119f., RK) » russ. 
torgövec, torgövca ‘Händler, Kaufmann’ (Bielf.) » 
sIn. trgevac, trggvca ‘Händler’ (Plet.) 


*turgawi'nä', *turgawej nä’, *turgawI'nä’ oder 
*turgawej'nä® «tprgovina» Nom. f. (d)A>a 
‘Zoll, Marktplatz’ (HUW II: 26) 


Cak. Bra© trgövina “Handel, Geschäft’ » Cak. 
Vrgada trgövina ‘Handel, Geschäft? + nt. 
trgovina ‘Handel, Kaufmannstand, Handlung, 
Geschäft, Kaufladen’ (HR: 120, RK) » sin. 
trgovina ‘Handel, Ware’ (Plet.) 


*turgawl'nisku #, *turgawej nisku #, *turgawI- 


nisku 4 oder *turgawej'nisku # «tprgovinbskb)» 


Adj. A > a ‘Zoll-; Marktplatz-' 

m. det. *rurgawi'niskuju, *turgawej niskuju, 
*furgawi'niskuju oder *turgawej niskuju (HUW 
II: 26) 


nSt. irgövinskt und trgövinskr “Handels-" (HR: 
120f., RK) » sin. trgovinski ‘Handels-’ (Plet.) 


*tur’gä’tej «tprgati» Verb (III 2A) A> al ‘reißen’ 
(HUW II: 26) 


Cak. Bra& frgot, tfgon “Trauben lesen’ » Cak. 
Vrgada frgati, irg°as “Trauben lesen’ + nSt. fgati, 
i’gäm ‘reißen, lesen, pflücken’ (HR: 119, RK) » 
poln. targad ‘zerren, reißen’ (GWP) + sin. trgati, 


tfgam ‘reißen’ (Plet.) 


*turgu «tprgp» Nom. m. (u) C > c ‘Markt’ (HUW 
II: 26) 


aksl. frog®, truga ‘(Markt)platz’ » nSt. irg ‘Gut, 
Ware; Markt, Marktplatz, Platz’ (HR: 119, RK)» 


poln. targ ‘Markt, Feilschen’ (GWP) » russ. förg, 
törga ‘Handel, Handeln; (}:) Markt’ (Bielf.) + sin. 
{fg ‘Markt, öffentlicher Platz’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 151, Fasmer IV: 82 (beide 
u-Stamm). 


*tuSt’ju «t68C5» Adj. A > b ‘leer’ (HUW II: 26) 


aksl. #8516 ‘leer, ledig, enthoben, hungrig, vergeb- 
lich, überflüssig, nichtig, geringfügig, machtlos’ + 
Cak. Bra£ täsc, tascä, täsco ‘mager, hager’ + Cak. 
Vrgada räsd, taScä, täSco ‘leer’ » nSt. täst 'nüch- 
tern, eitel, nichtig’ (HR: 116, RK) » poln. czczy 
“nüchtern, leer, hohl’ (GWP) » russ. 105€, toSCa, 
105ce “mager, hager, leer, dürftig, armselig, karg’ 
(Bielf.) » sin. £3SC, t35Ca ‘leer, nüchtern’ (Plet.) 


*tü" 4 «ty» Pron. ‘du’ 


aksl. ty ‘du’ + Cak. Bra fi ‘du’ » Cak. Vrgada 17 ‘du’ 
. nst. ‘du’ (RK) » poln. ty ‘du’ (GWP) » russ. ty 
‘du’ (Bielf.) » sIn. #7 ‘du’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 143, Snoj 2003: 763 (beide 
*ty), Akut nach Derksen 2008: 502f. 


*tükä’tej «tykati» Verb (III 2 A oder /I/ I B)A>b 
“auf gleich kommen, berühren’ (HUW: 82, HR: 
118) 


Sak. Vrgada rrkäti, tides ‘berühren’ » nSt. tikati, 
ticem und tikäm; ticati, ti@em ‘rühren, anrühren, 
berühren’ (HR: 118, RK) » poln. tykad ‘anfassen, 
berühren, anrühren’ (GWP) » russ. tykat’, tycu, 
tyces’ ‘stechen, stoßen, einstecken, einschlagen, 
hineinstecken’ (Bielf.) » sin. tikati, tidem und 
tikam ‘betreffen, anlangen, angehen’ (Plet.) 


*tü’knan’t&j «tyknoti» Verb (II) A > a ‘auf gleich 
kommen’ (HUW: 82, HR: 118) 


<ak. Vrgada frknüti, tiknes ‘berühren’ » nSt. 
liknuti, üknem ‘antasten, anrühren, rühren’ (HR: 
118, RK) 


*tüku «tykb» Adj. A > b ‘auf gleich kommend, 
berührend’ (HUW: 82, HR: 118) 
f. indet. *rüuka' 


nst. fük, tika ‘berührend, angrenzend, benachbart’ 
(HR: 118) 


*tg’ku «tykb» Adv. “auf gleich kommend’ (HUW: 
82, HR: 118) 
n3t. äk “ganz knapp, ganz dicht’ (HR: 118, RK)» 
sin. fik ‘knapp’ (Plet.) 
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*tu’kü' 


*tu'kü' 4 «tyky» Nom. f. (ü) A> a ‘Kürbis’ 
G. Sg. *tu kuwe % 


aksl. tyky, tykove ‘Kürbis’ + Cak. Bral fikva ‘Fla- 
schenkürbis’ « &ak. Vrgada Akva ‘Kürbis’ + n$t. 
fikva ‘Kürbis’ (RK) poln. tykwa ‘Flaschenkürbis, 
Kalebasse, Kalebassenbaum’ (GWP) » russ. tykva 
‘Kürbis’ (Bielf.) » sin. tikav, tikve ‘Kürbis’ (Plet.) 


. Vgl. Skljarenko 1998: 136, Snoj 2003: 764 (beide 
APa). 


*tü lu 4 «tylo» Nom. m. (0) A> a ‘Genick’ 


aksl. ty/», tyla ‘Rücken’ » poln. tyf ‘Heck, hinterer 
Teil, Rückseite’ (GWP) » russ. 1yl, tyla “Rücken, 
Rückenseite’ (Bielf.) * sin. ı#, tla ‘Nacken, 
Genick’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 503, Skljarenko 1998: 105, 
Sno] 2003: 764f. (s. v. tilnik; alle AP a). 


*tü'ni «tynp» Nom. f. (i) A > a ‘Morast, Schlamm’ 
(HUW: 82) 


*tü nu «tynp» Nom. m. (0) A> a ‘Zaun’ (HUW II: 
26) 


nSt. än (dial.) ‘Mittelwand, Scheidewand’ (HR: 
118, RK) » russ. tpn, tyna ‘Pfahlzaun, Staketen- 
zaun’ (Bielf.) » sin. fin, tina “Schalwand, Schei- 
dewand’ (Plet.) 


*tü santjT' # «tysoti» Num. f (1) A> a ‘tausend’ 


aksl. tysosti und fysesti und tysoSta und fysesta 
“tausend” » nät. füsuca ‘tausend’ (RK) » poln. tysige 
*tausend’ (GWP) » russ. Yysjaca ‘tausend’ (Bielf.) 
sin. tispda ‘tausend’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 503, Skljarenko 1998: 148, 
Snoj 2003: 766f. (alle AP a). 


*tumtöj «tyti» Verb (III I A) A > a ‘fett werden’ 
(HUW: 82) 


aksl. zyri, tyjo, tyjesi ‘fett werden’ + nSt. Ati, Ajem 
“fett werden’ (HGR: 155, RK) + poln. iyd ‘zuneh- 
men, in die Breite gehen’ (GWP) 


*twaju # «tvojb» Pron. A > b ‘dein’ 
f. indet. *twaja' +, n. indet. *waja % 


aksl. swojb ‘dein’ « Cak. Bra mvoj, tvojä, tvoje 
‘dein’ « &ak. Vrgada tvöj, tvoja, tvoje ‘dein’ » nSt. 
tvöj, tvöja, tvöje ‘dein’ (RK) » poln. fwoj ‘dein’ 
(GWP) » russ. tvöj, tvoja, tvoe ‘dein’ (Bielf.) + sin. 
tvoj, tvöja ‘dein’ (Plet.) 

Vgl. Skljarenko 1998: 145, Snoj 2003: 794 (beide 
APb). 


*twir'di 


*twariku # «tvorbch» Nom. m. (0) A > b ‘Urheber, 
Schöpfer’ 


aksl. tvorsch, tvorpca ‘Schöpfer, Erschaffer, Ur- 
heber, Täter, Vollzieher’ * nit. worac, tWworca 
‘Schöpfer, Erschaffer’ (RK) » poln. tworzec, 
tworca (1) ‘Schöpfer’ (Linde) * russ. fvorec, 
twvorca ‘Schöpfer’ (Bielf.) 


Unbetonte Wurzelsilbe nach *twari't&j. Zum Suf- 
fix °ık s. HUM: 50. 


*-twarT'tej «-tvoriti» Verb (IV A) A > b ‘schließen’ 
(HUW: 82) 


cak. Bra& -mworit, -wörin ‘-schließen’ » Cak. 
Vrgada -mortii, -tvöris ‘-schließen’ » n$t. -voriti, 
-tvorim ‘-schließen’ (HR: 123) « poln. -rworzyd 
(GWP) » russ. -worit’, -tworjü, -bvoris’ 
‘-schließen’ (Bielf.) * sin. -woriti, -tvorim 
‘schließen bzw. öffnen’ (Plet.) 


*twarT'tej # «tvoriti» Verb (IV A) C > c ‘schaffen’ 
1. Sg. *rwarjan #, 2. Sg. *twarejsi % 


aksl. voriti, tvorjg, tvoriSi ‘tun, vollbringen, aus- 
führen machen, schaffen, machen, erzeugen u. a.’ 
nt. mwöriti, worim ‘schaffen, tun, formen, bilden’ 
(RK) » poln. tworzyd ‘bilden, bauen, schaffen, 
hervorbringen u. a.’ (GWP) « russ. tvorit’, tvorju, 
tvoriS’ ‘schaffen, erzeugen, vollbringen, tun’ 
(Bielf.) « sin. woriti, tvorim ‘bilden, gestalten’ 
(Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 501 (AP c), anders Skljarenko 
1998: 160 (AP b). 


*twaru # «tvorp» Nom. m. (0) C oder D “Geschöpf 


aksl. fvor®, tvora ‘Schöpfung, Werk; Geschwulst’ 
. nSt. wör und hör, tvöra ‘Erzeugung, Bildung u. 
a.’ (RK) » poln. twör ‘Geschöpf, Wesen, Gebilde, 
Werk, Schöpfung’ (GWP) » sin. wor ‘Gebilde u. 
a.’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 501, Skljarenko 1998: I11, 


Snoj 2003: 794 (alle AP c). \ 


*twäri «tvarb» Nom. f. (i) C > c ‘Geschöpf’ (HUW 
ll: 26) 


aksl. fvarb, tvari ‘Schaffen, Werk, Tun, Geblide, 
Geschöpf u. a.’ » n$t. wär, tväri ‘Stoff, Materie, 
Substanz, Geschöpf’ (HR: 123, RK) » poln. twarz 
“Gesicht, Angesicht, Facette’ (GWP) » russ. ivar’, 
wari (T) ‘Geschöpf, Kreatur, Lebewesen’ (Bielf.) 
sin. wär, tvari ‘Materie, Stoff’ (Plet.) 


*twir'di «tvprdp» Nom. f. (i) C > c ‘Befestigung, 
Festung’ (HUW: 82) 
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*twir du *twir'du 


aksl. tvr&db, tvrdi “Stütze, Festung, Haft, Festig- 
keit, Haltbarkeit’ » russ. tverd’, tverdi (}) ‘feste 
Grundlage, Stütze’ (Bielf.) 


*twir'du «tvprdp» Adj. C > c ‘fest’ (HUW: 82) 


aksl. tvr»d% ‘hart, fest, standhaft, befestigt, sicher, 
verlässlich, stark, mächtig, rau’ +» &ak. Bra£ tvrd, 
tvrdä, tvrdö ‘fest, zäh’ » Cak. Vrgada tvrd, tvrda, 
twrdo ‘hart’ » nSt. tvrd, tvrda, tvrdo ‘hart, Hart-, 
solide, fest; karg, knauserig, steif’ (HR: 123, RK) 
poln. twardy ‘hart(herzig), hart, halbgar, eisern u. 
a.’ (GWP) » russ. fverd, tverda, tverdo ‘fest, hart, 
standhaft, beharrlich, unerschütterlich, stark’ 
(Bielf.) + sin. t#d, trda ‘hart’ (Plet.) 
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*u «vb» Präp. ‘in’ (HUW: 83) 


aksl. v» ‘in, nach u. a.’ » Cak. Bral u ‘in, nach, an, 
zu, bei’ + Cak. Vrgada u ‘in, nach, an, zu, bei’ » nßt. 
u ‘in, nach, an, zu, bei u. a.’ (HGR: 157, RK) 
poln. w ‘in’ (GWP) » russ. v(o) ‘in, auf, nach, an u. 
a.’ (Bel.) » sin. v ‘in’ (Plet.) 


*uljawbjenu «vplublenp» Adj. A > a ‘verliebt’ 
(w1]) 


russ. vljublön, vljublena, vljubleno ‘verliebt’ 
(Bel.) 


*umü’sljenu «vpmySlenp» Adj. A > a ‘eingebildet’ 
(HUW 11: 27) 


nät. umisljen ‘hochnäsig, eingebildet’ (HGR: 158, 
HJP: 15.11.2015) + sin. umisljen *eingebildet’ 
(Plet.) | 


*unantru «vpnotrp» Adj. A > b ‘innen’ (HUW II: 
27) 


aksl. vongtro ‘hinein, innen’ « nt. undtar ‘hinein; 
innen’ (HR: 124, RK) » poln. wewngtarz ‘innen, 
drinnen, im Inneren’ (GWP) » russ. vnutri “innen, 
drinnen, im Inneren’ (Bel.) » sIn. vngtar ‘hinein’ 
(Plet.) 


*unaw lin’ + «vpnulce» Nom. n. (nt) A> a ‘Enke!’ 


aksl. vonuce, vonucete ‘Enkelkind’ » nät. unuce, 
ünuceta ‘Enkelkind’ (RK) » poln. wnucze 
“Enkelkind’ (GWP) » russ. vnudata (Pl.) ‘Enkel- 
kinder’ (Bielf.) + sin. vnace, vnüceta “Enkelchen’ 
(Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 133 (AP a). 


*unaw'ku «vpnukp» Nom. m. (0) A > a ‘Enkel’ 
(HUW: 83) 


Cak. Bra&© unük ‘Enkel’ » Cak. Vrgada unük, 
unüka ‘Enkel’ » nSt. unuk ‘Enkel’ (HGR: 158, 
RK) » poln. wauk ‘Enkel’ (GWP) » russ. vnuk, 
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vnüka ‘Enkel, Enkelsohn, Enkelkind’ (Bel.) + sin. 
ynük und vnük, vnüka ‘Enkel’ (Plet.) 


*uskrü’töj «vpskryti» Verb (II 1 A) A> a ‘auf- 
decken’ (HUW Il: 27f.) 
1. Sg. *uskrü jan 


*uSi $ «vb5p» Nom. f. (il) C > c ‘Laus’ 
cak. Vrgada 3, ui ‘Laus’ » nSt. vaS, vasi und US, 
üsi ‘Laus; Laussalbe’ (RK) » poln. wesz ‘Laus’ 
(GWP) » russ. v0’, vsi “Laus’ (Bel.) +» sin. uS, uST 
‘Laus, Kopflaus’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 532, Skljarenko 1998: 125, 
Snoj 2003: 802 (alle AP c). 


*uwunäj «vpvpn&» Adv. ‘außen’ (WII) 


nst. vani ‘draußen’ (RK) » russ. vovne “außerhalb, 
nach außen, draußen’ (Bel.) « sIn. varne ‘draußen’ 
(Plet.) 


*uz «vpz» Präp. “(hin)auf’ (HUW: 83) 


aksl. v»z ‘statt, anstatt, für, bei, nahe, aufwärts, 
gegen’ » Cak. Bral uz(a) ‘an, bei, auf’ » Cak. 
Vrgada uz(a) ‘an, bei, auf’ « nät. äz “an, auf, 
aufwärts, bei u. a.’ (HGR: 158, RK) « poln. we- 
(GWP) » russ. v(o)z- (Bel.) + sin. vz- ‘an, hinauf’ 
(Plet.) 


*uzawu oder *uzawu «vpZovp» Nom. m. (0) “Ein- 
ladung’ (HUW: 83) 


nSt. azov Einladung’ (HGR: 158, RK) 


*uzgajitej «vpzgojiti» Verb (IV A) C > c ‘aufzie- 
hen’ (HUW: 83) 


nSt. uzgojiti, uzgojim ‘aufziehen’ (HGR: 158, RK) 
« sIn. vzgojiti, vzgojim ‘aufziehen’ (Plet.) 


‘aufziehen’ (HUW II: 28) 


*uzintej (sen) *uzd’idZT'tej 


nät. uzgdjati, uzgajam ‘aufziehen’ (HGR: 158, einnehmen, mitnehmen u. a.’ (RK, HJP: 15.11. 
RK) 2015) + poln. wzigd ‘nehmen’ (GWP) * russ. vzjat’, 
voz’mü, voz’mes’ ‘nehmen, fassen, greifen, er- 
ER TORERENR greifen u. a.’ (Bel.) » sin. vzeti, vzdmem ‘nehmen, 
uzintej (sen) € «vzeti (se)» Verb (1 A) AC > ac einnehmen, erobern; annehmen, voraussetzen u 
‘(sich) nehmen’ a.’ (Plet.) 
l. Pl. *uzimemu (sen), L-Part. m. *uzinlu (sen) 
(HUW 11: 28, W11) 
*uzd’idättej «vp2d2BZiti» Verb (IV A) A > b 


aksl. vazeti, vozumg, vozpmesi ‘nehmen, ergrei- 
£ e z ‘anzünden’ (HUW: 83) 


fen, aufheben, aufnehmen, wegnehmen u. a.’ ® 


Cak. Bra& uze(s)t, üzmen und üzmen; vaze(s)t, nst. uzditi, uidim “anzünden, anbrennen, entzün- 
väzmen und vözmen ‘nehmen, konfiszieren, auf- den’ (HGR: 158, RK) 


nehmen’ » nit. azeti, üzme&m ‘nehmen, annehmen, 
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Be 3 


*ü'drä’ «vydra» Nom. f. (a) A > a ‘Fischotter’ 
(HUW: 83) 


nSt. vidra “Otter, Fischotter’ (HGR: 159, RK) » 
poln. wydra “(Fisch)Otter; Luder’ (GWP) « russ. 
vydra ‘Otter, Fischotter, Flussotter; Otterpelz’ 
(Bel.) » sIn. vidra ‘Fischotter’ (Plet.) 


*u'käatej «vykati» Verb (III I B) C > c ‘schreien’ 
(HUW: 83) 


Cak. Bra& vrkät, viden ‘schreien’ « Cak. Vrgada 
vikäti, vices ‘rufen’ » nt. vikati, vicöm ‘rufen’ 
(Skok III: 592, RK) » sin. vikati, vikam und vicem 


‘schreien’ (Plet.) 


*u knan'tej «vyknoti» Verb (I) A > a ‘sich 
gewöhnen’ (HUW: 83) 


aksl. vyknpti, vykng, vyknesi ‘sich gewöhnen, 
lernen’ » Cak. Bra& viknut se, vikne se ‘gefallen, 
sich gewöhnen’ + nSt. viknuti (HGR: 159) + poln. 
wykngd ‘sich gewöhnen, gewohnt werden, zur 
Gewohnheit machen’ (Linde) » sin. -vikniti, 
-viknem (Bezlaj IV: 315) 


*üu men «vyme» Nom. n. (n) A> a ‘Euter’ (HUW II: 
27) 


cak. Bral vime, vimena ‘Euter’ « Cak. Vrgada 
vime, vimena ‘Euter’ +» nSt. vime, vimena ‘Euter’ 
(HR: 124, RK) » poln. wymie ‘Euter’ (GWP) » 
russ. vymja, vpmeni ‘Euter’ (Bel.) » sin. vime 
‘Euter’ (Plet.) 


*üsaku $ «vysokp» Adj. A > b ‘hoch’ 
n. indet. *üsaka, m. det. *üsakuju (HUW: 83, 
HUW 11: 27) 


aksl. vysok® ‘hoch, groß, erhaben’ » Cak. Brat 
visök, visokä, visokö ‘hoch’ » &ak. Vrgada visök, 
visokä, visokö ‘hoch, groß’ » nSt. visok, visöka, 
visoko ‘hoch’ (HGR: 159, Skok III: 597, RK) » 
poln. wysoki ‘groß, hoch’ (GWP) » russ. vysok, 
vysoka, vysöko und vysokö ‘hoch’ (Bel.) + sin. 
visok, visöka ‘hoch’ (Plet.) 


*ütej «vyti» Verb (III IA) A> a ‘heulen’ (HUW: 
83) 
aksl. vyzi, vyjg, vyjesi ‘heulen’ » poln. wyd ‘heulen, 
jaulen, flennen’ (GWP) » russ. vyr’, voju, voes’ 
‘heulen’ (Bel.) + sIn. viti, vijem ‘heulen’ (Plet.) 


*wadä’ «voda» Nom. f. (dä) C > c ‘Wasser’ (HUW: 
83, Wil) 
A. Sg. *wadan 


aksl. voda ‘Wasser’ » Cak. Bra& voda, vödu ‘Was- 
ser’ *Cak. Vrgada vodä, vödu ‘Wasser’ » nSt. voda, 
vödu ‘Wasser’ (HGR: 160, RK) » poln. woda 
‘Wasser’ (GWP) « russ. voda, vodu ‘Wasser, 
Gewässer” (Bel.) + sin. voda ‘Wasser’ (Plet.) 


*wadt'tej «voditi» Verb (IV A) A > b ‘führen’ 
(HUW II: 27) 
1. Sg. *wadjan #, 2. Sg. *wadejsi % 


aksl. voditi, voZdo, vodisi “führen, leiten, geleiten’ 
« ak. Bra& vodit, vödin ‘führen’ « Cak. Vrgada 
voditi, vödts ‘führen’ + nSt. voditi, vodım ‘führen’ 
(RK) » poln. wodzie “(herum)führen, sich küm- 
mern, fahren, streichen’ (GWP) » russ. vodit’, 
vozu, vodis’ “herumführen, anführen, lenken, 
steuern u. a.’ (Bel.) + sin. voditi, vodim ‘führen, 
leiten, lenken’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 523, Skljarenko 1998: 160 
(APb). 


*wadjä' «vod’a» Nom. m. (a) A > b ‘Führer’ (HUW 
II: 27) 


nst. vöda ‘Führer, Anführer, Leiter’ (RK) + poln. 
wodza ‘Zügel’ (GWP) » sin. voja ‘Führung, 
Leitung’ (Plet.) 


*wadukä’ «vodpka» Nom. f. (a) A > a ‘Wässer- 
chen’ (HUW II: 27) 


poln. wödka ‘Wodka, Schnaps’ (GWP) + russ. 
vodka ‘Branntwein, Schnaps, Wodka’ (Bel.) + sin. 
vodka ‘ Wässerchen’ (Plet.) 


*waj'de'tej + «v&deti» Verb (V) A> a ‘wissen’ 

1. Sg. *waj däj + und *waj mi #, 2. Sg. *waj 'sej ®, 
3. Sg. *waj'stie, 1. Pl. *waj'mu®, 2. Pl. 
*waj ste 4,3. Pl. *waj dinti % 


aksl. vedeti, vemb und vede, vesi ‘wissen, kennen’ 
« poln. wiedzied ‘wissen’ (GWP) + sin. vedeti, vem 
‘wissen’ (Plet.) 

Vgl. Derksen 2008: 518 (ohne Angabe des AP, 


Diphthong), Skljarenko 1998: 151 (AP a), Snoj 
2003: 810 (vedeti). 


*waj'niku «v&nsch» Nom. m. (0) A > b ‘Kranz’ 


(HUW 11: 27) 


aksl. vensch, venvca “Kranz, Krone’ » n$t. vijenac, 
vijenca ‘Kranz’ (Skok III: 591, RK (ven-)) » poln. 
wianek ‘Kranz’ (GWP) + russ. venec, vencd 
‘Krone, Herrscherkrone, Kranz; Krönung, Höhe- 
punkt u. a.’ (Bel.) » sin. venac, venca ‘Kranz, 
Krone’ (Plet.) 


*wajsti # «v&ste» Nom. f. (i) C > c ‘Nachricht’ 


l. Sg. *wajstijan (HUW: 83) 


aksi. veste, vesti ‘Kunde, Botschaft, Gerücht, 
Meinung, Urteil’ + &ak. Bra& vist “Nachricht” » nSt. 
vijest, vijesti “Nachricht, Gerücht, Botschaft, 
Kunde, Kundschaft’ (HGR: 159, Skok IH: 591, 
RK (vest)) * poln. wiese “Nachricht, Gerücht’ 
(GWP) » russ. vest’, vesti “Nachricht, Kunde, Bot- 
schaft’ (Bel.) + sin. vest, vest? “Wissen, Nachricht, 
Gewissen’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 125 (f.). 


*wal’gä’ + «volga» Nom. f. (ä) A > a ‘Feuchtigkeit’ 


(KAÄ) 


aksl. v/aga ‘Feuchtigkeit, Nässe’ « Cak. Vrgada 
vläga und ülaga ‘Feuchte, Feuchtigkeit, Nässe’ ® 
nst. vläga ‘Feuchte, Feuchtigkeit, Nässe’ (RK) ® 
russ. vläga (Ksl.) “Nass, Nässe, Feuchte, Feuch- 
tigkeit’ (Bel.) « sIn. v/aga ‘Feuchtigkeit, Nässe’ 
(Plet.) 


*walt'tej und *wal&'töj + «voliti» und «voleti» 


Verb (IV A) A> b ‘wollen, anordnen’ 
1. Sg. *waljän +, 2. Sg. *walejsi % 


*waljä' 


aksl. voliti, voljoe, volisi ‘wollen, lieber wollen, 
wählen’ + ak. Bra£ volit, völin ‘lieben, gern tun’ « 
Cak. Vrgada voliti, völis ‘lieben’ « nit. voljeti, 
volim und volim ‘lieben, gern haben, es gem 
sehen, mögen’ (Skok Ill: 614, RK (-leti)) + poln. 
woled ‘vorziehen, bevorzugen’ (GWP) » sin. voliti, 
volim “wählen, anwünschen, lieber wollen’ (Plet.) 


Betonte Wurzelsilbe nach *waljä'. 


“waljä' «vola» Nom. f (a) A > b ‘Wille’ (HUW: 
83) 


aksl. volja ‘Wille, Entscheidung, Vorsatz, Ab- 
sicht, Wunsch, Verlangen u. a.’ » &ak. Bral vöja 
“Wille, Laune’ » Cak. Vrgada vö/a ‘Wille’ » n$t. 
völja ‘Wille, Lust, Belieben, Laune, Stimmung’ 
(HGR: 160, RK) » poln. wola ‘Wille’ (GWP) « 
russ. volja ‘Wille, Wunsch, Wollen; Macht, Recht, 


*warbiju 


*wal’su «volsp» Nom. m. (0) C > c ‘Haar’ (WI|, 


HUW II: 27) 


aksl. v/as®, vlasa ‘Haar’ » Cak. Bral v/ös, vlösa 
“Haar’ » Cak. Vrgada v/°as, vl’asa ‘Haar’ » nSt. v/as 


“Haar, Kopfhaar’ (RK) » poln. w/os ‘Haar, Fell, 


Behaarung, Borsten’ (GWP) » russ. volos, volosa 
“Haar’ (Bel.) » sin. v/as und las, lasa und lasü 
“(einzelnes) Haupthaar’ (Plet.) 


*walu «vol»» Nom. m. (u) A> b ‘Ochs’ (HUW: 83) 


L. Sg. *walaw®, N. Pl. *walawe % D. Pl. 
*walumu 


aksl. vo/d, volu ‘Ochs’ + &ak. Brac vol, volä ‘Ochs’ 
« Cak. Vrgada vö, vola ‘Ochs’ + n$t. völl), vola 
‘Ochs’ (HR: 125, RK) » poln. wolf ‘Ochse’ (GWP) 
° russ. vol, vola ‘Ochs’ (Bel.) » sin. vol, vola 
‘Ochs’ (Plet.) 


Freiheit’ (Bel.) » sin. vedja ‘Wille’ (Plet.) 


*wal’xu «volxp» Nom. m. (0) A > a ‘Welscher’ 
(HUW 11: 27) 
N. Pl. *wal 'xuj 


*walku # «volkp» Nom. m. (0) C oder D ‘Zug’ 


nSt. v/ak ‘Zug, Art Fischnetz’ (RK) +» poln. wiok 
‘Zuggarn, Wurfgarn, Fischernetz’ (Linde) » russ. 
volok, völoka ‘Landenge zwischen zwei schiff- 
baren Flüssen; Waldweg, Waldsteig’ (Bel.) + sin. 
vläk ‘Zug (als Handlung), Zugarbeit; Ziehen, 
Schleppen u. a.’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 526 (akutlose Wurzel), Sklja- 
renko 1998: 111 , Snoj 2003: 826 (alle AP c). Zur 
akutlosen Wurzel vgl. auch *welkt£gj. 


aksl. v/ach®, vlacha ‘Welschland, Italien’ » £ak. 
Brac v/ah, vläha ‘Bewohner des dalmatinischen 
Hinterlandes’ » Cak. Vrgada Vläh, Vläha ‘Fest- 
landbewohner’ » nät. Vlah ‘Walach, Rumäne’ 
(RK) » poln. Wloch ‘Italiener’ (GWP) = russ. 
vlach, vlacha (Ksl.) ‘Walache’ (Bel.) 


*wanjä # «vona» Nom. f. (a) A > b ‘Geruch’ 
(KAÄ) 


aksi. vonja ‘Geruch’ » n$t. vönja ‘Geruch, Duft’ 
(RK) +» poln. wonia ‘Duft, Geruch, Wohlgeruch’ 
(Linde) » russ. vonja (f) “Geruch, Duft’ (Bel.) « 
sin. vonja ‘Geruch’ (Plet.) 


*wal(')kuna # «volkpno» Nom. n. (0) A > b ‘Faser’ 


nSt. vlakno ‘Faser, Haar, Strahl’ (RK) + poln. 
wiokno ‘Faser, Fiber’ (GWP) » russ. volokno, 
volokna ‘Faser, Naturfaser’ (Bel.) « sin. v/akno 
‘Faser’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 526, Skljarenko 1998: 117, 
Snoj 2003: 826 (alle AP b). » Nach Derksen (a. a. 
O.) zu *wal'su zu stellen, nach Snoj (a. a. O.) 
vermutlich zu *welkt&j. Von dieser Zuordnung 
hängt ab, ob man in der Wurzelsilbe mit einem 
Akut zu rechnen hat oder nicht. 


*wanju # «vonb» Nom. m. (0) A > b ‘Geruch’ 


Cak. Bral von, vöna ‘Geruch, Gestank’ » Cak.. 
Vrgada vön, vöna ‘Geruch’ + nit. vönj, vönja 
“Geruch, Duft’ (RK) » poln. wor ‘Duft, Geruch’ 
(GWP) +» russ. von’, voni “Gestank, übler Geruch’ 
(Bel.) + sin. vonj, vonja ‘Geruchssinn, Geruch’ 
(Plet.) 


*walsti «volstp» Nom. f (i) C > c ‘Machtbereich’ Vgl. Derksen 2008: 527, Snoj 2003: 830f. (beide 
(w1l) APb). 


aksl. v/asto, vlasti ‘Macht, Recht, Herrschaft, 

Obrigkeit, Machtbereich, Reich’ » ak. Bra vlöst *warbiju «vorbbjb» Nom. m. (0) A > b Sperling’ 
‘Macht, Herrschaft’ « n$t. v/ast ‘Gewalt, Macht, (W11) 

Herrschaft, Obrigkeit, Behörde, Amt’ (RK) poln. 
wiosce ‘Landgut’ (GWP) » russ. volost’, volosti 
‘Kreis (als Verwaltungseinheit)’ (Bel.) » sin. vlast, 
vlasti und last, last! ‘Grundeigentum, Besitz, 
Eigentum’ (Plet.) 


aksl. vrabpjv, vraboja ‘Sperling’ » russ. vorobej, 
vorob’ja ‘Sperling, Spatz’ (Bel.) 
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*war gu 


*wä sju 


ELLI nl mm 


*war'gu # «vorge» Nom. m. (0) C> c ‘Feind’ 


aksl. vrag®, vraga ‘Feind’ » Cak. Bral vrög, vröga 
‘Teufel’ » &ak. Vrgada vrag, vraga ‘Teufel, Satan, 
Feind’ » nät. vräg “Teufel, Satan, Feind’ (RK) » 
poln. wrög ‘Feind, Gegner’ (GWP) » russ. vorog, 
voroga ‘Feind’ (Bel.) » sIn. vrag “Teufel? (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 527f. (akutiert), Skljarenko 
1998: 111, Snoj 2003: 832f. (alle AP c). 


*war'nä' «voma» Nom. f. (ä) A> a ‘Krähe’ (HUW: 
83) 
A. Sg. *war 'nan 


&ak. Bra@ vräna ‘Krähe,;, Name für schwarze 
Haustiere’ + ak. Vrgada vrana ‘ein Zugvogel’ + 
nst: vräna, vränu “Nebelkrähe’ (HGR: 160, RK) » 
poln. wrona ‘Krähe’ (GWP) +» russ. voröna 
‘Rabenkrähe, Krähe’ (Bel.) + sin. vrana ‘Krähe’ 
(Plet.) 


*war'niju «vombjb» Adj. A > a ‘der Krähe gehöri- 
ger’ (HUW: 83) 


nät. vränjt ‘Krähen-’ (RK) + poln. wroni ‘Krähen-’ 
(Linde) » russ. vorönij, vorön’ja, vorön’e 'Krä- 
hen-’ (Bel.) » sIn. vranji ‘Raben-, Krähen-’ (Plet.) 


*warnu «vormp» Nom. m. (0) C oder D ‘Rabe’ 
(HUW: 83) 


aksl. vranv, vrana ‘Rabe’ » Cak. Vrgada vr°an, 
vr’äna ‘eine Fischart’ » nät. vran ‘Rabe, Kohlrabe, 
Aasrabe’ (HUM: 70, RK) » poln. wron, wrona (f) 
‘Krähe, Rabenkrähe’ (Linde) » russ. voron, 
vorona ‘Kolkrabe, Rabe’ (Bel.) » sin. vran ‘Rabe’ 
(Plet.) 


*warti’tej «vortiti» Verb (IV A) C > c ‘zurück 
bewegen’ (HUW: 83) 


aksl. vratiti (se), vraSto (se), vratisi (se) “wenden, 
dirigieren; refl.: sich umwenden, zurückkehren’ » 
Cak. Bra& vröfit, vrötin ‘zurückgeben, entgegnen, 
zurückkehren’ » Cak. Vrgada vr°afiti (se), vr°ätis 
(se) ‘zurückkehren’ » n$t. vratiti, vrafim ‘zurück- 
geben, zurückerstatten, zurückliefern, zurückbrin- 
gen u. a.’ (HGR: 160, RK) +» poln. wröcid ‘zu- 
rückgeben, wiedergeben, zurückkehren, zurück- 
kommen, umkehren u. a.’ (GWP) » russ. vorotit’, 
vorocu, vor6ötis’ und (f:) vorotis’ “zurückholen, 
zurückrufen, zurückgeben, zurückerstatten’ (Bel.) 


*wartu «vortb» Nom. m. (0) C oder D ‘Hals’ 
(HUW: 83) 
aksl. vrat®, vrata ‘Marterwerkzeug, Rad’ » Cak. 
Bra& vröt ‘Hals’ + &ak. Vrgada vreat, vr°ata ‘Hals, 
Nacken, Genick’ * nöt. vrat ‘Hals, Nacken, 


Genick’ (HGR: 160, RK) » poln. wrot, wrotu 
‘Rückkehr’ (Linde) » russ. vorot, vorota "Kragen, 
Halsrand’ (Bel.) » sIn. vrät, vrata und vratü ‘Hals’ 
(Plet.) : 


*wasku «voskp» Nom. m. (0) C oder D ‘Wachs’ 


(HUW: 83) 


aksl. voskv, voska ‘Wachs’ » Cak. Bra vösak, 
vöoska ‘Wachs’ » Cak. Vrgada vösak, vöska 
‘Wachs’ « nit. vösak, vöska ‘Wachs’ (HGR: 160, 
RK) + poln. wosk ‘Wachs’ (GWP) » russ. vösk, 
voska und vosku ‘Wachs’ (Bel.) » sin. vos(a)k, 
voska ‘Wachs’ (Plet.) 


*wast’eni’kä’ «voScanica» Nom. f. (a) A> a ‘aus 


Wachs bestehender Gegenstand (nachursl.: 
Wachskerze)’ (HUW: 83) 


n$t. voStänica ‘Wachskerze, Wachslicht, Wachs- 
tuch, Wachsleinwand’ (HGR: 160, RK) + sin. 
voScenica ‘Wachskerze’ (Plet.) 


*wazu «vozp» Nom. m. (0) C oder D ‘Wagen’ 


(HUW: 83) 


aksl. voz», voza ‘Wagen’ » nät. vöz ‘Zug, Fuhre’ 
(Skok III: 581, RK) » poln. woz ‘Wagen, Kutsche’ 
(GWP) » russ. vöz, vöza ‘Fuhrwerk, Fuhre, große 
Menge’ (Bel.) + sin. voz, vozäa ‘Wagen’ (Plet.) 


*wärtf'tej «variti» Verb (IV A) C > c ‘kochen’ 


(HUW II: 27) 


aksl. variti, varjo, varisi ‘kochen’ » Cak. Brad 
vörit, vörin ‘kochen, verdauen’ » &ak. Vrgada 
voäriti, veäris ‘kochen’ + nSt. variti, värim ‘kochen, 
verdauen’ (RK) + poln. warzyd ‘kochen, sieden, 
brauen, (be)schädigen, verbrennen’ (GWP) + russ. 
varit’, varjü, varis’ und (f:) vari$’ ‘kochen, 
brauen, sieden’ (Bel.) + sin. variti, varim ‘sieden 
machen, kochen, brauen, schweißen’ (Plet.) 


*wäru «varb» Nom. m. (0) C oder D ‘brodelndes 


Wasser’ (HUW: 83) 


aksl. var, vara ‘Hitze, Sommerhitze’ + poln. war, 
waru ‘Sieden, Sud, Gebräu’ (Linde) » russ. var, 
vara ‘Pech; siedendes Wasser’ (Bel.) + sin. var 
‘Sud, Schwall’ (Plet.) 


*wä'sju 4 «vaSb» Pron. A > a ‘euer’ 


f. indet. *wa 'sja’ +, n. indet. *wä'sja % 


aksl. vasb ‘euer’ » Cak. Bra va, väsa, väse ‘euer’ 
° Cak. Vrgada väs, väasa, väse ‘euer’ » nSt. väs, 
väsa, väse ‘euer, Ihr’ (RK) » poln. wasz ‘euer, Ihr’ 
(GWP) » russ. vas, vdsa, vase ‘euer, Ihr’ (Bel.) * 
sin. va, vasa ‘euer’ (Plet.) 


*weceru 


Vgl. Skljarenko 1998: 145, Snoj 2003: 807Ff. 
(beide AP a). | 


*weceru # «velerp» Nom. m. (0) C > c ‘Abend’ 


aksl. vecerv, vecera ‘Abend’ » Cak. Brad vecer 
“Abend, Dämmerung’ » Cak. Vrgada veler, veleri 
“Abend’ » nt. velör, veceri ‘Abend’ (RK) + poln. 
wieczör ‘Abend’ (GWP) » russ. vecer, vedera 
‘Abend’ (Bel.) » sin. veder ‘Abend, Abendseite, 
: Westen’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 513, Skljarenko 1998: 111, 
Snoj 2003: 809 (alle AP c). 


*wej de't&j 4 «videti» Verb (IV B) A> a ‘sehen’ 
1. Sg. *wej 'djan %, 2. Sg. *wej 'dejsi % 


aksl. videri, vizdg, vidisi “sehen, ansehen, erken- 
nen’ » Cak. Bra vidit, vidin ‘sehen, erfahren, 
besuchen’ « £ak. Vrgada vifi und viditi, vidıs 
‘sehen’ » nät. vidjeti, vidim ‘sehen’ (Skok Ill: 586, 
RK (-deti)) » poln. widzied ‘sehen’ (GWP) « russ. 
videt’, vizu, vidis’ ‘sehen, sehen können, schauen 
u. a.’ (Bel.) » sIn. videti, vidim ‘sehen, mit den 
Augen wahrnehmen, merken’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 521 (dipthtongisch), Sklja- 
renko 1998: 163 und Snoj 2003: 819 (alle AP a). 


*wej du $ «vidp» Nom. m. (0) CE > c ‘Sicht, 
Ansicht, Aussehen’ 


aksl. vid», vida ‘Sehen, Blick, Sehkraft, Betrach- 
ten, Aussehen, Form’ » &ak. Brac vid ‘Sehkraft, 
Blick, Blickfeld’ + Cak. Vrgada vid, vida ‘Sehkraft, 
Aussicht’ » nät. vid ‘Gesicht, Augenlicht, Sehkraft, 
Aussicht, Schein, Gestalt u. a.’ (RK) » poln. wid 
(GWP) + russ. vid, vida und vidu ‘Äußeres, Aus- 
sehen, Gestalt, Miene; Blick, Ansicht u. a.’ (Bel.) 
sin. vid ‘Sehen, Gesichtssinn, Gesicht, Ansicht, 
Anschein’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 521f. (akutiert, diphthongisch, 
AP c), Skljarenko 1998: 111 (AP c). 


*wej xurju «vixprfb» Nom. m. (0) A > a ‘Wirbel- 
wind’ (HUW II: 27) 


aksl. vichvr®, vichvra ‘Sturmwind, Wind’ » nit. 
vihär und vihör ‘Wirbelwind, Windhose, Wind- 
stoß u. a.’ (RK) » poln. wicher ‘Wirbelwind, 
Sturmwind, Sturm’ (GWP) « russ. vichr’, vichrja 
“Wirbel, Sturm, Wirbelwind, Wirbelsturm; 
Trubel’ (Bel.) » sin. vihar, vihra ‘Sturmwind, 
Sturm, Haarwirbel, Haarschopf u. a.’ (Plet.) 


*wele'tej 4 «vel&ti» Verb (IV B) C > c ‘wollen, 
anordnen’ 
1. Sg. *weljan %, 2. Sg. *welejsi % 


*werst’&'tej 


aksl. veleti, veljo, velisi ‘befehlen, anordnen, auf- 

tragen, wollen, erlauben, sich wünschen’ +» Cak. 

Vrgada veli (3. Sg.) ‘sagt’ + nSt. velim und velju 

“ich sage’ (Skok Ill: 573, RK) » russ. velet’, velju, 

veli$’ ‘befehlen’ (Bielf.) + sin. veleti, velim 
“ *befehlen, beauftragen, heißen, sagen’ (Plet.) 


Vel. Derksen 2008: 514 und Skljarenko 1998: 163 
(beide AP c). Ä 


*welkt&j «velt'i» Verb (I A) C > c ‘ziehen’ (HUW 
11: 27) 


aksl. viesti, vIekg, vlecesi ‘schleppen, ziehen’ ® 
poln. w/ec ‘hinter sich herziehen, schleppen’ 
(GWP) » russ. viec’, viekü, vledes’ ‘ziehen, 
schleppen (f); anziehen, zur Folge haben’ (Bel.) » 
sin. vledi, vledem ‘ziehen, schleppen’ (Plet.) 


*wermen oder *wermön # «verme» Nom. n. (n) C 
> c ‘Zeit’ 
G. Sg. *wermene oder *wermene (HUW: 83) 
aksl. vreme, vremene ‘Zeit; rechte, gehörige, 
günstige Zeit; Gelegenheit’ + Cak. Bra& vrime, 
vrimena ‘Zeit, Wetter’ « &ak. Vrgada vrime, 
vrimena ‘Zeit, Unwetter’ » nät. vrijeme, vremena 
‘Zeit’ (Skok Ill: 626, RK (vre-)) » russ. vremja, 
vremeni (Ksl.) ‘Zeit, Zeitpunkt, Zeitraum, Zeit- 
dauer, Zeitspanne u. a.’ (Bel.) » sin. vreme, 
vremena ‘Zeit’ (Plet.) 


*wersku «verskp» Nom. m. (0) C oder D ‘durch- 
dringender Lärm’ (WI1) 


poln. wrzask ‘Geschrei, ‘Gebrüll, Gekreisch, 
Lärm’ (GWP) » sin. vresk, vreska “Geschrei, 
heftiges Weinen’ (Plet.) 


*wer'su 4 «versp» Nom. m. (0) C > c “Heidekraut’ 


Cak. Bra& vris ‘Besenheide’ » nät. vrijes ‘Erica, 


Calluna vulgaris’ (HJP: 17.07.2016) » poln. wrzos 


‘Heidekraut, Besenheide’ (GWP) +» russ. veres, 
veresa (dial., 7) ‘Wacholder’ (Bel.) + sin. vres 
‘Heide’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 516 (Laryngal), Skljarenko 
1998: 111 (beide AP c). 


*werst’&'tej «verScati» Verb (IV B) C > c 'krei- 
schen, plärren’ (HUW II: 27) 


nSt. vrecati, vreöim ‘kreischen, kreißen, schrill 
schreien’ (RK) » poln. wrzeszczed ‘brüllen, 
schreien’ (GWP) » russ. verescdt’, verescu, 
vereScis’ ‘kreischen, schreien, heulen; zirpen’ 
(Bel.) + sIn. vrescati, vre5cim ‘schreien, kreischen, 
rauschen’ (Plet.) 


3 
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*wertena "we jätej 


ee LLLUÜÜÜÜÜUÜÜÜÜUIIIIIDIIIIInnn nm nn 


*wertena «verteno» Nom. n. (0) A > b ‘Spindel’ sin. vesna ‘weibliches Fabelwesen; Frühling’ 
(w11) (Plet.) 
aksl. vreteno, vretena ‘Spindel’ » Cak. Brac Vgl. Skljarenko 1998: 100 (AP c). Er 
vretenö ‘Spindel’ » nät. vreteno ‘Spindel’ (Skok x -- 


III: 622, RK) » poln. wrzeciono ‘Spindel’ (GWP) 


russ. veretenö, veretenä ‘Spindel’ (Bel.) » sin. #westej «vesti» Verb (1 A) AC > ac “führen (HUW: 


83) 4 


vreteno ‘Handspindel, Schraubenspindel u. a.’ R - 
(Plet.) 3. Sg. *wedeti = 
aksl. vesti, vede, vedesi “führen, wegführen, =. 
£ Fr R hinausführen’ » nt. -vesti, -vedem ‘führen, weg- - 
werxt&j «verti» Verb (1 A) A > b ’dreschen führen, tragen’ (Skok III: 579) » poln. wiesc En 
nn .. fi ‘führen, (an)führen, leiten’ (GWP) + russ. vesti, ! 
an vedu, vedes’ “führen, geleiten, anführen, lenken, . 
aksl. vresti, vr&chg, vorsesi ‘dreschen’ +» nSt. steuern, betreuen u. a.’ (Bel.) » sin. vesti, vedem 
vrijeci und vrijedi “dreschen’ (HGR: 161, RK ‘führen’ (Plet.) 
(vre-)) 
*west&j «vesti» Verb (1 A) AC > ac ‘fahren (trans.)’ 
*werzgu «verzgbp» Nom. m. (0) C oder D ‘durch- (HUW: 83) 
dringender Lärm’ (W11) 3. Sg. *wezeti 
russ. verezg, verezga und verezgu ‘schrilles Quie- aksl. vesti, vezp, vezesi ‘führen, fahren, segeln’ » 
ken, Gekreische’ (Bel.) nät. -vesti, -vezem “fahren, führen’ (Skok III: 581) 


« poln. wiezd ‘fahren, befördern’ (GWP) + russ. 
vezti, vezü, veze$’ ‘mit einem Transportmittel 
fahren, bringen, holen; mit sich führen’ (Bel.) + 
sIn. -vesti, vezem ‘fahren’ (Bezlaj IV: 305) 


*werzd’&'tej «verZdZati» Verb (IV B)C > c 'krei- 
schen, plärren’ (HUW II: 27) 


wrw 


russ. verezät’, verezäü, verezZis’ “quieken, krei- 


schen, quietschen’ (Bel. 
; we *wedra + «v&edro» Nom. n. (0) A > b ‘Kübel, 


Bottich’ 


Je 4 ‘ 9 
weselu «veselo» Adj. C > c “froh” (WII) aksl. vedro, vedra ‘Eimer’ + &ak. Vrgada vidro, 


aksl. veselv “freudig, lustig’  &ak. Bra vesel, vidra ‘Kübel’ » n$t. vedro und vjedro und vijedro 
veselä, veselo ‘fröhlich, froh’ « &ak. Vrgada vese, ‘Eimer, Holzeimer, Brunneneimer, Zieheimer’ 
veselä, veselo ‘fröhlich, froh’ » nSt. veseo, vesela, (HJP: 17.07.2016, RK, Skok Ill: 590) » poln. 
veselo “lustig, fröhlich, heiter, froh u. a.’ (RK) » wiadro ‘Eimer’ (GWP) » russ. vedrö, vedrä 
poln. wesoly “fröhlich, vergnügt, lustig, heiter, ‘Eimer’ (Bel.) + sin. vedre “Eimer? (Plet.) 

vergnüglich' (GWP) + russ. vesel, veseld, veselo Vgl. Skljarenko 1998: 117, Snoj 2003: 810 (mono- 


“Justig, heiter, fröhlich, froh, frohsinnig’ (Bel.) » 
sin. vesel, vesela ‘froh, fröhlich, lustig, freudig’ 
(Plet.) 


phtongische Wurzel; beide AP b). 


we jä + «v&ja» Nom. f. (ä) A> a ‘Zweig, Ast’ 


(KAA) 
*wesla 4 «veslo» Nom. n. (0) A > b ‘Ruder’ 
aksl. veja ‘Zweig’ » nSt. veja (ekav.) "Bake’ (RK)* 


aksl. veslo, vesla ‘Ruder’ + Cak. Bra£ veslö “Ruder sin. veja “Ast, Zweig u. a.’ (Plet.) 


« tak. Vrgada veslö, veslä ‘Ruder’ » nSt. veslo 
‘Ruder, Riemen’ (RK) + poln. wiosto ‘Ruder, 


Riemen, Paddel’ (GWP) » russ. veslö, veslä *w&'jä'tej + «vejati» Verb (I B) A > a 'wehen’ 
‘Ruder, Riemen’ (Bel.) + sin. ves/o “Ruder’ (Piet.) 1. Sg. *we jan +, 3. Sg. *we jeti % 

Vgl. Skljarenko 1998: 117, Snoj 2003: 815 (beide aksl. vejati, veje, vejesi ‘wehen’ » Cak. Bra£ vijot, 
APb). - vijen ‘wehen, flattern; worflen’ » Cak. Vrgada 


vijati, vijes ‘sich heben (vom Dampf), worfeln, 
(die Fahne) hissen, lauthals schreien’ + nSt. vijati, 
vijäam “wehen, stark regnen oder schneien; wor- 
feln; jagen, antreiben, verfolgen’ (HJP: 17.07.- 


*wesnä’ + «vesna» Nom. f. (ad) C > c ‘Frühling’ 
A. Sg. *wesnan #, L. Sg. *wesnäj % 


aksl. vesna ‘Frühling’ + nit. vesna ‘Frühling’ 2016) + poln. wiad ‘wehen, riechen’ (GWP) » russ. 
(HJP: 17.07.2016) * poln. wiosna ‘Frühling’ vejat’, veju, vees’ “blasen, wehen (vom Wind); 
(GWP) » russ. vesnd, vesnü ‘Frühling’ (Bielf.) + flattern, worfeln u. a.’ (Bel.) » sin. vejati, vejam 


‘worfeln, auswinden; wehen’ (Plet.) 
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*we ka 


Vgl. Derksen 2008: 519, Skljarenko 1998: 174 
(beide AP a). 


*w&ka # «v&ko» Nom. n. (0) A> a ‘Augenlid’ 


aksl. veko “Augenlid’ + poln. wieko ‘Deckel’ 
(GWP) » russ. veko, veka ‘Augenlid’ (Bel.) » sin. 
veko “Druckdeckel bei der Presse; Augenlid’ 
(Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 519 (monophthongische 
Wurzel), Skljarenko 1998: 115 (beide AP a). 


*we rawänija # «v£rovanpje» Nom. n. (0) A>a 
‘Glaube’ 


aksl. verovanije, verovanija ‘Glaube’ +» nit. 
vjeroväanje ‘Glauben, Glaube’ (RK (ve-), HJP: 
15.11.2015) » russ. verovanie, verovanija ‘(}:) 
Glaubenslehre, Religion; (Pl.:) Ansichten, Über- 
zeugungen’ (Bel.) » sin. verovanje ‘Glauben’ 
(Plet.) 


Prosodie und Monophthong nach *we'rä’ und 
*we rawä te]. 


*w&rawä't&j + «verovati» Verb (Il 2B)A>al 
glauben’ 
l. Sg. *we raw jan %, 2. Sg. *we raw jesi % 


aksl. verovati, verujo, verujesi ‘glauben’ + .Cak. 
BraC virovot, virujen ‘glauben’ » nSt. vjerovati, 
vjerujem glauben, trauen’ (RK (ve-), HJP: 
15.11.2015) » russ. verovat’, veruju, verues’ 
“glauben, religiös sein, an Gott glauben’ (Bel.) » 
sin. verovati, verujem ‘glauben’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 183 (AP a), Monophthong 


nach *we'rä‘. 


*we rä' «vera» Nom. f. (ä) A > a ‘Wahrhaftigkeit’ 
.(W11) 


aksl. vera ‘Glaube, Glaubensbekenntnis, Religion’ 
» Cak. Bra£ vira “Religion, Glaube; Versprechen’ » 
cak. Vrgada vira ‘Glaube’ » nät. vjera ‘Glaube’ 
(Skok Ill: 602, RK (ver-)) » poln. wiara ‘Glaube, 
Zuversicht’ (GWP) » russ. vera ‘Glaube, Zuver- 
sicht, Vertrauen’ (Bel.) » sin. vera ‘*Fürwahrhalten, 
Glaube, Religion, Kredit, Treue’ (Plet.) 


*wE'rinu 4 «verbnp» Adj. A> a ‘wahr’ 
m. det. *we'rinuju (HUW: 83) 


‚aksl. verun® ‘treu, gläubig, wahrhaftig, zuverläs- 
sig, glaublich, wahrscheinlich, Glaubens-’ » £ak. 
Brat viran, virnä, virno ‘treu’ » Cak. Vrgada viran, 
virnä, virno ‘treu, getreu, gläubig’ + nSt. vjeran 
"treu, getreu, gläubig’ (Skok Ill: 602, RK (ve-)) » 
poln. wierny ‘treu’ (GWP) » russ. veren, vernd, 
verno ‘treu, ergeben, zuverlässig, sicher, fest, 


*“widawi kä' 


richtig, wahr u. a.’ (Bel.) » sin. veron, verna 
“gläubig, treu, aufmerksam’ (Plet.) 


*we'tru «vetrp» Nom. m. (0) A> a ‘Wind’ (HUW: 


83) 


aksl. verr®, vetra ‘Wind’ » Cak. Bra vitar, vitra 
‘Wind’ » &ak. Vrgada vitar, vitra ‘Wind’ » nät. 
vjetar, vjetra ‘Wind’ (HGR: 159, RK (ve-)) + poln. 
wiatr ‘Wind, Witterung’ (GWP) » russ. veter, 
vetra ‘Wind’ (Bel.) * sin. vetar, vetra ‘Wind’. 
(Plet.) 


*wewerikä + «veverica» Nom. f. (a) A>a 


“Eichhörnchen’ 


nSt. vjeverica ‘Eichhörnchen’ (HJP: 17.07.2016) » 
russ. veverica (7) ‘Hermelin’ (Bel.) » sin. veverica 
*Eichhörnchen’ (Plet.) 


Vgl. Snoj 2003: 817 (AP a). 


*wilcerä' «vplera» Adv. ‘gestern’ (WI]) 


aksl. vocera ‘gestern’ « &ak. Bra& uler(a) und 
Jucier(a) ‘gestern’ « ak. Vrgada uÄer(a) und juder 
gestern’ » nSt. jücer(a) ‘gestern’ (RK) » poln. 
wczoraj ‘gestern’ (GWP) » russ. veera ‘gestern’ 
(Bel.) » sIn. v&gra(j) ‘gestern’ (Plet.) 


*widawä' #4 «vpdova» Nom. f. (a) A> b ‘Witwe’ 


aksl. vodova ‘Witwe’ « nSt. üdova und udova 
‘Witwe’ (RK, HJP: 15.11.2015) + poln. wdowa 
“Witwe’ (GWP) =» russ. vdova, vdovu ‘Witwe’ 
(Bielf.) « sin. vdova ‘Witwe’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 536, Skljarenko 1998: 97 
(beide AP b). 


*widawiku # «vpdovsch» Nom. m. (0) A>a 


‘Witwer’ 


Cak. Bral udoväc, udovca und udovcä ‘Witwer’ « 
Cak. Vrgada udoväc, udovcä ‘Witwer’ « nSt. 
udovac, udöovca und udovac, udovca ‘Witwer’ 
(RK) » poln. wdowiec ‘Witwer’ (GWP) + russ. 
vdovec, vdovca ‘Witwer’ (Bel.) » sin. vdovac, 
vdovca ‘Witwer’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 227 (APal)). 


*widawikä’ $ «vpdovica» Nom. f. (a) A>a 


‘Witwe’ 

aksl. vodovica ‘Witwe’ « Cak. Bral@ udovica 
‘Witwe’ » Cak. Vrgada udovica ‘Witwe’ * nSt. 
udovica ‘Witwe’ (RK) » russ. vdovica ‘Witwe’ 
(Bel.) » sin. vdovica ‘Witwe’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 223 (AP al). 


io) 


\ 


231 


*wilci na 


*wirxu 


en mm 


*wilöT'nä’ oder *willej’nä’ «vpl&ina» Nom. f. (a) A 
> a ‘großer Wolf (HUW 11: 28) 


n3t. vudina ‘großer Wolf (HR: 125, RK) + poln. 
wilczyna ‘scheußlicher Wolf (Linde) 


*willjädi «vpldlade» Nom. f. (il) C > c ‘Wölfe 
(Koll.)’ (HUW II: 28) 


nst. vacäd ‘junge Wölfe’ (HR: 125, RK) 


*wilku «vplkpd» Nom. m. (0) C oder D ‘Wolf 
(HUW: 83f., HUW II: 28) 
D. Sg. *wilkuw, V. Sg. *wilce, I. Sg. *wilkami, N. 
Pl. *wilkuj 


aksl. v/6k», vIoka ‘Wolf » Lak. Bra& vak ‘Wolf » 
&ak. Vrgada vük, vüka “Wolf « nSt. vak ‘Wolf 
(HGR: 162, RK) » poln. wilk “Wolf (GWP) » russ. 
volk, volka ‘Wolf (Bel.) » sin. völk, völka und 
volka ‘Wolf (Plet.) 


*wil'nä’ # «vplna» Nom. f. (a) A> a ‘Wolle’ 


aksl. v/ona ‘Wolle’ » Lak. Bra© vüna ‘Wolle’ » 
&ak. Vrgada üna und vüna ‘Wolle’ » nSt. vüna 
Wolle’ (RK) » poln. weina ‘Wolle’ (GWP) = russ. 
volna und volnä (dial.) “abgeschorene Wolle’ 
(Bel.) » sin. völna ‘Wolle’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 537, Skljarenko 1998: 94, 
Snoj 2003: 830 (alle AP a). 


*win'zä' «veza» Nom. f. (a) A > a ‘Verbindung’ 
(HUW II: 27) 


Cak. Bra@ veza ‘Verbindung, Beziehung’ +» nSt. 
veza ‘Band, Verbindung, Anschluss, Zusammen- 
hang’ (HR: 124, RK) » poln. wieza ‘Bund, Bündel’ 
(Linde) » sIn. veza ‘Band’ (Plet.) 


*winzä'tej «vezati» Verb (II/ I B)C > c ‘verbinden’ 
(HUW II: 27) 


aksl. vezati, veie, vezesi und vezajo, vezajesi 
‘binden, fesseln’ + cCak. Bra& vezät, veizen 
‘verbinden, anbinden’ » Cak. Vrgada vezäti, vözes 
‘verbinden’ » nät. vezati, vezem und vezem 
‘binden, verbinden, knüpfen, bandeln, anbinden’ 
(HR: 124, RK) » poln. wigzad ‘binden, knüpfen, 
zusammenbinden, bündeln, fesseln u. a.’ (GWP) 
russ. vjazdt’, vjazu, vjazes’ ‘binden, zusammen- 
binden, fesseln; stricken, wirken, häkeln u. a.’ 
(Bel.) » sin. vezati, veZem ‘verbinden’ (Plet.) 


*winzu «vezp» Nom. m. (0) C oder D ‘Verbindung’ 
(HUW II: 27) 


Cak. Bra& vez ‘Stickarbeit, Stickerei, Stickwerk, 
Gestick’ » nät. vez “Stickarbeit, Stickerei, Stick- 


werk, Gestick’ (RK) * poln. wiez ‘Band, Bindung’ 
(GWP) » russ. vjaz’, vjazi (}) “Band, Schnur, 
Bindfaden, Gebinde’ (Bel.) + sin. vez, vez! “Band, 
Bindemittel, Binden, Masche’beim Stricken, Ein- 
band’ (Plet.) 


*wirbä’ # «vprba» Nom. f. (a) A > b ‘Weide’ 


aksl. vraoba ‘Weide’ » &ak. Bra© vrba ‘Weide’ » 
Cak. Vrgada vrbä ‘Weide’ » nSt. vrba ‘Weide, 
Weidenbaum’ (RK) * poln. wierzba ‘Weide’ 
(GWP) + russ. verba “Weide, Weidenbaum; Wei- 
denzweig, Palmweide, Osterpalme’ (Bel.) + sin. 
vrba ‘Weide’ (Plet.) | 


Vgl. Skljarenko 1998: 98 (AP b). 


*wirbija (Koll.) «vperbpje» Nom. n. () A> a 


“Weidenbestand’ (HUW: 84) 


aksl. vrobije, vrobija “Weidengebüsch, Weiden’ » 
nät. vPblje ‘Weiden’ (HGR: 160, HJP: 15.11.2015) 
« sin. v?bje ‘Weidenbestand’ (Plet.) 


*wire'tej «veretiw Verb (IV B) C > c ‘brodeln’ 


(HUW: 84) 


aksl. voreti, verjo, vorisi ‘sieden’ » Cak. Bra£ vrit, 
vrije und vri und vre& ‘sieden, brodeln, entspringen, 
gären’ » nät. vreti, vrim ‘gären, sieden, wallen, 
kochen u. a.’ (Skok III: 622, RK) » poln. wrzec 
‘sieden, kochen, toben, pulsieren’ (GWP) +» sin. 
vreti, vrem ‘sieden, sprudeln, quellen’ (Plet.) 


*wirt&'tej «verteti» Verb (IV B) C > c ‘drehen’ 


(HUW: 84) 


aksl. vrotöti se, vr&83tg se, vrotisi se ‘sich herum- 
werfen, sich wenden’ » &ak. Bral vrüt, vrtin 
‘drehen, schwenken, wedeln’ » nät. vrijeti, vrem 
und vrtjeti, vrfim ‘drehen, wirbeln, bohren’ (HGR: 
161, RK (-teti)) » poln. wiercid ‘bohren’ (GWP) » 
russ. vertet’, verdü, vertis’ “drehen, herumdrehen, 
hin- und herdrehen’ (Bel.) + sin. vrteti, vreim 
‘drehen’ (Plet.) 


*wirxu «vbrXb» Nom. m. (u) A > b ‘Gipfel, 


Ursprung eines Flusses’ (HUW II: 28) 


aksl. vr&ch®, vrochu ‘oberes Ende, Scheitel, 
Gipfel’ » &ak. Bra& vrh, vrhä ‘Gipfel, Spitze’ + Cak. 
Vrgada vrh, vrhä ‘Gipfel’ + nSt. v?h, vrha und 
vrha ‘Spitze, Gipfel, Wipfel, Giebel, Haupt, 
Höhepunkt’ (HR: 125, RK) +» poln. wierzch 
‘Oberseite, Oberteil’ (GWP) + russ. verch, vercha 
und verchu ‘oberer Teil, Oberteil, oberes Stock- 
werk, Dach, Kuppel, Gipfel u. a.’ (Bel.) » sIn. vrh, 
vrha und vrhä ‘Gipfel’ (Plet.) 


* wisi | "wu! 


Vgl. Derksen 2008: 538, Skljarenko 1998: 120 | *wIsetej «viseti» Verb (IV B) A > a ‘hängen 
(beide u-Stamm). (intr.)’ (HUW II: 27) 
Imp. Sg. *wr'suj' 


*wisi ® «vpsb» Nom. f. (i) C > c ‘Dorf’ aksl. viseii, visp, visisi ‘hängen’ » Cak. Bra£ visit, 
visin ‘hängen (intr.), abhängen von’ » &ak. Vrgada 
visiti, vists “hängen (intr.)’ * nSt. visjeti, visim 
‘hängen (intr.)’ (Skok III: 596) » poln. wisied 
“hängen, herunterhängen, herabhängen’ (GWP) « 
russ. viset’, viSu, visis’ ‘hängen, aufgehängt sein’ 


aksl. vos», vosi ‘Dorf, Siedlung, Landgut, Hof » 
nSt. vas, väasi ‘Dorf’ (Skok III: 567) » poln. wies 
“Dorf, Land’ (GWP) » russ. .ves’, vesi (T) ‘Dorf 
- (Bel.) » sIn. vas, vast ‘Dorf’ (Plet.) 


Vgl. Snoj 2003: 807 (AP c), anders Skljarenko (Bel.) + sin. viseti, visim und viseti, visim “hangen, 
1998: 123 (AP b). schweben; geneigt, abhängig sein; abhängen’ 
(Plet.) | 
*wixu $ «vbSb)» Adj. A > b ‘all, ganz’ 
f. indet. *wixä', n. indet. *wixa (HUW: 84, HUW *wisuj ba’bä’ «visibaba» Nom. f (ä) A > a 
Il: 28) “Galanthus nivalis, kleines Schneeglöckchen’ 
(HUW II: 27) 


aksl. vosb, vos(j)a, vose ‘all, aller, jeder, ganz’ 
Cak. Bral väs, svä, sve und svö ‘all, ganz’ » Cak. nSt. visibaba ‘galanthus nivalis’ (RK) 
Vrgada sväs, svä, sv& ‘all, ganz’ » nät. säv, svä, sve 
“all, ganz’ (Skok III: 207, RK) » poln. wszy, wsza, 
wsze (1) ‘all, alles, ganz, jede (-r, -s)’ (Linde) 
russ. ves’, vsjd, vse ‘ganz, gesamt, völlig, all’ 
(Bel.) « sin. vas, vsa, vse ‘all, ganz’ (Plet.) 


*witej «viti» Verb (III ! A) H “winden’ (HUW: 83, 
HR: 125) 
l. Sg. *wi'jan, 2. Sg. *wr'jesi, 3. Sg. *wrjeti, 1. 
Du. *wr'jewe, 2. Du. *wijetä', 3. Du. *wr'jete, 1. 
Pl. *wijemu, 2. Pl. *wri’jete, 3. Pl. *wrjanti, 


*wIna «vino» Nom. n. (0) A > b ‘Wein’ (HUW Il: L-Part. m. *wr'/u, L-Part. f. *wr'la‘, L-Part. n. 
27) *wr la 
aksl. vino, vina ‘Wein, Weinrebe, Weintrauben’ » nSt. viti, vijem ‘winden, schlingen’ (HR: 125, RK) 
Cak. Bra vinö ‘Wein’ » Cak. Vrgada vinö, vinä ° poln. wid “flechten’ (GWP) » russ. vir’, v’ju, v’es’ 
“Wein’ » nSt. vino ‘Wein’ (HR: 125, RK) + poln. “winden, drehen, binden, flechten’ (Bel.) » sin. vii, 
wino ‘Wein’ (GWP) « russ. vinö, vina ‘Wein’ vijjem ‘winden’ (Plet.) 


(Bel.) » sin. ving ‘Wein’ (Plet.) 
*wü' «vy» Pron. ‘ihr’ (HUW: 83) 


aksl. vy ‘ihr’ « &ak. Bra vi ‘ihr’ » nSt. vi ‘ihr, Sie’ 


twinkers (kW IL-27) (HGR: 159, RK) + poln. wy ‘ihr’ (GWP) » russ. vp 
nt. vinöpija ‘Weintrinker’ (RK) | “ihr, Sie’ (Bel.) » sin. ve ihr’ (Plet.) 


*wiriku «virbcp» Nom. m. (0) A > b ‘kleiner | on 
Wasserstrudel u. dgl.’ (HUW: 83) | J 


*wiru «virs» Nom. m. (0) C oder D ‘Wasserstrudel’ 
' (HUW: 83) 


nSt. vir, vira ‘Strudel, Wirbeltiefe, tiefe Stelle in 
einem Fluss, Wasserwirbel, Tümpel’ (Skok Ill: 
623) * poln. wir ‘(Wasser)Strudel, (Wasser)Wir- 
bel, Luftwirbel, Getümmel, Trubel’ (GWP) » russ. 
vir, vira ‘Wasserwirbel, Strudel’ (Bel.) + sin. vir 
‘Quelle, Wasserwirbel’ (Plet.) 
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*xadr'tej «xoditi» Verb (IV A) A > b ‘gehen’ 
(HUW: 84) 


aksl. choditi, choido, chodisi ‘gehen , wandeln, 
sich bewegen u. a.’ + ak. Bra hodit ‘gehen’ + Cak. 
Vrgada hoditi ‘gehen’ « n3t. höditi, hödim ‘gehen, 
wandeln, weggehen’ (HF: 29, RK) » poln. chodzic 
‘gehen, fahren, laufen, funktionieren u. a.’ (GWP) 
e russ. chodit’, chofu, chödis’ ‘gehen’ (Bielf.) » 
sin. hoditi, hodim ‘gehen’ (Plet.) 


*xadu «xodp» Nom. m. (0) C oder D ‘Gang’ (HUW: 
84) 


aksl. chodv, choda ‘Gehen, Gang, Lauf, Bewe- 
gung’ + &ak. Vrgada höd, höda ‘Gang! + nSt. höd, 
höda ‘Gang, Weg, Reise, Schritt, Marsch’ (HD: 
45, RK) » poln. chöd “Gang, Gangart, Lauf, 
Gehen’ (GWP) + russ. chöd, chöda “Gang, Gehen, 
Fahrt; Verlauf, Entwicklung, Lauf, Weg, Zugang,’ 
(Bielf.) + sin. höd, höda und hod, hodä ‘Gang’ 
(Plet.) 


*xajru 4 «serp» Adj. C > c ‘grau’ 
m. det. *xajruju (HUW II: 25) 


Cak. Bra£ sir, sirä, siro ‘grau’ * nt. sijer ‘schwe- 
felgelb, grünlich, grau’ (Skok III: 231f.) + poln. 
szary ‘grau, trübe, einfach, trostlos’ (GWP) » russ. 
ser, serä, sero ‘grau’ (Bielf.) + sin. ser, sera ‘grau, 
blond’ (Plet.) 


*xaldinu # «xoldpnp» Adj. C > c ‘kalt’ 


aksl. chladon» “kühl, kalt’ + &ak. Bral hlödan, 
hlödnä, hlödno ‘kalt; gleichgültig’ + Cak. Vrgada 
hleädan, hlcadnä, hleädno ‘kalt’ » n3t. hlädan, 
hlädna, hläadno ‘kalt, kühl, frisch’ (RK) + poln. 
chlodny ‘kühl, frisch’ (GWP) » russ. chöloden, 
cholodnd, cholodno ‘kalt’ (Bielf.) - sin. hlädan, 
hlädna und hladän, hladna ‘kühl; gleichgültig’ 
(Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 204, Skljarenko 1998: 257 
(beide AP c), akutlose Wurzelsilbe nach *xaldu. 


*xaldu «xolde» Nom. m. (o) C oder D ‘Kälte’ 
(HUW: 84) 


aksl. chlad», chlada ‘Säuseln, Kühle’ + Cak. Bra 
hlöd ‘Schatten, Kühle’ » &ak. Vrgada hl°äd, hleäda 
‘Schatten, Kühle’ « nät. hläd, hläda ‘Schatten, 
Kühle’ (HF: 29, RK) » poln. chlöd ‘Kühle, 
Kältegefühl’ (GWP) » russ. chölod, chöloda 
‘Kälte, kalte Luft, kaltes Wetter; Teilnahmslosig- 
keit, herzloses Verhalten u. a.’ (Bielf.) + sin. hlad 
‘Kälte’ (Plet.) 


*xamantu oder *xamuntu «xomotp» Nom. m. (0) 
C > c ‘Kummet, Pferdegeschirr, iugum, manipu- 
lus’ (HUW: 84) 


&ak. Bra& homöd ‘Kummet’ + nit. hömät und 
hömut ‘Kummet, Pferdegeschirr, Joch, Handvoll’ 
(HF: 29, RK) » poln. chomgt, chomgta ‘Kummet’ 
(Linde) » russ. chomüt, chomutä “Kummet’ 
(Bielf.) + sIn. homgt ‘Kummet, Schleppnetz’ 
(Plet.) 


*xar'bru # «xorbre» Adj. A > a ‘tapfer’ 


aksl. chrabr» ‘heldenmütig, tapfer, kämpferisch’ + 
nit. hräbar, hrabra, hrabro ‘tapfer, mutig, kühn, 
wacker, mannhaft, beherzt’ (RK) » poln. chrobry 
‘tapfer, kühn’ (GWP) + russ. chrabr, chrabraä, 
chraäbro (Ksl.) ‘kühn, tapfer’ (Bielf.) » sIn. hrabor, 
hrabra ‘tapfer, mutig’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 204, Skljarenko 1998: 138 
(beide AP a), anders Snoj 2003: 210 (AP b). 


*xar'mu # «xormp» Nom. m. (0) A> a ‘Haus’ 


aksl. chramv, chrama ‘Haus, Gebäude; Kirche, 
Gotteshaus, Heiligtum; Wohnung, Wohnstätte, 
Unterkunft u. a.’ » &ak. Bra@ hröm ‘Kirche, 
Tempel’ « &ak. Vrgada hreäm, hreäma ‘Kirche, 
Tempel’ » nät. hräm, hrama ‘Kirche, Tempel, 
Kirchweihe’ (RK) + russ. chräm, chrama (Ksl.) 
‘Tempel, Kirche’ (Bielf.) « sin. hram, hrama 
‘Gebäude, Zimmer, Kammer’ (Plet.) 


*xarnä | *xramu 


Vgl. Skljarenko 1998: 104 (AP a), Snoj 2003: 210 | aksl. chula ‘Verwünschung, Schelten, Schmä- 
(AP c oder a). hung, Verleumdung, Blasphemie, Lästerung u. a.’ 
« nSt. hüla ‘Tadel, Lästerung’ (HF: 30, RK)» russ. 


j 5 chula, chulu ‘Tadel, Schmähung’ (Bielf.) » sin. 
*xarnä' «xoma» Nom. f. (a) A > b ‘Futter’ (HUW: hüla “Beschimpfung’ (Plet.) 


84) 


Cak. Bral hröna ‘Nahrung’ » Cak. Vrgada hr’äanä, 


)e von - > .,. ‘ u. ’ 
hroäni “Nahrung, Futter’ » nöt. kräna ‘Nahrung, xaw Irtej «xuliti» Verb (IV A) A> a ‘schmähen 


. Futter, Kost, Verpflegung, Speise u. a.’ (HF: 29, (HUW.IL 28) 
RK)» sin. hrana ‘Nahrung, Kost; Gericht, Speise’ aksl. chuliti, chuljg, chulisi ‘schmähen, lästern, 
- (Plet.) verfluchen, beschimpfen, verleumden, beleidigen’ 


« Cak. Bra@© Aulit, hülin ‘fluchen; entehren, 
j 2 schmähen’ » n$t. hüliti, hülim ‘lästern, schelten, 
*xarnit&öj «xorniti» Verb (IV A) A > b ‘füttern, tadeln’ (RK) » russ. chulit’, chuljü, chulß’ 
bewahren: (HUW: 84) ‘tadeln, schmähen, verurteilen’ (Bielf.) » sin. 
aksl. chraniti, chranjgo, chranisi ‘(be)schützen, huliti, hülim ‘tadeln, missbilligen, lästern’ (Plet.) 
(be)hüten, bewahren, (be)wachen, aufbewahren, 
verwahren, aufheben, halten u. a.’ » ak. Brac 
hrönit, hrönin ‘ermähren, erhalten; bewahren’ ® 
Cak. Vrgada hr’aniti, hränis ‘nähren, verstecken’ 


*xä’bä'tej «xabati» Verb (II 2A) A> a I ‘verder- 
ben’ (HUW: 84) 


° nSt. hraniti, hränim ‘nähren, ernähren, füttern, nSt. häbati, habäm “abnutzen; tadeln’ (HF: 29, 
speisen, verpflegen u. a.’ (HF: 29f., RK) + poln. RK) * sIn. habati, habam ‘puffen, stoßen’ (Plet.) 


chronid ‘schützen’ (GWP) « russ. choronit’, 
choronjü, chorönis’ ‘beisetzen, begraben’ (Bielf.) 


° sin. hräniti, hranim “in Bewahrung haben *xa binu + «xabpnp» Adj. A > a “beschädigt 


sparen, erhalten’ (Plet.) Prosodie nach *xä’br'tgj. 
J 
*xate te) $ «xoteti» Verb A> a ‘wollen’ *xä bTitej 4 «xabiti» Verb (IV A) A> a ‘schaden’ e 
* 1 . 

1. Sg. "xatjan (HUW: 84) sin. habiti, habim ‘verderben, beschädigen, 
aksl. choteti, choStg, choStesi ‘wollen, willig sein, schänden’ (Plet.) » kr. dial. habiti se, habim se 
bereit sein, wünschen, sehnen, verlangen, u. a.’ * ‘verderben’ (Skok 1: 645f.) 

cak. Bra& fit, hocü, höces, höce ‘wollen’ » Cak. Vgl. Snoj 2003: 197 (AP a). 


Vrgada hofiti und ofiti und Ati, öcu, öces, öce 
‘wollen’ » n$t. hötjeti und hijeti, höcu, höces, 


höce ‘wollen’ (HGR: 107, Skok 1: 680, RK (hte-)) *xlaj'bu «xlEbp» Nom. m. (0) A > a ‘Brotlaib’ 
« poln. chcied ‘wollen’ (GWP) + russ. chotet’, (HUW: 84) 


EROCHLENDEeST WOLEILSSÜRSENER (BIC. F ON, aksl. chlebv, chl&ba “Brot, Laib, Stück, Bissen, 
hoteti, hocem und hocem ‘wollen’ (Plet.) 


Brocken, Essen, Speise, Nahrung’ = &ak. Bra£ Ajib 
Die Formen, die ursl. *xut- voraussetzen (> *xbt- *Feigenbrot’ » Cak. Vrgada hfib, hfiba ‘Brotende’ » 
> *ht- u. dgl.), sind nach Trunte (2005: 116) nSt. hljeb ‘Brot, Laib, Nahrung’ (HGR: 107, RK 
Allegroformen und somit sekundär. (hleb)) *» poln. chleb ‘Brot, Lebensunterhalt, i 


Arbeit’ (GWP) « russ. chleb, chleba ‘Brot’ (Bielf.) 


» sin. hleb, hleba “Brotlaib’ (Plet.) 
*xaw'du «xudp» Adj. C > c ‘schmächtig’ (HUW: 


84) 

aksl. chud» ‘unbedeutend, bedeutungslos, arm- *xlajwu + «xlövo» Nom. m. (0) A > b ‘Stall’ (KAÄ) 
selig, schwach, klein, kurz, arm, drüftig, elend’ « aksl. chlevo, chleva ‘Stall’ » poln. chlew 
Cak. Brat hüd, hüdä, hüdo ‘böse, teuflisch’ » nSt. ‘Schweinestall’ (GWP) » russ. chlev, chleva 
hüd, hüda, hüdo ‘schlecht, übel’ (HF: 30, RK) ® ‘Stall’ (Bielf.) « sin. Alev und Alev ‘Viehstall, 
poln. chudy ‘hager, dürr, schmal, dünn, kümmer- Schweinestall’ (Plet.) 


lich, spärlich, mager’ (GWP) » russ. chüd, chuda, 
chüdo ‘mager’ (Bielf.) + sin. hüd, hüda ‘böse, R 
schlimm, arg’ (Plet.) xramu «xrombp» Adj. A > b ‘lahm’ (HUW: 84) 
aksl. chrom» ‘lahm, gelähmt, verkrüppelt’ + Cak. 

Ri u NR _ Vrgada hröm, hröma, hrömo ‘lahm’ » nSt. hröm 
xawlä" und *xaw la «xula» Nom. f (0) A ‘lahm, hinkend’ (HF: 30, RK) + poln. chromy 


“Schmähung’ (HUW II: 28) ‘Iahm, unzulänglich” (GWP) » russ. chrom, 
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*xribitu *xüu tru 


en nn 


chromä, chrömo ‘lahm, hinkend’ (Bielf.) + sin. *xu'lu «xylp» Adi. A > a ‘schwächlich, siech’ 
hröm, hroma ‘\ahm’ (Plet.) (HUW Il: 28) 

russ. chil, chila, chilo ‘schwach, kränklich’ 

*xribitu # «xrbbbt6» Nom. m. (0) A > b ‘Rücken’ (Bielf.) + sin. hit ‘krumm, zurück oder seitwärts 


. j gebogen’ (Plet.) 
aksl. chrubutv, chrebuta und chributv, chribbta 


‘Rücken’ » &ak. Brad Art, hrtä ‘Rücken’ » Cak. 


Vrgada hrbät, hrbäta ‘Rücken’ + nt. hrbat, h’pta *xu'tä'tej «xytati» Verb (III 2A) A> a I ‘reißen, 
und Arbata ‘Rücken’ (RK) +» poln. chrzybiet (f) werfen’ (HUW II: 28) 


‘Rücken’ (Linde) » russ. chrebet, chrebtä ‘Rück- 
grat, Rücken; Gebirgskette’ (Bielf.) + sIn. hrbat, 
hrbta ‘Rücken; Erdrücken u. a.’ (Plet.) 


Cak. Bra hitot, hiton ‘werfen’ » nSt. hitati, hitam 
‘werfen, schleudern, greifen, eilen, hasten’ (RK) » 
poln. chwytad ‘greifen, fangen, haschen, nehmen’ 


Vgl. Skljarenko 1998: 105, Snoj 2003: 211 (beide (Linde) + sin. hitati, hitam und hicem ‘rauben, 
APb). werfen’ (Plet.) 

*Xruwätu «Xrpvatp» Nom. m. (0) A > b ‘Proto- *xu'te'tej «xytetin Verb (IV B) C > c ‘eilen’ (HUW 
kroate (solche könnte es bereits in urslawischer Il: 28) 
Zeit im awarischen Militärverband gegeben nät. hitjeti, hitim “eilen, hasten’ (Skok I: 669, RK 


haben)’ (HUW: 84) 


2: (-teti)) « sin. hiteti, hitim “eilen, sich beeilen; mit 
N. Pl. *Xruwätuj 


Eifer behaupten’ (Plet.) 
aksl. chrovati und chrovati und krovati (Pl.) 
‘Kroatien’ « &ak. Bra© Ahrvöt, hrvötä ‘Kroate’ - 


&ak. Vrgada Hrveät, Hrveatä und erveät ‘Kroate’ + *xü'tinu «xytend» Adj. C > c ‘rapidus“ (HUW IT: 


nst. Hrvat, Hrvata ‘Kroate’ (HGR: 107, RK) » 28) 
poln. Chorwat ‘Kroate’ (GWP) + russ. Chorvat nit. hitan, hitna, hitno und hitan, hitna, hitno 
‘Kroate’ (Bielf.) + sin. Hrvat ‘Kroate’ (Bezlaj I: ‘dringend, dringlich, eilig, schleunig’ (RK) 
205) 
*xu’tttej «xytiti» Verb (IV A) A > a ‘reißen, 
*xulmu «xplmp» Nom. m. (0) C oder D ‘Hügel’ werfen’ (HUW: 84) 
(HUW: 84) Cak. Bra& hitit, hitin “werfen; bei einer Prüfung 
aksi. chlomv, chloma ‘Hügel, Anhöhe’ » Cak. durchfallen lassen’ + n$t. hltiti, hifim “(hin)werfen, 
Bra& hüm ‘Hügel’ « nSt. hüm, hüma ‘Hügel’ (hin)schleudern’ (HGR: 107, RK) + poln. chycie f 
(Skok I: 694, RK) » russ. chölm, cholma ‘Hügel’ und chiciE T und chwycid ‘greifen, fangen, 
(Bielf.) + sin. hölm, hölma ‘Bergkogel, Hügel’ haschen, nehmen’ (Linde) » sin. hititi, hitim 
(Plet.) ‘werfen, schleudern’ (Plet.) 
*xur'tu $ «Xbrtb» Nom. m. (0) A> a ‘Windhund’ *xü'trasti® «xytrosted® Nom. £ ) A > a 
nst. Art “Windhund, Windspiel’ (RK) - poln. chart IE 
“Windhund’ (GWP) » sin. Art, hrta ‘Windhund’ aksl. chytrostv, chytrosti “Scharfsinn, Fassungs- 
(Plet.) kraft, Klugheit, Hinterlistigkeit, Weisheit, Fertig- 
Vgl. Skljarenko 1998: 104 (AP a), Snoj 2003: 212 Keil Mal DEE Aue, BL RIe N 
(AP c oder a). (RK) + poln. chytrosc “Gerissenheit, Durchtrie- 


benheit, Habgier, Habsucht” (GWP) +» nuss. 

chitrost’ “Listigkeit, Schlauheit, List’ (Bielf.) - 

*xu’bäa’ + «xyba» Nom. f. (a) A> a ‘Wanken’ sin. hitrost ‘Schnelligkeit, Fertigkeit, Listigkeit, 
poln. chyba ‘Fehlschlagen, Misslingen, Verfeh- schlauheit (JeL) 


len, Fehler, Mangel’ (Linde) » sin. hiba ‘Gebre- Vgl. Skljarenko 1998: 204 (AP a). 
chen, Fehler’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 93, Snoj 2003: 202 (beide &xü'tru «xytrp» Adj. A > a ‘gewandt’ (HUW: 84) 
APa). 
aksl. chytr& ‘scharfsinnig, weise, vernünftig, ge- 
schickt, eifrig, wahrhaftig? » nSt. hitar, hitra, hitro 
*xu l]jä’wu «xylavp» Adj. A > a ‘scheeläugig, am ‘rasch, geschwind, schnell, behend u. a.’ (HGR: 
Auge beschädigt’ (HUW II: 28) 107, RK) » poln. chytry ‘listig, durchtrieben, 


n&t. hiljav ‘am Auge beschädigt’ (RK) verschlagen, gerissen u. a.’ (GWP) + russ. chiter, 
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*xwarstija Ä *xwä tu 


chiträ, chitro ‘schlau, listig, unaufrichtig, erfin- *xwäljenu (Part. Perf. pass.) «xval’enp» Adj. A> a 
derisch, gewandt; kompliziert, schwierig’ (Bielf.) ‘gerühmt’ (HUW: 84) 


« sIn. hitar, hitra ‘schnell, rasch, listig’ (Plet.) nst. hväljen ‘gelobt, gepriesen, gerühmt’ (RK) » 


russ. chvalönyj ‘hochgepriesen’ (Bielf.) 
*xwarstija # (Koll.) «xvorstpje» Nom. n. (0) A>a 


"Gebüsch’ *xwä tä'tej und *xwätä't&j «xvatati» Verb (1112 A) 
nSt. Aräsce ‘Eichenhain, Ansammlung von A ‘ausreichen’ (HUW Il: 28) 
Eichen’? (HJP: 20.07.2016) » poln. chroscie, 


nr 5 a Bub aksl. chvatati, chvataje, chvatajesi ‘ergreifen, 
chroscia ‘Gesträuche’ (Linde) » sin. Arastje 


u Bi - j erfassen’ « Cak. Vrgada varati, varas ‘fangen’ 
*Eichengehölz, Eichenwald; dürres Astholz nöt. hvätati, hvätäm ‘fangen, fassen, greifen, 
(Plet.) | haschen befallen u. a.’ (RK) » poln. chwatac (}) 
Vgl. Skljarenko 1998: 228 (AP al). “haschen, greifen’ (Linde) * russ. chvatat’, 
chvataju, chvatdes’ ‘reichen, ausreichen; fähig, 
imstande sein’ (Bielf.) + sin. Avatati, hvatam 


* f Ber 
xwarstu «Xvorstp» Nom. m. (0) A > b ‘Gestrüpp ‘greifen, haschen, betasten’ (Plet.) 


(HUW: 84) 


Cak. Bra& Hröst (Toponym) +» Cak. Vrgada hreäst, 
hr’astä ‘Eiche’ » nSt. hräst, hrasta ‘Eiche’ (HF: 
30, RK) » poln. chrust ‘Reisig’ (GWP) » russ. 
chvörost ‘Reisig’ (Bielf.) « sin. hräst, hrasti nSt. hvatiti, hvatım ‘fassen, ergreifen’ (HGR: 108, 
‘Reisholz’ (Plet.) RK) * russ. chvatit’, chvadu, chvatis’ ‘eilig etwas 
essen oder trinken; etwas Schweres durchmachen, 
aan n RN Schaden zufügen, sich hinreißen lassen u. a.’ 
xwälä” «xvala» Nom. }. (a) A> 5 'Lob’ (HUW II: (Biel) + sin. hvatiti, hvätim “greifen, packen’ 
28) (Plet.) 
aksl. chvala ‘Lob, Lobpreis, Dank, Danksagung, .v 
Ruhm, Dankbarkeit u. a.’ » Cak. Brad fola ‘Lob, | 
Dank’ » Cak. Vrgada fPala ‘Lob, Dank’ + nSt. hvala 
‘Lob, Ruhm, Dank, Lobspruch’ (RK) +» poln. 


*xwä'ti tej und *xwätt'tej «xvatiti» Verb (IV A) A 
‘greifen, packen’ (HUW II: 28) 


*xwä'tu «xvatp» Nom. m. (0) A > a ‘kühner, 
gewandter Mensch’ (HUW II: 28) 


chwala ‘Ruhm, Stolz, Ehre’ (GWP) » russ. chvala, poln. chwat ‘wackerer Kerl, Wagehals’ (GWP) « 
chvalü ‘hohes Lob’ (Bielf.) » sin. hvala ‘Lob, russ. chvat, chvata ‘(verächtlich:) findiger, 
Dank’ (Plet.) gewandter Mensch’ (Bielf.) 


*xwälrtej «xvaliti» Verb (IV A) A > b ‘rühmen’ 
(HUW: 84) 


aksl. chvaliti, chvaljgo, chvalisi ‘loben, lobsingen, 

lobpreisen, danken, Dank sagen, billigen, günstig 

annehmen’ » Cak. Bra£ folt, fölin ‘loben, rühmen’ 

« Cak. Vrgada faliti, fealis ‘loben, danken’ » nöt. 

hvaliti, hväalım ‘loben, preisen, rühmen, danken u. 

a.’ (Skok I: 696, RK) » poln. chwalid ‘loben, 

preisen’ (GWP) » russ. chvalit’, chvaljüu, chvalis’ £ 
‘loben’ (Bielf.) +» sin. Avaliti, hvalim “loben, 

rühmen, preisen’ (Plet.) 
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*zabä’tej «zobati» Verb (III 1 B) A > b ‘Körner goldfarbigem Haupt, mit goldenen Kuppeln’ 


picken’ (HUW Il: 28f.) (Bel.) + sin. zl/atogläv, zlatoglava ‘goldköpfig’ 
1. Sg. *zabjan (Plet.) 

&ak. Bra& zobät, zöbjen “Körner picken’ +» Lak. 

Vrgada zobäti, zöbjes ‘aufpicken, picken, Körner *zal'tagal'wukä’ «zoltogolvpka» Nom. f. (a) A> a 
fressen’ « nät. zöbati, zöbljem ‘aufpicken, picken, “Goldköpfchen’ (HUW II: 29) 


Körner fressen’ (HR: 125, RK) + poln. zobad und 
zubad t ‘mit dem Schnabel pickend essen, 
schnabeln, aufschnabeln, picken, Körner fressen’ 
(Linde) » russ. zobät’, zobljü, zöbles’ (dial., 7) *zal’tu $ «zoltb» Adj. C > c ‘golden’ 

‘essen, verzehren, kauen, gierig essen, verschlin- f. indet. *zal'tä' +, n. indet. *zal'ta + 
gen, mit der Hand essen’ (Bel.) + sin. zöbati, \ 
zobljem ‘mit dem Schnabel aufpicken’ (Plet.) 


n$t. zlatöglävka ‘Gelbe Junkerlilie’ (RK) 


aksl. z/atv ‘golden, Gold-’ » poln. zloty ‘gold- 
haltig, Gold-, golden, vergoldet, goldfarben u. a.’ 
(GWP) » russ. zolotöj, zolotäja, zolotöe ‘golden, 
*zabi «zobp» Nom. f. (i) C > c ‘Hafer’ (HUW: 85) aus Gold, Gold-, goldhaltig, vergoldet u. a.’ (Bel.) 


&ak. Bra& zöb, zöbi ‘Hafer’ » Cak. Vrgada zöb, zöbi « sin. zlät, zläta ‘golden’ (Plet.) 


‘Hafer’ * nät. zöb, zöbi ‘Hafer, Streufutter, Vgl. Skljarenko 1998: 143, Snoj 2003: 855 (beide 
Pferdefutter’ (HR: 125, RK) * sin. zpb, zobi ‘hartes AP c). 


Futter, Körnerfutter, Hafer’ (Plet.) 


*zam'bru «zobrp» Nom. m. (0) A > a ‘Wisent’ 
*zabu «zobt» Nom. m. (0) C oder D ‘Kropf, (HUW II: 29) 


Schnabel? (HUW II: 29) nät. zübar, zubra und zübar, zubra ‘Wisent, euro- 


russ. z0b, zöba “Kropf, Struma’ (Bel.) päischer Bison’ (HR: 126, RK) +» russ. zübr, zubra 
Wisent, Flachwisent, Wisentbulle’ (Bel.) + sin. 


bar, zobra ‘Wisent’ (Plet. 
*zal'ta «zolto» Nom. n. (0) C > c ‘Gold’ (HUW II: 2937,20 (Plet.) 


29) 


aksl. z/ato, zlata ‘Gold’ » &ak. Bra£ zlöto, zlöta *zambu «zgb»» Nom. m. (0) C oder D "Zahn 


‘Gold’ « &ak. Vrgada zleäto, zleata ‘Gold’ + nSt. (HUW: 84) _ _ 
zläto ‘Gold’ (RK) » poln. zloto ‘Gold’ (GWP) » G. Sg. *zambä und *zambä 
russ. zöloto, zölota “Gold’ (Bel.) sin. z/atg ‘Gold’ aksl. zpb», zoba ‘Zahn’ » Cak. Brad züub ‘Zahn’ * 
(Plet.) | Cak. Vrgada züb, züba ‘Zahn’ » nSt. züb, züba 


‘Zahn’ (HGR: 164, RK) » poln. zgb ‘Zahn, Zacke, 
Zinke’ (GWP) » russ. zub, zuba ‘Zahn’ (Bel.) sin. 


*zal'tagal'winejku «zoltogolvenikp» Nom. m. (0) zöb, z6ba und zobä ‘Zahn’ (Plet.) 


A> a ‘Goldkopf’ (HUW II: 29) 


. j *zanä' «zona» Nom. f. (a) A > b ‘leeres Korn’ 
*zal'tagal'wu «zoltogolvp» Adj. A > a ‘goldköpfig’ (HUW: 84) 


(HUW Il: 29) 
nät. zöna ‘leeres Korn’ (HTL: 229) » russ. zond 


(dial:) ‘Kornbrand’ (HTL: 229) » sin. zona ‘leeres 
Korn’ (Plet.) 


nst. zlatöglav ‘goldköpfig’ (RK) + poln. zioto- 
glowy ‘goldköpfig’ (Linde) » russ. zolotoglavyj, 
zolotoglävaja, zolotogläavoe ‘mit goldenem od. 


*zardu *zejmä’ 


*zar'du $ «zordp» Nom. m. (0) A > a “Heuschober’ | Satz, Prinzip, Regel, Gesetzmäßigkeit, Rechts- 


russ. zordd “(Heu)Schober’ (Dal’ I: 693) vorschrift’ (Bel.) » sin. zakon, zakgna und zakona 
| ‘Gesetz, Ehe, Ehestand, Brauch, Gewohnheit, Art 
Vgl. Derksen 2008: 548, Skljarenko 1998: 105 und Weise’ (Plet.) 


(beide AP a). 


*zäwajlıtej «zavojiti» Verb (IV A) C > c ‘ein- 
*zarjä + «zofa» Nom. f. (a) C > c ‘Morgenröte’ wickeln’ (HUW II: 28) 

aksl. zorja ‘Morgenröte’ « &ak. Brad zorä, zöru 
“Morgenröte’ « &ak. Vrgada zorä, zöru ‘Morgen- *zäwaju «zavoje» Nom. m. (0) A > a ‘Verband’ 
röte’ » nSt. zöra, ü zoru ‘Morgenrot, Morgenröte, (HUW I1: 28) 
Morgengrau’ (RK) » poln. zorza ‘Morgenrot, 
Morgenröte’ (GWP) + russ. zarjd, zarjü und (f:) 
zörju ‘Morgenrot, Abendrot’ (Bel.) « sIn. zgra und 
zöra ‘Morgenröte’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 100 (AP c). 


nSt. zavoj ‘Verband, Einschlag, Umschlag, Win- 
dung u. a.’ (RK) » poln. zawoj, zawoju ‘Haupt- 
binde, Kopfbinde, gewundene Hauptbedeckung’ 
(Linde) * russ. zavoj, zavöja (T) “Windung, 
Ballenstock, Knebelholz, Haarwirbel’ (Bel.) + sin. 
zavöj, zavöja “Entwicklung, Umhüllung, Ver- 


*zarku «zorkb» Nom. m. (0) A > b ‘Sonnenstrahl’ packung, Umschlag, Krümmung u. a.’ (Plet.) 


(HUW: 84) 

aksl. zrak®, zraka “Gesicht, Sehkraft, Augenlicht, *zäwitej «zaviti» Verb (III I A) H ‘einwickeln’ 
Blick, Anblick, Aussehen, Gestalt’ « Cak. Vrgada (HUW II: 28) 

z(d)r°ak, z(d)r°äka ‘Sonnenstrahl, Luft’ » n$t. zrak 1. Sg. *zawijan 


“Strahl, Luft’ (HR: 125f., RK) » russ. zrak, zraka 
(1, Ksl.) ‘Blick, Bild’ (Bel.) + sIn. zräk ‘Luft, 
Strahl’ (Plet.) 


aksl. zaviti, zavijo, zavijesi “zusammenbinden, 
zusammenpressen’ » Cak. Bra zavit, zavijen 
‘einwickeln, verbinden, verschrauben, abbiegen’ + 
Cak. Vrgada zaviti, zävijes ‘einwickeln’ » nit. 
*zawu «zovp» Nom. m. (0) C oder D ‘Ruf (HUW zaviti, zävijem ‘verbinden, einwickeln, einschla- 
II: 29) gen, einpacken u. a.’ (RK) » poln. zawid ‘einwin- 
den, einwickeln, einschlagen, bewickeln, umwin- 
den u. a.’ (Linde) » russ. zavit’, zav’jüu, zav’ös’ 
“winden, umwinden, wellen, kräuseln, zwirbeln’ 
(Bel.) * sin. zaviti, zavjem ‘einwickeln, ein- 
machen, einhüllen, verdrehen u. a.’ (Plet.) i 


nSt. 20» “Anrufung, Aufruf’ (HJP: 15.11.2015) » 
russ. z0v, zöva ‘Ruf, Zuruf’ (Bel.) » sin. zöv, zova 
“Ruf, Anruf (Plet.) 


*zä jaw trä «zajutra» Adv. “morgen’ (WI1) 


aksl. zaufra ‘morgens, früh’ + poln. zajutro und *zejdu «zidp» Nom. m. (0) C oder D ‘Wand’ (HUW 

zajutrze und zajutrz ‘morgiger Tag, folgender Il: 28) 

nn folgender nn (Linde) » zaneee (N Cak. Vrgada zid, zida ‘Mauer, Wand’ + nSt. zid 
rüh n Morgen (Be . sin. zajutra ‘morgens, ‘Mauer, Wand, Wandung’ (RK) + sin. zid, zida und 

morgen früh, morgen’ (Plet.) zidü ‘Mauer’ (Plet.) 


kna°’:: . [7 ’ 
zä jinku «zajgch» Nom. m. (0) A > a "Hase *zejmalejstu oder *zejmalej'stu «zimolistp» Ad). 


(HUW:! 84) C > c ‘im Winter Blätter habend’ (HUW II: 28) 
aksl. zajech, zajeca ‘Hase’ » Cak. Brad zec, zeca nät. zimolist ‘Gemeine Rainweide (Ligustrum 


‘Hase’ » Cak. Vrgada zec, zeca ‘Hase’ + nät. zec | vulgare)’ (RK) 
‘Hase, Kaninchen’ (HGR: 163, RK) + poln. zajgc 
‘Hase’ (GWP) » russ. zajac, zajca ‘Hase, Hasen- 
fell, Hasenfleisch’ (Bel.) + sin. zajac, zäjca ‘Hase’ *zejmä' «zima» Nom. f. (a) C > c ‘Winter’ (HUW: 
(Plet.) 84) 
A. Sg. *zejmän 


aksl. zima ‘Winter, Kälte” » ak. Bral zimä 


nt N G FERn Ord “Winter, Kälte, Frost’ « ak. Vrgada zimä, zimu 
23 SAURO BL ZENOIRE IESEIZ SDOIENUNE SINE: “Winter, Kälte, Frost’ + nSt. zima, zimu ‘Winter, 


nung, Rechtsform’ » Cak. Vrgada z°akön, z’aköna Kälte, Frost” (HGR: 164, RK) + poln. zima 
‘Gesetz’ « nät. zakon ‘Religion, Glaube, Konfes- ” 


*zäkanu # «zakonp» Nom. m. (0) A > a ‘Gesetz’ 


- “Winter” (GWP) » russ. zima, zimu und (7:) zimuü 
SION, SIE, SalzunEs Gesetz IS): Bolt ZaRon “Winter” (Bel.) « sin. zima ‘Winter, Kälte’ (Plet.) 
‘Orden’ (GWP) » russ. zakön, zaköna ‘Gesetz, 
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*zejmän si 


*zir'na 


[CET 


*zejmän si «zimg sb» Syntagma ‘diesen Winter’ 
(HUW II: 28) 


nät. zimüs ‘diesen Winter, im letzten Winter’ 
(HGR: 164, RK) 


*zelenu # «zelenp» Adj. A > b ‘grün’ 


aksl. zelen» ‘grün’ » Cak. Bral zelen, zelenä, 
zeleno und zelen, zelenä, zelenö ‘grün’ » Cak. 
Vrgada zelen, zelenä, zelenö ‘grün’ » nSt. zelen, 
zelena, zeleno ‘grün’ (RK) +» poln. zielony ‘grün’ 
(GWP) » russ. zelen, zelena, zeleno ‘grün’ (Bel.) 
sin. zelen und zelen, zelena ‘grün’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 541, Snoj 2003: 852 (beide 
AP b); anders Skljarenko 1998: 143 (AP c). 


*zelija (Koll.) «zelpje» Nom. n. (0) A > b 
“Grünzeug, Kraut’ (HUW: 84) 


aksl. zelije, zelija ‘Pflanze, Pflanzen, Kraut, 
Gemüse’ « Cak. Bra£ zeje, zejo ‘grünes Gemüse’ + 
tak. Vrgada zele, zele@ ‘Mangold’ » nSt. zelje 
‘Kraut, Gras, Ampfer, Zeug u. a.’ (HGR: 163, RK) 
« poln. ziele ‘Kraut, Unkraut, getocknete Kräuter’ 
(GWP) * russ. zel’e, zel’ja ‘Kraut, Pflanze (f); 
Getränk, Heilkräuteraufguss’ (Bel.) + sin. zelje 
‘Kopfkohl, Kraut’ (Plet.) 


*zemjä’ «zeml’a» Nom. f. (dä) C > c ‘Land’ (HUW: 
84, WI1, HUW Il: 28) 
A. Sg. *zemjan 


aksl. zemlja “Erde, Land, Boden’ » Cak. Bra£ 
zemjä ‘Erde, Land, Grund’ « Cak. Vrgada zemjä, 
zem]u ‘Erde, Land’ » nät. zemlja ‘Erde, Erdball, 
Land’ (HGR: 163, RK) » poln. ziemia ‘Erde, 
Erdkugel, Erdreich, Erdboden, Boden, Grund u. 
a.’ (GWP) » russ. zemlja, zemlju ‘Erde, Grund, 
Boden, Festland, Staatsgebiet, Land’ (Bel.) » sin. 
zemlja ‘Land’ (Plet.) 


*zenatä' oder *zenatä’ «zenota» Nom. f. (a) ‘Leere’ 
(HUW: 84) 


*zenatä töj oder *zenatä't&j «zenotati» Verb (III 2 
A) A > a ‘faulenzen’ (HUW: 84) 


russ. zenotät’, zenotäju (dial.) ‘faulenzen’ (HTL: 
229) 


*zenjukä’ «zenpka» Nom. f. (ä) A > a ‘Faulenzer’ 
(HUW: 84) 


russ. zen’ka (dial.) “Faulenzer’ (HTL: 229) 


*zen'ti «zetb» Nom. m. (i) A. > a ‘Schwiegersohn’ 
(HUW: 84) 


aksl. zefb, zeti ‘Schwiegersohn, Bräutigam’ « Cak. 
Bra&© zet ‘Schwiegersohn, Schwager’ + Cak. 
Vrgada zet, zeta ‘Schwiegersohn’ » nSt. zer 
‘Schwiegersohn’ (HGR: 163, RK) +» poln. zied 
‘Schwiegersohn’ (GWP) » russ. zjat’, zjatja ‘Ehe- 
mann der Tochter: Schwiegersohn; Schwager’ 
(Bel.) + sin. zet, zeta ‘Schwiegersohn’ (Plet.) 


*zenude'lju «zenpdel’d» Nom. m. (0) C > c ‘Faulen- 
zer’ (HUW Il: 28) 


russ. zendel’, zendelja (dial.) ‘fauler, schwerfälli- 
ger Mensch’ (HTL: 229) 


*zidä'tej «zpdati» Verb (III 1 B) C > c ‘Wände 
bauen’ (HUW II: 29) 


aksl. zudati, ziädo, ziädesi ‘bauen, schaffen, bil- 
den’ » n$t. zidati, zidäm ‘mauern, (auf)bauen’ 
(RK) + sin. zidati, zidam “ein Mauerwerk auffüh- 
ren, mauern, bauen’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 175 (Verbalklasse III I B; 
nst. und sin. III 2 A daher wohl sekundär). 


*zijä t&j «zpjati» Verb (T B) ‘gähnen’ (HUW: 85, 
HUW II: 28) 
1. Sg. *ze jan 
aksl. zijati, z&jo, z&jesi und zijaje, zijajesi ‘den 
Mund auftun’ » Cak. Bra£ zjät, zjön ‘gähnen’ + nSt. 
zjäti, zjäm ‘den Mund offen halten, gaffen, klaffen 
u. a.’ (HGR: 164, RK) » poln. ziad (f) “mit auf- 
gesperrtem Mund nach frischer Luft schnappen, 
lechzen; offen stehen, atmen u. a.’ (Linde) » russ. 
zijat’, zijdet ‘aufsperren, weit öffnen, aufreißen 
(Rachen, Fenster, Wunde usw.)’ (Bel.) + sIn. zijati, 
zijäm ‘den Mund offen halten, klaffen, gaffen, 
schreien’ (Plet.) 


*zirö'tej «zuröti» Verb (IV B) C > c ‘schauen’ 
(HUW: 85) 


aksl. zureti, zurje, zerisi “sehen, blicken’ +» nSt. 
zreti, zröEm ‘schauen’ (HR: 126, RK) » russ. zret’, 
zriü, zriS’ ‘sehen, erblicken, ansehen, betrachten, 
blicken, schauen’ (Bel.) * sin. zreii, zrem 
‘schauen’ (Plet.) 


*zir'na # «zbno» Nom. n. (0) A> a ‘Kom’ 


aksl. zruno, zrona ‘Korn’ » Cak. Bra zfno ‘Kom’ 
» Cak. Vrgada z’no, zfna ‘Korn’ » nSt. zöno ‘Kom’ 
(RK) + poln. ziarno ‘Korn, Samen’ (GWP) + russ. 
zerno ‘Korn, Körnerfrucht, Samenkorn, Getreide, 
Körnchen, Granulum’ (Bel.) + sin. z/ng “einzelnes 
Korn, einzelne Baumfrucht’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 553, Skljarenko 1998: 115, 
Snoj 2003: 860 (alle AP a). 


*zjuwä Cjukä’ 


*zjuwä Cjukä’ «Zpvacpka» Nom. f. (a) A>a 


‘wiedergekautes Futter’ (HUW II: 30) . 


russ. Zvacka ‘Wiederkäuen, wiedergekäutes Fut- 


ter’ (Bel.) 


*zjuwä tej «Zevati» Verb (III 1 B) C > c ‘kauen’ 
(W11, HUW II: 29, 30) 
1. Sg. *zjaw jan, 2. Sg. *zjawjesi«, 3. Sg. 
*zjaw jeti #, 1. Pl. *zjaw jemu, 2. Pl. *zjaw jete $, 
3. Pl. *zjaw janti +, Imp. Sg. *zjaw juj 


aksl. Zuvati, Zujo, Zujesi ‘kauen, beißen’ + poln. 
zwad ‘kauen, mit den Kinnladen die Speise zer- 
quetschen’ (Linde) 


*znaju $ «znojb» Nom. m. (0) C oder D ‘Hitze’ 


aksl. znojv, znoja ‘Hitze’ +» nit. znöj, znöja 
‘Schweiß’ (RK) » poln. zndj ‘Mühsal’ (GWP) » 
russ. znöj), znöja ‘Sonnenhitze, Sonnenglut, 
Feuerglut, Glut, Hitze’ (Bel.) + sIn. z1gj und znöj, 
znöja ‘Hitze, Schweiß’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 112 und Snoj 2003: 857Ff. 
(beide AP c). | 


*znä’ku # «znakp» Nom. m. (0) C > c ‘Zeichen’ 


nSt. zuak ‘Zeichen, Anzeichen’ (RK) » poln. znak 
‘Zeichen, Signal, Spur, Narbe, Banner’ (GWP) » 
russ. znäk, znaka ‘Zeichen, Symbol’ (Bel.) » sin. 
znäk ‘Kennzeichen, Merkmal, Zeichen’ (Plet.) 


Vgl. Skljarenko 1998: 112, Snoj 2003: 857 (beide 
AP c). Akutierte Wurzel nach *znä’tej. 


*znä lilisku $ «znalp&pskp» Adj. A > a 'versiert” 
m. det. *zna liciskuju (HUW: 84) 


nSt. znälackt ‘kennerhaft, kennerisch, Kenner-, 
sachkundig’ (HGR: 164, RK) 


*znä’mön # «zname» Nom. n. (n) A > a ‘Zeichen’ 


nSt. znämen ‘Denkmal’ (RK) » poln. znamie 
“(Mutter)Mal, Merkmal, Kennzeichen’ (GWP) ® 
russ. zndmja, znämeni ‘Fahne, Banner, Standarte; 
Losung, gemeinsame Idee’ (Bel.) 


Vgl. Derksen 2008: 546, Skljarenko 1998: 128, 
Snoj 2003: 857 (alle AP a). 


*znä'tej + «znati» Verb (Il 1 A) A> a ‘kennen’ 
3. Pl. *zna janti, L-Part. m. *zna lu (HUW: 84) 


aksl. znati, znajg, znajesi ‘kennen, kennenlernen, 
wissen, begreifen, anerkennen’ » Cak. Bra znät, 
znön ‘wissen, können, kennen’ + lak. Vrgada 
znäti, zn°aS ‘wissen, können, kennen’ + nät. znäti, 
znädm ‘wissen, können, kennen’ (Skok Ill: 658, 


*zwanku 


RK)» poln. znad ‘kennen, können’ (GWP) + russ. 
znat’, znäaju, znaes’ ‘wissen, kennen, können’ 
(Bel.) » sin. znati, znäm ‘kennen, können, wissen’ 
(Plet.) 


*zulu «zulp» Adj. A > b ‘übel’ (HUW 11: 29) 


aksl. 29/» ‘böse, schlecht’ +» Cak. Bra£ zäli, zälo, 
zälo ‘schlecht, böse, übel’ « Cak. Vrgada zao, zla, 
zlo ‘böse, übel, schlimm, arg’ » nt. zäo, zlä, zlö 
“böse, übel, schlimm, arg’ (RK) » poln. ziy ‘böse, 
feindselig, nachteilig, negativ, schlecht u. a.’ 
(GWP) » russ. zöl, zla, zlo ‘böse, erbost, gereizt, 
wütend, bissig, schlimm, übel, schwer u. a.’ (Bel.) 
« sin. z3l, zla ‘böse, arg, schlimm, übel’ (Plet.) 


*zun kä’ «zoka» Nom. f. (dä) A > a ‘Hundshai, 
Galeus canis’ (HUW: 84) 


kr. dial. zaka “*Hundshai, Galeus canis’ (HZ: 93) 


*zuwä tej «zpvati» Verb (1 B) C > c ‘rufen’ (HUW: 
85, HUW Il: 29) 
l. Sg. *zawan®, 2. Sg. *zawesie, 3. Sg. 
*zaweli 4, 1. Pl. *zawemu #, 2. Pl. *zawete #, 3. 
Pl. *zawanti, L-Part. m. *zuwalu, L-Part. f. 
*zuwäla‘, L-Part. n. *zuwgla 


aksl. zvvati, zovo, zovesi ‘rufen, schreien, einla- 
den, berufen, nennen, benennen’ » Cak. Bra& zvät, 
zoven ‘rufen, einladen, nennen’ » ak. Vrgada 
zväti, zoves ‘rufen, nennen’ » nät. zyäfi, zövem 
‘rufen, nennen, heißen, laden’ (HGR: 164f., RK)» 
poln. zwad ‘nennen’ (GWP) » russ. zvät’, zovu, 
zoves’ ‘rufen, einladen, aufrufen, nennen’ (Bel.) « 
sin. zvati, zovem ‘rufen’ (Plet.) 


‘ 


*zwaniku «zvonbcb» Nom. m. (0) A > b “Hunds- (in 
den Namen vieler Pflanzen, die nach dem Hund 
benannt sind)’ (HUW: 85) 


russ. zvonee (dial.) (HZ: 92) 


*zwani kä' oder *zwanej kä’ «zvonica» Nom. f. 
(a) A > a ‘Hypericum perforatum, Hundszunge’ 
(HUW: 84f.) 


bulg. zvonika (HZ: 92) 


*zwanl tej «zvoniti» Verb (IV A) C > c ‘bellen; refl: 
herumstreichen’ (HUW: 85) 


russ. zvonit’ ‘bellen’ (HZ: 92) » tsch. dial. zvonit 
(se) “"herumstreichen’ (HZ: 92) 


*zwanku «zvok»p» Nom. m. (0) C oder D ‘Klang’ 
(HUW: 85) 
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*zwanu 
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aksl. zvokv, zvoka “Klang, Ton’ » &ak. Bral zvak 
“Klang, Ton’ + n$t. zväk ‘Schall, Klang, Ton’ (HR: 
126, RK) » russ. zvuk, zvüka ‘Laut, Schall, Ton, 
Knall’ (Bel.) » sin. zvok ‘Schall, Klang, Ton’ 
(Plet.) 


*zwanu # «zvonp» Nom. m. (0) C oder D ‘Klang’ 


aksl. zvon® ‘Klang, Geräusch, Getöse; Glocke’ + 
&ak. Bra@ zvon, zvöna ‘Glocke’ » &ak. Vrgada 
zvön, zvöna ‘Glocke’ » nSt. zvön ‘Glockenklang, 
Glockenschlag’ (HJP: 17.07.2016) » poln. dzwon 
‘Glocke’ (GWP) » russ. zvon, zvona ‘Klang, Klin- 
gen, Klingeln, Läuten’ (Bel.) » sIn. zvon, zvona 


a 


und zvonä ‘Glocke; Klang’ (Plet.) 


Vgl. Derksen 2008: 550, Skljarenko 1998: 112, 
Snoj 2003: 862 (alle AP c). 


*zwanuljuku «zvonpöpkp» Nom. m. (0) A> a 
‘Viola tricolor L., Hundsstiefmütterlein, Bellis 
perennis L., Hundsbluem, dog daisy; ständig der 
Mutter nachlaufendes Kind’ (HUW: 85) 


russ. zvonöcki (N. Pl.; dial.) ‘Viola tricolor L., 
Hundsstiefmütterlein, Bellis perennis L., Hunds- 
bluem, dog daisy; ständig der Mutter nachlaufen- 
des Kind’ (HZ: 93) + tsch. dial. zvonecek ‘Kind, 
das ununterbrochen der Mutter nachläuft’ (HZ: 
93) 


*zwanuku «zvonpkp» Nom. m. (0) A > b ‘ständig 
der Mutter nachlaufendes Kind’ (HUW: 85) 


tsch. dial. zvonek ‘Kind, das ununterbrochen der 
Mutter nachläuft’ (HZ: 93) 


*zw&'renu «zverenp» Nom. prop. m. (0) A (HUW: 
84) 


*zw&'ri «zverb» Nom. m. (i) C > c ‘wildes Tier’ 
(HUW: 85) 


aksl. zverb, zveri ‘wildes Tier, Lebewesen’ » Cak. 
Bra& zvir ‘wildes Tier, Raubtier’ «» Cak. Vrgada 
zvir, zviri *Raubtier, Bestie, wildes Tier, Tier’ ® 
nit. zvijer “Raubtier, Bestie, wildes Tier, Tier’ 
(HUP: 174, RK (zver)) « poln. zwierz ‘Bestie, 
Wild’ (GWP) » russ. zver’, zverja ‘Tier, Bestie’ 
(Bel.) + sin. zver, zveri ‘wildes Tier’ (Plet.) 


*zwe'rija (Koll.) «zvergje» Nom. n. (0) A > b 
‘“Getier’ (HUW: 84) 
Cak. Vrgada zvirje, zvirjea “Getier’ + nSt. zverje 
‘Raubtiere, Getier, Wild’ (RK (ekavisch)) » russ. 


zver’e, zver’jä “Tiere’ (Bel.) » sin. zverje “wilde 
Tiere’ (Plet.) 


*zwin gä'tej 


*zwe'rin’ «zvere» Nom. n. (nt) C > c ‘junges, 
wildes Tier’ (HUW: 84, zur Endung s. HUW II: 6) 


aksl. zuere, zverete “Wesen, Lebewesen’ + Cak. 
Vrgada zvire, zvireta “Raubtier, Bestie, wildes 
Tier, Tier’ » nät. zvijere, zvijereta und zvijere, 
zvijereta *Raubtier, Bestie, wildes Tier, Tier’ 
(HJP: 15.11.2015, RK (zve-), Skok III: 667) « 
poln. zwierze ‘Tier, Bestie’ (GWP) 


*zwina «zvbno» Nom. n. (0) A > b ‘Wirbelknochen’ B» 
(HUW: 85) e 


russ. zvenö, zvenä ‘Kettenglied, Bestandteil eines 
größeren Ganzen’ (Bel.) 


*zwin'l&tej «zvecati» Verb (IV B) C > c ‘verspot- 
ten’ (HUW: 84) 


nät. zvelati se, zvedim se “verspotten’ (HZ: 87) 


*zwin'’tjä’ «zvela» Nom. f. (a) A > a ‘lästiger, 
zusetzender Mensch’ (HUW: 84) 


russ. zvjäca (dial.) “aufsässiger Mensch’ (HZ: 91) 


*zwin'd2i'tej «zveZiti» Verb (IV A) C > c ‘schimp- 
fen, streiten, aufsässig bitten’ (HUW: 84) 


russ. zvjazit’, zvjafü, zvjazis’ (dial.) ‘schimpfen, 
streiten, aufsässig bitten’ (HZ: 88) 


*zwin'd2jukä’ «zveZbka» Nom. f. Ü) A > a 
“Hündchen’ (HUW: 84) 


russ. zvjaika (dial.) “Hündchen’ (HZ: 90) 


*zwine&'töj «zvpnetin Verb (IV B) C > c ‘klingen’ 
(HUW II: 29) 


russ. zvenet’, zvenjü, zvenis’ ‘klingen, tönen’ 
(Bel.) + sin. zveneti, zvenim ‘klingen’ (Plet.) 


*zwin’gä’ «zvega» Nom. f. (ü) A > a ‘Gebell, 
Geschimpfe’ (HUW: 84) 


russ. zvjaga (dial.) “Hunde-, Fuchsgebell, 
Geschimpfe, Zank, ständiges Ermahnen’ (HZ: 89) 
° wruss., ukr. zyjaha ‘Gebell’ (HZ: 89) 


*zwin’gä’ «zvega» Nom. m. (a) A > a ‘Beller’ 
(HUW: 84) 


russ. zvjäga (dial.) “aufsässiger, zänkischer oder 
hochmütiger Mensch, Schwätzer, Geizhals’ (HZ: 
89) 


*zwin’gä'tej «zvegati» Verb A ‘bellen, schimpfen, 
betteln, Unsinn reden’ (HUW: 84) 


*zwin 'gä tej 


*zwin' ku 
russ. zujagat’ (dial.) “unaufhörlich und enervie- *zwin kä'tej «zvekati» Verb (ll 2A) A>al‘bel- 
rend bellen, schimpfen, aufsässig betteln, immer len, schimpfen, betteln, Unsinn reden’ (HUW: 84) 
wieder dasselbe sagen, Unsinn reden’ (HZ: 89) 


russ. zvjakat’, zvjakaju (dial.) “unaufhörlich und 


enervierend bellen, schimpfen, aufsässig betteln, 
*zwin’gä't&j «zvegati» Verb ‘bellen’ (HUW: 84) „ Unsinn reden’ (HZ: 91) 
russ. zvjagat’ (dial.) “unaufhörlich und enervie- 


rend bellen, schimpfen, aufsässig betteln, immer 


*zwin ktej «zveti» Verb (I A) C > c ‘bellen’ 
‚wieder dasselbe sagen, Unsinn reden’ (HZ: 85) + (HUW: 84) 
wruss. zyjahac’ ‘bellen’ (HZ: 85) l. Sg. *zwin gan 
| russ. zvjäd’, zvjagu (dial.) “unaufhörlich und 
*zwin'kawnu «zvekung» Nom. m. (0) A > b “lästi- enervierend bellen, schimpfen, aufsässig bitten’ 
ger, zusetzender Mensch’ (HUW: 84) (HZ: 88) 


russ. zvyjakün, zvjakuna (dial.) 


“aufsässiger 
Mensch’ (HZ: 91) 


*zwin’ku «zvekb» Nom. m. (0) C > c ‘Spott’ 
(HUW: 84) 


nSt. zvek ‘Spott’ (HZ: 87) 
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8 Anhang: Indizes 


8.1 Traditionelle Formen 


ablonp — *ä’balni 
ablveko — *ä’bluka 


abolnp > *ä’balni 


abolnenica > *ä’balnini’kä’ 


ad — *ä’di 

agne — *ä’gnin' 
agnsch — *ä’gniku 
agoda — *ä’gadä’ 
agodvka — *ä’gadukä’ 
aje — *äja 

aje > *äjin' 

ajbce — *äjika 

alovp — *ä’lawu 

alp — *ä’lu 

arbmp — *A rimu 
asenp —> *ä’seni 

astrebb — *ä’strembu 
aScerica > *ä’St’eri’kä’ 
aviti > *äwi'tej 

avorb —> *ä waru 
avorbnikp — *ä’warinejku 
avofane — *ä warjä ne 
avbnp — *äwinu 


azp > *ä zu 


baba — *bä’bä’ 
badati > *bädä'tej 
bajati — *bäa’jä’tej 
bajpka > *bä’jukä’ 
basns — *bä’sni 
baviti — *ba’wi'tej 
bebrp — *bebru 
bedra — *bedrä' 


bedrava — *bedrä’wä’ 


bedrenica > *bedren’'ni’kä' 


bedrica — *bedrT’kä’ 
bedrikp — *bedrejku 
bedrinpch — *bedrfi'niku 
bedro — *bedra 

bedrul’a — *bedraw ’'1jä' 


bedrungka — *bedrawnukä’ 


bedruSsa — *bedraw’sjä’ 


bedrsnikp — *bedrinejku 


bedrensch — *bedriniku 
berd’a — *ber’djä’ 

berg» — *bergu 

berme — *ber'mön 
berstp — *berstu 

bert'i — *berktej 

berza — *ber’zä’ 
berzpnikp — *ber’zinejku 
beseda — *besö’dä’ 
bezbordp — *bezbar'du 
bezbordsch — *bezbar'diku 
bezgolvp — *bezgal'wu 
bezumpje — *bezawmija 
beda — *bajdä’ 

bediti > *bajdr'tej 
bedenp — *bajdinu 
begati > *b&'gä'tej 
begunica — *b&ö’gawni’kä’ 
begunp — *be’gawnu 
begunsch — *bö’gawniku 
begunple — *bö’gawnilin' 
begp — *be'gu 

belp — *belu 

belsmo — *belima 

besp > *baj'su 

bespnica — *baj'sini’kä' 
bezati > *bödze'tej 

bi — *br’ 

bidlo — *bi’dla 

birati — *birä’tej 

biti — *bej'tej 

bitva — *bi’twä’ 

blEdp — *blajdu 

blejati > *ble’je'tej 
blekati > *ble’kä’tej 
bleEskp — *blajsku 
bliskati > *blej'skä’t&j 
blizna — *bli’znä’ 
blizu — *blejzäw 

bloditi — *blandi'tej 
blode — *blandu 


blpxa — *bluxä’ 


bludars — *bjawdärju 
b’udo — *bjaw’da 
blusti > *bjawst&j 

bo — *ba 

bobrovp — *babrawu 
bobrp — *babru 

bob» — *babu 

bodns — *badnju 
bogatp — *bagä'tu 
bogodans — *bagadä'nu 
bogoraditi > *bagarä’di'tej 
bogoradpnikp — *bagarä’dinejku 
bogovati > *bagawä'tej 
bogyni > *bagü'nji’ 
bogp — *bagu 

bojane — *bajänu 
bojati se — *baje'tej sön 
bojb — *baju 

bojbscb — *bajiku 

bokp — *baku 

bolestp — *balesti 
bolestpenp — *balestinu 
boleti — *bal&'tej 
bol&znp — *bale'zni 
bolgo — *balga 

bolgp — *balgu 

bolna — *bal'nä’ 
bolostp — *balasti 
bolovati — *balawä'tej 
bolto — *bal'ta 

bolt'ane > *bal’tjä’ne 
bolzina — *balzi’nä’ 
bolb — *bali 

bolpjb > *baliju 

bolbnp — *balinu 

borda — *bardä’ 
bordatp — *bardä’tu 
borna — *bar'nä’ 

born — *bar’ni 
borSpno — *barsina 
borti — *bar'töj 

borv — *barwu 


borzda > *barzdä’ 
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borp — *baru 

bosti — *bastej 

bosp — *basu 

bobunp — *bumbinju 
bratanp — *brä'tä nu 
brat(r)p > *brä’t(r)u 
bratucedp — *brä’tuwten du 
briti — *brY'tej 

britva — *brY'twä' 
broditi — *bradr'tej 
brodp — *bradu 


brojiti > *brajr'tej 


.brojb — *braju 


brojpka > *brajukä’ 
brojpenica — *brajini kä’ 
brot’ — *bratju 

brusp — *brawsu 
bruspenica — *brawsint’kä' 
brysadlo — *brü’sä’dla 
brysati — *brü’sä'tej 
brestp — *brustu 

brestp — *brusti 

brevp — *bruwi 
brevpno — *briwuna 
bruxo — *brjawxa 
bruxp — *brjawxu 
budati > *bawce'tej 
bucina — *baw’{T'nä' 
buditi > *bawdT't&j 
bujpenp — *bawjinu 
buky — *baw ku’ 


— u 


by£ina — *büct'nä' 
bycpjp — *buliju 
bykp — *büku 
byIpje — *bu’lija 
bystrica — *bu’stri’kä’ 
bystrp — *bü’stru 
byti > *bu'tej 
bytpje — *bü'tija 
byvati > *bü wä'tej 
br&i > *bufju' 
bydeti — *bude'töj 
bedrp — *budru 
bpedena > *budinjä’ 
bprzp > *burzu 


bere — *buru 


becela — *bicelä’ 
belnika — *bilnt'kä’ 
beine — *bilnu 
berati > *birä'tej 


bprdo — *bir'da 


cediti > *kaj'dr'tej 
c&liti — *kajli'tej 
c&lovati > *kajlawä'tej 
c&lp — *kajlu 

c&na — *kajnä' 

c£niti > *kajnT't&j 
cesta — *kaj stä’ 


ce&vp — *kajwi 


cadp — *Ce’du 

cad’p — *ledji 

Cajanpje — *lE’jänija 
<appl’a > *C&puljä' 
cappl'it'p — *CEpuljT'tju 
Casp — *CE'su 

Cecetp — *leletu 
Cecetpka — *leletukä’ 
celngke — *Cel'nuku 


celo — *Cela 


Celov&ipskp — *Celawaj Cisku 


celovekp — *lelawaj ku 
celbne — *Celinu 

cel’adp — *Celjädi 
cel’ustp — *Celjawsti 
cemerica — *Cemeri kä° 
cemerika — *Cemert kä' 
cemerb — *lemeru 
cepp — *lepu 

cerda — *lerdä’ 

cerpp — *Cerpu 

terslo — *Cersla 

certi > *Cert®j 

Cesati > *lesä't&j 

Cesnp — *Cesnu 

cetvero — *letwera 
cetverb — *Cetweru 
cetvertb — *Cetwirtu 
Cetyre — *letü’re 

cedo — *Cin’da 

cestp — *Cinstu 


cestp — *Cen’'sti 


Index 


&initi > *lejnT'tej 
<inp — *Clejnu 
cisti > *Cejstej 
&istiti > *ZI’sti’tej 
&istb — *Tstu 


Sitati — *lejtä'tej 


Cuditi (se) — *Ljaw di'tEj (sen) 


<udo — *Cjaw da 
<uti > *ljaw te] 
Sotüi 

& to — *lita 
Cbbhrb — *tibiru 
E&plnp > *Üil'nu 
&pmelp — *Cimeli 


&brnikp > *lirnejku 


&srnoborde — *Cirnabar'du 
&prnogolvp — *Cirnagal'wu 


Sbrnorepp — *Üirnarempu 


&brnosmordinenb — 
*<irnasmar'di'ninu 


&prnovolsp — *lirnawal’su 


ebrne — *lirnu 
Cprpati > *Cirpä'tej 
Cprvenb — *Üirwenu 
Sprviti > *lirwi'tej 
Cprvb — *Üirwi 
Chstb — *Cisti 
ebstbenb — *listinu 


Cptivo — *litiwa 


da— *dä' 


dabi — *dä’ bi’ 


dabiziva — *dä’bI’dzi’wä' 


dabiZivg — *dä’bI’dzi'wu 


dalekv — *dä’leku 
danp — *dä’nu 
danp — *dä’ni 
darovati — *dä’rawä'tej 
darp > *dä’ru 
datel!’& — *dä'telju 
dati > *dä’tej 

dat’a — *da'tjä’ 
davati > *dä’wä tej 
daviti > *däwt'töj 
davene — *däwinu 
daze > *dä’ dze 
debelp — *debelu 


delto — *delta 


N 
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dsZd’ > *duzdju 
delbiti > *dilbr'tej 
delgota > *dil’gatä' 


dernp > *dernu dorganovp — *dargä’nawu 
derti > *dertöj 


dervo — *derwa 


dorganp —.*dargä’nu 
dorgp — *dargu 
delgp — *dil’gu 
del(ps)ti > *dil(ps)tej 


delZenikp — *duldZinejku 


desetp — *desintu dospeti > *dasp&'täj 


desetp — *desinti dozavati > *dazäwä ’tej 


desiti > *desT'tej dobrava > *dambrä’wä’ 


des(p)np — *des(i)nu dobrova — *damb(r)awä’ dpno — *dina 
dobrovpniks — *dambrawinejku dene — *dini 
dob(r)p — *damb(r)u 


doga — *dan'gä’ 


devetp — *dewintu 
denssb — *dinisi 


we 


devetp — *dewinti 
dedp — *de'du 
delati > *de'lä'tej doga — *dangä’ 


delitt > *dajlr’tej doti > *dun'täj edinp — *edi’nu 
edla — *edlä’ 
edlpka — *edlukä’' 
elbeda — *el’bedä’ 


elenp — *eleni 


delo — *de'la drevpenp — *drewinu 


dr&mati — *dr&mä’tej 
drobiti > *drabi'töj 
drobp — *drabu 


dele > *dajlu 
dete > *de'tin” 
deti — *de'tej 
elbcp — *eliku 


wo. 


“ deva > *de’wä' drobene — *drabinu 


deverb > *daj'werju drozdp — *drazdu 


devica — *daj’wi’kä’ drozd2& — *drazd’ju esenp — *esenu 


devpepka > *dö'wuljukä' drogp — *drangu esenb — *eseni 


deza — *dajzjä drug — *drawgu esenbnica — *esenini kä' 


divina — *dej'wi’nä’ 


diviti (se) — *di’wi'tej (sn) 


divo — *di’wa 


divokoza — *dej’wakazä' 
divpjacp — *dej’wijäli 
divpjadp — *dej'wijädi 


divpjati > *dej'wijä'tej 


divpjb — *dej'wiju 


divenp — *di'winu 


dobranovit'p — *dabrä’nawr'tju 
dobranovp — *dabrä’nawu 
dobrang — *dabrä’nu 
dobromysi — *dabramü 'sli 


dobrusa — *dabraw’'sjä’ 


dobrp — *dabru 


dojidlica > *dajl’dii’kä’ 


dojiti > *dajl'tej 
dolga — *dal’gä’ 
dolns — *dal’ni 
dolto — *dalta 
dolp — *dalu 
dolsch — *daliku 
dofa — *daljä’ 
dol’ane — *daljä’ne 
doma — *damä 
domp — *damu 


dorga — *dar'gä’ 


dorganit’» — *dargä’ni'tju 


druzina > *drawdZi'nä’ 
drevo > *druwa 
drpxptati > *druxutä'tej 
duplo — *dawpla. 

duriti > *dawri'tej 
duSa — *dawsjä' 

dusiti — *dawSt’töj 

duti > *daw'tej 

duxati > *dawxä’tej 
duxp — *dawxu 
dvidzati — *dwej gä’tej 
dvignoti > *dwej'gnan'töj 
dvorb — *dwaru 

dvbrb — *dwiri 

dymavp — *dü’mä’wu 
dymp — *dü’mu | 
dymenp — *dü’minu 
dyxati > *düxä'tej 
dz£lo — *gajla 

debrp — *dubri 

ds!gp — *dulgu 

dpska — *duskä’ 

dpti > *dukti 

dpva — *duwä’ 

dpvoje > *duwaja 
dpxnoti > *duxnan'töj 
dpxb — *duxu 


dexptati > *duxutä'tej 


esetra — *eseträ 
esetrb — *esetru 
ezero — *ezera 

eZica — *ezji’kä’ 
eZina — *ezjinä' 


ezb — *ezju 


edro — *&’dra 
esti > *E'stej 
Ezva — *aj zwä 


EZvbcb — *aj zwiku 


etati > *inle'tej 
eöbmy — *inlimün 
edro — *endra 
edrb — *endru 
edza — *ingä’ 
ekati — *inkä’tej 
eti — *intej 


ezykp — *inzü’'ku 


gaditi (se) > *gä’dt'tej (sn) 


gadp > *gä’du 
garb — *gäri 


gasiti > *gä’si't&j 


gasnoti > *gä’snan'töj 


gatp — *gätu 


gatı — *gä'tjäj 
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gaziti > *gä zi'tej 
glabati > *gläa’bä'täj 
gladiti > *glä’dr't&j 
gladekp — *gläa’duku 
gledati — *glen’dä't?j 
glina — *glej na’ 
glista — *glejstä’ 
gliva > *glej wä 
glogyna — *glagü'njä’ 
glogp — *glagu 

globokp — *glambaku 
gluma — *glawmä’ 

glumiti > *glawm! t&j 
glupp — *glawpu 

glux» — *glawxu 

glntati > *glutä'tej 

gnesti — *gnest&j 

gnevp — *gnaj wu 
gnevbnp — *gnaj winu 
gnezdo — *gnajzda 

gnojb — *gnaju 

gnusiti > *gnawsi'tej 
gnusb — *gnawsu 

gnida — *gnI'da' 

enilp — *gnej'lu 

gniti — *gnT'tej 

goditi > *gadT'tej 

godovati > *gadawä’tej 
godp — *gadu 

godkne — *gadinu 

gojiti — *gajltej 

gojb — *gaju 

goldati > *galdä’tej 

goldp — *galdu 

goldene — *galdinu 
golöno — *galna 

golenp — *galeni 

golgoliti > *galgali’tej 
golgolp — *galgalu 
golobordp — *galabar du 
golota — *galatä’ 

golobp > *galum'bu 
golobp — *galum’bi 

golsp — *galsu 

golva — *gal’wä' 
golvobola — *gal’wabaljä' 
golvosek» — *gal'wase'ku 
golvo seti — *gal’wän se'ktej 


golvpka > *gal’wukä’ 


golvpnica > *gal’wini kä’ 
golp — *galu 

goniti — *ganT'tej 

gora > *garä 

gorditi > *gardr'täj 
gordp — *gardu 
gordpch — *gardiku 
gordpskp — *gardisku 
gord’a — *gardjä’ 
goreti — *gare'tej 
gorgoriti — *gargarl t&j 
gorgorp — *gar'garu 
gorica — *gari kA’ 
gorivo — *gariwa 
gorokvetp — *garakwajtu 
gorxb — *gar'xu 
gorbkp — *gariku 
gofane — *garjä ne 
gore — *garja 

gospoda — *gaspadä’ 
gospodinp — *gaspadI'nu 
gospods — *gaspadi 
gostb — *gasti 

gotoviti > *gatawi'tej 
gotovp — *gatawu 
goveti — *gawe 'tej 
govedo — *gawen da 
govoriti > *gawart tej 
govorb — *gawaru 
gOVbno — *gawina 
goba > *gam'bä’ 

gosti — *ganstdj 

gostb — *ganstu 
gospka > *gan'sukä’ 
gosb — *gansi 

goza > *"ganzä 

gozica > *ganzi’kä 
goZbva > *gandzjiwä 
grabiti > *grä’bT'töj 
g(r)abrp — *g(r)ä bru 
g(r)abrenikp — *g(r)ä’brinejku 
grade > *grä du 
grakati > *grä’kä'tej 
grebenp — *grebenu 
gre(ps)ti > *gre(ps)t&j 
grejati > *gre’jä'töj 
greti > *gr&'tej 


gröxp —> *grajxu 


Index 


greda > *grindä’ 
gredp — *grindi 
gresti > *grinstej 


greza — *grinzä 


greznoti — *grin'znan t£j 
grezb — *grinzi 

griva > *griwä 

grivpna — *gri’winä’ 
grobl’a — *grabjä’ 

grobp > *grabu 


gromp — *gramu 


groza — *grazä 
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grozdp — *grazdu 
grozdpje — *grazdija 
groziti > *grazI'tej 
grozbnp — *grazinu 
grobp — *grumbu 
grods — *grandi 
groziti > *gran'zi'tej 
gruda — *graw’dä’ 
gruSa > *graw'sjä 
gruspka — *kraw’'sjukä 
gruxp — *graw( )Xu 
grysti — *grü'stöj 
gryZa > *grü'zjä 

gremp — *grumu 

grpmeti > *grime'tej 

gubiti > *gaw’bI't£j 
gumbno — *gawmina 
gumpnpnikp > *gawmininejku 
gvezda — *gwajzdä 
gvozdp — *gwazdu 

gvozdp — *gwazdi 
gvoZdZenp — *gwazdjenu 
gybati > *gü'bä'tej 
gy(b)noti > *gü'(b)nan'tej 
gbmBZB — *gumuzu 

gpnati > *gunä tdj 

genoti > *gu(b)nan't?j 
gprba > *gur'ba’ 

gprbusa — *gur'baw'sjä' 
gprbr — *gurbu 

gprdlo > *gurdla 

grrdlpce > *gur'dlika 
gprdp — *gur'du 

gbrnp — *gurnu 

gbmbcb — *gur'niku 

ghrstp — *gursti 


gpr(t)noti > *gur(t)nan'tej 


’‚ı rıı eg 


Index 


i—*ej 

6 — *Tlu 

Inb — *Tnu 
ipakb — *ejpäku 
iskra > *T'skrä’ 


Istb — *T'stu 


iva — *ej'wä' 


jama — *jä’mä’ 
jara > *jä’rä' 

jare — *je'rin' 
jarina — *j&’rej'nä’ 
jaruxp — *jä'raw'xu 
jarp > *jä’ru 
jarpka > *jä'rukä’ 
jarbcp — *je'riku 
jasnp — *jä’snu 
jJato — *jä'ta 

jaxati > *jä’xä’tej 
jebati — *jebä'tej 
jego — *jaga 

Jetry > *jen’trü' 
jimi — *jajmi’ 

Jixb > *jajxu 

Jugb > *jaw'gu 
jJunakp — *jaw'näku 
Junb — *jaw'nu 
Jutro — *jaw'tra 
juxa — *jawxä’ 
Jbgo — *juga 

jbgra — *igrä’ 
jbgrati > *igrä'tej 
jsgsla — *igulä 
jemati — *imä’tej 
jbmeti — *ime'tej 
jbme — *in’mön 
jpskati > *iskä’tej 
Jbskrene — *iskrinju 
Jbstpba — *istubä’ 
Jbti > *itej 

Jbzgojb — *izgaju 


Jbzuti > *izaw't&j 


kadilo > *kä’di’la 
kaditi > *kä’di'tej 
kajanikp — *kä’jänejku 
kajanp — *kä’jänu 
kajanpje > *kä’jänija 


kajati > *käjä'tej 


kako — *kä’ka 
kakogodp — *kä’kagadu 
kalina — *kälf’nä’ 

kaliti > *kält'tej 

kalp — *kälu 


kamenpje — *kä’menija 


kamenpnikp — *kä’meninejku 


kamenp — *kä’'mennu 
kamy — *kä'mün 
kamykp — *kä’münku 


kapla — *kä’pjä 
ka5a > *kä’sjä’ 
kasl’d — *kä’Slju 
kavska > *kä’wukä’ 
kazati > *käzä'tej 


kaZipotp — *käzjuj panti 


kaZipprstp > *käzjuj'pirstu 


klasti > *klä’stej 


kleveta — *klewetä’ 


klevetpnikp — *klewetinejku 


kletp — *kle’ti 

klecati > *klenlä'tej 
klicati > *kli’kä'tej 
kliknoti — *klf’knan'tej 
klikp > *kli’ku 
klokotati — *klakatä’töj 
klokotp — *klakatu 
kloniti — *klanfT’töj 
klopp — *klapu 

klucp — *kljawlju 
kfuka > *kljaw’kä’ 
kobyla — *kabü lä’ 
kobp — *kabi 

kobbch — *kabiku 
kokoSarp > *kakasjärju 
kokoSb — *kakaßi 
kokoSpjb — *kakasiju 
kokotp — *kakatu 
kolaöp — *kalälju 
kolbp — *kalbu 

kolda — *kal’dä’ 
kol&no — *kal&'na 
kolkolp — *kal’kalu 


kolkolpka — *kal’kalukä’ 


kolnpch — *kalniku 
kolo — *kala 


kolse — *kal’su 


kolsbje > *kal’sija 


kol$a — *kalsjä’ 


Traditionelle Formen 


kolti > *kal'tej 

koltiti — *kaltt'tej 
kolto — *kalta 

kolyba > *kalü’bä’ 
kolp — *kalu 

kolpje > *kalija 
komars — *kamäru 
konsch — *kaniku 
konare — *kanjärju 
konevp > *kanjawu 
konicitp — *kanjejät'tju 
konik® — *kanjejku 
konina — *kanji’nä’ 
konb — *kanju 

konsch — *kanjiku 
konpcadp — *kanjicjädi 
konpce — *kanjicin' 
konpöit’p — *kanjieT'tju 
kopati — *kapä'tej 
koprs — *kapru 
kopyto — *kapü'ta 
kora — *karä’ 
korabl’a — *karä’bjä' 
korbp — *karbu 
korbsja — *karbijä' 
korens — *kareni 
koriti — *karT'töj 
korkoriti > *karkari'tej 
korsta — *kar’stä’ 
kortp — *kartu 
kortpk& — *kartuku 
korva — *kar'wä' 
koryto — *karü'ta 
korytsce > *karü’'tika 
korytens > *karü'tinu 
kosa — *kasä’ 

kosnoti > *kasnan'tej 
kostp — *kasti 

kosp — *kasu 

kosp — *kasu 

koSara —> *kasjä’rä’ 
ko5p — *kasju 

kotacp — *katälju 
kotarp — *katäru 

kotiti se — *kati’tej sen 
kotpch — *katiku 
kotele — *katilu 

kovati > *kawä’'tej 


koza — *kazä’ 
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kozvonpkt — *kazwanuku 
kozenp — *kazunu 
kozbjb — *kaziju 
kozplp — *kazilu 
kozbnikp > *kazinejku 
koza — *kazjä 
kopina > *kampi'nä’ 
kosati — *kan'sä'tej 
kosp — *kan su 

kotp — *kantu 

kota > *kan'tjä' 
krad’a — *krä’djä' 
krajb > *krä’ju 

krasa — *kräsä’ 
krasiti > *kräst'tej 
krasti > *krä’st@j 
kraspnp — *kräsinu 
kremy — *kremün 
kremykp — *kremünku 
krepiti > *kr&'pi'tej 
krepp — *kre'pu 
kreppkp > *kre'puku 
kreslo > *kr&'sla 
kricati > *kriee'tej 
kridlo — *krejdla 
krikp —> *kriku 

kriviti — *krejwt't&j 
krivp — *krejwu 
krivpda — *krejwidä 
krojiti — *krajt'tej 
krojb — *kraju 
kropiti — *krapf't&j 
krosno — *krasna 
krotiti > *kratT't&j 
krotostp — *kratasti 
krotpkp — *kratuku 
krovp — *krawu 
kroglp — *kranglu 
krogp — *krangu 
krotiti > *krantiI'tej 
krotp > *krantu 
krupa > *krawpä’ 
kruSpka > *kraw’'sjukä' 
kruxp > *kraw xu 
kry — *krü’ 

kryti — *krü'tej 
krstb —> *krutu 


krpvavb > *kruwä wu 


kuditi > *kaw’dr'tej 


kuka — *kaw’kä’ 
kuna > *kawnä’ 
kupiti > *kawpr'tej 
kupiti > *kaw’pf'tej 
kupla > *kawpjä' 
kupp > *kaw pu 
kure — *kaw’rin' 
kurica > *kaw’'rT’kä’ 
kuriti > *kawrT't®j 
kurs > *kaw’ru 
kurpva — *kaw'ruwä 
kurkch — *kaw’'riku 
kusiti > *kaw’stT'tej 
kvaka > *kwä kä' 
kvasp > *kwä su 
kvetp —> *kwajtu 
kvetpje — *kwajtija 
kvisti > *kwejstej 
kvbsti > *kwistej 
kydati > *ku’da'tej 
kyka > *ku’kä’ 
kypeti > *kü’p&'tej 
kysati > *kü’sätej 
kyselp — *kü’selu 
kyselp — *kü’selju 
kysnoti > *ku’snan'tej 
kyta — *kü'tä’ 


kpnedzp — *kuningu 


kpnegyni > *kuningü'njT 


kpnezit’p — *kunindZT tju 
kpniga > *kunji'gä’ 
kpr&p — *kurlju 

kerma > *kurmä' 

kprpa > *kur'pä’ 

k#srpl’a > *kur'pjä' 
kbspenb — *kusunu 


kpto — *kuta 


lajati > *lä’jä’tej 
lapa — *lä’pä' 

laska — *lä’skä’ 
laskati — *lä’skä’tej 
laziti — *lä’zI'tej 
lazp — *lä’ zu 
lazenikp — *lä’zinejku 
ledp — *ledu 

lemesp — *lemesju 
leteti — *lete'tej 
leti — *lektej 


Index 


lezati > *ledz&'tej 
lenp — *lö’nu 

lepiti > *lajpf'tej 
lepp > *jajpu 

leska — *lajskä' 
lesti — *lE'stej 

lesp — *le'su 

leto — *le'ta 

levp — *lajwu 

lexa — *lajxä' 

lice — *lejka 

likb — *lejku 

linp — *lej'nju 

lipa — *lej’pä’ 

lisa — *lejsä’ 

lisica — *lejst’kä’ 
listina — *lej'stI’nä’ 
listopadp — *lej'stapä du 
listd — *lej'stu 
listpje — *lej(')stija 
lisp — *lejsu 

liti — *IT'tej 

lixo — *lejxa 

lizati — *lejzä'tej 
loboda — *labadä’ 
logp — *lagu 

lojb — *laju 

lokati — *lakä’tdj 
loky — *lakü’ 
lomiti — *lamif't£j 
lomp — *lamu 
lopata — *lapä’tä’ 
lopuxp — *lapawxu 
lot'ika — *laxtI’kä’ 
loviti — *lawT't&j 
lovp — *lawu 
lovpch — *lawiku 
loza — *lazä 
lozpje — *lazija 
loziti — *ladZt’tej 
lo&ica — *lan£r’kä' 
lo&iti > *lanÄt'tej 
logp — *lan'gu 
Ioka > *lankä’ 
lokavp — *lankä wu 
lokp — *lanku 
lubp — *lawbu 


luöp — *lawlju 


Index 


lucpnikp — *law’Cinejku 
ludp — *lawdu 

lukp — *law’ku 

luna — *lawnä’ 

lupiti — *lawpr'tej 

luza — *law’d2jä 

Iyko — *lü’ka 

Iebp — *lubu 

Ipgati — *lugä’töj 

IBza — *lud2jä’ 

IBZica > *ludzi’kä' 
IBZujbkp — *ludzjaw juku 
IBZb — *lud2i 

Ibnp — *linu 

Ipstp — *listi 


Ibvp — *liwu 


Pubiti — *ljawbr'tej 


!ublfenikp > *ljawbjenejku 


Publene — *ljawbjenu 
luby — *ljawbü’ | 
Pubp — *ljawbu 
Pubscp — *ljawbiku 
Pubpcp — *ljawbicju 
Pudgje — *ljawdije 
Putiti > *ljawif’tej 


Put > *ljawtu 


makp — *mä'ku 
malina — *mäll'nä 
malp — *mä’lu 

maslo — *mä’sla 
mastp — *mä’sti 

mati — *mä’ti 

mazati > *mä’zä tej 
mazivo — *mä'ziwa 
maxati — *mäxä’'töj 
maxnoti — *mäxnan'tej 
mecb — *milju 
medve&ds — *medwe&'di 
medp — *medu 

med’a — *medjä' 
melcpnp — *mellinu 
melko — *melka 

melti — *mel'töj 
merna — *mer'nä’ 
merti — *mertöj 

merza — *mer’d2jä' 


mesti — *mestöj 


medp — *maj'di 
melp — *meälu 
melp — *miöli 
me&na — *majnä' 
mera > *märä 
me£riti > *mä&'rT'tej 


mesech — *mä&'sinku 


meseebnp — *me'sinlinu 


mösiti — *majst'tej 
me&sto — *maj sta 
m&stbne — *maj stinu 
mexp — "majxu 
m£zinbch — *majzi'niku 
me — *men 

meknoti > *min’knan'tej 
mekt(kp) — *min'ku(ku) 
meso — *mensa 

meti — *min’'tej 

migb — *mejgu 

milanp — *mej'lä’nu 
milati > *milä’tej 
milostp — *mej'lasti 
milp > *mej'lu 

mingti — *mejnan'tej 
mirb > *mej'ru 

mlivo > *miliwa 

moca — *maljä 

mocidlo — *ma£T'dla 
mo£iti > *maT'tej 
mocpnica — *malini’kä' 
mödliti — *madli'tej 
modrp — *madru 
mogyla — *magü lä’ 
mojb > *maju 

mokr&b — *makru 
moldenp — *mal’denu 
molde2& — *maldedZi 
moldostp — *maldasti 
moldp — *maldu 

mold’p > *mal’dju 
moltiti — *maltT'töj 
moltp — *maltu 

mol& — *malju 

morava > *marä wä 
moriti —> *marT't&j 
morkp — *mar’ku 
morzb — *mar'zu 

more — *marja 


morsskp — *marjisku 


Traditionelle Formen 


mosedzb > *masingu 
mostp — *mastu 
motyka — *matü’kä’ 
moti — *maktej 

motb — *makti 

mozgb > *mazgu 
moZdZanp — *maZd’enu 
mo£iti— *man'’ct'tej 
moebnE — we nu 
modrostp > *mandrasti 
modrp — Bere 
moka > *man’kä’ 
moka — *mankä’ 

mo2b — *mandzju 
muxa — *maw'xä 

my — *mü’ 

mydlo > *mü’dla 


myslp > *mü’sli 


mySbjb > *mü'Siju 
mytarb — *mütärju 
myti — *mü't@j 


myto — *müta 


mplinarevp > *muli’närjawu 


melinarina > *muli’närji’nä’ 


mplinare > *muli’närju 
mplind > *muli’nu 
mENOogo — *munaga 
mpnoZina — *munadZi nä' 


mpnoziti — *munadZT'töj 


mpnoZbstvo — *munadZistwa 


' MbXb — *muxu 


mbeb — *milju 

mpgla — *miglä’ 

mpl£&ati — *milce'tej 
mpneti > *min&'täj 
mprknoti > *mir'knan'tej 
msrkusa — *mir'kaw sjä' 
mprk& — *mir’ku 

mbrtvp — *mirtwu 


Mbrtvbcb > *mirtwiku 


mprznoti se — *mir'znan't&j sen 


mpsta — *mistä’ 
mbstiti > *mistT'töj 
mbstb — *misti 
mbzda — *mizdä' 


mesZuriti > *midZjaw’ri'töj 


nabiti — *näbT'tej 


PN) 
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nagl»p — *näglu 

nagnojiti — *nägnajl t&j 
nagp — *nä gu 

najbti — *nä it®j 

nakplo — *näkula 

naliti — *nält'tej 

nanovo — *nänawa 

naopakp — *näapäku 
napajati > *näpäjä t&j 
napametp — *näpä minti 
napiti > *näpI töj 

napojiti — *näpajl t®j 
napojb — *näpaju 

naret'i — *närektej 

naredati > *nären’dä’'tj 
narediti > *nären’dI't?j 
naredp — *nären du 
naredpnikp — *nären’dinejku 
naredenp — *nären'dinu 
naricanpje — *närIkänija 
narıcati— *närlikä'tej 
naroditi — *näradl t2j 
narodp — *näradu 
narodbnoste — *näradinasti 
narodenp — *näradinu 
narokp — *näraku 

nasmisati se — *näsmejxä’tej sön 
naSp — *nä'sju 

navb —> *nä'wi 

nazyvati — *näzuwä t&j 
nazplobprzp — *näzulaburzu 
nebespskp — *nebesisku 
nebo — *neba 

negodovati > *negadawä’'täj 
neludpje > *neljawdije 
nepravpda > *neprä’widä’ 
neprijatel’d — *neprT'je telju 
neppbtbp — *neputi 

nepbpta — *nepitjä' 
neppt’evati — *nepitjawä tej 
nepptiiti > *nepitji t&j 
nepbt’b — *nepitji 

nerstp — *nersti 

nestera — *nesterä’ 

nesti > *nestöj 

nespdorvp — *nesudar'wu 
netopyrfb — *nektapürju 
net’akp — *netjäku 


neverme — *newermön 


nev&sta — *newaj 'stä' 
n&mica — *nömi’kä' 
nemp — *"n&mu 

niknoti — *nej'knan'töj 
nisch — *nT'stju 

nitp — *nT'ti 

noga — *nagä 

nogbtb — *naguti 

nora — *narä 

norica — *narl’kä' 
nositi — *nasT'töj 

nosb — *nasu 

not’b — *nakti 
novakovp > *nawäkawu 
novakyni — *nawäkü njT 
novakp£ — *nawäku 
novb —> *nawu 

nozdra — *nazdrjä’ 
noZb —> *nazju 

nuditi > *naw ’dT't®j 
nud’a — *naw’djä’ 
nukati > *naw’kä’tej 


nyti— *nü’tej 


niva > *njT wä' 


oba — *aba’ 

obolkv — *abalku 
obuti — *abaw ’t@j 
obycajp — *abü’Cljäju 
obpbriti > *abubrT'tej 
obpla — *abulä’ 
obppiti > *abupT'tej (sön) 
obpviti > *abuwT'tej 
obplp — *abilu 
obptina — *abitjT nä’ 
obbt’p — *abitju 

oc — *alt 

odoleti — *adaläe'tej 
odrp — *adru 

ognb — *agni 

ogorditi — *agardI'tej 
ogordp — *agar'du 
oje — *aja 

oko — *aka 

okpno — *akuna 
ölbada — *al’bada’ 


ölbods — *al’bandi 


Index 


ölEene — *al’linu 
ölduja > *aldijä' 
ölkati — *al’kä'tej 


ölkoms — *al’kamu 


ölkota — *al’katä’ 
ölk#tb — *alkuti 
ölne — *al’nin' 
ölni — *al’nt' 

ölni — *alni i 
ölnita > *al’nT'tä : 
ölns — *al’ni 4 
olovo — *alawa 
oluja — *alawjä' 


olb — *alu 


SEHR 


olpsa — *alisjä' 


BERTTIE 


olsspnica — *alisinT’kä' 

olbxa — *alixä' 

onuta — *anaw tja’ 

onp — *anu 

opak® — *apäku N 
orati > *arä'tej 

örbiti — *arbrT'tej 

örbota — *arbatä’ 

örbyni — *arbü’nji' 

örbp — *arbu 

ördlo — *ar'dla 

orexp — *araj xu 

örkyta — *arku'tä 

örkp — *rä’ku 

örme — *ar'mön 

örmeno — *ar'men na 

örsti — *arstej 

örstb — *arstu 

örtajb > *ar'tä'ju 

örtb — *ar'ti 

örVbnb — *arwinu 

orple — *arilin’ 

orplit’p — *arill’tju 

orblp — *arilu 

osa — *asä 

oslobad’ati > *aslabadjä t&j 
oslobad’ati > *aslabädjä'tej 
osloboditi > *aslabadI't&j 
oslobod’avati > *aslabadjäwä'tej 
oslobod’enica — *aslabadjenT'kä’ 
oslobod’enike — *aslabadjenejku 
oslobod’engje — *aslabadjenija 


osmp — *asmu 


Index 


osmb — *asmi 

osnova — *asnawä' 
osnovati — *asnawä’tej 
OSNOVbNnB — *asnawinu 


osti — *astT' 


ostrovica — *astrawI’kä’ 


ostrovp — *astrawu 
ostrb — *astru 

. 0StbnE — *astinu 
oSbpa — *asupä' 

OSb — *asi 

osple — *asilin' 

osblb — *asilu 
otvoriti — *atwarT'tej 
otpliti — *atuli'tej 
otpryti — *aturü'tej 
otbcb — *atiku 
otp£ina — *atili'nä' 
otbebstvo — *atilistwa 
ovbca — *awikä' 
ovklina — *awiclinä' 
OVbCbjb > *awiliju 
OVbnp — *awinu 


OVbSb — *awisu 


ogle — *an'gli 
oglb > *an'glju 
ogorb — *an'garju 
ogelp — *angulu 
ote > *an'tin' 
otroba — *antrabä’ 
oty — *an'tü' 

ozIp — *an'zlu 


02b — *andZju 


pace > *pä lja 
pa£citi > *päct'tej 
paciti > *päct'tej 
pa£iti > *pä’cjt'tej 
padatı > *pä’dä'tej 


padtterica > *pä’dukteri’kä’ 


pakostp — *päkasti 
pakp — *päku 
pakp — *päku 
palica > *pä’li’kä’ 
paliti > *pälf'tej 


palscp — *pä’liku 


pametp — *pä’minti 
pametbne — *pä mintinu 
paocina — *pä’ancej nä' 
paokp — *pä’anku 

para > *pärä 

pasmo — *pä’sma 

pasti — *pä’stej 

pasti — *pä’stej 

paziti > *pä zi'tej 
pazuxa > *pä zawxä 
pecenica > *pecentkä' 
petenpka — *pelenukä’ 
pecenpgje — *pelenija 
pecenakp — *pelenjäku 
pelnge — *pelnu 

pelti > *pel’töj 

pelva — *pel’wä' 
pepelp — *pepelu 
per£iti > *per{f'tej 
perdati > *perdä’töj 
perdeliti > *perdajlt'töj 
perd&lp — *perdaj'lu 
perkryti > *perkrü'tej 
perk® — *perku 
perlomp — *perlamu 
pero — *pera 

perunika — *perawni’kä’ 
Perunp — *Perawnu 
Perun» peretp — *Perawnu pereti 
perZiti — *perd2I tej 
pet’i > *pektej 

pet’ — *pekti 

pega > *paj gä 

pegavp > *paj gä'wu 
p&na — *paj'nä’ 

p&esns — *paj 'sni 

pestp — *pajstu 

pespkp — *pesuku 

peSe — *pe'sja 

peti > *paj'tej 

pevati > *paj' wä'töj 
pevung — *paj wawnu 


pedp — *pen’di 


. pedpl’» — *pen’dilju 


pestp — *pinsti 
peta — *pen'tä' 
peti — *pen'töj 
petp — *penktu 


pijanp — *pijä’nu 


Traditionelle Formen 


pila — *pejlä’ 
pisbmo — *pejsima 
pitati > *pej'tä'tej 
piti > *pr'tej 

pitpje > *pT'tija 
pitbnp — *pej 'tinu 
pita — *pej'tjä’ 

pivo > *pI’wa 

pla&s > *plä’lju 
plakati > *plä’kä'tej 
plastp — *plästu 
plata — *plätjä’ 
plavati > *plä’wä'tej 
plaviti > *plä’wi'tej 
plaxpta > *plä’xutä’ 
pleme — *plemen 


plesti — *plestej 


pletenica — *pletent’kä' 


pletenp — *pletenu 
plete — *pletja 
plöna — *plänä’ 
plodp — *pladu 
ploskp — *plasku 
plotp — *plaktu 

plyti > *plü'tej 
plyva > *plü’wä' 
plpte — *pluti 

plufa > *pljawtjä’ 
pPovati — *pjuwä'töj 
poceti > *patent£j 
po£iti > *pacT'tej 
podp — *padu ü 
pojasp — *pajä'su 
pojasbnp — *pajä'sinu 


pojJiti > *pajl'tej 


pokojb — *pakaju 


pol&no — *palö'na 
polica — *pali’kä’ 
polmy — *palmün 
polmykp — *palmünku 
polnina — *palnejnä’ 
polomp — *palamu 


polovina — *palawT'nä’ 


[02 


polpolati > *pal’palä’tej 


polpolp — *pal’palu 


polteno — *paltina 


polusestra — *paläwsesträ’ 


polvp — *palwu 


polziti > *pal'zi’tej 
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polzp — *pal’zu 

polp — *palu 

pofe — *palja 
polubl’eng — *paljawbjenu 
pol’bce — *paljika 
polvska — *paljiskä’ 
porgb — *par'gu 
poricati > *parikä'tej 
porkp — *par'ku 
pormy — *par'mün 
pormp — *par'mu 
porsadp — *parsädi 
porse — *parsin' 

porti > *par't@j 

port'a — *par'ktjä’ 
porxa > *par'xä' 
porXb > *parxu 
porzdpenp — *parzdinju 
postatp — *pastä’ti 


poste — *pastu 


potokp — *pataku 

potp — *paktu 

povests > *pawajsti 
povorzb — *pawarzu 
pozdpnp — *pazdinu 
pozvonpkp — *pazwanuku 
poppkp — *pam’puku 
poto — *pan'ta 

potonogp — *pan'tanagu 
potp — *panti 

poti > *pan’'ktej 
prababa > *prä bä ba’ 
pravo > *prä wa 

pravp > *prä’ wu 
pravpnukp — *prä’unaw ku 
pravpda > *prä’wida 
predati > *pren’dä’tej 
pred’a — *pren’djä' 
prenoti > *pren'nan'tej 
preslo — *pren’sla 

presti > *pren’stej 

pridp — *prejdu 
prijatel’& —> *prY’jä'telju 
prijati > *prT’jä'tej 
pro£itati — *pralejtä'tej 
proöb — *pralju 


prodanp — *pradä’'nu 


prodati > *pradä’tej 
prokvbtp — *prakwitu 
prokp — *praku 

prosenica — *prasen ni kä’ 
prosenp — *prasen nu 
prositi — *prasi t&j 


proso — *prasa 


prostakuSa — *prastäkaw’sjä’ 


prostakv — *prastäku 
prostiti — *prasti't&j 
prostp — *prastu 
protivp — *pratiwu 
prodp — *prandu 
proglo — *prangla 
protp — *prantu 
prySöb — *prüSt’ju 
pustiti — *pawstl t&j 
pustp — *pawstu 
puxati — *pawxä't&j 
puxnoti > *pawxnan töj 
pyrb > *pü’ru 
pytati > *pütä'tej 
ptIkp > *pulku 
pxtati > *putä’tej 
pptica > *puti kä' 
pbjanp — *pljä nu 
pbkplp — *pikulu 
pplneti > *pil'nd'tej 
ppInp — *pil'nu 
pplzati > *pil’zä'tej 
Pbnjb — *pinju 
pprati > *pirä'tej 
pprdeti > *pirde'tej 
pprga > *pir'gä' 
pbrsi — *pir'sT' 
pbrstb — *pirstu 
Pbrstb > *pirsti 


pPbrxb — *pirxu 


pprZilbnica > *pir'dZT'lini’kä' 


pprZiti > *pir'dZT tEj 
pprZbnica > *pir'dZinT’kä’ 
ppsati > *pisä’tej 

pPbse — *pisin' 

pbsogolvp — *pisagal'wu 
pbstrb — *pistru 

Pbsp — *pisu 

PbSbjb — *pisiju 

ppSenica — *piSenej kä’ 


ppSeno — *piSena 


Index 
psrevati — *pitjawä'tej 


raciti > *räcitej 
radi — *rä’di 
radostp — *rä’dasti 
radovati se > *rä’dawä ’tej sen 
radp > *rä’du 
rajb > *rä'ju 
rakp > *rä’ku 


rana > *ränä 


ranp — *ränu 


ranenp — *rä'njenu 
rebro — *rebra 

redenica — *recenT’kä' 
remykp — *remün ku 
regeto — *reSeta 

ret'i — *rekt&j 

r&ch — *reli 

recpka — *raj Cjukä 
reka — *rajkä' 

repa — *r&'pä' 

rezati > *r&'zätej 
redanpje — *ren"dänija 
redati > *ren’dä’tej 
redovansje — *ren’dawänija 
redovati > *ren’dawä ’tej 
redovenp — *ren'dawinu 
redp — *ren du 

redpkp — *ren'duku 
redbch — *ren'diku 
repatica — *rempä ti’kä 
repb — *rempu 

resa — *rensä' 

resava — *rensä wä 
ringti > *rI’nan'töj 
rociti — *ralI tej 
roditel’p — *radi'telju 
roditi > *radI'tej 

rodp — *radu 

rogatp — *ragä tu 
rogatbch — *ragä'tiku 
rogovb — *ragawu 
rogozp — *ragazu 

rogb — *ragu 

rojb — *raju 

rokp > *raku 

ropa — *rapä 

ropeti — *rape&'tej 


ropenp — *rapen'nu 


Index 


ropica — *rapI’kä’ 
rosa — *rasä’ 


rota — *ratä’ 


rotiti (se) — *rati'tej (sen) 


rovb — *rawu 

robiti > *rambi'tej 
robp — *rambu 

roka — *rankä’ 

ruda > *rawdä’ 

rudars — *rawdärju 
rudp — *rawdu 
rudbnikp > *rawdinejku 
runo — *rawna 

rupa > *raw pä' 

ryba > *rü’bä’ 

rybare — *rü'bärju 
rybe > *rü’bin' 
rybenica — *rü'binT’kä' 
rybenikp — *rü’binejku 
rydati > *rü'dä'tej 
rydlo — *rü’dla 

rygati > *rü’gä'töj 
rygnoti — *rü’gnan'tej 
rysb > *rü'su 

rysb — *rü'su 

ryti — *rü'tej 

rbBtb > *rutu 

rBvati — *ruwä t@j 


rB2b — *rudiäi 


revotp — *rjawantu 
fujbnb — *rjaw’jinu 


ruti — *rjaw'tej 


sabl’a > *sä’bjä' 
saditi — *sä’di’tej 
saditi — *sädt'tej 
saditi se — *sädi’tej sen 
sadlo > *sä’dla 

sadp — *sä’du 

samp — *sämu 
sedmica — *sedmi’kä' 
sedmp — *sedmu 
sedmp — *sedmi 
sedrlo — *sedula 
selme — *sel’mön 
selo — *sela 

serda — *serdä’ 


sestra — *sesträ' 


sestranp — *sesträ’nu 
set’b — *sekti 
secivo — *se'liwa 
sedeti — *se'de'tej 
sejati > *se&'jä’töj 
sekyra — *sekü’rä' 
seme — *s&'men 
seno — *sajna 

senb — *saj ni 

sesti — *se'stöj 

seti — *s&'ktej 
severp — *sö'weru 
sebrp — *sem’bru 
sedra — *sen’drä’ 
segati > *sin’gä'tej 
segnoti — *singnan'tej 
sila — *sej'lä’ 
sirota — *sejratä’ 
sita — *sejtä' 

sito — *sej'ta 

sivb > *sT'wu 
skakati > *skäkä’t®j 
skala — *skä’lä’ 
skokp — *skaku 
skorp — *skaru 
skotp — *skatu 
skprbp — *skurbi 
slabp — *slä’bu 
slava — *slä’wä’ 
slaviti > *slä’wi’tej 
sled» — *slajdu 
slepp — *slajpu 
slina — *slej'nä’ 


slinavp — *slej'nä’wu 


slinavbch — *slej'nä'wiku 


sliniti — *slej'ni'tej 
slino — *slejna 

slinotokp — *slej'nataku 
slinsc# — *slej'niku 
sliva — *sli’wä' 

sloboda — *slabadä’ 
slobodica — *slabadI’kä’ 


slobodilica — *slabadi’CT’kä' 


sloboditi — *slabadi'tej 
slobods — *slabadi 


slobodpnikp — *slabadinejku 
slobodenoste — *slabadinasti 


slobodenp — *slabadinu 


slonp — *slanu 


Traditionelle Formen 


slovo — *slawa 

sloka > *slan’kä' 
sluga — *slawgä’ 
sluSati — *slaw’Se'tej 
sluti — *slaw'tej 
sluxp — *slaw’'xu 
sluziti — *slawd2T'tej 
sluzpba — *slawd2ibä' 
sluzpbens — *slawdzibinu 
siySati > *slr’Se'tej 

siyti > *slü't&j 

sipza — *slizä' 

smerka — *smer’kä’ 
smexb — *smajxu 

smoky — *smakü' 
smordina — *smar’di'nä' 
smorditi — *smar’di'tej 
smordp — *smar’du 
smprdeti — *smir'd&'tej 


smeprdit’e — *smir’dT'tju 


smprdovit’p —> *smir’dawT'tju 


smprdovp — *smir'dawu 
smbrdp — *smir'du 
snegb — *snajgu 

snopb — *snapu 

snoppje — *snapija 
snovati — *snawä tej 
snpxa — *snuxä 

sobaka — *sabä’kä’ 
sociti > *salT'tej 

sokolp — *sakalu 

sokp — *saku 

sokp — *saku 

soldpkp — *sal’duku 
solma — *sal’mä’ 

solna — *sal’nä’ 

solnp — *salnu 

solpp — *salpu 

solstp — *salsti 

soltb — *sal'ti 

solvujb — *salwawju 
solp — *sali 

somb — *samu 

sopotp — *sapatu 
sopotbnica — *sapatinT'kä' 
sormb — *sarmu 
sosna — *sasnä’ 
sova — *sawä' 


soxa — *saxä’ 


Traditionelle Formen 


sobelp — *sanbE'lu 
sobolestpnp — *sanbalestinu 
soditi > *sandr'tej 
sodolnica — *sandal’ni’kä’ 
sodruziti > *sandrawdäi t&j 
sodruZpnp — *sandraw dZinu 
sodrpvica > *sandruwi’kä' 
sodp — *sandu 

sodp — *sandu 

sodsch — *sandiku 
sodenikp — *sandinejku 
sogolsbne — *sangal’sinu 
sogorpkp — *sangaruku 
sogradica — *sangrä’di’kä' 
sogrebp — *sangrebu 
sokobica — *sankabr’kä' 
sokobiti > *sankabi't?j 
sokobl’avati > *sankabjäwä'tej 
sokobp — *sankabu 
sokobpnikp — *sankabinejku 
sokongti — *sankanan't®j 
sokrpvica > *sankruwi kä 
soludp — *sanlaw du 
somorkp — *sanmar'ku 
SOPorsbnb — *sanpar'sinu 
soportpkp — *sanpar'ktuku 
sosedp — *sansd'du 
sotindkp — *santinuku 
sp&Sbnp — *sp&'Sinu 

speti — *sp&'tej 

Spexb — *spe'xu 

stado — *stä’da 

stanp — *stä'nu 

starostb — *stä’rasti 

starb — *stä ru 

starbcp — *stä riku 

stati > *stä täj 

staviti — *stä’wI'tej 

stavp — *stä wu 

stegno — *stegna 

ste’a — *steljä’ 

stenati > *stenjä't&j 

stezers — *stedZeru 

stena — *stajnä' 

stenpje — *stajnija 

stignoti — *stej gnan'tej 
stiti — *stej kt&j 


stobors — *stabaru 


stogb — *stagu 

stojati — *staje'tej 
stolb — *stalu 

storna — *star'nä' 
storza > *stard2jä’ 
storZb — *stardZju 
stozerb — *stadZeru 
stopa > *stam pä' 
stopati — *stampä’'tej 
stoppen — *stampinju 
stradati > *strä’dä’tej 
strastp — *strä’sti 
straSiti — *strä’ST'töj 
straxp — *strä’xu 
strexa — *stra] xä° 
striga — *stri’gä' 
striti > *striiktej 
strojiti — *strajt tej 
strojiti > *strajl tej 
strokp — *stranku 


strugb — *strawgu 


struja — *strawjä' 


struna > *straw nä 
strupb — *strawpu 
stryjbcb — *strü'jiku 
strbmp — *strimu 
strbZb — *stridZi 


studa — *staw dä’ 


studenica — *stawdeni’kä’ 


studenp — *stawdenu 


studenpjb — *stawdenuju 


studensch — *stawdeniku 


stud — *stawdi 
stydp — *stüdu 
stplba — *stul’bä’ 
stplpp — *stulpu 
stpblo — *stibla 
stpdza — *stigä' 
stbklo — *stikla 


stpvolica — *stiwalt’kä' 


sukati > *sawkä’'tej 


suk(p)no > *sawkna 


_ sunica — *saw'ni’kä’ 


susa — *sawsjä' 


suSiti > *sawSI t&j 


suxozidp — *sawxazejdu 


SUXb — *sawxu 
svatb — *swä tu 


svatpba — *swätibä' 


Index 


svekry > *swekrü‘ 
svepetati — *swepetä’töj 
svepetp — *swepetu 


sver&pb — *swer& pu 


sv&pati > *sw£pä 'tej 
svetiti > *swajtl'tej 
svetp > *swajtu ri 
sveta — *swajtjäa' 
sv&2b — *swajd2ju . 
svetb > *swentu 
svinbch —> *swejniku 
svinpja — *swI'nijä' 
svobodp — *swabadi 3 
svojb > *swaju ; 
svorbp — *swarbu 

svorka — *swar'kä’ 

svbnoti > *swinan'tej 

svprbeti > *swirbe&'tej 

svbrboggozp — *swirbaganzu 

SVbIpb — *swir'pu \ 
synovbja — *sü'nawijä 

syn > *sü nu 

sypati > *sü’pä’töj 

syrovb > *sü rawu 

syrp > *sü’ ru 

sysati — *sü’sä’töj 

sytb > *sü tu 

Splestbje — *sulen’stija 

spdorvp — *sudar'wu 

spdorvpje — *sudar'wija 

spgorda — *sugar'dä 

splati > *sulä'tej 

spInsce > *sul'nika 

splojb — *sulaju 

spp > *sulu 

spmeti — *sume'töj 

spmyti — *sumü tdj 

SbMprtb — *sumir'ti 

SbNB — *sunu 

sppakb — *supä’ku 

sppati > *supä tej 

sppeti — *supä'tej 

Sbpors — *suparu 

spresti —> *sur&'st&j 

spsati > *susä'tej 

spsodhje — *susandija 

Spto — *suta 

sptoka — *sutakä’ 


SsBtb — *sutu 


Br 


Index 


sbtbnikb — *sutinejku 
spvolkp — *suwalku 
sBxnoti — *suxnan'töj 
spZimati > *sudZimä’tej 
sprbati > *sir'bä'tej 
sprdpce — *sirdika 
'sprebro — *sirebra 

. sprkati — *sir’kä’tej 
sbrna — *sir'nä' 


Sbrpb — *sirpu 


Scapp — *St’Epu 
Scene — *St’enin' 
Scirb > *stjü'ru 
Seit — *St’ejtu 
Scuka — *stjaw’kä' 
Selmp — *Sel’mu 
Sestp — *Sestu 
Sestb — *$esti 


Sidlo — *sjü’dla 


Sufakp — *sjawrjäku 
Spstvpje — *Sistwija 
Sbvb > *sjuwu 


Sbvbch — *sjuwiku 
serp — *xajru 


tajatı > *tä jätej 
tajıtı — *tä’jttej 
tatp — *tä’ti 
telenpje — *telenija 
teöbnd — *telinu 
teladp — *telädi 

tele — *telin' 

telbnp — *telinu 
tefuxp — *teljawxu 
teplp — *teplu 
terbiti > *terbi’töj 
terbiti — *terbi’tej 
terbbnikp — *terbinejku 
tesati — *tesä’tej 
tet’i — *tektej 

tekp — *teku 

teme — *tE'mön 
temb — *tajmi 


teskp — *taj'sku 


tesnp — *taj' snu 


testo — *tajsta 


 t&8iti — *taj’sttej 


texa > *taj xä' 

texp — *tajxu 

tega — *ten'gä' 

tegp — *tengu 

teti — *tin't®j 

teäsk» — *tendZjuku 
tisati — *tej'sä’tej 
tiska — *tej’skä’ 
tiskatı > *tej'skä’tej 
tiskp — *tej’sku 
tisnoti — *tej'snan'töj 


tixanp — *tej’xä'nu 


tixoxod’a —> *tej'xaxadjä' 


tixb — *tej'xu 

to&iti — *tadt'tej 
togo — *taga 

tokp — *taku 

toliti — *talr’tej 
tolka — *talkä’ 
tolk& — *talku 
tolkpno — *talkuna 
tolpiti > *talpi’tej 
topl& — *teplu 
to(p)noti > *ta(p)nan'tej 
torka — *tarkä’ 
torkp —> *tarku 
tortora — *tartarä' 
tortoriti — *tartari’tej 
toviti — *tawT'tej 
tovp — *tawu 
tovpnikp — *tawinejku 
toca — *tan'ljä' 
toga — *tangä’ 

top > *tampu 
totpnp — *tan'tinju 
trava > *träwä 
traviti > *träwT'te) 
tretb — *treti 

tresti — *trenstöj 

tri — *tri’ 

trovatı — *trawä'tej 
trodp — *trandu 
trosb — *transu 
trotp — *tran'tu 
trote — *trunktu 


trotel’p — *tran'tilju 


Traditionelle Formen 


trotenp — *tran'tinju 
truditi se — *trawdt'tej sen 
trudp — *trawdu 
trupb — *trawpu 
trbstenp — *tristenu 
trbstika — *tristi’kä' 
trbstb — *tristi 

tukati — *taw’kä’tej 
tukp > *taw’ku 

turb > *tawru 

turbjb — *tawriju 
tur — *tawrju 

tufsch — *tawrjiku 
tvarb — *twäri 

tvojb — *twaju 

tvoriti — *twarT'töj 
tvorb — *twaru 
tvorbch — *twariku 
tvprdp — *twir'du 
tvperdp — *twirdi 

ty — *tü' 

tykati — *tükä’tej 
tyknoti > *tü’knan’tej 
tyky > *tü’kü’ 

tykp > *tüku 

tykp — *tü’ku 

tylo — *tü'lu 

tynp > *tü'nu 

tyns — *tü’ni 

tysoti — *tü’santjT' 
tyti — *tü'tej 

tBebnp — *tulinu 
tpkati > *tukä’tej 
tpknoti > *tuknan'tej 


tek&b — *tuku 


tpkpmiti (se) — *tukumfT'tej (sön) 


tpkbmo — *tukuma 

) 
tprgatı > *tur'gä'tej 
tprgovatı — *turgawä'tej 


tprgovina — *turgawi'nä’ 


tprgovinsskb — *turgawi'nisku 


tprgovsch — *turgawiku 


tprgovplina — *turgawicinä’ 


tprgovp£itp — *turgawict tju 


tprgb > *turgu 
tBScb — *tuSt’ju 
tpti — *tuktej 
tplo — *tila 


tbnpkb — *tinuku 
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tprnava — *tirnä’wä' 
tbrnp — *tirnu 


tbrnpje — *tirnija 


tud’p — *tjawdju 


ubogp — *awbagu 
ubo2pnica — *awbadZinT'kä' 
uboZenp — *awbadZinu 
ubrusp — *awbraw’su 
ucitelb — *aw CT telju 
uciti > *aw'CTtej 
ujakb > *aw’jäku 
umarati > *awmärä t®j 
umerti — *awmertöj 
umeti > *awme&'t@j 
umirati > *awmirä’töj 
umpb — *awmu 
unaviti — *awnä wi tej 
usmixnoti se — 
*awsmejxnan't&j sön 
USPEXb — *awsp& xu 
usta — *awstä’ 
utro — *jaw tra 


uUxo — *awxa 


variti > *wärl't&j 
varb > *wäru 


vaSp — *wä'sju 


"vecerb — *weleru 


veleti > *wele'tej 
velti — *welktej 
verme — *wermen 
verskp — *wersku 
versb — *wer'su 
verscati — *werst’e'töj 
verteno — *wertena 
verti — *werxt®j 
verzgb — *werzgu 
verZdzati — *werzd’&'tej 
veselp — *weselu 
veslo — *wesla 

vesna — *wesnä' 

vesti — *west£j 

vesti — *west£j 

vedeti > *waj'de'tej 
vedro — *wedra 

veja — *we'jä' 


vejati > *we&'jä tej 


veko — *we'ka 

venbch > *waj niku 
vera > *werä 
verovanpje — *w&'rawänija 
verovati— *w&rawä tej 
verbnb — *wE&'rinu 
vestp —> *wajsti 

vetrb > *wetru 
veverica — *w& wert kä 
veza — *win zä 
vezati— *winzä t&j 
vezb — *winzu 

videti > *wej'de'tej 
vidp > *wej'du 

vino — *wina 

virb — *wiru 

vVirbcb — *wiriku 

viseti — *wi'se'tej 
visibaba — *wI'suj bä’bä’ 
viti — *wI'töj 

vixbfb — *wej Xurju 
voda — *wadä 

voditi > *wadi't®j 
vodpka — *wadukä’ 
voda — *wadjä 

voleti > *walt't&j 

volga > *wal’gä’ 

voliti > *walf’tej 

volkp > *walku 
volkpno — *wal(’)kuna 
volstp — *walsti 

volsp — *wal’su 

volxb — *wal’xu 

volb — *walu 

vola — *waljä' 

vona — *wanjä' 

vonb > *wanju 

vorbpjb > *warbiju 
vorgb — *war'gu 

vorna > *war'nä' 


vomb — *warnu 


_ vomsbjb — *war'niju 


vortiti > *warti'töj 

vortb > *wartu 

voskp — *wasku 
voScanica — *wast’önT'kä' 
vozb > *wazu 


vo*wü 


Index 


vydra > *ü drä’ 
vykati > *üu’kä'tej 
vyknoti > *ü’knan'tej 
vyme — *g'men 


vysokp — *üsaku 


vyti — *ü'tej 
vo*u = 
vplublenp — *uljawbjenu iR 
vpmySlenp > *umü’sljenu 
vbnotrb > *unantru :® 
vpnuce — *unaw lin’ 


vbnukb > *unaw ku 


PER 


vpskryti— *uskrü'tej 


zT 


VvB5b — *uSi 

VbVbne — *uwunäj 

VbZ > *uz 

vpzeti (se) — *uzint£j (sen) 
vpzgajati > *uzgäjä töj 
vbzgojiti > *uzgajl tej 
VbZOVb — *uzawu N 
vp2d2s2iti — *uzd’idZi'tej 
vblera — *wilerä’ 

vpdova > *widawä' 
vpdovica — *widawi kä' 
vbdovsch > *widawiku 
vblladp — *willjädi 
vellina — *wilct'nä’ 
vblkp > *wilku 

veina > *wil'nä' 

vprba > *wirbä 
vprbpje — *wirbija 

vbreti > *wire'tej 

vprteti > *wirte'tej 

VbIXb —> *wirxu 

VbSb — *wisi 


VbSb — *wixu 


xabati — *xä’bä'tej 
xabiti > *xä’br'tej 
xabenp — *xä’binu 
xlebp — *xlaj'bu 
xlevp — *xlajwu 
xoditi > *xadT'tej 
xodp — *xadu 
xoldp — *xaldu 
xoldenp — *xaldinu 
xomotp — *xamantu 
xorbrb — *xar'bru 


xormp — *xar'mu 


Index 


xorna — *xarnä 
xorniti — *xarni'tej 
xoteti > *xate'tej 
xromp — *xramu 
Xrpvatp > *Xruwätu 
Xrbbbtb — *xribitu 
xudp —> *xaw du 
xula — *xawlä' 
xuliti — *xaw 'IT'töj 
xvala — *xwälä' 
xvaliti > *xwält'töj 
xval’eng — *xwäljenu 
xvatati — *xwä'tä tej 
xvatiti > *xwä'ti'tej 
xvatp > *xwätu 
xvorstb — *xwarstu 
xvorstpje > *xwarstija 
xyba — *xü’bä’ 

xylp — *xü’lu 

xylavp — *xü ljä' wu 
xytati — *xu'tä'tej | 
xyteti > *xu'te'tej 
xytiti > *xü'ti’tej 
xytrostb — *xü trasti 
xytrb > *xü'tru 
xytbnp > *xü tinu 
xblmp — *xulmu 


Xbrtb > *xur'tu 


zajecp — *zä jinku 
zajutra — *zä jaw'trä 
zakonp — *zäkanu 
zaviti > *zäwi'tej | 
zavojiti > *zäwajltej 
zavojb — *zäwaju 
zelenp — *zelenu 

zelpje — *zelija 

zeml’a > *zemjä' 
zenota — *zenatä’ 
zenotati — *zenatä’t®j 
zenpdEl’» — *zenud&'lju 
zenbka — *zenjukä' 
zetb — *zen’'ti 

zidb — *zejdu 

zima — *zejmä’ 
zimolistp > *zejmalejstu 
zimg sb — *zejmän si 
znakp — *znä’ku 


znalböpskp — *znä’lilisku 


zname — *znä mäön 


znati — *znä tej 


. zn0jb — *znaju 


zobati — *zabä ’tej 

zobp — *zabu 

zobp — *zabi 

zolto — *zal'ta 

zoltogolvp — *zal'tagal'wu 


zoltogolvpka — *zal’tagal'wukä’ 


zoltogolvpnikp — 
*zal'tagal’winejku 


zoltp — *zal'tu 

zona — *zanä' 

zordp — *zar'du 

zorkp — *zarku 

zora — *zarjä 

ZOoVb — *zawu 

zobrp — *zam'bru 
zobp — *zambu 

zoka > *zun’kä’ 
zverenp — *zwE& renu 
zvere — *zwerin 
zverb > *zweri 
zverpje > *zw&'rija 
zveca — *zwin Cjä' 
zvecati — *zwin't&'tej 
zvega > *zwin'gä 
zvega > *zwin gä 
zvegati— *zwin'gä'tej 
zvegati > *zwin'gä'tej 
zvekati > *zwin’kä'töj 
zvekung — *zwin'kawnu 
zvekp — *zwin'ku 
zveti — *zwin’ktej 
zveziti > *zwin’dZI'töj 
zveZbka — *zwin'dZjukä' 
zvonica — *zwanI kä' 
zvoniti > *zwanT'tej 
zvonp — *zwanu 
zvonplbkb > *zwanuljuku 
zvongpkp — *zwanuku 
zvonkcb — *zwaniku 
zvok& — *zwanku 
zvbneti > *zwine'töj 
Zvbno — *zwina 

zb — *zulu 

zbvati > *zuwä 'tej 
zpdati > *zidä'tej 


zbjati — *zijä tej 


Traditionelle Formen 


zpreti — *zire'tej 


zbno — *zir'na 


Zaba — *dze'ba’ 
Zabe — *dze'bin' 
Zabina — *dze'bi’nä’ 


Zabpj — *d7&'biju 


Zabpnikp — *dZ&'binejku 


zalb > *dze'li 
zarp — *dzZeru 
zars — *dZeri 

ze — *dze 

zelbp — *dzelbu 
zel&ti > *dzele'tej 
zel&ezo — *dzele'za 


zelodp — *dZelandi 


zelodpch — *dZelan'diku 


zely > *dZelü’ 


zena — *dZenä’ 


Zeniti (se) — *dZentT't&j (sen) 


zenbskb — *dZenisku 
zerava — *dZerä wä' 
Zeravp — *dZerä wi 
zerbe — *dZerbin’ 
Zerbp —> *dZerbu 
zerbuch — *dZerbiku 
zerdlo — *dZerdla 
Zerti — *dZer’tej 

Zeti — *dZektej ’ 
zezlp — *dZezlu 

Zeti > *dZentöj 

zeti > *dZentej 

zica — *dzi’kä’ 

Zideti > *dZej'de'tej 
Zidpkb — *dZej'duku 
zila > *dzrla' 

Zitanp — *dZej'tä’nu 
Zitarb > *dZTtärju 
ziti > *dZT'tej 

Zito — *dZT'ta 

Zitpje — *dZT'tija 
ziva > *dziwä' 
ziveti > *dzi'we'tej 
zivotb > *dZi'watu 
zıvp > *dZT'wu 
ZiIvbch — *dZT'wiku 
Zupanp — *dzjawpänu 
Zbgote — *dZigantu 


zbIna — *dzilnä’ 
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Zbltp — *dZil’tu 

zpral® > *dZirä'lu 

Zbrny — *dZir'nü' 
Zbvacpka > *zjuwä Cjukä' 


Zbvati > *zjuwä tej 


Index 


8.2 Altkirchenslawisch 


agne — *ä gnin' 
agnech — *ä’gniku 
agoda — *ä’gadä’ 
ajbce — *äjika 
alovp > *ä’lawu 
alpkati > *al’kä’tej 
aviti — *äwT'tej 


avorp > *ä'waru 


baba > *bä’bä’ 

basnp — *bä’sni 
bedra — *bedrä’ 
beseda — *bes&’dä’ 
bezumije — *bezawmija 
beda — *bajda’ 

bediti > *bajdi'tej 
bedenp — *bajdinu 
begati — *be’gä'tej 
begung — *be’gawnu 
bel — *bölu 
besp — *baj'su 
beZatiı — *bed2e'töj 

bi — *br’ 

biti — *bej'tej 

blago — *balga 

blagp — *balgu 

blato — *bal'ta 

bled» — *blajdu 

bliscati se — *blej'skä'tej 
bliskati (se) — *blej'skä’tej 
blistati se — *blej'skä’töj 
bljudo — *bjaw’'da 
bljusti — *bjawstej 
bloditi > *blandi'tej 
blode — *blandu 

bo — *ba 

bogatp — *bagä’tu 
bogyni — *bagü’njt’ 
bog» — *bagu 

.bojati se — *baje'tej sen 
bol&ti > *bale'tej 
bol&znp — *balä'zni 

bolp — *bali 

bolpjb — *baliju 

bolbne — *balinu 


bosti — *bastej 


bosp — *basu 

brada — *bardä’ 
branp — *bar’ni 
braSpno — *bar$ina 
brati (se) — *bartej 
brat(r)ija — *brä’tijä" 
brat(r)p — *brä’t(r)u 
bratucedp — *brä'tuwlcen'du 
bravp — *barwu 
brazda — *barzdä’ 
bregp — *bergu 
breme — *ber’mäön 
briti se — *bri'tej 
britva > *bri’twä’ 
brysalo — *brü’sä’dla 
brevp — *bruwi 
brpzp — *burzu 
brevpeno — *briwuna 
buky — *baw’kü’ 
burja — *baw’'rjä’ 
bylije > *büu’'lija 
bystrp — *bü’stru 
byti > *bu'tej 

bytije — *bü’tija 
byvati— *bü’wä'töj 
bp£ela — *bicelä’ 
bpdeti > *bude'töj 
be£dre — *budru 


bprati — *birä'tej 


c&liti > *kajli’tej 
c&lovati > *kajlawä'tej 
c&lp — *kajlu 

cena — *kajnä’ 
c£niti > *kajnT'tej 
c&sta — *kaj'stä’ 
chlad® — *xaldu 
chladpenp — *xaldinu 
chl&bp — *xlaj'bu 
chl&evp > *xlajwu 
chlbBmp — *xulmu 
choditi — *xadT'tej 
chodp — *xadu 
choteti — *xatö'tej 
chrabre — *xar'bru 


chram& — *xar'mu 


chraniti — *xarnT'tej 
chribst& — *xribitu 
chromp — *xramu 
chrovati > *Xruwätu 
chrpvati > *Xruwätu 
chrebbtb — *xribitu 
chudp — *xaw’du 
chula — *xawlaä' | 
chuliti > *xaw’IT'tej 
chvala > *xwälä’ 
chvaliti > *xwälrt'tej 
chvatati > *xwä'tä'tej 
chytrostp > *xü’trasti 
chytrp — *xü'tru 
cvetije — *kwajtija 
cvetb > *kwajtu 
cvisti > *kwejst&j 


cvisti — *kwistej 


Cajanije — *C&'jänija 
cajatiı > *lEjä'tej , 
casp — *CE'su 

Cada —> *ljä'sjä‘ 
celjad — *Celjädi 
celjustp — *leljawsti 
celo — *Cela 

cesati — *Cesä’tej 
cetvero- — *Cetwera 
cetverb — *Cetweru 
cetvorb — *letweru 
cetvratb > *letwirtu 
Cetyre — *letü're 

cedo — *Cin’da 

cestb — *linstu 

cestp — *Cen'sti 

&initi — *lejni'tej 

ind — *Cejnu 

eisti — *Cejstej 

&istiti — *ET’stT'tej 
cistp — *CT'stu 
Clov&äpskp — *lelawaj'Cisku 
Clovekp — *Celawaj'ku 
creda — *Cerdä’ 

Crepp — *lerpu 

creslo — *tersla 


erpnb — *lirnu 


Altkirchenslawisch 


erpv(lj)enp > *Üirwenu 


erbvb > *lirwi 


&uditi se —> *ljaw’dr'tej (sn) 


Cudo — *Cjaw’'da 
Cuti — *ljaw 'tEj 
Ebstb — *listi 
Cbstbnb — *listinu 
Entati — *lejtä'tej 


'cbto — *lita 


da— *dä' 

dalekp — *dä’leku 
dans — *dä’ni 

darovati > *dä’rawä tej 
dars — *dä’ru 

date’ — *dä'telju 

dati > *dä’'tej 

daviti > *däwrttej 
davene — *däwinu 
daZe — *dä’ dZe 

dazı — *dä’ dze 

desetp —> *desintu 
desetp — *desinti 

desiti — *dest't&j 
desnp — *des(i)nu 
devetp — *dewintu 
devetp — *dewinti 
dedp — *de’du 

delati > *de'lä'tej 
deliti — *dajlr'täj 

delo — *de&'la 

delp — *dajlu 

deti > *de'tej 

deva — *de'wä' 

devica — *daj'wi’kä’ 
diviti se > *dT'wT't&j (sen) 
divo — *di’'wa 

divpjb — *dej'wiju 
divpenp — *di’'winu 
dlans — *dal’ni 
dipgota — *dil’gatä’ 
dipgp > *dil’gu 

dlpgp — *dulgu 
dleZenik® — *duldZinejku 
dobrp — *dabru 
dojilica > *dajl’dir’kä' 


dojiti > *dajl't®j 

dole — *dalu 

doma — *damä 

domp — *damu 

dosp&ti > *daspe't&j 
dobrava > *dambrä’wä' 
dobrova > *damb(r)awä’ 
dobp — *damb(r)u 
doga — *dangä‘ 

doti > *dun'töj 

dragp — *dargu 
drevpenp > *drewinu 
dr&mati — *drämä’tej 
dr&vo > *derwa 

drobiti > *drabr'tej 
drobenp — *drabinu 
drogp — *drangu 

drugb > *drawgu 
druzina — *drawdZInä' 
duchati > *dawxä’tej 
duchp > *dawxu 

duSa > *dawsjä’ 
dvidzati > *dwej'gä'tej 
dvignoti > *dwej'gnan tej 
dvorp — *dwaru 

dvprb — *dwiri 

dychati > *duxä'töj 
dymp — *dü’mu 
dymbnp — *dü'minu 
dz&lo — *gajla 

dzv&zda > *gwajzdä' 
dpbrp > *dubri 
dechnoti > *duxnan'tej 
dechr — *duxu 

dpno — *dina 

dpska — *duskä’ 

dpsti > *dukti 

dpva > *duwä 

dp2d£ — *duzdju 


debre — *dubri 


dene — *dini 


denbsb — *dinisi 


gaditi > *gädT'tej (sön) 
gadp — *gä du 

gaste > *gatjaj 

gladp — *galdu 

gladpkp — *glä’duku 


Index. 


gladenp — *galdinu 
glagol» — *galgalu 
glasp — *galsu 

glava — *gal'wä' 
gledati > *glen’dä'tej 
globokp — *glambaku 
gluchp — *glawxu 
glumiti se — *glawmi t&j 
glupp — *glawpu 
gnesti — *gnestej 
gnevp — *gnaj wu 
gnevenb — *gnaj winu 
gnezdo — *gnajzda 
gnila — *glej'nä’ 

gniti > *gnr'tej 

gnoj — *gnaju 

goditi > *gadT'töj 
godp — *gadu 

godenp — *gadinu 
golönp — *galöni 
golobp — *galum’bi 
golp — *galu 

goniti > *ganT't&j 
gora — *garä' 

goreti > *gare'tej 
gorje — *garja 

gorbkp — *gariku 
gospoda — *gaspadä’ 
gospodinp — *gaspadI'nu 
gospode — *gaspadi 
gostb — *gasti 

gotoviti — *gatawI'täj 
gotovp — *gatawu 
goveti — *gawe'tej 
govoriti — *gawarf't@j 
govorb — *gawaru 
goba — *gam'bä’ 
gosti — *ganstej 

gostp — *ganstu 

gosb — *gansi 

grabiti > *grä’br'tej 
graditi > *gardr'tej 
grade — *gardu 

grade — *grä du 
gradsch — *gardiku 
gradpskp — *gardisku 
greti > *gre(ps)t£j 
gröchp — *grajxu 


grejati > *gr&'jä'tej 


Index 


gresti — *grinstej 
grivpna — *grY’winä’ 
grob» — *grabu 
gromp — *gramu 
groza — *grazä 
grozdije — *grazdija 
grozdp — *grazdu 
grOZbnE — *grazinu 
grobp > *grumbu 
gruda — *graw’dä’ 
grysti — *grü’stej 
grpbp — *gurbu 
grpdp > *gur'du 
greme — *grumu 
grestb — *gursti 
gubiti > *gaw ’bI'tej 
gumsno — *gawmina 
gvozdk — *gwazdi 
gybati > *gü bä'tej 


gybnoti > *gü’(b)nan’'tej 


gpnati > *gunä’tej 


1 *ej 

igo — *juga 

igra — *igrä’ 
igrati — *igrä’tej 
imati— *imä’töj 
ime&ti — *im&'tej 
ime — *in'mön 
ind — *T'nu 
iskati — *iskä’tej 
iskra — *T'skrä' 
iskrbnb — *iskrinju 
istb — *T'stu 
istpba — *istubä' 
iti — *itöj 


izuti — *izaw 'tEj 


jJablanp — *ä’balni 
jachati > *jä'xä'tej 
jadra — *&’dra 
jadp — *ä’di 

Jagng — *ä’gnin’ 
jagnech — *ä’gniku 
jagoda — *ä’gadä’ 
jaje — *äja 

jama — *jä’mä’ 
jarina — *je'rej'nä’ 


jJarkmp — *ä’rimu 


jJasne — *jä snu 
jasti — *&'stöj 
Jastrebp — *ä’strembu 
javiti > *äwr'tej 
javorb > *ä'waru 
jazva — *aj zwä' 
jedinp — *edi’nu 
jelenp — *eleni 
jesenp — *eseni 
jezero — *ezera 
jezerb — *ezera 
jeöomy — *inlimün 
Jedrp — *endru 
jedza — *ingä’ 

jeti — *intej 

Jeiry > *jen'trü' 
jezyk# — *inzü'ku 
Jugb > *jaw'gu 
Junp — *jaw'nu 


Jutro — *jaw'tra 


kadilo — *kä’'di’la 
kaditi > *kä’di'tej 


kako — *kä’ka 

kalp — *kälu 

kamenije — *kä’menija 
kamy — *kä’mün 
kamykp > *kä’münku 
kaplja— *kä’pjä' 
kazati > *käzä'tej 
klada — *kal’dä’ 
klasti > *klä’stöj 
klasp — *kal’su 
klati > *kal'tej 
klatiti > *kaltt’tej 


kleveta — *klewetä’ 


klevetpnikp — *klewetinejku 


kletp — *kle'ti 

klicati > *kli’kä'tej 
kljucp — *kljaweju 
klokotati > *klakatä'tej 
kloniti se —> *klant't®j 
kobyla — *kabü la’ 
kobp —> *kabi 

kokoSp — *kakaSi 
kokotp — *kakatu 


Altkirchenslawisch 


koleno — *kalä'na 
kolije — *kalija 
kolo — *kala 

kolp — *kalu 
konsch — *kaniku 
kons — *kanju 
kopati — *kapä'töj 
koprp — *kapru 
kora — *karä' 
korenp > *kareni _ 
koriti — *karT'töj 
koryto > *karü’'ta 
kosnoti — *kasnan'tej 
kostp — *kasti 

kosp — *kasju 
kotbch — *katiku 
kotslp — *katilu 
kovati > *kawä'tej 
koza — *kazä’ 
kozbjb — *kaziju 
kozslp — *kazilu 
kozZa — *kazjä' 
kopina — *kampi’nä’ 
koSta > *kan'tjä' 
krajb > *krä’ju 
krasa — *kräsä’ 
krasiti > *kräst'tej 
krasta > *kar’stä’ 
krasti — *krä’stej 
krasknp — *kräsinu 
kratp — *kartu 
kratpkp — *kartuku 
krepiti > *kre’pT'tej 
krepp > *kre'pu 
kreEptkp — *kre’puku 
kricati > *kriee'tej 
krilo > *krejdla 
krivp — *krejwu 
krivpda > *krejwidä' 
kropiti > *krapf'töj 
krotiti — *kratT'tej 
krotostp — *kratasti 
krotpkp — *kratuku 
krovp — *krawu 
krogle — *kranglu 
krogp — *krangu 
krupa > *krawpä' 
kryti > *krü'tej 


krpma — *kurmä’ 
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krevati > *Xruwätu 
krevavp — *kruwä'wu 
krbvp > *krü‘ 

kuditi > *kaw’dr'töj 
kupiti > *kawpT't@j 
kuplja > *kawpjä' 
kupp — *kaw pu 
kuriti se — *kawrT't®j 
kurs — *kaw’'ru 
kvasp > *kwä'su 
kyka > *ku’kä’ 
kypeti > *kü’pe'tej 
kyselp — *kü’selu 
kpnedzp — *kuningu 
kpnigy > *"kunjt'gä' 
kesnp — *kusunu 


kpto — *kuta 


lajatı > *läa’jä'tej 
lakati — *al’kä’tej 
lakomp — *al’kamu 
lakota — *al’katä’ 
lak#tb — *alkuti 
lanı — *alnı 

lanita — *al’ni'tä’ 
laskati — *lä’skä’t®j 
laziti > *lä zi’tej 
lede — *ledu 

leme$p — *lemesju 
lesti — *lektej 

let&ti — *lete'tej 
lecha > *lajxä’ 

lenp — *le’'nu 

lepp — *lajpu 

lesp — *le'su 

leto — *le'ta 

levp — *lajwu 

lice — *lejka 

lijati > *lr’jä'tej 
lisica — *lejsi’kä’ 
listopadp — *lej'stapä’du 
listv — *lej'stu 

lisp — *lejsu 

lizati — *lejzä'tej 
ljubiti > *ljawbr'tej 
ljubljenikp — *ljawbjenejku 
ljuby — *ljawbü' 


ljubp — *ljawbu 


ljubech — *ljawbiku 
ljudije — *ljawdije 
ut — *ljawtu 

lojb — *laju 

loky — *lakü' 
lomiti > *lami't2j 
lopata — *lapä’tä’ 
loviti > *lawf'tej 
lovp — *lawu 
lovech — *lawiku 
loza — *lazä’ 

lozije — *lazija 
locica > *lanÄi’kä’ 
lociti > *lan£T'tej 
logp — *lan'gu 
Ioka — *lankä’ 
lokavp — *lankä’ wu 
lokp — *lanku 
luk& — *law’'ku 
luna — *lawnä’ 
Ipgati > *lugä’tej 
lenp — *linu 

[Bst — *listi 

lbvp — *liwu 


Ipzati — *lejzä'tej 


malp — *mä’lu 

maslo — *mä’sla 

mastp — *mä’sti 

mati — *mäti 

mazati > *mä’zä tej 
mecb — *milju 
medve&ds — *medwe'di 
medp — *medu 

me2da — *medjä’ 
mechp — *majxu 

medpe — *maj di 

mele — *melu 

mena — *majnä' 

mera — *mäö'rä 

me£riti — *me'rTtäj 
mesech — *mä&'sinku 
me&secbnb — *mE'sinlinu 
mesiti — *majst'tej 
me&sto — *maj sta 
me&stbnp — *maj stinu 
me&zinscb — *majzI niku 
mekpkp — *min'ku(ku) 


meso — *mensa 


Index 


milostp — *mej'lasti 
milb — *mej lu 

mingti — *mejnan töj 
mirb > *mej'ru 

mladp — *maldu 
mlatp — *maltu 
ml&öeng — *mellinu 
ml&ko — *melka 

mleti > *mel't®j 
mlpdati > *milde'tej 
mociti — *malT'töj 
mojb — *maju 

mokrp — *makru 
moliti — *madlr'tej 
mol’b — *malju 
morava — *marä’wä 
morje — *marja 
morbskp — *marjisku 
mostp — *mastu 

moSti — *maktej 
moStp — *makti 
motyka > *matü’kä’ 
mozgb — *mazgu 
mo?dange — *mazd’enu 
mo&iti > *man’cT'tej 
mocbnp — *man'linu 
modrostp — *mandrasti 
modrs — *mandru 
moka > *man’'kä’ 
moka — *mankä’ 
mo2b — *mandZju 
mrakp — *mar’ku 
mrazb — *mar'zu 
mreti — *mert£j 

mreza > *mer’d2jä' | 
mreknoti > *mir'knan 'tej 
mMrbtvp — *mirtwu 
mrbtvbch — *mirtwiku 
mucha — *maw'xä 
my — *mü' 

mylo — *mü’dla 
mysip — *mü’sli 

mySb > *mü’Si 

mytarp — *mütärju 
myti — *mü't2j 

myto — *müta 
mpbnogo — *munaga 
menoZiti > *munadZT'tej 


meno2bstvo — *munadZistwa 


Index 


mbeb — *milju 
mpgla — *miglä’ 
mbneti > *min&'tej 
mbstiti > *misti't@j 
mbstb — *misti 


mpzda — *mizdä’ 


naglp — *näglu 

nagb — *nä'gu 

najbti — *nä itej 

napajati — *näpäjä’töj 
napiti — *näpf'tej 

napojiti — *näpaji'töj 
nareSti —> *närekte} 
naricanije — *närikänija 
naricati — *närikä'tej 
narodp — *näradu 

narokp — *näraku 

naSb — *nä'sju 

nebespskp — *nebesisku 
nebo — *neba 

negodovati > *negadawä'tej 
nepravpda — *neprä’widä’ 
neprijatel’® — *neprT’jä'telju 
nepbStevati > *nepitjawä ’tej 
nestera — *nesterä’ 

nesti — *nestöj 

nespdravp — *nesudar'wu 
netopyrs — *nektapürju 
nevesta > *newaj stä' 
nedra — *&’dra 

nemp — *nämu 

niStp — *nT'stju 

noga — *nagä' 

nogbtb — *naguti 

nositi — *nasT't&j 

nosb — *nasu 

noStp — *nakti 

novp — *nawu 

nozdri > *nazdrjä’ 

noZb — *nazju 

noditi > *naw’dT'tej 
nozda — *naw'djä' 

nuditi > *naw’di'töj 


nuzda — *naw'djä’ 


niva — *nji’wä' 


oba — *abä’ 

oblakp — *abalku 
obuti > *abaw’'töj 
obyCajp > *abü’ljäju 
obpStina — *abitjT’'nä’ 
obpStp — *abitju 

oc — *all' 

odoleti > *adale'tej 
odrp — *adru 

oghb — *agni 

ograditi — *agardi'tej 
ogradp — *agar'du 
oko — *aka 

olovo — *alawa 

olp — *alu 

onuSta — *anaw tjä' 
onp — *anu 

opaky — *apäku 

orati > *arä'tdj 

orblb — *arilu 

osmp — *asmu 

osmb — *asmi 


osnova — *asnawä' 


osnovati > *asnawä ’t&j 


ostrovp — *astrawu 
ostrs — *astru 
ostbnb — *astinu 
osppa — *asupä’ 

0Sb — *asi 

osble > *asilin' 

osblb — *asilu 
otvoriti — *atwarf'täj 
otbch — *atiku 
otpcina — *aticT'nä' 
otbebstvo — *atilistwa 
ovbca — *awikä’ 
OVblb — *awiliju 
OVblebjb > *awiliju 


OVbnb — *awinu 


ogle — *an'gli 
ogplp — *angulu 
otroba — *antrabä’ 


026. — *andZju 


pace > *pä’lja 


padati > *pä’dä’tej 


pa(j)o&ina — *pä’anlej'nä’ 


pakostp — *päkasti 


Altkirchenslawisch 


paky — *päku 

pakp. — *päku 
palica — *pä’li’kä’ 
paliti > *pälf'tej 
pamets — *pä’minti 
pametene — *pä’mintinu 
para > *pä’rä’ 

pasti > *pä’stej 
pasti — *pä’stej 
pazucha — *pä'zawxä’ 
pepel® — *pepelu 
pero — *pera 

pesti > *pektöj 
peStp — *pekti 

peny > *paj na 
pesns — *paj'sni 
pespkp — *pesuku 
peti > *paj tej 

peds > *pen’di 
pestb — *pinsti 

peta — *pen'tä' 

petb — *penktu 
pijanp — *pljäa'nu 
pila — *pejlä’ 

pisati > *pisä’tej 
pismo — *pejsima 
pista — *pej'tjä’ 
pitati > *pej'tä'tej 
piti > *pT't@j 

pitije — *pi’tija 

pivo > *pT'wa 
plachsta > *plä’xutä’ 
pla&s — *plä’cju 
plakati — *plä’kä’'tej 
plamy — *palmün 
platpno — *paltina 
plavati > *plä’wä'tej 
plavp > *palwu 
pleme — *plemön 
plesti > *piest&j 
pleste — *pletja 
plEne — *pelnu 

pleti > *pel’täj 
pleva — *pel’wä' 
pljusta — *pljawtjä’ 
plodp — *pladu 
ploskp — *plasku 
plote — *plaktu 
plekp > *pulku 
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plenp — *pil'nu 

pletb — *pluti 

pl»zati — *pil’zä'tej 
pl’evati > *pjuwä'tej 
poceti — *palentej 
poditi — *palI'tej 
pojasp — *pajä su 
pojiti > *pajl'tej 
pokojb > *pakaju 
pol&no — *pal@'na 
poljana — *paljä'nä’ 
polje > *palja 
polovina — *palawI'nä’ 
polp — *palu 

popelp — *pepelu 
poricati — *parIkä’'tej 
postatp — *pastä’ti 
postb — *pastu 

potokp — *pataku 

potp — *paktu 

pov&stp — *pawajsti 
pozdenp — *pazdinu 
poto — *pan'ta 

potb — *panti 

prababa — *prä’bä ba’ 
prachp — *parxu 

pragb — *par'gu 

praSta — *par'ktjä’ 
pravp — *prä wu 
pravpda > *prä’widä’ 
prazdene — *parzdinju 
predati > *perdä’tej 
predeliti > *perdajlt'tej 
pred&lv — *perdaj lu 
presti > *pren'st®&j 
pridp — *prejdu 
prijate’& — *prY'je'telju 
prijati > *prr'je'tej 
pro£itati > *pralejtä'töj 
procbjb — *pralju 
prodati — *pradä’'tej 
prositi > *prasT't&j 
prostiti — *prastT't&j 
prostp — *prastu 
protivp — *pratiwu 
prpga > *pir'gä' 

presi — *pir'st' 

prbstp — *pirstu 


prbstb — *pirsti 


pustiti > *pawstI't&j 
pustb — *pawstu 
pytati > *pütä’tej 
pstica > *puti’kä' 
pekpl& — *pikulu 
pprati — *pirä'töj 
pbsati > *pisä’tej 
pbstrb — *pistru 
pPbsb — *pisu 

PbSbjb — *pisiju 
ppSenica — *piSenej Kä’ 


pbStevati > *pitjawä'tej 


rabota — *arbatä’ 
rabyni > *arbü’njt' 
rabp — *arbu 
racıti > *rälttej 

radi > *rä’di 

radostp — *rä’dasti 
radovati se > *rä’dawä tej sen 
radp — *rä'du 

rajb > *rä ju 

ralo — *ar'dla 

rana — *ränä 

ranp — *ränu 

rasti — *arstej 

rastp — *arstu 

ratajb > *ar'tä'ju 

rat — *arti 

ravbnb > *arwinu 

razv&jati > *arzw& ja tej 
rebro — *rebra 

reSti — *rekt&j 

reich — *reli 

reka > *rajkä 

rezati > *r&zä'tej 
redovpnp — *ren'dawinu 
redp —> *ren'du 

ringti se — *rI'nan t&j 

rjuti > *rjaw’'tej 

roditel’& — *radT'telju 

roditi — *radT't6j 

rodp — *radu 

rogatbch — *ragätiku 

rogb — *ragu 

rOjb > *raju 

rokp — *raku 

rosa — *rasä’ 


rota — *ratä 


Index 


rotiti se — *ratf tej (sön) 
rovb — *rawu 

roka — *rankä 

ruda > *rawdä' 

runo — *rawna 

ryba > *rü’bä’ 

rybarp — *rü’bärju 
rydati > *rü’dä’'tej 
rylo— *rü'dla 


rysb — *rü'su 


rysb > *rü'su 


ryti > *rü'tej 


rbtp > *rutu 


saditi —> *sä’di'tej 
sadp — *sä du 
samp — *sämu 
sedmica — *sedmi’kä’ 
sedmp — *sedmu 
sedms — *sedmi 
sekyra — *sckü'rä 
selo — *sela 

sestra — *sesträ 
secivo — *se'CIwa 
sedeti — *se'de'tej 
sejati — *se'jä'tej 
sekira — *sekü'rä 
sekyra > *sekü rä’ 
seme — *se'mön 
seno — *sajna 
senp — *saj ni 
sesti — *se'stej 
sesti —> *se'ktej 
severb — *s& weru 
sila — *sej lä’ 
sirota — *sejratä' 
skakati — *skäkä’tej 
skala — *skä’lä’ 
skorp — *skaru 
skotp — *skatu 
skrebp — *skurbi 
slabp — *slä’bu 
sladpkp — *sal’duku 
slana — *sal’nä’ 
slanp — *salnu 
slastp — *salsti 
slava — *sla’wä' 


slaviti > *slä'wi'tej 
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Index 


sledp — *slajdu 
slepp — *slajpu 
slina — *slej'nä’ 
slovo — *slawa 
sluchp — *slaw’xu 
sluga — *slawgä' 


slusati > *slaw’Se'tej 


‚sluti — *slaw 'tej 


sluziti > *slawdZT'tej 


sluzpba > *slawdzibä’ 


slu2sbens — *slawdzibinu 


slySati > *slü’Se'tej 
slpensce — *sul'nika 
sipza — *slizä’ 
smechp — *smajxu 
smoky — *smakü'’ 
smradeti > *smar’dr’tej 
smradp — *smar’du 
smred£ti > *smir'de'tej 
smrpedp — *smir’du 
snegb — *snajgu 
snopb — *snapu 
snecha — *snuxä’ 
sokolp — *sakalu 
sokp — *saku 

sol — *sali 

soditi > *sandT'töj 
sodp — *sandu 

sodp — *sandu 
somrakp — *sanmar'ku 
sosedp — *sanse'du 
spechp — *spä'xu 
speSbnp — *spe'Sinu 
speti — *spä&'tej 
sramp — *sarmu 
sreda — *serdä’ 
srpdpce — *sirdika 
srbna — *sir'nä' 
srbpb — *sirpu 
stado — *stä’da 
stanp — *stä’nu 
starostp — *stä’rasti 
starb — *stä’ru 
starbcb —> *stä’riku 
stati — *stä’tej 
staviti — *stä’wi'tej 
stegno — *stegna 
stelja — *steljä’ 


stenati — *stenjä't®j 


stezerb — *stedZeru 
stena — *stajnä' 
stIppp — *stulpu 
stogr — *stagu 

stojati > *staje'tej 
stolb — *stalu 

stopati — *stampä'tej 
strachb — *strä’xu 
stradati > *strä’dä’tej 
strana — *star'nä’ 
strastp — *strä’sti 
straSiti — *strä’St'tej 
stra2a — *stard2jä 
stra2b — *stardZju 
strecha — *straj'xä’ 
stristi — *strIi’ktej 
strojiti — *strajl't&j 
struja — *strawjä 
struna — *straw'nä' 
strupb — *strawpu 
stremb — *strimu 
studeng — *stawdenu 
studenp — *stawdenuju 
studensch — *stawdeniku 
stuzde — *tjawdju 
stpblo — *stibla 
stpdza — *stigä' 
stpklo — *stikla 
suchp — *sawxu 
sunkno — *sawkna 
suSa — *sawsjä 
susiti — *sawST'tej 
svatpba — *swä tibä’ 
svekry — *swekrü' 
sver&pb — *swerd'pu 
sveita — *swajtjä' 
svetiti  *swajtt'tej 
svetb > *swajtu 
svetb > *swentu 
svinija — *swi'nijä 
svobodp — *swabadi 
svobods — *swabadi 
svojb — *swaju 

synp — *sü'nu 

sypati > *sü’pä’'tej 
syrovb — *sü’rawu 
syrb > *sü’ru 

sytp — *su'tu 


spchnoti > *suxnan'tej 


Altkirchenslawisch 


spdravije > *sudar'wija 


spdravp > *sudar'wu 
splati > *sulä’tej 
spp — *sulu 

spmeti — *sum&'tej 
SbMreBtb — *sumir'ti 
SbNB — *sunu 

sppati — *supä’tej 
sprösti — *surä'stej 
spsati > *susä't&j 
spto > *suta 

Sbtp — *sutu 


Sptenikp — *sutinejku 


spZimati > *sudZimä’tej 


sprebro — *sirebra 


Scitp > *St’ejtu 
Sestb — *Sestu 


Sestp — *Sesti 


slemp — *Sel'mu 
Stuzdp — *tjawdju 
Spstvije ar *Sistwija 
tajati > *täjä'tej 
tajiti — *täjitej 
tatp — *täati 
telenije — *telenija 
tele — *telin’ 

tepld — *teplu 
tesati > *tesä’tej 
testi — *tektej 
teme — *te'mön 
teskp — *taj'sku 
tesnp — *taj'snu 
teSiti > *taj'STtej 
teti — *tin'tej 
tezbkp — *tend2juku 
tichp — *tej'xu 
to&iti > *talT'tej 
tokp — *taku 
toplp — *teplu 

toca > *tan'ljä' 
toga — *tangä’ 
totbnp — *tan'tinju 
trava > *träwä' 
traviti > *träwIt®j 


tretijb — *treti 
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trebiti — *terbr'töj 
treva — *träwä' 
tresti > *trenst&j 
trije — *trV 

trodp — *trandu 
trosp — *transu 
trotb — *trunktu 
truditi — *trawdiT'täj sen 
trude — *trawdu 
trup® — *trawpu 
trbgb — *turgu 
trenije — *tirnija 
trene — *tirnu 
trpstb — *tristi 

trpje — *tır 

tukp — *taw ku 
turp — *tawru 
tuzdp — *tjawdju 
tvarb > *twäri 

tvojb — *twaju 
tvoriti — *twart'täj 
tvorb — *twaru 
tvorbch — *twariku 
tvrpdp — *twirdu 
tvrpdp — *twirdi 

ty — *tü’ 

tyky > *tü’kü' 

tyIp — *tü lu 
tyse5ta — *tü’santjl 
tysesti > *tü'santjt 
tysoSta — *tu'santjT 
tysosti — *tü’santjl 
tyti — *tu'tej 
tBöbne — *tulinu 
tpkati > *tukä'tej 
tpknoti > *tuknan'tej 
tbkemo — *tukuma 
tenpkp > *tinuku 
tBStp — *tuSt’ju 


tslo — *tila 


ubogp — *awbagu 
ubrusp — *awbraw su 
ucho — *awxa 

ucitel] — *aw’Ttelju 
uciti — *aw'TtEj 
umarjati > *awmärä't&j 
umeti — *awmö'tej 


umirati > *awmirä't&j 


umreti > *awmert£j 
ump — *awmu 
uspechp — *awsp&'xu 
usta — *awstä 


utro — *jaw tra 


variti > *wärl tej 
varb > *wäru 

vaSb > *wä'sju 
vecerb —> *weleru 
veleti — *wele'töj 
veselp — *weselu 
veslo — *wesla 
vesna — *wesnä 
vesti — *westej 
vesti > *westäj 
vedeti > *waj de'tej 
vedro — *wedra 
vejati > *w&'jä'tej 
veko — *we'ka 
venbcb — *waj niku 
vera > *werä 
verovanije > *w&'rawänija 
verovati — *w&rawä tej 
verbnb > *wEerinu 
vestp — *wajsti 
vetrp — *wEetru 
vezati — *winzä t&j 
vichprp — *wej'xurju 
videti — *wej'de'täj 
vidp — *wej du 
vino — *wina 

viseti — *wI'se'tej 
vlachp — *wal’xu 
vlaga — *wal’gä’ 
vlastp — *walsti 
vlasp — *wal'su 
vilesti > *welkt£j 
vlekp — *wilku 
vlpna > *wil'nä’ 
voda > *wadä 
voditi > *wadr'tej 
voliti —> *wali’tej 
volja — *waljä’ 
volp — *walu 

vonja — *wanjä' 
voskp —> *wasku 


vozb — *wazu 


vrabpjb — *warbiju 
vragb > *war'gu 
vranb — *warnu 

vratiti (se) > *warti t&j 
vratb > *wartu 

vreme — *wermen 
vresti > *werxtej 
vreteno — *wertena 
vrpba — *wirbä’ 
vrpbije — *wirbija 
vrechp — *wirxu 
vrhteti se — *wirte'tej 
vyo*wü 

vyknoti > *ü'knan'tej 
vysokp — *üsaku 

vyti — *ü'tej 

vo*u 

Vbnotrb — *unantru 
vbnuce — *unaw lin’ 
Vbz > *uz 

vbzeti — *uzintej (sEn) 
vpcera — *wilcerä 
vpdova > *widawä 
vpdovica — *widawi kä' 
vpreti — *wire'tej 
vbSb —> *wixu 


VbSsb — *wisi 


zajech — *zä jinku 
zakonp — *zäkanu 
zautra — *zä jaw trä 
zaviti — *zäwl tej 
zelenp — *zelenu 
zelije — *zelija 
zemlja — *zemjä' 
zetp > *zen'ti 
zijati — *zijä tej 
zima — *zejmä’ 
zlato — *zal'ta 
zlatp — *zal’tu 
znati — *znä't®j 
znojb — *znaju 
zorja — *zarjä' 
zobp — *zambu 
zrakp —> *zarku 
zreno — *zir'na 
zvere — *zw&'rin' 
zvers — *zw&'ri 


zvongb — *zwanu 


Index | | Altkirchenslawisch 


zvokp > *zwanku zel&zo — *dZelä'za zito — *dT'ta 

zblb — *zulu  Zelodp — *dZelandi zivotp — *dZT'watu 

zpvati > *zuwä’tej Zena — *dZenä’ Zıvp — *dZT'wu 

zpdati — *zidä'tej Zeniti — *dZenT'töj (sen) zrebe — *dZerbin’ 

zpreti > *zire'tej Zenbskp — *dZenisku zreb& > *dZerbu 

Zeravp > *dZeräwä Zröbech — *dZerbiku 

zaba — *dz&'bä’ Zesti > *dzekt&j Zrpeny — *dZir'nü' 

zalp — *dz&li zıla > *dzi'lä’ | Zupanp — *d2jawpänu 
Ze — *die Ä ziti — *dt'tej Zvati — *zjuwä'tej 

zeleti > *dzele'tej zitije — *dZT'tija 
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83  _Cakavisch (Bra?) 


bäba — *bä’bä’ 

bäcva — *buljü' 
badät > *bädä'tej 
bärz > *burzu 

bävit se — *bä’wT'tej 
bdit — *bude'tej 
bedrä — *bedrä’ 
besida — *besä’dä’ 
bidan — *bajdinu 
bigünäc — *b&’gawniku 
bil — *balu 

bilö — *bT'dla 

birät — *birä’tej 

bis — *baj'su 

bistar — *bü’stru 
Bistrica — *bü’stri’kä’ 
bit — *bej'töj 

bit — *bü'tej 

biızät — *bed2e'tej 
bläto — *bal'ta 
blazina — *balzi’nä’ 
blejät — *ble’je'tej 
blid > *blajdu 

blisk > *blajsku 

blizu — *blejzäw 

blög — *balgu 

blögo — *balga 

bob — *babu 

Bög — *bagu 

bogät — *bagä'tu 
bogövät — *bagawä’tej 
boj — *baju 

bojät se — *baje'tej sen 
böji — *baliju 

bok — *baku 

bol — *bali 

bolan — *balinu 
bölestan — *balestinu 
böl(i)est — *balesti 
bolit — *bale'tej 
bolovät > *balawä’töj 
bön — *bajänu 

bör > *baru 

bos — *basu 

böst — *bastej 


bräca — *brä’tijä 


brät — *birä'tej 
brät > *brä’t(r)u 
brdo — *bir'da 
brig — *bergu 
brime(n) — *ber’mön 
brist — *berstu‘ 
brit > *brr'tej 
britva — *brTY'twä' 
bröc — *bratju 
brod — *bradu 
brödaä — *bardä’ 
broj — *braju 
brojit > *brajf'töj 
bröv > *barwu 
brözdä — *barzdä’ 
brst — *brusti 


brüs — *brawsu 


brüsnica — *brawsint’kä’ 


büban > *bumbinju 
büdit — *bawdr'tej 
buha — *bluxä’ 
büjan — *bawjinu 


büra > *baw’'rjä' 


cablö — *stibla 
caklö — *stikla 
cestä — *kaj'stä’ 
cidit > *kaj'dr'tej 
cıl — *kajlu 

cinä — *kajnä' 
cinit > *kajnT'tej 
civ > *kajwi 
cväst — *kwist&j 
cvice — *kwajtija 


cvit > *kwajtu 


cäs > *le'su 

cejod > *leljädi 

celä — *bilelä’ 

celö — *Cela 

cemer — *lemeru 
cemerjika > *temerf’kä’ 
cep — *Llepu 


cesän — *Cesnu 


cesan — *Cesnu 
cest — *Clinstu 
Ce$arı — *lesnu 
cesät > *Cesä'tej 


cetiri > *Cletü’re 


Cetvero — *letwera 


Setviti — *letwirtu. 

&in — *lejnu 

cinit > *Cejni'töj 

Eist — *T'stu 

eistit > *TstT'tej 

cöst —> *listi 

covik > *Celawaj'ku 
coviski > *Celawaj'cisku 
rip — *Cerpu 

em — *lirnu 

Efpot — *Cirpä'tej 

ev > *lirwi 

Cudesö — *ljaw’da 

Cüdit se — *ljaw’dT'tej (sön) 
cüdo — *ljaw’da 


&üt — *ljaw'tej 
& — *dukti 


da — *dä’ 

dabi — *da’ bi” 
dahnüt — *duxnan ’'tej 
dalEk — *dä’leku 

danäs — *dinisi 
darovät > *dä’rawä tej 
daskä > *duskä’ 
dät > *dä'tej _ a 
debel — *debelu 

deset — *desinti 

deseti — *desintu 

d&sni — *des(i)nu 
devet > *dewinti 
deveti — *dewintu 

did > *de’du 

dihät — *düxä’tej 

di] — *dajlu 

dilit > *dajlt’'tej 

dilo — *d&'la 

dilot > *de’la'tej 


dim — *dü’mu 
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dıte — *de'tin' 

Diva — *de’wä’ 

divan — *dT’winu 

divica — *daj wi kä’ 
divit se — *dT’'wT'töj (sen) 
divji > *dej'wiju 

divjo© — *dej'wijäti 
dlitö — *delta 

dlön — *dal’ni 

dnö — *dina 

döbar — *dabru 

döh — *duxu 

dojit > *dajf'tej 

döl — *dalu 

doläc — *daliku 

dom — *damu 

döma — *damä 

dön — *dini 

dör > *dä’ru 

dospit — *dasp&'tej 
dövät > *da’wä'tej 
dövit — *däwrT'täj 

döz — *duzdju 

drimät — *dr&mä’tej 
drivo — *derwa 

drob — *drabu 

drobit — *drabrT'töj 

drög — *dargu 

drüg > *drawgu 
druzinä — *drawdZT'nä' 
düb — *dambi(r)u 

dübit — *dilbr'tej 
dubräva — *dambrä’wä' 
Dubröva — *damb(r)awä' 
Dubrövnik — *dambrawinejku 
düg — *dil’gu 

düg — *dulgu 

dügä > *dangä’ 

düga — *dan'gä‘ 

düh — *dawxu 

düsä — *dawsjä' 

düsit > *dawSt'tej 
duznik — *duldZinejku 
d(v)ignut — *dwej'gnan'tej 
d(v)izot — *dwej'gä'tej 
dvö — *duwä 


dvöje > *duwaja 


dvör — *dwaru 


folä > *"xwälä’ 
folit > *xwälr'tej 


gäd > *gä’du 


gädit se — *gä’dT'täj (sen) 


gänut > *gu(b)nan 't&j 
gäzit > *gä’zi tEj 
gibät se — *gü’bä tej 
ginut > *gü'(b)nan'tej 
gistä — *glejstä’ 
glädak — *glä’duku 
glädit — *glä’dr'tej 


glavnica > *gal’winikä’ 


gledot — *glen’dä'tej 
glöd — *galdu 
glödan > *galdinu 
glög > "glagu 

glös — *galsu 

gelövä — *gal’wä' 
glüh — *glawxu 
glüp — *glawpu 
gnest — *gnestej 
gnida — *gnT da’ 
gnil > *gnej lu 
enila — *glej na 
gnit — *gnT'tej 
enizdö — *gnajzda 
gh0) > *gnaju 

gnüs > *gnawsu 
göd — *gadu 

godit > *gadt'tej 
gojit — *gajl täj 

göl > *galu 

gölub — *galum’bi 
gomila — *magü lä‘ 
gonit — *gant'tej 
gorä — *garä 
görak — *gariku 
gorica — *gari’kä’ 
gorit — *gare'tej 
gösit > *gäst'tej 
gospodä — *gaspadä 
gospodin — *gaspadi'nu 
göst — *gasti 

gotov > *gatawu 


g6vnö — *gawina 
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gövor — *gawaru 
govorit — *gawarl't&j 
govörit — *gawari t&j 
gräbit — *grä’bi'tej 
gräh > *gar'xu 

grba — *gur'bä 
greben > *grebenu | 
gredä — *grindä’ 
gren — *grinstej 

grih > *grajxu 
grist — *grü’stöj 
griva > *gri’wä 
griza — *grü’zjä 
grlo > *gur'dla 

gim — *grumu 

grmit — *grim&'töj 
gröd — *grä’du 

gröd — *gardu 
grödäc — *gardiku 
grödit — *gardi'tej 
grögörit > *gargari'tej 
grökät — *grä’kä’tej 
gröm — *gramu 
grözan > *grazinu 
grozd > *grazdu 
grozit se — *grazi 'tej 
grözje — *grazdija 
grözje > *grazdija 
grüb > *grumbu 
grüda — *graw dä 
güba — *gam ba’ 
gubit — *gaw bi'tej 
güska — *gan'sukä’ 
güst — *ganstu 
güvno — *gawmina 
guzica — *ganzi’kä 


gvozd — *gwazdu 


hitit — *xu'tr'tej 
hitot — *xü'tä'tej 
hjib — *xlaj'bu 
hlöd — *xaldu 
hlödan — *xaldinu 
hodit — *xadT'tej 
homöc — *xamantu 
hröm — *xar'mu 
hrönä > *xarnä' 


hrönit — *xarnrT't@j 
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Hröst — *xwarstu 
hrt — *xribitu 
hrvöt > *Xruwätu 
hüd — *xaw’du 
hülit — *xaw If'tej 


hüm — *xulmu 


i— *ej 

igrä — *igrä’ 
igrät — *igrä'tej 
ımäti — *imä’tej 
ime — *in’mön 
iskät — *iskä’tej 
iskra — *Tskrä' 
iskrni — *iskrinju | 
isti — *T'stu 
iSkät — *iskä’'töj 
iva — *ej'wä' 
izba — *istubä’ 


izüt — *izaw tej 


jabuka — *ä'bluka 
jädar > *endru 
Jaglä — *igulä’ 
jäagoda — *ä'gadä’ 
jähot > *jä’xä'tej 
jalov — *ä'lawu 
jäma — *jä’mä’ 
jänac > *ä'gniku 
järac — *je'riku 
järina — *je’rej'nä' 
jarüh — *j&’raw'xu 
jäsen — *ä’seni 
Jästreb > *ä'strembu 
JäScerica > *3’St’erT’kä’ 
jäto — *jä'ta 

jävor > *ä'waru 
jazik > *inzü’ku 
jebät — *jebä’tej 
jJecot > *inkä’tej 
jecit — *inle'tej 
jedar — *endru 
jedini — *edi’nu 
jelä — *edlä’ 

jelen — *eleni 
jemät — *imä'töj 
jesen — *eseni 
jesen — *esenu 


jezero — *ezera 


jez > *ezju 

Jist — *e'stej 

Jöje — *äja 

Jöröm — *ä’rimu 
jotfva — *jen’trü’ 
jJövit — *äwT'tej 
Jövno > *äwinu 
jübit > *ljawbr'tej 
jüböv — *ljawbu' 
jucier(a) — *wilerä‘ 
jüdi > *ljawdije 
Jüg > *jaw gu 

jühä — *jawxä’ 
jJunök > *jaw'näku 
jüsta — *awstä’ 

jüt — *ljawtu 

jütit — *]jawti'tej 


jJütro > *jaw'tra 


käjone > *kä’jänija 
käjot se — *kä’jä'tej 
kakö — *kä’ka 

kämen — *kä’'mün 
kamene — *kä’menija 
kämik — *kä’münku 
käpja > *kä’pjä' 
käsan — *kusunu 
kä$a > *kä’sjä’ 

kä$aj > *kä’Slju 
kidot — *kü’dä’tej 
kika > *kü’ka’ 

kipit > *kü’pe'tej 
kisel — *kü’selu 
kisnut — *kü’snan’töj 
kita — *ku’tä’ 

kjüc — *kljawlju 
kjüka — *kljaw’kä’ 
kläst — *klä’stej 
klät — *kal'tej 
kle&ät — *klence'tej 
klös > *kal'su 

knez > *kuningu 

kö — *kuta 

ko — *kuta 

kobila — *kabü lä’ 
ködit — *kä’di'tej 
köko5 — *kakaSi 
kokoSör — *kakasjärju 
kökot > *kakatu 


Cakavisch (Bra) 


köl — *kälu 

koliba — *kalü’bä’ 
kolino — *kalä'na 
kolö — *kala 

kölo — *kala 
kolö& — *kalälju 
komör — *kamäru 
konäc — *kaniku 
kön o *kanju 
konic > *kanjejku 
köpar > *kapru 
kopät — *kapä 'töj 
kopito > *kapü'ta 
köra > *karä’ 
kören — *kareni 
korito — *karü'ta 
koröbja — *karä’bjä’ 


köse — *kasä’ 


kosnüt — *kasnan'tej 
köst — *kasti 

kotäc — *katiku 

kotit se > *kati'tej sen 
kotöl — *katilu 

kovät = *kawä tej 
koza — *kazä’ 

közät — *käzä'tej 
közji > *kaziju 

közji — *kaziju 

köza > *kazjä' 
krästa > *kar'stä’ 
kräva > *kar'wä' 
kr&ömen — *kremün 
kremik > *kremünku 
krieät > *krice'tej 
krik > *kriku 

krılö — *krejdla 
kripit — *kr&'pf'tej 
krit > *krü'tej 

kriv > *krejwu 

krivit — *krejwT'tej 
kröj > *krä’ju 

kroöj — *kraju 

krojit > *krajf'tej 
krosnä — *krasna 
krösna — *krasna 
krötak — *kartuku 
krov — *krawu 

krpa — *kur'pä’ 


krüg — *krangu 
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krüh — *kraw’'xu 


krüska > *kraw’'sjukä’ 


krüto — *krantu 

krv — *krü’ 

krvöv > *kruwä wu 
kfvov > *kruwä wu 
küca — *kan'tjä' 
küka — *kaw'kä’ 
künä — *kawnä' 
kupina —> *kampi'nä’ 
küpit — *kawprT'töj 
küpit — *kaw’'pl'täj 
kürac — *kaw’riku 
kürba > *kaw'ruwä’ 
küs — *kan'su 

küsät — *kan'sä’tej 


kvös — *kwä su 


läbud — *al’bandi 
lälan — *al’linu 
lagät — *lugä’tej 
läja — *aldijä‘ 
läjot — *lä’jä'tej 
läkom — *al’kamu 
läzit — *lä’zitej 
lec — *lektöj 

led — *ledu 

letit — *let&'tej 
lezät — *led2Z&'tej 
Iiha — *lajxä’ 

lin — *le’nu 

ip — *lajpu 

lipit — *lajpr'tej 
lisica — *lejst’kä' 
list — *le’st&j 

list — *lej'stu 
lisce — *lej(')stija 
it — *IT'tej 

Iitö — *delta 

lito — *le'ta 

livi > *lajwu 

lizät — *lejzä’tej 
lobodä — *labadä’ 
log — *lagu 

15; — *laju 

Iöja — *aldijä’ 
lokät — *lakä’'t&j 
lökat — *alkuti 


lökva — *lakü' 


lom — *lamu 
lomit > *lamr'tej 
lön — *linu 

lönı — *alni 
lopäta — *lapä’tä’ 
löst — *listi 

lov > *lawu 
loväc — *lawiku 
lovit — *lawT't@j 
lozä — *lazä’ 
lozje — *lazija 
lözje — *lazija 
1562 — *lud2i 

lozit — *ladZi’tej 
lüc — *lawlju 
lulica — *lancr’kä' 
lücit > *lanlt'tej 
lüd — *lawdu 

lüg — *lan’gu 

lük — *law’'ku 
lük — *lanku 

lükä — *lankä’ 
lükov — *lankä’ wu 


lüza > *law’d2jä 


mäc — *milju 
maglä — *migla’ 
mäk — *mä’ku 
mäslo — *mä’sla 
mät > *mä’ti 

mäzot — *mä’zätej 
me > *men 

med — *medu 
medvid — *medwe'di 
meja — *medjä’ 
mek — *min'ku(ku) 
meso — *mensa 
mest — *mest$j 

mi — *mü' 

mig — *mejgu 

mih — *majxu 

mil > *mälu 

mili — *mej lu 
milost > *mej’lasti 
minä — *majnä' 
minüt — *mejnan'tej 
mir > *mej'ru 

mira — *m&'rä’ 


mirit — *mä'rT'tej 


Index 


misal > *mü’sli 
misec — *m&'sinku 
miseäni > *me&'sincinu 
misto — “maj'sta 
mi? — *mü Si 

misji > *mü Siju 
mit — *mü'tej 
mlädez — *maldedZi 
mlädost — *maldasti 
mläji — *mal’dju 
mlican — *melcinu 
mlikö — *melka 


mlin > *mull'nu 


mlinor — *mull’närju 


mlit — *mel'täj 


mlivo — *mliwa 


mlöd — *maldu 

mlo$tvo — *munadi2istwa 

mlöt — *maltu n 
mlötit — *maltT’töj 
mloZit > *munad2T't&j 
möca — *maljä' 
modilo — *ma£t'dla 
molit — *malT'tej 
möc — *maktej 

möc — *makti 

mödar > *madru 
möhät — *mäxä’tej 
möhnüt — *mäxnan ’tej 
möj — *malju 

möj — *maju 

mökar > *makru 

möli — *mä’lu 

mölit — *madlr't&j 
möre — *marja 

morit — *marT'tej 
morski — *marjisku 
möst — *mä’sti 

möst — *mastu 
motika — *matü kä’ 
mözak — *mazgu 
mözjoni — *mazd’Enu 
mriza — *mer’d2jä’ 
mrök — *mar'ku 
mröz — *mar'zu 
mrtöv — *mirtwu 
mrtväc — *mirtwiku 
mücan — *man ’linu 


Vot 


mucät — *mille'tej 


rem—rnmg 


Index 


mücät — *milde'tej 
mücit > *man'ci'tej 
müdar > *mandru 
müdröst — *mandrasti 
muhä — *maw’'xä’ 


mükä — *mankä’ 


müka > *man’'kä’ 


müz > *mand2ju 


nabit — *näbr'tej 
nagnojit — *nägnajl'tej 
nalit — *nälrt'tej 
näpamet — *näpä minti 
napit — *näprI'tej 
napojit — *näpajf'tej 
nar&dit — *nären’dT'töj 
narodit —> *näradT'tej 
näS — *nä'sju 

nazivät — *näzuwä 'tej 
nebeski > *nebesisku 
neb&ski > *nebesisku 


nebo — *neba 


neprijate] — *neprf’je'telju 


neprövda — *neprä’widä' 


nest — *nestej 

nevista — *newaj stä’ 
nevrime — *newermäön 
nidra — *&'dra 

niknut — *nej’knan't&j 
nim — *"nemu 

nöc — *nä itej 

noc — *nakti 

nogä — *nagä' 

nögal — *näglu 

nöhat — *naguti 

nökla — *näkula 

nöpsj — *näpaju 
nörod — *näradu 

nös — *nasu 

nosit — *nastT't&j 

növ — *"nawu 

nozdrva — *nazdrjä' 
nöZ — *nazju 

nüdit — *naw 'dr'töj 


nükot — *naw’kä'tej 


Hiva— *nji'wä’ 


öba — *abä’ 


öbal — *abilu 

obavit — *abuwr'töj 
Obicoj — *abu’ljaju 
öblok — *abalku 

obrit > *abubri'tej 
obüt > *abaw ’'töj 

Ö&ı — *act' 

odlit — *atuli’tej 
odolit > *adale'tej 
ögon — *agni 

ogrödit — *agardT'töj 
öko — *aka 

ölovo — *alawa 

on — *anu 

Ööpcina — *abitjT'nä' 
opit — *abupf'töj (sön) 
opök > *apäku 

öpok — *apäku 

oral — *arilu 

orät — *arä'tej 

orih — *araj'xu 

osä — *asä’ 

ösan — *asmi 
oslobodit — *aslabadiT'tej 
oslobojene — *aslabadjenija 
ösmi — *asmu 

ösnova — *asnawä' 
osnovät > *asnawä tej 
östi — *asttl' 

ötar > *astru 

otäc — *atiku 

otvorit — *atwarT'töj 
ovcä — *awikä’ 


ö(v)ca — *awikä’ 


pac& — *pä'lja 
pädot — *pä’dä’tej 
paköl — *pikulu 
päkost > *päkasti 
pälac — *pä’liku 
pälica — *pä’li’kä’ 
pämet — *pä’minti 
pämetan — *pä mintinu 
pära > *pä’rä’ 

päs — *pisu 

päsji > *pisiju 
päst — *pä’stej 
päst — *pä’stej 


päucina — *pä’anlej'nä' 


Cakavisch (Bra{) 


päuk > *pä’anku 
päuk — *pä’anku 
päzit > *pä zi'tej 
päzuha — *pä’zawxä 
p&c — *pektej 

pec — *pekti 

pedaj — *pen’'dilju 


perö — *pera 


perunika — *perawni’kä’ 


pest — *pinsti 

pet — *penktu 

pet > *pen’t&j 

petä — *pen'tä' 
pica — *pej'tjä' 
pice — *pT'tija 
pijön — *pijä’nu 
pılä — *pejlä’ 

pina — *paj'nä’ 
pisäk — *pesuku 
pisät — *pisä’tej 
pismo — *pejsima 
pit > *pi'tej 

pität — *pütä’tej 
pitot —> *pej'tä'tej 
pivo — *pT'wa 

pivot — *paj wä'tej 
pjüvät > *pjuwä'tej 
plä© — *plä’lju 
pläkot — *pla’kä'tej 
plämen > *palmün 
plämik — *palmünku 


planinä — *palnejnä’ 


pläzit > *pal'zi'tej 


plec& — *pletja 


plöme(n) — *plemön 
plest — *plest&j 
pliva — *pel’wä’ 
plöca > *plätjä' 
plöd — *pladu 

plöt > *plaktu 
plövit — *plä’wi'tej 
plüca — *pljawtjä' 
po£et — *palentej 
pöd > *padu 


pojäna — *paljä’nä’ 


pöje — *palja 


pojit > *paji'tej 
pök — *päku 
poköj > *pakaju 
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pol — *palu 

pölica — *pali’kä' 
pölit > *päli’tej 
pölusesträ > *paläwsesträ’ 
pön — *pinju 

pös — *pajä su 

post — *pastu 

pöt — *paktu 

potök — *pataku 
pozdrövjät — *pasudar'wjä'tej 
präca — *par'ktjä' 
präg > *par'gu 

prät — *pirä’tej 
praunük > *prä’unaw ku 
prävo — *prä wa 
prdit > *pirde&'tej 
predot > *pren’dä’tej 
preja — *pren’djä’ 
prenut — *pren'nan 't@j 
prest > *pren'stöj 
priöit — *perci'tej 
pridät — *perdä’tej 
prijatej] — *prTi’j&'telju 
prijot — *pri’je'tej 
priko — *perku 

prikrit > *perkrü'tej 
prisc — *prüSt’ju 
prodät — *pradä’t?j 
prodön — *pradä’nu 
prög — "par'gu 

pröh — *parxu 

pröse — *parsin' 
prosit > *prasi'te] 
pröst > *prastu 
prostit > *prasti't@j 
prötiva — *pratiwu 
pröv > *prä wu 
prövda > *prä’widä 
prözan — *parzdinju 
pfsi — *pir'sT' 

pist — *pirstu 

prüglö > *prangla 
prüt — *prantu 

ptzit — *pir’dZT'tej 
pühät > *pawxä töj 
pük — *pulku 

pün — *pil'nu 

püpak — *pam'puku 


püst > *pawstu 


püstit > *pawstiT't2j 
püt — *panti 


püt — *pluti 


räk — *rä’ku 

rälo — *ar'dla 
räme(n) — *ar'mön 
räna — *ränä 
ränen > *rä’njenu 
rät — *arti 

rätoj — *ar'täju 
rebrö — *rebra 

rec — *rektej 

red > *ren’'du 
remik — *remün’'ku 


rep > *rempu 


repätica > *rempä’ti’kä' 


resä — *rensä’ 
reSetö — *reSeta 
riba —> *rü ba‘ 
ribor — *rü’bärju 
ric — *reli 

rigot — *rü’gä’te] 
rıkä — *rajkä’ 

rilo — *rü'dla 
rinut — *rI’nan t@j 
ripa — *re'pä' 
rizot — *r&'zä tej 
röd — *rä du 

röd — *radu 

rodit — *radI tEj 
roditej] > *radT'telju 
rög — *ragu 

rogät — *ragä tu 
röj — *rä ju 

ro] > *raju 

röni — *ränu 

rosa — *rasä’ 

röt — *rutu 

rövan — *arwinu 
rö2 — *rud2i 

rüb — *rambu 
rübit > *rambf't@j 
rüd — *rawdu 
rükä > *rankä' 


rüno — *rawna 


säbja — *sä’bjä’ 


sahnüt — *suxnan'tej 
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sälo — *sä dla 


saZimot — *sudZimä'tej 


sedan — *sedmi 


sedlö — *sedula 


sedmi — *sedmu 


sedmica — *sedmi’kä’ 


sekfva > *swekrü‘ 
selö — *sela 

sest — *se'stej 
sesträ — *sesträ’ 
sic — *se'ktej 

sidit — *se'de'tej 
sijjot — *sd'jä'tej 


sikira > *sekü'rä 
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sila — *sej lä' 
sime(n) — *se'men 
sin > *sü'nu 

sipot — *süu'pä't@j 
sir > *sü ru 

sir > *xajru 

sirotä — *sejratä' 
sirov > *sü rawu 
sisot — *su'sä'tej 

sit — *su tu 

sito — *sej ta 

siv > *sT wu 

sjät — *sijä t&j 

skäla — *skä’lä' 
skökät — *skäkäa’tej 
sköt — *skatu 

skfb — *skurbi 
slädak — *sal'’duku 
släima — *sal’mä’ 
slät — *sulä’t®j 
slävit — *slä’wT'tej 
slina — *slej'nä’ 
slinit — *slej'nT't&j 
slinov — *slej'nä wu 
slinovac — *slej'na’wiku 
slip — *slajpu 

sliva > *slf’wä' 

slöb — *slä’bu 
slobodä — *slabadä’ 
slöbodan — *slabadinu 
slöon — *salnu 

slönä — *sal’nä’ 

slöp (öl mora) — *salpu 
slöst — *salsti 


slövo — *slawa 
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slügä — *slawgä’ 
slüh — *slaw'xu 


slüsot — *slaw’Se'tej 


sluzbä — *slawdzibä’ 


slüzit > *slawdZT'tej 
smih — *smajxu 
smit > *sum&'töj 


smökva — *smakü' 


smrdit > *smir"de't&j 


smrika — *smer’kä’ 
smröd — *smar’du 
smft — *sumir'ti 
snig — *snajgu 
snöp — *snapu 
söd — *sä’du 

södit — *sä’di'tej 
söha — *saxä’ 

sok — *saku 

sökol — *sakalu 
sol — *sali 

söm — *sämu 

sön — *sunu 

sövä — *sawä 
spät — *supä’t®j 
sräka — *swar'kä’ 
srbit — *swirbe'tej 
sfce > *sirdika 


srebrö — *sirebra 


stog — *stagu 

stöjät — *staje'tej 
stol — *stalu 

stön — *stä’nu 

stör > *stä’ru 
sträit — *strä’st'tej 


strie — *stri’ktej 


 striha — *straj'xä' 


sttrm — *strimu 
ströh — *strä’xu 
strönä — *star'nä’ 
ströza — *stard2jä' 
strüg — *strawgu 
strük — *stranku 
strüna — *straw'nä' 


studen — *stawdenu 


stud&näc — *stawdeniku 


studenica — *stawdeni’kä’ 


stüp — *stulpu 
süd — *sandu 

süd — *sandu 
südäc — *sandiku 


südit — *sandi'tej 


sugrädica — *sangrä dr'kä’ 


süh > *sawxu 
sükät > *sawkä’töj 
sükno — *sawkna 


sünce — *sul'nika 
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SuSa — *sawsjä' 
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Susit — *sawSt't&j 


taknüt — *tuknan’t&j 


tänak — *tinuku 
täSc — *tuSt’ju 
tec — *tektej 
teg — *tengu 
t£pal er *teplu 
tezak — *tendZjuku 
ti — *tü' 

tica — *putl’kä’ 
tih > *tej'xu 
tikva — *tü’kü’ 
time — *t&'mön 


tisan — *taj'snu 


tiskot — *tej’skä’tej 


tisnut — *tej’snan'töj 


tisto — *tajsta 
tisit — *taj'STtej 
tit — *xate'tej 
tlöpit — *talpf’tej 
töcan > *tulinu 


toäit — *tadi'tej 


tonüt — *ta(p)nan'tej 


treci — *treti 
trest — *trenst&j 


tigot — *tur'gä'tej 


srıdä — *serdä’ susid > *sanse’du trgövac — *turgawiku 
srist — *sur&'stej süsid — *sansö'du trgovät — *turgawä'tej 
srkät — *sir'kä’töj süisa — *sawsjä‘ trgövina — *turgawi’nä' 


sröb — *swarbu 
sröm — *sarmu 
sip — *sirpu 

stablö — *stibla 
städo — *stä’da 
stärac — *stä’riku 
stärost — *stä’rasti 
stät — *stä'tej 
stävit > *stä'wi'tej 
stazä — *stigä' 
stegnö — *stegna 
steja — *steljä' 

stid — *stüdu 

stinä — *stajnä’ 
stina — *stajnä' 
stine — *stajnija 


sto — *suta 


susit — *sawSI t&j 


suzä — *slizä’ 


svanüt — *swinan ’'t2j 


svet — *swentu 
svica — *swajtjä' 
svit — *swajtu 


svöj — *swaju 


Scöp > *St’Epu 


Senica — *pisenej kä’ 


Sest — *Sesti 


Sesti — *Sestu 


Söv — *sjuwu 


Stivo — *litiwa 


tri — *trr’ 

tribit — *terbT'töj 
tfn — *tirnu 
Trne — *tirnija 
trök — *tarku 
tröva > *träwä' 
trovät — *trawä'tej 
tisti — *tristi 


trüd — *trawdu 


trüdit se — *trawdi'tej sän 


trüp > *trawpu 
trüs — *transu 

trüt — *tran'tu 
tügä — *tangä’ 

tüj — *tjawdju 

tük > *taw'ku 
tukät — *taw’kä’tej 


tüp > *tampu 
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tvöj — *twaju 
-tvorit > *-twart't&j 


tvrd — *twir'du 


u—*u 

übog — *awbagu 
uböZan > *awbadZinu 
ucer(a) — *wilerä 

ucit — *aw CI täj 

ulite} > *aw’CT telju 
udoväc — *widawiku 
udovica — *widawi’kä' 
ügor > *an'garju 

üho — *awxa 

umirot — *awmirä’tej 
umit — *awme'töj 
umörät — *awmärä tej 
umrit — *awmertöj 
unük > *unaw ku 

üsta — *awstä' 

uz(a) > *uz 

üzal > *an'zlu 

üzal — *an'zlu 


uze(s)t — *uzintej (sen) 


väs > *wixu 

vas — *wä'sju 

vaze(s)t > *uzintej (sen) 
vecer > *weleru 

vesel > *weselu 

veslö — *wesla 

vez > *winzu 

veza > *win'zä 

vezät > *winzä'tej 
vi *wü 

vid — *wej'du 

vidit > *wej’de'tej 
vijot — *we’jä'tej 

vikät — *ü ’kä’tej 
viknut se — *ü’knan't£j 
vime — *ü’mön 

vinö — *wina 


vira — *werä 


viran — *we'rinu 
virovot > *we'rawä t@j 
visit — *wI'se'tej 
visök > *üsaku 
vist — *wajsti 
vitar — *w&tru 
vläh — *wal’xu 
vlös — *wal’su 
vlöst — *walsti 
vodä — *wadä 
vodit > *wadT'tej 
vöja — *waljä 
vol — *walu 

volit — *walr't2j 
von — *wanju 
vörit — *wärt t&j 
vösak — *wasku 
vräna — *war'nä' 
vrbä —> *wirbä‘ 
vretendö — *wertena 
vih — *wirxu 
vrime — *wermän 
vris > *wer'su 
vrit — *wire'tej 
vrög — *war'gu 
vröt — *wartu 
vrötit — *warttIt&j 
vrtit > *wirte'tej 
vük — *wilku 
vüna — *wil'nä 


vuöca — *awikä’ 


zälı > *zulu 

zavit — *zäwl t&j 
zdröv — *sudar'wu 
zdrovje — *sudar'wija 
zec —> *zä jinku 

zeje > *zelija 

zelen — *zelenu 

zelen — *zelenu 

zemjä — *zemjä 

zet > *zen'ti 


zımä — *zejmä’ 
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zlöto — *zal'ta 
znät — *znä'tej 
zöb — *zabi 
zobät — *zabä'tej 
zorä — *zarjä 
zino — *zir'na 
züb — *zambu 
zvät > *zuwä t@j 
zvir — *zwe'ri 
zvizda — *"gwajzdä 
zvon — *zwanu 


zvük > *zwanku 


zäba > *dze'bä 

zdrib — *dZerbu 

2drilö — *dZerdia 

zdröl > *dZirä lu 

z&c — *dZektej 

Zejüd — *dZelandi 
Zejüdac — *dZelan diku 
zelit — *dzele't®j 


zenä — *dZenä 


Zenit (se) — *dZeni'tej (sön) 


Zenski —> *dZenisku 
zeräva — *dZerä’wä' 
Zica — *dzr’kä 

Zicie — *dzT'tija 

Zila — *dzr'lä‘ 

zitje — *dZT'tija 

Zito — *dT'ta 

ziv > *dzT'wu 

Ziva — *dzT'wä 
zZiväc > *dZIwiku 
Zivit > *dzi'we'tej 
zivöt > *dzf'watu 
z(j)ica — *ludZi’kä' 
zlib — *dZelbu 

zö1 > *dzeli 

Zina —> *dZir'nü’ 
zünä — *dZilnä’ 
Zupön — *d2jawpänu 


züt — *dzil’tu 
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bäba — *bä’bäa’ 
bäcva > *buljü' 
bean — *bajänu 
bedrä — *bedrä’ 
besida — *besä’dä’ 
bil) — *belu 
bis — *baj'su 

bistar — *bü’stru 
biti — *bu'tej 

bizäti — *bedze'tej 
bleägo — *balga 
bläto — *bal’ta 
blejäti > *ble’je'töj 
blid > *blajdu 

blızü — *blejzäw 
böb — *babu 

Bög — *bagu 

bogät — *bagä'tu 
böj — *baju 

bök — *baku 

böl — *bali 

böl&st — *balesti 
bölestan — *balestinu 
boliti — *bale'töj 
böli — *baliju 
bör — *baru 
bös — *basu 
bösti > *bast&j 
brädca — *brä’tijä’ 
brädä — *bardä’ 
bräsno — *barSina 
brät — *brä’t(r)u 
bräti — *birä’tej 
bräv — *barwu 
brräzdä — *barzdä’ 
bido — *bir'da 
brig > *bergu 
brime — *ber’mön 
brist — *berstu 
brit(v)a — *bri’twä’ 
bröc — *bratju 
bröd — *bradu 
bröj > *braju 
brojiti — *brajf'tej 


brüs — *brawsu 


brz — *burzu 

büban — *bumbinju 
büditi — *bawdi'tej 
buha — *bluxä’ 
bunika — *bilni’kä’ 


büra — *baw’'rjä’ 


c&sta — *kaj'stä’ 
ciditi > *kaj'dT'töj 
ci(l) — *kajlu 

cinä —> *kajnä’ 

cin > *Cirnu 

cvice — *kwajtija 


cvit — *kwajtu 


cela — *bicelä’ 

celö — *Cela 

cel’äd — *leljädi 
cemer — *Cemeru 
cep — *lepu 

Cesäti (se) — *lesä’tej 
cetiri > *letü’re 
cötvero — *letwera 


cetvrti —> *Cetwirtu 


initi > *lejnT'tej 


cist — *T'stu 

Eistiti — *r’sti'tej 

Sitati — *lejtä'tej 

covik — *Celawaj’ku 

crıda — *Cerdä’ 

ev — *ürwi 

eerviti > *lirwi'tej 

cüditi se — *ljaw’di’tej (sön) 
c&üdo — *ljaw'da 


&üti > *ejaw'tej 
cer > *dukti 


da — *dä’ 

dabi — *dä’ bI’ 

d’cäh — *duxu 

dahnüti > *duxnan'tej 
dal£k — *dä’leku 


d’än — *dini 

danäs > *dinisi 

d’är > *dä’ru 

daroväti > *dä’rawä’tej 


daskä — *duskä’ 


_ deäväti — *dä’wa'tej 


deäviti > *däwT'tej 
däti — *dä’tej 

da2 — *duzdju 

deb& — *debelu 
deset — *desinti 
desäti — *desintu 
desni — *des(i)nu 
devet > *dewinti 
dev£ti — *dewintu 
did — *de’du 

dignuti (se) — *dwej'gnan'tej 
dihati > *düxä’'tej 
di(l) — *dajlu 

dilati > *de’la’tej 
diliti > *dajli'tej 
dilo — *de'la 

dim — *dü’mu 

dite > *de’tin’ 

Diva — *de'wä' 
diver > *daj werju 
Divica — *daj'wi’kä’ 
divlea© — *dej'wijäti 
divli > *dej'wiju 
dizati > *dwej'gä'tej 
dleän — *dal’ni 

dnö — *dina 

döbar — *dabru 
dojiti — *dajT'tej 
Döläc — *daliku 
döm — *damu 

döma — *damä 
dospiti — *daspe&'tej 
drräg — *dargu 
drcäti —> *druxutä’tej 
drimäti — *dr&mä'tej 
drivo > *derwa 

dröb — *drabu 
dröban — *drabinu 
drobiti — *drabi'tej 


drScäti > *druxutä'tej 
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druZinä — *drawdZi nä' 


druZina > *drawdZI’nä 


“art 


Dubrövnik > *dambrawinejku 


düg — *dil’gu 

düg — *dulgu 

düga — *dan'gä’ 

düh — *dawxu 

düsti > *dil(ps)tej 
düsä — *dawsjä' 

düsiti > *dawSt'tej 
duZnik — *duldZinejku 
dveä > *duwä’ 

dvöje — *duwaja 


dvör — *dwaru 


fealä — *xwäalä 


faliti > *xwäll'tej 


gäce — *gärtjäj' 

gäd > *gä du 

gäditi se — *gä’di'tej (sen) 
geäsiti — *gä'st tej 
gäziti > *gä’zl'tej 
ginuti > *gü’(b)nan'tej 
gl’äd > *galdu 
glädak — *glä’duku 
gl’ädan — *galdinu 
gläditi — *glä’di’tej 
gl’äs — *galsu 

gleavä — *gal'wä' 
glüh — *glawxu 
gledati > *glen’dä'tej 
glistä — *glejstä’ 
gnida — *gni’dä' 
gnill) > *gnej lu 
gnila — *glej'nä’ 
gnizdö — *gnajzda 
gnöj > *gnaju 

gö — *galu 

göd — *gadu 

gojiti — *gajı tej 
gölüb — *galum’bi 
gomila — *magü la’ 
goniti > *gant't®j 
gorä — *garä' 

görak — *gariku 
goriti > *gare'tej 


gospodä — *gaspadä’ 


gospodin > *gaspadi'nu 
göst — *gasti 

gotöv > *gatawu 
goved’ä — *gawen’da 
gövnö — *gawina 
gövor > *gawaru 
govoriti — *gawarl't®j 
gräbiti > *grä’bi'te) 
grräd — *gardu 
greäditi > *gardi'tej 
gräh > *gar'xu 

Giba — *gur'bä’ 
gredä — *grindä’ 
grö(de)n — *grinstej 
grih — *grajxu 

grijati > *gr&'jä tej 
gristi — *grü’'stej 
griza — *grü’zjä 
erlo > *gur'dla 

gim — *grumu 
germiti > *grim&'te) 
grnüti — *gur(t)nan 't&j 
gröm — *gramu 
grözd > *grazdu 
grözje — *grazdija 
grüb — *grumbu 
güba — *gam’'bä’ 
gubiti — *gaw’br't£j 
güska > *gan sukä 
güst > *ganstu 
guzica > *ganzi’kä' 


güzba — *gandzjiwä' 


hlead — *xaldu 
hleädan — *xaldinu 
hlib — *xlaj'bu 
höd — *xadu 

hoditi — *xadT'töj 
hotiti — *xat&'tej 
hrräm — *xar'mu 
hreänä — *xarnä’ 
hreäniti > *xarni'tej 
hreäst > *xwarstu 
hrbät — *xribitu 
hröm — *xramu 


Hrv’ät — *Xruwätu 


1 *ej 


io *e 


iglä > *igulä’ 
igrä — *igrä’ 
igräti > *igrä’tej 
imäti — *imä't®j 
ime — *in’mön 
iskäti — *iskä’tej 
iskra > *Tskrä’ 
isti — *&'stej 

isti — *E'stej 

isti > *Tstu 

iva — *ej'wä' 


izüti (se) — *izaw 't2j 


jäblan — *ä’balni 
jäbuka > *ä’bluka 
jägoda — *ä’gadä 
jähati > *jä’xä’tej 
jpäje — *äja 

jälov > *ä lawu 
jäma — *jä’mä’ 
järac > *je'riku 
jaräm — *ä’rimu 
järina — *je'rej'nä' 
jäsen — *ä’seni 
Jästreb > *ä’strembu 
jäScerica > *ä’St’eri’kä’ 
jäto — *jä'ta 

jräviti (se) — *awi'töj 
javor > *ä waru 
jräz > *ä'zu 

jazik — *inzü ku 
jebäti — *jebä’tej 
jecati > *inkä’te] 
jedar — *endru 
jedint — *edi'nu 
jela — *edlä’ 

jesen — *eseni 
jetrva > *jen'trü' 
jezero — *ezera 

jez — *ezju 

jezä — *ingä’ 

jucer — *wicerä 
jüha — *jawxä' 
jun’äk > *jaw'näku 


jütro — *jaw tra 


koäditi > *kä’di'tej 


kakö > *kä’ka 
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kämen — *kä’mün 
kamen@ — *kä’menija 
kämik — *kä'münku 
käpla > *kä’pjä' 
käsan > *kusunu 
kä5a — *kä’sjä' 

kä5al —> *kä’Slju 

kräzäti > *käzä'töj 
käzıpüt — *käzjuj’panti 
kidati — *ku'dä’tej 
kisäti > *kü’sä’tej 

kise — *kü’selu 

kita — *küu’tä’ 

Kleanäc — *kalniku 
kleäs > *kal'su 

kleäsje — *kal’sija 

kläti > *kal'tej 

klecäti > *klente'tej 
klüe — *kljawlju 

kniga — *kunjf'gä’ 

kö — *kuta 

kobila — *kabü’la’ 
kököS — *kakasi 
kokoS’är > *kakasjärju 
Kökot — *kakatu 
kol’ä© — *kaläcju 
kolino — *kale'na 

kölo > *kala 

köm’är > *kamäru 
konäc — *kaniku 
kön — *kanju 
kopäti > *kapä’tej 
kopito — *kapü'ta 
köra — *karä’ 
koräbla — *karä’bjä' 
kören — *kareni 
korito — *karü'ta 
köse — *kasä’ 

köst > *kasti 

kot°ä — *katilu 
kot°är — *katäru 
kotiti > *katT'tej sen 
koväti > *kawä’'tej 
kozä — *kazä’ 

közji — *kaziju 

köza > *kazjä’ 

kreäj > *krä’ju 


krästa > *kar'stä’ 


kriätak > *kartuku 
kräva > *kar'wä' 

krc — *kurcju 

kremen — *kremün 
kremik — *kremünku 
krileä > *krejdla 
kripiti > *kr&'pf'tej 
kriv— *krejwu 
kriviti se — *krejwT'tej 
krojiti — *krajl'töj 
kropiti > *krapf'tej 
krösn®ä — *krasna 
kröv > *krawu 

krfpa — *kur'pä’ 

krüg > *krangu 

krüh — *kraw’xu 
krüpa — *krawpä’ 
krüka > *kraw’sjukä’ 
krv — *krü’ 

krveäv > *kruwä'wu 
küca — *kan'tjä' 
küditi > *kaw’di'tej 
künä — *kawnä’ 

küp > *kaw'pu 
kupinä — *kampf'nä’ 
küpiti (se) — *kaw’pT'tej 
kupiti > *kawpfT'tej 
kürac — *kaw'riku 
kürba — *kaw'ruwä’ 
küs > *kan'su 


küsäti — *kan'sä'töj 


läbüd — *al’bandi 
läda — *aldijä' 
lagätı — *lugä’tej 
läjati > *la'jä'tej 
läkat > *alkuti 
läkom — *al'kamu 
län — *alni 

leäv — *liwu 

lläz — *lä'zu 

I6ä2 — *lud2i 

lecı — *lektäj 

led > *ledu 

letiti — *lete'töj 
lezäti > *ledze&'tej 
lic® — *lejka 

lin — *lö’nu 


ip — *lajpu 
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Ipiti — *lajpr'tej 
list — *lej'stu 

listi > *le'stej 
Iisc& — *lej(’)stija 
litö — *delta 

lito — *lö'ta 

livr — *lajwu 
lizäti — *lejzä’tej 
lobodä — *labadä’ 
öj— *aju 
lokäti > *lakä’tej 
lökva — *lakü' 
lomiti — *lamT'tej 
lopäta — *lapä’tä’ 
löv — *lawu 

loviti > *lawT'tej 
lozä — *lazä’ 
lözj& — *lazija 
loZiti > *lad2T’tej 
lüb — *lawbu 

lüc — *law£ju 
Lucica — *lan{T’kä’ 
lüd — *lawdu 

lük — *]aw’ku 


lüka > *lankä’ 


lübeav — *ljawbü’ 
Jübiti > *ljawbr'töj 
lüdi > *ljawdije 
lüt — *ljawtu 


lütiti > *ljawtr'tej 


mäc — *milju 

maglä — *miglä’ 
meahäti — *mäxä'töj 
m°ähnüti > *mäxnan’tej 
mäk — *mä’ku 

m°älı > *mä lu 

mälın — *mulf’nu 
mäslo — *mä’sla 
m°’äst — *mä’sti 

mäti > *mä’ti 

mäzati > *mä’zä'tej 
me — *mön 

med — *medu 
medvid — *medwe'di 
mejä — *medjä’ 
m&jä — *medjä’ 


mek — *min'ku(ku) 
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me&so — *mensa 
mesti — *mestej 

mih — *majxu 

milı — *mej'lu 
milöst — *mej'lasti 
minä — *majnä' 

mir — *mej ru 

mira > *m&'rä' 
miriti — *me&'rT'tej 
mis’ä — *mü'’sli 
misec — *me'sinku 
misto — *maj'sta 
mis — *mü'’Si 

mitö — *müta 

ml’äd — *maldu 
mleädtz — *malded?i 
mlädöst — *maldasti 
ml°ät > *maltu 
mleätiti — *maltf't&j 
mlikö — *melka 
mlin — *muli’nu 
mliti > *mel'tej 
mnoStvö — *munadZistwa 
mnoZiti > *munad£f tej 
möca — *matljä' 
mociti — *malt'tej 
möci — *maktöj 
mödar > *madru 
möj — *maju 

mökar — *makru 
moliti — *madiT'töj 
möre — *marja 
morski > *marjisku 
möst — *mastu 
motika — *matü’kä’ 
mözak — *mazgu 
mö2d°äni > *maZd’önu 
mr’äk > *mar'ku 
mräz — *mar'zu 
mriza — *mer’d2jä’ 
mrteäv — *mirtwu 
mrtväc — *mirtwiku 
mucäti > *milce'tej 
müciti > *man CT tEj 
müdar — *mandru 
müha — *maw xä' 
müka — *man kä’ 
mükä > *mankä 


mü2 — *mandzju 


nabiti — *näbi t®j 
nsägal > *näglu 
nagnojiti — *nägnajl tej 
ncäjti > *nä itej 

naliti > *nälf'tej 
näop’äko — *näapäku 
napiti se — *näpI'tej 
napoiti > *näpajl t&j 
n’äröd — *näradu 

näs — *nä'sju 

neb&ski — *nebesisku 
nebo — *neba 

nec’äk — *netjäku 
neprävda > *neprä’widä' 
neprijatel — *neprT'jä'telju 
nesti > *nest&j 

nevista — *newaj 'stä’ 
niknuti > *nej’knan't®j 
nim — *n&mu 

nöc — *nakti 

nogä — *nagä’ 

nöhat — *naguti 

nös — *nasu 

nositi > *nast'tej 

növI — *nawu 

nözdrva — *nazdrjä 
nöz — *nazju 


nüditi > *naw’dT't&j 
nidrä > *&'dra 


öba — *abä 


öbal — *abilu 


öbiccaäl > *abü'ljaju 


öbleak — *abalku 
obüti — *abaw ’'tej 
öci — *alt 

od’är > *adru 
odoliti > *adale'tej 
ögan — *agfi 

öko — *aka 

ölovo — *alawa 

ön > *anu 

öp’äk — *apäku 
opiti (se) > *abupI'tej (sön) 
oräti > *arä'töj 
orih > *araj xu 
osäa — *asä 


ösan — *asmi 
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ösm! > *asmu 

östi — *astl 

östar > *astru 

otäc > *atiku 

otiti > *xate'tej 
otvoriti > *atwarf'täj 
övca — *awikä’ 
övcina — *abitjT'nä' 


ozüjak > *ludZjaw juku 


pac& — *pälja 
pädati > *pä’dä’tej 
p’äk — *päku 
pak°ä — *pikulu 
p’äkı > *päku 
pälac > *pä liku 
pälica > *pä’li’kä 
präliti > *pali'tej 


pämet — *pä’minti 


pämetan — *pä’mintinu 


p’än — *pinju 


pära — *pärä 


päs > *pisu 4 
p’äs — *pajä su 
päsjı — *pisiju 

pästi > *pä’stöj 
pästi > *pä’stej 
päudina > *pä’antej nä' 
päük > *pä’anku 
pec — *pekti 

peci — *pektä£j 
pedal > *pen'dilju 
perö — *pera 

p&tä — *pen tä 

p&ti — *penktu 

pice — *pT'tija 
pij’än — *pIjä nu 
prlä — *pejlä’ 

pina — *paj'nä’ 

pir — *pü’ru 

pisäti — *pisä’tej 
pismö — *pejsima 
pitati > *pej tä't&j 
pitäti > *pütä’tej 
piti > *pT'tej 

pivati > *paj'wä'tej 
pivo — *pi’'wa 
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pläc — *plä’lju 
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pl’äca — *plätja' 
pläkati > *plä’kä’tej 
plämen —> *palmün 
plämik — *palmünku 
planinä — *palnejnä’ 


plecca — *pletja 


plöme — *plemäön 


plesti > *plestej 
plet&neä — *pletenu 
pliva — *pel’wä' 
plöd — *pladu 
plücä — *pljawtjä' 
plücä — *pljawtjä' 
pö — *palu 

pocäti — *patent®j 
pöd > *padu 

pojiti > *pajl'tej 
poköj > *pakaju 
polica — *palT’kä' 
Poläna — *paljä'nä’ 
pöle — *palja 

pöst — *pastu 

pöt > *paktu 


pozdr’ävläti — 


pozni — *pazdinu 
präbaba — *prä’bä’bä’ 
präg > *par'gu 

prcäh — *parxu 

präse — *parsin' 

präti > *pirä’tej 
praunük > *prä’unaw ku 
präv — *prä’wu 
prävda — *prä widä' 
präzan > *parzdinju 
prditi — *pirde'tej 
preda — *pren'djä' 
prösti — *pren'stöj 
prijate]l > *prT’jä'telju 
priko — *perku 

priko — *perku 

prisc — *prüst’ju 
pro£itati > *pralejtä'tej 
prodäti — *pradä’tej 
prositi > *prasT'töj 
pröso — *prasa 

prostiti — *prastT'töj 
protiva — *pratiwu 


pfsi — *pir'st 


pfst — *pirstu 

prüt > *prantu 

pühäti > *pawxä'tej 
pühnüti > *pawxnan ’'t2j 
pük > *pulku 

pün — *pil'nu 

püpak — *pam puku 
püst — *pawstu 


püt > *panti 


räbota — *arbatä’ 
räciti se — *räct tej 
radi > *rä’di 


rädöst > *rä’dasti 


rädovati se — *rä’dawä'töj sen 


räj > *rä’ju 

räk — *rä’ku 
Rakita — *arkü tä’ 
räme — *ar'mön 
räna— *ränä 
ränı — *ränu 

rät — *ar'ti 

rrävan — *arwinu 
räz — *rud2i 

reci — *rektej 

red — *ren’du 

rep > *rempu 
resä — *rensä' 
reSetö — *reseta 
riba > *rü’bä’ 
rib°ar > *rü'bärju 
ric — *reli 

rigati > *rü'gä'tej 
rika — *rajkä' 
rinuti > *rI’nan'tej 
ripa — *re'pä’ 
rizati > *r&'zä töj 
röd — *radu 
rodite]l > *radT'telju 
roditi — *radT'töj 
rög — *ragu 

rosä — *rasä’ 

rüb — *rambu 
rukä — *rankä' 
rüno — *rawna 
ervcät > *Xruwätu 


rväti se — *ruwä'töj 


säbla — *sä’bja‘ 


Cakavisch (Vrgada) 


säd — *sä’du 
scäditi — *sä’di'tej 
sälo — *sä’dla 

seäm — *sämu 

ssän — *sunu 

sebrö — *sirebra 
sedan — *sedmi 
sedlö — *sedula 
sedmi > *sedmu 
sedmica > *sedmi’kä' 
sekrva — *swekrü‘ 
selö — *sela 

sesti — *se'stej 

sesträ — *sesträ’ 

sici — *s&'ktej 

siditi > *se'de'tej 
sijati — *s&'jä'tej 
sikira — *sekü'rä' 
sila — *sej'lä’ 

sime — *s&'men 

sin > *sü'nu 

sipati — *sü’pä’t@j 
sir > *sü ru 

sirotä — *sejratä’ 
sirov > *sü rawu 

sit > *sü'tu 

sıtä — *sejtä’ 

sito — *sej'ta . 

sjäti se — *sijä tej 
skeäkäti > *skäkä'tej 
sköt — *skatu 

skfb — *skurbi 

släb — *slä bu 

släk > *sal’duku 
släma — *sal'mä’ 
sl’äan — *salnu 

sl’ana — *sal'nä' 
släti — *sulä’t&j 
slava — *slä'wä' 
släviti > *slä'wT'tej 
slavüj — *salwawju 
slavül — *salwawju 
slebrö — *sirebra 
slime — *sel’men 
slina — *slej'nä’ 
slineävac > *slej'nä'wiku 
slip — *slajpu 
slisati > *slu'Se'tej 


sliva — *sli'wä' 
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slobodä — *slabadä’ 
slöbodan — *slabadinu 
slövo — *slawa 

slügä — *slawgä’ 
slüsati — *slaw ’Se'tej 
sluzbä — *slawdZibä’ 
slüziti > *slawdZT't£j 
smih — *smajxu 
smiti > *sum&'t£j 
smök(v)a — *smakü’ 
smräd — *smar'du 
smrditi — *smir’d&'tej 
smrika — *smer’kä’ 
smit — *sumir'ti 
snig — *snajgu 

snöp — *snapu 
snopl& — *snapija 

sö — *sali 

sohä —> *saxä’ 

s0kö — *sakalu 

späti — *supä’t®j 
sräb — *swarbu 
sräm — *sarmu 
srbiti — *swirbe'tej 
stce > *sirdika 
srebrö — *sirebra 
sridä — *serdä 
srkäti > *sir’kä’tdj 
sip — *sirpu 

stablö — *stibla 
städo — *stä’da 
staklö — *stikla 

sttän — *stä'nu 

stär — *stä’ru 

stärac — *stä’riku 
stäröst — *stä’rasti 
stäti — *stä'tEj 

steäti — *staj& tej 
stäviti > *stä’wT'tej 
stäza — *stigä’ 
stegnö — *stegna 


stid — *stüdu 
stinä — *stajnä' 
stö — *stalu 

stö — *suta 

sträh — *strä’xu 
stränä — *star'nä' 


sträSiti — *strä’St tej 
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stric — *strü'jiku 
strici — *stri’kt@j 
sttrm — *strimu 
strojiti — *strajl tej 
studen > *stawdenu 
stüp — *stulpu 

süd — *sandu 

süd — *sandu 
südäc — *sandiku 
süditi > *sandr'tej 
sud& — *susandija 
süh — *sawxu 
sukäti > *sawkä’tej 
süknö — *sawkna 
sünce — *sul'nika 
süsed > *sanse du 
süsa — *sawsjä' 
süsiti — *sawSI t&j 
süza — *slizä‘ 

sväs — *wixu 

svät > *swä tu 
svet — *swentu 
svicä — *swajtjä' 
svinä — *swi’nijä' 
svit > *swajtu 
svititi — *swajtl'tej 


svöj — *swaju 


3äv > *sjuwu 


vr 


Sccäp — *St’Epu 


Senica — *piSenej kä’ 


sest — *Sesti 
söstı — *Sestu 
Silo — *sjü dla 
Siti — *sjutej 


tö — *lita 


Surj’äk > *sjawrjäku 


süsa — *sawsjä 


susiti — *sawSI tEj 


taknüti > *tuknan'tej 


tänak — *tinuku 
täsc — *tuSt’ju 
teci — *tektEj 
teg — *tengu 
tele — *telin’ 
tep’ca — *teplu 


t&Zak — *tendZjuku 


tt — *tu' 


Index 


tica — *putl’kä' 
tih — *tej xu 


tikäti > *tüka’tej 


tiknüti > *tü’knan'tej 
tikva > *tü’kü’ 

time — *t&'mön 

tisan — *taj snu 

tisto — *tajsta 

titi > *xate'töj 

tociti — *taci'tej 

toniti — *ta(p)nan'tej 
träk — *tarku 

trävä — *träwä 

tr&ci — *treti R 


trösti > *trenste&j 


et 


treti — *treti 

tfgati > *tur'gä'tej 
tergövac — *turgawiku 
trgoväti > *turgawä'tej 
trgövina — *turgawinä' 
tri — *trV 

tribiti — *terbi'tej 

tin — *tirnu 

troväti — *trawä tdj 
trüd > *trawdu 

trüditi (se) — *trawdT'tej sen 
trüp — *trawpu 

trüs — *transu 

tügä — *tangä’ 

tüji — *tjawdju 

tüp > *tampu 

tvöj — *twaju 

-tvoriti — *-twarf'tej 


tvrd — *twir'du 


uo*u 

ubözZan — *awbadZinu 
ucer(a) — *witerä 
ucitel > *aw’iTtelju 
uciti > *aw CT tej 
udoväc — *widawiku 
udovica — *widawT’kä’ 
ügor — *an'garju 

üho — *awxa 

üjac > *aw’jäku 
ülaga > *wal’gä’ 
umirati — *awmirä t@j 
umiti > *awmö'töj 


umriti > *awmert£j 


Index | | Cakavisch (Vrgada) 


üna — *wil'nä’ vodä — *wadä' zöb — *zabi 
unük — *unaw’'ku voditi > *wadrT'töj zobäti — *zabä'tej 
üstä — *awstä’ voliti — *walr't&j , zorä — *zarjä 
us > *uSi völa — *waljä’ zino — *zir'na 
utröba — *antrabä’ vön — *wanju zub — *zambu 
uz(a) — *uz vösak — *wasku | zväti — *zuwä’tej 
üzal — *an'zlu | vräg — *war'gu zvir > *zweri 

| vrän > *warnu | zvire — *zw&'rin' 5 
variti — *wärl'tej vräna — *war'nä’ zvirj& — *zwe'rija e 
väs > *awisu vrät — *wartu zvizdä > *gwajzdä' 
vas — *wä'sju vreätiti (se) — *warti tej zvön — *zwanu 
vätati > *xwätä'tej vrbä — *wirbä’ ’ 
vecer > *weleru vih — *wirxu zä — *dz&li 
veli — *wele'tej vrime — *wermön zaba — *dze’ba’ 
vese > *weselu vük — *wilku zdräl > *dZirä'lu 
veslö — *wesla vüna — *wil'nä’ zdrib — *dZerbu 
vezäti > *winzä tej Zdribe — *dZerbin’ 
vid — *wej'du z’äkön — *zäkanu zeliti > *dZeld'täj 
viditi > *wej’de'töj zao — *zulu zelüd > *dZelandi 
vidro — *wedra zaviti > *zäwi'tej zenä — *dZenä’ 
vijati > *w&'jä'te] z(d)räk — *zarku Zeniti (se) — *dZenT'tej (sn) 
vikäti — *üu’kä’'tej zdr’äv > *sudar'wu zenskı —> *dzenisku 
vime — *ü’men zdreävl& > *sudar’wija zerava — *dZerä wä' 
vinö — *wiIna zec — *zä jinku Zevära — *dzerä wä' 
vira — *werä' zelön — *zelenu Zica — *d2I’kä’ 
viran > *w&'rinu ze]le — *zelija Zila — *dzr'lä' 
visiti > *wT's&'tej zemlä > *zemjä' Zito > *dZT'ta 
visök — *üsaku zet — *zen'ti ziv — *dil'wu 
vitar — *w&e'tru zgräda — *sugar'dä’ ziviti > *dzi'we'töj 
viti > *wej'd&'tej zid > *zejdu zivöt > *dZT'watu 
vläga — *wal’gä’ zıma — *zejmä' zivan > *dZir'nü’ 
Vläh — *wal’xu zleäto — *zal'ta zivan — *dZir'nü’ 
vleäs > *wal'su zlica — *ludZT’kä’ : züt — *dzil'tu 
vö — *walu znäti — *znä'tej 
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bäba — *bä’bä’ 

bäcva — *buljü' 
badar — *budru 
bädar — *budru 


badati — *bädä'tej 


bäjatiı > *bä’jä’tej 
bäjka — *bä’jukä’ 

bän > *bajänu 

bär > *buru 

bäsan — *bä’sni 

bäviti (se) — *bä’wT'tej 
bdjeti > *bude'tej 
bedra — *bedrä’ 
bedrenica > *bedren'ni’kä’ 
bedrica > *bedri’kä’ 
bedrinac — *bedri'niku 
bedro — *bedra 

besjeda — *bese'dä’ 
bezbrad — *bezbar'du 
bezbradac — *bezbar'diku 
bezglav — *bezgal'wu 
bezümlje > *bezawmija 
bi — *br' 

bice — *bülin' 

bice — *bü’tija 

bijeda — *bajdä’ 
bijedan — *bajdinu 
bijediti — *bajdr'tej 
bijeg — *be’gu 

bijes — *baj'su 

bik > *büku 

bilo — *bi’dla 

bilje > *bü’lija 

bio — *bälu 

birati — *birä'tej 

bistar — *bü’'stru 
bistrica > *bü’stri’kä’ 
biti > *bej'töj 

biti — *bu'täj 

bitva > *bT’twä’ 

bivati > *bü’wä'tej 
bjegati — *be’gä’töj 
bjegün > *be’gawnu 
bjegünac — *b&’gawniku 


vi 


bjegünde > *be’gawni£lin' 


bjegünica — *be’gawnt kä' 
Bjesnica — *baj'sinT’kä’ 
bjezati > *bedze'töj 
bläg — *balgu 

blägo — *balga 

bläto — *bal'ta 

blazina — *balzi’nä’ 
blejati > *ble’je'tej 
blekati > *ble’kä’'tej 
blijed — *blajdu 
blijesak — *blajsku 
bliskati > *blej'skä’tej 
blizna — *bli’znä’ 

blizu — *blejzäw 

blüd — *blandu 

blüditi — *blandT'töj 
bljüdär — *bjawdärju 
bljüdo > *bjaw’da 
bljüsti — *bjawstöj 

bö — *ba 

bödalj > *badnju 

bög — *bagu 

bögat — *bagä’tu 
böginja — *bagü’njf 
bögodän — *bagadä’'nu 
bogoräditi — *bagarä’dT'tej 
bogöradnik — *bagarä’dinejku 
bogövati — *bagawä'tej 
böj — *baju 

böjac > *bajiku 

böjati se > *baje'tej sen 
bök — *baku 

böl — *bali 

bölan — *balinu 

bölest — *balesti 
bölestan — *balestinu 
bölöst — *balasti 
bolövati — *balawä'tej 
böljeti — *bal&'tej 
boljezan — *bald'zni 
böljr — *baliju 

bör > *baru 

bös — *basu 

bösti — *bast&j 


brada — *bardä’ 


bradat > *bardä’tu 
bräna — *bar'nä' 
brä$no — *barSina 
brät — *brä’t(r)u 


braätan > *brä’tä’nu 


bräti > *birä’tej 


brätuced — *brä’tuwlen’du 
bräv > *barwu 

brazda — *barzdä’ 

brdo — *bir'da , 
breda — *ber’djä’ 

bröme — *ber’mäön 

bröza — *ber’zä’ 

Breznik > *ber’zinejku 
brijeci — *berktej 

brijeg — *bergu 

brijest — *berstu 

brisalo > *brü’sä’dla 
brisati > *brü’sä’tej 

briti — *brT'tej 

britva > *bri'twä’ 

bröc — *bratju 

bröd — *bradu 

broditi — *bradi'tej 

bröj — *braju 

bröjiti > *brajf'tej 

brst > *brustu 

brüs — *brawsu 

brüsnica — *brawsini’kä’ 
brüsnica — *brawsini’kä’ 
brv — *bruwi 

brvno — *briwuna 

bfz — *burzu 

bübanj > *bumbinju 
bücati > *bawle'tej 
büditi > *bawdT'töj 

büha — *bluxä’ 

büjan — *bawjinu 

bükva — *baw kü’ 

bün — *bilnu 

bünika > *bilni’kä’ 


büra — *baw'rjä’ 


cesta — *kaj'stä’ 
cesta — *kaj'stä’ 


cijediti > *kaj'di’tej 
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cijeliti > *kajlT'tej 
cijena > *kajnä' 
cijeniti > *kajni'tej 
cijev — *kajwi 


cio — *kajlu 


cjelövati > *kajlawä'tej 


crijep — *Cerpu 


cin > *lirnu 


crnöglav > *lirnagal’wu 
cinogläv — *Cirnagal'wu 


crnörep — *Cirnarempu 


crpati > *Üirpä'tej 
cfv > *lirwi 

crven > *lirwenu 
crviti > *ÜirwT'töj 
cvästi — *kwist&j 
cvijece > *kwajtija 
cvijet > *kwajtu 


cvölika — *stiwalt'’kä’ 


&äjänje > *CEjänija 
<äjati — *le'jä'tej 
Zäpljic — *lE’puljT'tju 
cäs > *Cüsu 

<äst — *listi 

<ästan — *listinu 
do — *Cin’da 

&elo — *Cela 

celjäd —> *Celjädi 
celjüst > *leljawsti 


Ceömer > *Cemeru 


<emerika — *CemerT’kä’ 


&eonı > *Celinu 
cep — *Cepu 

cesan — *Cesnu 
Cesati > *lesä'tej 
cest > *Cen’'sti 
cest > *linstu 
cetiri — *letü re 
&etver > *Cetweru 
&etvero — *tetwera 
&etvrti — *Cletwirtu 
cin > *lejnu 


&initi > *Cejni'tej 


cist > "AT stu 

Eistiti > *ET'stf tej 

Sitati > *lejtä'töj 

&länak — *tel'nuku 
&länak — *Ctel'nuku 
Covjeckt — *telawaj Cisku 
Cövjek — *lelawaj ku 
creda > *Cerdä‘ 

creslo — *Cersla 

Eüditi (se) —> *ljaw’dT'tej (sen) 
Cüdo — *ljaw'da 

cün — *Üilnu 


cüti > *ljaw 'täj 


dä — *dä 

Däbar — *dubri 

däca — *dä'tja' 

däh — *duxu 

dähnuti — *duxnan’'t&j 
dähtati — *duxutä’tgj 
dalek — *dä leku 

dän — *dä nu 

dän — *dini 

danas — *dinisi 

där > *dä’ru 
darövati > *dä’rawä töj 
daska —> *duskä’ 
dätelj > *dä’telju 
däti > *dä’tej 

davan — *däwinu 
dävati > *dä’wä'tej 
däviti > *däwT'tej 
dazd — *duzdju 
debeo — *debelu 
desan — *des(i)nu 
deset — *desinti 
deseti — *desintu 
desiti (se) — *dest't@j 
devet — *dewinti 
deveti — *dewintu 
dignuti > *dwej'gnan'tej 
dihati — *duxä’tej 
dijeliti — *dajlr'tej 
dijete — *de'tin' 

dim — *dü’mu 
diman — *dü’'minu 
dimav — *dü’mä wu 
dio — *dajlu 


divan — *dT’winu 


diviti se — *dT’wI't&j (sen) 
divijä& — *dej wijali 
divlji > *dej'wiju 

divo — *dI'wa 

divokoza > *dej’wakazä 
djed > *de'du 

djelati > *de’lä'tej 

djelo — *de’la 

djeti > *de'tej 

djever > *daj' werju 
djevica — *daj'wi’kä’ 
dlaga — *dal’gä’ 

dlän — *dal’ni 

dlijeto — *delta 

dnö — *dina 

dö — *dalu 

döbar — *dabru 

Döbran — *dabrä’nu 
Döbranovie — *dabrä’nawT'tju' 
Döbrusa — *dabraw’'sjä' 
döjilica — *daji dii’kä’ 
döjiti > *daji'tej 

dölac — *daliku 

döljanin > *daljä'ne 
döm — *damu 

döma — *damä 

döma — *damä 

döspjeti > *dasp&'t&j 
dräg — *dargu 

dräga — *dar'gä’ 

Drägan — *dargä'nu 


Dräganic — *dargä’nT'tju 


 Dräganov — *dargä’nawu 


dr&van — *drewinu 
drhtati > *druxutä't®j 
drijemati > *drömä’tej 
drijen — *dernu 

drijeti — *dert®j 
drijevo — *derwa 

dröb — *drabu 

dröban — *drabinu 
dröbiti > *drabr'tej 
drözd — *drazdu 

drüg — *drangu 

drüg > *drawgu 
drüzZina — *drawdZi'nä 
drvo — *druwa 


drzati — *dirdze'tej 


Index 


düb — *dambfr)u 
dübiti — *dilbI'tej 
dubrava — *dambrä’wä' 
düg > *dil’gu 

düg — *dulgu 

düga — *dan'gä’ 

düga — *dangä’ 
dugöta — *dil’gatä’ 
düh — *dawxu 

düh — *dawxu 

dühati > *dawxä'töj 
düplo — *dawpla 
düpsti > *dil(ps)töj 
düriti se — *dawri'tej 
düSa — *dawsjä’ 
dusiti — *dawSt'töj 
düti > *daw'tej 

düti — *dun'tej 
duznik — *duldZinejku 
dv — *duwä’ 
dvizati — *dwej'gä'töj 
dvöje — *duwaja 


dvör — *dwaru 


gäce > *gätjäj' 


gäd — *gä’du 


gäditi (se) — *gä'dT'tej (sön) 


gänuti — *gu(b)nan'tej 
gär — *gäri 

gäsiti — *gä’si'tej 
gäsnuti > *gä’snan't&j 
gät > *gätu. 

gäziti > *gä’zi'tej 
gibati > *gü’bä'tej 
ginuti > *gü’(b)nan’'t?j 
gläbati > *glä’bä’tej 
gläd — *galdu 

glädak > *glä’duku 
glädan — *galdinu 
gläditi > *glä’dr'tej 
glägol > *galgalu 

gläs — *galsu 

glava — *gal’wä' 
glavnica — *gal’wini'kä’ 


gläavnica — *gal'wini’kä’ 


glavöbolja — *gal’wabaljä’ 


glävosek — *gal'wase'ku 
glödati > *glen’dä'tej 


glina — *glej'nä’ 


glista — *glejstä’ 
glög > *glagu 
glöginja — *glagü'njä' 
glüh — *glawxu 
glüma — *glawmä’ 
glümiti — *glawmT'tej 
glüp > *glawpu 

gljiva — *glej'wä’ 
gmäz > *gumuzu 
gnäti > *gunä tej 


gnijev > *gnaj wu 


 gnijezdo — *gnajzda 


gnö) — *gnaju 

gnüs — *gnawsu 
gnüsiti > *gnawst't&j 
gnjesti — *gnestej 
gnj&van > *gnaj winu 
enjida — *gni’dä' 
gnjio — *gnej'lu 

gnjiti > *gnT'tej 

86 — *galu 

göd — *gadu 

gödan > *gadinu 
göditi — *gadT'tej 
godövati > *gadawä tej 
göj — *gaju 

göjiti — *gajT'tej 
gölijen — *galeni 


golijeno — *galöna 


‚golöbrad > *galabar'du 


golöta — *galatä’ 

gölüb — *galum’bi 
göniti — *ganT'töj 
göra — *garä’ 

göra — *garä’ 

görak — *gariku 
göranın — *garjä ne 
görica > *garı kä’ 
görivo — *gariwa 
görjeti — *gard'tej 
görocvijet > *garakwajtu 
Göspod — *gaspadi 
göspöd — *gaspadi 
gospöda — *gaspadä’ 
gospödin — *gaspadT'nu 
göst > "gasti 

götov > *gatawu 
götoviti — *gatawi'tej 


gövedo — *gawen’da 
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gövjeti > *gawe'tej 
gövno — *gawina 
gövör > *gawaru 
govöriti — *gawart'tej 
gräb — *g(r)ä’bru 
gräbar — *g(r)ä’bru 
gräbiti — *grä’br'tej 
gräd — *gardu 

gräd — *grä du 
gradac — *gardiku 
gräditi > *gardr'tj 
grädski > *gardisku 
grädski — *gardisku 
gräda — *gardjä' 
grägoriti — *gargart'tej 
gräh > *gar'xu 
gräjati > *grä’jä'tej 
gräkati — *grä’kä'tej 
grb — *gurbu 

giba — *gur'bä’ 

grd — *gur'du 
gröben > *grebenu 
greda — *grindä’ 
grepsti — *gre(ps)tej 
gresti > *grinstej 
gresti > *grinstej 
greznuti > *grin'znan 'töj 
grijati > *gre'jä'tej 
grijeh > *grajxu 
gristi > *grü’stej 
griva > *grI’wä' 
grivna — *gri’winä’ 
griza — *grü’zjä' 
grlo — *gur'dla 

gfm — *grumu 
grmjeti — *grim&'töj 
gfn > *gurnu 

ginac — *gur'niku 
grnuti — *gurf(t)nan'töj 
gröb > *grabu 

gfoce — *gur'dlika 
gröm — *gramu 
gröm — *gramu 
gröza — *grazä 
gröza — *grazä 
grözan > *grazinu 
grözan — *grazinu 
grözd > *grazdu 


gröziti — *grazi't®j 
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grözde — *grazdija 
gfst > *gursti 

grüb > *grumbu 
grüd — *grandi 
grüda — *graw dä 
grüziti — *gran’zi'tej 
güba — *gam'bä' 
gübiti > *gaw’'bTtäj 
güumno — *gawmina 
güska > *gan'sukä’ 
güst — *ganstu 

güsti — *ganstj 
gütati — *glutä’tej 
güza — *ganzä 
güzica > *ganzi’kä’ 
güzica — *ganzi’kä 
güzva > *gandZjiwä 
gvözd — *gwazdu 


gvözden — *gwazdjenu 


häbati > *xä’bä'tej 
hiljav — *xü 1ja wu 
hitan — *xü'tinu 
hitan — *xü'tinu 
hitar > *xü tru 
hitati > *xu'tä'tej 
hititi — *xü'ti'tej 
hitjeti — *xü'te'tej 
hitröst — *xü’'trasti 
hläd — *xaldu 
hlädan — *xaldinu 
hljeb > *xlaj'bu 
höd — *xadu 

höditi — *xadr'tej 
hömut — *xamantu 
hömüt — *xamantu 
hötjeti — *xate'tej 
hräbar > *xar'bru 
hräm — *xar'mu 
hräna — *xarnä 
hräniti — *xarnT'tej 
hräst — *xwarstu 
hräsce — *xwarstija 
hrbat > *xribitu 
hröm — *xramu 
hit — *xur'tu 
Hrvät > *Xruwätu 
htjeti — *xate'töj 


hüd — *xaw du 


hüla — *xawlä' 

hüliti > *xaw IT'tEj 
hüm — *xulmu 

hvala — *xwalä‘ 
hväliti > *xwält'tej 
hväljen > *xwäljenu 
hvätati > *xwä'tä'tej 


hvätiti — *xwä'tT'tej 


1— *ej 

ieci — *itej 

igla — *igulä’ 
igo — *juga 

igra — *igrä’ 
igrati — *igrä'tej 
ih > *jajxu 

il — *Tlu 

imati — *imä’tej 
ime — *in’möen 
in — *Tnu 

ipäk > *ejpäku 
iskati — *iskä’tej 
iskra > *Tskrä’ 
iskrnji — *iskrinju 
isti — *Tstu 

iva — *ej’wä' 
izba — *istubä’ 


izuti — *izaw 'tej 


jäblän — *ä’balni 
jäbuko — *ä’bluka 
jäd — *ä’di 
jägnjac — *ä’gniku 
jJägnje > *ä’gnin' 
jägoda — *ä’gadä 
jähati — *jä’xä’tej 
jajce — *ajika 

jaje — *äja 

jäje — *äjin' 

jälov — *ä’lawu 
jäma — *jä’mä' 
jär > *jä’ru 

järac — *je'riku 
jaram — *ä’rimu 
järe — *jE'rin' 
järina — *j@’rej nä’ 
järka — *jä’rukä’ 


jarıh — *jE'raw xu 


jäsan > *jä’snu 
jäsen — *ä’seni 
jästreb —> *ä’strembu 
jääterica > *ä’St’eri’kä’ 
jäto — *ja ta 

jävan — *äwinu 
javiti > *äwi'tej 
jävör — *ä waru 
Jävörnik — *ä’warinejku 
jäz — *ä zu | 
jäzva — *aj zwä 
jebati > *jebä’t®j 
jecati > *inle'tej 
je&men — *inlimün 
jedar > *endru 
jedin — *edi'nu 
jedro — *endra 
jekati > *inkä'tej 
jela — *edlä’ 

jelen — *eleni 
jelka — *edlukä’ 
jelsa — *eliSjä’ 
jesen — *eseni 
jesen > *esenu 
jesen > *esenu 
jesetar — *esetru 
jesetra — *eseträ' 
jesti — *E'stej 

jeti — *int®j 

jetrva — *jen’'trü' 
jetrva — *jen'trü' 
jeza — *ingä’ 
jezero — *ezera 
jezik — *inzü ku 
jez — *ezju 

jezica — *ezji kä’ 
jüter(a) — *wicerä 
Jüg > *jaw gu 
jüha — *jawxä 
jüha > *jawxä' 
jünäk > *jaw'näku 


jütro — *jaw’'tra 


kädilo — *kä’di la 
käditi > *kä’di'tej 
käjän — *kä’jänu 
käjänik > *kä’jänejku 
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käko — *kä’ka 
käkogod > *kä’kagadu 
käl — *kälu 

kalına > *käll’nä’ 
kaliti > *käll'tej 
kämen — *kä’mün 
kämen! — *kä’mennu 
kämenje — *kä’menija 
kamönje — *kä’menija 
kamik — *kä’münku 
kämik — *kä’münku 
käplja— *kä’pjä 
käsan > *kusunu 
käSa — *kä’sjä' 

käsalj > *kä’Slju 

kävka > *kä’wukä’ 
kazatı — *käzä'tej 
käziprst — *käzjuj pirstu 
käzipüt — *käzjuj panti 
kei — *dukti 

kidati > *kü'dä’tej 

kika > *ku’kä' 

kipjeti > *ku’pe'tej 
kisati (se) — *kü’sä'tej 
kiselj > *kü’'selju 

kiseo — *kü’selu 

kisnuti > *ku’'snan 't&j 
kita — *ku'tä’ 

kläda — *kal’dä’ 

klänac — *kalniku 

kläas — *kal’su 

kläsje — *kal’sija 

klästi > *klä’stöj 

kläti > *kal'tej 

klatiti — *kaltr'tej 

klato — *kalta 

kleveta — *klewetä’ 


kl&veta — *klewetä’ 


klevetnik — *klewetinejku 


klicati > *kli’kä'tej 
klijet — *kle’ti 

klik — *kli’ku 

kliknuti — *kli’knan'tej 
klököt — *klakatu 
klokötati — *klakatä’tej 
klöniti se — *klanf'tej 
klöp — *klapu 


kljüc — *kljawlju 


kljüka — *kljaw’kä’ 


kneginja > *kuningü’njT 


knez — *kuningu 
knezie — *kunindZT'tju 
knjiga > *kunjf’gä’ 

kö — *kuta 

köb — *kabi 

köbac — *kabiku 
köbila — *kabü'la’ 
kökö$ — *kakaS$i 
koköSär > *kakasjärju 
kokösji — *kaka$iju 
kököt > *kakatu 

kölä© — *kalälju 
köliba — *kalüu’bä’ 
kölo — *kala 

kölje > *kalija 

köljeno — *kale'na 
kömär — *kamäru 
könac — *kaniku 

könj — *kanju 

könjac — *kanjiku 
könjär — *kanjärju 
könjce — *kanjiein’ 
könjce — *kanjılin' 
könjeic — *kanjiet'tju 
könjev > *kanjawu 
könjic — *kanjejku 
konjicie — *kanjejt'tju 
könjina — *kanjf’nä 
köpar — *kapru 
köpati > *kapä'tej 
köpito — *kapü'ta 
köra > *karä' 
körablja > *karä’bjä’ 
körice — *karü'tika 
körijen > *kareni 
köriti — *kartT'tej 
körito > *karü ta 
kös — *kasu 

kös — *kasu 

kösa — *kasä’ 
kösnuti — *kasnan'tej 
köst — *kasti 

kös > *kasju 

kötac — *katiku 


kötäc — *katälju 
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kötao — *katilu 
kötär — *katäru 
kötiti se — *kati'tej sön 
kövati — *kawä’tej 
köza — *kazä' 
kozao — *kazilu 
közji — *kaziju 
köza — *kazjä' 
kräda — *krä’djä’ 
kräj > *krä’ju 
krakoriti — *karka ri tej 
kräsa — *kräsä’ 
kräsan — *kräsinu 
kräsiti — *kräst'tej 
krästa — *kar'stä’ 
krästi > *krä’stej 
krät — *kartu 
kratak > *kartuku 
krätak — *kartuku 
kräva — *kar'wä' 
kremen — *kremün 
krepak — *kre'puku 
krijep > *kr&'pu 
krijepiti > *kr&'pl'tej 
krik — *kriku 

krilo > *krejdla 
kriti > *krü'töj 

kriv > *krejwu 
krivda — *krejwidä’ 
kriviti — *krejwT'tej 
krma — *kurmä’ 
kröj > *kraju 
kröjiti > *krajl tej 
kröpiti > *krapr'töj 
krösno > *krasna 
krötak — *kratuku 
krötiti — *krati'täj 
krötöst — *kratasti 
kröv > *krawu 

krpa > *kur'pä' 
krplja— *kur'pjä' 
kit — *krutu 

krüg — *krangu 
krügao > *kranglu 
krüh — *kraw ’'xu 
krüpa — *krawpä 
krüska — *kraw’sjukä' 


krüt — *krantu 
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krütiti — *kranti t8j 
kfv — *krü’ 

krväv — *kruwä wu 
küca — *kan'tjä' 
küditi > *kaw’di’tej 
küditi > *kaw’dr't&j 
küka > *kaw’'kä’ 
küuna — *kawnä’ 


küp > *kaw’pu 


küpina — *kampi' na’ 


küpiti — *kaw pT'tej 
küpiti > *kawpfT'tej 
küplja — *kawpjä 
kür > *kaw’'ru 
kürac — *kaw’riku 


kure — *kaw’rin' 


kürica — *kaw’'rt'kä° 


küriti > *kawrf’tej 


kürva — *kaw'ruwä' 


küs > *kan'su 
küsati > *kan'sä’tej 
küsiti — *kaw’st't@j 
küt — *kantu 

kväka — *kwä’kä' 


kväas > *kwä su 


läbüd — *al’bandi 
la&an — *al’clinu 
läda — *aldijä’ 
lägati > *lugä'tej 
läkat — *alkuti 
läkom — *al’kamu 
läkota — *al'katä’ 
län — *lınu 

läne — *al’nin' 
läne — *al’nin’ 
länı — *alni 

läska — *lä’skä’ 
läskati — *lä’skä’tej 
läst — *listi 

läv > *liwu 

läz — *lä zu 

läziti > *läa’zi'tej 
läz — *ludZi 

läaza > *lud2jä' 
leci — *lektej 

led — *ledu 


leme$ — *lemesju 


letjeti > *lete'tej 
lice — *lejka 
ljjeha — *lajxä 
Iijen — *le'nu 

lijjep — *lajpu 
lijepiti > *lajpr't&j 
Ijjes — *le'su 
lijeska — *lajskä’ 
lijjev — *lajwu 

ik — *lejku 

liko — *lu’ka 

lin — *lej'nju 

lipa — *lej’pä’ 

lis — *lejsu 

lisica — *lejst'kä° 
list — *lej'stu 
listina — *lej'sti nä' 
listopäd — *lej’stapä’du 
lisce — *lej(')stija 
hiti > *IT'tej 

lizati > *lejzä’tej 
loböda — *labadä’ 
locıka — *laxti’kä' 
lög — *lagu 

löj — *laju 

löokati > *lakä’tej 
lökva — *lakü' 
löm — *lamu 
lömiti — *lami’täj 
lopata > *lapä’tä’ 
|öpüh — *lapawxu 
löv — *lawu 

lövac — *lawiku 
lövac — *lawiku 
löviti — *lawT'tej 
loza — *lazä’ 

lözje — *lazija 
löziti — *ladzr'tej 
lüb — *lawbu 

lüc — *lawlju 
lücica > *lanÄöt’kä' 
lueiti — *lanct'tej 
lüd — *lawdu 

lüg — *lan'gu 

lük — *lanku 

lük — *law’'ku 
lüka — *lankä’ 


lükav — *lankä’wu 
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lükav > *lankä wu 
lüna — *lawnä’ 
lüpiti — *lawpi’töj 


lüza — *law’d2jä' 


-Jjesti > *l&'stej 

ljeto — *l&'ta 

ljub — *ljawbu 
Ljüba& — *ljawbicju 
ljübi — *ljawbü’ 
ljübi — *ljawbü' 
Ijübiti > *ljawbi'tej 
ljübljen — *ljawbjenu 
ljübljenik — *ljawbjenejku 
Ijüdi — *ljawdije 

ljüt — *ljawtu 


jütiti > *ljawit'tej 


mäc — *milju 

mägla — *miglä’ 

mäh > *muxu 

mähati > *mäxä’tej 
mä(h)nuti > *mäxnan't&j 
mäk — *mä’ku 

mälina — *mälf'nä’ 
mäo — *mä lu 

mäslo — *mä’sla 

mäst — *mä’sti 

mäst — *misti 

mäti > *mä ti 

mäzati — *mä’zä'tej 
mäzda — *mizdä 
mäzivo — *mä ziwa 
me — *mön 

med — *medu 
medvjed — *medwe&'di 
meda — *medjä‘ 

mek — *min’ku(ku) 
meknuti — *min’knan'tej 
m&so — *mensa 

mesti — *mest®j 

mi — *mü' 

mig — *mejgu 

mijeh — *majxu 
mijena — *majnä 
mijesiti > *majsi t&j 
Milan — *mej'lä’nu 
milati > *milä’tej 


milo — *mü dla 
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milöst > *mej’lasti 
minuti > *mejnan'tej 
mio — *mej'lu 

mir — *mej'ru 

misao — *mü’sli 

mis — *mü’Si 

misjı > *mü'Siju 

miti — *mü’tej 

mito — *müta 

mjed — *maj'di 
mjera — *m&'rä 
mjeriti > *me'rT'tej 
mjesöc > *mä&'sinku 
mjesecan — *mä&’sincinu 
mjesni — *maj'stinu 
mjesto — *maj'sta 
mläd — *maldu 
Mläden — *mal’denu 
mlädez — *maldedZi 
mlädöst — *maldasti 
mlädi > *mal’dju 
mlät — *maltu 

mlätiti — *malti’tej 
mlijecan — *mellinu 
mlijeko — *melka 
mlin — *muli’nu 
mlinär — *mull’närju 


mlinärev > *muli’närjawu 


mlinärina — *mulf’närji’nä’ 


mlivo — *mliwa 

mljeti > *mel'tej 

mniti — *mine'tej 

mnögo — *munaga 
mnöStvo — *munadZistwa 
mnoZina — *munadZi'nä’ 
mnözitiı — *munadf£i'tej 
möca — *maljä' 

möcilo — *maliT'dla 
mö£iti > *maltT'tej 

möc — *makti 

möci — *maktöj 

mödar — *madru 

mögila — *magü’lä' 

möj — *maju 

mökar > *makru 

möliti — *madli'tej 

mölj — *malju 

mölj > *malju 


Mörava — *marä’wä' 


möre — *marja 

möriti — *mari'töj 
mörsk1 — *marjisku 
möst — *mastu _ 

mötika — *matü’kä’ 
mözak — *mazgu 

mözak — *mazgu 
mö2Zdäni — *maZd’enu 
mräk — *mar'ku 

mräz — *mar'zu 

mrena — *mer'nä' 
mreza — *mer’d2jä' 
mrijest > *nersti 

mrijeti — *mertöj 

mik — *mir'ku 

mfknuti — *mir'knan'töj 
mrkuSa — *mir'kaw’sjä' 
mrtav — *mirtwu 
mrtvac — *mirtwiku 
mfznuti se — *mir’znan't&j sen 
mücan — *man’'linu 

mücati > *milce'tej 

müciti > *man’cttej 

müdar — *mandru r 
müdrost — *mandrasti 
müdröst — *mandrasti 

müha — *maw’'xä' 

müha — *maw’'xä' 

müka — *man’kä’ 

müz > *mandZju 

nabiti — *näbT'töj 

näci — *nä itej 

näci — *nä itej 

näg — *nä'gu 

nägao — *näglu 
nagnöjiti — *nägnajl tej 
Naklo — *näkula 

näliti — *näll'tej 
nänovo — *nänawa 
näopäk — *näapäku 
napäjati — *näpäjä’tej 
näpamet — *näpä minti 
näpiti — *näpT'tej 

näpöj — *näpaju 
napöjiti > *näpajf'tej 
nareci — *närektej 
näred — *nären’du 


näredan — *nären’dinu 


naredati — *nären’dä'tej 
narediti — *nären’dr'tej 
narednik — *nären’dinejku 
naricänje — *närikänija 
naricati — *närikä’'tej 
narod — *näradu 

naröditi > *näradi'tej 
narodni — *näradinu 
närodnöst — *näradinasti 
närok — *näraku 

naS — *nä'sju 

nazivati > *näzüwä'tej 
nazlobrz — *näzulaburzu 
nebesk1 —> *nebesisku 

nebo — *neba 

necäk — *netjäku 
negodovati — *negadawä'tej 
neljüdi — *neljawdije 
nepca — *nepitjä' 

nep£iti — *nepitjT'tej 
neprävda — *neprä’widä’ 
neprijatelj — *nepri’j&'telju 
nestera — *nesterä’ 

nesti > *nestöj 

netopir > *nektapürju 
nevjesta — *newaj 'stä’ 
nevrijeme — *newermön 
nezdrav — *nesudar'wu 
nijem — *nämu 


niknuti — *nej'knan'töj 


nist — *nT'stju 

nit — *ni'ti 

nöc — *nakti 

nöga — *nagä' 

nökat — *naguti 

nös — *nasu 

nösiti — *nasT'tej 

növ — *nawu 

noväk — *nawäku 
noväkinja — *nawäkü’njf' 
novakov — *nawäkawu 
nözdr(v)a — *nazdrjä' 
nöZ — *nazju 

nüditi > *naw’di’tej 
nükati — *naw’kä'tej 


nüzda — *naw'djä' 


njedra — *&'dra 
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njemica > *n&mi’kä’ 


njiva — *njl wä 


öba — *abä’ 

öbal — *abilu 
obäviti — *abuwTtöj 
öbicäj — *abu'ljäju 
öbläk — *abalku 
öbuti > *abaw ’'tej 


oc > *alt' 


 ödar — *adru 


ödliti — *atuli'tej 
odöljeti > *adale'tej 
öganj — *agni 

öganj — *agni 
ogräditi —> *agardi'tej 
oje — *aja 

okno — *akuna 

öko — *aka 

ölovo — *alawa 
oluja — *alawjä 

ön — *anu 

ön — *anu 

öpäk — *apäku 

öpcı — *abitju 
öpcina — *abitji'na 
öpiti se — *abupfT't&j (sen) 
örah — *araj'xu 
örao — *arilu 

örao — *arilu 

örati > *arä'tej 
örlie — *arili’tju 

ös — *asi 

osa — *asä 

ösam — *asmi 

ösao — *asilu 


osle — *asilin' 


oslobodävati > *aslabadjäwä t&j 
oslobodenica — *aslabadjeni kä’ 
oslobodenik — *aslabadjenejku 
oslobodenje — *aslabadjenija 
ösmi — *asmu 

ösnova — *asnawä 

ösnövan — *asnawinu 

osnövati — *asnawä t&j 


öspa — *asupä’ 


östan —> *astinu 
östar > *astru 

östi — *astl' 
östrov — *astrawu 
östar — *astru 
ötac — *atiku 
otvöriti — *atwart t&j 
övan — *awinu 
övas > *awisu 
ovca — *awikä’ 
övilj)i > *awiliju 


özujak — *lud2jaw juku 


päce > *pä’lja 
päce — *pä’lja 
päciti > *pält tej 
päciti > *päact'tej 
pädati > *pä’dä'tej 
päk — *päku 

päk > *päku 
pakao — *pikulu 
päköst — *päkasti 
pälac > *pä’liku 
pälica > *pä’lr’kä’ 
paliti > *pälT'tej 
pämät > *pä’minti 
pämetan — *pä’mintinu 
pänj > *pinju 

pära > *pä’rä' 

päs > *pajä su 
päss— *pisu 
päsjı — *pisiju 
päsmo — *pä’sma 
pästi > *pä’ste@j 


pästi > *pä’stöj 


päulina — *pä’ancej na’ 


päük > *pa’anku 
päziti > *pä zI'tej 
päzuha — *pä’zawxä 


peela — *bitelä’ 


- pecenica — *peleni kä’ 


pecenka — *pelenukä’ 
pecenjäk — *petenjäku 
pecenje — *pelenija 
pec — *pekti 

peci > *pekt&j 

ped > *pen’di 

pedalj > *pen’dilju 


pepeo > *pepelu 
pero — *pera 

Perün — *Perawnu 
Perün > *Perawnu 
perünika — *perawni kä’ 
pest — *pinsti 

pest — *pinsti 

peta > *pen'tä 

peti > *pen't&j 

peti — *penktu 

pice — *pT'tija 

pijan > *pljä'nu 
pijesak — *p&suku 
pila — *pejlä’ 

pir > *pü ru 

pisati > *pisä’tej 
pismo — *pejsima 
pitan — *pej'tinu 
pitati > *pej'tä'tej 
pitati — *pütä’tej 
piti > *pT'tej 

pivo — *pi'wa 

pjega > "paj'gä’ 
pjegav > *paj'gä’wu 
pjena > *paj na 
pjesan > *paj sni 
pjese — *pe'sja 

pjeti > *paj'tej 
pjevati— *paj wätej 
pläc — *plä’Cju 
placa — *plätjä' 
pläca — *plätjä' 
plähta — *plä’xutä’ 
pläkati > *plä’kä'tej 
pläm&ön — *palmün 
planina — *palnejnä’ 
pläst > *plästu 
plätno — *paltina 
pläv > *palwu 
pläviti > *plä’wi'tej 
pläz — *pal’zu 
pläziti — *pal’zi'tej 
plece — *pletja 
plöme — *plemen 
plesti — *plest£&j 
pletäen > *pletenu 
pletenica — *pletenT’kä’ 


plijen > *pelnu 


Index 


pliti > *plü’tej 

Pliva > *plü’wä’ 
plöd — *pladu 

plöt — *plaktu 

plüca > *pljawtjä’ 
pljeti — *pel’töj 
pljeva > *pel’wä’ 
pljüvati — *pjuwä'tej 
pöceti — *palentöj 
pöd > *padu 

pöd > *padu 

pöjäs > *pajä’su 
pöjäsni — *pajä’sinu 
pöjiti > *pajl'tej 
pökoj — *pakaju 
pököj — *pakaju 
pö(l) — *palu 

pölica — *pali’kä’ 
pölom — *palamu 
polovina > *palawi'nä’ 
polövina — *palawf’nä’ 


polusestra > *paläwsesträ' 


poljce — *paljika 
pölje — *palja 
pöljeno — *pal&'na 
Pöljska — *paljiskä’ 
pöljübljen > *paljawbjenu 
poricati — *parIkä'tej 
pöst — *pastu 

pöstät — *pastä’ti 

pöt > *paktu 

pötok — *pataku 
pövijäst — *pawajsti 
pövräz — *pawarzu 


pözan — *pazdinu 


präbaba > *prä’bä’bä’ 
präca > *par'ktjä’ 

präg > *par'gu 

präh > *parxu 

präm — *par'mu 

prämön > *par'mün 
präsäd — *parsädi 

präse — *parsin' 

_präti — *pirä’'tej 

präunuk — *prä unaw ku 


präv > *prä’wu 


prävda — *prä'widä’ 


- pravo > *prä' wa 


praäzan — *parzdinju 
prdjeti > *pirde'töj 
predati > *perdä’tej 
predati > *pren’dä'tej 
predijeliti — *perdajlr'tej 
predjel > *perdaj'lu 
preda — *pren’djä' | 
prekriti > *perkrü'tej 
prenuti se — *pren’'nan'töj 
presti — *pren’stöj 

piga > *pir'gä’ 

prid — *prejdu 

prijatelj — *prT’je'telju 
prijati > *pri’j&'täj 
prije£iti — *percT'tej 
prijek — *perku 

prij£lom — *perlamu 
priSt > *prüst’ju 

pröcvät > *prakwitu 
pröc — *pralju 

pro£itati — *pradejtä'tej 
prödan — *pradä’nu 
prödati — *pradä'tej ä 
prösen — *prasen'nu ‚ 
prosenica — *prasen 'ni’kä' 
prösiti — *prast'töj 

pröso — *prasa 

pröst — *prastu 

pröstäk — *prastäku 
pröstäkuSa > *prastäkaw’sjä' 
pröstiti — *prasti'tej 

prötiv — *pratiwu 

pfsi — *pir'si’ 

pfst — *pirstu 

prüd > *prandu 

prüglo — *prangla 

prüt — *prantu 

prZionica — *pir"dZr’lint’kä' 
prziti — *pir’d2T'tej 

prZnica — *pir’dZinT'kä’ 
pseto — *pisin’ 

psöglav — *pisagal’wu 
pSenica — *piSenej’kä’ 
pSeno — *piSena 

ptäti > *putä'tej 

ptica — *puti’kä’ 


püci — *pan’ktej 


Neustokavisch 


pühati > *pawxä’tej 
pühnuti —> *pawxnan ’'tej 
pük — *pulku 

pün — *pil'nu 

püpak > *pam’'puku 
püst — *pawstu 

püstiti — *pawsti'tej 
püt — *panti 

püt — *pluti 

püto — *pan'ta 

putönog er *pan’tanagu 
pütonog — *pan'tanagu 


püzati > *pil’zä'tej 


rabiti > *arbi’tej 
rabota — *arbatä’ 
räciti se — *räll'tej 
räd — *rä’du 

rädi > *rä’di 


rädöst > *rä’dasti 


rädovati se — *rä’dawä tej sen 


räj — *rä'ju 

räk > *rä’ku 

rakita > *arkü'tä' 

rälo — *ar'dla 

räme — *ar'men 
räna— *ränä' 

ränı — *ränu 

ränjen — *rä’njenu 

räst — *arstu 

rästi — *arstej 

rät > *ar'ti 

rätaj] > *ar'täju 

ravan — *arwinu 
razvijati > *arzwe&'jä tej 
rä2 — *rudZi 

rebro — *rebra 

recenica — *relenT’kä' 
reci > *rekt&j 

r&ci — *rektej 

red — *ren’du 

redac — *ren'diku 
redak > *ren’duku 
redänje — *ren’'dänija 
redati > *ren’dä’tej 
redövan — *ren’dawinu 
redövan — *ren dawinu 
redövänje — *ren’dawänija 


redövati — *ren'dawä’'tej 
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remik — *remün’'ku 
rep — *rempu 

repa — *röpä 
repatica — *rempä’ti’kä’ 
resa — *rensä' 
Resava — *rensä’wä' 
reäeto — *reSeta 
rezati > *r&'zätej 
riba — *ru’bäa’ 

ribär — *rü'bärju 
ridati > *rü’dä'tej 
rigati > *rü'gä'tej 
rignuti — *rü’gnan'tej 
rijec — *r&li 

rijeka > *rajkä’ 

rilo — *rü’dla 

rinuti — *rI’nan'töj 
ris — *rü'su 

riti > *rü'tej 

röciti — *rali tej 

röd — *radu 

röditelj > *radi'telju 
röditi — *radti'tej 

rög — "ragu 

rögat > *ragä tu 
rögoz — *ragazu 

röj — *raju 

rök — *raku 

rösa — *rasä' 

röta — *ratä' 

rötiti (se) — *ratl'tej (sen) 
röv > *rawu 

rt — *rutu 

rüb > *rambu 

rübiti > *rambi'tej 
rüd — *rawdu 

rüda — *rawdä' 
rüdär — *rawdärju 
rüdnik — *rawdinejku 
rüjan — *rjaw'jinu 
rüka — *rankä’ 

runo — *rawna 

rüpa — *raw pä 


rvati se — *ruwä 'töj 


säblja > *sä bjä 
säd — *sä’du 
säditi — *sä’di'tej 


sähnuti — *suxnan't®j 


sälo — *sä’dla 

sam — *sämu 

san — *sunu 

sät — *sutu 

säti — *susä’t@j 
satnik — *sutinejku 
sätnik — *sutinejku 
säv > *wixu 
safimati > *sudZimä’tej 
sebar > *sem'bru 
sedam — *sedmi 
sedlo — *sedula 
sedmi — *sedmu 
sedmica — *sedmT’kä' 
sedra — *sen’drä’ 
segnuti se — *singnan t@j 
selo — *sela 

sestra — *sesträ 
sezati > *sin’gä'tej 
sijati — *s&'jä tej 
sijeno — *sajna 
sijer — *xajru 

sila — *sej'lä' 

sin > *sü'nu 

sipati > *sü'pä'tej 
sir > *sü ru 

siröta — *sejratä 
sirov — *sü rawu 
sisati > *su 'sä't2j 
sit — *sü tu 

sita — *sejtä’ 

sito — *sej'ta 

siv > *sT wu 

siv > *sT wu 

sjäti — *sijäa’tej 
sjecivo — *se'CIwa 
sjeci — *se'ktej 
sjedjeti — *s&'d&e'tej 
sjekira > *seku'rä’ 
sjeme — *se'mön 
sjen > *saj'ni 

sjesti — *sä'st£j 
sjever > *se'weru 
skakati > *skäkä’'tej 
skala — *skä'la’ 
skök — *skaku 
sköro — *skaru 
sköt — *skatu 

skfb — *skurbi 


Index 


släb — *slä’bu 

slädak — *sal’duku 
släma — *sal'mä’ 

slän — *salnu 

släana — *sal'nä’ 

släp — *salpu 

släst — *salsti 

släti > *sulä’tej 

släva — *sla’wä 

släviti — *slä’wT'tej 
släavüj — *salwawju 
slijed — *slajdu 

slijep — *slajpu 

slina — *slej'nä’ 

slinac — *slej'niku 
slinav — *slej'na' wu 
slinavac — *slej'nä'wiku 
sliniti — *slej'nT't&j 

slino — *slejna 

slinötok — *slej'nataku 
slißati — *slu 'Se'tej 
slißati — *slu'Se'tej 
sliva — *slf’wä’ 
sloböda — *slabadä’ 
slöbodan — *slabadinu 
slobödica — *slabadi’kä' 
slobödicica — *slabadi’CT’kä' 
sloböditi > *slabadT't&j 
slobödnik — *slabadinejku 
slöbodnöst — *slabadinasti 
slöj — *sulaju 

slöon — *slanu 

slövo — *slawa 

slüga — *slawgä’ 

slüh — *slaw'xu 

slüh — *slaw’'xu 

slüka — *slan'kä’ 

slüSatı > *slaw’Se't2j 
sluzba — *slawdzibä’ 
slüzben — *slawdZibinu 
slüziti > *slawdZT't®j 
sljeme — *sel’män 

smijeh > *smajxu 

smjeti > *sume't&j 
smökva — *smakü’ 

smräd > *smar'du 
smräditi > *smar'di’tej 
smrdjeti > *smir’d&'tej 


smreka — *smer’kä' 


Index 


smit — *sumir'ti 
snä > *snuxä' 
snaha — *snuxä’ 
snäha — *snuxä’ 
snijeg — *snajgu 
snöp — *snapu 
snöplje — *snapija 
snövati — *snawä’'tej 
söciti > *salt'tej 
söha — *saxä’ 

sök — *saku 

sök — *saku 

söokö — *sakalu 
sökö — *sakalu 
söll)— *sali 
som — *samu 
söpöt > *sapatu 
söova > *sawä' 
sova — *sawä' 
späti > *supä’tej 
spjeSan — *sp&'Sinu 
spör — *suparu 
sram — *sarmu 
sfce — *sirdika 
srebro — *sirebra 
sresti > *sur&'stej 
srijeda —> *serdä’ 
srkati — *sir’kä'tej 
srna — *sir'nä’ 

sfp — *sirpu 
stablo — *stibla 
städo — *stä’da. 
städo — *stä’da 
stäja — *stä’jä' 
stajati — *staje tej 
stäaklo — *stikla 
stän — *stä’nu 

stär > *stä’ru 
stärac — *stä’riku 
stäröst — *stä’rasti 
stäti — *stä’tej 
stäv — *stä’wu 
stäviti > *stä’wi’t®j 
staza — *stigä’ 
stegno — *stegna 
stelja — *steljä’ 
stezer > *stedZeru 


stiei — *stej’ktej 


stid — *stüudu 

stignuti > *stej gnan te@j 
stijena — *stajnä’ 
stijenje — *stajnija 

stö — *suta 

stöbör — *stabaru 

stög — *stagu 

stöka > *sutakä' 

stö(l) — *stalu 

stözer > *stadZeru 
strädati — *strä’dä’tej 
sträh — *strä’xu 

sträh — *strä’xu 

sträna — *star'nä 

sträst — *strä’sti 

sträSiti — *strä'St't&j 
sträza > *stard2ja' 
streha > *straj'xä’ 
streha — *straj'xä’ 

stric — *strü jiku 

strici — *strY’ktej 

striga — *stri'gä’ 

strm — *strimu 

ströjiti — *strajl'töj 
strüg — *strawgu 

strüja — *strawjä' 

strük — *stranku 

strüna — *straw'nä’ 
strüp — *strawpu 

sttz > *stridZi 

stuba — *stul’bä’ 

stüd — *stawdi 

stüda — *staw’dä' 
studen — *stawdenu 
studenac — *stawdeniku 
studenac — *stawdeniku 
student — *stawdenuju 
studenica — *stawdenT’kä’ 
stüp — *stulpu 

stüpa — *stam'pä' 
stüpanj — *stampinju 
stupati > *stampä’tej 
sübjel —> *sanb&'lu 
sübolestan —> *sanbalestinu 
süd — *sandu 

süd — *sandu 

südac — *sandiku 

süditi > *sandT'tej 


sudlanica — *sandal'ni’kä’ 


NeusStokavisch 


südnik — *sandinejku 
südruzan — *sandraw 'dZinu 
sudrü2iti > *sandrawd2i'tej 
sudrvica — *sandruwr'kä' 
süde — *susandija 

süglasan —> *sangal’sinu 
sugradica — *sangrä’di’kä' 
sügreb > *sangrebu 

süh — *sawxu 

sühozid — *sawxazejdu 
sükati > *sawkä’tej 

sukno — *sawkna 

sükob — *sankabu 

sukobica — *sankabi’kä’ 
suköbiti — *sankabi'tej 
sükobiti — *sankabr'tej 
sukobljavati > *sankabjawä'tej 
sükobnik — *sankabinejku 
suköbnuti se > *sankanan'tej 
sukrvica — *sankruwi’kä' 
sulud — *sanlaw du 

sümräk > *sanmar’ku 
sünce — *sul'nika 

sünica — *saw'nikä' 

sünica — *saw’'ni'kä' 
süprasan — *sanpar'sinu 
süsjed — *sansö’du 

süsjed > *sanse&’du 

süsa — *sawsjä' 


süsiti — *sawsST tej 


suza — *slizä’ 

svädba — *swä’'tibä’ 
svänuti > *swinan ’'tej 
svät > *swä tu 

svät > *swä tu 
svekrva — *swekrü’ 
svet — *swentu 
svijeca — *swajtjä' 
svijet — *swajtu 
svijetiti > *swajtl't&j 
svinja — *swi’nijä' 
svjez — *swajdZju 
svöj) — *swaju 

svräb — *swarbu 
svräka — *swar’kä’ 
svrbjeti — *swirb&'tej 


svrbogüz — *swirbaganzu 


Säv > *sjuwu 
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savac — *sjuwiku 
sest — *Sesti 
sesti > *Sestu 


sljem — *Sel’mu 
sljiva — *sll'wä' 
Stäp — *St’Epu 
Stene > *St’enin' 
Stir > *stjü ru 

stit > *St’ejtu 

sto — *lita 

stüka — *stjaw kä’ 


suräk — *sjawrjäku 


tälan — *tulinu 

täcı > *tukt£j 

täjati — *tä’jä'tej 
täjiti — *tä’jTtej 

täk > *tuku 

takmiti se — *tukumf't?j (sen) 
taknuti — *tuknan'tej 
tänak — *tinuku 

täst — *tuSt’ju 

tät — *täti 

tecan — *telinu 
telönje — *telenija 
teci — *tektej 

teg — *tengu 

teläd — *telädi 

tele — *telin' 

tesati — *tesä’tdj 
tesati — *tesä’t®j 
tezak > *tendZjuku 
ti — *tü' 

ticati — *tükä’tej 

tih — *tajxu 

tih — *tej’xu 
tihöhoda — *tej'xaxadjä' 
tijek > *teku 

tijesak — *taj'sku 
tijesan — *taj'snu 
tijesto — *tajsta 

tik > *tü ku 

tik — *tüku 

tikati > *tükä'tej 
tiknuti — *tü’knan't@j 


tikva > *tu’kü' 


tin > *tü'nu 

tisak — *tej'sku 

tiska — *tej'skä’ 

tiskati — *tej'skä’tej 
tisnuti — *tej'snan 't&j 
tisuca > *tü’santjl 

titi — *ta'tej 

tjeme — *tö'men 

tjesiti — *taj'ST'tej 

tkö — *kuta 

tläk — *talku 

tlaka — *talkä’ 

tläpiti — *talpr'tej 

tlö — *tila 

töciti — *talT'tej 

töga — *taga 

tök — *taku 

töliti — *talt'tej 

tönuti — *ta(p)nan'te&j 
töpao — *teplu 

töv — *tawu 

töviti — *tawi'tej 

träk > *tarku 

träka — *tarkä° 

trava — *träwä' 

träviti — *träwT'tej 

tr&ci — *treti 

tresti — *trenstej 

trg — *turgu | 

trgati — *tur'gä'tej 
trgovac — *turgawiku 
trgövati — *turgawä'te) 
trgöv&ic — *turgawilt tju 
trgövlina — *turgawici na’ 
trgovina — *turgawi nä' 
trgövinskT — *turgawi'nisku 
trgövinski — *turgawI'nisku 
tri — *trV 

trijebiti — *terbT't®j 

tfrn — *tirnu 

Trnava — *tirnä’wä' 
tinje — *tirnija 

trövati — *trawä'tej 

tfst — *tristi 

trsten — *tristenu 
trstika — *tristi’kä’ 

trüd — *trandu 

trüd — *trawdu 


trüditi se — *trawdr'tej sen 


trüp > *trawpu 

trüs — *transu 

trüt > *tran tu 
trütal) = *tran'tilju 
trütan] — *tran'tinju 
tüca — *tan'ljä‘ | 
tüd — *tjawdju 

tüga — *tangä 
tükati — *taw’kä’tej 
tüp — *tampu 

tür — *tawru 

tütan] — *tan'tinju 
tvär > *twäri 

tvöj — *twaju 

tvör > *twaru 

tvör > *twaru 
tvörac > *twariku 
tvöriti > *twarT't@j 
-työriti — *-twarT'tej 
tvrd — *twir"du 


u—*u 

übog — *awbagu 
üboZan — *awbadZinu 
üboznica — *awbadZini’kä’ 
übrus — *awbraw su 
ucitelj > *aw'iT'telju 
uciti > *aw'Ättej 
üdova —> *widawä' 
üdova > *widawä' 
udövac —> *widawiku 
udövac — *widawiku 
udövica > *widawr'kä' 
ügalj — *an'glju 

ügao — *angulu 

ügor — *an'garju 

üho — *awxa 

üjäk > *aw’jäku 

üm — *awmu 

umärati > *awmärä't®j 
ümirati > *awmirä’töj 
umiöljen > *umü’sljenu 
ümjeti > *awmä'tej 
ümrijeti > *awmertej 
ünuce — *unaw in’ 
ünuk > *unaw ku 
unutar — *unantru 
üspjeh > *awspe&'xu | 


lısta — *awstä' 


Index 
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us — *uSi 

ütroba — *antrabä’ 
ütva — *an'tü' 

üz — *uz 

üzao — *an 'zlu 

uzeti — *uzintej (sn) 
uzgäjati > *uzgäjä tej 
uzgöjiti — *uzgajl tej 
UZov > *uzawu 


üzditi > *uzd’idäi'tej 


vani — *uwunäj 
väriti > *wärl'töj 
väs — *wisi 
vao*uli 

vas > *wä'sju 

vecer > *weleru 
vedro — *wädra 
veja — *wejä' 

velim — *wele'tej 
velju > *wele'töj 
veseo — *weselu 
veslo — *wesla 
vesna — *wesnä’ 
-vesti > *westäj_ 
-vesti — *westöj 

vez — *winzu 

veza > *win'zä' 
vezati — *winzä’tej 
vio *wü' 

vid — *wej'du 
vidjeti > *wej'de'tej 
vidra > *ü drä’ 
vihär — *wej xurju 
vihör > *wej'xurju 
vijati > *w&'jä'tej 
vijedro — *wä&dra 
vijenac — *waj niku 
vijest — *wajsti 
vikati > *ü’kä'tej 
viknuti > *ü’knan'tej 
vime — *ü'mön 

vino — *wina 
vinöpija — *winapej 'jä’ 
vir > *wiru 

visibäba — *wI’suj'bäa’bä’ 
visjeti — *wI's&'töj 
visok — *üsaku 


viti > *wTitej 


vjedro — *wö&dra 
vjera — *werä' 


vjeran > *wE&'rinu 


vjerovänje — *w&'rawänija 


vjerovati — *w&rawä'tej 
vjetar > *wetru 
vjeverica — *w&'wert’kä’ 
vläga — *wal’gä’ 

Vlaäh — *wal’xu 

vläk — *walku 

vlakno — *wal(’)kuna 
vläs > *wal'su 

vläst — *walsti 

voda — *wadä’ 

vöditi — *wadT'tej 

vöda — *wadjä' 

vö(ll) > *walu 

völja > *waljä' 

völjeti > *wali'tej 

vönj — *wanju 

vönja — *wanjä, 


vösak — *wasku . 


voStänica > *wast’ent'kä’ 


vöz — *wazu 

vräg — *war'gu 
vrän — *warnu 
vräna — *war'nä 
vränji — *war'niju 


vrät — *wartu 


vrätiti — *warti'tej 


vrba — *wirbä’ 
vfblje — *wirbija 
vrecati > *werst’e'töj 
vreteno — *wertena 
vreti — *wirö'tej 
vih > *wirxu 
vrijeci — *werxtej 
vrijeci — *werxtej 
vrijeme — *wermän 
vrijes — *wer’su 
vrtjeti > *wirte'tej 
vrtjeti — *wirte'töj 
vücäd > *willjädi 
vucina — *willT'nä’ 
vük — *wilku 


vüna — *wil’nä’ 


zakon — *zäkanu 


zäo — *zulu 


zaviti — *zäwlitej 
zavo) — *zäwaju 

zdräv > *sudar'wu 
zdrävlje > *sudar'wija 
zec — *zä jinku 

zelen — *zelenu 

zelje — *zelija 


zemlja — *zemjä' 


zet — *zen'ti 


zgräda > *sugar'dä’ 
zıd — *zejdu 

zidatı — *zidä’'tej 

zima — *zejmä' 
zimolist > *zejmalejstu 
zimüs — *zejmän si 
zjäti > *zijä tej 

zläto — *zal'ta 
zlatöglav — *zal'tagal'wu 
zlatöglävka — *zal’tagal'wukä’ 
znäk — *znä’ku 
znälackı — *znä'licisku 
znämen — *znä’mön 
znäti > *znä'tej 

znöj — *znaju 

zöb — *zabi 

zöbati > *zabä'tej 

zöna — *zanä’ 

zöra — *zarjä' 

zöv — *zawu 

zräk — *zarku 

zreti > *zir&'töj 

zino — *zir'na 

züb — *zambu 

zübar > *zam’'bru 
zübar > *zam'bru 

zväti > *zuwä t&j 
zvecati se — *zwin'l&'tej 
zvek > *zwin'ku 

zverje — *zwö'rija 
zvijer > *zwe'ri 

zvijere — *zwe'rin' 
zvijere — *zwe'rin’ 
zvijezda — *gwajzdä' 
zvön > *zwanu 

zvük — *zwanku 

zäba — *dz&'bä' 

zäblji — *d2&'biju 
Zäbnik — *d2&'binejku 
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zä0o — *dzEli 

zär > *dZeru 

zdräo — *dZirä lu 
Zdrijeb > *dZerbu 
Zdrijebac — *dZerbiku 
Zdrijebe — *dZerbin' 
Zdrijelo — *dZerdla 
Zdrijeti > *dZer'tej 


&ci > *dZektej 


N< 


zelüd — *dZelandi 
zeludac — *dzelan'diku 
zelva — *dzelü’ 

zeljeti > *dZele'tej 
zeljezo — *dZele'za 


zena — *dZenä' 


zZeniti (se) — *dZenT'tej (sen) 


zenski — *dZenisku 
Zerav > *dZerä wi 


zeräv > *dzerä wi 


zeräva — *dZerä wä 


zeti — *dZent£j 

zeti — *dZentdj 

zica > *dzr’ka 

Zice — *dzr'tija 
Zidak > *dZej'duku 
Zidak — *dZej' duku 
zila > *dzrlä' 

Zitäar > *dzT'tärju 
zitı — *dzT'tej 


Zito — *dzi'ta 


ziv > *dzi' wu 

Ziva > *dzIwä 
zivac > *dzT'wiku 
zivjeti > *dzI'we'tej 
Zivot — *dZT'watu 
zlica — *ludZT’kä' 
zlijeb > *dZelbu 
Zmüriti > *mid2jaw rT't&j 
Zrivanj — *dZir'nü' 
Zfvanj — *dZir'nü' 
zuna — *dZilnä’- 
zupän — *dZjawpänu 


züt — *dZil'tu 


8.6 Polnisch 


baba — *bä’bä’ 

bad sie — *baje'tej sen 
badac — *bädä'tej 
bajka > *bä’jukä’ 
bardo — *bir’da 

bardzo — *burzu 

basn > *bä’sni 

bawic — *bä’wi'tej 

ber > *buru 

bezbrody — *bezbar'du 
bezglowy — *bezgal'wu 
beben — *bumbinju 
biaty — *belu 

bic — *bej'tej 

bieda — *bajda’ 

biedny > *bajdinu 
biedrawa — *bedrä'wä' 


biedrula > *bedraw '1jä' 


biedrunka > *bedrawnukä’ 


biedrzeniec — *bedriniku 


biedzic sie > *bajdr'tej 
bieg — *be’gu 

biegac — *be’gä’'tej 
biegun > *be’gawnu 
bielmo — *bälima 
bierwiono — *briwuna 
bies — *baj'su 

biesiada — *bes&’dä’ 
Biesnica — *baj'sinT’kä' 
biodro — *bedra 

bitwa — *bi’twä’ 

blady — *blajdu 

blask — *blajsku 
blizna — *bli’znä’ 
blizu — *blejzäw 

biad — *blandu 
biadzice — *blandT'tej 
blogi — *balgu 

blona — *bal’nä’ 

bioto — *bal'ta 
btyskac — *blej’skä’tej 
bo — *ba 

bobrowy — *babrawu 
bogaty — *bagä’tu 
bogini > *bagü’njt' 


bok — *baku 

bolec — *bale'tej 
bolesny — *balestinu 
bolesc — *balesti 
bolny — *balinu 
bosy > *basu 

böb — *babu 

böbr — *babru 

bög — *bagu 

bo) — *baju 

böl — *bali 

bör > *baru 

bösc — *bastej 
bracia — *brä’tijä’ 
brac — *birä’töj 
brana = *bar'nä' 
brat — *brä’t(r)u 
brew — *bruwi 
broda — *bardä’ 
brodaty — *ba rdä’tu 
brodzic — *bradi’tej 
brona — *bar'nä’ 
bron — *bar’ni 

bröd > *bradu 


brus > *brawsu 


brusznica — *brawsini’kä’ 


bruzda — *barzdä’ 
brzeg — *bergu 
brzemie — *ber'mön 
brzost — *berstu 
brzoza — *ber'zä' 
brzuch — *brjawxu 
brzytwa — *bri’twä' 
buczyna — *baw’Ct'nä' 
budzic — *bawdi'tej 
bujny — *bawjinu 
bukiew — *baw’kü’ 
burza — *baw’'rjä' 
bycie — *bü’tija 
bycie — *bulin' 
byczy — *bütiju 
bye — *bü'tej 

byk — *büku 
byle— *bü’lija 
bystry — *bü’stru 


Bystrzyca — *bü’stri’kä' 


bywac — *bü'wä'tej 


calic — *kajli’töj 
calowac — *kajlawä'tej 
caty — *kajlu 

ceber — *Cibiru 
cedzie — *kaj'di'tej 
cena — *kajnä' 

cenic — *kajnT'tej 
chart > *xur'tu 
chciec — *xate'tej 
chieic F — *xü'tf'tej 
chleb — *xlaj'bu 
chlew — *xlajwu 
chlodny — *xaldinu 
chlöd — *xaldu 
chodzic — *xadi'tej 
chomat — *xamantu 
Chorwat > *Xruwätu 
chöd — *xadu 
chrobry — *xar'bru 
chromy — *xramu 
chronic — *xarni'tej 
chroscie — *xwarstija 
chrust — *xwarstu 
chrzybiet — *xribitu 
chudy — *xaw’du 
chwalic — *xwäli'tej 
chwala — *xwälä’ 
chwat > *xwä'tu 
chwatac > *xwä'tä'tej 
chwycic — *xü’tf'tej 
chwytac — *xü'tä’tej 
chyba — *xü’bä’ 
chyeic > *xü'ti’töj 
chytrosc — *xü'trasti 
chytry — *xü’'tru 
ciasny — *taj'snu 
ciasto — *tajsta 

cigc — *tin'tej 

ciag — *tengu 

cichy — *tej'xu 

ciec — *tektöj 

ciek — *teku 


ciele — *telin’ 
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cielny — *telinu 
cieluch — *teljawxu 
ciemie — *t&'men 
cienki > *tinuku 
ciepty — *teplu 
ciernie — *tirnija 
ciern — *tirnu 
cieszyc — *taj STtEj 
ciega — *ten'gä’ 
ciezki > *tendZjuku 
ciosac — *tesä’tej 
cisk — *tej'sku 
ciskad — *tej'skä’tej 
cisnad — *tej'snan'tej 
cudo — *Cjaw da 
cudzy — *tjawdju 
czad — *l&'du 

czadz — *le'dji 


czapla — *C&'puljä' 


czarnogtöw — *Cirnagal'wu 


czarnowlosy — *irnawal'su 


czarny — *Üirnu 

czas — *le'su 

czasza — *ljä'sjä‘ 
czczy — *tuSt’ju 
czeczotka — *Celetukä’ 
czeladz — *Celjädi 
czelusc — *Celjawsti 
czerpac — *Üirpä’tej 
czerw — *Cirwi 
czerwony — *lirwenu 
czesac — *Cesä't®j 
czesc — *listi 

czesty — *Cinstu 
czesc — *Cen'sti 
czionek — *tel’nuku 
czilowiek — *telawaj ku 
czoln > *Cil’nu 

czolo — *Cela 

czop — *Clepu 

cztero- — *Cetwera 
cztery — *Cetü’re 
czuc — *ljaw 'tej 
czwarty — *Cetwirtu 
czwor — *Cetweru 
czyn — *Cejnu 

czynic — *lejnT'tej 
czysty — *T'stu 


czyscice — *U stt'tej 


czytad — *lejtä'tej 


dac — *dä'tej 

daleki — *dä’leku 

dany — *dä nu 

dar > *dä’ru 

darowac — *dä’rawä'tej 
dawac — *dä’wä'tej 
dawic — *däwI t®j 
dawny — *däwinu 

dab — *damb(r)u 


dabrowa — *damb(r)awä’ 


dad — *dun’tej 
daga — *dan'gä’ 
dech — *duxu 
deska — *duskä’ 
deszcz > *duzdju 
dion > *dal’ni 
diöto — *dalta 
diug — *dulgu 
diugi — *dil’gu 
diuto — *dalta 
diuznik — *duldZinejku 
dno — *dina 

dobry — *dabru 
doic — *dajf'tej 
dola — *daljä’ 

dom — *damu 

döt — *dalu 

drag > *drangu 
drobic — *drabf'tej 
drobny — *drabinu 
droga — *dar'gä 
drogi —> *dargu 
drozd — *drazdu 


drozdze — *dra?d’ju 


druzyna — *drawdZi’nä’ 


drwa — *druwa 
drzec — *dert®j 
drzemac — *dr&mä’töj 
drzewo — *derwa 
drzwi — *dwiri 
duch > *dawxu 
durzyc — *dawrT't@j 
dusza — *dawsjä' 
dwa — *duwä’ 
dwoje — *duwaja 
dwör > *dwaru 


dychacd — *düxä’tej 


dym — *dü’mu 
dymny — *dü’minu 
dziac sie — *de'tej 
dziad — *de'du 
dziat > *dajlu 
dziatac — *de’lä'tej 
dziecie — *de'tin' 
dzielic — *dajiT'tej 
dzieto — *de'la 
dzien > *dini 
dziesigty > *desintu 


dziesiec — *desinti 


dzieweczka — *d&'wuljukä' 


dziewigty — *dewintu 
dziewica > *daj'wI’kä' 
dziewiec — *dewinti 
dziewierz > *daj' werju 


dzieza — *dajzjä' 


dziwic sie > *dT'wi't&j (sen) 


dziwny > *di'winu 
dziwo — *di'wa 
dziwy — *dej wiju 
dzwon — *zwanu 


dzwigad — *dwej'gä'te] 


dzwignad& — *dwej'gnan t&j 


gad > *gä’du 

garb — *gurbu 

gardio — *gur'dla 
garnad — *gur(t)nan'tej 
garnec — *gur'niku 
garniec — *gur'niku 
garsc — *gursti 

gasic — *gä’sT'tej 
gasnad — *gä’snan’tj 
gawor — *gawaru 
gaworzyc — *gawarl tej 
gaska > *gan'sukä’ 
gazwy — *gandZjiwä 
geba > *gam'bä’ 

gesty > *ganstu 

ges — *gansi 

gibac — *gü'bä'tej 
gibnad — *gü’(b)nan'tej 
ginge — *gü’(b)nan'tej 
gladac — *glen’dä'tej 
glina — *glej'nä’ 


glista > *glejstä’ 
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gladki > *glä’duku 
gladzie — *glä’di’tej 
gleboki > *glambaku 
glodny — *galdinu 
glos > *galsu 

glowa —> *gal'wä' 

giöd — *galdu 

glög > "glagu 

glöwka > *gal’wukä' 
gluchy — *glawxu 
glupi — *glawpu 

gnac — *gunä'töj 
gniazdo — *gnajzda 
gnic — *gnT'tej 

gnida — *gnT’dä’ | 
gniesc — *gnestöj 
gniew — *gnaj wu 
gniewny — *gnaj'winu 
gnius — *gnawsu 

gnöj — *gnaju 

godny > *gadinu 
godowac — *gadawä'tej 
gody — *gadu 

godzic — *gadi'töj 
goic — *gajl'töj 

golen — *galöni 

gotab > *galum’bi 
golebi > *galum'bu 
gotobrody — *galabar'du 
golota > *galatä’ 

goty — *galu 

gonic — *gani'tej. 
gorec — *garö'tej 
gorzec — *gare'tej 
gorzki — *gariku 
gospodyn — *gaspadi’nu 
gosc — *gasti 

gotowy — *gatawu 
gowor — *gawaru 
goworzyc — *gawarl'tej 
göra — *garä’ 

göwno — *gawina 

gra — *igrä’ 

" grab — *g(r)Jä’bru 
grabic — *grä’bi'tej 
grac — *igrä’tej 

grad > *grä’du 

grazyc — *gran'zi'tej 


grezic — *gran'zi'tej 


grobla — *grabjä’ 
groch — *gar'xu 
grodza > *gardjä' 
grodzic — *gardi'tej 
grodzki — *gardisku 
grom — *gramu 
groza — *grazä 
grozic — *grazi'tej 
grozny — *grazinu 
gröb — *grabu 

gröd > *gardu 

gruda — *graw dä’ 
grusza — *graw'sjä’ 
gruszka — *kraw’sjukä’ 
gryzc — *grü’stej 
grzac — *gre'jä'tej 
grzac — *gre'tej 
grzebien > *grebenu 
grzech — *grajxu 
grzesc — *gre(ps)t&j 
grzeda > *grindä’ 
grzeznaC — *grin'znan'töj 
grzmiec — *grime'töj 
grzywa — *grY'wä' 
grzywna — *gri’'winä’ 
gubic — *gaw’br'tej 
gumno — *gawmina 
gwiazda — *gwajzdä' 


gwözdz — *gwazdi 


i— *ej 

ich — *jajxu 
igta — *igulä’ 

4 — *Tlu 

imac sie — *imä’tej 
imi > *jajmT' 
imie — *in'mön 
inny — *T'nu 
iskac — *iskä’'tej 
iskra — *T'skrä': 
isty — *T'stu 

ISsce — *itej 

iwa — *ej’wä' 


izba — *istubä’ 


jabtko > *ä’bluka 
jJablon — *ä’balni 
Jagnie — *ä'gnin’ 


jJagoda — *ä'gadä’ 


Polnisch 


jJagödka — *ä’gadukä’ 

jajco — *äjika 

Jajo — *äja 

jalowy — *ä'lawu 

jama — *jä’mä’ 

jary > *jä’ru 

jarzmo — *ä’rimu 

Jasny — *jä’snu 

jastrzab — *ä’strembu . 

Jawic sie — *äwT'täj 

jJawny — *äwinu 

jJawor — *ä’waru 

jaz — *ä'zu 

Jac — *intej 

jJadro > *endra 

Jakac sie — *inkä’tej 

jatrew — *jen’trü’ 

jebac — *jebä’tej 

jechac — *jä’xä’tej 

jedyny — *edI’nu 

Jego — *jaga 

jelen — *eleni 

jesien — *eseni 

jesion — *esenu 

jesiotr — *esetru 

jesc — *E'stej 

jezioro — *ezera 

jez — *ezju 

jezyna — *ezji'nä' 
t 


jeczec — *inleö'tej 
jJeczmien > *ihnlimün 
jedza — *ingä’ 


jezyk — *inzü’ku 


. Jodetka — *edlukä’ 


jodta — *edlä’ 
jJucha — *jawxä’ 
junak > *jaw'näku 


Jutro — *jaw'tra 


kadzic — *kä’dTi’tej 
kadzidto — *kä’di’la 
kajac sie > *kä’jä'tej 
kak — *kä’ka 

kako > *kä’ka 

kalina — *käli’nä’ 

kat — *kälu 

kamenie — *kä’menija 
kamienny — *kä’mennu 


kamien — *kä’mün 
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kamyk — *kä'münku 
karcz — *kurlju 
karma — *kurmä' 
kasza — *kä’sjä' 
kaszel > *kä’Slju 
kawka — *kä’wukä' 
kazac > *käzä'tej 
kasac > *kan'sätej 
kat — *kantu 

kes — *kan'su 

kidac — *kü’dä'tej 
kipiec — *kü’pe'tej 
kisac — *kü’sä’tej 
kisiel > *kü’selju 
kisty > *kü’selu 
kisnacE — *kü’snan’'tej 
kita > *ku'tä’ 

klec > *kle'ti 

klonic — *klanT'tej 
klucz > *kljawlju 
kluka > *kljaw’kä’ 
klasc — *klä’st?j 
kloda — *kal’dä’ 
klos — *kal’su 
klosie > *kal'sija 
klöcie — *kaltr’tej 
kluc — *kal'töj 
kobyta — *kabü 1a’ 
kocic sie — *katl t2j sen 
kociec — *katiku 
kociot > *katilu 
kokosz — *kakaßi 
kokoszy > *kakasiju 
kokot > *kakatu 
kolano — *kalä'na 
kole — *kalija 
kotacz — *kalälju 
kolo — *kala 

komar > *kamäru 
koniarz — *kanjärju 
koniec — *kaniku 
konik — *kanjejku 
kon — *kanju 

kopac — *kapä't?j 
koper > *kapru 
kopyto — *kapü ta 
kora — *karä’ 


korytny — *karü'tinu 


koryto — *karü ta 
korzen — *kareni 
korzyc — *karT'tej 
kos — *kasu 

kosy > *kasu 

kosz — *kasju 

kosc — *kasti 
kowac — *kawä’'t£j 


koza > *kazä 


kozi — *kaziju 


koziot > *kazilu 

koza — *kazjä 

köt > *kalu 

kraj — *krä’ju 

krasa — *kräsä’ 

krasic — *kräst'tej 
krasny — *kräsinu 
krasc — *krä’st&j 

krag > *krangu 

kragty — *kranglu 
krekorad — *karkart't®j 
kret — *krutu 

krew — *krü’ 

krecic — *krantt'tej 
krety — *krantu 

krocie — *kratl't&j 
kroie — *krajl tej 
krokorac — *karkarT't®j 
kropic — *krapf't®j 
krosno — *krasna 


krosta — *kar'stä' 


krowa — *kar'wä' 


kröj > *kraju 

krötki — *kartuku 
krötki > *kratuku 
kruch — *kraw'xu 
krupa — *krawpä’ 
krwawy — *kruwä wu 
kry& — *krü'tej 
krzemien — *kremün 
krzemyk — *kremünku 
krzepic — *kr&'pi'tej 
krzepki > *kr&'puku 
krzesto — *kre'sla 
krzyczec — *krice'tej 
krzyk > *kriku 
krzywda — *krejwidä’ 
krzywic > *krejwi'tej 


krzywy > *krejwu 
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ksiadz — *kuningu 
ksiega > *kunji gä’ 
ksiezyc > *kunindZT'tju 
kto > *kuta 

kuna > *kawnä’ 

kupic — *kaw pi'töj 
kupic — *kawpftej 
kupla > *kawpjä' 

kur > *kaw’'ru 

kurwa — *kaw' ruwä 
kurzyca — *kaw’ri’kä’ 
kurzyc > *kawıT'tej 
kusic — *kaw’'st'tej 
kuza — *kazjä' 

kwas > *kwä su 

kwiat > *kwajtu 


kwiecie — *kwajtija 


lac — *Ir’jä'tej 

las — *le’su 

laska — *lajskä' 
lato — *le'ta 
lebioda — *el’bedä’ 
lec — *lektej 

lecha — *lajxä' 
leciee — *let&'tej 
lemiesz — *lemesju 
len — *linu 

lepic — *lajpi'tej 
lew — *liwu 

lewy — *lajwu 

leze — *le'stej 


wur,o 


 Jicha > *lajxä’ 


licho — *lejxa 

lico — *lejka 

lin — *lej'nju 

lipa — *lej’pä’ 

lis — *lejsu 

lisica — *lejst'kä’ 
list — *lej'stu 
listopad — *lej’stapä du 
liscie — *lej(')stija 
lizad — *lejzä'tej 
löod — *ledu 

lubie — *ljawbi't&j 
luby > *ljawbu 


ludzie — *ljawdije 


Index 


tabedz — *al’bandi 
taczny — *al’Cinu 
tajac — *la’jä'tej 
takomy — *al’kamu 
takota — *al’katä' 
tanı — *al’ni’ 

tan > *al’ni 

tapa — *lä’pä’ 
laska — *lä’skä’ 
taz > *lä’zu 

tazic — *lä'zi'tej 
tlaczyC — *lanT'tej 
laka — *lankä’ 

teb — *lubu 

leg > *lan'gu 
tek — *lanku 

tgac — *lugä’tej 
toboda — *labada’ 
todzia — *aldijä’ 
lokac — *lakä’tej 
tokiec — *alkuti 
lom — *lamu 
tomic — *lami’tej 
toni — *alni 

topata — *lapä’tä’ 
topuch — *lapawxu 
lowic — *lawT'tej 
lowiec — *lawiku 
toza — *lazä’ 
tozyc — *ladzi’tej 
16) — *laju 

itöw — *lawu 

tub — *lawbu 

tuk — *law’ku 
tuna — *lawnä’ 
tupic — *lawpr'tej 
tyko — *lü'ka 
tyzka — *lud2i’kä’ 


iza — *slizä’ 


machac — *mäxä’tej 
machnad — *mäxnan'tej 

mac — *mä’ti 

mak — *mä’ku 

malina — *mält'nä' 

maty > *mä’lu 

martwy — *mirtwu 

marznac — *mir'znan'tej sen 


masto — *mä’sla 


masc — *mä’sti 
mazac — *mä zä'tej 
madrosc — *mandrasti 
madry — *mandru 
maka > *mankä’ 
maz > *mandZju 
mech — *muxu 
meczyc — *man’{t'tej 
meka > *man’kä’ 
mgla — *miglä’ 
miat — *melu 

miana — *majnä’ 
miara — *mö’rä’ 
miasto — *maj'sta 
migc — *min't®j 
miech — *majxu 
miecz > *milju 
miedza — *medjä’ 
mied2 — *maj'di 
miedzwiedz 7 — *medwe&'di 
miel — *meäli 

mierzyC — *mö'rf'tej 
miesigac — *mä&'sinku 
miesic — *majsT'täj 
miesieczny — *m&'sinlinu 
miesc — *mest&j 

mie — *mön 

miekki > *min'ku(ku) 
mieknad — *min’knan'tej 
mieso — *mensa 

mig — *mejgu 

milczed — *mille'tej 
mitosc — *mej ’lasti 

mity — *mej'lu 

minac — *mejnan'tej 
miöd > *medu 

mir — *mej'ru 

mleczny — *mellinu 
mlec — *mel'täj 

mleko — *melka 

mlewo — *mliwa 
miodosc — *maldasti 
miody — *maldu 
miodziez — *malded2i 
miot — *maltu 

miöcic — *maltf'tej 

miyn — *muli’nu 
miynarz > *mulf’närju 


mtywo T — *mliwa 
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mnogo — *munaga 


mnozycC > *munad?i'tej 


mnöstwo — *munadiistwa 


moc — *makti 

moczyc — *malT'tej 
moczydio — *ma£f'dla 
modlic sie > *madli'tej 
modry — *madru 
mogila — *magü'lä' 
mokry > *makru 
Morawy — *marä’wä' 
morski — *marjisku 
morze — *marja 
morzyc — *marf't®j 
mosigdz > *masingu 
most — *mastu 
motyka — *matü’kä’ 
möc — *maktej 

möj — *maju 

möl — *malju 

mözg — *mazgu 

mrok — *mar'ku 


mröz — *mar'zu 


mruzyc — *mid2jaw'ri'tej 


mrzana — *mer’nä’ 
mrzec — *mertöj 
mscic — *misti'tdj 
mucha — *maw'xä' 
my — *mü' 

myc — *mü'töj 
mydio — *mü’dla 
mysz > *mü’Si 
myszy — *mü ’Siju 
mysi — *mü'sli 


myto — *müta 


na opak — *näapäku 
nabic — *näbfT'tej 

nagi — *nä’gu 

nagty — *näglu 
nagnoic — *nägnajl'töj 
najsc — *nä itej 
napajac — *näpäjä’'tej 
napic sie — *näpf'tej 
napoic — *näpajl'tej 
napöj — *näpaju 


narodny — *näradinu 


narodzic sie — *näradT'tej 


narokiem — *näraku 
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naröd — *näradu 

narzad — *nären du 
narzadzic — *nären’di t&j 
narzec — *närekt£j 
narzedny — *nären’dinu 
nasz — *nä'sju 

nazywac — *näzüwä te) 
nedza — *naw’djä’ 

nic — *nTti 

niebieski > *nebesisku 
niebo — *neba 
niedzwiedz — *medwe&'di 
niemy — *n&mu 

niepee — *neputi 
nieprawda — *neprä’widä 
nieprzyjaciel > *nepri’j&'telju 
niesc — *nestEj 

nietoperz — *nektapürju 
niewiasta — *newaj stä’ 
niezdrowy — *nesudar'wu 
nikna&E — *nej'knan't&j 
niwa — *njT wä 

noc — *nakti 

noga — *nagä 

nogiec — *naguti 

nokiec + — *naguti 

nora — *narä' 

nos — *nasu 

nosie — *nastT't&j 

nowy — *nawu 

nozdrza — *nazdrjä 

ndz — *nazju 

nudzie — *naw ’dT'tej 
nukac — *naw’kä’tej 


nye — *nü'tej 


oba — *abä’ 

obcy — *abitju 

obtok — *abalku 

obty — *abilu 

obud — *abaw’'tej 
obyczaj — *abü’Cjäju 
oczy — *alt 

ogien — *agfi 
ogrodzie — *agardi'tej 
ogröd — *agar'du 
ojciec — *atiku 
ojcostwo — *atilistwa 


okno — *akuna 


oko — *aka 

olcha — *alixä' 
olsza — *alisSjä 

on — *anu 

onuca — *anaw tjä' 
opak — *apäku 
opic sie — *abupr'tej (sen) 
orac — *arä'tej 

orle — *arilin' 
orzech — *araj xu 
orzel — *arilu 

osa — *asä 

osiem — *asmi 
osiot — *asilu 
osnowa — *asnawä' 
ospa > *asupä‘ 
oströw — *astrawu 
ostry > *astru 

05 — *asi 

oscien > *astinu 
osc — *asttl' 

osle — *asilin' 
otworzyc — *atwart'tej 
owca — *awikä’ 
owczy > *awiliju 


owies — *awisu 
ösmy — *asmu 
paczyc — *pä’Cjitej 


padac — *pä’dä’'tej 


pajak — *pä’anku 


pajeczyna — *pä’antej na’ 


pak — *päku 

pakosc — *päkasti 
palec — *pä’liku 
palica — *pä li’kä’ 
palic — *päli'tej 
pamiec — *pä’minti 
pamietny — *pä’mintinu 
para > *pä’rä' 

pas — *pajä’su 

pasmo — *pä’sma 
pasc — *pä’stej 

pasc — *pä’stäj 
pazucha — *pä’zawxä' 
pchla — *bluxä’ 


peiny — *pil'nu 
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pelzad — *pil’zä'tej 
perz > *pü ru 
pepek — *pam'puku 
peto — *pan'ta 
piac — *paj t&j 
piana — *paj nä 
piasek > *p&suku 
pigE — *pen’t£j 
piaty — *penktu 
picie > *pT’tija 

pic > *pT'te) 

piec — *pektej 

piec — *pekti 


pieczenie — *pelenija 


pieczonka > *petenukä 


piega > *paj'gä 
pieklo > *pikulu 
pien > *pinju 
pierdziec — *pirde'tej 
piers — *pir'sT 

pies — *pisu 

pieszo — *p&'sja 
piesn — *paj sni 
piedz — *pen’di 
piesc — *pinsti 

pieta — *pen'tä 
pijany > *pljä nu 
pita — *pejlä‘ 
piorun > *Perawnu 
piöro — *pera 

pisac — *pisä'tej 
pismo — *pejsima 
piwo — *pf'wa 
pleciony — *pletenu 
plecy — *pletja 

plec — *pel'tej 
plemie — *plem£n 
plesc — *plestej 
plewa > *pel'wä 
plon — *pelnu 
plwac — *pjuwä'tej 
ptaca — *platjäa’ 
ptachta > *plä’xutä' 
ptacz > *pla’tju 
ptaka& — *plä’kä'tej 
ptawie > *plä’wi'tej 
ptaz — *pal’zu 


ptomien — *palmün 


Index 


plomyk — *palmünku 
plot — *plaktu 

ptowy — *palwu 
ptozic sie — *pal’zi'tej 
plöd > *pladu 

plötno — *paltina 
ptuco — *pljawtjä' 
pocza6 — *palentej 
poic — *pajf'tej 

poköj — *pakaju 
polana — *paljä’nä’ 
polano — *pal&'na 
pole — *palja 

polica > *pali’kä’ 
Polska — *paljiskä’ 
potowina — *palawi’nä’ 
popiöt — *pepelu 

post — *pastu 

postac — *pastä’ti 

pot > *paktu 
potok — *pataku 
powiesc — *pawajsti 
powröz — *pawarzu 
pöl — *palu 

pözny > *pazdinu 
prababa > *prä’bä’bä’ 
prac — *pirä'tej 
prawda > *prä’widä’ 
prawnuk — *prä’unaw ku 
prawo — *prä'wa 
prawy > *prä’wu 

pret > *prantu 

proca — *par’ktjä' 
proch > *parxu 

prom — *par'mu 
promien — *par'mün 
prosiany — *prasen'nu 
prosic — *prast't&j 
prosie — *parsin' 
proso — *prasa 
prostak — *prastäku 
prosty — *prastu 
pröcz > *pralju 

prög > *par'gu 
prözny — *parzdinju 
pruc — *par'tej 
pryszcz — *prüSt’ju 


przaSc — *pren'’stej 


przeciw > *pratiwu 
przeczyC — *perli'tej 
przeda6 — *perdä’tej 
przedziat > *perdaj lu 
przedzielic — *perdajlr'tej 
przekryc — *perkrü'tej 
przelom > *perlamu 
przezyc — *perd2fT'tej 
przedza — *pren’djä’ 
przesio > *pren’sla 
przyjaciel > *prTY’j&'telju 
przyjac — *pri’je'tej 
psie — *pisin’ 

pstry > *pistru 

pszczola — *bilelä’ 
pszenica — *piSenej'kä’ 
pszono — *piSena 
puchac — *pawxä’tej 
puchna€ — *pawxnan’'töj 
putk — *pulku 

pusty — *pawstu 

puscic — *pawstT'töj 


pytac — *pütä'tej 


rab > *arbu 

raczyc — *räct'tej 
rad — *rä du 

radio — *ar'dla 
radosc — *rä’dasti 
radowat sie — *rä’dawä tej sen 
raj — *räju 

rak — *rä’ku 

ramie — *ar'mön 
rana— *ränä' 
ranny — *ränu 
rataj] — *ar'täju 
rab — *rambu 

rez — *rud?i 

reb — *rambu 

reka > *rankä’ 

rob — *arbu 

robic — *arbrT'töj 
robota — *arbatä’ 
roczyc — *ralt'töj 
rodziciel > *radT'telju 
rodzic — *radT'tej 
rogaty — *ragä tu 
rogowy — *ragawu 


rok — *raku 
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rokita > *arkü'tä' 
ropa — *rapä' 
ropiec — *rape'tej 
rosa — *rasä' 

rost — *arstu 

rosc — *arstej 
rota — *ratä’ 


rozwiac — *arzwe'jä tej 


röd — *radu 


rög — *ragu 

rö) — *raju 

röw — *rawu 

röwny — *arwinu 
ruda — *rawdä’ 

rudy — *rawdu 

runo — *rawna 

rwac — *ruwä'tej 
ryba — *rü’bä’ 

rybie — *rü’bin’ 
rybnik — *rü’binejku 
rye — *rü'töj 

rys — *rü'su 

rzazac f > *re'zätej 
rzad — *ren du 
rzadek > *ren’duku 
rzap’ — *rempu 

rzec — *rektöj 

rzecz — *reli 

rzeczka — *raj ljukä’ 
rzeka — *rajkä’ 
rzemyk — *remün’ku 
rzepa > *r&'pä’ 
rzeszoto — *reSeta 


rzezac — *r&'zä töj 


rzedowac — *ren’dawä’'tej 


rzesa — *rensä’ 
rzuc — *rjaw’'töj 
rzygac — *rü'gä'tej 


rzygnaC — *rü’gnan'töj 


sad > *sä'du 

sadio — *sädla 
sadzic — *sä’ditej 
sadzic — *sädt'tej 
sam — *sämu 
sarkac — *sir’kä'tej 
sarna — *sir'nä’ 
sad — *sandu 


sad — *sandu 
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sadzic — *sandi t&j 
sasiad — *sanse'du 
schna€ — *suxnan't®j 
sen —> *sunu 

ser — *sü’ru 

serce — *sirdika 
setnik — *sutinejku 
siac — *s&'jätej 
siano — *sajna 

sigasce — *s&'stej 

siec — *s&'ktöj 
siedem — *sedmi 
siedziec — *s&'de'tej 


siekiera — *sckü rä’ 
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siemie — *se'men 
sien > *saj ni 
sierota — *sejratä' 


sierp > *sirpu 


siestrzan — *sesträ'nu 


siewier — *s&'weru 


siegac — *sin'gä'tej 


siegnad — *singnan't@j 


sita — *sej la’ 
siodto — *sedula 
sioto — *sela 


siostra — *sesträ 


siostrzan — *sesträ nu 


siöodmy — *sedmu 
sito — *sej'ta 

siwy — *sT wu 
skakac — *skäkä’tej 
skala > *skä'lä’ 
skarb — *skurbi 
skok — *skaku 
skory — *skaru 
skot — *skatu 

staby — *slä’bu 
stad — *sulä’'tej 
slawa — *slä’wä' 
stawie — *slä'wT'tej 
stoboda — *slabadä’ 
stodki — *sal’duku 
stoma — *sal'mä’ 
stony — *salnu 

sion — *slanu 
stonce — *sul’nika 
slowo — *slawa 

stöj — *sulaju 


stuch — *slaw'xu 


stuga > *slawgä’ 

stup — *stulpu 

stuszec — *slaw’Se'tej 
stuzba — *slawdZibä’ 
stuzebny — *slawdZibinu 
stuzyc — *slawd2T'tEj 
styszec — *slu'Se'tej 
smrodynia — *smar’dT'nä 
smrodzic — *smar’dT't&j 
smröd — *smar'du 
snop — *snapu 

snopie — *snapija 
snowac — *snawä'tej 
sobaka — *sabä kä' 
socha — *saxä' 

soczyc — *sacıtej 

sok — *saku 

sok — *saku 

soköt > *sakalu 

sosna — *sasnä 

sotnik — *sutinejku 
sowa — *sawä' 

söl — *sali 

spac — *supä’t®j 

spory — *suparu 
srebro — *sirebra 
sroka — *swar'kä’ 
srom — *sarmu 

ssac — *susä’t®j 

stado — *stä’da 

stan > *stäinu 

starosc — *stä’rasti 
stary — *stä’ru 

starzec — *stä riku 
staw — *stä wu 

stawic sie — *stä’wit&j 
stapac — *stampä’t&j 
stepa — *stam' pä’ 

sto — *suta 


stög — *stagu 


. stöt — *stalu 


strach — *strä’xu 
stradac — *strä’dä’tej 
straszyc — *strä’Sttej 
strak — *stranku 
stroic — *strajl'tej 
strona — *star'nä 


ströz — *stardZju 


ströza — *stard2jä' 
strug — *strawgu 
struna — *straw'nä' 
strup — *strawpu 
strzecha — *straj xä' 
strzyc — *strT’kt@j 
suchy — *sawxu 
sukno — *sawkna 
sum — *samu 
surowy — *sü’rawu 
susza — *sawsjä 
suszyC — *sawSI t&j 
swadzba — *swä'tibä’ 
swat > *swä tu 

swöj — *swaju 

syn — *sü'nu 

sypac — *sü’pä'töj 
syty > *sü tu 

szary — *xajru 
szczenie — *St’enin’ 
szczep — *St’&pu 
szczer > *stjü ru 
szczescie — *sucen 'stija 
szczuka > *stjaw’kä’ 
szcezyr > *stjü ru 
szezyt > *St’ejtu 
szesc — *Sesti 

szew — *sjuwu 
szewc — *sjuwiku 
szieklo — *stikla 
szkto — *stikla 
szlemie — *sel'm&n 


szösty — *Sestu 


sciana — *stajnä' 
Sciegno — *stegna 
Scignge — *stej’gnan'tej 
slad — *slajdu 

slemie — *sel'men 
slepy > *slajpu 

slina — *slej'nä’ 

slinie — *slej'nT't&j 
$linotok — *slej'nataku 
sliwa — *sli’'wä' 
smiech — *smajxu 


$miec — *sum®'t&j 


Index 


smierc — *sumir’ti 
smierdziec — *smir'd&'tej 
snieg — *snajgu 
Spiech — *sp&'xu 
Spieszny — *sp&'Sinu 
sroda — *serdä’ 

swiat — *swajtu 
Swieca — *swajtjä' 
Swiecie — *swajti'tej 
Swiepiet > *swepetu 
Swierbiec — *swirb&'tej 
swiezy — *swajdzju 
Swiety — *swentu 


Swinia — *swIi’nijä' 


tale — *ta’jTtej 

tajac — *täjä'tej 

targ — *turgu 

targac — *tur'gä'tej 
targowacl sie — *turgawä'töj 
tchnac > *duxnan'töj 
tecza — *tan'ljä' 
tega — *tangä’ 

tepy > *tampu 

teten — *tan'tinju 
tknad — *tuknan'tej 
tto — *tila 

ttok — *talku 

ttoka — *talkä’ 

thıka F — *talkä’ 
toczyc — *tacT'tej 

tok — *taku 

tonagC — *ta(p)nan'töj 
trawa — *träwä' 
trawic — *träwT'tej 
trad — *tran'tu 

trad — *trandu 

trat — *tran'tu 

tresc — *tristi 

trok —> *tarku 

trud — *trawdu 
trudzic sie — *trawdT’tej sen 
trup — *trawpu 
trzasc — *trenst&j 
trzebic — *terbi’tej 
trzeci — *treti 

trzmiel — *Cimeli 
trzoda — *Cerdä’ 


trzop — *Cerpu 


trzosto — *Cersla 
trzy — *tr 

tuk > *taw’'ku 

tulic — *talr'tej 

tur > *tawru 

turzy — *tawriju 
turzy — *tawrju 
twardy — *twir’du 
twarz — *twäri 
tworzec — *twariku 
tworzyC — *twart'töj 
-tworzyc — *-twarT'töj 
twöj — *twaju 

twör — *twaru 

ty — *tü' 

tye — *tü’tej 

tykad — *tükä’tej 
tykwa — *tü’kü’ 

tyl > *tü’lu 


tysigac — *tü’santjt' 


ubogi > *awbagu 

ucho — *awxa 

uczyciel — *aw’cT'telju 
uczyc — *aw'cTtej 

um > *awmu 

umarzac — *awmärä'tej 
umiec — *awmö'tej 
umrzec — *awmertej 


usta — *awstä' 


w przek > *perku 
vo*ru 

war — *wäru 

warzyc — *wärl tej 
wasz — *wä'sju 
watroba — *antrabä’ 
waz — *andzju 
wczora]j — *witerä’ 
wdowa — *widawä’ 
wdowiec — *widawiku 
welina — *wil’nä’ 
wesoty — *weselu 
wesz — *uSi 
wewnatarz > *unantru 
wegiel — *an'glju 
wegiet — *angulu 
wegorz — *an'garju 


wezel > *an 'zlu 
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wiac — *wejätej 
wiadro — *wedra 
wianek — *waj'niku 
wiara — *we'rä' 

wiatr — *wä&'tru 
wiazac — *winzä’tej 
wicher > *wej'xurju 
wic > *wItEj 

wid — *wej du 
widziec — *wej'de'tej 
wieczör > *weceru 
wiedziec — *waj d&'tej 
wieko — *w&'ka 
wiercic — *wirte'tej 
wierny — *w&'rinu 
wierzba — *wirbä’ 
wierzch — *wirxu 
wies — *wisi 

wiesc — *wajsti 


wiesc — *westej 


‚wiezc — *westej 


wieza — *win'zä 
wiez — *winzu 
wilczyna — *wilci’nä’ 
wilk > *wilku 

wino — *wiIna 

wiosio — *wesla 
wiosna — *wesnä’ 
wir > *wiru 

wisiec — *wI's&'tej 
wlec — *welktej 
Wloch — *wal'xu 
wiok — *walku 

wios — *wal'su 

wiosc — *walsti 
wiökno — *wal(')kuna 
wnucze — *unaw’Cin’ 
wnuk — *unaw’ku 
woda — *wadä’ 
wodza — *wadjä’ 
wodzic — *wadT'töj 
wola — *waljä’ 

wolec — *walrt’tej 
wonia — *wanjä' 
won — *wanju 

wosk — *wasku 
wödka — *wadukä' 
wöt > *walu 


wöz — *"wazu 
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wron — *warnu zdrowie — *sudar'wija zabi > *dz&'biju 


wrona — *war'nä' zdrowy — *sudar'wu zabie — *dze'bin 


wroni — *war'niju ziac — *zijä tej zal > *dz&li 


wrot — *wartu ziarno — *zir'na zar > *dzeru 


wröcie — *warti t8j ziele — *zelija zarz — *d2Eri 


wrög — *war'gu zielony — *zelenu za€C — *dZentej 


wrzask > *wersku ziemia — *zemjä' ze — *dZe 


wrzeciono — *wertena ziec — *zen’'ti zec — *dZektej 


wrzec — *wir&'t&j zima — *zejmä’ zelazo — *dZeld'za 


wrzeszczec — *werst’&'tej zioto — *zal'ta zenie (sie) — *dZenT'tej (sEn) 


wrzos > *wer'su ziotoglowy — *zal’tagal’wu zenski > *dZenisku 
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wykna& — *ü'knan'tej 
wymie — *ü men 
wysoki — *üsaku 

wz- — *uz 


wzige — *uzintdj (sen) 


zajac — *zä jinku 
zajutro  — *zä jaw trä 
zajutrz — *zä jaw trä 
zajutrze — *zä jaw trä 
zakon — *zäkanu 
zawic — *zäwl t&j 
zawoj — *zäwaju 


zab > *zambu 


zioty — *zal'tu 

zty > *zulu 

znac — *znä tej 
znak — *znä’ ku 
znamie — *znä' men 
znöj > *znaju 
zobac — *zabä'tej 
zorza > *zarjä 
zubac T — *zabä’töj 
zwac — *zuwä tej 
zwierz — *zw&'ri 


zwierze — *zwe'rin' 
zdzblio — *stibla 
zrebie — *d2erbin' 


zrödto — *dZerdla 


zaba — *d2e'bä’ 


ztob — *dZelbu 
zotadek — *dzelan diku 
zotadz — *dZelandi 
zona — *dZenä’ 

zölty — *dZil’tu 

zötw — *dzelü’ 

zrec — *dZer't&j 
zrzebiec — *dZerbiku 
zupan — *dZjawpänu 
zuraw — *dZerä wi 
zwac — *zjuwä'tej 
zycie > *dZT'tija 

zyc > *dT tEj 

zyla — *d2T'la' 

zyto — *diT'ta 

zywot — *dZT'watu 


zywy — *dzI'wu 


8.7 Russisch 


bäba — *bä’bä’ 

bäjat’ — *bäa’jä'tej 
bajka — *bä’jukä’ 
basn’ — *bä’sni 
 bävit’sja > *bä'wr'tej 
baet’ — *bude'tej 
beda — *bajdä’ 

beden — *bajdinu 
bedra — *bedrä’ 
bedrenec — *bedriniku 
bedrö — *bedra 

beg — *be'gu 

begat’ — *be'gä’töj 
begün — *be’gawnu 
begundc — *be’gawniku 
bel — *bälu 

bel’mö — *bälima 
bördo — *bir’da 
bere&’ — *berktej 
bereg — *bergu 5 
ber&emja — *ber’mäön 
berest — *berstu 

ber&za — *ber’zä’ 
bereznik > *ber’zinejku 
ber&znik — *ber'zinejku 
bes — *baj'su 

beseda — *bese’da' 
bezboröd — *bezbar’du 
bezgolöv — *bezgal'wu 
bezumie > *bezawmija 
bezät’ — *bödz&'tej 

bilo — *br’dla 

birät’ — *birä’tej 

bitva — *bi’twä’ 

bit’ — *bej'tej 

bläag — *balgu 

blägo — *balga 

blejat’ — *ble’je'tej 
blesk — *blajsku 

blistät’ — *blej'skä’tej 
bljüdo — *bjaw’'da 
bljusti > *bjawstej 
blocha — *bluxä’ 

blüd — *blandu 

bludit’ — *blandT'tej 
böb — *babu 


böbr — *babru 
bobrövyj — *babrawu 
bödnja > *budinjä’ 
bödr > *budru 

boec — *bajiku 

bög > *bagu 

bogät — *bagä'tu 
boginja — *bagü’njT' 
bogodännyj — *bagadä’nu 
böj — *baju 
bojät’sja — *bajö'tej san 
bök — *baku 

bölee — *baliju 
bölen > *balinu 
bolest” — *balesti 
bölest’ — *balesti 
bolet’ — *bale'tej 
bolezn’ — *bald'zni 
bolonä — *bal’nä’ 
bolöto — *bal'ta 

böl’ — *bali 

bör — *baru 

bör > *buru 

boroda — *bardä’ 
borodät — *bardä’tu 
boröt’ > *bar'töj 
börov > *barwu 
borozdä — *barzdä' 
börz — *burzu 

bös — *basu 

bran’ — *bar’ni 
braSno — *barSina 
brät — *brä’t(r)u 
bratan — *brä’tä’nu 
brät’ — *birä’'tej 
brät’ja— *brä’'tijä’ 
brevnö — *briwuna 
britva — *bri’twä’ 
brit’ — *bri'tej 
brjücho — *brjawxa 
bröd — *bradu 
brodit’ — *bradt'tej 
bröv’ — *bruwi 

brüs — *brawsu 
brusnika > *brawsini’kä’ 


büben > *bumbinju 


Yarymı 


budit’ — *bawdT'tej 
büen > *bawjinu 
bükva — *baw’kü’ 
bürja — *baw’'rjä’ 
by&ij — *baliju 
byk — *büku 

bylie > *bulija. 


bystr > *bü’stru 
bytie — *bü’'tija 
byti& — *bü’tija 
byt’ — *bü'tej 


byvät’ — *bü’wä'tej 


cedit’ — *kaj'di't®j 
cel — *kajlu 

celovät’ — *kajlawä’tej 
cenä — *kajnä' 

cenit’ — *kajntT'töj 
chil — *xü’lu 

chitör — *xü’tru 
chitrost’ — *xü’trasti 
chl&Eb — *xlaj'bu 
chlev — *xlajwu 

chöd — *xadu 

chodit’ — *xadr'tej 
chölm — *xulmu 
chölod — *xaldu 
chöloden > *xaldinu 
chomüt — *xamantu 
choronit” — *xarnT'tej 
Chorvät — *Xruwätu 
chotet’ — *xate'tej 
chräbr — *xar'bru 
chram — *xar'mu 
chrebet — *xribitu 
chröm — *xramu 
chüd — *xaw’du 
chulä — *xawlä’ 
chulit’ — *xaw’If'tej 
chvalä — *xwälä’ 
chvalönyj > *xwäljenu 
chvalit’ — *xwält'tej 
chvät > *xwä'tu 
chvatät’ — *xwä'tä’tej 


chvatit’ — *xwä'tt'tej 
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chvörost — *xwarstu 
cvesti — *kwistdj 


cvet > *kwajtu 


cad — *Cedu 
cado — *Cin'da 


Cajanie — *CE 


<äajat’ — *Ee'jätej 
cas — *lE su 

&äst > *Cinstu 
Cast’ — *len'sti 
casa — *ljä'sja' 


elet — *lecetu 


Cr 


Geletka — *leletukä’ 
celjad’ — *leljädi 

celjust” — *leljawsti 

celn > *ül’nu 

celö — *Cela 

celoveceskij — *Celawaj'Cisku 
telovek — *Celawaj ku 
<emerica — *CemerT kä' 
tereda — *Cerdä’ 

&eren — *Üirnu 

cerep > *Cerpu 

<ernogolöv — *lirnagal’wu 
<ernovolös — *lirnawal’su 
Cerpat’ > *lirpä’'tej 

&erv’ — *Ürwi 

cesät’ — *lesä'tej 

&esten — *listinu 

cest’ — *listi 

Cetvero — *Cetwera 
Cetvertyj — *Cetwirtu 
cetyre —> *Cetü re 

&in — *lejnu 

init” — *lejntT'tej 

eist — *Tstu 

&istit > *Ustl'tej 

&ität’ — *lejtä'tej 

etivo — *litiwa 

to — *lita 

£udit’ — *ljaw dr'tej (sen) 
<udo — *ljaw da 


Lu2öj — *tjawdju 


da— *dä 
daby — *dä’ bT’ 
daby — *dä’ br’ 


data > *däa’tjä 


dalök > *dä’leku 
dännyj — *dä nu 

dan’ — *dä’ni 

dar > *dä’ru 

darovät’ — *dä’rawä'tej 
dätel’ — *dä’telju 

dat’ — *dä'tej 

davät’ — *dä’wä'tej 
davit’ — *däwt'tej 
däavnij — *däwinu 
däze — *dä’ dZe 

debel > *debelu 

ded — *d&'du 

delat’ — *de’lä'tej 
delit’ — *dajlt'tej 
delo — *dE’la 

den’ — *dini 

deren > *dernu 
derevo — *derwa 
derzät’ — *dirdze&'tej 
desjätyj — *desintu 
desjat’ — *desinti 
desnöj — *des(i)nu 
det’ — *de'töj 

deva > *d&ö'wä 
dever’ — *daj'werju 
devica — *daj'wI’kä’ 
devjätyj — *dewintu 
devjat’ — *dewinti 
devocka — *de'wuljukä' 
deza — *dajzjä' 

ditja > *de'tin' 

diven > *dr’winu 
divit’sja — *di’'wI täj (sen) 
divo — *di’wa 

dnes’ — *dinisi 

dnö — *dina 

dober — *dabru 

döbr — *dabru 
dochnüt’ — *duxnan ’'t?j 
doc’ > *dukti 

doilica — *dajl’dli’kä’ 
doit’ — *dajr't®j 

do! — *dalu 

dolbit’ — *dilbr'tej 
dölg — *dulgu 
dolgota — *dil’gatä’ 
dölja — *daljä' 

dolog — *dil’gu 


dolön’ — *dal’ni 

dolotö — *dalta 

dolotö — *delta 

dolZnik — *duldZinejku 
döm — *damu 

döma — *damä 

dörog — *dargu 

doröga — *dar'gä’ 
doskä — *duskä‘ 

dospet’ — *daspe&'tej 
döid’— *duzdju 
dremät’ — *dr&mä'tej 
dreven — *drewinu 
dröben — *drabinu 
drobit’ — *drabf't£j 
drova — *druwa 

drözd — *drazdu 

dr6721 — *drazd’ju 

drüg — *drawgu 

druzina — *drawd£T'nä’ 
dub — *dambf(r)u 
dubräva — *dambrä’wä 
dubröva — *damb(r)awä' 
dubrövnik > *dambrawinejku 
düch — *dawxu 

dugä — *dangä 

duplö — *dawpla 

durit’ — *dawrT't&j 

dusa — *dawsjä 

dusit’ — *dawSt'tej 

düt’ — *daw ’'tej 

dva — *duwä 

dver’ — *dwiri 

dvigat’ — *dwej'gä'tej 
dvignut’ — *dwej'gnan't®j 
dvoe — *duwaja 

dvör — *dwaru 

dychat’ > *düxä'tej 
dym — *dü mu 


dymen — *dü’minu 


ebät’ — *jebä’töj 
echat’ — *jä’xa’tej 
edin — *edI'nu 
ego — "jaga 

elec — *eliku 

elen’ — *eleni 

elka — *edlukä' 


est’ — *E'stej 


mo 


Index 


€ — *ezju 


gäda > *ga tjäj' 
gäd > *gä’du 

gädit’ — *gä’dT'tej (sän) 
gär’ — *gäri 

gasit’ — *gä’st'tej 
gäsnut’ — *gä’snan'tej 


gät’ — *gä'tu 


gibnut’ — *gü’(b)nan’'tej 


glädit’ — *glädr'tej 
gladok — *glä’duku 
glagöl > *galgalu 
glagölit’ — *galgali’tej 
glina — *glej'nä’ 
glistä — *glejstä’ 
gliva > *glej'wä’ 
glög > *glagu 

glotät’ — *glutä'tej 
glubök > *glambaku 
glüch — *glawxu 
glumit’ — *glawmi'tej 
glüp > *glawpu 

gnät’ — *gunä ’tej 
gnesti — *gnestöj 
gnev > *gnaj wu 
gneven — *gnaj' winu 
gnezdö — *gnajzda 
gnida — *gni’dä’ 

gnil — *gnej lu 

gnit’ — *gnT'tej 

gnö) > *gnaju 

gnüs > *gnawsu 
gnüt’ — *gu(b)nan'täj 
göd — *gadu 

göden — *gadinu 
godit’ — *gadi'tej 

göj > *gaju 

göl — *galu 

gölen’ — *galöni 
gölod — *galdu 
golodät’ — *galdä'tej 
göloden — *galdinu 
gölos — *galsu 

golotä — *galatä’ 
golova — *gal'wä' 
golövka > *gal'wukä’ 
goluböj — *galum’bu 
gölub’ — *galum’bi 


gorä > *garä 

görb — *gurbu 
gorbüsa — *gur’baw’'sjä' 
görd > *gur'du 

göre > *garja 

görek — *gariku 
goret’ — *gare'tej 
görlo — *gur'dla 
görn > *gurnu 

goröch — *gar'xu 
görod — *gardu 
Gorodec — *gardiku 
gorodit’ — *gardi'tej 
gorodsköj — *gardisku 
görst’ — *gursti 
gospodä — *gaspadä’ 
göspodi — *gaspadi 
gospodin — *gaspadI'nu 
göst’ — *gasti 

gotöv — *gatawu 
gotövit’ — *gatawT'tej 
govet’ — *gawe'tej 
govjädo — *gawen’da 
govnö — *gawina 
gövor — *gawaru 
govorit’ — *gawarT'töj 
gräb — *g(r)ä'bru 
gräabit’ — *grä’bi'tej 
gräd > *grä’du 
greben’ — *grebenu 
grech > *grajxu 
gremet’ — *grime'tej | 
gresti > *gre(ps)t&j 
gret’ — *gre'töj 

griva — *grT'wä' 
grivna — *gri'winä' 
grjadä > *grindä’ 


grjasti — *grinst®j 


grjaznut’ — *grin’znan'tej 


grjäz’ — *grinzi 
gröb — *grabu 
gröm — *gramu 
grozä — *grazä' 
grözd’e — *grazdija 
grözen — *grazinu 
grozit’ — *grazi tej 
grüb > *grumbu 


grüda — *graw’dä’ 


Russisch 


grüd’ — *grandi 
grüSa — *graw’sjä' 
grüSka — *kraw’sjukä’ 
gruzit’ — *gran zi'tej 
gryzt’ — *grü’stej 
grya — *grü'zjä 
gubä — *gam’'bä’ 
gubit’ — *gaw’'br'tej 
gumnö — *gawmina | 
güska — *gan'sukä’ 
güst > *ganstu 

gusti — *ganstej 

güs’ — *gansi 


gvözd’ — *gwazdi 


1 *ej 

ich — *jajxu 

idti — *itej 

igla — *igulä’ 
igo — *juga 

igrä — *igrä’ 
igrät’ — *igrä'tej 
il — *Tlu 

imät’ — *imä’tej 
imet’ — *im&'tej 
imi — *jajmT’ 
imja — *in'mön 
inö) — *T'nu 
iskät’ — *iskä’'tej 
iskra — *T'skrä’ 
iskra — *T’skrä’ 
isty] > *Tstu 
iva— *ej'wä 
izba — *istubä’ 


izgöj — *izgaju 


jabloko — *ä'bluka 
jablon’ — *ä’balni 
Ja&men’ — *inlimün 
Jadrö — *endra 
jJagoda — *ä’gadä’ 
jagodka — *ä’gadukä’ 
jajcöo — *äjika 

Jalovyj > *ä’lawu 
jäma — *jä’mä' 


jarmö — *ä’rimu 


‚jäsen — *jä’snu 


Jasen’ — *ä’seni 


jästreb — *ä’strembu 
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jääcerica — *ä’St’eri’kä’ 
javen — *äwinu 

javit’ — *äwr'tej 

javor > *ä'waru 

jazva > *aj zwä 

jazyk — *inzü ku 

jüg — *jaw gu 


jün > *jaw'nu 


kadilo — *kä’dT’la 
kadit’ — *kä’di'tej 
käal — *kälu 

kalina — *kält'nä’ 
kalit’ — *käll'tej 
kämen’ — *kä’mün 
kamen’e — *kä’menija 
käplja— *kä’pjä' 
kasa — *kä’sjä 

käßel’ — *kä'Slju 

kazät’ — *käzä'tej 
kidät’ — *ku’dä’tej 
kika > *kü’kä 

kipet’ — *ku’pe'tej 
kisel’ — *kü’selju 

kisel > *küu’selu 

kisnut’ — *kü'snan’tej 
kläst’ — *klä’stej 

klet’ — *kle'ti 

klevetä — *klewetä’ 
klevetnik — *klewetinejku 
klik > *kli’ku 

klikat — *kIT’kä'tej 
kliknut’ — *kli’knan'tej 
klju& > *kljawlju 
kljuka — *kljaw’kä' 
klokot — *klakatu 
klokotät’ — *klakatä'tej 
klonit” — *klanr'tej 
klöp > *klapu 

kniga — *kunji ga’ 
knjaginja — *kuningü’njt 
knjaz’ > *kuningu 
kobyla — *kabu'läa’ 

köl > *kalu 

kolä& — *kalälju 
koleno — *kalä'na 


kolesö — *kala 


kölob — *kalbu 
kolöda — *kal’dä’ 
kölokol > *kal’kalu 


kolokölka — *kal’kalukä’ 


kölos — *kal’su 
kolösa — *kalsjä’ 
kolotit’ — *kaltr'täj 
kolöt’ — *kal'tej 
kol’& — *kalija 
komär — *kamäru 
konec > *kaniku 
konevöj — *kanjawu 
könik > *kanjejku 
kön’ — *kanju 
kopät’ — *kapä'tej 
köpr — *kapru 
kopyto > *kapü’ta 
kora > *karä’ 

kören’ — *kareni 
korit’ — *kart't®j 
kormäa — *kurmä’ 
körob — *karbu 
korobja — *karbijä' 
korösta — *kar'stä’ 
korötok — *kartuku 
körotok — *kartuku 
koröva — *kar'wä 
korytce — *karü'tika 
korytnyj > *karü'tinu 
koryto — *karü'ta 
kös — *kasu 

kosa — *kasä’ 

kösen — *kusunu 
kosnüt’sja — *kasnan ’'t®j 
köst’ — *kasti 

k65 — *kasju 

kot&l — *katilu 
kotit’sja — *katf't&j sen 
kovät’ — *kawä’'tej 
koza — *kazä' 

koz&l > *kazilu 

közij > *kaziju 
közon — *kazunu 
kozonök — *kazwanuku 
köza > *kazjäa' 

kraj > *krä’ju 

krasa — *kräsä 


kräsen — *kräsinu 


kräsit’ — *kräst'tej 
kräst’ — *krä’stej 
krät > *kartu 
kräza — *krä’djä' 
kremen’ — *kremün 
kremen’ — *kremün 
krepit’ — *kre'pf'tej 
krepok — *kr&'puku 
kreslo — *kr&'sia 
krieät’ — *kriee'tej 
krik > *kriku j 
krilö —> *krejdia 

kriv — *krejwu 
krivda > *krejwidä' 
krivit’ — *krejwT'töj 
kroit’ — *krajf'tej 
kröj > *kraju 
kropit’ — *krapT't&j 
krösno — *krasna 
kröt — *krutu 
krötok — *kratuku 
krötost’ — *kratasti 
kröv > *krawu 
kroväav > *kruwä wu 
kröv’ — *krü’ 

krüg > *krangu 
krügl > *kranglu 
krupa — *krawpä 
krüt > *krantu 
krutit’ —> *kranti'tej 
krylö — *krejdla 
kryt’ — *krü'tej 

ktö — *kuta 

küka — *kaw’kä’ 
küna — *kawnä' 
kupina — *kampiI nä’ 
kupit’ — *kawpf'tej 
küplja — *kawpjä' 
kür — *kaw ru 
küurica > *kaw'rt'kä' 
kurit’ — *kawrrT't@j 
kurja > *kaw’rin 
kürva > *kaw’ruwä 
küs > *kan su 
kusät’ > *kan'sä’'tej 
kut — *kantu 


kvas > *kwä’su 


lad’ja — *aldijä’ 
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lajat’ — *la’jä’tej 
lakom — *al'kamu 
lanıta — *al'ni'tä’ 
lan’ — *al’ni 

läapa > *lä’pa’ 
laska — *lä’skä’ 
laskat’ — *lä’skä’tej 
laz — *lä’zu 

lazit’ — *läa’zt’tej 
lebeda — *el’bedä’ 
lee’ — *lektöj 

löd — *ledu 

leme$ — *lemesju 
lemes — *lemesju 
len—*linu 
lepit’ — *lajpf'tej 
les > *l&’su 

lest’ — *listi 

letet’ — *lete'tej 
leto — *le'ta 

lev — *liwu 

levyj — *lajwu 
lezt’ — *le'stej > 
lezät’ — *ledzöitej 
Igät’ — *lugä’tej 
licho — *lejxa 

licö — *lejka 

lik — *lejku 

lin’ — *lej'nju 
lipa > *lej’pä’ 

lis — *lejsu 

lisa — *lejsä’ 
lisica — *lejst’kä’ 
list — *lej'stu 
listopad — *lej’stapä’du 
list’e — *lej()stija 
It? — *r'tej 

lizät’ — *lejzä’tej 


ljubit’ — *ljawbr'töj 


ljüblenik > *ljawbjenejku 


ljuböj — *ljawbu 
ljubov’ — *ljawbü’ 
jüdi — *ljawdije 
ljut > *ljawtu 

löb — *lubu 

lod’jä (7) — *aldijä’ 
lög — *lagu 

lokät’ — *lakä’tej 
lökot’ — *alkuti 


lIom — *lamu 
lomit’ — *lami'tej 
lopäta — *lapä'tä’ 
lopüch — *lapawxu 
löv — *lawu 
lovec — *lawiku 
lovit’ — *lawT'töj 
loza — *lazä’ 
lozit’ — *ladär'tej 
162° — *ludZi 

lüb — *lawbu 

luc — *lawlju 
lüg — *lan'gu 

lük — *law’ku 
lük — *lanku 
lukä — *lankä’ 
lukav — *lankä’wu 
luna — *lawnä’ 
lupit’ — *lawpr'tej 
luza — *law'dzjä’ 
Iyko — *lü’ka 


lzica — *ludzi’kä’ 


machät’ — *mäxä’'tej 
machnüt’ — *mäxnan'’töj 
mäk — *mä’ ku 

mäl — *mä’lu 

malina— *mäli'nä 
mäslo — *mä’sla 

mäst’ — *mä’sti 

mät’ — *mä’ti 

mäzat’ — *mä’zä'tej 
mech — *majxu 

mec — *milju 

m&d — *medu 

medved’ — *medw&'di 
med’ — *maj'di 

mel — *melu 

mel’ — *möli 

mena — *majnä’ 

mera > *me'rä 

mere£t’ — *mertöj 

mer&Zza — *mer’d2jä’ 
merit’ — *mö'rt'töj 
merknut’ — *mir'knan'tej 
mertv > *mirtwu 
mertvec — *mirtwiku 
märznut’ — *mir'znan’'t&j sen 


mesit’ — *majst'töj 


mesjac — *me&'sinku 
mesjaönyj — *me&’sincinu 
mesti — *mestej 
mestny] — *maj'stinu 
mesto — *maj 'sta 
mest’ — *misti 

meza — *medjä' 

mgla — *miglä’ 

mig — *mejgu 

mil — *mej’lu 

milost’ — *mej’lasti 
minüt’ — *mejnan'tej 
minut’ — *mejnan'tej 
mir — *mej'ru 

mjägok — *min’ku(ku) 
mjäknut’ — *min'knan’'töj 
mjäso — *mensa 

mjät’ — *min’'t®j 
mnögo — *munaga 
mnöZestvo — *munadZistwa 
mnöZit’ — *munadäi tej 
möch — *muxu 

mocä — *maljä' 
mo£ilo — *ma£T’dla 
mo£it’ — *ma£T'tej 
mö&’ — *makti 

möc’ — *maktej 
mogila — *magü’lä’ 
möj > *maju 

mökr > *makru 
molcät’ — *milde'tej 
molit’ — *madlt'tej 
molö£nyj — *mellinu 
mölod — *maldu 
molod&z’ — *malded?2i 
mölodost’ — *maldasti 
molokö — *melka 
mölot — *maltu 
molotit’ — *malti’tej 
molöt’ — *mel'töj 
molöZe — *mal’dju 


möl’ — *malju 


möre — *marja 
morit” — *marT'tej 
mörok — *mar’ku 
moröz — *mar'zu 
morskö] — *marjisku 
möst — *mastu 


mözg — *mazgu 
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mstit’ — *mistI't&j 
mücha — *maw’'xä 
muücit’ — *man’cT'töj 
müdr — *mandru 
muüdrost’ — *mandrasti 
müka — *man’kä' 
mukä — *mankä’ 
muz — *mand2ju 
my — *mü 

mylo — *mü’dla 
mysl’ — *mü’sli 
my3ij > *mü 'Siju 
mys’ — *mü Si 
mytär’ — *mütärju 
mytar’ — *mütärju 
myto — *müta 


myt’ — *mü’tej 


nabit’ — *näbr'tej 

nag > *nä gu 

nägl > *näglu 

nagnoit’ — *nägnajl t&j 
najti — *nä itej 

nalit’ — *näll'tej 

nänovo — *nänawa 
napit’sja — *näpI’t®j 
napoit’ — *näpajl tej 
nare&’ — *närektöj 
naricänie — *närlkänija 
naricät’ — *närlkä’'tej 
narjad — *nären du 
narjadit’ — *nären’dT'tej 
narjadnyj — *nären ’dinu 
naröd — *näradu 
naröden — *näradinu 
narodit’ — *näradli t2j 
narödnost’ — *näradinasti 
narök — *näraku 

na — *nä'sju 

nav’ —> *nä wi 

nazyvät’ — *näzüwä tej 
n&bo — *neba 


nedra — *&'dra 


negodovät’ — *negadawä t&j 


neljudi — *neljawdije 
nem — *näömu 


neprävda — *neprä’widä’ 


neprijätel’ — *neprT'je'telju 


nepäcevät” — *nepitjawä'tej 


nerest” — *nersti 

nesti — *nestäj 

netopyr’ — *nektapürju 
netopyr’ — *nektapürju 
nevesta — *newaj stä’ 
nezdoröv — *nesudar' wu 
niknut’ — *nej'knan't®j 
nisc — *nT'stju 

nit’ — *nT'ti 

niva — *njTwä 

nöc’ — *nakti 

nogä — *nagä 

nögot’ — *naguti 

nora — *narä' 

nös — *nasu 

nosit’ — *nasT't&j 

növ — *nawu 

nozdrja — *nazdrjä' 
nöz — *nazju 

nüdit’ — *naw’dr't&j 
nüza — *naw djä 
nu2Zdät’sja — *nawdjä töj 


nyt’ > *nü'tej 


oba — *abä’ 

öblak — *abalku 
öblyj — *abilu 

obpit’ — *abupT't&j (sen) 
obrit’ — *abubrT'täj 
öb5E — *abitju 
obs3£ina — *abitji’nä’ 
obüt’ — *abaw’'tej 
obvit’ — *abuwT t®j 
obycaj — *abü’Cljäju 
68 — *alt 

odolet’ — *adal&'tej 
ödr — *adru 

ogön’ — *agni 
ogoröd — *agar' du 
ogorodit’ — *agardi t&j 
oknö — *akuna 

öko — *aka 

ölovo — *alawa 
ol’cha — *alixä’ 
öl’cha — *alixä’ 

ön — *anu 

onüca — *anaw tjä' 
orät’ — *arä'tej 


orech — *araj xu 


or&l — *arilu 

osa — *asä 

osel — *asilu 

ösen’ — *eseni 

osätr > *esetru 

oslja — *asilin' 

osnöva — *asnawä 
osnovät’ — *asnawä t&j 
osnovnöj — *asnawinu 
öspa — *gsupä’ 

oster — *astru 

östr — *astru 


östrov — *astrawu 


otec — *atiku 
otelestvo — *atilistwa 
otlit’ — *atult'tej 
otryt’ — *aturü tej 
otvorit’ — *atwarf'tej 
ovca — *awikä’ 
ovcar — *awiljärju 
6v&i) > *awiliju 
oven — *awinu 

öven — *awinu 

ov&s > *awisu 


özero — *ezera 


päce > *pä’lja 

pädat’ — *pä’da'tej 
päd£erica — *pä’dukteri’kä’ 
pakost’ — *päkasti 


pälec > *pä’liku 


palica > *pä Ir’kä’ 
palit’ — *päll'tej 
pämjat’ — *pä’minti 
pämjaten — *pä’mintinu 
päsmo — *pä’sma 
pasti > *pä’stej 

päst’ — *pä’st2j 

paük — *päa’anku 
pazucha > *pä’zawxä' 
pcela — *bicelä’ 
pecänka > *pecenukä’ 
peten’e — *petenija 
pec’ — *pekti 

pec’ — *pekt£j 


pena — *paj'nä 
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pen’ — *pinju 

pepel > *pepelu 
pere£it’ — *per(T'töj 
peredät’ — *perdä’tej 
perede! — *perdaj lu 
peredelit’ — *perdajlt'töj 
perekryt’ — *perkrü’tej 
perelöm — *perlamu 
perezit’ — *perd2T'tej 
perö — *pera 

persi — *pir'sT' 

perst — *pirstu 

perst’ — *pirsti 

perün — *Perawnu 
pes — *pisu 

p&sij — *pisiju 

pesn’ — *paj sni 
pesök — *pesuku 
pest > *pajstu 

pe&str > *pistru 

pesij > *p&'sja 

pet’ — *paj'tej 

pevät’ > *paj wä t&j 
pevün > *paj'wawnu 
piläa — *pejlä’ 

pisät’ — *pisä’tej 
pis’mö — *pejsima 
pität’ — *pej'tä’tej 
pit’ > *pr'tej 

pit’&E — *pr'tija 

pivo — *pf'wa 

pjad’ > * pen ’di 
pjäst’ — *pinsti 

pjata — *pen’'tä’ 
pjätyj > *penktu 
plächta — *plä’xutä’ 
pla& — *plä’Cju 
plakat’ > *plä’kä'tej 
plamen’ — *palmün 
pläst — *plästu 
plävat’ — *plä’wä'tej 
plavit’ — *plä’wr'tej 
plecö — *pletja 
plemja — *plemön 
plena — *plenä’ 
plesti — *plest&j 
pletenica — *pletent'kä’ 


pletänyj — *pletenu 


plevät’ — *pjuwä'tej 
plöd — *pladu 

plösok — *plasku 

plöt’ — *pluti 

plyt’ — *plü’tej 

po£it’ — *palT'tej 

pöd — *padu 

poit’ — *paji'tej 

pöjas — *pajä'su 
pojasnöj — *pajä’sinu 
poköj — *pakaju 

pöl — *palu 

pöle > *palja 

poleno — *palä'na 
poljana — *paljä’nä’ 
pölk — *pulku 

polnet’ — *pil'ne'tej 
polöm — *palamu 
pölon — *pil'nu 

polön — *pelnu 
polotnö — *paltina 
polöt’ — *pel’tej 
polöva — *pel’wä' 
polovina — *palawi'’nä’ 
polövyj — *palwu 
pöloz — *pal’zu 

pölzat’ — *pil’zä'tej 
poricät’ — *parikä'töj 
pöroch — *parxu 
poröcha — *par'xä’ 
porög > *par'gu 

pörok — *par'ku 
poröt’ — *par'täj 
porö2ni) — *parzdinju 
pöst — *pastu 

pöt — *paktu 

potök — *pataku 
pövest’ — *pawajsti 
pözdnij — *pazdinu 
pozvonök — *pazwanuku 
präv — *prä’ wu 

prävda > *prä’widä' 
prävnuk > *prä’unaw ku 
prävo — *prä’wa 
prijätel’ — *prT’j&'telju 
prjäadat’ — *pren’dä’tej 
prjanut’ — *pren’'nan'tej 


prjäslo — *pren'’sla 


prjäst’ — *pren'stöj 
prja2a — *pren djä' 
pro£ität’ — *pratejtä'tej 
pröc’ — *pralju 
prodät’ — *pradä'tej 
prosit’ — *prasi'tej 
prosjanö) — *prasen’'nu 
pröso — *prasa 

pröst — *prastu 

prostäk > *prastäku 
prostit’ — *prasti’tej 
prötiv — *pratiwu 

prüd — *prandu 

prüt — *prantu 

pryS£ — *prüst’ju 
pSenica — *pisenej’kä’ 
pSeno — *piSena 

ptica > *puti’kä’ 
püchnut’ — *pawxnan'tej 
pupök — *pam’puku 
pust > *pawstu 

pustit’ — *pawstT't&j 
püt’ — *panti 

pytat’ — *pütä'tej 


p’jan > *pijä'nu 


rab — *arbu 

raböta — *arbatä’ 
rabynja > *arbü’njt' 

rad — *rä du 

radi — *rä’di 

radost’ — *rä'dasti 
rädovat’sja— *rä'dawä'tej sön 
raj > *rä'ju | 
rak > *rä’ku 

rakita > *arkü ta‘ 

ralo — *ar'dla 

ramjanyj — *ar'men'na 
rana > *rä’nä 

ränenyj > *rä'njenu 
ränij > *ränu 


rasti — *arstej 


räta)] — *ar'tä'ju 

rat’ — *ar'ti 

raven — *arwinu 
razvejat’ — *arzwe&'jäa tej 
rebrö — *rebra 

recka > *raj Cjukä’ 


rec — *r&lci 
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rekä — *rajkä’ 

repa — *rö'pä' 

regetö — *reSeta 
rezat’ — *r&'zätej 
rinut’sja— *rI'nan't&j 
rjäd — *ren'du 

rjadök — *ren'duku 
rjasa — *rensä‘ 

röd — *radu 

roditel’ — *radi'telju 
rodit’ — *radI't&j 

rög — *ragu 

rogat > *ragä tu 
rogovöj — *ragawu 
rogöz — *ragazu 

röj — *raju 

rok — *raku 

ropa — *rapä' 

rosa — *rasä 

röst > *arstu 

röt > *rutu 

rota — *ratä’ 

röv > *rawu 

r62’ — *rudZi 

ruda > *rawdä' 
rudnik — *rawdinejku 
ruka > *rankä’ 

runö — *rawna 

rvät’ — *ruwä tej 
ryba — *rü’bä’ 

rybär’ — *rü’bärju 
rybar’ — *rü’bärju 
rybnica — *rü’bint’kä’ 
rydät’ — *rü’dä'tej 
rygät’ — *rü’gä’tej 
rygnüt’ — *rü'gnan't®j 
rylo — *rü’dla 

rys’ — *rü su 


ryt’ — *rü'tej 


sablja — *sä bjä’ 
sad > *sä du 
sadit’ — *sädT'tej 


sadit’sja — *sädI'tej sen 


sed’möj — *sedmu 
sejat’ — *s&'jä'tej 
sekira > *sekü'rä’ 
selö — *sela 

semja — *s&'men 
sem’ — *sedmi 
seno — *sajna 

sen’ — *saj ni 

ser > *xajru 
serdce — *sirdika 
serebrö — *sirebra 
serna > *sir'nä’ 
serp — *sirpu 
sesträ — *sesträ' 
sest’ — *se'stej 
sever — *s&' weru 
sila — *sej lä’ 
sirotä — *sejratä‘ 
sito — *sej ta 


siv > *sT wu 


skakät’ — *skäkä’tej 


skala — *skä’lä' 
skök — *skaku 
skör — *skaru 
skörb’ — *skurbi 
sköt — *skatu 

slab — *slä’bu 
sladok — *sal'duku 
slast’ — *salsti 

slät’ — *sula’tej 
slava — *slä’wä' 
slavit’ — *sla’wi'tej 
sled — *slajdu 

slep — *slajpu 
sleza — *slizä’ 


sliva > *slI'wä' 


slobodä — *slabadä’ 


slöj — *sulaju 
slön — *slanu 
slövo — *slawa 
slovu — *slaw't@j 
slüch — *slaw’'xu 


stuga — *slawgä’ 


siyt’ — *slu'tej 

smech — *smajxu 
smerd > *smir"du 
smerdet’ — *smir'de't®j 
smerdi& — *smir'dT'tju 
smerdov — *smir’dawu 
smerdovic — *smir'dawiY'tju 
smert’ — *sumir'ti 
smet’ — *sume't@j 
smökva — *smakü’ 
smorödina — *smar'di’nä' 
smräd — *smar'du | 
smyt’ — *sumü t&j 
sneg — *snajgu 

snochä — *snuxä’ 

snöp — *snapu 

snovät’ — *snawä't@j 
sobäka > *sabä’kä’ 
sochä — *saxä' 
söchnut’ — *suxnan 't®j 
sök — *saku 

sökol — *sakalu 

sölnce — *sul'nika 
soldma — *sal'mä' 
sölot’ — *sal'ti 

sö6l’ — *sali 

som — *samu 

sön > *sunu 

soröka > *swar'kä’ 
sosna — *sasnä' 

sötnik — *sutinejku 
sova — *sawä 

spät’ — *supä’t&j 

spech — *spe'xu 

spesen — *sp&'Sinu 
spet’ — *supe'tej 

spör > *suparu 

sram — *sarmu 

sreda — *serdä‘ 

stado — *stä’da 

stan — *stä nu 

star > *stä’ru 

stärec — *stä’riku 


stärost’ — *stä’rasti 


salo — *sä’'dla slusat’ — *slaw’Se'tej stät’ — *stä'töj 
stävit’ — *stä’wI'tdj 


steklö — *stikla 


sam — *sämu sluzba — *slawdZibä’ 


seäst’e — *sucen'stija sluzebnyj — *slawdZibinu 


sec’ — *se'ktej sluzit’ — *slawdZrT'tej stenä — *stajnä' 


sedlö — *sedula siysat’ — *slü’se'tej stezja — *stigä‘ 
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stö — *suta svö] — *swaju torotörit” — *tartari'tej 


stög — *stagu 

stoJät’ — *staje't&j 
stöl > *stalu 

stölp > *stulpu 
storond — *star'’nä’ 
störoZ — *stardzju 
sträch — *strä’xu 
stradät’ — *strä’dä’tej 
sträst’ — *strä’sti 
straSit’ — *strä’St'tej 
stra2a — *stard2jä’ 
strechä — *straj'xä' 
stri&’ — *strT’ktej 
ströit” — *strajl'tej 
strüg — *strawgu 
strujä — *strawjä' 
struna — *straw'nä’ 
strüp — *strawpu 
studen — *stawdenu 
stüpa > *stam’pä’ 
stupät’ — *stampä'tej 
stupen’ — *stampinju 
styd — *stüdu 

such — *sawxu 

sud — *sandu 

sudit’ — *sandrT'tej 
sugörok — *sangaruku 
sügorok — *sangaruku 


suknö — *sawkna 


sukrovica — *sankruwt’kä‘ 


sumrak — *sanmar'ku 


suporösna — *sanpar'sinu 


suporotok > *sanpar’ktuku 


susa — *sawsjä' 
suSit’ — *sawST'tej 
sutinok — *santinuku 
svad’ba — *swä'tibä’ 
sväat > *swä tu 

sveca —> *swajtjä’ 
svekröv’ — *swekrü' 
sverbet’ — *swirbe'tej 
svet — *swajtu 

svetit’ — *swajti'tej 
svez — *swajdzju 
svinec — *swejniku 
svin’ja — *swi’nijä’ 
svjät — *swentu 


svöbod’ — *swabadi 


svölok > *suwalku 
syn > *sü'nu 
synov’ja — *sü’nawijä' 
sypat’ — *sü’pä’tej 
syr — *sü ru 

syt > *sü'tu 

Seit — *St’ejtu 
Scuka — *stjaw’kä’ 
Seja > *sju'ja’ 
Sestö] — *Sestu 
Sestvie — *Sistwija 
Sest’ — *Sesti 

Silo — *sjü’dla 

Sit’ — *sjü'tej 

Slem — *Sel’mu 


v 


Svec > *sjuwiku 


tait’ — *ta’ji'tej 
täjat’ — *ta’jäa'tej 
telenie — *telenija 
tee’ — *tektej 

temja — *t&’mön 
t£pel > *teplu 
terebit” > *terbi'tj 
törn — *tirnu 

ternie — *tirnija 
tesät’ — *tesä’tej 
tesen — *taj'snu 
testo — *tajsta 

tesit” — *taj’St'tej 
tich > *tej'xu 

tiskat’ — *tej'skä’tej 
tisnut’ — *tej'snan’tej 
tjäaga — *ten'gä’ 
tjäek > *tend2juku 
tknüt’ — *tuknan'tej 
töcen — *tulinu 
tocit’sja — *tacT'tej 
tök — *taku 

toloknö — *talkuna 
tönok — *tinuku 
tonüt’ — *ta(p)nan'tej 


törg — *turgu 


torgovät’ — *turgawä’'tej 


torgövec — *turgawiku 
torokä — *tarkä° 


torotöra — *tartarä’ 


to8& — *tuSt’ju 
trava > *träwä' 
travit’ — *träwr'tej 
treti] — *treti 

tri — *trT’ 

trjasti — *trenstöj 


trüd > *trawdu 


trudit’sja — *trawdT'tejsön 


trüp — *trawpu . 
trüten’ — *tran'tinju 
tüca — *tan’tjä’ 
tük — *taw’ku 
tükat — *taw’kä'tej 
tüp — *tampu 

tür > *tawru 

türij — *tawriju 
türiji — *tawrju 
tvär’ — *twäri 
tverd > *twir'du 
tverd’ — *twir'di 
tvöj — *twaju 
tvorec > *twariku 
tvorit’ — *twartT'tej 
-tvorit’ — *-twart'tej 
ty > *tü’ 

tykat’ — *tükä'tej 
tykva — *tü’kü' 

tyl > *tü'lu 

tyn — *tü'nu 


tysjaca — *tü’santji' 


ubög — *awbagu 
ücho — *awxa 

ucitel’ — *aw’'CT'telju 
ucit” > *aw’T'tej 
ügol — *angulu 

ügol’ — *an'glju 
ügor’ — *an'garju 
um — *awmu 
umeret’ — *awmertöj 
umet’ — *awme'tej 
umirät’ — *awmirä'töj 
uspech — *awsp&'xu 
usta — *awstä’ 

ütro — *jaw'tra 
utröba — *antrabä’ 
üzel > *an'zlu 


u2 — *and2ju 
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var > *wäru 

varit’ — *wärt t&j 
vas > *wä'sju 

vcerä — *wilerä 
vdova — *widawä' 
vdovec — *widawiku 
vdovica — *widawi’kä' 
vecer > *weleru 
vedrö — *wedra 
vejat’ — *we'jätej 
veko — *wä&'ka 

velet’ — *wel&'tej 
venec — *waj niku 
vera > *weirä 

verba — *wirbä’ 
verch > *wirxu 
veren — *w&'rinu 
veres > *wer'su 
verescät’ — *werst’E'tej 
veretenö — *wertena 
verezg — *werzgu 


verez2ät’ — *werZd’e'tej 


verovanie > *w&rawänija 


verovat’ — *w&'rawä tej 
vertet’ — *wirt&'tej 
vesel > *weselu 

veslö — *wesla 

vesna — *wesnä 

vesti > *west£j 

vest’ — *wajsti 

ves’ — *wisi 

ves’ — *wixu 

veter > *wäetru 
veverica — *wä&wert kä’ 
vezti — *west£j 

vichr’ — *wej'xurju 
vid — *wej du 

videt’ — *wej de'töj 
vinöo — *wina 

vir — *wiru 

viset’ — *wi'sä'tej 

vit’ — *wrTitej 

vjazät’ — *winzä'tej 
vjaz’ — *winzu 

vläch — *wal’xu 

vlaga > *wal’gä’ 

vlec’ — *welktej 
vljublön > *uljawbjenu 


vnucäta — *unaw lin’ 


vnük — *unaw’'ku 
vnutri — *unantru 
v(0)— *u 

voda > *wadä 
vodit’ — *wadT'tej 
vödka — *wadukä 
völ — *walu 
völja— *waljä' 
völk — *wilku 
volna — *wil’nä’ 
völna — *wil'nä’ 
völok — *walku 
voloknö — *wal(')kuna 
völos — *wal’su 
völost’ — *walsti 
vonja — *wanjä' 
von’ — *wanju 
vorobej > *warbiju 
vörog — *war'gu 
vöron — *warnu 
voröna — *war'nä 
vorönij — *war'niju 
vörot > *wartu 
vorotit’ — *warti t&j 
vösem’ — *asmi 
vösk > *wasku 
vos’mö}j — *asmu 
v3’ — *uSi 

vovne — *uwunäj 
vöz — *"wazu 

v(o)z- — *uz 


vremja — *wermen 


vymja > *ü'mäön 
vysök — *üsaku 
vyt’ — *ü'tej 


vzjät’ — *uzintej (sen) 


zäjac > *zä jinku 
zakön — *zäkanu 

zarja — *zarjä 

zaütra — *zä jaw trä 
zavit’ — *zäwl täj 

zavöj — *zäwaju 
zdoröv — *sudar' wu 
zdoröv’e — *sudar'wija 
zelen > *zelenu 


zelö — *gajla 


zel’e — *zelija 
zemlja — *zemjä' 
zendel’ — *zenud@lju 
zenotät’ — *zenatä t&j 
zen’ka —> *zenjukä’ 
zernd — *zir'na 

zima — *zejmä’ 

zjat’ — *zen'ti 

znäk — *znä’ku 
znamja — *znä min 
znät’ — *znä'tej | 
znöj — *znaju 

zöb — *zabu 

zobät’ — *zabä'tej 
zöl > *zulu 

zöloto — *zal'ta 
zolotoglävyj — *zal'tagal'wu 
zolotöj — *zal'tu 
zona — *zanä' 

zoröd — *zar'du 

zöv > *zawu 

zraäk — *zarku 

zret’ — *zir&'tej 

zub > *zambu 

zübr > *zam bru 
zvät’ — *zuwä t£j 
zvenet’ — *zwine'töj 
zvendö — *zwina 

zver’ — *zweri 
zver’& — *zw& rija 
zvezda — *gwajzdä‘ 


zvjaca — *zwin'ljä' 


zvja@’ — *zwin kt&j 


zvjaga > *zwin'gä’ 
zvjaga > *zwin'gä' 
zvjagät’ — *zwin'’gä 'tej 
zvjagat’ — *zwin gä'tej 
zvjakat’ — *zwin’kä’tej 
zvjakün — *zwin kawnu 
zvjaZit’ — *zwin’'dZI'tej 
zvjazka — *zwin'd2jukä’ 
zvön — *zwanu 

zvonec — *zwaniku 
zvonit’ — *zwanli t&j 
zvonöcki — *zwanuljuku 


zvük — *zwanku 


zaba — *dze'ba’ 
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zabij — *dz&'biju 
zal’ — *dzeli 

zar > *dzeru 

zat’ — *dZentej 

ze — *dZe 

Zec’ — *dZektej 
zelezo — *dzele'za 
zelna — *dZilnä’ 
z&elob — *dZelbu 
zelt > *dzil'tu 


zelud’ — *dZelandi 


Zena — *dZenä’ 


Zenit’(sja) — *dZenT'töj (sn) 


zenskij — *dZenisku 
zerebec — *dZerbiku 
zerelo — *dZerdla 
zemov — *dZir'nü' 
zezl > *dzezlu 

Zgüt > *dZigantu 
zidet’ — *dzej de'tej 
Zidok — *dZej'duku 


zila — *dzrlä' 


zit’ — *diT'tej 

zit’E — *dzT'tija 

zito — *dzi'ta 

ziv — *dzl’wu 

Zivit’ — *dzi’we'tej 

Zivöt > *dZT’watu 

Zmürit’ — *midZjaw’ri'tej 


zrät’ > *dZer'tej 


- zupan — *d2jawpänu 


zväcka > *zjuwä'ljukä’ 
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baba > *bä’bä’ 

bajati > *bä’jä'tej 
bäjka — *bä’jukä’ 

bän > *bajänu 

'bär > *buru 

| bäsan — *bä’sni 

bäti se — *baje'töj sän 
baviti se > *bä’wT'töj 
bebar — *bebru 

bacva > *buljü' 

beda > *bajdä’ 

bedan — *bajdinu 
b(a)deti > *bud&'tej 
bedra — *bedrä’ 
bedrinsc — *bedri’niku 
bedrnik > *bedrinejku 
bedro — *bedra 

beg — *be'gu 

begati > *be’gä’tdj 
begün — *be'gawnu 
begünac — *bö’gawniku 
bet — *bälu 

beimo — *belima 

bes > *baj'su 

beseda — *besö’dä’ 
Besnica — *baj'sini’kä’ 
bezati — *bödze'töj 
bicji > *büliju 

bik — *büku 

bilje > *bü’lija 

bilo — *bT’dla 

-birati — *birä'tej 
bistar > *bü’stru 
bistrica — *bü’stri’kä’ 
biti — *bej'tej 

biti > *bü’tej 

bitje > *bu'tija 

bitva — *bi’twä’ 
bivati > *bü’wä'tej 
bläg — *balgu 

blago — *balga 

blana — *bal'nä’ 

bläto — *bal’ta 
blazina — *balzi’nä’ 
bled — *blajdu 

blejati — *ble’je'tej 


blekäti > *blö’kä’'töj 
blesk > *blajsku. 


bliskati > *blej'skä’tej 


blizu — *blejzaw 
blod — *blandu 
bloditi > *blandt'tej 
bob — *babu 
boban — *bumbinju 
böbar — *babru 
böbrov — *babrawu 
bog — *bagu 
bogät > *bagä'tu 
boginja — *bagü’njt' 
-bogoväti > *bagawä'täj 
böj — *baju 
bojäti se — *baje'tej sen 
böjac — *bajiku 
bök — *baku 
böt — *bali 
bolen — *balinu 
bölsn — *balinu 
bolest — *balesti 
bolestan — *balestinu 
boleti — *balg'tej 
bolezan — *bale’zni 
bölha — *bluxä’ 
bolji — *baliju 
boljsi'— *baliju 
boloväti — *balawä’'tej 
bor — *baru 
bos — *basu 
bösti > *bastöj 
brada — *bardä’ 
bradat — *bardä tu 
brän — *bar'ni 
brääno — *barSina 
brät — *brä’t(r)u 
bratän — *brä’tä'nu 
brätar > *brä’t(r)u 
brati — *birä’tej 
brätja — *brä’'tijä’ 
bräv > *barwu 
bräzda — *barzdä’ 
brdo — *bir'da 
breg — *bergu 


breja — *ber’djä' 


breme — *ber’mön 
brest — *berstu 

breza — *ber’zä’ 
breznik > *ber'zinejku 
brezümje — *bezawmija 
brisalo — *brü’sä’dla 
brisati — *brü’sä’tej 
briti — *brY'tej 

britva > *bri’twa' 

brö© — *bratju 

bröd — *bradu 

bröditi — *bradT'töj 
bröj — *braju 

bröjiti — *brajl'tej 
bröjka — *brajukä’ 
brst — *brustu 

brst — *brusti 

brüno — *briwuna 

brüs > *brawsu 
brusnica — *brawsini’kä’ 
brv > *bruwi 

brvno — *briwuna 

brz > *burzu 

bücati > *bawee'tej 
buditi > *bawdT'töj 
büjan — *bawjinu 
bükav — *baw’kü’ 


bürja — *baw’'rjä' 


cediti — *kaj'di'tej 
cet > *kajlu 

celiti > *kajli’tej 
celoväti — *kajlawä 'tej 
cena — *kajnä’ 
ceniti > *kajnT'tej 
cesta > *kaj'stä’ 
cev — *kajwi 
cvesti — *kwistej 
cvasti > *kwistej 
cvet > *kwajtu 


cvetje > *kwajtija 
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<äst — *listi 
&ästan — *listinu 
caSa > *ljä'sjä' 
&abela — *bilelä’ 
Cabar — *Cibiru 


Cecet — *leletu 


Cx 


eljad — *eljädi 


CH 


eljüst — *Celjawsti 


celo > *tela 


CH“ 


emer — *lemeru 
temerika — *Cemerl kä’ 
cep > *Cepu 

Cesati — *lesä'tej 

cesan — *Cesnu 

cest — *Cinstu 

Cetirje — *Cetü re 

Setrti — *Cetwirtu 

Cetver — *Cetweru 
Cetvero — *letwera 

in — *Cejnu 

initi — *CejnI t&j 

cist — *CTstu 

&istiti > *'sti'tej 

Citati — *Cejtä'tej 

&lenak — *Cel'nuku 
&lovek — *Celawaj ku 
<loveski — *lelawaj Cisku 
<melj — *Cimeli 

cöin — *Cil’nu 

&reda > *lerdä’ 

crep — *Cerpu 

&reslo — *Cersla 

ern > *ürnu 

&rnobräd — *Cirnabar'du 
&rnoglav — *lirnagal’'wu 
&rnoläs — *Cirnawal'su 
ernorep — *Cirnarempu 


rpati > *Cirpä tej 


euditi se — *ljaw di'tej (sön) 
<udo — *ljaw da 


&üti — *&jaw'tej 


da — *dä’ 
data — *dä'tjä’ 


däalek — *dä’leku 


dän > *dini 

dän — *dä’ni 

dänss — *dinisi 

där > *dä’ru 

daroväti > *dä’rawä'tej 
däti > *dä’tej 

dävati > *dä’wä'tej 
davan — *däwinu 
däviti > *däwT'töj 
debel > *debelu 
deber — *dubri 

ded — *de'du 

dahniti > *duxnan'töj 
det > *dajlu 

delati — *de'lä'tej 
deliti > *dajlr’'tej 
delo — *d&'la 

danas — *dinisi 

desan — *des(i)nu 
deset — *desinti 
deseti > *desintu 
daska — *duskä’ 

dete — *de’tin' 

deti — *de'tej 

deva — *de'wä' 

dever > *daj'werju 
dever — *daj'werju 
devet > *dewinti 
deveti > *dewintu 
devica — *daj'wi’kä’ 
d32 — *duzdju 

deza — *dajzjä 
dihati — *düxä’'tej 
dim — *dü’mu 

diman — *dü’minu 
divan — *dT'winu 
diviti se — *dT’'wr'tej (sn) 
divjäd > *dej'wijädi 
divjäti > *dej'wijä'tej 
divji > *dej'wiju 


dläan > *dal’ni 


.dleto — *delta 


dn&s — *dinisi 

dno — *dina 

döb — *dambifr)u 

dobar — *dabru 

dobräva — *dambrä wä' 
döbrova > *damb(r)awä’ 


doga — *dan'gä’ 


doga — *dangä 
dojiti > *dajt tej 

dot > *dalu 

dötbsti — *dil(ps)tej 
dötsc — *daliku 

dölg — *dulgu 

dölg — *dil’gu 
dotgsta — *dil’gatä’ 
doljan — *daljä’ne 
dolZnik — *duldZinejku 
dom — *damu 

domä — *damä 
dospeti — *dasp&@'tej 
-doti — *dun’tej 
dozäavati > *dazäwä tej 
dräg — *dargu 

dräga — *dar'gä’ 
dremati > *dr&mä ’tej 
dren — *dernu 

dreti — *dertöj 

drevo — *derwa 

drob — *drabu 

dröban — *drabinu 
drobiti — *drabf't&j 
drög > *drangu 

drozg — *drazdu 

drüg — *drawgu 
druZina > *drawdZTnä' 
drvo — *druwa 

drzäti — *dirdZe'töj 
düh — *dawxu 

duhati > *dawxä'tej 
düplo > *dawpla 

düri — *dwiri 

duriti > *dawri't@j 
düsa — *dawsjä’ 
dusiti > *dawSt'tej 
duti > *daw’'tej 

dva — *duwä 

dveri > *dwiri 

dvigati > *dwej gä't?j 
dvigniti > *dwej'gnan't®j 
dvoje > *duwaja 


dvör — *dwaru 
edin — *edI’nu 


gabar — *g(r)ä bru 
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gäad — *gä’du 
gäditi > *gä’di'töj (sen) 
gäniti — *gu(b)nan'täj 
gasiti > *gä’sT'tej 
gäsniti > *gä’snan'tej 
gät — *gä’tu 
gaziti > *gä'zi'töj 

| ganiti > *gu(b)nan'töj 
. gibati > *gü’bä'tej 
giniti > *gü'(b)nan'tej 
gläd — *galdu 
glädak — *glä’duku 
glädan — *galdinu 
gläditi > *glä’di’tej 
glägol — *galgalu 
gläs — *galsu 

gläva — *gal’wä' 
glävka — *gal’wukä‘ 


glävnica — *gal’wini’kä' 


glavobolja — *gal'wabaljä' 


glavosek > *gal'wase'ku 
gledati > *glen’dä’tej 
glina — *glej'nä’ 

glista — *glejstä’ 

gliva > *glej'wä' 
globök — *glambaku 
glög — *glagu 
gloginja > *glagü'njä' 
glüh > *glawxu 

glüma — *glawmä’ 
glümiti se — *glawmi'tej 
glüp — *glawpu 

gnäti > *gunä’tej 
gnesti — *gnest®j 

gnev > *gnaj'wu 
gnevan — *gnaj winu 
gnezdo — *gnajzda 
gnida — *gni’dä' 

gnit — *gnej lu 

gniti — *gnT'tej 

gnoj > *gnaju 

gnüs — *gnawsu 

gnüsiti > *gnawsT'töj 
goba — *"gam'bä’ 

göd — *gadu 

gödaen — *gadinu 

goditi > *gadT'tej 
godoväti — *gadawä'tej 


go) — *gaju 


gojiti > *gajltej 

g6t — *galu 

golen — *galeni 
goleno — *galäna 
golob — *galum’bi 
golobräd — *galabar'du 
golöta — *galatä’ 
gottäti > *glutä’tej 
gomäz > *gumuzu 
gomila — *magü lä’ 
göniti — *gant'tej 
göra > *garä' 

görak > *gariku 
goreti— *gare'tej 
gorica — *garı kä’ 
gorivo — *gariwa 
gorjan — *garjä'ne 
gorje > *garja 
gorocvet — *garakwajtu 
g0s — *gansi 

g0ska > *gan'sukä’ 
gospod — *gaspadi 
gospöda — *gaspadä’ 
gospodin — *gaspadf'’nu 
göst — *gasti 

göst > *ganstu 

gosti > *ganstöj 
gotöv > *gatawu 
gotoviti — *gatawT'tej 
govedo — *gawen’da 
gOvno — *gawina 
gövor — *gawaru 
govoriti — *gawartl't&j 
g0za — *ganzä’ 

g0zd — *gwazdu 
g92va — *gand2jiwä' 
gräb — *g(r)ä'bru 
g(r)äbar — *g(r)ä’bru 
gräabiti > *grä’bi’tej 
gräd — *gardu 

gräd — *grä’du 
grädsc > *gardiku 
graditi > *gardt'töj 
grädski > *gardisku 
grah — *gar'xu 

gräja > *gardjä' 
gräjati > *grä’jä'tej 
gräkati > *grä’kä'tej 


grba — *gur'bä’ 


Slowenisch 


grd > *gur'du 
greben — *grebenu 
grebsti > *gre(ps)tej 
gred — *grindi 

greda — *grindä’ 
greh — *grajxu 

greti — *gre'jä'töj 
greti — *gr&'tej 

grez = *srinzi 

greza — *grinzä 
grezniti > *grin’znan'tej 
gristi > *grü’stej 
griva — *grT’wä' 
grivna — *gri'winä' 
griza > *grü zjä 
grilce — *gur'dlika 
grlo — *gur’dla 

gfm — *grumu 
grmeti — *grime'töj 
ginac — *gur'niku 
gmmiti > *gur(t)nan'töj 
gröb > *grabu 

gröb > *grumbu 
gröblja er *srabjä' 
grod — *grandi 

gröm — *gramu 
gröza > *grazä' 
grözd — *grazdu 
grözdje — *grazdija 
grözan — *grazinu 
groziti > *gran'zi'tej 
groziti > *grazi'tej 
gist — *gursti 

grüda — *graw’dä’ 
grüh > *graw(')xu 
grüSka — *kraw’sjukä’ 
gubiti > *gaw’bi’tej 


gümno — *gawmina 


häbati > *xä’bä’tej 
häbiti > *xä’bi’tej 
höi — *duktt 

hiba — *xü’bäa’ 

hit — *xü lu 

hitati > *xü'tä'tej 
hitar — *xü'tru 
hiteti > *xü'te'tej 
hititi > *xü’ti’tej 


hitröst — *xü’trasti 
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hläd — *xaldu 
hladän — *xaldinu 
hläadan — *xaldinu 
hleb — *xlaj'bu 
hlev — *xlajwu 
hlev > *xlajwu 
höd — *xadu 

höd — *xadu 

höditi — *xadrT'tej 
hölm > *xulmu 
"homöt — *xamantu 
hoteti — *xate'tej 
hräbar — *xar'bru 
hräm — *xar'mu 
hrana — *xarnä’ 
hräniti > *xarnt'tej 
hräst — *xwarstu 
hrästje > *xwarstija 
hrbst — *xribitu 
hrom — *xramu 


hrt — *xur'tu 


hrüska — *kraw'sjukä’ 


Hrvät > *Xruwätu 
hüd — *xaw du 

hüla — *xawlä' 

hüliti > *xaw It'töj 
hvala — *xwälä 
hväliti — *xwält'tej 
hvätati > *xwä'tä’tej 


hvätiti — *xwä'tf'tej 


i—*e] 

iglä > *igulä’ 
igla — *igulä' 
188 — "juga 

igräa — *igrä’ 
igra — *igrä 
igräti — *igrä’tej 
+ — *Tlu 

im& — *in’män 
imeti — *imö't®j 
in > *Tnu 

ipak — *ejpäku 
iskati — *iskä’töj 
iskäti — *iskä'tej 
iskra — *Tskrä’ 
isti — *T'stu 

iti — *itej 


iva— *ej'wä 


izba — *istubä’ 


izuti > *izaw 'tej 


jablan — *ä’balni 
jabotlka — *ä'bluka 
jabolko — *ä’bluka 
jagnje — *ä’gnin' 
jagnjac — *ä’gniku 
jagoda > *a'gada' 
jagodka — *ä’gadukä’ 
jähati — *jäa’xä'tej 
jajce — *ajika 

jat > *älu 

jalov > *ä lawu 
jama — *jä’mä’ 

jäar > *jä’ru 

jare — *je'rin' 

jäarsc — *je'riku 
jaram — *ä’rimu 
järka > *jä’rukä' 
jaruh — *jE’raw xu 
jasen > *ä’seni 

jason — *jä’snu 
jästreb — *3'strembu 
jäslerica — *ä’St’erT’kä’ 
Jato > *jä ta 

javan — *äwinu 
javiti — *äwT'tej 
javor > *ä'waru 
Javornik — *ä’warinejku 
jaz — *ä zu 

jäzba — *aj'zwä' 
jazbac — *aj'zwiku 
jäzvac > *aj zwiku 
jebati — *jebä’tej 
jecati > *inle'tej 
jeömen — *inlimün 
jedar > *endru 

jedro — *endra 
jekati > *inkä’tej 
jela — *edlä’ 


-jelen — *eleni 


jeika —> *edlukä’ 

jelsa — *elisjä’ 

jesen — *eseni 

jesen > *esenu 
Jesenica — *esenini kä' 
jesetar — *esetru 


jesti — *e'stej 


jgti > *intej 
jetrva > *jen'trü' 
jeza > *ingä’ 
jezero > #ezera 
jezero — *ezera 
jezik — *inzü'ku 
je2 — *ezju 

jezica — *ezji’kä' 
Jüg > *jaw gu 
jüha — *jawxä' 

jün — *jaw'nu 
junäk — *jaw'näku 


jütro > *jaw’'tra 


kadilo — *kä’di’la 
kaditi > *kä’di'tej 


kakö — *kä’ka 

kät > *kälu 

kalina — *käll’nä’ 
kaliti > *kält'tej 
kamen — *kä’mennu 
kamen — *kä’mün 
kämenje — *kä’menija 
kämik — *kä’münku 


käplja — *kä’pjä 
kasa > *kä’sjä’ 

käsalj > *ka’Slju 
kävka > *kä’wukä’ 
käzati — *käzä tej 
käzipot — *käzjuj'panti 
kdo — *kuta 

kasän > *kusunu 
kasan — *kusunu 
kidati > *kü’dä’tej 
kika > *kü’kä' 

kipgti > *kü'pe'tej 
kisati > *kü’sä’tej 
kiset > *kü’selu 

kisst > *kü’selu 
kisniti — *kü’'snan't&j 
kita — *kü'tä’ 

klada — *kal’dä’ 
klänsc — *kalniku 
kläs > *kal’su 

klasje — *kal’sija 
kläsje — *kal’sija 


klästi — *klä’stej 
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kläti > *kal'tej 
klätiti — *kaltr’tej 
kläto — *kalta 


klecati > *klenle'töj 


klet — *kle’ti 


kleveta > *klewetä’ 


klevetnik — *klewetinejku 


klicati > *kli’ka‘tej 
Klik > *kli’ku 


klikniti > *klT’knan'tej 


kljüc — *kljawelju 
kljuka > *kljaw 'kä’ 
kloköt — *klakatu 


klokotäti — *klakatä'tej 


kloniti > *klani'tej 
kloniti > *klani'töj 


klöp — *klapu 


kneginja — *kuningü’njT' 


knez — *kuningu 


knezi& > *kunindZT'tju 


knjiga > *kunjt'gä’ 
köbac — *kabiku 
kobila — *kabü’la’ 
koca — *kan'tjä' 


kok65 — *kakaßi 


kokoSär > *kakasjärju 


kokö3ji > *kakaßiju 
koköt — *kakatu 
köt > *kalu 

kolä& — *kalälju 
koleno — *kale'na 
koliba — *kalü’bä'. 
kolje — *kalija 
kolö — *kala 

komär — *kamäru 
könac — *kaniku 
kön) > *kanju 
konjäar — *kanjärju 
könj£e > *kanjicin' 
könjoc — *kanjiku 
konjic — *kanjejku 
kopäti > *kapä’tej 
köpati > *kapä’tej 


köpar > *kapru 


kopina — *kampi’nä’ 


kopito > *kapü'ta 
köra — *karä’ 
koren — *kareni 


koritan > *karü’'tinu 


koriti > *karT't&j 
korito — *karü'ta 
kos — *kasu 

kös — *kan’su 

kös — *kasu 

kosati > *kan'sä’tej 
köst — *kasti 

kö5 — *kasju 

kot — *kantu 

kotä& — *katälju 
kotär > *katäru 
kötsc — *katiku 
kötst — *katilu 
kotiti > *katl’tej sön 
koväti— *kawä’'tej 
köza — *kazä 
közst — *kazilu 
kozji > *kaziju 
koza — *kazjä’ 

kraj > *krä’ju 

kräja > *krä’dja’ 
krasan — *kräsinu 
krasiti — *kräst'töj 
krästa — *kar'stä’ 
krästi — *krä’stöj 
krat > *kartu 
kratak > *kartuku 
krava — *kar'wä' 
kr& — *kurlju 
kremen — *kremün 
kremik — *kremünku 
krepsk — *kr&’puku 
krepiti > *kr&'pi’tej 
kri > *krü' 

kridati > *kriee'tej 
krik — *kriku 

krilo — *krejdla 
kriti > *krü’'tej 

kriv > *krejwu 
krivda — *krejwidä' 
kriviti > *krejwft't®j 
krma — *kurmä’ 
krog > *krangu 
krogat > *kranglu 
kröj — *kraju 
krojiti — *krajl'tej 
kropiti > *krapi'tej 


krösna — *krasna 


Slowenisch 


krot — *krantu 
krötak > *kratuku 
krotiti — *kranti’tej 
krotiti — *krati’tej 
krötnost — *kratasti 
kröv > *krawu 

krpa > *kur'pä’ 
krplja > *kur'pjä’ 
krt > *krutu 

krt — *krutu 
kruh — *kraw'xu 
krüpa > *krawpä’ 
krväv > *kruwä'wu 
küditi > *kaw’dT'töj 
küna — *kawnä’ 

küp — *kaw'pu 
kupiti — *kaw’pi’tej 
küpiti > *kawpf'tej 
kür > *kaw’'ru 
kürba > *kaw'ruwä' 
küre > *kaw’rin' 
kürsc — *kaw’riku 
kürica — *kaw’ri’kä' 
küriti — *kawıt'tej 
kürva — *kaw’ruwä' 
-küsiti > *kaw’'st'töj 
kvaka — *kwä kä’ 


kväs — *kwä'su 


labod — *al’bandi 
la&an — *al’Cinu 
lädja — *aldijä’ 
lakät — *alkuti 
lakati — *al’kä’tej 
lakst — *alkuti 
lakst — *alkuti 
lakst > *alkuti 
lakom > *al’kamu 
lakota — *al’katä’ 
län — *linu 

lani — *alni 

lanita — *al’ni'tä’ 
lapa — *lä’pä’ 

läs — *wal'su 
läskati — *lä’skä’tej 
läst — *walsti 

läst — *listi 


läz — *lä’zu 
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laziti — *la’zt'tej 
lä? — *ludZi 

ldb — *lubu 

lebeda — *el’bedä’ 
leci — *lektej 

led — *ledu 

lagäti > *lugä’tej 
leha — *lajxä’ 
lemes — *lemesju 
lemez — *lemesju 
len — *le'nu 

lep — *lajpu 

lepiti > *lajpT'tej 
les — *le'su 

leska — *lajskä’ 
lesti — *l&'stej 
leteti — *let&'tej 
leto — *le'ta 

lev — *liwu 

lev *Jajwu 

lezati > *ledzä'tej 
lice — *lejka 

ik — *lejku 

liko — *lu’ka 

lin] — *lej'nju 

lipa — *lej'pä’ 

lis — *lejsu 

lisica — *lejsT’kä’ 
list — *lej'stu 
listina — *lej'sti’nä’ 
listje — *lej()stija 
listopad — *lej'stapä’du 
lit — *Ir'tdj 

lizati > *lejzä'tej 
Ijüb — *ljawbu 
ljubäv — *ljawbü’ 
ljübsc — *ljawbiku 
ljübiti — *ljawbr't@j 
ljüubljenik — *ljawbjenejku 
ljudje — *ljawdije 
jüt — *ljawtu 
Ijutiti — *ljawit'tej 
löboda — *labadä’ 
locica — *lan{i’kä’ 
locika — *laxti’kä' 
lociti > *lanÄf'tej 
log — *lan'gu 

1I5j — *laju 


Iök — *lanku 


loka — *lankäa’ 
lökati — *lakä'töj 
lokav > *lankä’wu 
lokav — *lakü’ 
löom — *lamu 
lömiti — *lamr'täj 
lopäta — *lapä’tä’ 
lopuh — *lapawxu 
lov — *lawu 

lov — *lawu 

lövac > *lawiku 
loviti > *lawtT't&j 
löza — *lazä’ 
lözje — *lazija 
1621ti > *ladZr'tej 
lüb — *lawbu 

lüc > *lawlju 

lüd > *lawdu 

lük — *law’'ku 
lüna — *lawnä’ 
lupiti > *lawpr'töj 


lüza — *law’d2jä’ 


mäh > *muxu 

mähati — *mäxä'tej 
mähniti > *mäxnan te) 
mak — *mä’ku 

mäli — *mä lu 

malina — *mäli’nä’ 
mäslo — *mä’sla 

mäst > *mä’sti 

mati — *mä'ti 

mäzati > *mä'zä'tej 
me — *mön 

mec — *milju 

med — *medu 

med — *maj di 
medved — *medw&'di 
magla — *miglä’ 

meh > *muxu 

meh — *majxu 

mehäk — *min'ku(ku) 
mehak — *min’ku(ku) 
meja — *medjä’ 
mekäk > *min’ku(ku) 
mekak — *min'ku(ku) 
mekniti — *min’knan'tej 
mel — *mölu 


met — *möäli 


Index 


mena — *majnä 

mera — *me&'rä’ 

meriti > *me'rT'töj 
mesec — “me'sinku 
mesecan — *m&'sinlinu 
mesiti > *majsT'tej 
meso — *mensa 

mestan — *maj 'stinu 
mesti — *meste&j 

mastiti — *misti'töj 
mesto — *maj'sta 

meti — *min'tej 

mazda > *mizdä' 
mezinsc — *majzI niku 
mi— *mü' 

mig — *mejgu 

mit — *mej lu 

milo — *mü dla 

milost — *mej’lasti 
miniti — *mejnan ’'tej 
mir — *mej ru 

misst > *mü'sli 

mis — *mü Si 

mi3ji > *mü ’Siju 

mitär — *mütärju 

miti > *mü'tej 

mito — *müta 

mläd — *maldu 

mlädez — *maldedZi 
mladost — *maldasti 
mläjiı > *mal’dju 

mlät — *maltu 

mlatiti — *malttT'tej 
mlecan —> *mellinu 
ml&ko — *melka 

mleti — *mel'tej 

mlın — *mull’nu 
mlinar > *mull’närju 
mneti — *min&'töj 
mnogo — *munaga 
mnostvo — *munadZistwa 
mnoZina — *munad£T'nä' 
mnoziti > *munad2I tej 
moc — *makti 

moca — *maljä’ 

möci — *maktej 
mocilo > *ma£T'dla 
mö£iti — *malT t&j 


modar — *madru 


Index 


modar — *mandru 
modröst > *mandrasti 
mogila — *magü'lä’ 

moj > *maju 

moka — *man’'kä’ 

moka — *mankä’ 

mokar > *makru 
möl£ati — *mille'tej 
möliti — *madlf'tej 

mölj — *malju - 

moriti > *marT't&j 
morje — *marja 

mörski — “marjisku 
most > *mastu 

motika > *matü’kä’ 
möz(2)g > *mazgu 

mo2 — *mandzju 
moZdäni — *maZd’önu 
moZgäni — *ma2d’enu 
mräk > *mar'ku 

mraz — *mar'zu 

mrest — *nersti 

mreti — *mertej 

mreZa — *mer’d2jä' 
mrkniti > *mir’knan'tej 
mrküsa — *mir’kaw’sjä’ 
mrtav — *mirtwu 
mftvac — *mirtwiku 
mrzniti — *mir'’znan'töj sön 


müha — *maw’xä’ 


nabiti > *näbT'töj 

näg — *nä'gu 

nägst — *näglu 
nagnojiti — *nägnajf'tej 
näjti > *nä itej 

naliti — *näll'tej 
naopak — *näapäku 
napäjati— *näpäjä’tej 
napiti (se) — *näpf'tej 
napöj — *näpaju 
napojiti — *näpajf'tej 
nar&li — *närektöj 
näared — *nären’du 
näredan — *nären'dinu 
narediti > *nären’di’tej 
narednik — *nären’dinejku 
narod — *näradu 


näarodan — *näradinu 


naroditi se — *näradt'töj 
närodnost — *näradinastı 


narok — *näraku 


nasmihati se — *näsmejxä'tej sön 


naS — *nä’sju° 

näv — *nä wi 

nazivati — *näzüwä'tej 
nebeski — *nebesisku 
nebo — *neba 

necäk — *netjäku 

nedro — *&'dra 

nem — *nömu 

nemica — *n&mI’kä’ 
neprävda — *neprä’widä' 
neprijätel] — *neprT’jä'telju 
nesti — *nest&j 

netopir — *nektapürju 
nevesta — *newaj'stä’ 
nevreme — *newermöen 
nezdräv — *nesudar'wu 
nikniti — *nej'knan't?j 
nit — *nT'ti 

njiva — *njT'wä' 

noc — *nakti 

nöga — *nagä’ 

nöhat — *naguti 

nora — *narä' 

nös — *nasu 

nösiti — *nasT't&j 

növ — *nawu 

noväk — *nawäku 
novakinja— *nawäkü ’'njT' 


nözdra — *nazdrjä' 


. n82 — *nazju 


nüditi > *naw’di'töj 
nüja — *naw’djä' 


nüjati se — *nawdjä'tej 


obä — *abä’ 

ob&i — *abitju 
ob£ina — *abitjT’nä’ 
obat — *abilu 

obi£äj > *abü’ljäju 
obläk — *abalku 
obriti > *abubrT'tej 
obüti — *abaw’'tej 
obviti > *abuwT'töj 
ocan — *atiljä'nu 


öce — *atiku 
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ocetstvo — *atilistwa 
öcevstvo — *atilistwa 
od — *act 

ocina — *atici’nä’ 
odar — *adru 

odliti > *atulT'tej 
odoleti — *adale'tej 
0g>t > *angulu 

ögal > *an’glju 

öganj > *agni 

ogor — *an'garju 
ograd — *agar'du 
ograditi — *agardi'tej 
oje — *aja 

ökno — *akuna 

oko — *aka 

91 — *alu 

olovo — *alawa 

otsa — *alitjä' 

on — *anu 

onüca — *anaw ’'tjä' 
opäk > *apäku 

orati > *arä'tej 

öreh Br *araj xu 

örst — *arilu 

orliC — *arilT’tju 

os — *asi 

osa — *asä’ 

össt — *asilu 

o9som — *asmi 

osle — *asilin' 
oslobäjati > *aslabädjä'tej 
osloboditi > *aslabadi’tej 


oslobojejnje — *aslabadjenija 


osmi — *asmu 
osnova — *asnawä’ 
osnoväti — *asnawä’tej 
osnovan — *asnawinu 
ost — *asttl’ 

ostan — *astinu 

östar — *astru 

oströv — *astrawu 
otröba — *antrabä’ 
otva — *an'tü’ 
otvoriti > *atwart'tej 
övca — *awikä’ 

ovcär — *awiljärju 
ovcji — *awiliju 


övan — *awinu 
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ovas — *awisu 
özat > *an zlu 


092 — *andZzju 


päce > *pä'Cja 

paciti > *päact'tej 

paciti — *pä’cjttöj 
päadati > *päa’dä’tej 
päjcina > *pä’anlej'nä' 
päjak — *pä anku 

pak — *päku 

päkost — *päkasti 
pälsc > *pä’liku 

pälica > *pa’li’kä’ 
päliti — *päli'tej 

pamet — *pä minti 
pametan — *pä’mintinu 
pänj > *pinju 

pära > *pä’rä' 

päs — *pajä’su 

päsji — *pisiju 

päsmo — *pä sma 

pästi > *pä’stej 

pästi > *pä’st®j 
päz(d)uha — *pä’zawxä' 
päziti > *pä’zi'tej 

pec — *pekti 

pecenica — *peceni'kä' 
pecenjak — *pecenjäku 
pecenje > *pecenija 
pecenka — *pelenukä’ 
peci > *pektej 

ped — *pen’di 

pedalj > *pen’dilju 
pega — *paj'gä’ 

pegav > *paj'gä'wu 
p>k3t — *pikulu 

pena > *paj na’ 

pepei > *pepelu 

perö — *pera 

pero — *pera 


Perun > *Perawnu 


perunika — *perawni kä' 


p3s — *pisu 
pesak > *pesuku 
pesan — *paj sni 
pest — *pinsti 
p3star > *pistru 


pes > *pe'sja 


peta > *pen'tä‘ 

peti > *penktu 

peti — *pen’tej 

peti > *paj'tej 
pevati — *paj'wä'tej 
pijan — *pijä nu 

pila — *pejlä’ 

pir > *pü ru 

pisati > *pisä'tej 
pismo — *pejsima 
pitati > *pej tä't@j 
pitati > *pütä’tej 
pitan — *pej'tinu 
piti — *pT'tej 

pitje > *pT'tija 

pivo — *pT’wa 

pla& — *plä’cju 
placa — *plätjä' 
plähta — *plä’xutä’ 
plakati > *plä’kä'tej 
plämen — *palmün 
planina — *palnejnä’ 
plapolati > *pal’palä’t®j 
pläst — *plästu 
platno — *paltina 
plav > *palwu 
plavati > *plä’wä'tej 
plaviti > *pla’wT'täj 
pläz — *pal’zu 
pläziti — *pal’zi'tej 
plete — *pletja 
pleme — *plemön 
plen > *pelnu 

plena — *plenä’ 
plesti — *plestej 
pleten — *pletenu 
pletenica — *pleteni’kä’ 
pleti — *pel't®j 
pleva — *pel’wä' 
pljoväti > *pjuwä'tej 
pljuca > *pljawtjä’ 
plöod — *pladu 

plösk > *plasku 

plöt — *plaktu 
poceti —> *patentej 
po£iti > *pacT'töj 
pöd > *padu 

pojiti > *pajl't@j 
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pökoj > *pakaju 
pot — *palu 
poleno — *palö'na 


polica — *pali’kä' 


| 


pöljce > *paljika 
polje — *palja 
polje > *palja 
potk — *pulku 
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pötn — *pil’nu 

polöom — *palamu 
polovina — *palawi’nä' 
pött — *pluti 

polusestra > *paläwsesträ’ 
pötzati — *pil’zä'tej 
pop>k > *pampuku 
pöst > *pastu 

postät — *pastä’ti 

pot — *panti 

pot — *paktu \ 
poto > *pan'ta 

pötok — *pataku 
povest > *pawajsti 
povraz > *pawarzu 
pöz(d)an > *pazdinu 
prababa — *prä’bä ba 
praca — *par'ktjä' 
prag > *par'gu 

präh > *parxu 

prämen — *par'mün 
prasäd > *parsädi 
prase — *parsin' 

präti > *par'tej 

prati > *pirä’tej 


präv > *prä’ wu 


präv > *prä wu 

prävda > *prä widä’ 
pravnük — *prä’unaw ku 
prävo — *prä wa 

präzen > *parzdinju 
praZitnica > *pir'dZT'linT'kä’ 
pra2iti > *pir’d2t'tej 
prdeti > *pird&'tej 

preciti — *perlT'tej 
predäti — *perdä’tej 
predet > *perdaj lu 
predet > *perdaj'lu 
predeliti — *perdajli't?j 
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preja > *pren’djä' radoväti se — *rä’dawä t&j sen rogätac — *ragä’tiku 


prek > *perku 

prekriti > *perkrü’tej 
prelöm — *perlamu 
preslo — *pren'sla 
presti — *pren’stöj 
preziti — *perdZT'tj 
prga > *pir'gä’ 

pfh — *pirxu 

prid — *prejdu 
prijätelj — *prT’j&'telju 
prijati — *prTY’je'tej 
prisC — *prüuSt’ju 

pröc > *prafju 
pro£itati > *pralejtä'tej 
prod — *prandu 
prodäti > *pradä’töj 
prodati — *pradä’tej 
proglo — *prangla 


prosen — *prasen'nu 


prosenica — *prasen'ni’kä' 


prösiti — *prast'tej 
prosö — *prasa 

pröst > *prastu 
prostäk — *prastäku 
prostiti — *prastfT't&j 
pröt — *prantu 

pröti > *pratiwu 

prsi > *pir'si' 

pfst — *pirstu 

pfst — *pirsti 

prziti — *pir'dZT'tej 
pse — *pisin' 

psoglav — *pisagal’wu 
pSenica — *piSenej’kä’ 
pSeno — *pisena 

ptica — *putr’kä' 
pühati > *pawxä'tej 
pühniti > *pawxnan'tej 
püst > *pawstu 


pustiti — *pawstT't&j 


räbiti — *arbi’tej 
rabota — *arbatä’ 
räciti > *rält'tej 
rad — *rä’du 

rädı > *rä’di 
radost — *rä’dasti 


rädost — *rä’dasti 


räj > *rä'ju 

rak > *rä’ku 

rakita — *arkü'tä’ 
rälo — *ar'dla 

rame — *ar'mön 
rameno — *ar'men'na 
rän — *ränu 

rana — *ränä' 

ränjen — *rä'njenu 
räst > *arstu 

rästi — *arst&j 

ratäj — *ar'tä'ju 

räta) > *ar'tä'ju 
ravan — *arwinu 
razvejati > *arzw&'jä'töj 
rebro — *rebra 

Ed — *reli 

reci — *rekt&j 

red — *ren’du 

redati > *ren’dä’tej 
redak — *ren'duku 
redovan — *ren’dawinu 
reka — *rajkä’ 

rep — *rempu 

repa — *re'pä’ 
repatica — *rempä’tikä 
resa — *rensä’ 

reseto — *reseta 

rezati > *re'zä'tej 
riba — *ru bä’ 

ribar > *rü’bärju 
ribnica > *rü’bint’kä’ 
ribnik — *rü’binejku 
rigati — *rü’gä'tej 
rigniti — *rü’gnan'tej 
rilo — *rü'dla 

riniti > *rI'nan'töj 

ris > *rü’su 

riti — *rü'tej 

rjüti — *rjaw'tej 

rob > *rambu 

robiti — *rambi’tej 
rociti — *ralTtej 

rod — *radu 

roditelj > *radT'telju 
roditi > *radi'tej 

rög — *ragu 


rogät — *ragä'tu 


rogöz — *ragazu 
rögoz — *ragazu 


rö) — *raju 


rök — *raku 


röka — *rankä’ 

ropa — *rapä' 

rösa — *rasä' 

röta > *ratä’ | 
rotiti (se) > *ratl'tej (sen) 
röv — *rawu 

rt — *rutu 

rüd > *rawdu 

ruüda — *rawdä’ 

rudär > *rawdärju 
rüdar — *rawdärju 
rüdnik — *rawdinejku 
rüno — *rawna 

rüpa — *raw'pä’ 

rväti > *ruwä'tej 


rz > *rudZi 


säblja > *sä’bjä’ 
säd — *sa’du 
saditi — *sä di'tej 
sälo — *sä’dla 
säm — *saämu 

sät — *sutu 

sei — *se'ktej 
sedam — *sedmi 

sedeti > *se’de'tej 
sedio — *sedula 

sedmi — *sedmu 
sedmica — *sedmi’kä’ 
segati — *sin’gä'tej 
segniti > *singnan’t®j 
sehniti — *suxnan't&j 
sekira > *sekü’rä' 

söl — *sulu - 
selo — *sela 

seme — *s&'mön 

san — *sunu 

seno — *sajna 

ser > *xajru 

sosäti — *susä'tej 

sesti — *se'stej 

sestra — *sesträ’ 


sestran — *sesträ’nu 


331 


338 


Slowenisch 


set — *sutu 

sst — *sutu 

sever — *sä'weru 
sezati > *sin’gä'tej 
soZimati > *sudZimä’tej 
sila — *sej'lä' 

sin — *sü nu 

sipati > *sü’pä’tej 

sir > *sü ru 

siröta — *sejratä' 

sirgv > *su rawu 
sisati > *sü'sä’tej 

sit > *sü tu 

sita — *sejtä’ 

sito — *sej ta 

siv — *sT wu 

skäkati > *skäkä'tej 
skäla — *skä la’ 

skök — *skaku 

skör — *skaru 

sköro — *skaru 

sköt — *skatu 

skrb > *skurbi 

slab — *slä’bu 

släadsk — *sal’duku 
släma — *sal'mä' 
slän — *salnu 

slana — *sal'nä' 

släp > *salpu 

släst — *salsti 

slava — *sla’wä' 
slaviti > *slä’wT'tej 
släaviti > *slä'wI't&j 
sled > *slajdu 

sleme — *sel'mön 

slep — *slajpu 

slina — *slej'nä’ 

slinav — *slej'nä’wu 
slinavac — *slej'na'wiku 
slinsc — *slej'niku 
sliniti — *slej’nr'tej 
slinotök — *slej'nataku 
slisati — *slu’Se'tej 
sliva — *siT’wä' 
sloböda — *slabadä’ 
sioböden — *slabadinu 
sloboditi > *stabadT'täj 


slobödnik — *slabadinejku 


siobödnost — *slabadinasti 
slöj — *sulaju 

sloka > *slan’kä’ 

slöon — *slanu 

slovo — *slawa 

slövo — *slawa 

slüga > *slawgä 

slüh > *slaw'xu 

slusati > *slaw 'Se'tej 
sluti > *slaw't&j 

slüzba — *slawdzibä’ 
slüzben — *slawdZibinu 
slüzban — *slawdZzibinu 
slüziti > *slawdZT't&j 
smeh — *smajxu 

smeti — *sum&'t&j 
smökva — *smakü' 
smokva — *smakü’ 
smräd — *smar'du 
smräditi > *smar’dr't®j 
smrdeti — *smir"d&'töj 
smreka — *smer’kä’ 
smrt — *sumir’ti 

snaha — *snuxä' 

sneg — *snajgu 

sneha — *snuxä' 

snöp — *snapu 

snopj& — *snapija 
snöpje — *snapija 
snopje — *snapija 
snoväti — *snawä tej 
sod > *sandu 

sod — *sandu 

sodac — *sandiku 
soditi — *sandr'tej 
sodje > *susandija 
sodnik — *sandinejku 


sodrica — *sangrä’dT’kä' 


sodrüzan — *sandraw 'dZinu 


sogläsan — *sangal'sinu 
söha — *saxä' 

sok — *saku 

soköt > *sakalu 

sökot — *sakalu 

sokrvica > *sankruwi’kä’ 
sot > *sali 

sölnce — *sul'nika 

sötza — *slizä' 


som — *samu 
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somrak — *sanmar’ku 
sopöt — *sapatu 
sopötnica — *sapatint'kä’ 
sosed — *sanse'du 
sosna — *sasnä' 
sova — *sawä' 

spak > *supä’ku 
späti > *supä’tej 
speh — *sp&'xu 
speSän — *sp&'Sinu 
spesön > *sp& Sinu 
spesan — *spe'Xinu 
speti — *spe&'täj 
speti > *sup&'töj 
spör > *suparu 
sraka — *swar’kä’ 
sräm — *sarmu 
srbati — *sir"bä'tej 
srbeti — *swirb&'tej 
srce — *sirdika 
srebrö — *sirebra 
sreda > *serdä’ 
sresti > *sur&'stöj 
srkati > *sir'kä't®j 
sfna — *sir'nä' 

sfp — *sirpu 

sfp — *swir"pu 
staja — *stä’jä‘ 

stän — *stä'nu 

star > *stä’ru 
stärac — *stä'riku 
staröst — *stä’rasti 
starost — *stä’rasti 
stäti — *stä'tej 

stäav > *stä’wu 
stäviti — *stä'wI töj 
steblo — *stibla 
stegno — *stegna 
staklo — *stikla 
stelja — *steljä’ 
stena — *stajnä' 
stenje — *stajnija 
staza — *stigä’ 
stezer — *stedZeru 
stezer — *stedZeru 
stid — *stüdu 
stigniti — *stej’gnan't®j 


sto — *suta 
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Index 


stobor — *stabaru 
stög — *stagu 

stöt — *stalu 

stötba — *stul’bä’ 
stölp — *stulpu 

stopa — *stam’pä’ 
stopati > *stampä’tej 
stopanj — *stampinju 
stozer > *stadZeru 
strädati — *strä’dä'tej 
sträh — *strä’xu 
sträna — *star'nä’ 
sträst — *strä’sti 
strä$iti > *strä’St'tej 
strä2 — *stardZju 
sträZa — *stard2jä’ 
streha — *straj'xä’ 
stric — *strü’jiku 
stri&i — *strTi’ktej 
strm — *strimu 
ströjiti — *strajl'tej 
strök — *stranku 
strüg > *strawgu 
strüja — *strawjä' 
strüna — *straw'nä' 
strüp — *strawpu 

stf2 — *stridZi 

stüd — *stawdi 


studen — *stawdenu 


studensc — *stawdeniku 


stvolika — *stiwali’kä’ 
süh — *sawxu 

sükati > *sawkä’'tej 
sukno — *sawkna 
sukno — *sawkna 
susa — *sawsjä' 
suSiti — *sawSI t&j 
svät — *swä tu 
svätba — *swä’tibä’ 
svelca — *swajtjä' 
svekrva — *swekrü' 
svoniti — *swinan'tej 
svepati > *swepä'tej 


svepet — *swepetu 


svepetäti — *swepetä’'töj 


sverep > *swer&' pu 
svet — *swentu 


svet — *swajtu 


svetiti > *swajtT'tej 
svez > *swajdzju 
svinsac — *swejniku 
svoj — *swaju 


svräb > *swarbu 


Ux 


cap — *St’pu 
Scene — *St’enin' 


cene — *St’enin' 


ux 


[#274 


cir — *stjü'ru 


ux< 


it — *P’ejtu 
Scüka — *stjaw’kä’ 
Sest — *Sesti 

Sesti — *Sestu 

53V — *sjuwu 
Sija— *sju’jä' 

Silo — *sjü’dla 

Siti — *sjü'töj 

slem — *Sel'mu 
Stirjie — *Cetü’re 
Sto — *lita 

Surjak — *sjawrjäku 
tajati —> *tä’jätej 
tajiti > *tä’jltej 
tät — *täati 

te&enje — *telenija 


tei — *tektej 


‚teg — *tengu 


tega — *ten'’gä’ 
takma — *tukuma 
takmiti se — *tukumT'töj (sn) 
tokniti > *tuknan'tej 
tele — *telin' 

teljäd — *telädi 

teme — *tö'men 
tanak — *tinuku 
tesati > *tesä’tej 
tesan — *taj'snu 

tesk — *taj'sku 

testo — *tajsta 

t95C — *tust’ju 

tesiti — *taj'Si’tej 

teti — *tin’tej 

tezäk > *tend2juku 
teZak — *tendZjuku 
ti — *to' 


tih — *tej'xu 


Slowenisch 


tik > *tü’ku 

tikati > *tukä’tej 
tikav > *tu’kü’ 

t1} > *to'lu 

tin — *tü’nu 

tisk > *tej'sku 

tiska > *tej’skä’ 
tiskati > *tej’skä’tej 
-tisniti > *tej'snan'tej 
tisoca — *tü’santji' 
tla — *tila 

tlak — *talku 

tläka — *talkä° 

tläpiti > *talpi'tej 
toca — *tan'djä’ 
tocen — *tulinu 

töciti — *tali'töj 

toga — *tangä’ 

tök — *taku 

töliti — *talt’tej 

töniti > *ta(p)nan'tej 
töp — *tampu 

töpst —> *teplu 

träk — *tarku 

träva > *träwä' 

tfd — *twir'du 

trebiti — *terbr'tej 
trebiti > *terbr'tej 
tresti > *trenstej 
tretji — *treti 

trg — *turgu 

trgati — *tur'gä’'tej 
trgoväti — *turgawä'tej 
trgövac — *turgawiku 
trgovina — *turgawi’nä' 
trgovinski > *turgawf'nisku 
trijje — *trT’ 

trn — *tirnu 

Trnava — *tirnä’wä’ 
trnje — *tirnija 

tröd — *trandu 

trös — *transu 

tröt — *tran'tu 

troväti > *trawä'tej 
trst — *tristi 

trsten — *tristenu 
trstika — *tristi’kä' 
trüd — *trawdu 


trüditi > *trawdi'tej sen 
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trüp > *trawpu 
tüj) > *tjawdju 
tür — *tawru 
türji > *tawriju 
türji — *tawrju 
tvär — *twäri 
tvoj — *twaju 
tvor > *twaru 


-tvoriti > *-twarf't&j 


tvoriti — *twarT't&j 


ubög —> *awbagu 


ubö2an > *awbadZinu 


ubösnica > *awbadZint kä' 
Q a 


ubrüs — *awbraw su 
ucitel] > *aw’Ttelju 
uciti — *aw CT tej 

uho — *awxa 

ujak — *aw ’jäku 

um — *awmu 

um — *awmu 

umärjati > *awmärä t&j 
umeti — *awme&'töj 
umirati > *awmirä’t&j 
umiäljen — *umü'sljenu 
umreti > *awmertej 
unäviti — *awnä wi tdj 
uspeh — *awsp&'xu 


[2 


üsta — *awstä’ 


vo*u 

vär > *wäru 

variti > *wärtl'tej 
väs > *wisi 

va5 — *wä 'sju 
vcera(j) — *wicerä 
vdova — *widawä' 
vdövoc — *widawiku 
vdovica — *widawi’kä' 
vecer > *weleru 
vedeti — *waj de'tej 
vedro — *wädra 

veja — *we&'jä' 

vejati > *w&'jätej 
veko — *we&'ka 

veleti — *wel&'tej 
vone — *uwunäj 


vensc — *waj niku 


vera > *werä 

veran > *w&'rinu 
verovanje — *w&'rawänija 
verovati — *w&'rawä tej 
vos — *wixu 

vesel > *weselu 

veslo — *wesla 

vesna — *wesnä‘ 

vest > *wajsti 

vesti — *westej 

-vesti — *westöj 

vetar — *weitru 
veverica — *w&'weri kä' 
vez — *winzu 

veza > *win'zä 
vezati > *winzä'tej 
vio*wü 

vid — *wej du 

videti — *wej'de'tej 
vidra > *ü drä 

vihar > *wej xurju 
vikati > *ü’kä'tej 
-vikniti > *ü’knan'tej 
vime > *ü'mön 

vino — *wina 

vir > *wiru 

viseti > *wi'se'tej 
viseti > *wI'se't&j 
visok — *üsaku 

viti > *u'tej 

viti — *wT'tej 

vläga — *wal’gä’ 

vläk > *walku 

vlakno — *wal(')kuna 
vläass — *wal'su 

vläst — *walsti 

vleci > *welktöj 
vnötar — *unantru 
vnüce > *unaw cin 
vnük — *unaw ku 


vnük — *unaw ku 


- voda — *wadä 


vöditi > *wadt'tdj 
vödka — *wadukä‘ 
voja — *wadjä’ 
vol — *walu 

voliti > *walr't&j 
volja — *waljä' 


völk — *wilku 


völna > *wil’nä’ 

vönj — *wanju 

vonja — *wanjä' 
vos(3)k — *wasku 
vo$tenica — *wast’enTkä' 
voz — *wazu 

vräg — *war'gu 

vrän — *warnu 

vrana — *war'nä' 
vränji — *war'niju 
vrät > *wartu 

vrba — *wirbä’ 

vrbje — *wirbija 
vreme — *werme&n 
vres > *wer'su 

vresk — *wersku 
vrescati — *werät’&'tej 
vreteno — *wertena 
vreti — *wir&'t&j 

vfh — *wirxu 

vrteti — *wirte'tej 
vz- > *uz 

vzeti > *uzintj (sen) 


vzgojiti > *uzgajl tej 


zäjac — *zä jinku 
zajütra — *zä jaw trä 
zakon — *zäkanu 
zaviti — *zäwl tej 
zavöj — *zäwaju 
zdräv > *sudar'wu 
zdrävje — *sudar'wija 
zst > *zulu 

zelen — *zelenu 
zelen — *zelenu 

zelje — *zelija 

zelo — *gajla 

zemlja — *zemjä 

zet — *zen ti 

zgräda — *sugar'dä’ 
zid > *zejdu 

zidati > *zidä’t&j 
zima — *zejmä’ 

zlät — *zal'tu 

zlato — *zal'ta 
zlatogläv — *zal’tagal'wu 
znäk — *znä’ku 


znati — *znä 'tej 


Index 


znö) — *znaju 

znö) — *znaju 

zöb > *zambu 

zob — *zabi 

zöbati > *zabä'tej 
zobar — *zam'bru 
zona — *zanä' 
_zöra > *zarjä' 

zora — *zarjä' 

zöv — *zawu 

zräk — *zarku 

zreti — *zir&'tej 
zino — *zir'na 

zväti — *zuwä 'tej 
zveneti — *zwine'tej 
zver — *zwe'ri 
zverje — *zw&'rija 
zvezda > *gwajzdä' 
zvok > *zwanku 
zvon — *zwanu 


ve 


zaba — *dz&’bä’ 


zabe — *dze'bin' 
zabina — *dz&'bi'nä’' 
zäbji > *dze'biju 

Zat — *dzelli 

zär > *dzeru 

ze — *dZe 

ze — *dZe 

Zeleti > *dzel&'tej 
zelezo — *dZel&'za 
zelod > *dZelandi 
Zelodac — *dZelan 'diku 
zeiva > *dZelü' 

zena — *dZenä 
zeniti > *dZenT'tej (sen) 
zenski — *dZenisku 
Zerjav — *dZerä wi 
zeti — *dZentöj 
2ezlo > *dZezlu 

Zica — *dzi’kä’ 
Zidak > *dZej'duku 
zila — *dzr'läa’ 


Zitar > *dZTtärju 


Slowenisch 


itı — *d2r'tej 


N< 


Zitje — *dör'tija 


ito — *dZT'ta 


Ne 


ziv > *dzl'wu 
zivac — *dzZI'wiku 
ziveti — *dzi'we'töj 
zıvöt — *dZT’watu 
zleb — *dzelbu 


zlica > *ludZt’kä' 


Zmüriti > *midZjaw’ri'tej 


zölna — *dZilnä’ 
zöHt — *dzil’tu 

zreb — *dZerbu 
zrebe — *dZerbin' 
Zzrebac — *dZerbiku 
zrelo — *dZerdla 
zreti > *dZer't&j 
Zinav — *dZir'nü' 


Zupan > *dZjawpänu 
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Symbole und Abkürzungen (Fortsetzung) 


liter), 44.4: Interjektion Nom. prop. .... Nomen proprium TÜR ern rumänisch 
IDEE 0000 intransitiv Det een neuSstokavisch TISS ee russisch 
Koll... .... Kollektiv NUM: 22:40 Numerale DE: eat Singular 
Kon). .............. Konjunktion obersorb. ....... obersorbisch Sin; Ai eesean, slowenisch 
EEE kroatisch Part. esse: Partizip I transitiv 
Kal ss Kirchenslawismus Pass. an passiv BC tschechisch 
| ERREGER RR Lokativ Perf eu Perfekt UCE: inet ukrainisch 
lab arnetrnnen lateinisch Pli; zaikisgseei Plural UNS, ieeseisuinee urindogermanisch 
let en lettisch DO si poetisch UFST near urslawisch 
I ee RR N litauisch Pol, polnisch Venen Vokativ 
10 IIPERFE ER PER ARRREN maskulinum Prap: ua Präposition Val: a. vulgärlateinisch 
0 OERRREEUERERIEEEN neutrum Präses Präsens VOoLkSt..:. volkstümlich 
Nseerem Nominativ Pron.. an: Pronomen vorursl. ........... vorurslawisch 
nachursl. ........ nachurslawisch TER: nnalinesienkage regional WIUSS. sereeneeennn weißrussisch 
NO; Auasaane Nomen | TO romanisch 
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